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VORWORT. 

fiyEpoviKCÖTOTOv   Kai  pieyiaTov  dya66v  ev 

TTpdyiaaaiv  t6  Trävr'  oiKovopeiCTÖat  KaOapcos. 

P.  Par.  63  col.  VIII  =  UPZ  144,  28. 

Wenn  ich  in  diesem  Band  (II  2)  die  Analyse  der  einzelnen  Satz- 
teile abgeschlossen  vorlege,  bin  ich  mir  wohl  bewußt,  daß  die  völlige 
Durchdringung  und  Verarbeitung  des  gesamten  Materials,  das  in  den 
letzten  zehn  Jahren,  namentlich  mit  denZenon-Papyri,  einen  ungeahnten 
Zuwachs  erfahren  hat,  die  Kraft  eines  Einzelnen  übersteigt.  So  kann 
ich  meine  Sammlungen  und  Darlegungen  in  manchen  Fällen  nur  als 
ersten  Versuch  bezeichnen,  die  kaum  übersehbare  Menge  der  Sprach- 
erscheinungen in  ein  grammatisches  System  zu  bringen,  zumal  da  ich 
mir  vornahm,  nicht  nur  die  von  der  Literatursprache  abweichenden, 
sondern  auch  die  normalen  und  regelmäßigen  Ausdrucksformen  tun- 
lichst zu  berücksichtigen:  denn  erst  die  Gegenüberstellung  und  Ver- 
gleichung  der  allgemein  gebräuchlichen  und  der  neuen  Konstruktionen 
kann  ein  klares  Bild  von  der  Sprachentwicklung  der  drei  letzten  vor- 
christlichen Jahrhunderte  vermitteln.  Denselben  Sinn  hat  es,  daß  ich 
im  Anführen  und  Ausschreiben  der  Belegstellen  weiter  gegangen  bin, 
als  es  vielleicht  manchem  rätlich  und  nötig  erscheint;  werden  doch  nur 
ganz  wenige  die  Möglichkeit  haben,  in  den  weit  zerstreuten,  oft  schwer 
zugänglichen  Papyruspublikationen  die  Stellen  nachzuschlagen,  und 
so  wird  vielleicht  eher  das  Zuwenig  als  das  Zuviel  der  Beispiele  Tadel 
finden. 

Auf  die  überaus  minutiöse  Drucklegung  hat  der  Verlag  Walter 
de  Gruyter  &  Co.  besondere  Sorgfalt  verwendet.  Bei  den  Korrekturen 
sind  mir  sachverständige  Kollegen  treulich  beigestanden.  Die  meiste 
Förderung  verdanke  ich  wieder  meinem  Freund  und  Altersgenossen 
Prof.  Dr.  Wilhelm  Schmid  (Tübingen),  der  nicht  nur  die  Revisionen 
mitlas,  sondern  mir  auch  eine  Menge  wertvoller  sachlicher  Beiträge 
lieferte.  Auch  Prof.  Dr.  Emil  Wendung  (Ludwigsburg)  und  mein 
Schwiegersohn  Studienrat  Eugen  Staiger  (Stuttgart)  haben  durch 
unermüdliche  Mitarbeit  an  der  Korrektur  meinen  herzhchcn  Dank  ver- 
dient. Staiger  hat  außerdem  (wie  in  II  i)  das  Sach-  und  Wortregister 
verfaßt,  die  dem  Buch  erst  seine  volle  Brauchbarkeit  geben. 


YJ  Vorwort. 

Endlich  fühle  ich  mich  der  Württemberg.  Landesbibliothek  zu  Dank 
verpflichtet,  die  mir  seit  Jahren  nicht  nur  die  vorhandene  Literatur 
ohne  zeitliche  Grenzen  zur  Verfügung  stellte,  sondern  auch  auf  Antrag 
ihres  Direktors  Prof.  Dr.  Franz  Schmid  jeden  Wunsch  bezüglich  Neu- 
anschaffung von  Papyrustexten  bereitwillig  erfüllte. 

So  möge  auch  dieser  Band  meines  Lebenswerks,  der  den  Namen 
des  Meisters  der  deutschen  Papyrologie  an  der  Spitze  tragen  darf,  sich 
brauchbar    und    nützlich    erweisen! 

Der  abschließende  synthetische  Teil  der  Satzlehre  (II  3)  wird  bald 
folgen. 

Ludwigs  bürg  im  Februar  1933.  ' 

Edwin  Mayser. 
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VIII  79. 
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Municipale  de  Gothcmbourg.     Göteborg  1929. 
P.  Hamburg  I  Heft  3  =^    P.  M.  Meyer,   Griechische  Papyrusurkunden 

der   Hamburger   Staats-  und  Universitätsbibliothek.      Teubner   1924 

(Nr.  57 — 117).     Nr.  105 — 117    (kleine  Fragm.)     gehören     zur   Zenon- 

korrespondenz. 
P.    Lille   I   Nr.  30 — 60   =    Pierre    Jouguet    avec   Paul    Collart    et 

Jean    Lesquier   (f),  Papyrus  Grecs  I  fasc.  III.     Paris  1923.     Vgl. 

Archiv  VII  296.  Fasc.  H'.  Additions  et  Corrections.   Index.  Planches 

I— XII.   1928. 
P.  Mich.  45  =  P.  Michigan  45:   A.  E;  R.  Boak,   A  Zenon  Letter  of 

256  B.  C.  x\egyptus  III  284  ff.     Vgl.  Archiv  VII  295. 
P.  Mich.  Zen.  =  C.  C.  Edgar,  Zenon-Papyri  in  the  University  of  Michigan 

Collection.     University  of  Michigan  Studies,  Humanistic  Series,  vol. 

XXIV.     An  Arbor,  University  of  Michigan  Press  1931. 
Olsson  ep.  pr.  =  Bror  Olsson,  Papyrusbriefe  aus  der  frühesten  Römer- 
zeit. Inaug.-Diss.  Uppsala  1925  (80  Briefe  verschiedenen  Inhalts  von 

30  a. — 100  p.  Chr.). 
P.   Russ.    =  Papyri  russischer  und  georgischer   Sammlungen   herausg. 

von  Zereteli  und  O.   Krüger.   Bd.  I.   Tiflis   1925. 
PSI  =  Pubblicazioni  della  Societä  Italiana.  Vol.  VII  (1925).    Ptolemäisch 

Nr.  854 — 869  (aus  demZenonarchiv).  Vol.  VIII:  (Nr.  871 — 920)  Texte 

aus  der  früheren  und  späteren  Kaiserzeit.    Vgl.  Archiv  VIII  86  f.  Vol. 

IX:  Nr.  ICH — 1013  aus    dem  Zenonarchiv;    1014 — 1025    neue  ptol. 

Texte  aus  dem  Turiner  Museum.    Vol.  X    (Nr.  1097 — 1099  ptol.). 
P.  Wis.  Inv.  1  =  W.  L.  Westermann  and  A.  G.  Laird,  A  new  Zenon 

Papyrus  at  the  University  of  Wisconsin.    Journ.  Eg.  Arch.  IX  (1923) 

S.  81  ff. 
SB  III  =  Sammelbuch  griechischer  Urkunden  aus  Ägypten,  begründet 

von  Fr.   Preisigke,  fortgesetzt  von  Friedr.   Bilabel.      III.  Band. 

I.Hälfte:  Nr.  6001 — 6824.      Leipzig-Berlin   1926;   2.  Hälfte:  Nr.  6825 

bis  726g.  1927. 
Suppl.    epigr.   =  Supplementum    epigraphicum   Graecum   adiuvantibus 

P.  Roussel,  A.   Salac,  M.  N.  Tod,  E.  Ziebarth  redigendum  curavit 

J.  J.  E.  Hondius.    I.  IL     Leiden  1924.  1925. 
Zen.  pap.  =  C.  C.  Edgar,  Catalogue  general  des  antiquites  Egyptiennes 

du    musee    du    Caire    79:    Zenon-Papyri    vol.   I:   Nr.  59001 — 59139 

Le  Caire  1925;  vol.  II:  Nr.  59140 — 59297.     Le  Caire  1926;  vol.  III: 

Nr.  59298 — 59531.      Le  Caire   1928;  vol.  IV:  Nr.  59532 — 59800.      Le 

Caire  1931. 


IL  Zeitschriften  und  Abhandlungen. 

Aegyptus,    Rivista  Italiana  di  Egittologia  et  di  Papirologia.     Milano. 

Blass-Debrunner:      Grammatik     des     neutestamentlichen     Griechisch. 

5.  Aufl.     Göttingen  1921;  6.  durchgesehene  und  vermehrte  Aufi.  1931. 


Ergänzender  Nachtrag  zu  der  im  I.  und  II.  l^ind  aufgeführten  Literaturübersicht.    XIII 

Dieterich,  K.:    Die  Suffixbildung  im  Neugriechischen  =  Balkan-Archiv, 

Bd.  IV  (1928). 
Glitsch,   Helmut :   De   Ptolemaci  et  Apollonii  Glauciae  filiorum  chartis 

quaestioncs   linguisticae.      Diss.    Leipzig    192g. 
Gromska,   Daniela:   De  sermone   H3'peridis    [studia  Leopolitana  cdidit 

Stanisl.    Witkowski    III].       Lcopoli    1927. 
Hasebroek :    Das    Signalement     in    den    Papyrusurkunden     (Pap. -Inst. 

Heidelberg,  Schrift  3)  1921. 
Helbing,    Robert:     Die   Kasussyntax  der  Verba  bei  den   Septuaginta. 

Göttingen  192S. 
Hörn,  Rob.  Chisolm:    The  use  of  the  Subjunctive  and  Optative   moods 

in   the  nonliterary  Papyri.      Philadelphia   1926. 
Johannessohn,  M. :    Der  Gebrauch  der  Präpositionen  in  der  Septuaginta 

(=  Mitteilungen  der  Ges.  d.  Wiss.  in  Göttingen  Bd.  3  Heft  3).    Berlin 

1926. 
Krebs,    Franz:     Die   Präpositionen   bei  Polybius    (=  Beitr.   zur  histor. 

Syntax  der  griech.  Sprache,  herausg.  von  M.  Schanz,  i.  Heft).    Würz- 
burg 1882. 

—  Die  präpositionsartigen  Adverbia  bei  Polj'bius,  I.  Teil:  Progr.  Regens- 
burg 1882. 

—  Die  Präpositionsadverbien  in  der  späteren  histor.  Gräzität.  Progr.  L 
München  1884;  II  1885. 

—  Zur  Rektion  der  Kasus  in  der  späteren  histor.  Gräzität.  3  Programme. 
München  1887—90. 

Lambertz,  M. :  Zur  Doppelnamigkeit  in  Ägypten  (26.  Jahresber.  über 
das  Elisabeth-Gymn.  in  Wien).      Wien   191 1. 

Ljungvik,  Herman:  Studien  zur  Sprache  der  apokryphen  Apostel- 
geschichten (Upsala  Universitets    Arsskrift).       1926. 

—  Ur    Papyrus    brevens    Sprak  =  Eranos    vol.  XXVH    {1930)    166  ff. 
Majer-Leonhard,    Ernest:     'Aypäianorroi   in   Aegypto,    qui   litteras   scive- 

rint,  qui  nesciverint  ex  papyris  graecis  quantum  fieri  potest  exploratur. 

Frankof.   ad   Moenum  A.   Dickmann   1913. 
Fohle,  Ulrich :  Die  Sprache  des  Redners  Hypereides  in  ihren  Beziehungen 

zur    Koine    (=   Klassisch-philolog.    Studien,    herausg.    von     Christian 

Jensen,  Heft  2).    Leipzig  1928. 
Preisigke,  Friedrich:   \\'örterbuch  der  griech.  Papyrusurkunden,  herausg. 

von  Dr.  Emil  Kiessling.  I.  Berlin  1925;  II  1927;  III  (Besondere  Wörter- 
liste)  1931. 
Radermacher,  Ludwig:     Neutestamentl.  Grammatik.    Zweite  vermehrte 

Aufl.     Tübingen  1925. 
Regard,    P.  F.:     Les  prepositions  dans  le  Nouveau  Testament.     Paris 

1919. 

—  La   phrase   nominale   dans  le   N.   Test. 

Reinhardt,     Ludwig:      De    Heronis    Alexandrini    dictione    quaestioncs 

selectae.     Diss.  Münster  i.  W.  1930. 
Salonius,  A.  H.:     Zur  Sprache  der  griech.  Papyrusbriefe   (Societ.  litt. 

Fcnnica).    1927. 
Schnebel,   Michael:     Die    Landwirtschaft   im   hellenistischen   Ägypten. 


'XIV     Ergänzender  Nachtrag  zu  der  im  I.  und  II.  Band  aufgeführten  Literaturübersiclit. 

I.  Bd.:  Der  Betrieb  der  Landwirtschaft.  Mit  Beiträgen  von  W.  Otto 
und  F.  Pluhatsch  (Münchencr  Beiträge  zur  Papyrusforschung  und 
antiken    Rechtsgeschichte    7.  Heft).        1925. 

Sudhoff,  K.:    Ärztliches    aus   griech.  Papyrusurkunden.     Leipzig  1909. 

Theimer,  Alois:  Die  Präpositionen  eis,  ev,  ek  im  N.  Test.  Beiträge 
zur  Kenntnis  des  Sprachgebrauchs  im  N.  T.  L  IL  Programme  zum 
24.  u.  29.  Jahresbericht  des  niederösterr.  Landes-Real-  und  Obergym- 
nasiums Hörn.      1896.    1901. 

Ursing,  Urban :     Studien  zur  griech.  Fabel.     Diss.  Lund  1930. 

Waldis,  Joseph:  Die  Präpositionsadverbien  mit  der  Bedeutung  »vor« 
in  d.  Scptuaginta.    Jahresber.  der  Kantonschule  in  Luzern.    1921/22, 

Ziemann:  De  epistularum  graecarum  formulis  sollemnibus  quaestiones 
selectae.     Diss.  Halis  Saxonum  191 1. 


ERKLÄRUNG  DER  KLAMMERN  UND  ZIFFERN. 

[   ]   Lücke  im  Original. 

i  jl  Tilgung  durch  den  Schreiber. 

<  >  Hinzufügung  bzw.  ^'eränderung  durch  den  Editor. 

{  }  Tilgung  durch  den  Editor. 

(  )  Auflösung  von  ^Abkürzungen  durch  den  Editor. 

Kardinalzahlen  =  a,  ß,  y,  5  usw. 

Ordinalzahlen  —  a,  ß,  y,  5  usw. 

Brüche  =  ß'  oder  L    (V2),  /   (V3),  5'  (V4)  usw. 


B.    TRÄPOSITIONALE  ZUSÄTZE. 

LEHRE  VON  DEN  PRÄPOSITIONEN  ')• 

Vorbemerkungen    über    den    Gebrauch    der   Präpositionen 
in  den  ptolemäischen  Papyri  2). 

§  107.     Frequenz  und  Übersicht.  j 

Der  erste  Blick  in  eine  ptolemäische  Urkunde,  ob  amtlicher  oder 
privater  Herkunft,  ob  älter  oder  jünger,  läßt  erkennen,  daß  der  Gebrauch 
der  Präpositionen  im  Vergleich  zur  klassischen  Zeit  wesentlich  zugenommen 
hat  3). 

Damit  stimmen   die  statistischen  Angaben   bei   Roßberg  8  ff.   im  lo 
Vergleich  mit  den   Sammlungen  bei  Tycho    Mommsen,    Fr.   Krebs 


')  Nachdem  die  adnominale  Präpositionslehre,  dem  Gesamtplan  des  Werkes 
entsprechend,  oben  §§  76 — 77  S.  152 — 168  in  summarischer  Übersicht  besprochen 
ist,  werden  im  folgenden,  um  nicht  Zusammengehöriges  zu  trennen,  die  adverbalen 
und  adnominalen  Gebrauchsformen  nebeneinander  behandelt  und  durch  Einzel- 
beispiele belegt. 

»)  Brugmann-Thumb*  S.  490  ff .  Schmid  Attic.  IV  624  ff.  Blaß-De- 
brunnerN.T.*  §203.  L.RadermacherN.T.^  i37ff.  P.  F.  Regard,  Lesprepositions 
dans  le  N.  T.  Paris  1919.  Fr.  Krebs,  Die  Präpositionen  bei  Polybius,  Würzburg 
1882.  Derselbe,  Zur  Rection  der  Kasus  in  der  späteren  histor.  Gräcität  (3  Pro- 
gramme), 1887 — 90.  Tycho  Mommsen,  Beiträge  zur  Lehre  von  den  griech. 
Präpositionen,  Berlin  1895.  Günther,  R.,  Die  Präpositionen  in  den  griech.  Dia- 
lektinschr.  Indog.  Forsch.  XX  (1906)  i — 163*.  W.  Kuhring,  De  praepositionum 
Graecarum  in  chartis  Aegypt.  usu  quaestiones  selectae,  Bonn  1906.  C.  Roßberg,  De 
praepositionum  Graecarum  in  chartis  Aegypt.  Ptolemaeorum  aetate  usu,  Jena  1909. 

3)  Häufung  von  Präpositionen  nicht  selten:  z.  B.  Petr.  II  25  (a)  i  ff. 
öiioXoyel  K£9äAcov  ex^iv  Trapä  Xäpnou  toö  irapä  'AoxAriTTiäSou  oIkovöpou 
ev  rTToÄEuaiSi  Tfji  etti  toö  öpuou  kctöc  ttjv  rrapct  'ApTEpicovog  toö  ^TriaTdTou  tcöv 
KOTÖ  Trjv  x*^P°v  evToAr)v  eis  äpptorra  (folgen  Naturalbelohnungen)  (226").  Lond.  I 
nr.  42  =  UPZ  59,  7  ff.  KOMiaanEvr)  ttjv  Tiapä  aoö  ^TTiaTOÄriv  irap'  'Ci)pou,  ^v 
fii  5ieaä9eis  tlvai  kv  Kcrroxfii  ^v  tcöi  Zapoorieiwi  tcji  ev  Meii9ei,  ^iri  uev  tcöi  ^ppcö- 
oQai  ae  eü6ecos  toIs  Oeois  eöxctpiaTouv  (168").  Teb.  24,  57  ff.  e^ecm  5^  tt^v  Trepl 
otÜTOus  Iti  TrpÖTepov  poxöripäv  dycoyfiv  avviSeiv  ek  tcöv  ürroSiKvupevcov  Kai  cos 
(iAAoIou  t6  kot'  ocütoüs  eoriv  Tfjs  5id  tcöv  vuvl  -rrapä  aoö  yeypapuevcov  irepl  toö 
£i5ous  yeivonevTis  9povTi5os,  Iva  ^ttI  tcöv  töttcov  hrlpiovoi  urröpxcoaiv  (117*). 
Häufung  von  Trpös  c.  acc.  in  einem  Satz  Par.  62  =  UPZ  112  col.  IV  18 
(203 — 02a). 

Mayscr,    Papynisgrammatik.     Ha.  22 
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u.  a.  Überein.  Die  große  Zahl  präpositionaler  Wendungen  erklärt  sich 
weniger  aus  einer  inneren  organischen  Weiterentwicklung  oder  aus  auf- 
fälligen Bedeutungsverschiebungen  als  aus  dem  Bestreben,  die  Funktion 
der  einfachen  Kasus,    die   ihre   ursprüngliche   Autarkie   verloren    haben, 

5  durch  Präpositionen  auszudrücken.  Dieses  Bestreben  war  der  älteren 
Sprache,  namentlich  der  attischen  Tragödie  und  Beredsamkeit,  keines- 
wegs fremd  gewesen,  zieht  aber  in  der  Koine  immer  weitere  Kreise,  wie  die 
folgenden  Zusammenstellungen  (§§108 — iio)  zeigen  werden  (vgl.  auch 
Roßberg  I.e.  14  Note  2)  "). 

10  Manche  alte  Präpositionen  sind  zwar  ganz  außer  Kurs  gekommen, 

aber  andere  drängen  sich  vor  und  nehmen  überhand.  Außerdem  tauchen 
neue,  sog.  uneigentliche  Präpositionen  auf,  indem  frühere  Adverbien  dazu 
geeignet  erscheinen,  während  allerdings  auch  umgekehrt  (jedoch  nur 
ganz  vereinzelt)  echte  Präpositionen  die  Stelle  von  Adverbien  einnehmen. 

IS  Dabei  verengt  sich  das  Kasusgebiet  immer  mehr,  und  es  herrscht  schließ- 
lich das  Bestreben,  jede  Präposition  auf  einen,  höchstens  zwei  Kasus 
zu  beschränken. 

Einzelbelege  für  obige  Angaben: 

1.  In  den  ptolem.  Papyri  fehlen    gänzlich  diJi9i  und  cbs;  auch 
2o  dvd   läßt  sich  außer  der  adverbiellen  Wendung  dvä  iJEaov    (vgl.   Bd.  I 

S.  485  und  unten  §  118)  fast  nirgends  mit  Sicherheit  als  Präposition, 
sondern    nur    als    Adverbium    nachweisen. 

2.  Nirgends  begegnen  folgende  Kasusverbindungen :  [xe-rä  c. 
dat.,  Trepi  c.  dat.;  auch  irpös  c.gen.  ist  unsicher;  uttö  c.gen.  in  lokaler 

25  Bedeutung  (ürrö  yeveiou)  an  einer  einzigen  Stelle  ist  höchst  zweifelhaft 
und  dafür  der  Akkusativ  einzusetzen. 

3.  Verhältnismäßig  seltene  Präpositionen  und  Kasus:  dvTi, 
das  teilweise  durch  Orrep  c.  gen.  ersetzt  wird,  geht  zurück;  Kaxd  c.  gen. 
in  räumlichem  Sinn  ist  ganz  vereinzelt;  ebenso  utrep  c.  gen.  in  lokaler 

30  Bedeutung.  Auch  u-n-ep  c.  acc.  ist  nicht  gerade  häufig ;  ebenso -n-pö,  an 
dessen  Stelle  Präpositionsadverbien  wie  iMirpoaeEv,  irpöcrÖEv,  irpÖTepov 
treten,  lierd  tivos  tritt  etwas  zurück  gegen  aüv,  das  auch  außer  der 
Phrase  aüv  öecüi,  OeoIs  u.  ä.  von  persönlicher  Teilnahme  sowie  in  der 
Bedeutung  ,, einschließlich"  belegt  werden  kann.     -n-Epi  c.  gen.  verliert 

35  etwas  Gebiet  an  üttep  c.  gen.  und  kotö  c.  acc,  Otto  c.  gen.  beim  Passiv 
an  5id,  ek,  irapd  c.  gen.  sowie  an  den  Dat.  auctoris. 


')  Das  in  den  Papyrusurkunden  stark  zutage  tretende  Rechnungswesen 
(in  Kauf-  und  Verkauf kontrakten,  Rechnungen,  Quittungen,  Steuerlisten  usw.) 
bietet  der  ausgiebigen  Verwendung  von  Präpositionen  ein  besonders  weites  Feld, 
und  zwar  in  einer  Menge  von  Fällen  und  Nuancen,  die  in  der  Literatursprache  selten 
hervortreten,  zum  Teil  der  klassischen  Periode  überhaupt  fremd  gewesen  sind  (vgl. 
Kuhring  I.e.  24 — 32). 
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4.  Vordringende,  überwuchernde  Präpositionen: 

ÖTTÖ  (nach  Radermacher  N.  T.'-  139  „die  prädestinierte  Partikel 
des  N.  T.")  tritt  namentlich  als  Ersatz  des  Genit.  partit.  in  Konkurrenz 
mit  Ik,  ebenso  Eis  mit  ^v.  5iä  erobert  in  instrumentalem  Sinn  auch  den 
Akkusativ,  -rrpös  c.  dat.  ist  zahlreicher  als  in  klassischer  Zeit,  seine  Be-  s 
deutung  in  \'erbindung  mit  dem  Akkusativ  reichlicher  differenziert. 
viT£p  c.  gen.  greift  über  in  das  Gebiet  von  ävri  und  TTEpi  tivos.  Das  bei 
Polybios  (Krebs  54  f.)  recht  seltene  utt6  c.  dat.  ist  zwar  nicht  gerade 
häufig,  doch  immerhin  vertreten,  wenn  auch  nicht  mit  attizistischer 
Absichtlichkeit  (Schmid  Attic.  IV  467.  624).  Otto  c.  acc.  herrscht  1= 
auf  der  ganzen  Linie  zur  Bezeichnung  der  Bewegung  wie  der  Ruhe  und 
Unterordnung,  iiri,  irapa,  Trpös,  ütrö  haben  noch  alle  3  Kasus  erhalten. 

5.  Von  den  alten  Kasus  erlitt  die  stärkste  Einbuße  der  Dativ. 
Genitiv   und   Akkusativ  sind  gleichmäßig  im  Aufschwung  begriffen. 

6.  Uneigentliche  Präpositionen  (Präpositionsadverbien),  die  15 
dem  Attischen  fremd,  aber  in  den  ptol.  Papyri  gebräuchlich  sind:  evovti, 
direvavTi,  KaxEvavTi,  Ivcbiriov  (evötti),  ecog  (von  Raum,  Zeit  und 
Grad),  Oirspavco  —  alle  mit  dem  Genitiv.  Neben  ävEukommen  jetzt  Iktos, 
Xcopij  c.  gen.  vor');  dpa  c.  dat.,  eveko  (Ivekev,  eiveko,  eivekev,  t^vekev,  oOvEKa, 
oOvEKEv,  ToOvEKa),  EVTos,  E^co,  (jiExp«,  ttX^v,  xötp'v  c.  gcu.  behaupten  2° 
sich  (Kühner-Gerth  I  453  Anm.  4);     öxp»  findet  sich  nur  vereinzelt. 

7.  Der  adverbielle  Gebrauch  einer  echten  Präposition  ist  nur 
durch  ein  Beispiel  mit  irapä  im  Eingang  eines  Privatbriefs  Grenf.  II 
3^>  3  (95*)  vertreten:  riETeaoöxos  Tlave^xo\Jv\o<;  rTETEapaeiiÖEi  Kai  FFayccvEi 
rTavEßxoüvios  Kai  FlaöripEi,  irapä  Kai  rTETeapaEnOei  'ApaEvoOcpios  Kai  FlETEap-  -s 
CTEpiOei  YEvvriaios  Kai  '6i)pcot  TTaTfJTos  x^^'P^'^  ^°^^  Ippcöaöai.  Die  Herausgeber 
bemerken:  irapd  seems  to  mean  -rrap'  aürols  =  daneben,  außerdem. 
Vgl.  das  homerische  irapd  5k  xp^cööpovos  'Hpr|.  Doch  ist  der  Ausdruck 
in  Prosa  so  ungewöhnlich,  daß  weitere  Schlüsse  auf  den  Sprachgebrauch 
der  Zeit  kaum  zulässig  sind  2).  Über  die  Möglichkeit  adverbieller  Auf- 30 
fassung  von  dvd  s.    unten    §  118. 

')  5  ix«  ==  dvEU  läßt  sich  erst  in  römisch-byzantinischer  Zeit  belegen  (Schmid 
Attic.  I  115  f.,  II  95;  Kuhring  47);  oft  bei  Philo  Alex.  (Wendland,  Philos  Schrift 
über  die  Vorsehung  114).  Auch  das  Adverb  Sixcx  ist  in  vorchristlichen  Papyri 
nirgends  sicher,  z.  B.  Zen.  pap.  59019,  10  (260 — 58*);  sicher  bei  Philo  Byz.  mech. 
synt.   Schoene  52,  12;   79,  11. 

')  Schon  in  der  attischen  Prosa  beschränkt  sich  der  adverbielle  Gebrauch 
von  Präpositionen  auf  irpö?  5£,  Kai  irpös  =  praeterea  (Krüger  §  68,  7,  2.  Kühner- 
Gerth  I  S.  52G  f.),  häufiger  bei  den  loniern  (Herodot)  und  den  attischen  Tragikern. 
Über  irpös  Se  vgl.  Schmid  Attic.  II  243  (Aristides);  III  288  (Aelian);  IV  464 
(Philostr.  II);  über  ^rri  51  Böhner,  Act.  sem.  Erlang.  IV  39;  über  Iv  Se,  IttI 
5^,  irpös  5^  und  adverbielles  üir^p  Radermacher  N.  T.^  140  und  Rh.  M., 
57,  150.  Blaß-Debrunner*  §  230.  Über  perd  54  Wessely  zu  Diod.  XIII 
S.  627,  78.    Im  allgemeinen   J.  Wackernagel  Vorl.  II   167. 
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Ersatz  rein  kasueller  Abhängigkeitsformen  durch 
präpositionale  Umschreibungen  >). 

§  108.     Genitiversatz  durch  Präpositionen  *). 

Um  das  adnominale  (seltener  ad  verbale)  Genitivverhältnis  logisch 
5  bestimmter  und  schärfer  auszudrücken,  bedient  sich  von  alters  her  die 
griechische  Sprache  zuweilen  einer  Präposition  in  Fällen,  wo  der  bloße 
Genitiv  genügen  würde  (Kühner-Gerth  I  336  Anm.  3).  Dieser  Ge- 
brauch ist  in  der  Koine  vielfach  zur  Manier  ausgeartet,  so  daß  in  be- 
stimmten Wendungen  der  bloße  Genitiv  nahezu  verdrängt  wird. 

10  a)  Der  Genitiv  des  Subjekts  kann  ersetzt  werden  durch  folgende 

Präpositionen : 

§k:    (ottcos)  tvxi;1  to  kotöc  töv  auöpov  ttjs  ek  irävTcov  cruvEpyeias  Par.  63 

=  UPZ    110,  62«  (164a).   Tfjs   e^   uijcov  TTpös    TTCtVTas  pEyaAovfOxou    Kai  euepyeTi- 

Kfjs  ötiTavTriaECOs  SB   6236,  25    (70*)  3). 
15  TTpös  Tiva:    TTpös  MeAava  Aöyos  Teb.    113,1    (114 — 113*)  eigentlich  = 

Abrechnung,    den    M.    betreffend,    d.  h.    Abrechnung   des   M.   (nicht  mit  M.),  für 

die  M.   verantwortlich   ist.    Ebenso   Trpös   ''(Opov  Aöyos   Teb.   115,  i    (115 — 113*). 

Zen.   pap.   59724,  i  Aöyos  Trpös  OiAeav   (III^). 

Otto  tivos:    toTs  Otto    toö    Qeoü  TtposTÖyiJiaaiv  PSI  IV  435  =  Zen.  pap. 
20  59034,    18      (257*).       Beabsichtigt     vielleicht     jrposTETOtyiJievois.       So     schon     im 

Klassischen   (Kühner-Gerth  I  522):    Thuc.   II  65    üttö     toO     TtpcoTOU      dvSpös 

dpxTl.  Xen.  comm.    II  i,  34   tt^v     Ott'    'ApETtis     'HpaKAEOus    TraiÖEuaiv;  IV    4,4 

Tqv    Otto    MeAtitou   ypa9riv  usw. 

b)  Der  Genitiv  des  Objekts  wird  ersetzt  durch 
25  CCTTÖ:   Aöyos  ätrö   tcov  k    (Spaxucov)   Abrechnung  über   20  Dr.   Zen.   pap. 


I)  Schmid  Attic.  I  152.  168.  400;  II  238.  242;  III  91 ;  IV  100.  Guil.  Schmidt, 
De  los.  eloc.  361.  390.  Krebs  Polyb.  145  ff.  Kuhring  11  ff.  Roßberg  14  ff. 
Moulton  Einl.  92.  170.  Wackernagel  Vorl.  II  216  ff.  Blaß-Debrunner*  §  164 
(e§,  dcTTÖ,  ev  für  partitiven  Gen.);  §§  169  und  172  (für  adverbalen  Gen.);  Dativ  um- 
schrieben mit  EIS,  EV  S.  III  f.  §§  205 — 207;  220,  I.  Radermacher  N.  T.^  135  f. 
M.  Johannessohn,  Der  Gebrauch  der  Kasus  und  der  Präpositionen  in  d.  Sep- 
tuaginta,  Berlin  1910.  Derselbe,  Gebrauch  der  Präp.  in  d.  Sept.,  Berlin  1926. 
J.  Vogeser,  Zur  Sprache  der  griech.  Heiligenlegenden,  München  1907,  25  ff. 
Fr.  Rostalski,  Die  Sprache  der  griech.  Paulusakten,  Gymn.  Progr.,  Myslowitz 
1913,  S.  6  ff.  G.  Rudberg,  Ad  usum  circumscribentem  praepositionum  graecarum 
adnotationes   (=  Eranos  vol.  XIX   173  ff.),   Upsaliae   1922. 

-)  Natürlich  handelt  es  sich  beim  Ersatz  eines  Kasus  durch  präpositionale 
Umschreibung  in  den  meisten  Fällen  nicht  um  völlige  Kongruenz  des  Gedankens, 
sondern  die  dem  einfachen  Kasus  ursprünglich  zugrunde  liegende  Vorstellung  wird 
durch  die  Präposition  in  irgendeiner  Weise  näher  bestimmt  und  anschaulich  ge- 
macht, nicht  selten  von  einem  neuen  Standpunkt  aus  angesehen,  wozu  die  ab- 
geschliffene hellenistische  auvr|6Eia  genötigt  war,  nachdem  die  casus  obliqui  ihre 
ursprüngliche  Kraft  und  Bedeutung  vielfach  verloren  hatten.  Vgl.  Radermacher 
N.  T.2  iio.  —  Daß  auch  Fälle  von  Ersatz  der  einfach  kasuellen  Apposition 
durch  Präpositionalausdrücke  im  folgenden  mit  aufgeführt  werden  (vgl. 
S.  362.  366),  sei  ausdrücklich  bemerkt. 

3)  Vgl.  J.  Vogeser,  Heiiigenlegenden  27:  Hist.  mon.  38,  15  Tfjs  e^  eOvwv 
^KKAria{as. 
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59517,  I  (III^).  Xöyos  TTpös  dXAriXou5  d-rrö  eK9o(picov)  gegenseitige  Abrechnung 
über  Pachtzinsen  Teb.  119,35  (105 — loi*).  Der  Ausgangspunkt  in  übertragenem 
Sinn  tritt  an  Stelle  des  Genitivs.  Par.  63  =  UPZ  144,40  |i£Tci  Tr|v  öttö  tcöv 
•^•pay^JldTcov  vuvei  dTTOKaräaTaaeiv  (sie)  (164*)  kann  nur  bedeuten:  nach  der 
jetzigen  Neuordnung  der  Verhältnisse  (Wilcken:  nach  der  jetzigen  Wiederher- 5 
Stellung  der  Staatsverfassung)»).  Vgl.  Leid.  B  =  UPZ  20,  60  toOtcov  tt^v  ötto- 
Korräoraaiv    T\uiv   yevTiOf^vai    daß  dies  uns  wieder  zurückerstattet  werde    (162"). 

Iirf  Ti  vos:  Stehender  Titel  eines  aktiven  Offiziers  ist  fiyEpicbv  ett'  dcvSpcöv, 
z.  B.  Or.  gr.  iii,  15  (nach  163»);  115,  6  (181 — 146»);  134,  2  (146 — 116»).  Tor.  I  i,  16 
(116»).  Häufiger  noch  l-mräpXTlS  ^'  äv5pcöv:  Amh.  II  36,  6  (135*).  Grenf.  I  18,  6  10 
(132a);  19,  9  (129a);  20,  4  (127»);  21,  2  (126a).  Par.  15,  2.  3.  8  (120»).  Tor.  II  2 
(ii6a).  Teb.  54.2  (86«).  BGU  1002,3  (55»)  usw.  »).  Vgl.  Preisigke  Fachw. 
s.  V.  Dagegen  begegnet  der  bloße  Genitiv  in  Verbindungen  wie  fiyepcbv  tcöv  e^oo 
TÖ^ECOV  Befehlshaber  auswärtiger  Truppenkörper  Or.  gr.  69,  3  (III*)  und  ebenda 
731,5  f)y£ijcbv  TCÖV  irepi  aüAr)v  IttiAektcov  (205 — 181»).  is 

KaTä  Tivos:  oü  yEyovev  <x>vr\\  (sie)  KaTÖ  ttjs  afjs  olKias  Tor.  XII  7 
(119*):  es  kam  kein  Kauf  deines  Hauses  zustande.  rrpös  toöi  5iaAoyiCT|acöi 
Tcöi  Ka6'  CnrripETcöv  riCTXoAnii£9a  PSI  IV  343,  5  (256*). 

c)  Der  Genitiv  der  Zugehörigkeit  (des  Betreffs)  im  weitesten 
Sinn  \vird  umschrieben  durch  20 

dir  6:  In  den  meisten  Fällen  könnte  statt  drrö  auch  der  bloße  Genitiv 
stehen,  wenn  auch  die  Vorstellung  nicht  ganz  dieselbe  ist: 

Tööv  diTÖ  Tfjs  KoiÄris  XsyouEvris  Sicbpuyo?  üSötcov  Teb.  61  (b)  138.  160 
(ii8a).  METO  Toö  drro  toO  'Ictieiou  9uAaKiTou  (dem  Wächter  des  Isistempels) 
Hib.  167  descr.  (nach  245*).  5id  toO  diTÖ  toö  KpiTr)p(ou  ütttipetou  (Gerichts-  2s 
dienet)  Tor.  XIII  =  Mitt.  Chr.  29,  17  (147^).  toTs  dTrö  Aigsttöäecos  Tfjs  \xe- 
ydAris  iEpEÜai  Or.  gr.  194,  2  (42*).  Tor.  I  4,  i ;  ebenda  col.  i,  10  irpös  toüs  drrö 
TÖTTou  \oayyra<;  (116*).  tcöv  dirö  toö  oütoO  töttou  aTpaTicoTcov  Par.  8,  2  (129*). 
TCÖV  ccnö  Tfjs  ttöAecos  (Memphis)  'ISou^aicov  Or.  gr.  737,  4  (II*).  oi  SekcctokO- 
ptoi   ol   diro   Tfjs   Eyßcrrripias  Petr.  II  4   (i)    10   (255*)   usw.  30 

In  einzelnen  Ausdrücken  begegnen  in  der  Tat  beide  Konstruktionen 

nebeneinander :  'ISotJEVEUs  tcöv  dirö  Tfis  XpuaEpiaou  ScopEÖs  yEcopycöv  (einer  von  den 
Pächtern  der  ScopEÖ  XpuaEppo'j)  Magd.  28,  i;  dagegen  in  der  Subskription  bloß 
'ISo^EVEÜs    yEcopyös    tt^s    XpuaEp^ou  ScopEÖs   (220*). 

5id    tivos:    In    räumlichem    Sinn    wechselt   gelegentlich   der    Prä- 3S 
positionalausdruck  mit  dem  bloßen  Genitiv,  was  den  Eindruck  kongru- 
enter Vorstellungen  erwecken   kann. 

Teb.  66,  78  \iT\  rä  Tfjs  Kcb^ris  (Jiövov  (kttivti)  rrpoTrETTTCOKEvai  (seien  früher 
eingedrungen),  öAXd  Kai  tö  5id  toö  vohoö  (121 — 20*).  Vgl.  ebenda  58,  42  oi 
5id  TOÖ  vopoö  Kco(uo)yp(apitJion:£is)    (iii*).  40 

Anmerkung  i.  Wenn  dagegen  in  dem  militärischen  Kunstausdruck  ol  5id 
Tivos  (cTTpoTicÖTai)  =  die  unter  jemandes  Kommando  stehenden  Truppen  nicht 
selten  der  bloße  Genitiv  gesetzt  wird,  so  handelt  es  sich  bei  5id  nicht  um  Genitiv- 
ersatz, sondern  umgekehrt  beim  Genitiv  um  eine  gekürzte  Ausdrucksform  statt  des 


»)  Wilcken  z.  St.  (UPZ  I  S.  628)  nimmt  an  diesem  dirö  .\nstoß,  weil  von 
dTTOKcrrdoTaaiv  nur  ein  Genitiv  abhängen  könne;  er  betrachtet  dtrö  als  einen 
irrtümlichen  Anfang  des  vorweggenommenen  drroKorrdaTaaiv,  den  der  Schreiber 
nicht  getilgt  habe. 

»)  Vgl.  im  Attischen  OTpcrrriyos  ^tti   tq  oirAa,    ettI  toüs   OTrAiTas,    ettI  toüs 

^EVOUS. 
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sachlich  genaueren  Präpositionalausdrucks  ').      Belege  für  den  vollständigen  Aus- 
druck  §120  III   I  a  Anmerkung. 

Verkürzt:    tcov     'ATroAXotpävou    KaToiKcov     iiTTTECOv    Rein.    14,    16    (iio*); 
15,  14   (109a).    Aißus   Tcöv  AriiiriTpiou  iTTTTecov  tiiaOocpöpcov  Rein.  17,  3  (iio— log»). 
5  PSI  X  1098,1  Tcö{v)  XoiJifi(vios)  KAr)(poüxcov)  mTTEcov  (51a). 

Eis  bezeichnet  periphrastisch   ein    Possessivverhältnis   in    folgenden 
Fällen : 

t6v  eis  Täyriv  oIkov  (das  Haus  der  Tages)  Par.  5  col.  1,7;  ebenda  col. 
2,2  X"P'iS  T"°^  ^'5  auTTiv  oIkov  (sie)  (114^)  »).  Tfis  elj  NeKTEvißis  (indeklinabel) 
10  äii-n-eÄ{Ti5os  Teb.  82,  21;  ebenda  10  tt^s  eis  Eußiov  öm (1x6X0)96 (pou)  ;  15  d-rrö  tcöv 
Eis  ©ecova  (sc.  KÄripcov) ;  17  tt^s  eis  'Opa£voÜ9iv  äti(TreAiTi5os) ;  ebenso  18.  20. 
21  (115*)  3).  Wie  nahe  sich  beide  Ausdrucksformen  (eIs  und  Genitiv)  stehen, 
zeigen  folgende  Stellen:  auvexa^as  dTToSoövat  tö  toö  n\  Kai  toö  i9  (etous) 
EÄaiov  Dresd.  verso  II  =  UPZ  34,  4  =  Leid.  D  8  (UPZ  36)  und  Leid.  E  II  = 
15  UPZ  33,  6;  dagegen  in  der  Dublette  Par.  30  =  UPZ  35,  9  tö  toO  vn  Kai  eIs  tö  i9 
(etos)  lAaiov  (162a.).  Auch  in  Ausdrücken  wie  9opiJLÖs  Eis  tö  Kpöpiiuov 
(Zwiebelkorb)  PSI  IV  332,13  (257»)  und  ebenda  365,3  tö  eis  tt^v  ttAivSov 
KÖTEpyov   (25 1»)   hätte  im   klassischen  Griechisch  der   Genitiv  genügt  4). 

£K :  Während  in  der  klassischen  Sprache  bei  Angabe  des  Vater-  und 
20  Mutternamens  der  bloße  Genitiv  genügte,  tritt  in  der  hellenistischen  Zeit 
offenbar  zur  Stütze  des  Kasus  vielfach  ek  zum  Genitiv.    Nie  wird  dmö  so 
gebraucht. 

rFToXEiialov  TÖv  ly   ßaaiAECos   riToAEnaiou    Zen.  pap.  59289  =  Edg.  46,  2 

(250a).    Eleph.  23,  9  (223— 22»).    Petr.  III  2    (=115)    24    (237a);    19  (c)  38  (225») ; 

25  8  (2)  II    (III*).     Im   Wechsel   damit     töv    TTToAEpiai'ou    Petr.  III.  11,  22     (237^). 

Häufiger  jedoch  töv    ly    TTToAEpaiou  Kai     'Apaivöris    Petr.  I    17    (2)    14   (235^). 

TCÖV  EK  (sie)  riToAEpaiou  Kai  BepEviKris  Oecöv  EüepyeTcöv  Or.  gr.  86,  3  (209 — 205»)  5). 


I)  Zum  Substantiversatz  oi  5id  tivos  vgl.  Bd.  II  i  S.  14  f.  Über  den  bloßen 
Genitiv  in  dieser  Bedeutung  s.  Kasuslehre   S.  ii9,7fif. 

»)  Vgl.  Kuhring  I.e.  13.  A.  Deißmann,  Bibelstud.  113  möchte  in  diesen 
Beispielen  lieber  einen  Ersatz  des  Dativs  sehen,  für  den  allerdings  Eis  häufiger  ein- 
tritt (worüber  S.  356) ;  doch  darf  im  ersten  Beispiel  coiKoSonriiiEVOV  nicht  zu  eIs  Töcyriv 
bezogen  werden,  sondern  ist  lediglich  zu  oiKOV  gehörig.  Vgl.  Dürr,  Max.  Tyr.  20. 
Moulton  Einl.  165  f. 

3)  Vielleicht  ist  in  den  letzten  Fällen  ein  Partizip  wie  dva9Epo|JiEvr)S  zu 
ergänzen. 

4)  Vgl.  in  d.  Septuaginta:  Reg.  III  13,  33  (bei  Johannessohn,  Präp.  in  d. 
LXX  S.  302,  5),  wo  niCD  ^jnä  zuerst  durch  lEpEis  VÄj^rjAcöv,  dann  durch  iEpEis  eis 
TÖ  uvf/r^Ad  ausgedrückt  wird.  Eine  lokale  Vorstellung  tritt  an  Stelle  der  Zu- 
gehörigkeit. 

5)  Zu  dieser  Stelle  bemerkt  Wilcken,  Arch.  III  320:  ,,Wenn  ich  recht  sehe, 
begegnet  hier  in  der  Zeit  des  Philopator  zuerst  der  Artikel  mit  ek  zur  Angabe  der 
Eltern.  So  können  wir  verschiedene  Stufen  der  Deutlichkeit  unterscheiden:  An- 
fangs wird  nicht  einmal  der  Artikel  regelmäßig  gesetzt,  dann  setzt  sich  der  Artikel 
fester  durch  und  schließlich  trat  gar  noch  Ik  dazu."  Nicht  ganz  richtig:  denn  i.  ist 
EK  viel  älter,  ja  von  Anfang  an  in  Ägypten  gebraucht;  2.  der  Artikel  vor  dem  bloßen 
Genitiv  richtet  sich  nach  dem  Kasus  des  Sohnesnamens,  d.  h.  beim  Nominativ, 
Dativ  und  Akkusativ  gewöhnlich  kein  Artikel,  beim  Genitiv  regelmäßig  Artikel 
(mit  seltenen  Ausnahmen  in  der  Breviloquenz).  Vgl.  die  Lehre  vom  Artikel  §  54 
S.  7,11. 
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ö  ey  paaiAecos  ÜToXenaiou  Kai  ßaaiÄiaaris  'Apaivöris  Rosettast.  9  (196*).  Tfii 
Ouyocrpl  Armol  Tfii  e^  Elprivris  Petr.  III  7,  12  (237»).  Armrirpiai  Tf^i  k^  i|Joü 
Petr.  I  17  (2)  12  (235'*).  EIpTivr)  Kai  Geo^eva  AripriTpiou  Kupr|vaiai  ^k  GöcaiTos 
(Töchter  der  Thasis)  \V.  Chr.  51  =  SB  1567,  8  (2441).  BEpeviKrii  ttji  6k  tcöv 
EOepyercöv  öecöv  Kanop.  Dekr.  54  (237»).  ToOyxios  tt\s  ^k  6ep|joü0io5  Goodsp.  s 
3  =  Witk.  ep.  pr.»  30,  12  (III*).  Tf\i  Jouroö  öuyorpi  Taarmei  tt^i  ek  Taewriaios 
BGU  (III)  993  II  12  (127*).  Auch  bei  Ortsangaben  kann  im  Interesse  leb- 
hafter Vorstellung  der  Begriff  der  Zugehörigkeit  durch  i^  statt  des  bloßen  Genitivs 
ausgedrückt  werden.  Lond.  I  44  =  UPZ  8,  6  (löi")  bedeutet  tcöv  Crrroyeypapne- 
VjOV  ek  toÖ  lEpoO  KaXAuvTCÖv  einfach  ,,die  unten  genannten  Tempelreiniger",  'o 
nicht,  wie  Sethe  S.  109,  i  vorschlägt,  ,,die  aus  dem  Heiligtum  kommenden  Rei- 
niger".    Vgl.  Wilcken  UPZ  I  S.  317  Fußnote  4. 

E-rri  Tivos:  Bei  Ortsangaben  kann  man  manchmal  in  derselben 
Verbindung  mit  leichter  Sinndifferenzierung  bald  einen  Präpositional- 
ausdruck,    bald   den   bloßen   Genitiv  beobachten.  '^ 

Ei?  TTiv  ETTi  TCÖV  TOTTCOv  TpotTTEjav  Rein.  7,9;  ebenda  17  tcöi  ettI  tcöv  tö- 
TTCov  orpocTriycöi ;  35  Tcöt  ettI  t.  t.  irpäKTOpi  (141*).  Dagegen  Ttapd  toö  tcöv  töttcov 
•iTpcxKTopos  Petr.  II  2^  (c)  =  III  25,  18  (228*).  ettI  toüs  ^ttI  tcöv  töttcov  xP^" 
porriaTds  Fay.    11,25    (nach    115*). 

KaTÖt  Tiva  steht  oft  rein  periphrastisch  für  den  Genitiv,  ganz  be-  20 
sonders  häufig  als  Ersatz  des  Possessivpronomens'). 

TOÖ  KCTQ  TTiv  piiaöcoaiv  xpövou  (Pachtzeit)  SieAöövtos  Teb.  105,25.  42 
(103a).  rä  Koc6'  T)kiäs  SiKaia  unsere  Verpflichtungen  PSI  IV  360,11  (252*); 
t6  pEpos  tö  koct'  i\xe  iräv  Süvorrai  airaprivai  ebenda  422,  22  (III*).  Ev  toTs  Ka6' 
fmäs  ( =  fmETEpois)  TÖTTOis  Eleph.  13,4  (22:3 — 22»).  Teb.  27,5  (113*).  £V  Tois  ^s 
Korrä  QE  TOTTOis  Hib.  66,2  (228a);  130  descr.  (nach  247»).  BGU  1003,3  (UI^)- 
Petr.  II  38  (b)  5  (243*).  £K  TCÖV  Ka6'  aÜTOv  töttcov  Magd.  11,  14  (221^).  £15 
T0Ü5  Kct6'  üpäs  TÖTTOus  Or.  gr.  168,  17  (115*).  ettI  Tfjs  koö'  Opas  ÄEiToupyias 
Leid.  B  =  UPZ  20,  9.  61  (164*);  ebenda  H  =  UPZ  108,  22  Tfjs  KaT*  epe  XP^'^'^ 
(mein  Dienst)  ouaris  pEyöAris  (99^).  Ttis  KaO'  ecxutoüs  ciaxoAias  Teb.  24,  64  3° 
(117»);  ebenda  28,2  Tfjs  Ka6'  f)päs  ciaxoAias  (114'^).  ettI  toO  kctt' aÜTTiv  pepous 
BGU  1155, 18  f  lo»).  TEXvlTai  Tfis  KaTÖt  rr\v  ipiav  Träaav  yuvaiKUU9ri  (  ?),  etwa  yuvai- 
KEias  09fjs  (?)  PSI  IV  341,  I  (256*).  —  Adverbal:  auvEßr)  Kai  ttjv  ttöAiv  koi  ttiv 
öncpav  KOtö'  f)p5s  (=  f)peTEpav)  yEVEcrOat  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  II  11  (c. 
246»).  35 

TTapä  Tivos  in  adnominaler  Verwendung  mit  dem  Artikel  (über  sub- 
stantivischen Gebrauch  vgl.  Bd.  II  i  S.  17),  eigentlich  =  von  jemand 
geschickt,  angestellt,  dann  in  jemandes  Diensten  stehend,  ist  fast  gleich- 
bedeutend mit  dem  possessiven  Genitiv,  der  auch  dafür  eintreten  kann 
(S.  118,33  ff.).  40 

ol  TTop'  fipcöv  ypappoTEis  unsere  Schreiber  Teb.  30,11  (114^^).  oi  Trapct 
Acopicovos  ypappoTEls  Par.  31  =  UPZ  32,  26  (162 — 61*).  tcöi  Trap'  'ApucjOTOU 
ßaCTiÄiKcöi  ypappaTEi  Hib.  72,8  (241*);  ebenda  82,25  irapaAaßobv  töv  Trap' 
fijicöv  ypappotTEa  (239 — 38^^);  101,2  6  Trapä  Zepvou  criToXöyos  (261").  SB 
7178,  2  TOP  Trap'  fipcöv  KußEpvr)Triv  (243«).  PSI  IV  371,  18  toIs  uapö  'HyrjCTt-  ••s 
Adou  linroKÖpots  (250*).     toO  Ttapä  nOöcovos  TpcrrTEjiTou  Petr.  II    26    (4)    3;    (5) 


')  Über  das  Verschwinden  des  Possessivpronomens  in  der  Koine  vgl.  A.  Thumb, 
Handbuch  p.  62.    Zum  Genitiversatz  Krebs  Pol.  p.  145  (2  b).    Moulton  Ein].  170. 
Kuhring  §  2.   G.  Rudberg,  Ad  usum  circumscribentem  praep.  graec.  adnotationes ■ 
184  ff. 
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3;  (6)  3  (23S'*).  Tcöi  Ttap'  EÜ9poviou  irpoKTopi  (Steuereinnehmer)  Eleph.  17,  3; 
23,  2.  6;  27  (a)  I  (alle  223^).  Trapd  tcöv  irap'  fmcov  noxiMCOv  Hib.  41,  16  (nach 
241»).  TÖ  uap'  r\\i<Jov  TraiSäpiov  Vat.  C  =  UPZ  51,  19  (161^).  toö  xrap'  fiijcöv 
irejoO  Kai  iirmKoü  \V.  Chr.  11  A  25  (123a).  6  -rrapä  tcöv  iepecov  tJovoypä90s 
5  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  28  (146^).  toüs  irap'  fipicöv  yecopyoOs  Amh.  II  35,  13 
(132")    usw. 

Unter  einen  gemeinsamen  Gesichtspunkt:  Lokalbezeichnung 
statt  Possessivbezeichnung  fällt  die  Verwendung  folgender  Prä- 
positionen : 

^°  I.  Trapd  Tivi  mit  Betonung  des  Aufenthalts  und  Wohnsitzes : 

TOÜS  Trapd  aoi  cpüÄccKas  (deine  Wächter)  Hib.  147  descr.  (IIP').  toIs  Trapd 
aoi  (puAaKiTais  BGU  101 1  col.  3,  12  (11»).  tcöv  Trapd  aoi  ypapiiccTEWv  PSI  IV 
425,29    (Ilia).     6  TTap'  enol   (=£^65)  ittttos  Zen.   pap.   59225,8    (253a). 

2.  Trapd  Tiva  mit  solözistischer  Übertragung  der  Bewegung  auf 
»s  ruhende  Zuständlichkeit : 

Iva  SiaacoOfii  6  ctItos  6  Trap'  \J\iä<;  (euer,  eigentlich  das  bei  euch  liegende 
Korn)  Lille  I  17,  18  (IH^).  TÖ  Trap'  i]\xöi<;  s^£iKT](fev  ßoAavEiov  PSI  VI  584,  8  (IH^). 
ol  Trapd  a£  öeoi  (deine  Götter)  Par.  47,  7  (153^).  Tais  Tipals  Tais  dvco  Trapd  cre  BGU 
VI  1303.  7  (la). 

ao  3.  Trepi    Ttva: 

a)  von  Personen  (Kultgenossen,  Begleitern,  Anhängern,  Schülern) 
wie  im  Klassischen:  toTs  TexviTais  toIs  Trepi  Atövuaov  kcI  Oeous  d5eX9o0s 
Or.  gr.  50,  I  (240*);  51,  I.  14  (239a).  TCÖV  TT£pl  i\xk  acopdTcov  (meine  Sklaven) 
Grenf.  II  14  (a)    12    (270  oder    233a).     tcöv   Trepi    töv    aTporrnyöv    iJiaxaipo9Öpcov 

25  Teb.    105,  I.    II    (103a).     TCÖV  Trepi  upiäs  iJiocxaipo9Öpcov  SB  6236,  15   (70a). 

ß)  bei  einem  sachUchen  (meist  abstrakten)  Begriff  in  rein  posses- 
siver Bedeutung: 

ev  ToTs  Trepi  ae  töttoi;  (vgl.  Korrd  oben  S.  343.24 flf.)  Zen.  pap.  592S4,  5  (251a). 
TTJi  Trepi   eauToOs   (eigtl.  =  ihnen   anhaftend)    ßiat    xP"MSvoi    Par.    15,  17    (120*). 

30  Tor.  I  1,29  (ii6a).  Demnach  auch  Teb.  16,10  oi  armaivonevoi  oO  AriyovTes 
Tfii  [Trepi,  wahrscheinlicher  als  eis,  wie  die  Herausgeber  ergänzen]  auToOs  ocüöa- 
6iai  xP^tJ'Evoi  (114^);  ebenda  24,57  T-qv  Trepi  aÜToüs  £ti  TrpÖTepov  lioxÖTlpdv 
dycoyriv  (117a).  Ähnlich  BGU  VI  1247,  13  xP^^^t^evos  tt^i  Trepi  auröv  noxOripdi 
dycoyni    (c.  149a);    ebenda  1187,  20  ttii  Trepi  eauTds  ßiai  Kai  aü0a5iai  [ctu]vxpti- 

35  adiJLevai  (la). 

d)  Der  Genitiv  der  Ursache,  des  Ursprungs  und  Ur- 
hebers (auctoris)  wird  sehr  häufig  im  Interesse  größerer  Anschaulichkeit 
und  Lebendigkeit  des  Ausdrucks  durch  eine  die  räumliche  Bewegung 
bezeichnende  Präposition  ergänzt. 

♦o  dTTÖ:   TÖ    OTTO  TOÖ  Aivou  OTreptiaTOS    (eAatov)  Rev.  L.  57,  19;  59,  21  (259a). 

TÖV   ÖTiö    Tfis    olKo5onf]S    X'°^'^   (Bauschutt)  Petr.   III  46  (3)  10    Wilcken     (III*) ; 

ähnlich    töv     dTr'    aCrroö     (des    Grabens)     x°^^    Teb.    13,  13    (114*).     dvTexopE- 

vcov  Tfis  ÖTrö  TCÖV  TrposTayucrrcov  E^oucxias  Kai  9iAav6pcoTrias  Tor.  I    7,  20    (ii6a). 

ek:  toö  ek  toö  Aivou  cnrEp^orros  (sc.  eAoIou  )  (vgl.  örrö)  Rev.  L.  39,  7  (259a). 

45  OTJv  Tois  EK  TOÖ  EVEaTrjKÖTOS  OTTÖpou  EK9op(ois  (samt  den  Erträgnissen  der  heurigen 
Saat)  Lille  4,31  (218 — 17a).  tcöv  ek  toö  KAqpou  yEVT^tJidTCOv  Petr.  II  38  (a)  17 
(240a).  Td  EK  TOÖTCOV  yEvripcxTa  Rev.  L.  36,  6;  ebenda  8  Td  ek  Toonris  y£vr)|iaTa 
(263a).    Td  EK  Tfis  yfis  yevrmcrra   (Bodenerzeugnisse)   Teb.    105,  29   (103a). 
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-n-apä  Tivos  (seit  Herodot  und  Thukydides  SO  gebraucht)  ist  stehend 
in  unzähhgen  \"erbindungen,  in  denen  der  bloße  Genitiv  genügen  würde  '). 

uTTopvrma  Trapa  Sevcovos  MiAcovi  Eleph.  17,  i  (223»).  TrposäyyeApia  Trapä 
Zrivcovos  'GOpcoi  PSI  IV  396,2  (241^).  CrrTÖtivTipia  Zrivcovi  irapä  FFepSikkou 
ebenda  37S,  i  (250»);  400,  i;  406,  i;  407,  i;  40S,  i;  409,  i;  425,  i  (alle  III'»'")  und  s 
so  oft.  yvcöaiv  tt^v  irapa  tcöv  xPnuctTiaTcöv  Petr.  III  42  (H  7)  8  (III»'"). 
TÖ  Ttapot  ToO  Tcöv  TÖTTCOv  TTpäKTopos  ötTTOCT9päyiapa  Petr.  II  38  (c)  =  III  25,  18 
(228*).  Tr\v  Trapcc  ctoO  ETTicrroAriv  (deinen  Brief)  Eleph.  13,  2  (225»)  und  so  in 
unzähligen  Fällen.  Kcrrä  Tqv  Trapd  rTpcoTÖpxou  5iaypa9riv  (nach  der  Anweisung 
des  Fr.)  Lond.  III  nr.  1200  (p.  2)  3  (192  oder  168»);  BGU  (III)  992  I  2  (162^);  10 
999  II  2  (99*).  Tfjs  Trapä  TCÖV  ypCMliorrecov  äva9opäs  (Bericht)  Lond.  I  (p.  40) 
nr.  23,57  (158a);  (p.  9)  nr.  20,9;  ebenda  22  und  47  töv  Trapä  Acopicovos  XP^l" 
poTiCTiiov  (Verfügung)  (162»).  Tfis  Trapä  aoO  ßoriöelas  (deine  Hilfe)  Lond.  I 
(p.  8)  nr.  22,  25  (164a).  Par.  37,  53  (163»).  t6v  Trapä  OlAcovog  alTov  Hib.  45,  14 
(257a).  6  Trapä  aoO  iTTiros  (dein  Pferd)  Zen.  pap.  59093,5  (257*).  toüs  piÖCTXOUS  'S 
Toüs  Trapä  OiAcovog  Kai  TÖv  Trapä  OiAcouos  Kai  Zttok£OUS  (sc.  uöaxov)  Hib.  47,  25 
(256*).  TrposSeiCTÖai  xfis  rrap'  ^TEpcov  errEiKoupEias  (sie)  Par.  63,  9.  39  (165*). 
T6TEUXWS  TriS  Trapä  aoö  dvTiArivfecos  Leid.  A  39  (c.  150*).  Teb.  283,  22  (93 
oder  60^)  usw. 

e)  Der   Genitiv    des    Stoffes   kann   ersetzt   werden   durch   die  2° 
Präposition  ek  2). 

TTEpixpoxri^iSiov  £K  KaQopMicov  (Gliedern?)  Aiöivcov  Magd.  42,5  (2211). 
ßdöpa  Aiöiva  5üo  ek  aTEpEoö  A(9ou  PSI  III  171,  17  (IP*^).  [äv5piävTas,  iva] 
|i£v  ^k  CTKAripoO  Aiöou  Or.  gr.  194,  28  (42*).  [£lK6]vas  TT£VTaTrrixet5  £K  toö  ue- 
Aavos  Ai0ou  Strack,  Ptol.  Inschr.  Arch.  III  137  nr.  20,  21  (unbest.  ptol.).  ^5 
(ppEora  l^  ÖTrrfis  TrAi(v9ou)  [Ed.  fälschlich  e^ottttis  TrA.]  Grenf.  I  21,8  (126»). 
Ebenso  Bad.  7.5  (IIa);  8,8  (Il^f).  SB  5344,  16  (nachchristlich).  Vgl.  Theb.  Bk. 
XI  4  (116*).  Amh.  II  99  (179P).  Tä  £^  oOtöov  (sc.  KCOi5icov)  SEpuara  (die  daraus 
gefertigten  Häute)  Petr.  II  32  (i)  =  III  66  (d)  10  (Ill^f).    Währungsbezeichnung: 

EK  -/^p {\j(jiov)  M'Z,  d.h.  57000  Einheiten  Zen.  pap.  59021,6  (258»).  Sonst  stets  30 
der  Genitiv  oder  örrö  in  diesem  Fall.  —  Ad  verbal:  Eivat  5k  rT\v  ßaaiAEiav  (das 
Diadem)  ^K  gtoxOcov  50o  (soll  aus  2  Ähren  bestehen)  Kanop.  Dekr.  61  (237^). 
Dagegen  bloßer  Genitiv:  aT£9avos  ßaAccuaTivcov  (Granatblütenkranz)  PSI  IV 
333.8  (257a);  V  489,  2  OTE9avos  ßaAcoaTi[co]v  (258»);  KiaaoO  oT£9ävcoi  Or. 
gr.  49,7  (285 — 47a);  50,5  (240a);  51,  16  KiTTOÖ  OT.  (239a).  Zen.  pap.  59566,5  3S 
loTÖs  (Mast)  ^üAou  lAorrivou  (250*).  TTESaaos  3)  (sie)  CTi5ripou  i  Par.  60  bis  = 
UPZ  149,  19  (Iliaf).  pcbia  rTapiou  Aiöou  Grenf.  I  14,  16  (150  oder  139»).  dvaypä- 
vf/at  eis  OTTiAas  CTTEpEOÖ  A{6gu  Rosettast.  54  (196*).  Über  Stoffadjektiva 
vgl.  die  adnominale   Kasuslehre   S.  137,4  ff. 

f)  Der  Genitiv  der  Beschaffenheit,  des  Maßes  und  Wertes  *" 
kann  ersetzt  werden  durch 


»)  Kühner-Gerth  I  510.  Rau,  de  praepositionis  Trapä  usu,  Curtius  Stud. 
III  p.  28  (,,ut  genitivi  meri  vice  fungeretur  Trapä  TIV05").  Kuhring  11.  Roßberg 
51  f.  Blaß-Debrunner  N.  T.*  §237.  Krebs  Polyb.  52  ff.  Radermacher, 
Philol.  63,  II. 

»)  Krebs  Polyb.  63.  Kuhring  22.  Die  Form  mit  ek  ist  bei  Schol.  Dion. 
Chrys.  or.  i,  81  als  vulgär  bezeichnet,    über  otto  s.  Schol.  Luc.  Nigr.  2. 

3)  Wilcken  UPZ  149,  19  faßt  n^6aaos  als  Eigennamen  und  aiSripou  i  = 
eisernes  Gerät  oder  Werkzeuge,  10  Stück,  da  TTETaaos  (Hut)  hier  keinen  Sinn' 
gebe. 
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diTÖ: 

a)  attributiv    mit    qualitativer    Bedeutung: 

TTupou  ÖTTÖ  TravTÖs  ei5ou5  (Weizen  von  jeder  Güte)  Teb.  58,20  (iii^). 
SövEiov  ÖTTÖ  xot(^KO<^)  (ToXävTCu)  o  ein  Darlehen  in  der  Höhe  von  einem  Kupfer- 
5  talent  Grenf.  II  27,  19  (103^)  ■).  Ebenda  II  23  (a)  col.  2,  7  toö  TTposövros  ypiKäu- 
MOTOS    ÖTTÖ  äpoupcöv  3  =  im   Umfang   von   7   Aruren    {107*). 

Anmerkung  2.  In  qualitativem  Sinn  scheint  öttö  auch  zu  stehen  PSI  IV 
435,21:  u^  KaTaTTÄayf]ts  tö  ävr|Acotia  cbs  ä-nb  peydÄTis  ctoi  Sarrävns  eaotievris, 
otAA'  eorai  aoi  öcttö  ttcivu  ÄuaiTEÄoövTOS  {258 — 57^).  Hier  liegt  eine  Kontami- 
^°  nation  von  zwei  Ausdrucksformen  vor:  i.  0)5  dnrö  \i.  ct.  5.  ectomevov  und  2.  cos  Me- 
ydAris  CTOi  5aiTdvr|S  £CTOii£vr)s.  Der  Gedanke  kann  nur  sein:  „Erschrick  nicht  vor 
der  Ausgabe  in  der  Annahme,  daß  sie  mit  großem  Aufwand  verbunden  sein  wird; 
vielmehr  wird  sie  dir  vom  größten  Nutzen  sein." 

p)  dTTÖ    bezeichnet    auch    in    appositioneller  Umschreibung 

15  den  sonst  durch  den  Genit.  pretii  wiedergegebenen  Vollwert  eines  Gegen- 
standes sowie  den  Gegenstand  selbst,  für  den  bezahlt  wird  (Kuh ring 
26),  so  namentlich  in  der  Form  dirö  Tipfis  (wofür  auch  Tinfjs,  Tipir|v,  eis 
TiMrjv  vorkommt) : 

EXCO  drro  Tipifis  (als  Preis)   ctItou  dpxaßcöv  ekqtöv  TTEVTriKOVTa  ek  (zu  je)  5pax- 

2o  pcöv  'AZ  (TdÄavTo)  A  Grenf.  I  22,  9  (118»).  dirö  Tipfis  bezeichnet  hier  nicht  einen 
Teil,  sondern  den  Gesamtpreis,  öttö  Tinfis  CTr|CTdpiou  (als  Erlös  von  Sesam) 
h  Toa  Petr.  III  80  (a)  col.  2,  15.  20;  drrö  Tinfis  oivou  ebenda  117  (g)  col.  2,  5.  28. 
39  (III^).  diTO  Tiufis  EpEßiveou  dpyu(piou)  f-  k  Zen.  pap.  59326,  18  (249»).  te- 
(TOtKTai)   amö  Ttpifis  dÄös    (TdAavTo)   Tpia  Wilck.  Ostr.  341  (140^).     Vgl.  Wilcken 

25  Ostr.  I  144  TE(TOtKTat)  dirö  Ti^fis  öOovicov  ßaaiAmcöv  (Spaxpds)  5isx>Aias  BGU 
VI  1376,  3  (150  oder  139*).  SeScokos  toTs  cruCTTpomcÖTais  ocütoO  ccnö  T\\if\%  X°^^~ 
Koö  5pctxnds  TpisxiAias  Wilck.  Ostr.  1535,  7  (H^).  drrö  Ti^fis  (Trupoü)  (dpra- 
ßcöv)  E  'A9  Teb.  116,  i;  46  dirö  TiiJifjs  (90x00)  (dpTaßcov)  cty'  'E9  (11^).  dTTÖ 
Tinfjs  EAaiou  Theb.  Bk.  4,  4;  im  Wechsel  ebenda  6,  2  Tipfis  EAaiou  kqi  kikios  und 

3°  7,  3  EIS  Tijjifiv  CTiCTduou  (II — I»).  PSI  IV  388,  56  kypcKfT]  "Hpcoi  dTToSoövai 
diTÖ  TOÖ  9Öpou  (als  Steuer)  tcöv  TTpoßdTCOV  xocAkoü  f-  A5  (244^).  Zen.  pap.  59328, 
140  ÖTTÖ  ToO  96pou  po9  (248a).  Über  appositionelles  Tiijfis  s.  S.  220,40;  über 
Ti^T) V  S.  113,1g ff;  über  eis   tiutiv   §119  III  9  b  1. 

Ferner  von  einem  Gegenstand  oder  einer  Leistung,  die  bezahlt 
35  wird: 

EXCO  dTTÖ  9op£Tpou  üiTOjuyicov  (als  Trägerlohn  von  Eseln)  \-  kti  Petr.  II  33 
(a)  3;  III  130,  8  (III*).  EX"  diTÖ  TOÖ  teAou  (sie)  toö  j  (etous)  x(ot^Koö)  X'^'°5 
Wilck.  Ostr.  1490  (III*):  schwerlich  eine  Teilzahlung,  sondern  appositiv  =  als 
Steuer,  für   Steuer.      Ebenso    dpTdßas  ttevte    dirö  toö  Eußonrixoö   (=  EpßomKoö) 


')  Denkbar  freilich  auch  dirö  xot^Koö  partitiv  =  x^Akoö  (vgl.  unten  S.  348  ff.), 
so  daß  der  Genitiv  TaAdvTOU  unmittelbar  zu  ödvEiov  gehört.  Aber  es  fehlt  auch 
sonst  nicht  an  Beispielen  mit  dTiö  statt  des  Gen.  pretii:  Polyb.  22,  13  CTT£9avos 
diTÖ  TTEVTrjKOVTa  TaAdvTCov.  Vgl.  Krebs,  Die  Präp.  bei  Polyb.  46  mit  Parallel- 
stellen aus  Diodor  und  Plutarch.  Schon  auf  attischen  Inschriften  nachgewiesen 
von  Herwerden,  Lapidum  testimonia  44.  Roßberg  15  erwähnt  auf  einer  Inschr. 
von  Thera  aus  der  Zeit  des  Ptol.  Philad.  Or.  gr.  44,  5  xP^o'E"'  CTTE9ävcoT  drro  5pax- 
Mcöv  5isX'^i<J^v  (c.  266*);  ebenso  Radermacher  N.  T.-  iio  auf  einer  Inschrift  v. 
Magnesia  (16,29)  CTT^9avov  dirö  TTEVTriKOvra  xP^ctcöv.  M.  Johannessohn,  Kasus 
und  Präp.  in  d.  Sept.  (1910)  I  35  erwähnt  I.  Macc.  15,  18  dcrrriSa  xP^'^^v  ^° 
IJivcöv  TrEVTOKisxiAfcov. 
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\V.  Ostr.  135S,  7  (131 — 30-'').  Dieses  ottö  verbirgt  sich  wohl  in  manchen  Rechnungs- 
posten wie  Hib.  114,  4  önrö  Sieyyufiaecos  (von  einer  Bürgschaft  her  =  für  eine 
Bürgschaft)  H  e  (244»).  Vgl.  Petr.  III  119  (b)  recto  (221^).  PSI  V  512,  12  oOirco 
irapctKeiTai  Kepiaa  (Erlös)  ccrro  toü  oivovj  (253^).  In  einer  Steuerliste  Zen.  pap. 
59206  werden  die  einzelnen  Posten,  für  die  Steuer  bezahlt  wird,  teils  im  bloßen  Ge-  5 
nitiv,  teils  mit  drrrö  eingeführt:  11  ßaAavEiou,  13.  18.  TETÖpTTis,  20  ettcovicov,  29 
ctAtKcöv,  30  Ivvopiou,  31  viTpiKcöv  usw.;  aber  45  criTÖ  tcöv  ettcovicov  ÄEÄöyEUTm,  46 
önrö  Evvoialou  (folgt  Zahl),  03  örrö  ^ttcovIcov  (254»).  Ebenda  592O8,  3  eSei  qe  tö- 
^aaöaJ  x^"P"V,  aber  4  ocrrö  aiKuou   (252 — 51"). 

eis  tritt  bei  Schätzungen  manchmal  an  Stelle  des  Genitivs:  »o 

PSI  V  522,  2  TTiv  KpiÖTiv  ElKäjouev  eis  (äpTÖßas)  x»  ekajov  5e  Kai  ttAeoves 
cxÜTÖv  (töv  opoßov)  eIs  (dpTdßas)  u  (248»).  Gurob  8,  14  eIköjoo  tö  TETpuyrjiiEva 
eIs  oTvou  pE(TpriTäs)  s"  (120'*). 

ek: 

a)  ^K  hat  bei  Berechnungen  und  Preisangaben  distributiven  Sinn  15 
(ersetzt  also  dvd)  i). 

ToOs  OXETOÜS  oOs  E^EAdßotJiev  ek  irevTe  (sc.  dcoiAicov  =  je  5  Aoilia)  50o 
ößoAcov  fmicoßsA.  (zu  2"/2  0bolen)  Kai  toTs  dva9£pouai  (für  Transport)  ey  5eKa  (für 
je  10  Aoilia)  ößoAoO  finicoßsA.  PSI  IV  423,21;  ebenda  29  £^  ößoAoö  (zu  je  einer 
Obole)  (III");  ctü  5e  5üvtii  ek  5  (Spoxpcöv)  (mit  je  4  Drachmen)  StaAuEiv  xd  20 
eK96pia  ebenda  400,  9  (HI»),  e^  evveo  ößoAcöv  töv  x^a  Zen.  pap.  59516,  20 
(Illa).  öpioAoyEi  rTapan£vr)s  exeiv  ti^t^v  (als  Kaufpreis)  irupcöv  (dpxaßcöv)  o  ek  ß 
(Spctxpcöv)  (ößoAoO)  Tfii  dpTdßrji  (je  2  Dr.  und  i  Ob.  für  jede  Artabe)  (Spoxnds) 
pva  (TETpcößoAov)  =  151  Dr.  4  Ob.  Hib.  99,6  (220*).  Vgl.  Grenf.  I  22.9  (118»), 
ausgeschrieben  oben  S.  346,19.  Cov  Tinriais  (Wert)  ey  (Spaxpwv)  vß  (zu  je  52  25 
Dr.)  TdA.  2  (7  Tal.  beträgt)  Zen.  pap.  59015  (recto)  37  (259*).  dpoupav  EKd- 
OTTi[v  £]y  Spocxpcöv  TeaaapdKOVTa  Petr.  II  44,9  (nach  246»).  EKÖeTvai  aÜTCöt 
öaa  Kai  oi  dAAoi  Aaiißdvouai  (Spotxtids)  pv  Kai  TTupcöv  dp(Tdßas)  y,  09'  cäv 
TTupcöv  dp(TdßTiv)  a  (d.  h.  i  Art.  in  natura)  Kai  ttiv  ti^t^v  ek  (Spax^wv)  p 
(und  von  den  2  anderen  den  Preis  von  je  100  Dr.)   Lond.  I  nr.  23    (p.  39)   =   UPZ  30 

4,  46  ff.;  ebenso  (p.  40)  74  tö  aiTOVtov  (sie)  ek  (5paxucov)  p  das  Getreidekaufgeld  zu 
je  100  Dr.  (158a).  KaödTTEp  irpÖTepöv  te  oupßEßriKEV  yEV£a0ai  Kai  vöv  dv  lyEVETO 
Tfis  CTUvrd^Ecos  ToO  EviauTOÖ  tJiEvoüaris  ek  tcov  TpiaKcaicov  E^rjKOVTa  fiHEpcov 
(zu  je  360  Tagen)  Kai  tcöv  ÜCTTEpov  TTposucpiiaOEiacöv  £Trdy£a0at  ttevte  f)MEpcöv 
Kanop.   Dekr.  421.    (237*).     Ebenso  schon  in  einer  von  Meisterhans-Schwyzer  35 

5.  205,  12  notierten  attischen  Inschrift:  KE9dAatov  Tl^fis  Kpiöcöv  TTpaÖEiacöv  ek 
Tpicöv  5paxticöv  TÖV  |i£5iiJivov  EKaCTTOV  =  summa  summarum  des  Kaufpreises 
für  Gerste  zu  je  3  Dr.  den  Scheffel  (329»).  Tfis  x^'t^i^P'^^S  E^anrivou  Aoyi- 
jopiEvou  ToO  urivös  £^  f|U£pcÖv  A,  Tfis  Se  ÖEpivfis  £^  fipEpcÖv  K£   Par.  62  =  UPZ   112  IV 

^   (203 — o2ä).  e5dv£iaEV  Spax^ds  TETpoKcaias  tokou  cos  ey  5üo  Spaxuwv  tt^v  pvdv  40 
TÖV  lifjva  EKaaTOv  BGU  VI    1273,8  (222 — 21»);  ebenso   20,64;  1274  (218 — 17*); 
1276,  13   (215a). 

ß)  ^K  bezeichnet  an  Stelle  des  Genit.  pretii  den  Gesamtpreis  2) : 
TÖV  5£  olvov  Tiyöpaaas  ek  (5pcxxiicöv)  e^  Oxy.  IV  745  (iP).  Zu  distributiver 
Auffassung  fehlt  jeglicher  Anhaltspunkt.  Ebenso  ist  wohl  auch  zu  verstehen  PSI  45 
IV  404,  5  e^  OCTGU  dv  dTToßfji,  ek  ToaouTOU  TTiv  Tipiriv  Td^Ecröai  je  nachdem 
das  Werg  ausfällt,  so  hoch  soll  der  Preis  angesetzt  werden  (III'').  Auch  bei  den 
Verben    „einschätzen,    taxieren"    steht    neben    dem    bloßen    Genitiv    (vgl.    §  86 


")  Vgl.   Kuhring  28  Note  i.     Völker  synt.  spec.   11. 

2)  Für  diesen  Gebrauch   (,,pretium  quod  solvitur")  führt   Kuhring  27  nur 
Beispiele    aus    nachchristlicher    Zeit    an. 
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S.  221,23)  EK  :  6|jioAoyeI  Aiovüaios  auvTiiiäcröat  töv  ÜTTäpx[ovTä  poi]  ä^ireXcöva  ek 
HeTprjTcöv  5£Ka5üo  Petr.  II  27  (i)  =  W.  Chr.  nr.  250,  2  (HI*).  Ebenso  be- 
richtigt Wilcken  in  dem  fragmentarischen  Stück  Petr.  II  30  (e)  3  ey  lieTpHTCÖu 
Ijß,  während  freilich  ebenda  5  f.  auinrtpäaöai  Toc  yevrmorra  eis  t6  Ry  (etos) 
5  tJi6TpriTcöv  SiOKoaicov   (ohne  £k)   steht  (III*). 

Auch  in  der  vielumstrittenen  und  noch  nicht  endgültig  erklärten  Stelle  Lond. 
I  nr.  24  verso  (p.  26)  =  UPZ  52,16  (162 — 61»)  TToAoöai  (=  ttcoäoOcti)  oütcöv 
(der  Zwillinge)  tt^v  öAupay  5iä  tt^v  Tiniöpav  ( =  Tiiiicöpav)  toü  ctitou  (Ge- 
treideteuerung)') Ik    Tpi<ä>KovTa    pvcöv    TTiv  dpTdßriv     (Spaxucöv)    t  könnte 

ro  mit  EK  Tp.  \iv.  der  Gesamtpreis  von  3000  Drachmen  gemeint  sein,  während 
Tf]v  äpTÖßriv  (SpoxMCÖv)  t  zusammengehört.  Es  wären  also  im  ganzen  10  Artaben 
Emmer,  die  bei  der  herrschenden  Getreideteuerung  von  den  TTpoEorriKÖTES  (vgl. 
P.  Peyron  und  Wilckens  Kommentar  S.  273)  zu  je  300  Drachmen,  d.  h.  insge- 
samt für  3000  Drachmen,  verkauft  wurden.    Dies  stimmt  auch  mit  Lond.  I  nr.  35 

IS  =  UPZ  53,  18  f.  zusammep:  iroXoöataürwv  Tr)v6Aupav  xfjs  dpTOtßris  (5paxuc6v)  t.^) 
Petr.  III  32  (f)    S.  67  =  W.  Chr.  262  recto  10    e^  EAcrrrovos   (zu    geringerem 
Satz)    CTUvxtop'HceiS    iroiEiTai     (III*).      Ähnlich   eAä-rrovos,    s.    S.  219,4;    über  etti 
t6  EÄaaaov  K£(9dAaiov)  s.   §125  C  III  4. 

g)  Der  Genitiv    des    geteilten    Ganzen  ist  zwar  noch  nicht 
20  gerade  erloschen,  aber  durch  präpositionale  Umschreibungen  (mit  ccnö, 
EK,    selten   ev)    wesentlich   eingeschränkt  3), 

i)  diTÖ  steht   als  Ersatz  des  partitiven  Genitivs  weitaus  im  Vorder- 
grund sowohl  in  adnominalem  als  auch  in  adverbalem  Gebrauch;  die 
partitive  Umschreibung  wird  auch  als  Subjekt,  Objekt  oder  Prädi- 
2S  kat  verwendet. 

a)  Adnominal  bei  einem   Pronomen,   Zahlwort,   Nomen: 

El    TIS    TCÖV    AoyEUTCÖV    f\    TWV  ÜTTtlpETCOV    dTtÖ    Tfjs    TTpOSÖSoU     TT^S  cbvfiS  Aaßcbv 

Ti  5iop6oÖTai  Rev.  L.  16,  11  (259*).  öttcos  METpidarjt  ti  r]\xiv  d-rro  toü  eKcpopiou 
Zen.  pap.  59433,  11  (III*).     diTÖ  tcov  ÜTrapxouCTcöv  irposöScov   Tivds    psv   d9fiK£v, 

30  dAAas  5e  k£ko091k£v  Rosettast.  12  (196*).  iäv  Se  tis  diro  tcov  ürrapxouacöv  (sc. 
dreAeicöv)  dvaAri96fii  Par.  62  =  UPZ  112  VI  19  (203 — 2*).  d-rrö  toütoov  ou9ev 
PEpijEi  Par.  22  •=  UPZ  19,  20  (c.  165*).  dTTÖTcöv  ß  (dpToßcöv)  ouöev  lioi  CnroAEiTTETai 
PSI  VI  571,  13  (252*).  dTroTCÖv  ß  -TTAoicov  CrrroAEAeiiJiiiai  iv  ebenda  V  537,  i  (III*). 
auiJ^fricjavTES    drrö    twv    •iTpoyEyp(atipevcov)    iva  Teb.  13,  16    (114*).       mäs   d-rrö 

35  Tcöv  ireTTpocKÖTCov  TT^v  oIkiov  Tor.  I  3,  26   (116*).      EV  oiKcp  dTTÖ  pia9cöv  9^  (560 


I)  Zu  dieser  zweifellos  richtigen  Auffassung  von  Tiniöpa  =  Tipicopa  (teure 
Zeit)  vgl.  W.  Göz,  Klio  1923  N.  F.  i,  iio/iii  und  Wilcken  UPZ  I  Nachträge 
S.  650. 

-)  Da  nach  dem  Wortlaut  der  Bittschrift  (UPZ  53,  26  oAOpas  dpTdßas  pf ) 
die  Gesamtsumme  der  rückständigen  Artaben  160  beträgt,  erscheint  freilich  der 
partielle  Ansatz  von  10  Artaben  im  Wert  von  3000  Drachmen  höchst  auffällig  und 
kaum  verständlich.  Nimmt  man  aber  mit  Wilcken  die  Vermutung  von  Peyron 
(und  Lumbroso)  (ivcöv  =  pirivcov  an,  so  ist  jedenfalls  der  Zusatz  ek  TptdKOVTa  piT|- 
vcov  eng  mit  TTCoAoöat,  nicht  in  attributivem  Sinn  mit  5id  Trjv  Tipiöpav  zu  ver- 
binden, d.  h.  die  Vorsteher  verkaufen  seit  30  Monaten  von  Fall  zu  Fall  die  jeweils 
angewiesenen  Artaben  zu  je  300  Drachmen. 

3)  Kühner-Gerth  1457  b.  Blaß-Debrunner  N.  T.*  §  164.  169.  Rader- 
macher N.T.2  125.  139.  ZudenLXX  Johannessohn,  Kasus  undPräp.  17.  Kuh- 
ring 20.  Roßberg  15.22.   K.Wolf  Malalas  II  39.  J.  Vogeser  Heiligenlegenden  26. 
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Drachmen  vom  Lohn)  Tob.  117,59  (09^).  <5rrT6  toütcov  (von  dieser  Summc)T6 
PEV  rmucru  (sie)  eis  TCt  Stovra  ÜTreÄiTTopriv  Potr.  II  11  (i)  5  (III").  Dagegen  toü- 
Tcov  exEi  Auvis  y  Petr.  I  29,  8  (IH^).  ÖTrex"  5£  amo  tcöv  (Spaxucöv)  e  t6  kc- 
TdAoiTTOV  Rechnung  bei  Wessely  Stud.  IV  S.  56  col.  3,  mitgeteilt  von  Seymour 
de  Ricci  (III^).  KcrraAeiTTCO  ['EaeXdSrii]  öttö  tcöv  o{k£tikcöv  aonxä-roiv  5  [ß],  s 
cbv  övöporra  Mupaivriv  Kai  toüttis  [öuyorrEpa?]  Grenf.  I  21,6  (126»).  0T<a9£ia 
09'  63V  ouvEKÖTTT)  y  PSI  VI  630,3;  ebenda  6  09'  wv  auyKOTTelaai  y  (HI"), 
wvfi  (TETäpTOu)  ÖTTÖ  yfjs  ln9Öpou  Lond.  III  nr.  882  (p.  13)  3;  ebenda  12  TÖ 
Orröpxov  ocÜTfji  xpirov  pepos  öttö  yfjs  en96pou  (loi"!).  tö  iTrißdAAov  oütcöi  \xi- 
pos  TETapTov  d-rrö  Saveiou  Grenf.  II  22,  3  (iio").  öttö  tcöv  ürrapxövTCOv  (1.  -ou-  10 
CTcöv)  ocÜTcöi  f)Mepcöv  äyveuTiKÖöv  toütcov  koct'  etos  tö  eßSopov  pepos  BGU 
(III)  993  III  3  (127a).  OTTO  Toö  iv  CTOi  Ö9eiAopevou  tö  eTrißäAAov  pepos  5  pe- 
TprjCTOV  Lille  3,  64    (nach   241"). 

iTtel  ouv  auvßeßriKev  dirö  Te  toO  dyopaaTOÖ  Kai   toO  90PIK0O  TTAr)6ri  oItou 
eTTiTTeTTTCOKEvai  Pctr.  II   20  col.   2,  4.  8    (252a).     TTapeipriTai    dTrö    toO    aripaivope-  15 
vou    901VIKCÖVOS   pepos    PSI  III  171,  37  (11"*).      eöpov    SieoTaApevas   drrö   tt^s   yfis 
TÖs   Kpcrriaras    (dpoupas)    Amh.   40,4;   aber  S    eis    5e   töv   toO   6eoO   KAfipov   Trjs 
XeipicTTTis  KaTaAeAeippeuas    (dpoOpas)    (H"*).      öttö  toö  SoQrjoopevou  arjadpou  Kai 
KpÖTCovos  ÜTrdp^ei  oütoTs  tö  TeAos  Rev.  L.  57,  11;  59,  12  (259").      Trapd  ApÜTOOVOS 
KpriTÖs  TCÖV  5ia5öxcov  Kai  toü  eTTiTdyporros  iirTrdpxcov  eir'  dvSpcöv  dirö  tcöv  Ik  20 
TOÖ  ^v  riToAepaiSi  üiraiOpou  Amh.  36,  3   (nach  135").     d9Eia9co    drrö   tcöv   Cnrap- 
XÖVTCOV    poi    acopdTCOv   iAeüöepa   AcoaOeos   Kai    'Attötti    Petr.  III    11,  20    (235"). 
ETrecTTaAKe  poi  'ATToAAöScopos  ottö  tcöv  erriKexcopripevcov  tcöi  iToAiTeupaTi  tcöv  Kpr]- 
Tcöv  dvSpcöv  9  'AoT<Ar|Trtd5r|v   (Apollodoros  hat  mir  aus  der  Zahl  der    zum  Regi- 
ment der  KpfJTes  dvSpes  zugelassenen  500  Mann  den  Askl.  zugesandt)  Teb.  32  =  25 
\V.  Chr.  448,  15  (c.  145").     alyes  dirö  Tfjs  eTnyovfjs   (zur  Nachzucht  gehörig)   Hib. 
120,  17;  irposeyevovTO  alyes  dirö  ^evicov  ')     (Ziegen  aus  fremdem  Besitz)    ebenda 
12.  26;  23  diTÖ  ^evicov  AeuKT)   (250 — 49"). 

Besonders  zahlreich  sind  Beispiele,  in  denen  zu  einem  Nomen  mit 
Zahlwort  das  partitive  diro  tritt,  namentlich  in  Rechnungen  und  tabel-  3° 
larischen  Verzeichnissen. 

drrö  TOÖ  uirdpxovTÖs  poi  aiTapiou  5ös  üepiyevei  irupcöv  (dpTdßas)  50o  PSI 
IV  397,  2  (241");  ebenda  V517,  2  öttö  toö  oivou  Kepdpia  Ar|  (251").  TrerrTCOKev 
diTÖ  (Spocxpcöv)  ^s*  (SpocxiJcxi)  Y  Hib.  115,  14  (nach  250").  5ös  TeAeorcoi  09' 
oö  AeAöyeuKas  dpyupiou  (Spaxpds)  f]  ebenda  58,  6  (245 — 44").  rrpd^as  exe  dirö  35 
TOÖ  xocAi^o^  (TdAavTOv)  a  =  zieh  das  Geld  ein  und  behalte  davon  i  Talent  Teb. 
37,  19  (73").  dTTÖ  TOÜTou  5iaypd9opev  tcöi  ßaaiAei  s"  Zen.  pap.  59297,  12  (250*^). 
Kai  dTTÖ  TOÜTcov  coaT'  exeiv  pe  (dpTdßas)  S"  Teb.  42,  14  (c.  114").  69'  cbi  KOTepyä- 
TCi  drrö  ttjs  ev  OrroAdycoi  yfjs  (dpoüpas)  SeKa  ebenda  10,  3  (119*).  KCTOKeKAuKev 
diTÖ  Tfis  CrrrapxoOaris  poi  ßaaiAiKfis  yilS  eis  (dpoüpas)  ß  ebenda  49,8  (113").  4° 
TTerrpoKUiai  tö  JauTfis  pepos  eßSopov  dirö  Trrjxwv  eiiTd  fipiaous  (da  sie  nur  ihren 
Anteil,  nämlich  •/;  "^on  7'/j  Ellen  verkauft  hat)  Tor.  I  6,  17  (116")  ^).  XP^I^ötTi- 
aov  aÜToTsTTiv  SeuTepav  5öaiv  dirö  (5paxpcöv)  y  (die  2.  Rate  von  der  600  Dr.  be- 
tragenden Gesamtsumme)  Petr.  II  14  (i  d)  3  =  III  46  (i)  27  (HI");  ähnlich  III 
41  recto  7,  18   (III").  45- 


')  Zur  Bedeutung  von  ^evios  =  ^eviKOS  vgl.  Preisigke  WB  und  Or.  gr.  132,  11 
TÖ  AißavcoTiKO  9opTia    Kai   ToAAa  ^evia  =  sonstige  fremdländische  Waren   (130"). 

i)  Kuhring  20  und  Roßberg  23  führen  das  Beispiel  mit  Unrecht  dafür  an, 
daß  diTÖ  hier  eine  Qualität,  ein  Maß  bezeichne  (vgl.  oben  S.  340  Fußnote  i). 
Auch  Tor.  IV  12   (117")  ist  partitiv  zu  erklären. 
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Weitaus  das  größte  Kontingent  derartiger  Beispiele  stellen  Kon- 
trakte von  Teilverkäufen,  Teilverschreibungen,  Quittungen 
und  allerlei  tabellarische  Verzeichnisse: 

drreSoTO  äirö  Tqs  uirapxoüaTis  ocütoTs  TraTpiKfis   yfjs    apou(pav)   a  Grenf.  I 

^  33.  ^7  (103")-  öctteSoto  äirö  Tfis  urrapxoüaris  aOrcö  oiKiav  (1.  -as)  t6  ev  tcö  cctto 
Xtßos  (iepei  ÜTTEpcöv  (=-cöov)  BGU  999  I  4  (99'').  ÖTreSoTO  Tocycos  Kai  'Au^co- 
vios  TÖ  uTTäpxov  ^KÖaTcoi  pepo5  5co5eKaTov  yfis  vr|aicoTl5os  öttö  dpoupöjv  ÖEKa 
Grenf.  II  15  col.  2,  3  =  col.  3,  3  (139'');  ähnlich  ebenda  23  (a)  col.  2,  7  (107"); 
32.  5    (101");    35,  6    (98a).      Lond.    III   nr.    881    (p.    12)    2    (108»);   nr.  1207    (P- 

*o  17)  4.  18  (99*);  nr.  1209  (p.  20)  12  (89^).  Leid.  N  II  9  (103a).  Par.  5  col.  i, 
6.  9  (114*).  6|ioXoyeT  TrapoKExcopriKevai  Tf^i  ^cxutoö  öuyaTpi  öttö  tt^s  uirapxoO- 
OTis  ocvrrfii  yfis  äirö  (dpoupcöv)  e  (f)|-iiaous)  dpoOpas  ß  fmiau  Grenf.  I  27  col. 
I,  10  {109a).  Ähnlich  Goodsp.  6,  4  (129»).  öpoAoyEl  NEXÖauoChns  CTUvKexcopriKEvai 
rTereapaEtiOEi   öttö  Tfis  a9payl5os   yfis    CTiT09Öpou  apoupav  iiia(v)  f^piau  xETaprov 

IS  Grenf.  II  25,  8  (103^).  onoXoyEi  6  CTiToXoyos  pEiiETpfj  (a6ai )  örrö  yevq(MdTcov)  toö 
ocuToO  (etous)  (iTupoö)  (dpTdßas)  E^riKOvra  öktcoi  (sie)  Amh.  59,  3  (151  oder  140»). 
Vgl.  P.  Cairo  10250  =  Arch.  II  80,  8  (227a).  ö^oXoyEl  'HpaKÄEiSris  EpßEßAfiaeat 
OTTO  Twv  yevripdTcov  toö  ke  (etous)  (dpTdßas)  TETpaKoaias  Lille  21,  13;  22,  13; 
23,  13  (alle  22 1*).     TETOtKTai   dfrö   Tfis  ovvrd^ECüs    (als    Rate   vom    Jahresbeitrag) 

20  xa(AKOö)  CO  (800  Kupferdrachmen)  Ostr.  Deißmann  bei  P.  Meyer,  Gr.  T.  Ostr.  9 
(112^).  öpoAoyEl  SiEipfjaSai  Tals  eocutoö  öuyaTpdaiv  |i£pi5a  \iiav  tcöv  50o  acppa- 
yiScov  Kai  d-rrö  vfiiAoö  töttou  o  eoriv  tttixe'S  o-Tepsoö  5üo  fimau  Lond.  III  nr.  879 

(p.  9)       20;       26    dlTÖ    TfjS     EVTÖS    TOU    ÖX^pCOpOTOS    oiKiaS    TÖ  fllJiiaU    (123a).       £XO|i£V 

dTTÖ  TOU  EaTaiJEVou  teAous  xa(\Y.ov)  SioKoaias  (Spaxuds)   Wilck.  Ostr.  238  (ptol.). 

25  Exco  dtro  TOÖ  ETTißdAAovTÖs  noj  fiii(aEu(s)  pepous  "TTupoö  (dpTdßas)  5  Wilck.  Ostr. 
(102*);  759,3  (loi*).  iTposyEi(vovTai)  Trapd  nopEyeß0ios  TTpocyiaccTEias  (eTrrapou- 
piKoö)  KAri(pou)  dTTÖ  dpyu(piou)  (Spocxncov)  k  dpyu(piou)  (Spaxpai)  iß 
Tab.  112,  iio  (112a).  ■iTposy£i(vovTai)  Trapd  Gecovos  dTrö  dpyu(piou)  (5pax- 
licöv)     As'     iß    EV    x^^i^o^     (1-    -Kcöi)     'A9    (dazu    kommen    von  Theons   Seite    von 

30  36  Silberdrachmen  12,  in  Kupfer  =  4500)  ')  Teb.  185  descr.  (nach  112*). 
TTposyivETai  al  KOTEpyaaOEiaai  dTrö  UTroAöyou  (von  unfruchtbarem  Boden)  (dpou- 
pai)  a  (f|ntov)  Teb.  145  descr.  (112 — iii*).  5ötco  ottö  toö  SeSo^evou  aOrcoi 
yiAoö  töttou  TTTi(xEis)  £|ißa5ous  5  Grenf.  I  21,  14  (126»).  ö  5' dv  [ETTißdJAArii 
(die   fällige   Rate)  dTTo5i5ÖTCO  dTTÖ  toö   e^ttoAcohevou   Kaö'  f\\iipav  Rev.    L.    29,  13 

35  (259*).  TÖ  ovvTEToyiiEvov  iJiEpi^EaSai  dTTÖ  TOÖ  yEvriiiaTOS  tcöi  EAaioupycoi  ebenda 
55,  10  (259a).  TTJs  yf)S  riv  ypd9Ei  ö  Kco|jioyp(aiitJiaTEÜs)  KcrrEpyaaOfivai  dTTÖ  toö 
UTToAöyou  (was  vom  unfruchtbaien  Boden  nach  dem  Bericht  des  Dorf  Schreibers 
meliorisiert  worden  sei)  Teb.  61  (b)  10  (118 — 117*)  =  77,  5  (112*).  fiv  dirravai- 
pElaöai    dTTÖ    dAiiupiSos   nicht  =  das   vom    Salzland    abgezogen    werde     (denn    es 

40  ist  früher  fruchtbar  gewesen),  sondern  =  als  Teil  des  salzig  gewordenen  Landes 
ebenda  Z.  14  -).  5iocypdvj;avTÖs  pou  dTTÖ  toö  TTpoSiEorapiEvou  [5ia9Öpou 
Xa(AKOÖ)]  (TdAavTo)  ly  Rein.  7,  11  (141^).  toö  e^£iAri9ÖTOs  dTrö  tcöv  lEpcöv 
TTposöScov  TOÖ  Zoüxou  TTjv  5i5paxuiocv  Teb.  2S1,  6  (125^).  drrö  tcöv  p  (5pax- 
\xcov),  c&v  EKÖpiiaEV  ''E9Eaos,   xo^^li^oö)   5p.   [xQ  Zen.   pap.   59176,  61    (255a). 

45  Zum  Verhältnis  von  drTÖ  zum  bloßen  partitiven  Genitiv  in  solchen 

Fällen  sei  bemerkt,  daß  in  PSI IV — VI  (III»™)  zehn  Beispiele  mit  dTTÖ  zwei 
reinen    Genitiven   gegenüberstehen. 


')  Das  Verhältnis  von  Silber  :  Kupfer  ist  demnach  =  i  :  375.  Vgl.  den 
Kommentar  zur  Stelle  und  Introd.   zu  Teb.  112. 

2)  Die  Herausgeber  denken  an  eine  confusio  aus  dvTavatpElaOai  dTTÖ  crTTopfpou 
und  TiÖEaOai  eIs  dAiiupiSa,  was  freilich  dem  Sinn  der  prägnanten  Stelle  entspricht. 
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Formelhaft  und  überaus  häufig  findet  sich  in  tabellarischen  Ver- 
zeichnissen ä9*  c3v  in  partitivem  Sinne. 

Z.  B.  6i<f'  cbv  dvTiveyKa  Aiovuaicot  SeScokcos  et?  ävriAcopa,  eorl  t6  dvriXcouEvov 
(folgen  Ausgabeposten)  Sakk.  2  ff.  (III").  ä.(f'  cov  ypä9£i  ea-rräpöai  (irupööv)  (dpoü- 
pas)  o5  Lille  I  31,  4  (c.  240*);  32.  2  (c.  240*);  33,  4  (c.  240*).  irrix^v  5eKa  e^,  09'  s 
cbv  ETTißöAXouai  noi  ttt^x^'?  Jirrd  Par.  14,  14  =  Tor.  III  15  (1^7").  ä<p'  cov 
yeyovevai  iv  ürroXöycoi  tös  TrpoK£ip£vas  äpoüpas  Teb.  66,  20;  23  09'  6iv  Kcrra- 
peiierpfiCTÖai  toIs  neTOKeKAripouxTiJiEvois  pe  (121 — 20*).  09'  djv  KcrraxcopIjEoöai 
eIs  TCt  OTTEpucrra  (dpoOpag)  \ie  ebenda  67,18  (118 — 17*);  70,17  (iii — lo*).  d9' 
6iv  ßEßpExöcxi  ^<^5  000091  K  (dpoOpos)  'Ap  ebenda  71,  6  (114").  69'  <5)v  5e(i}ou  fjv  10 
TTposoxörjuai  5iä9opov  tcöv  laiaöcoaECOV  ebenda  72,  187  (114*).  d9'  cbv  exei  ö  0x0- 
XehoIos  TÖAavra  5üo  ebenda  105,  4.  20  (103*).  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  15.  23  (146*). 
Petr.  III  80  (a)  col.  i.  5  (III»).    Par.  66  =  Petr.  III  Append.  p.  343,  71  (III»)  usw. 

ß)  Beim  adverbalen  Gebrauch  des  partitiven  öttö  erscheint  der 
periphrastische   Ausdruck    (wie   der   einfache   Genit.    part.)    gewöhnlich  is 
als  Objekt,  seltener  als  Subjekt  oder  Prädikat  '). 

Objekt:  £9ävri  öti  vEvöa9icrTai  dirö  tcöv  dp9iTdTTCov  (hat  sich  einen 
Teil  der  Wolldecken  angeeignet  oder  unterschlagen)  PSI  IV  442,  4  (III*).  ovv- 
rrd^orTO  drroÖüo-Eiv  driö  tcöv  yEvrmoTCOv  (er  hatte  Zahlung  in  Naturalien  verein- 
bart) Magd.  25,  3  (220*).  'COpcoi,  d9'  oü/  ETd^co  fmiv  oTaEiv,  dpiöprjaov  PSI  IV  20 
388,  60  (244*).  Edv  Adßcoaiv  diro  tcöv  ürrapxövTcov  Zen.  pap.  59033,  8  (257^). 
d^icö  a£  iiT\5k  TrapaSEiKVÜEiv  (,,falso  abiudicare"  nach  J.  N.  Naber,  Arch.  II 
40,  6)  drro  rf\s  Epifjs  yrjs  Grenf.  I  11  col.  i,  32/col.  2,  i  (153*).  iTEpous  Se  Trapat- 
pEiv  drrö  (einen  Teil  von)  tcöv  teägu^evcov  kqI  XoyEUopiEvcov  Teb.  6,  35  (140 — 
139a).  5id  TÖ  Trap£iAri9£vai  d-rro  )(ipcro\j  (wegen  Okkupierung  von  Ödland)  Amh.  25 
II  31,  II  (112a).  Korr£crxr|K£vai  crrTÖ  Tfjs  o-rropiiiou  dvTi  Tfjs  EirtaTaÄEiaris  x^P- 
aou  Teb.  61  (b)  2.  226  (118 — 117*);  72,159  (113'!);  73,4  (113 — m^);  79,50 
(nach  148^)2).  fj  (=£t)  f\v  (möglich  wäre)  ScitKpud  aoi  ypd9£iv,  <£)y£ypa9ri- 
K£«v  dv  ÖTTÖ  TCÖV  ScxKpücov  hätte  ich  von  meinen  Tränen  in  den  Brief  gesetzt 
BGU    U41,  27    (14a).  30 

Subjekt:  X^^P'^  "^o^  TrposayyEÄfivai  KcrraiaEiJiETpfJCTÖai  dirö  cnropipou  dvTi 
XtpcJOU  (es  sei  vom  Saatland  statt  vom  Trockenland  aufgeteilt  worden)  Teb.  6i 
(a)  48  (118 — 17*).  Ebenda  61  (b)  213  tiÖetoi  evtcöi  ÜTToAöycoi  tcöv  ev  tcöi  v  etei 
(sc.  KAripcov)  Kai  dirö  tcöv  icog  toü  \iQ  (etou?)  keimevcov  ev  toIs  £TTicrK£96riCTOM£vois  = 
es  werden  in  die  Liste  unfruchtbarer  Ländereien  des  50.  Jahres  auch  solche  35 
Landstücke  gesetzt,  die  bis  zum  49.  Jahr  der  Revision  unterworfen  waren 
(118-117). 

Prädikat:    EiTEpcoTcbnEvov    t6v  Kcouoypa|i|icrr£a,  Tis  Icrrtv  ottö  tcöv  dvoypa- 
90HEVC0V  Iv  KÄripouxlai  Teb.  61  (b)  291  (118 — 171).    Auch  in  dem  oben  S.  346  Anmer- 
kung 2  aus  PSI  IV  435,  21   (258a)  angeführten  Bei.spiel  kann  man  zweifeln,  ob  man  *° 
die  Umschreibung  cbs  drrö  prydAris  ctoi  SonrdvTis  £aon£vr|s,  die   ganz  ein   Adjektiv 
vertritt,  nach  Kuh  ring  21  als  Qualitätsbezeichnung  oder  als  Partitiv  ansprechen  soll. 


')  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  164,  2  finden  die  ältesten  klassischen  Belege 
für  diesen  Gebrauch  bei  Xenoph.  An.  III  5,  16;  Hell.  IV  2,  20.  V^gl.  auch  Wacker- 
nagel GGA  1909,  62  f.  Moulton  Einl.  112.  Für  d.  Septuag.  Johannessohn 
18  f.       Vogeser,    Heiligenlegenden    26. 

»)  Kuhring  21  und  Roßberg  22  fassen  in  solchen  Wendungen  drrö  als  Be- 
zeichnung der  Qualität. 
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2)  £K  in  partitivem  Sinn  ist  (im  Gegensatz  zum  N.  T.,  wo  es  nach 
Blaß-Debrunner^  §164  überwiegt)  viel  seltener  als  cnrö  ').  Es  erscheint 

a)  in  adnominalem  Gebrauch: 

CK  TOÜTOU   (davon)  tt]V  zktt^v  irpaaaeTCO  6  olKovötiOS  Rev.  L.  29,  10   (259«). 

5  dnroyeypatipai  t6  olKÖTreSov,  iva  ek  toctoutou  9epcoiaev  ttiv  EiKOo-rriv  Petr.  II  11 
(2)  4  (Illa).  öuoAoyei  pEiieTpfjaöai  ek  tcöv  iTEpi  Tr6Xiv  äpTdßas  X'^io^S  P.  Cairo  = 
Arch.  II  80,  5  (227a).  EK  KTfivöov  Kai  ckeucöv  (vom  Vieh  und  Ackergerät)  Trapa- 
Xpfiua  Tnv  ...  £vve.  K[o]aTfiv  (Zahlwort?)  (sc.  Taaaöpievoi)  Eleph.  14,21  (223»). 
EjJiiaöcoaEv  AioScopos  EÜKpÖTEi  ek  toö  ISiou  KÄrjpou  tt^v  vfiaov  Hib.  90,  7  (222^).     PSI 

10  X  1097,  3  (54 — 53*)-  AoiTTÖv  EK  (übrig  von,  Rest  von)  toö  yEvriMcrTOS  (folgt  Zahl) 
Petr.  II  30  (a)  15  (III*).  irposETa^EV  5e  kqi  toüs  KcrraTTopEuotiEvous  ek  te  tcöv  na- 
XiJJicov  Kai  TCÖV  ccAAcov  dT^ÖTpia  9povriaävTCOv  peveiv  etti  tcöv  KTTiaECov  Rosettast. 

19  (196'').       ÜTTEp   TCÖV   TTEpiaTTCOUEVCOV     £1$    TT^V    ySCOpyiaV   EK     TCÖV    Trap£9E5pEUÖVTCOV 

8V  'AAE^avSpEiai  (aus  der  Zahl  der  in  A.  stationierten  Truppen)  Par.  63  =  UPZ  iio, 

15  195;  ebenda  210  EÖv  \xt\  tives  [e^]  oütcöv  cöcrt  yEyEcopyrjKÖTEs  (164'*).  [ek  toü 
riToAje^aiou  (sc.  KAripou)  üpa^ias  (sc.  KcrravEVEnriKE)  c2pd(Kou)  dpoüpas  s"  Hib. 
52,  26  (245a);  ebenda  53,  5  £K  Tf)?  irapeipiEvris  (sc.  yf)s)  (äpoupas)  e;  14.  18  ek  toö 
Ku5d£Ous  (sc.  KAripou)  .  .  ek  toö  'AttoAAcoviou  (246»).  ttettpcckevoi  OiAdniiovt  ek 
TOÖ    OiAo^Evou    KA(ripou)    (dpoüpas)  yß'    (3V3)  Hib.  75,  4   (232^).     piTiÖEvi    E^Eivat 

20  AaiißdvEiv  Ti  EK  toOtcov  Teb.  5,  56;  aber  in  der  nächsten  Zeile  nrjÖEva  5e  irapaipElaOai 
UTiÖEv TCÖV  dviEpcotJiEvcov  Tols  ÖEOis  (ii8a).  dAAo  pEpos  EK  TCÖV  [toö ?  5icxyp]dM|jiaTOS 
Petr.  II  21  =  Mitt.  Chr.  28,  30  (HI*).  £TTpidp£6a  ek  tcöv  ZaiSriAou  CTcbnoTa  Zen. 
pap.  59015  verso  17;  aber  29  TralSas,  cüv  (=  toutcov  oüs)  EirpidtiEÖa  tcöv  ZatSriAou 
(c.  259*).  MEpT)  EK  tcöv  TTEpl  Tcöv  9iAav6pcÖTT£Ov  TTpo^TayudTCOv  Tor.  I  5,  21  (116''). 

25  Par.  15,  58  (i2oä).  EK  TOÖ  TTis  X"P^5  vöpiou  iJiEpri  (Abschnitte  aus  dem  Landrecht) 
Tor.  I  4,  17;  20  M£pos  Ey  vo^ou  ßEßaicöaECOs  (116*).  irriXEtS  oIkotteSikoüs  ETrrd  ek 
TOÖ  OTTO  voTOU  HEpous  Tcov  uTTapxövTCOv  CXÜT015  vjviAcöv  TOTTCOv  Tor.  I  5,  9  (116^). 
Par.  15,  42  (120*).  TTEpi  Ö3V  TrapEKEiTO  ek  tcöv  Tfis  X'^P'^5  vo^cov  (Abschnitte  des 
Landrechts,   die  er  heranzog)   Tor.  I   7,  i    (ii6a).     ek   toö    rraAEOÖ    (=iTaAaioö) 

30  CTiTou  dp(Tdßas)  ß  Par.  55  =  UPZ  94,  8;  11  ek  toö  TraAaioö  (sc.  ctitou)  xo(i'-"- 
kos)  ie;  aber  2  toö  xraAaioö  xo('vi'<as)  A  (159/58).  Ey  vecov  (sc.  Kapircöv)  diro- 
KorraaTriCTOVTai  irupoö  pK  (dpTdßas)  Teb.  61  (b)  315  (118*).  TrapavcxyivcooKotiEvcov 
e|  cöv  irapEKEiVTO  SiKaicojJidTcov  cöv  EKdTEpos  TipEiTO  (als  von  den  beigebrachten 
Dokumenten   diejenigen  vorgelesen  wurden,  die  jeder  wünschte)    Tor.  I  3.   20.   23 

3S  (116*).  ÖECopoövTES  oöv  Tivas  EK  TOUTCOV  KaO'  i]\iCöv  yivopEvous  Kai  dAAous  au- 
Tcöv  diTEipriiJiEvous  Bad.   12,  6   (IP^). 

ß)  in  adverbalem  Gebrauch: 

Objekt:  [01  Ka]Tav£VEiJiriKaaiv  ek  Tfis  ßaai[AiKfis]  yns  =  welche  Teile  vom 
Kronland  zur  Weide  benützthaben  Hib.  52,  3    (245*).     toö  Se  ttoAövtos  (=  irco- 

*°  AoövTOs)  pf]  ßoAopEvou  (sie)  dfroScbaöai  (sie)  £^  cüv  e0£S  (=  eöos)  iräai  ttoAIv 
(sie)  Par.  40  =  UPZ  12,  17  (158^).  Nach  Wilcken:  ,,Da  wellte  mir  der 
Verkäufer  nicht  von  denen  (sc.  Binsen)  verkaufen,  von  denen  es  Sitte  ist,  allen  zu 
verkaufen." 

Prädikativ  umschreibend: 

45  Kai  ocÜTOS  TTpoOuMoü^Evos  Elvai  EK  Tfjs  oIkios  (zum  Hausstand  zu  gehören) 

Teb.  40,  10  (117*).    Vgl.  TCÖV  EK  TTis  CTTis  olKias  ebenda  54,  4  (86»).    övtes  I§  tEpecov 
i^  BGU  1198,10;  1199,4.   II    (4*)- 

')  Radermacher  N.  T.^  139  (Johannes  mit  Vorliebe  i^  statt  Genit.  part. 
in  adnominalem  Gebrauch,  wie  Tis  ^C  upcöv)  führt  spätere  Beispiele  dieser  Ver- 
wendung an.  Roßberg  25,  4.  Kuhring  20.  Johannessohn,  Kasus  u.  Präp. 
S.   171.  gibt  viele  Belegstellen,  namentlich  aus  den  Makkabäerbüchern. 


§  io8.  Ersatz  des  separativen  Gcnitivs.  353 

3)  ev  kommt  in  partitivcr  Verwendung  nur  ganz  vereinzelt  vor: 
Tig  ecmv£vavToTse09U£cn-aTOS  Leid.  U  =  UPZ8i,4,4  (11").  TTpöporraaÜMpEiKTa 
p,  £v  oIs  (wovon  -=  cbv)  evroKa  iß  Teb.  53,  18  (iio»).  lvxa(AKc6i)  (TaXdinrcov)  y 
statt  des  gewöhnlichen  xo^^^^o^  T-  Tab.  35,5.  17  (11 1*).  Ebenso  ist  wohl  auch 
zu  ergänzen  bei  W.  Kunkel,  Verwaltungsakten  =  Arch.  VIII  S.  206  nr.  10,  10  5 
-irpoipieva  (=  TtpoeipEva)  ^v  xa(^Kcöi)  (TÖXavTa)  k  (I»)  »).  In  pleonastischer  Weise 
steht  Zen.  pap.  59215,  6  övous  VCOT09ÖPOU5,  £v  eis  toOtcov  Ivfjv  dxpEia 
jEuyri  6;  eines  von  beiden  hätte  genügt,  wie  Z.  4  toutcov  TOupiKÖt  J,  11  Tourcov 
ypctOs  p,  15  TOUTCOV  jeüyri  5   (254^). 

h)  Der  echte  ablativische  Genitiv    der    Trennung  wird  10 

a)  in  adn cm inalem  Gebrauch  ersetzt  durch  dir  6  in  dem  bei  Getreide- 
käufen häufigen  Ausdruck  KaOapös  dirö  (rein  von,  ohne  Zusatz  von)  *) : 

alTOV  KOÖapöv  ccnö  -rrdvTcov  d.  h.  reines  Korn  ohne  jegliche  Zutat  Hib. 
84  (a)  6  (285—848).  Kotöapöv  ccno  iravTÖs  Amh.  43,  9  (173^).  Grenf.  I  10,  14 
(174*).  yfi  KaOapä  dixö  jrdvTcov  ki[v5üvcov]  Theb.  Bk.  XI  9  (116^).  Koöapöv  dTrö  15 
T£  dvoToAcöv  (1,  dvaßoXcöv  =  Aufschüttungen  von  Düngererde,  vgl.  Wilckcn 
Arch.  VIII  S.  77)  Kai  Tfis  dAAiis  5iari5  (sie  =  Sfiaris  Schlamm)  SB  7188,  25  (151»). 
Koeapdv  OTTO  Opoiou,  JKaXdiiov./,  dypcbcrT£cos,  ttjs  oAAtis  5£iaris  Teb.  105,  5.  26.  59 
(103*).  KoOapov  Kai  äSoAov  dTTÖ  rrdvTcov  Hib.  85,  16  (261»).  Teb.  105,  40  (103*). 
Ka6.  K.  d5.  dTTÖ  Travrös  Grenf.  I  31,6  (104 — 03*);  II  29,  14  (102*).  Auch  dTrö  20 
allein  hat  diese  separative  Bedeutung:  5£5obKap£V  aürd  Kai  ßEßaicÖCTCo  aoi  aCrrd 
OTTO  TTavTÖs  öttAcös  (befreit  von  allem,  gesichert  gegen  alles)  BGU  1002  II  13  (55^). 
Über  eAeuöepos  dTTÖ  vgl.  Kuhring  53.  Dagegen  werden  die  separativen 
Adjektiva  dAAoios,  dXAÖTpios,  dvTi6eT0S,  IvSetis,  sowie  alle  Adjectiva  privativa 
(dSioraoTOS,  dKOTTiyöpT^TOs,  dKivSuvos,  dvETTiAri  (li)Trros,  dvETTlaTOÖpos,  duuTTEÜÖu- 25 
V05,  dvuTTÖAoyos,  dcruKOtpävTriTOS  usw.)  stets  mit  dem  bloßen  Genitiv  verbunden, 
■worüber  oben  S.  139,17 ff.  gehandelt  wird.  Ik  bei  Aoittös  wird  besser  in  parti- 
tivem  Sinn  gefaßt,  worüber  oben  S.  352,10. 

ß)  Im  adverbalen  Gebrauch   werden  die  verba  separativa  teils 
mit  dem  bloßen  Genit.  separat.,  teils  mit  drrö  oder  k^  konstruiert  3).         30 

In  Betracht  kommen  (nach  Stämmen  geordnet):  dyvEÜco  (sich  rein  halten); 
dvravaipEOiiai  (in  Abzug  bringen),  d9aip£Co  (von  einer  Rechnung  abziehen), 
09",  TTap-,  TTEpi-,  09aip£Oiiai  (wegnehmen,  rauben);  dAAdaaonat  (sich  entfernen), 
ÖTTaT^dcTCTCo  (trennen);  diiapTÖvco  (etwas  verfehlen);  dpxopai,  ivdpxopiat  (den 
Anfang  machen);  dcrroxEW,  KoraaTOX^Oi)  (verfehlen);  dTToßaivco  (zurücktreten),  35 
^ßafvco    (verzichten);    ^ßdAAco   (herauswerfen) ;  Seopai  (bitten),  ^tti-,  KOTa-,  irpos- 


»)  Roßberg  15  bezeichnet  ^v  x<3^K^i  als  Ersatz  eines  qualitativen  Genitivs. 
Zur  Septuaginta  Johannessohn  329.  Kuhring  21  bringt  für  diesen  Gebrauch 
Beispiele  aus  späterer  Zeit. 

>)  Darüber  handelt  ausführlich  Kuhring  §  38,  wo  jedoch  fast  nur  Belege 
aus  späterer  Zeit  angeführt  sind.  Vgl.  auch  Preisigke  Fachw.  s.  v.  KoOapös.  Ältestes 
Beispiel  [Demosth.]  59,  78  KoOapd  kqI  dyvTi  drTÖ  tcöv  dAAcov.  Vgl.  Deißmann, 
Neue  Bibelst.  p.  24.  48.  Act.  ap.  20,  26  Kaöapös  dTTÖ  toö  aiMoros.  Vogeser, 
Heiligenlegenden  26:  KoOapös  dTTÖ  dpapTias;  yuijvös  dTTO  TTEpi^cbpaTOS.  Max. 
Tyr.  diss.  8  p.  93,8  f.  Hob.    tiEipoKiov  yuiivöv  ^k  x^otuuSiou. 

3)  Manchmal  wechselt  die  Konstruktion  in  derselben  oder  einer  ähnlichen 
Phrase:  z.  B.  ^KX^opeTv  Tfjs  olKias  Magd.  20,  7  (221»),  aber  ^x-  ^k  ttjs  oIkios  PSI 
IV  340,  17  (257a).  Amh.  30  =--  \V.  Chr.  9,  42.  44  (169—164»).  Tor.  I  3,  12  (116*). 
Par.  15,31  (120»).  iva  Tfjs  oxoAfig  dTToAu6cö  Petr.  II  11  (i)  2  (III");  aber  Attö 
Tfis  doxcAlas  drToAuefjvai  Teb.  29,  17   (nach  iio»). 

Mayser,   PapyrusKrammatili.     IIa.  23 
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Seoiaai  (bedürfen),  ekSeI  (es  fehlt  an);  dTTEÄaüvco  (abtreiben,  verdrängen) ;  otTreA- 
TTijco  (die  Hoffnung  aufgeben) ;  IprjpiooiJiai  (entblößt  sein) ;  dTTEpxoiaat ;  ccnkyw 
(entfernt  sein),  crrrEXopai  (sich  enthalten);  ä9iri|ii  (freilassen);  ä9icrTripi  (ver- 
drängen, abbringen),  ä9iaTatiai  (zurück-,  abtreten),  e^iorrim  (abbringen),  e^- 
5  ioraiJiai  (verzichten),  MEÖlartint  (versetzen);  IkkAeIco  (ausschließen);  kou9{3CO  (er- 
leichtern) ;  EKKpoüco  (rechnerisch  abziehen) ;  Ariyco  (ablassen) ;  Aurpoco  (entbin- 
den); ccTToAOco  (befreien),  cnroAüotiat  (sich  entfernen),  ^ttiAuco  (von  einer  Ver- 
pflichtung befreien),  irapaAuco  (erlösen);  Ikttitttco  (verloren  gehen);  önTOCTirdc«) 
(wegzerren),  diroorrdonai  (sich  entfernen);  OTEpECO,  dTTOOTEpEco  (berauben),  CTTEpo- 
'°  [xa\  (verlustig  gehen);  drroaxijco  (losreißen);  acoijco;  üiroAoyECO  (in  Abzug  bringen) ; 
OorepECO,  KaöuaTEpECO  (versäumen) ;  9£i5ouai  (verschonen) ;  5ia9£pci>  (sich  unter- 
scheiden, auszeichnen);  XP^^^^  ^X">  XP^^°  ectiv  (bedürfen);  EKXCopECO  (verlassen); 
XCOpijco   (trennen). 

1.  Nur    mit   dem.    Genitiv  werden  verbunden: 

15  d9aipECO,  irap-,  TTEpi-,  Ü9aip£o^at,  aXkäucjo\xa\,  diiapTÖvco,  dpxopat,  doroxeco, 

KaTaaToxeco,    dTroßalvco,    EKßaivco,    Beo^qi,    etti-,    Kcrra-,    irposSEopia!,     ekSeT,    dir- 
EXaüvco,   dTTEA-TTijco,    Eprinöoiiai,  djrExoiJ^oti,   d9lrmt,  d9iaTTipii,  E^iaTtim,    E^iorauat, 

EKKÄEICO,    EKKpoOcO,       AuTpÖCO,      ETTlAÜCO,      TTapaAOcO,     EKTTITTTCO,      dTTOOTrdotiai,     OTEpECO, 

dTrooTEpECO,  cjT£po|iai,  urroÄoyEco,  uaTEpECO,  Ko6uo-T£p£co,  9Ei5o|jiai,  xpEi'otv  £X<*'»  XP^'<* 

20  .      / 

EOTIV, 

2.  Nur  mit  dirö: 

dyvEÜco,  dvrravaipECO,  diraAAdaaco,  ivdpxoiJiat,  drrEpxoiJiai,  d9ioTanai,  kou- 
91300,  d-rroaxijco. 

3.  Nur  mit  Ik: 

2  5  EKßdAAco,    dTroßidjoiJiat,    E^Epxoiaai,    diroAOoiJiat,    acbijco. 

4.  Gemischte    Konstruktion: 
Genit.  -|-  drrö:  diTEXco. 

Genit.  -|-  drrö  +  ek:  d-rroAüco,  xwpijco, 
Genit.  -f  ek:  EKXcopEco,    UEÖiaTTiiii. 
30  dirö  +  €k:  dTroairdco. 

Genit.  -f-  doppelt.  Akkus.:     d9aip£opiat. 
Genit.  +  Dativ:  AT)yco. 

Gesamtfrequenz:  46  Verba  mit  Genitiv,  12  mit  dTTÖ,  10  mit  e^.  Sämtliche 
Belege   §§88.  89. 

35  §   109.     Dativersatz  durch  Präpositionen  '). 

Der  Dativ  war  unter  allen  casus  obliqui  am  meisten  der  Konkurrenz 
verschiedener    Präpositionen    ausgesetzt;    die    geradlinige    Entwicklung 
auf  diesem  Weg  führt  schließlich  im  Neugriechischen  zum  völligen  Unter- 
gang  des  Kasus   und   zu   seiner  Ersetzung  durch   den  Genitiv  oder  eis. 
40  Die  häufigsten    präpositionalen  Umschreibungen    des  Dativs    sind 

folgende : 

i)  5id  Tivos  vertritt  häufig  bei  sachlichen  Begriffen  den  in  der  klas- 
sischen Sprache  gewöhnlichen  instrumentalen  oder  modalen  Dativ,  be- 
sonders beim  Passiv*). 


')  Schmid  Attic.  II  242;  IV  624.  Roßberg  15  f.  Blaß-Debrunner  N.  T.^ 
S.  logf.;    §§205 — 207;    214,6;    220,1. 

»)  Kühner-Gerth  I  436  Anm.  7  und  483.  Schmid  Attic.  III  280;  IV  446. 
Radermacher  N.  T.2  127.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §223.  Krebs  Polyb.  67. 
Kuhring  40.    Roßberg  38.     Johannessohn,  Präp.  i.  d.  Sept.  239  f. 
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ovvdvfavTES  fiialu  5i'  öttXcov  pctxnv  P.  Cairo  =  W.  Chr.  ii  A  col.  i,  i6 
(123*).  ^TriOKOTTOÜVTES  5iä  Toö  cSoToAoyiaiioO  toö  ^5ä90U5  (durch  Prüfung  des 
Grundkatasters)  e0pic7KO|i£v  Teb.  30,  25  (115'*).  Ähnhcli  Theb.  Bk.  IV  2,  13  ^tti- 
CTKOTToOvT£S  EÜpioKouev  5ict  Tcöv  ßißAioov  (mit  Hilfe  der  Bücher)  (II").  öttcos  5ia 
TrapeupEaecos  (unter  irgendeinem  \'or\vand  oder  vielleicht  durch  Überrumpelung  [  ?];  5 
nach  Wilcken  —  bei  der  Gelegenheit)  tö  te  lepov  oxOAcoaiv  Lond.  I 
nr.  44  (p.  34)  =  UPZ  8,  13  (i6i»).  Grenf.  I  17,  10  (nach  147  oder  136*). 
Dieselbe  Phrase  erscheint  auch  im  Dat.  und  mit  Kocrd  c.  acc.  (s.  unten  8.358,34). 
AriMyoiiai  Trap'  ccurcov  5i'  d\Ar|s  IvtcÜ^ecos  t6  SlKatov  Par.  14,  48  (127^). 
Halbpersönliche  Vermittlung  liegt  zugrunde  Petr.  II  18  (i)  16  AaßEiv  Trap'  ccOroö  10 
TÖ  5iKaiov  5iot  toö  5iKaaTT|piou  (246»)  und  Rev,  L.  32,  11  SiaypayctTCO  (anweisen) 
TTiv  Tiiiqv  5iä  Tfjs  TpaTTEjris  Tfis  ßaaiAtKfis  (258»).  Gegensatz  5iä  X^'P°S 
(bar):  Magd.   25,2    (221»). 

Besonders     häufig     wird     bei     schriftlichen     Kundgebungen 
(Briefen,  Befehlen,  Erlassen)  die  Art  und  Weise  der  Mitteilung  durch  15 
5iä  c.  gen.  statt  durch  den  näherliegenden  Dativ  ausgedrückt: 

5iä  ypappÖTCov  (per  litteras)  EKpivapiEv  aripf^vai  Amh.  38  (=  Grenf.  I  30)  15 
(103*).  5iaaa9fiCTai  5iä  toO  ettiotoAIou  Par.  45  =  UPZ  69,  3  (153*).  Tr)V  evteu^iv, 
5r  f\<;  lvE(pä[vi3ov]  Magd.  17,  2  (221").  peTÖt  tö  Trposav[£VEyKEiv]  5ioc  Tfis  irpö 
TOÜTTis  ETTiOToAris  Teb.  15,  20;  ebenda  16,  3  61'  ^TEpas  ETTiaToAfis  (114*).  ^v-  20 
TCtaaovTos  5ict  Tfis  eccutoü  uTToypa9fis  Amh.  31,  14  (112^).  irposTETCcxÖTCOv 
Tcöv  irpoyövcov  5iä  toö  üttokeihevou  TrposTÖf/tiOCTOS  ebenda  33,  16  (nach  157*). 
ETTiSEScoKa  5iä  TCÖV  TTposoyyEApÖTCOv  Teb.  73,  2  (113 — iii").  öiaoAoyoövTOS 
oÜTOÖ  5iä  Tfi5  ctürfis  evteO^ecos  Tor.  I  6,  33  (116»).  laporrricov  Se  EmaToAKSv  5iä 
TOÖ  TTpoKEiiJEVou  OTTOiivrmocTOs  Lond.  I  nr.  17  (p.  11)  =  UPZ  23,  23  und  UPZ  25 
27,  4  5i'  f\s  ETTiSEScoKav  EVTEÜ^ECOS  (162^).  OTTCOS  kqI  5iä  crunßöAcov  (urkundlich) 
lyyAoyijETai  (=  eyAoyijrjTai)  ctÜTCoi  Lond.  I  nr.  23  (p.  39)  =  UPZ  14,  40; 
(p.  40)    89    (158»). 

Beim  Passivum: 

Tfii  f^Epai,  Ev  f)i  ettiteAAei  tö  daTpov  tö  Tf[S  'Ictios,  t\  vo^ijETai  5iä  tc5v  iEpcöv  30 
ypapuÖTCOv  veov  etos  Eivai  Kanop.  Dekr.  36  (237»).  5idy£a0ai  5iä  KTrjvcöv  (mit  Last- 
tieren befördern  statt  des  Schifitransports)  Theb.  Bk.  XII  11  (IP^-  5ie0£VTOS  mou 
Siä  Tfis  CTfis  aiTouSfis  Goodsp.  5,  2  (II").  ol  5ict  toö  TrposTÖyiiaTOS  TTpo5KaAoO|J£yoi 
Par,  63  =  UPZ  HO,  169  (164").  iva  5ia  TTpoypämaorros  TrposKAriSfii  Teb.  27,  107  (113"). 
ToOs  KCoAuo|i£vou5  5iä  TCÖV  TrpoEKKEipEVCov  TTposToytiCTTCov  Teb.  5,  224  (118") ;  eben-  35 
da  50,  7  TTOTijEaOai  Tqv  yfjv  5iä  toö  ßaaiAiKoö  OSpocycoyoö  (112")  ')■  ^^  "t"©'?  5id 
TCÖV  ouußoAaicov  öpiaÖElaiv  xpo^ois  Fay.  h,  15  (nach  115").  yn?  fiTTEi'pou  fjs 
a\  yEiTviai  5E5riAcovTai  5iä  Tfis  irpoKEiuEvris  OT-.'yypa9fis  Lond.  III  nr.  1201  (p.  4) 
4  (161");  nr.  1202  (p.  5)  5  (160 — 159").  cbv  al  yEiTviai  5E5riAcovTai  5iä  Tfis  cbvfis 
(durch  die  Verkaufsurkundc)  Amh.  51,  16  (88");  Lond.  III  nr.  883  (p.  21)  13  (88").  40 
TCÖV  [iT\  dvEipyopEvcov  5id  toö  irposTÖyiaocTOS  toutou  Teb.  5,  228  (118").  Tfis  5id 
TCÖV  vuvi  Ttapä  aou  yEypappEvcov  irEpi  toö  ei5ous  yEvopEvris  9povTi5a  (1.  -5os) 
ebenda  24,  59  (117").  ÜTroAapßövco  (toöto)  5id  Tfis  ^-mÖEaECOS  yEyovEvai 
Kein.  17,9  (iio — 09").  5iöt  toötou  (sc.  toö  CnrouvTiuotTOs)  arjiaaivopEvou  ettiSeSö- 
aöai  IvTEU^iv  Tcöi  ßaaiAEl  Lond.  I  nr.  17  (p.  10)  =  UPZ  23,  8;  ebenda  13  äva90p5s,  4S 
5r  fis  aripiaivETai ;  38  tcöi  ovvEaTapiEvcoi  \m'  otürcöv  5id  Tfis  evteü^ecos  (162"). 
TÖ  5iä  Tfis  EVTEÜ^ECOS  yEypappEva  Magd.  13,  h  und  vorher  verkürzt  tö  Sidc  Tfis 
EVTEÜ^ECOS  (der  Inhalt  der  Bittschrift)  (221«).  tcöv  aripiaivopEvcov  5iä  tcöv  pETa- 
5e5op£vcov  ßußAicov  (sie)  Teb.  61  (b)  215  (118— 17").  tcöv  5iä  SavEiou  yEypapuEvcov 
Grenf.  I  20,16;    II   18,19    (127*);    1117,19(136").     -iTEpi   tcöv   5iä  Tfis   cövfis  ye- so  • 


•)  Lokale  Bedeutung  des  5iä  ist  hier  nicht  ausgeschlossen. 

23* 
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ypaiiiiEVcov  ttocvtcov  Heidelb.  =  Mitt.  Chr.  233,  10  (112— iii'*).  tcov  irposTCxxöev- 
Tcov  5id  Tfjs  5icrypa9f)5  Teb.  61  (b)  265  (118 — 117*).  tci  aTCcÖEVTa  5ia  xfis 
ma6cÖCTeco5  Wilck.  Ostr.  1022  (ptol.).  CTTTiAas  5i'  cüv  evypa9riaeTai  tcc  TTposTEToy- 
\xiva  SB  6236,  48  (70a). 

5  2)  5id  Ti  in  kausalem  Sinn  (infolge  von)  wechselt  mit  dem  Dativ, 

namentlich  beim  Passiv: 

doTTÖpou  ßsßpeyuevTis    5i'   duEÄiav  (durch    Sorglosigkeit)    yECopyöiv  Teb.    61 

(a)     176    =    67,71     (118— I7I);    68,84     (117 16*).       Opäv    TÖV    edvOTOV  UTTOKEiHEVOV 

5id    TTiv    IvÖEiav    (infolge  des  Mangels)    Petr.  III    36  (a)    recto    8    (III*).      ttöAiv 
10  KocKcös  5iotKEiHEvriv  5id  Tous  ttoAehous  Or.  gr.  55,  10  (c.  240*). 

3)  Eis,  das  imNeugr.  fast  ganz  die  Rolle  des  untergegangenen  Dativs 
übernommen  hat,  dringt  schon  frühzeitig  in  die  Sphäre  dieses  Kasus  ein, 
und   zwar   sowohl   bei  Personen   als  auch   bei   sachlichen  Begriffen  i). 

a)  bei  Personen: 
IS  iypaf  d  aoi   ö   Sei  5o6fivai  eIs  EKcaTOV  (für  jeden  =  jedem)  Petr.  II  4  (2)  7; 

ebenda  xP'HPOtTi'^o"  CT9fivas  Eis  EKaoTov  toüs  ÜTToyEypantiEvous  (255*)  ^).  TTEpi  toO 
^Äaiou  ou  5e5cbKa^£v  EIS  Td  acbiaorra  (für  die  Sklaven)  Zen.  pap.  59160,2  (255»); 
59296,  7  eIs  toüs  9uAaKiTas  Kai  "Apaßas  öv{;cbviov  (250*);  vgl.  ebenda  12.  15.  25.  28. 
Tds  Se  AotTids  (5poc)(pids)  5idypocv|;ov  otÜTfii  drrö  toü  xp^llJcmaÖEVTCS  aci  övfcoviou 
20  eIs  tous  (für  die)  iv  Tcöi  votJicöi  9uXon<iTas  Petr.  II  13  (7)  =  III  64  (b)  8  (258 — 
253*)  3).  etteI  oöv  KEXpilpidTtorai  toTs  irpoEOTriKoai  toöv  lEpcov  (unmittelbare  Über- 
weisung) Kai  e!s  Tinas  (für  uns  bestimmt)  öÄupa  Par.  27  =  UPZ  47,  17  (c.  160*) 
Ebenso  Leid.  E  III  =  UPZ  50,  15  (162»).  tt^v  EKTEÖIaav  oüvTa^iv  ek  toö  ßaai- 
AlKOÖ  eIs  Tds  5i5u|Jias  (für  die  Zwillinge)  Leid.  C  verso  =  UPZ  31,  5  (162*).  Eben- 
es da  B  =  UPZ  20,  II  Tfjs  eIs  aÜToOs  (1.  -Tds)  TieE[MEVTis  ovvTd^ecos]  (164»). 
T\J\£\v  \is  TTJs  5r|Xoup£vris  eIs  töv  d5EA96v  crrpoTEias  (die  militärisclie  Stellung  für 
meinen  Bruder)  Lond.  I  nr.  23  (p.  38)  =  UPZ  14,  18  (158»).  KaTaAeiitco  Kai  5i5com 
Td  iTTißdAAovTa  eis  ue  Lond.  II  nr.  219  (p.  3)  6  (II*) ;  sonst  oft  ETrißdXÄEt  iJioi.  ottcos 
EXCoiJiEV  diToSiSövai  eis  tous  vOv  TrapoyEvopEvous  liriaTdras  tcov  Ipycov  Petr.  II  12 
30  (1)  16  =  W.  Chr.  449  (242*).  6  ÜTTEÄiiiTTavönEÖa  KEppidTiov  eIs  toüs  irpooTdvTas 
Tfjs  CTCöTripias  fiMcöv  PSI  IV  392,  5   (242*). 

In  Rechnungen  und  Tabellen  bezieht  sich  eIs  oft  auf  Personen, 
für  die  eine  Zahlung  geleistet  wird  oder  bestimmt  ist: 


I)  Daß  es  sich  bei  der  Umschreibung  mit  eIs  vielfach  nicht  um  völlige  Kon- 
gruenz mit  dem  echten  Dativ  handelt,  muß  ausdrücklich  bemerkt  werden:  der 
periphrastische  Ausdruck  hat  oft  mehr  die  Bedeutung  ,,für  einen  oder  etwas  be- 
stimmt", während  der  reine  Dativ,  der  ursprünglich  auch  diese  Schattierung  ent- 
hielt, eigentlich  die  unmittelbare  Beziehung  zwischen  Prädikat  und  Objekt  dar- 
stellt. Vgl. , .einem"  und  ,,für  einen"  Geld  geben.  Radermacher  N.  T.^  135.  Robert- 
son N.  T.  (gr.  Gr.)  594,  4. 

»)  TOÜS  ÜTToyEypappEvous  gehört  zu  a9fivas,  nicht,  wie  Völker  synt.  spec.  16 
meint,  als  Apposition  zu  EKaoTOV. 

3)  Hier  lag  die  Präposition  doppelt  nahe  wegen  der  Differenzierung  zwischen 
dem  direkten  Dativ  ao(  und  der  indirekten  Beziehung  auf  diejenigen,  für  die  das 
Geld  angewiesen  ist.  Ähnlich  im  darauffolgenden  Beispiel  und  oft  in  Ausgaben- 
verzeichnissen, z.  B.  SB  6797  (Lohnberechnung  v.  255»)  an  vielen  Stellen.  Dativ 
und  eIs  wechseln  in  einem  Satz  Zen.  pap.  59647,  49  ecttiv  5k  6  d^ioOpiEV  aE  eIs 
TOÜS  ÜTToypa9Eis  TTOifJCTai  fiMiv,  Tpiaiv  (sc.  5oüvai)  (nach  Edgar)  =  eotiv  6e  ö 
d^ioötJiEv   OE   TTOifjaai   f\[iiv,    toTs   ÜTroypa9E0aiv,    oüaiv  Tpiaiv    (sc.  SoOvai    (HI*). 
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e5ö9ri  eis  toüs  iaia9o96pou5  (wurde  den  Söldnern  bewilligt)  Pctr.  II  35  (a) 
col.  3,  I.  4  (244 — 40^).  6iioAoyo0aiv  [ex^'^I  £^5  acoMorra  y  (Bpaxtiäs)  p<  l'SI 
VI  560,  7  (257");  ebenda  V  ^n>,  (>  El  Ti  dvfiAcoKas  eis  rjpäs  (HI"),  eis  toüs  Aotö- 
tious  (Summe  folj^t)  Pctr.  III  47  (a)  2;  (b)  2  (III"^);  ebenda  90  (b)  i  eis  toüs  Hör) - 
pios  (.-ic.  yecopyoüs?)  Kai  eis  toüs  FlExüaios  (wurden  geliefert)  (TTupoö)  (dtpTäßai)  s 
pvp  (III").  eis  TOÜS  £v  KpoKoSfXcov  TtöAei  TSI  V  544,  16  (Illi^).  5iä  Mevvriou 
ä5EA(90Ö)  ürr^p  toü  tcktovos  eis  ulöv  Ai5ü|jiou  Ke(pänia)  ß  Teb.  120,  10  (97 
oder  64^)   usw. 

b)   bei  Sachen: 

elSfiaai,   eis  Tiva   votiov   (für  welchen  Gau)    ä-nroyeyporrrTai    PSI   IV  429,   12  1° 
(III'*);  ebenda   V  498,  4  iv'   Ix^^'^PEi'  e's  töc  ütto  aoO  ypa9£VTa  TrXriSri   ttiv  yivo- 
lievriv  aÜTOls  aiTOMETpiav   (257").     twv  Kexpti^orriatJievcov  eis  tov   voijiöw   (von  den 
dem  Gau  zugesprochenen  Beiträgen)  Lille  26,  8  (III»).      öaoi    duTteAööves  f|   Trapct- 
Seiaoi   ürroTeXeis  fjaav  eis  tö   lepd   (den  Tempeln  steuerpflichtig)    Rev.    L.   33,  14; 
ebenda  51.  24  toü  eXaiou  toü  Korrepyajopevou  eis  tö:  lepä  (für  die  Tempel  fabriziert)  'S 
(258a).    ürrapxeTco  5'  t\  crrepeais  (sie)   eis  tö  ßaaiAiKÖv    (die  Buße  falle  dem  Fiskus 
anheim)   ebenda  54,  13;   58,  7;   60,  16  und  öfter  ürrötp^ei  tö  lÄaiov  Kai  tö  kIki  eis 
TÖ  ßaaiAiKÖv.      Sonst  ÜTTCtpxco    stets    mit  dem  Dativ  verbunden.      TrapaScoaei  eis 
TÖ  ßaCTiXiKÖv   (der    königlichen    Kasse   abliefern)    Teb.   10,  5   (119»).      tcöv   eis   tö 
ßacTiXiKÖu  ovvTeXouiJevcov   (für  die   Krone  verfertigt)   ßuaaivcov  ööovicov  Rosettast.  20 
17.  29;  ebenda  29  TO  Ö9eiAöpieva  eis  tö  ßaaiAiKÖv,  11  ävoTeöemev  eis  tö  lepöc  äpyupi- 
Kds  Te  Kai  oitikocs  TrposöSous,   14  Tcts  5i5o|jevas  eis  aÜTÖ  owTÖ^eis  (igö").      -rrpos- 
09eiAouaiv  eis  tö  ßaaiAiKÖv  Eleph.    19,  15    (223»)  >).     5i5oaöai  eis  (für)   tö  KpoKO- 
5iAoTd9iov   (dpTdßas)  e  Teb.   88,  10   (115 — 114*). 

Ad  nominal:  ÜTTr)priTTiv  (sie)  iKavöv'  (geeignet  für)  eis  tö  epyaAea  as 
PSI  VI  599,  19  (III*).  i]  AlyuTTTia  (lAda)  oük  eTTiTriSeia  eaTiv  eis  eAaicöuas, 
dAA'  eis  -TTopaSeiCTOus  Zen.  pap.  59184,8  (255»);  ebenda  59225,3  iu'  oüöev  dAAo 
Xpnaiuos  e^co  (außer)  eis  öxeiav  (253a).  Von  Personen  und  Sachen  neben- 
einander: Zen.  pap.  591 11,  2  und  8  exei  NiKias  eis  "^v  Yr\v,  f\v  exei,  eis  Td  5ia- 
XCÖMOTO  eis  epydxas  1    (SpoxMds)   ß   (257*).  30 

4)  ev  wird  in  rein  instrumentalem  Sinn  gebraucht  in  folgenden 
Fällen  3): 

SioAuötieva".  eu  tö5i  Aipcöi    Par.  28  =  UPZ  48,  13;   aus   derselben  Feder  TÜi 
Aipcöi   5iaAu0f)vai    Par.    22   =   UPZ    19,21;    Par.   26=   UPZ  42,9   üttö  Tfis  AiiaoO 
(alle  c.  160»),   Zen.  pap.  59160,  5  Altiwi  TrapaTroAoütiai  (255a);  59291,  7  TTapaTToAAu-  35 
tievous  Tf]!  Aeiucöi   (251 — 50»).     JAKuaOfivai  ev  dppcoaTiai  PSI  IV  333,  2  (257»)  3). 

Auf  der  Grenze  zwischen  lokaler  und  instrumentaler  Bedeutung 
stehen  folgende  Fälle:  d  elxov  iv  Tais  x^paiv  ipya  Petr.  II  9  (2)  4  =  III 
43  (3)  4  (241 — 39*)-    Kanop.  Dekr.  63  (237*).    eI5ov  TTToAepalov  ixovTa  pdxaipav 


')  Schon  auf  attischen  Inschriften  (Meisterhans- Schwyzer  209,26) 
wechseln  hier  Dativ  und  eis   (räumliche  Vorstellung). 

=  )  Kühner-Gerth  I  §  431,  3  a.  Blaß-Debrunner  N.  T.*  §  219.  Kuhring 
§30.  Roßberg  28,2.  Deißmann,  Bibelstud.  I  115!.,  wo  ausdrücklich  vor  der 
Annahme  eines  Hebraismus  im  N.  T.  gewarnt  wird.  Johannessohn,  Kasus  und 
Präpositionen   i.    d.    Sept.    52  ff . ;    Präpositionen    333. 

3)  Die  Frage  nach  dem  Grund  dieser  Erscheinung  beantwortet  Moulton 
Einl.  93  damit,  ,,daß  man  den  bloßen  Dativ  zum  Ausdruck  des  instrumentalen  Ver- 
hältnisses nicht  mehr  für  fähig  hielt".  Dieses  Mißtrauen  äußerte  sich  eben  in  der 
Abneigung,  ihm  die  Wiedergabe  des  betreffenden  Gedankens  ohne  Präposition 
anzuvertrauen. 
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EV   Tf)!   X^P^i   (sie)   Par.  50=  UPZ  79,6   (159'*).     oiaEi    iv   Tais   öyKäXaig   Kanop. 
Dekr.  60   (237*). 

Dagegen  fallen  unter  einen  rein  lokalen  Gesichtspunkt  Ausdrücke, 
in    denen  ev   vom  äußeren  Aufzug,  von  Waffen  und  Kleidungsstücken 

5  gebraucht    ist    (^v  ö-irXois,    Iv   päßScoi,    ev  ijcxxaipats),    worüber  gehandelt 
wird  unten  S.  393,2:. 

Anmerkung.  Ein  Verbalkompositum  mit  ev  kann  statt  der  regelmäßigen 
Konstruktion  mit  dem  bloßen  Dativ  in  abundierender  Form  mit  der  Präposition 
Iv    verbunden    werden:    toüs    Iveaxripievous    ev    Tiaiv    äyvoT|naatv     (fahrlässigen 

»o  Delikten)  Par.  63  col.  13  =  UPZ  111,3  (163*);  dagegen  ttAtiv  tcöv  9ÖV01S 
eKouaiois  Kai  lepocruAiais  Ivexopevcov  Teb.  5,  5  (118*).  evoxös  ei|ii  rfii  äaeßeiai 
PSI  V  515,  17  (251a).  Galat.  5,  i  \ir\  juycö  SouAeias  Ivex^a^öe.  Ob  in  der  auf- 
fallenden Wendung  Idv  5'  ev  Tiaiv  evKoAcöaiv  Teb.  5,  261  (118*)  das  ev  Tiaiv  als 
Masc.  von  IvKoAcoaiv  unmittelbar   abhängt   oder   als  Neutr.  den  Accus,  relationis 

IS  vertritt,  ist  schwer  zu  entscheiden. 

5)  15  tritt  inadverbiellen  Ausdrücken  (wie  schon  im  Klassischen) 
an  Stelle  des  Dativs: 

EK  TiavTOS  TpÖTTOu  Zeu.  pap.  59062,  7  (257!*).  Hib.  54,  3  (nach  245'')  »). 
Ik  toO  toioütou  TpÖTTOu  PSI  III  168,  20  =  167,  19  (ii8a).  Aeyouaai  1^  Ivös 
30  CTTÖnaTOS  (einstimmig)  Giss.  I  36,  12  (135^).  Ik  TroÄAcöv  Aöycov  (mit  vielen 
Worten)  pioAis  CTUveTreiaauev  Siorypäyai  Theb.  Bk.  XII  13  (11*^).  läv  6e  Tis  aot 
iTreAerj!,  Ik  toü  k[ioü  öv[ö|JiaTOs]  örrTOOTTiaco  Leid.  P  35  (11^).  Vgl.  Schmid 
Att.  I  167;   II   238;   III  283. 

6)  luf  Tivt  vertritt  nicht  selten  den    Dativ    in    instrumental- 
25  modalem  und  kausalem  Sinn: 

Itti  lyAoyfii  yecopyelv  (mit  Auswahl,  nach  Belieben  bebauen,  d.  h.  sich 
Äcker  aussuchen)  Teb.  5,  166  (iiS^).  Itti  Aöycoi  (auf  Abschlagszahlung)  BGU 
1149,  13  (la).  KaKOTpÖTTCOS  Kai  ETTi  paiSioupyiai  (in  boshafter  Weise  und  als 
Scheinmanöver)  TrapoKelaöat  (anführen)  oüröv  tt^v  auyxwpqaiv  Tor.  I  6,  3;  ebenda 
30  5,  I  TrporjveyKaTO  töv  'EpiJiiav  TrepieaTraKevai  tgv/s  Trepi  töv  ''COpov  Itti  Tfjt  irdaTii 
CTUK09avTiai  Kai  Siaaeiancoi  (mit  allerlei  Schikanen  und  Erpressungen)  (116^). 
Vgl.  Par.  15,  66  (120*).  Icp'  oIs  SiaTreTTpoKTai  Itti  irapaAoyiaiJicöi  (in  trügerischer 
Absicht)   Lond.  I  nr.  24    (p.  32)  =  UPZ  2,  26    (163a)  i). 

7)  KaTÖ  Ti  :KaTdMTi5eiiiavTTapeupeCTiv(unterkeinemVorwand,  unter  keiner 
35  Begründung)  tritt   Teb.  5,  87  (118«)  ganz  an  die  Stelle  des  überaus  häu- 
figen TTapeupeaei  tiriSepiät,  wofür  Belege  S.  280,400".  5id  TrapeupecjEcos  S.  355,4. 

8)  pexa  TIVOS  erscheint  häufiger  als  der  komitativ-instrumen- 
tale   Dativ  in  sehr  vielen  Wendungen: 

|ji6Tä    ßias  TtapavoiJirieeis   PSI  IV  330,  S  (258=1).     petoc  ßias  iTnßoriÖriaäv- 

40  Tcov  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  2,  9  (c.  246*).    TrapaiTeiaOat  uetoc  ßiag  Teb.  5,  57 

(ii8a).     Aber  d9aipoupevou  outoö  ßiai  (gewaltsam)  aiirivri  p  Zen.  pap.  59368,  19 


')  Ik  ttovtös  (ohne  TpöfTou)  =  TrdvTCOS  fmdet  Ursing,  Stud.  zur  griech. 
Fabel  43  nicht  nur  in  einer  Fabel,  sondern  auch  in  einem  Oxyrhynchus-Papyrus 
898,  33  ou5e  öifcöviöv  MGI  Ixopriyriaev  Iti  Ik  TravTÖg  ÖAeißouad  \xt  e!s  tö  \xt\ 
SOvoCTÖat  kot'  aurfis  TtpoEAeelv  (IIP).  Schmid  Att.  I  167  (Die  Chr.);  398  (Lu- 
cian)  ;  II  140   (fehlt  bei  Aristides).      Vgl.  unten  S.  390,15. 

»)  Daß  bei  lul  in  solchen  Fällen  oft  Grund  und  Ziel  zusammenfallen, 
bemerkt  mit  Recht  Krebs   Polyb.  88. 
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(240a).  ßiai  EvotKeiv  Hai.  i,  170  (HI»),  ßiai  ^^EcrTTOKEvai  Par.  11  =  UPZ  119,  14 
(156a).  METO  -irpaypaTEia?  TToAAfis  PSI  IV  444,  4  (111»).  tt^v  ^iniiEXEiav 
TTOioGvrai  tiETÖc  tlEydÄris  5a7Tävris  Kai  xopny^ctS  Kanop.  Dekr.  10  (237»). 
TTETTÖriTai  pETÖ  TToAAfis  Kol  BavfiXoOs  Scarävris  Trjv  te  KcrraAi9fiv  Kai  Kovlaatv 
Or.  gr.  737,9  (Hla).  liETCt  Tf\<;  ^vSexopevtis  Trposoxrjs  Par.  63  =  UPZ  110,41;  s 
ebenda  45  uetoc  Träaris  ötKpißEias;  131  tcöv  liETÖ  aTTOuSfis  EvöupoutiEvcov  (pass.) 
(164a).  PETÖ  TTdaris  irposoxns  Theb.  Bk.  VIII  16  (130^).  ^eO'  fiaux'^S  6va- 
AÜEiv  Lond.  I  nr.  44   (p.  34)  =  UPZ  8.  17  (161^). 

9)  TTEpi  Ttvos  vertritt  den  Dativ  infolge  einer  Art  von  Kontamina- 
tion aus  zwei  verschiedenen  Vorstellungen:  '° 

ÖKOüaavTES  tö  iTEpl  aoO  (=  aoi)  auMßEßriKÖTa  Par.  48  =  Witk.  cp.  pr.» 
nr.  40,  6  (153*).  Kontamination  aus  OKouaavTES  TTEpi  aoö  und  TÖ  aoi  auußsßri- 
KÖTQ.  Ähnlich  Teb.  30,  18  TCÖv  Ttpos  toTs  ypap|iaTEiai5  öyvoouuTcov  tt^v  yEyovui- 
av  TTEpi  Epoö  olKovoiJiav  (1158)  ')• 

10)  TTpös   Ttva:  '5 

a)  TTpös  Tiva  kann  den  soziativen  Dativ  ersetzen: 
CTUH9C0VT)aas   rrpös    oüroOs    (im    Einverständnis   mit   ihnen)    PSI  IV  434,  13 

(261*).  KOÖä  ouyKEiTQi  TTpös  n^öts  (wie  mit  uns  vereinbart  ist)  Hib.  41,  8  (261*). 
aviißoXov  TTOifiaaa6ai  TTpös  oütöv  Lille  4,  18  (218 — 17*).  Hib.  67,  16  (228*). 
Lond.  I  nr.  17  b  =  UPZ  27,  15  (162^).  car/ypa4;dcrecoaav  Trpös  töv  yEcopyöv  Kev.  »o 
L.  28,  12  (258a).  Petr.  II  29  (b)  =  III  104,  6  (244^).  KaöÖTTEp  auuEXCopnaapiEv 
Trpös  OÜTÖV  (ihm  zugestanden  hatten)  Par.  9,  8  (107  oder  104'').  TTpOTTOÄEpicöv  ÜTTEp 
aÜTfjs  TTpös  TToAAä  eövt)  Kai  tous  ev  oütoTs  SuvaaTEÜovras  Kanop.  Dekr.  12  (237"). 
Tols  OeoIs,  TTpös  oOs  öaicos  Kai  5iKa(cos  TToAiTEuaötiEvos  euoutöu  dpEnv|;i|ioipriTOv 
TTapEaxrmai  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  13  (165^);  dagegen  Hib.  63,  10  eI  outcos  »s 
TToAiTEUCTÖMEÖa  öAAriAois  (nach  265»).  StoAoyijEoöco  5e  ö  oiKovöiaos  Kai  6  dvrn- 
ypa9EÜs  TTpös  ToOs  xds  cövds  Ixovras  Rev.  L.  16,  2  (258^).  toü  Trpös  ak  Tr\v 
öriSEiav   (=   driSIav)  Troir\aavTos    (dir   angetan  hat)  Par.  48  =  UPZ  72,  7    (153*). 

b)  nicht  selten  statt  des  gewöhnlichen  Dativs  bei  ypd9co,  dva- 
9Epco,  ettictteAAco  usw.  :  3° 

ypdv^ai  TTpös  cte  Petr.  II  2  (4)  5  (c.  260*).  yEypd9atJiEV  Trpös  KpaTaitJEVTiv 
Zen.  pap.  59179,  4  (255*).  sdv  \ir\  dvEVEyKcoai  Trpös  töv  dvTiypa9£a  Rev.  L. 
II,  I  (258*).  vonicjavTES  Kai  Trpös  ütids  Td  aÜTd  ETTEardAöai  Par.  61  =  UPZ  113,  2 
(156*).     Genaueres  S.  267,36  ff. 

c)  in  modalem   Sinn  bei  adverbiellen  Ausdrücken,   in   denen  35 
der  Dativ  gewöhnlich  ist: 

TTpös  ßictv  (mit  Gewalt)  ixETai  Petr.  III  53  (n)  9  (IH*).  KaTaßaAcbv  (be- 
zahlte) TTpös  dacoTEiav  (zum  Überfluß,  in  verschwenderischer  Weise)  x°(^'^0'5) 
(6paxuds)    'Bvf  Fay.   12,24   (c.  103*).      Vgl.   Schmid  Att.   IV  630. 

11)  a<jv  begegnet  in  denselben  Ausdrücken  neben  dem  instrumen-  40 
talen  Dativ: 

Neben  dyoOfii  töxT  Kanop.  Dekr.  20  (237a)  und  Tuxrii  yr)\  dyaOfii  Or.  gr. 
51,21   (239a);  194,26  (42a)  usw.  in  demselben  Zusammenhang  ctOv   Tfji    dyaOfjt 
TUXRII,   CTÜv  Tfii  TCÖV  ÖECöv  EÜ^EVEiai,   oiiv  Tfjt  TÖöv  ßaaiAEcov  Kai  TT\\  a<fi)i 
tOxtii,     ctOv    TOis    ÖEOls   Kai   Tqi    CTfii    tOxti»,    wofür   Belege   beigebracht   sind  45 
S.  400,1  ff.   Wilcken,    Das  Testament  des  Ptolemaios    von    Kyrene   (=  Sitzgsber. 


')  Auch  hier  nimmt  Roßberg  16  Note  2  eine  confusio  duarum  constructionum 
an :  dyvooOvTCOv  TTEpi  f poö  —  tt^v  yeyovuTdv  ^oi  oIk. 
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der  Preuß.   Akademie  riiil.-  lüst.  Kl.  1932,  XIV)  2  dyaSfii    tOxt)'.    ^S    tOxt)!  xfii 
dya6fii  (155»). 

i2)u7T6Tivosbei  sachlichen  Begriffen  von  der  wirkenden  und  beglei- 
tenden Ursache,  namenthch  beim  Passiv,  nimmt  einen  ziemlichen  Umfang 
5  an,   während   in   der  klassischen   Sprache   meist   der   Dativ  genügte '): 

a)  bei  aktiven  Verbalformen: 

UTTÖ  Tfi5  öOunias  psTTiAXcxxev  töv  ßiov  Par.  22  =  UPZ  19,  14  (165»).  äTro9vr|- 
CTKEt  UTTO  Tfjs  AOtttis  ebenda  23  =  UPZ  18,  12  (165a).  üttö  tcöv  TrXriycöv  kiv5u- 
vEÜcoi  (sie)  TCÖi  jfjv  Teb.  44,  21  (114»).  ouk  acm  dvaKÜ^fai  pg  TTÖiTOTe  (sie)  üttö  xfjs 
lo  aiCTXÜvris  Par.  47  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  48,  23  (c.  153*).  üttö  ttoAäcöv  TrpoTTÖaecov 
[ßocKxeücov  Crusius]  aÄAoiJiai  Rein.  Ostr.  A  4  =  O.  Crusius,  Herondas"*  (1905)  p.  126 
(la).    Nicht  ganz  sicher  PSI  VI  624.  11  Ivo  pifi.ÜTr'  ävEtiou  EKTT[ea]coai  (III»). 

b)  beim  Passiv: 

eaovrai  Se  tivej  tötfoi  koTXoi,  coaTE  TrEpixcoa<9fiv)ai  ütt'  ccü-rf\s  Tf\<;  dvctyKiis 
15  Toü  TÖrrou    Lille  i   verso   14  (259 — sS'^).      üttö  toö  X£iM<^vos    (Belebung  des  Ele- 
ments) KaxrivEyxOriaav  Zen.  pap.  59052,  5:11  üttö  tcöv  xe'M'*5vcov  KocTEveyxÖEvras 
(257");  5937^.   10    oOtcos  üttö  tcöv  Epycov  TTtEjoiaevou  \xov  (III»).    KorrEtArmiiEvoi  Kai 
ÜTTÖ  X£iP^"vos  PSI  VI  623,  7  (III*).     TCC  EyßEßpEyMEva   üttö  toü  üSqtos  Petr.  III 
43  (2)  recto  col.  3,  25    (245»).     ttäeövcov   öupcöv    ävEcotypEvcov  üttö  xfis  ßias    toü 
20  üSorros  Petr.  II  37  =  III  44  (2)  verso  col.  2  (a)  6  (c.  240!^).     üttö  ttis  cöpas  (durch 
die  vorgerückte   Jahreszeit)   EKKÄEiaSävTES  Magd.   12,  4   (218").      fivayKäapEÖa   üttö 
-Tr\<;   ävdyKTis  ETTEiyöpEvai  Par.  26  =  UPZ  42,  8;  ebenda  9  C05    dv    üttö    Tfjs    XtpoO 
SiaAuötJiEvai  (163 — 62^).      Vgl.  Par.  12  =  UPZ  122,  22  üttö  Tfis  Aipoö  5iaA[u]9ö3 
(157a).     TÖV  TrdvTCov  ETTEipÖTaTOV   (=  dTTEipÖTorTov)  ütt'  ouTcöv  Tcöv  TTpaytidrcov 
as  xe'P«y<J^yo^lJ'^^o"    Par.  63  =  UPZ  110,  54   (164»).       ütt'    aÜTCÖv    toütcov    (neutr.) 
dvaaiö|iEvoi  (=  dvaaEiöpEvci)  Teb.  28,  19  (114*).     üttö  xciK^TrCov  Kai  ttoikiAcov  tte- 
pioTdoEcov  KaTE96apiJiEvriv  rröAiv  Or.  gr.  194,  5   (42»). 


§  110.     Akkusativersatz  durch  präpositionale  Umschreibung  2). 

Auch  das  direkte  Objekt  wird  in  manchen  Fällen  statt  durch  den 
33  Akkusativ  durch   eine   präpositionale   Wendung  ausgedrückt. 

1.  Vom  partitiven  dTTÖ  und  k^,  die  einen  Objektsakkusativ  (wie 
im  Passiv  das  Subjekt)  vertreten  können,  ist  oben  S.  351,14  ff.  die  Rede. 

2.  Die  uneigentliche  Präposition  ecos   (bis)   dient  manchmal  ohne 
Vermittlung  eines  Akkusativobjekts  dazu,  ein  Minimum  zu  bezeichnen  3) : 

35  oÜK  ExopEv  ECOS  Tpo9fjs  Tcöv  KTTivcöv  fiiicöv  =  wir  habcu  ulcht  genug  Futter 


')  Krüger  §  68,  43,3.  Kühner-Gerth  I  523.  Meisterhans-Schwyzer 
222,  50  (ÜTTÖ  auch  bei  sachlichen  Begriffen  in  Verbindung  mit  dem  Passiv).  Schmid 
Attic.    II  243   (bei  Aristides  ein  Beispiel);  IV  467   (bei  Philostratos  sehr  häufig). 

*)  Krebs  Polyb.  74.  Völker  synt.  spec.  10  ff.  Viereck  serm.  gr.  63. 
Kuhring  28  f.     Roßberg  16  f. 

3)  A.  Deißmann  Bibelstudien  137  erinnert  an  das  hebräische  Ij;  (eigent- 
lich Ziel,  genügendes  Maß). 
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für  unser  \'ieh  Tch.  50  Witk.  cp.  pr.-  nr.  54,  7  (130 — 121")  ').  Sehr 
eigentümlich  auch  Teb.  5,  231  (118"):  -rTposTeräxaai  5i  koI  tcöv  pa(aiÄiKcöv) 
y£co(pycöv)  \iT]  ircoAely  £005  olKias  Miäs  d.  h.  man  soll  bei  den  Königs- 
bauern niciit  verkaufen  bis  zu  einem  Haus;  sehr  ungeschickter  Aus- 
druck =  man  soll  alles  verkaufen  bis  auf  (ausgenommen)  ein  Haus,  s 
Reinach  p.  41,  2  erklärt:  ,,on  pourra  vcndre  tous  leurs  bicns  cxccpt^ 
la  maison  oü  ils  enferment  leurs  Instruments  aratoires".  Der  Ausdruck 
ico5  olKias  M'äs  ist    Objekt    zu    ttcoAeIv,  tcöv  ßaa.  yecopy.    Genit.    possess. 

Anmerkung  i.  Der  Präpositionalausdruck  Ik  irXi'ipous  wird  manchmal 
als  direktes  Objekt  an  Stelle  eines  Akkusativs  gebraucht:  Par.  20  =  UPZ42,  8  oO  10 
K6KoiiiCTp£vai  ^KK  (sic)  TiXi^pous  (i(>2").  Drcsd.  recto  =  UPZ  43,0.  11  ^K  TrAr)pou5 
Koiiijcovrai  (162»).  Teb.  281,  22  SeSEyiiai  Trapd  ctoO  ^k  TrXripous  dvEU  irauTÖs 
XoiTn^UOCTOS  (125a).  Lond.  I  nr.  18  (p.  23)  =  UPZ  54,  30  AdßcoCTiv  ^k  irAripous 
(161*). 

3.  Der  immer  seltener  auftretende  und  schließlich  ganz  ver.schwundene  »s 
Accusat.  relationis  wird  durch  allerlei  präpositionale  Umschreibungen 
ersetzt : 

a)  dTTÖ  (Ausgangspunkt  der  Beurteilung):  UEyeöei  ßpaxOs,  TTÄaTÜs  dirö 
TCJv  «ncov  (=ToOs  wpous)  Par.  10  =  UPZ  121,19  (156*).  Radermacher 
N.    T.2    13g.  ao 

b)  eis  (räumliche  Vorstellung):  Xettei.me  eis  tö  ctkIAos  Par.  12  =  UPZ 
122,  15  (157*).  iTpav/pcSmCTav  tt^v  yuvaiKd  \xo\j  eis  t^^v  Se^idv  x^'P"^  (^^'"  i"  klassi- 
scher Sprache  der  Akk.  stehen  würde)  Teb.  3g,  32  (114*).  eTraiadp  \i£  eIs  töv  56- 
^lov  [ä]p[ti6v]  (eher  cbiiov)  PSI  III  168,  15  (118"»).  Ebenso  in  der  häufigen  Phrase 
etutttev  avrrov  (TrAriyäs  EVEßaÄEv),  eis  ö  pEpos  TÜxoi  toö  aconorros  (Belege  Bd.  II  i,  as 
295).  wo  das  eIs  nicht  (wie  Preisig ke  WB  angenommen  wird)  zu  TÜxoi,  sondern 
ru  einem  zu  ergänzenden  Partizip  tOtttcov  gehört.  —  r)5iKrip^vos  eis  tö  pdÄiaTO 

(adverbiell  =  aufs  höchste)  Petr.  II  32  (i)  32  (III*).     Zen.  pap.  59272,  6  (251»)  »). 

c)  i  V   (das    Gebiet    bezeichnend,    auf  dem    der    Vorgang   spielt):  eI  ippcoaat 
Kai  ^v  Tols    öAAois    (=  TdXAa)   äAÜTTCOS    dTraAAäoaEis    Petr.  II  2   (3)    =    III  28  3° 
(c)    I     (260»).      Zen.   pap.   59061,  i     (257'*).     iv    toIs    äAAois     (Tor.    VIII   56   täA- 
Aa)    eÜTUxia  Par.  30    =    UPZ    35.29;    Leid.    D    =    UPZ    36,25;    Vat.  D   =   UPZ 
45,  12  (alle  162»).      Teb.  ig,  13  (114*).     ^  v  toutois  ^Miv  auvepyi^aavra  Vat.  C  = 
UPZ  51,  20  (161").     i\i   ttAeIgctj  TW»  yunvaaicoj  yEyovE  xpricfipos  SB  7246,  5  (III — 
II*).     iv  ttAeIoctiv   dSiKoüpEuot   Par.  22  =  UPZ  19,  4   (c.  160*).      ^v   toIs  AoittoTs  35 
(im  übrigen)    örraAAdaaEis   Kord    voöv  Zen.  pap.  59148,  i  (256»).     iv  toIs  AoittoTs 
(künftighin,  wie  tö  Aoittöv)  Alex.  4,  2  (III*).     ^uwv  ?v  Tiaiv  riyvoriKÖTCov  4 v  toIs 
UMiv  dvr)Kouaiv  in  einigen  Punkten  im  unklaren  über  euer  Einkommen  Teb.  43,  25 
(ii8tt);    ebenda  24,  31   4k  toö  TrposeSpEUKEvai  T\\xä<;  iv  toIs   Korrd    Td   rrposcxyyEA- 
porra     (117«);   48,27  ^piTToSiaefivai  ev    toIs   Korrd  t^v  TrapdSoaiv  tcöv    4K9op(cov  40 
(nach  113");  47,22  fpTTETToSiapEyoi  iv  toIs  äpyois    (113");    ^S  i^  oOSevl    (in 


')  Radermacher  N.  T.^  21  Note  i  übersetzt:  ,,wir  haben  nichts  zum  Unter- 
halt unserer  Zugtiere"  und  nimmt  an,  daß  £COS  als  verwandte  Präposition  in  das 
Gebiet  von  eis  übergegriffen  hat.  Doch  ist  bisher  nur  Stellvertretung  des  lokalen 
eis  durch  ecos  bekannt   (worüber  unter  ecos   §   133,3  gehandelt  wird). 

»)  is  Td  ndAiora  besonders  häufig  bei  Hcrodot  (Stein  zu  Herod.  I  20);  auch 
bei  Thukydides  (VI  104,2;  VIII  6,3).  Kühner-Gcrth  I  595  c.  Schmid  Attic. 
III   129.     O.   Schwab,   Hist.   Syntax  des  gricch.    Komparativs  3,  130. 


o62  Präpositionen.  §   iio, 

keinem  Punkt)  Tcöv  kcc6'  Opag  irapaiTioj  yeyovEV  Par.  64  =  UPZ  146,  43  (11^1"). 
laopeSa  Kai  ev  toütois  {fjpieTs  ye)  [Wilcken]  Kai  tö  iepöu  t6  xfis  'laiSos  süepye- 
TTjUEVOi  Or.  gr.   139,22  (146 — 116»);  ebenda  737,  7  evTToAAoTs  EÜEpyeTTiKcös  (II*). 

d)  KOTOt  Ti:  TToAü    5ia9£p£is  tcöv  XoiTrcöv  kotö    t6   fiöos    PSI  V  495,  23 
5  (258»).     KOTa   TToAAä  EÜEpyexriKE  tö  iEpd  Rosettast.  9  (196^).      Vgl.  auch  unten 

S.  438,26  ff. 

e)  TTpos  Ti:  Eotv  5k  eIs  tö  ßaaiAiKÖv  9aivcovTai  öcpEiXovTES  irpös  pe- 
pos  (teilweise  oder  ihres  Teils?)  Rev.  L.  5,  2  =  W.  Chr.  258  (258^).  Magd.  27,  2 
ÜTrdpxovTos  tioi  pEpos  ti  i4;iAoö  töttou  (218*).     Vgl.  Thuc.  IV  30,  i. 

jo  4.  Die  häufigste  präpositionale  Umschreibung   eines  Objektsakku- 

sativs ist  die  Wiedergabe  einer  prädikativen  Apposition  durch  eis 
und  £v  (mit  und  ohne  Artikel).  Tritt  das  regierende  transitive  Verbum 
ins  Passiv,  so  vertritt  eis  und  ev  eine  nominativische  Apposition  '). 

a)  EIS  beim  Prädikatsnomen 

15  a)  beim  Aktiv  (akkusativisches  Prädicativum) : 

eis  TT^v  KaöriKouaav  aCrrcöi  dva9opdv  ecos  toö  TToOvi  ktj  (SpoxiJäs)  (er  hat) 
als  die  ihn  betreffende  Rate  bis  zum  Monat  Payni  28  Drachmen  (bezahlt)  Hib. 
112,  36  (nach  260^).  HT)  TrposKaTa[xcopij£TCOCTav]  Eis  ttiv  ettovco  äva9opäv  (als 
frühere    Rate    registrieren)    Rev.    L.    16,9   (258*).    5i56vai    eis    äirapxTiv    (jähr- 

20  liches  Opfer  für  einen  Gott)  SpaxiJids  Ikotov  Or.  gr.  319,  19  (150*);  ebenda  179,  9 
5i5oCT6ai  d-rrapxnv  irupoö  dpTdßas  (95*).  (eX^O  e^S  dppaßcova  (als  Angeld) 
9opTicov  (5paxuds)  r|  Zen.  pap.  59090,8  (257^).  t6  Aoiiröv  eis  tö  Bdveiov  (als 
Teilzahlung  der  Schuld)  KOTeßaAov  Petr.  II  11  (i)  6  (III*)-  iv*  excopiEV  Eis  td 
5iaTÖvaia    (als  Querbalken)    Tals  yE90pats   ebenda  4  (11)  6  (255*).      exco  Txapd 

25  aoö  Eis  TTiv  EyyÜTiv  (als  Bürgschaft)  Kpi(ecöv)  (dpTdßas)  A  PSI  VI  394,2 
(242a).  EXCO  Trap'  Opcöv  eis  tö  EK9Öpiov  (als  Pachtzins)  ebenda  390,  2;  5  ds 
TTpos5£^o|jiat  EIS  T.  £K9.  (243*).  EXEi  Eis  TC  £K9Öpia  TOÖ  KArjpou  Kpi6cöv  (dpTdßas) 
A  Hib.  100,  II  (267^);  ebenso  99,  10  (270*).  Amh.  55,4  (176  oder  165^).  öttcos 
PETaScöaiv  aoi  Eis  £9Ö5iov  (als  Reisegeld,  Gehalt),  6  dv  SüvcovTai  PSI  VI  552,  38 

30  (269  oder  231*);  ebenda  679,  i  Aiovuaiou  uiwi  KonreAiTropiEv  [K£p]pdTiov  eIs  £96810 
(III*).  Zen.  pap.  59120,  2  (256*).  Pap.  Michigan,  Aegyptus  III  (1922)  284 
SEScoKapiev  eis  e9Ö5iov  Spaxuds  Seko  (256*);  aber  PSI  IV  363,  14  5oüs  oütcöi 
89Ö510V  Spaxpds  TEaaapas  (251 — 50*).  Vgl.  Ditt.  Syll.^  I  184,41  (361 — 60*) 
=    304,43    5t5övai    eis    £90610    (c.  330*).    Te(TaKTai)    eis  ttjv  £Tnyp(a90iievriv) 

35  ^riiJiiav  TTEVTOKtsxiMccs  Wilck.  Ostr.  1615  (156  oder  145*).  dTTEvrivEypiEVGUs  eIs 
TÖ  tSiov  als  Privateigentum  entwendet  Leid.  B  =  UPZ  20,  18.  41  (164*). 
öuoAoyEl  EXEiv  EIS  AC/Tpa  (als  Lösegeld)  Heidelb.  =  SB  5865,  5  =  Bad.  3  (109*). 
TTposeis5E5Ex6ai  Eis  tt)v  piaöcoaiv  (als  Pacht)  irupoö  (dpTdßas)  u  Goodsp. 
7,   13    (119 — 118*).     exco    TTapd    TToAeiicovos   dpTdßas   tAc,    ü3V   eis    tö    vaöAov 

40  (als  Fahrgeld)  t  Hib.  iio,  i  (nach  270*).  aiTr|aov  coCTTe  eis  ^£Via  (als  Gast- 
geschenke) 9oiviKas  Hai.  7,  3  (232*).  Petr.  II  10  (i)  12.  17  (nach  240*).  ö  cruv- 
eTa^EV  5oövai  eis  Td  öipcbvia  PSI  IV  369,8  (250*);  eis  tö  6v|;cbviov  Zen. 
pap.    59176,282;   aber  354  bloß  övfcöviov   (255*).    eis   rriaTiv  5i56vai (als  Pfand 

I)  Schmid  Attic.  II  238;  IV  627.  Krebs  Polyb.  74.  Völker  synt.  spec. 
17  f.  Roßberg  28,  3.  Moulton  Einl.  167.  Johannessohn,  Der  Gebr.  d.  Kasus 
und  der  Präpositionen  in  d.  Sept.  (Diss.  Berlin  1910)  S.  3  ff.  Blaß-Debrunner 
N.  T.^  §145;  157.5.  Radermacher  N.  T.^  20  f.,  122.  Brugmann-Thumb* 
S.  432.  Thumb  Hellenismus  132.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  595  f.  R.  Helbing, 
Kasussynt.  der  Sept.  (1928)  60  f.  K.  Wolf  Malal.  II  35.  Beispielsammlung  bei 
L.  Reiter,  Phil.  Wchschr.  1925,  650  f.  Krebs  Präp.  bei  Polyb.  109. 
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liefern)  PSI  V  512,25  (2531).  TCts  xa(KKo\j)  (Spox^äs)  ävä9ep'  ev  AriiJipaTi  ei? 
TÖ  TTpÖ5Ti|iov  (als  Bußgeld)  Amh.  31,  15  {112»).  auvTa^ov  jjiETpfiaai  eis 
TTCooÄoyiav  (als  Grünfuttersamen)  Kp(i9o)TTÜ(pou)  (dpTdßas)  A  Lille  5,  i.  S. 
12;  analog  5,  7.  63  elg  a-rrepijia  (260 — 59*).  Ta^äpEvoi  poi  Scbaeiv  EI5  ampua 
TTVpcöv  (dpTdßas)  la  Magd.  12.  5  (218»).  ÜTToAiTTÖijevos  eis  aTTEpua  t6  Ikovöu  5 
Rev.  L.  43,  15  (258»).  Hib.  117,4  (239  oder  214»).  Dagegen  öuoAoyEi  Ixeiv 
aireppa  Kp(i9cöv)  dp(Tdßas)  TpEis  Kai  5dvEiov  Kp(iöcöv)  dp(Tdßas)  TpEis  Zen. 
pap.  59113,5;  59114,5  EX^i  SdvEiov  (Spoxuds)  k  (alle  257»);  ebenda  59656,3 
Sdveiaov  T\\i\v  eis  CTTTEppa  KpÖTCovos  dpT(dpas)  ß;  59498,8  eis  t^v  criTope- 
Tpiav  (als  Naturalbeitrag)  exco  Kpiöörrupa  äxpeia  (III*).  BGU  VII  1530  '° 
(Ostr.)  2  exco  eis  aeiToneTplav  ■tTv(poO)  dp(Tdßas)  le  (III*).  \xirpr\(Jov  alxpoc- 
XcoTOis  eis  Tr)v  yivonevriv  aüvTa^iv  (als  ihre  zukommende  Pension)  (dp- 
Tdßas) p  Lille  3,  66  (241*).  Td  \ikv  fipcöv  JArj^ÖTCov  (sie;  Par.  33  elAri9ÖTC0v) 
eis  Tnv  yivou£vr|v  r)niv  aüvra^iv  Lond.  nr.  33  =  UPZ  39,  6  =  Par.  33  (UPZ  40) 
5  (161*).  SÖTCoaav  eis  9epvTiv  (als  Mitgift)  x°'^'^o^  (xdAavxa)  tß  Grenf.  I  's 
29.  19   (126a). 

In  Steuerquittungen,  Schuldverschreibungen,  Empfangs- 
bescheinigungen (namentlich  auf  Ostraka)  wird  bei  den  (oft  zu  er- 
gänzenden) Verben:  zahlen,  erhalten,  schulden,  liefern  die  betreffende 
Steuer  (teAos),  der  Schuldposten  oder  Geldwert  (tiut))  neben  der  gewöhnlichen  =0 
appositioneilen  Form  (s.  oben  S.  113,12  fT.),  dem  bloßen  Genitiv  wie  dTTopoi- 
pas,  jurnpäs,  Tipfis  usw.  (s.  oben  S.  193  f. ;  220,40)  oder  öttö  Tiiafjs,  96pouu.  dgl. 
(vgl.  S.  346,14 ff.)  nicht  selten  durch  eis  in  prädikativem  Sinn  ausgedrückt. 

KoAcös    TTOifiaeis    auvrd^as    OiroAoyfiaai  eis   tö  dAiKd   (als,  für  Salzsteuer)  25 
(Spoxpids)  Z  Petr.  II  4  (11)  3  (255*).    u6TeiAri9a  eis  dvaypa9fiv    H  As"  SB  4506; 
4508 — 4510  (126*).     Toö  Kepdpou,  ov  5el  eKaaTov  TrapaaxeTv  eis  t^v  dirönoipav 
(als  Bodensteuer)  tcöv  l5icov  KTTjudTCOV  Rev.  L.  32,  9  (25S*).      TTapaBeScoKEv  eis  TÖ 
Kaöf^KOv  dx'-'(piKÖv)   (Spreusteuer)  Wilck.  Ostr.  738  (138*);  744;  1501;   1519  (II*); 
1352   (155  oder  144*).     BGU  VI  1452  (Ostr.)   (unb.  ptoL);      dagegen    1451  rrapa-  3° 
(5e5coKe)    t6  Ka9.   dx-   (122*).      TeTOKTai    eis    ttiv    (SeKdxTiv)    toö   eyKu(KAiou) 
TeAos  x  Lond.  III   nr.  882   (p.  13)   21  fif.   (loi*).      BGU  VI  1409  tctoktoi  eis  T~nv 
SiaycoyT^v  tcöv  oivcov  x^l^'^o^)    f"    '^v  (iio — 109*);     1410    (109 — 108*);     1412 
(loi — IOC*)  —  dagegen  141 1  Tfis  Siaycoyfjs  (106 — 105*).    önoAoyel  ö  Selva  exeiv 
eis  TO  Sidxcopa  (eine  Steuer,  Dammgebühr?)  \-  5  PSI  IV  337  =  Zen.   pap.  59102,  35 
3-  13  (257*)-     SeScüKev  eis  tt^v  eKTrjv  Kep(dMta)  ta  BGU  VII  1540  (III*);  ebenda 
VI    1434    iie(MeTpriKev)    eis   ttiv    eTriypa9Tiv    (Steuerzuschlag)    (irupoO)    Seko    i^ 
(131*);   1435    (119*);    1443   (III — II*);    1444  (II*);    1352,2  TETaKTai  eis  evvöiiiov 
(Weidesteuer)  f-  eTTTOKoaias  (146  oder  135*);  1353  Te(Ta^ai)  eis  t6  Kapri(Acov)  evvo- 
(piov)   x°'(^'^o'^)   TpiSX''*^'^^   (III — II*);   1403  TeTOKTai  eis  xd  TTopöniKd  xc((Akoö)  40 
u    (109*);  ebenso  1406  (104 — 03*);  1407.  1408  (iio  — 109*)  —  dagegen  tetoktoi  Td 
TTOpöpiKd   1404(106 — 105*);    1405    (105  — 104*);  1400,  I   TETOKTai  eis  TTIV  aOvTO^i  V 

(als  Beitrag)  tcöv  TTopOpiKcöv  \-  \j  (108—107*);   1401  (107 — 106*);  1402  (loi — 100*); 
1416  exei  eis  tö  teAos  toö  GcxOt  |-   ß   (III*).     toTs  Ü9dvTats  eis  Tipids  ö9ovicov 
co^    Hib.    68,  6    (nach  228*).      BGU   VI    1287,  5    (II— I*).     ßaaiAeOai    Zcols   (den  45 
Königen   schuldet  Z.)     eis   T\\ir]V   (als    Kaufgeld)    TrapaSeiaou    (TdAavTa)   i     UPZ 
114  I  10  (150*).    BGU  VI  1421,  2  TeTOtKTai  eis  Tipfiv  tcöv  ETTiKexcoprmEvcov  ^yyaicov 
(TdA.)    ev    TTevTCXKisX'^iots    (5p.)    (125*);  1420  tetoktoi  9£|ia  £lsTi(nriv)   ^yyoicov 
(81*);  VII  1519,  I  exco  eis  Teipnv  oivou  (TdA.)  a  (III*);  1541  ex^i  eis  9ÖpeTpo 
Tfis  dpd^ris  h  9  (III*).  opoAoyei  £X£»v  eis  töv  9Öpov  (als  Steuer)  toö  Aj  (etous)  5° 
6£A9aKas    Seko    e^     Zen.   pap.   59379,5-    ^7    (249—48*);    593^1,  3-  8    (248—247*)., 
ÖTTcos  TTpd^os  TÖV  dv9pcoTTOv  KotTOTd^rii  eis  TÖ  ßaaiAiKÖv  ÜTr^p  fipcöv  eis  töv  9Öpov 
TCÖV  3  MT1VCÖV  r   ^^  (254—53")- 
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Ebenso  eis  Aöyov=als  Summe,  Betrag'): 

ö^o(AoyEl)  OiAiaKOS  ex^iv  eis  X'^i^^^^)  vo laiapaTos  Aöyov  (als  Summe  in 
Kupferwährung)  TäÄairra  ß  Teb.  104,  i  ff.  (92=1).  örrö  toutcov  CnroAöyriaa  (?) 
eis  TÖv  Tfjs  eAaiKfis  Aöyov  (als  Ölsteuer)  t6  eis  9ÖpeTpov  (?)  Petr.  II  27  (2)  18  (III*). 
5  ix"  ^^5  TTupcov  Aöyov  (als  Weizenlieferung)  äp(TCtßas)  ^j  Zen.  pap.  59724,  7  (III*). 
Trpos9epoti£vriv  eis  x°'(^'^°^)  ^öyov  TäAavra  evevrjKovTa  xrevre  Giss.  i  col.  I  12 
(173a).     PSI  VI  598,  16   (Illa). 

In  ähnlichem  Sinn  steht  auch  "rrpös  Aöyov  Eleph.  5  verso  öiioAoyei  Ö9si- 
Aeiv  TTpös  TÖv  Aomöv  Aöyov  tcöv  TTorrpcöicov  (als  Restbetrag  für  das  väterliche  Erbe) 
10  (284 — 83a).  Vgl.  Ö9eiAEi  Tipös  TÖV  9Öpov  (als  Steuer)  epi90us  As'  Zen.  pap. 
59328,  149   (248"). 

ß)  beim  Passiv,  kopulativen  Verben  und  Aktivformen  mit  pas- 
siver Bedeutimg  (nominativische  Apposition) : 

uTToAoyeiaöfiCTeTai  (sie)   t\  ■r\\xT\  eis  TÖts  yevopevas  dva<popäs  Rev.  L.  34,  7; 

^5  53.  23  (258*).  ÜTTÖcpxei  ev  KepKfii  dpoupai  oük  öAiyai  eis  tt^v  ev{K}yuav  (sie)  toö 
3coypd90u  PSI  IV  346,  3  (255*).  KorraAeiTrovTai  eis  6K9ÖptaTeb.  61  (a)  190  (118*); 
70,20(111 — iio*).  \XT\  toOto  eis  TÖ  i5iov  KorraxcopijeaOco  (als  Eigentum  regi- 
strieien)  Rev.  L.  16,  13  (258*).  eöpov  eis  töv  toö  6eoü  KAfjpov  (als  Ackerlos)  Korra- 
AeAeiniievas  töcs  irdaas    (ötpoupas)  Ke  Amh.    40,8    (11*).     tcöv  peueTpri  (ijcvcov)    eis 

=0  TTiv  uiia(6coaiv)  (als  Pachtzins)  Teb.  97,1  (118*).  ottcos  liTiOev  eis  Ö9eiArma 
eKTrearii  (daß  keine  Schuld  anfalle)  Teb.  27,  25  (113*).  Ö9eiAeTai  pot  (Spcxxiiai)  y 
eis  TÖ  öycöviov  (als  Löhnung)  PSI  IV  414,  2  (III*).  ZTißcovi  eis  tö  övfcbviov 
Sakk.  43  (III*).  Soefjvai  eis  TTpoßoAriv  (als  Vorschuß)  PSI  VI  666,  9  (III*). 
ouvTa^ov   xPniJ'cn''0'9ai    ( =  xpTlMcn-ijeCTÖai )    61'    fiijcöv  eis    irpöSouä  ti    (als  eine 

25  Art  Vorschuß)  2)  Theb.  Bk.  VI  14  =  VII  10  (134*).  KcrrocxcopijeTai  eis  Tot  aTrep- 
pcTa  Ari  (apoupat)  Teb.  61  (a)  188  (118 — 17*).  5i5ocr6ai  eis  tös  auvTd^ets 
(als  Beiträge)  Petr.  III  119  recto  col.  2,  8  (III*).  Td  CrrroKeiueva  xpilt^arot  fi  d 
eK  TOÖ  ßaaiAiKOÖ  eis  Tds  ouvTd^eis  tcöv  lepcöv  (als  Priestergehälter)  [sc.  bewilligt  ist] 
Teb.  5,54  (118*).      'AvÖCTiTi  eis  tt^v  aiTOiJieTpiav   (wurde  als  Soldzahlung  ange- 

30  wiesen)  TTu(pwv)  dpT(dßai)  Zen.  pap.  59292,  114  (250*).  oi  Tpcm:e3iTai  dvoi- 
aouaiv,  OTi  eKKeiTO»  eis  OirepßöAiov  (was  als  Überangebot  ausgesetzt  ist)  Par.  62 
=  UPZ  112  VIII   10   (II*). 

Steuersätze,  Prämien  u.  dgl.: 

TTeTTTCOKEV  (wurde  bezahlt)  6 Is  dvaypa9riv  (als  Taxe)  SB  4459  (129*);  4460 

35  (97—96);  4461  (94  oder  93*);  4462  (98—97*);  4463  (79—78*);  4464  (98—97*)  usw.  r\ 
orepeCTis  (die  Buße)  Korrccxcopi^eo-eco  eis  ttjv  äAaiKriv  Rev.  L.  54,  13  (258*).  TreTrrco- 
K£V  eis  TTjv  TOÖ  eyKUKAfou  TrpösoSov  SB  5729,  4  (209*).  üirdp^ei  aoi  eis  «TTe- 
9avov  (als  Auszeichnung)  x^t^KOÖ  (TdAavTa)  rrevTe  Goodsp.  5,  4  (II*).  Grenf.  I 
41,  2  (11*). 

*°  EIS    (Tnv)    Tipriv  ist   überaus   häufig  in   der  Breviloquenz  der  Rechnungen 

und  Quittungen,  wobei  zu  ergänzen  ist  ,, wurde  bezahlt":  TteTTTCOKev  eis  Tiprjv 
(als  Kaufpreis)  lßiOTa9eiou  Kai  Tfjs  TTpo9riTe{as  h  7revTT)KOVTa  SB  1178*  ""<•  '' 
(III*).  eis  ■n\XT\v  dpTCov  Petr.  III  63,  11  (III*).  TTüppcoi  eis  t\[xt]v  Kp(i9fjs)  f-  n 
Zen.   pap.    59326,    36;   41    KeAerjaei  eis  Tinqv  Kp(i9fis)  dp(Taßcöv)  ^;  48.   51.    76 

45  'ETedpxcoi  eis  Tiyfiv  ctitou  dpyu(piou)  a;  80  eis  tt^v  Tipf^v  toö  ittttou  dpy.  tt;  130 


')  Über  andere  Bedeutungen  dieses  Ausdrucks  mit  persönlichem  Genitiv 
vgl.  unten  S.  414!.  Kuhring  30  f.  unterscheidet  i.  de  eo,  cuius  nomine  pecunia 
solvitur,  2.  de  eo,  ad  cuius  usum  pecunia  destinatur.  Vgl.  auch  Schmid  Attic.  II 
182  f.    Krebs  Polyb.  109.    Dazu  Herod.  VII  96.    Thuc.  III  46,  4. 

^)  Wilcken:  gewissermaßen  im  vorweg.  Vgl.  Pol.  15,  25,  16  irpöSopa  =  das 
den  neu  eintretenden  Söldnern  im  voraus  bezahlte  Werbegeld   (Handgeld). 
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eis  xiT"^°S  TinTiv  dpy.  r) ;  2m  HdaiTi  eIs  Tipriv  öpviöcov  a  usw.  Ebenda  50327,  43 
tts  Tnv  T\\xr]v  TÖöv  aTpcoporrcov  {-  pvß  (alle  249").  tcöi  KepapT  eIs  Ti(Mfiv)  TriaariS 
1-  iß  Tcb.  120,  i;  47  Eis  Ti(iiTiv)  Kvri(KOu)  'A9 ;  ()2  eIs  t\[it]v  oivou  K£pa(picov)  ß  eü- 
cö5r|  (1.  eucö5ou5)  'EZ;  102  eIs  Ti\ii]v  Z  apTcov(iTupoO)  (dpTctßai)  y  usw.;  dagegen  3 
TiiiTiv  TTop90pas  Tx  (97  oder  64»).  Teb.  112,  104  Eis  Ti(Mriv)  dyp(d9C0v),  d.h.  5 
unwichtiger,  nicht  näher  bezeichneter  Dinge;  iii  eIs  Ti(nriv)  dAAcov  (112»).  Ähnhch 
elg  5»aypa9Tiv  xo'PT'^v  (als  Bezahhing  für  Schreibpapier)  Teb.  112,81  (112*). 
EI5  EKKpouCTiv  (als  Abzug)  ÖTTÖ  TÖÖV  "rTpoKEiiiEvcov  (TdAavTOv)  a  Teb.  I2i,  135 
(94   oder   61»)   usw. 

Anmerkung  2.     Die  appositioneile  Umschreibung  mit    eIs    beschränkt  sich  10 
auf    dem    Gebiet    des    Rechnungswesens    nicht    auf    das    prädikative     Verhältnis, 
sondern  wird  auch  in  rein  explikativem  Sinn  mit  der  Bedeutung  ,,im    Gesamt- 
betrag von"   gebraucht;    ja  eis  dient  schließlich  dazu,  jede  Summe  als  Subjekt, 
direktes    Objekt    oder    Prädikat  einzuführen'): 

a)  Explikative  Apposition:  oüot'  dv  ßXdßos  yEyovEvai  xfii  cbvfii  eis  '5 
Xa(ÄKoO)  (TÖAcvra)  i  (im  Betrag,  in  der  Höhe  von  10  Talenten)  Teb.  39,  33  (114»); 
ebenso  38,25;  49,13  (beide  113*).  <iaT'  dv  ßAdßos  yevrjefjvai  eis  (TTupoö) 
(dpTdßas)  A  Kai  eis  Sonrdvriv  xo^'^o^  (TdA. )  y  ebenda  50,  16  (112»).  5td9opov 
eis  (Trupööv)  (sc.  dpxdßas)  pvs"  (eine  Differenz  von  156  Art.)  Teb.  61  (b)  84  (118 — 
117a).  yivovrai  (öpoupai)  'ApA  (1130)  eis  (TTupoö)  (dpxdßas)  '^XP  (mit  einem  20 
Gesamtertrag  von  4640  Art.)  Teb.  60,55  ("8»).  irejoüs  |iev  eIs  dv5(pas)  [Zahl 
fehlt],  iTTireis  5e  p  W.  Chr.  11  A  col.  2,  30  (123»).  t6  oüvßoAov  eis  •iTvp(cöv) 
(dpTdßas)   VI  PSI  VI  598,  16  (III»). 

ß)  Subjekt:  uirdpxe«  poi  atiadpou  kiri  Tfis  öAco  eis  dpTdßas  p  d.h.  100 
Artaben  (nicht  gegen  100  Art.)  Lille  9,  12  (III»)»).  ut)  ÜTToAoyEiaOco  eIs  tö  96-23 
perpov  der  Fuhrlohn  soll  nicht  abgezogen  werden  Lille  53,  27  (III*).  So  sehr  häufig 
bei  yiveTai,  yivovTai,  was  nicht  selten  zu  ergänzen  ist:  (yivETai  =  es  beträgt) 
eis  -iTvpoü  (dpTdßas)  'A  Teb.  67,7.  66  (118— 117»);  89,  29.  47.  68  (113^).  y(- 
vovTai  Tfis  MEUiaOcotiEvris  eis  irupcöv  (dpTdßas)  Z  Teb.  61  (b)  87.  106.  118  (118 — 
17a).  cüv  lK9Öptov  Eis  (iTupoü)  'A  Teb.  69,  5  (114*).  (yivETai)  eis  (irupoO)  30 
Kj  Teb.  93,  5.  51  (nach  112»);  94.  6.  7.  16.  25.  31  (112^)  usw.  ev  Tfii  TEVoßdoTtös 
(sc.  yfii)  eiaiv  eIs  v  (dpoüpas)  dßpöxov  PSI  IV  422,  25  (III*).  Giss.  bibl.  10, 
2,  15  EV  Tcöi  pEacot  (TTupoö)  eIs  dp(Tdßas)  K  =  17  (II — I»).  Ein  annähernder 
Betrag  kann  durch  cos  els  ausgedrückt  werden:  so  PSI  IV  365,  4  KdTEpyov  yEi- 
vöpevov  (i>s  eis   (5paxuds)  r|   (251«).  35 

y)  Direktes  Objekt:  exei  toö  -rravTäs  (im  ganzen)  eis  irupcöv  (dpTdßas) 
(evevriKOvra)  Hib.  85,15  (288 — 84»):  nicht  etwa  ,, gegen  90  Art.";  denn  die 
Zahl  90  ist  durch  Addition  40  +  23  +  27  festgestellt.  ovAAoyijöiaEvoi  5e  eüpioKO- 
piEV  eis  TpeTs  Kai  5£Ka  dpoüpas  utikcüvos  mövov  Zen.  pap.  59635,  9  (III*).  drrrivEy- 
KavTO  eis  (-TTupoö)  (dpTdßas)  5  Oxy.  (XII)  1465,3  (I*).  SB  6002,  8  Eis  xioiKKoZi)  40 
(TdAavTa)  5  eis  t6  i5iov  dTTEvrivEyp^vcov  (IIa?).  Ebenso  wohl  auch  Zen.  pap. 
59192,  9  TTEipdaopai  5^  Kai  £y  NauKpdTECos  -rrposayopdaai  aoi  eIs  dp(Tdßas)  EiKoai 

(255")  5). 

6)   Prädikat:  d9fiKEv  66  Kai  Td  ev  toIs  kpols  Ö9EiAöpeva  ovTa  eis  aiTou  te 


')  Roßberg  33,  5. 

2)  Wackernagel,  K.  Z.  28,  133:  eis  bezeichnet  bei  Zahlen  nicht  die  An- 
näherung, sondern  die  Vollzahl,  so  daß  eis  iKoröv  entweder  =  im  ganzen  100  oder 
=  volle   100   bedeutet. 

3)  Auch  ohne  Zahlwort  steht  eis  beim  direkten  Objekt  Zen.  pap.  59244.  7 
dTTÖOTeiAov  6e  eis  dvriAcopa,  a  ydp  eAaßov,  dvrjAcoTai  (252»);  59181,1  koAcös 
dv  iroii^aais  dTTOOTelAas  r]n\v  eis  dvi^Acopa  (256«). 
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Kai  dpyupiou  irAfiöos  oük  öAiyov,  die  eine  nicht  geringe  Menge  von  Naturalien 
und    Geld   betrugen   Rosettast.  29  (196^).     Nicht  oAiya  zu  lesen  '). 

b)  £v  umschreibt   das  Prädikatsnomen: 

a)  im  Aktiv  den  Akkusativ: 

5  öpvüco  fi  lafiv  UTTOTe6eTa6ai   (hypothekarisch  hinterlegt  zu  haben)    ev    5iey- 

yurinaxi  (als  Bürgschaft)  [folgt  Summe]  Theb.  Bk.  XI  2  =  XI»  i  (116'*).  toüs 
KeKTTjtiEvous  d^ireAcovas  fj  irapaSeiCTOus  fi  ev  ScopEalg  (als  Lehensgut)  exo^'^°'5 
Rev.  L.  36,  15  (263a);  ebenda  43,  11  oaoi  fi  ev  Scopeät  fj  ev  auvTÖ^ei  (als  Ge- 
halt)  exouai  Kcbpias  Kai    yf^v    (258^).     c&v  exco   ev    6e|jiaai    (als    Giroguthaben) 

10  Teb.  120,125  (97  oder  64*).  evEveyKe  ev  ArjUpaTi  (als  Einnahme  buchen)  eirl 
Tfjs  ev  'ApatvÖTii  Tpa(TTE3Tis)  [folgt  Summe]  Eleph.  15,  4  (223 — 22»).  dvct- 
9ep'  ev  AfmuccTi  Amh.  31,  15  (112^).  as  TTposTeöeiiJeOa  ev  Armiacm  Zen.  pap. 
59293,38  (251^).  5cöaotiEV  AeukIcovi  ev  Ö9£iArmaTi  (als  Schuld)  Hib.  42,10 
(262a).     exouCTiv  fiSri   (sc.  KpiOfiv)   epi   Trapaypa9fii   (als   Anweisung)  Hib.  40,  14 

*s  (261*).  as  eixev  ev  TTapa6riKrii  (als  Depositum)  BGU  1004  I  15  (III^).  Alex. 
(Botti)  =  W.  Chr.  198,  17  (240^).  Daneben  auch  5oücttis  poi  oürds  rrapaöriKriv 
Lond.  I  nr.  24  (p.  32)  =  UPZ  2,  9  (163*1).  UPZ  76,  9  f|  (=  ei)  Ti  exouai  ev  irapa- 
eTiKrji  (pap.  ev  TTapaefiKr|v)  (Iiam).  Zen.  pap.  59579,  3  [koteAittov  aOJTÖv  üiiiv 
EV  7rapa9riKr)t   (III*).    eOe^riv  cturcoi  ev  triaTEi,  koö'  cov  exco  vj^iAcov  tottcov,  auy- 

ao  ypa9fiv  ÜTTOÖTiKris  ich  schloß  mit  ihm  als  Sicherheit  (en  garantie)  einen  hypo- 
thekarischen Vertrag  auf  die  unbebauten  Plätze,  die  ich  besitze  Rein.  18,  10;  19,  9 
(loS**).  Vgl.  Teb.  14,  8  fi.  (114*):  övoypavfäpevov  aurct  Tot  ÜTiäpxovTa  owrä^ai 
6eivai  ev  TTiaxet  d.h.  ,,über  Hab  und  Gut  Bestand  aufzunehmen  und  sodann  alles 
in   Verwahrung    zu    setzen"    (G.  A.  Gerhard,    Philol.    63  [1904]  575  f).      vf/iAoü 

25  TÖTTOU,  öv  UTTE0ETO  riaTOÜTi  Kai  BoKevouTTEi  KaTcx  ovyypa9fiv  cbvfis  ev  TtiaTei 
(als  fiduziarisches  Eigentum)  Heidelb.  1278  =  Mitt.  Chr.  233,  4  (112 — iii»)  1). 
cöaT'  exeiv  \xe.  ev  7Tpo56|jaTi  (als  Abschlagszahlung)  (äpTäßas)  5'  Teb.  42,  15  (c. 
114*).  Vgl.  oben  S.  364,24  eis  iTp65oiia  im  gleichen  Sinn.  opioAoyco  exeiv  irapä 
aoö  Kcövov  CTiSripoöv  ev  UTro6riKr]t   (als  Pfand)  Grenf.  II  17,  2  (136»).    oaa  -rrpos- 

30  evriVEyKTai  e^  9£pvfii  (was  sie  als  Mitgift  beigebracht  hat)  Petr.  I  12  =  III  9,  14 
(III*).  eScokev  ev  üiraAAdynaTi  (als  Pfand)  djrapxds  50o  Kard  SouAikcöv  ctco- 
HdTCOv  zwei  Ausweispapiere  über  Sklavenbesitz  BGU   1150,  11    (I*). 

ß)  im  Passiv  und  bei  der  Kopula  den  Nominativ: 

5td  t6  5£5öa6ai  ev  5ieyyur)iJiaTt   (als  Bürgschaft)  Cnrep  Acopicovos  (TdAav- 
35  TC)  la  Zoisp.  I  i6  (c.  150»).    öaat  ev  ScopEät  Kcö^ai  elaiv  (Dörfer,  die  als  Lehen 


')  Anders  erklärt  dies  eis  R-  Helbing,  Synt.  der  Kasus  bei  d.  Sept.  65 
Anm.  1. 

2)  Juristisch  viel  umstrittene  Stelle.  Vgl.  Mitteis,  Grdz.  135  ff.  und  Manigk, 
Fiducia  in  Pauly-Wissowas  Realenz.  XII  2314  f.  Fraglich  ist  von  grammatikalischem 
Standpunkt,  ob  ev  TrlaTEi  eng  zu  cövrj  gehört  =  fiduziarischer  Kauf  (Gerhard  und 
Gradenwitz)  oder  zu  ütteöeto  (Manigk).  Mitteis  stimmt  Gerhard-Gradenwitz 
bei,  ohne  freilich  <X)VT\  ev  TTiaTEi  als  festen  terminus  zu  fassen,  bis  weitere  Belege 
sich  finden.  Aber  daß  ev  Triorei  (als  anvertrautes  Gut,  Hypothek)  sprachlich  ebenso 
gut  zu  ÜTTEÖETO  gezogen  werden  kann  (trotz  der  Stellung),  sei  ausdrücklich  be- 
merkt. Preisigke  Fachw.  S.  141  definiert  covr)  ev  ttIotei:  ,, Kaufpfandvertrag, 
bei  dem  der  kaufende  Gläubiger  das  formelle  Eigentum  der  Pfandsache  erhält, 
jedoch  mit  der  Wirkung,  daß  das  Eigentum  bis  zum  Ablauf  der  Pfandzeit  in  die 
Hand  des  Schuldners  durch  Bezahlung  der  Schuld  zurückfallen  kann".  Oder  kürzer 
ebenda  S.  186:  ,,ein  unbedingter  Kauf  mit  einer  den  Vollzug  suspensiv  bedingenden 
Treuhandsverabredung". 
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gelten)  Rev.  L.  44,  3  (2581).  eI?  tö  dvEvexöevra  ev  Armpiaxi  (auf  das  als  Ein- 
nahme Verbuchte)  BGU  VI  1340  (Ostr.)  2  (oS"») ;  1363  (Ostr.)  i  (98»).  ei  Ti  dAAo 
vnräpxov  oürcöi  eotiv  fiT<o)i  Kcrrä  auptßöAaia  f\  Korr'  iTTEVEXv/pov  Kai  ev  Tiaiv  Iv 
TTiaTEi  (als  anvertrautes  Gut)  BGU  993  III  11  (127a).  Vgl.  S.  366,20  ff.  mit 
Fußnote  2.  s 

Über  prädikative  Verwendung  von  Präpositionalausdrücken  mit 
iv  {iv  SuvoTcöi,  Iv  eÖEt,  ev  iToipcoi  usw.)  vgl.  Bd.  II  I  S.  224  und  unten 
S.  398.11- 


§  III.    Schwankungen  und  Unregelmäßigkeiten  im   Kasusgebrauch 

der  Präpositionen.  10 

I.  Als  solözistische  Entgleisungen  vom  normalen  Sprach- 
gebrauch, wie  sie  in  ähnlicher  Weise  fast  nur  die  Apokalypse  aufweist 
(Blaß-Debrunner  N.  T.^    §  136),  sind  folgende  Fälle  bemerkenswert: 

d-rro  mit  Nominativ: 

dTTÖ    'TTr|XiÖTr)S    (sie)    Par.  51  =  UPZ  78,  33    (159*)   in  einem  auch  sonst  15 
von  Schreibfehlern  wimmelnden  Traumbericht  niedrigsten  Stils,  dirö  TOÖ  ttevÖos 
Leid.  E  III  =  UPZ    50,  23     und  Lond.  I  nr.  41  recto    =   UPZ  57,  2    (161»)    ist 
entweder  lautlich  zu  erklären  (ou  >  o,  vgl.  Bd.  I  S.  116)  oder  Schreibversehen. 

dirö  mit  Dativ: 

£V  Tcoi   dirö    vÖTCOi  iJiepei    Leid.    N    i,  9     (103»)     —    mechanische    Kasus-  ao 
assimilation    an    die    umgebenden    Dative.     Ähnlich    BGU    VI    1248,  i    Tcöi    els- 
dyovTi  ToTs  drrö  ToO  navoTroXiTou  Kai  T0T5  piEtJispia[|i£Voi^]  tottois  (statt  tcov  .  .  . 
TÖTTCov)  SiKaorais   (148 — 147**). 

EVTÖs  mit  Dativ: 

diTÖ  Tfis  CnrapxoOaris  oürcöi  yfjs  evtös  iTEpiaTdaei    rTaOüpEcos  Lond.  III  25 
nr.  879  (p.  7)  18  (123a)  —  offenbar  Analogie  und  Vertauschung  mit  ev. 

£^  mit  Dativ: 

Toüs  Exovras  ek  toIs  lEpoIs  yepa  Teb.  5,  65  (118^)  —  amtlicher  Erlaß. 
Verschrieben  statt  iv.  toOs  ek  KpOKoSiAcov  ttöAei  Grenf.  I  38,  4  (II — I*)  —  ver- 
schrieben statt  £y  ?  30 

e^  mit  Akkusativ: 

E^  'HpaKAriou<s)  TröÄEtv  Par.  54,79  (163*)  —  derber  Solözismus  in  einem 
sehr  vulgären  .\usgabenverzeichnis  '). 

•rrpos  mit  Genitiv  statt  Akkusativ: 

Aöyos     'Ovriaipou  irpös    AioyEvou    (80 — 79^)    ist  reine  Verschreibung  in  35 
einer  auch  sonst  fehlerreichen  Rechnung. 

aOv  mit  Genitiv: 

aüv  Tcöv  iv  avTcöt  VEKpcöv  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  23  {146'^)  —  Analogie 
mit   HETd  »).     Ebenso  ist  wohl  zu  erklären  der  Übergang  vom  Dativ  zum  Genitiv 


')  Hatzidakis  Einl.  224.  Ursing.  Stud.  zur  griech.  Fabel  91  notiert  ^K  xd  = 
i^  oü/.  bi  mit  dem  Akk.  ist  sonst  nicht  vor  dem  8.  Jahrh.  in  literarischen  Doku- 
menten bekannt.      Jannaris    §570.      Thumb   Volkssprache  loi. 

>)  Die  Erscheinung  ist  auf  Inschriften  nicht  so  selten.  Vgl.  Radermacher 
N.  T.^  143.     Hauser  140. 
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Or.  gr.    196,  5  ff.  ETI  58    aiiv    toTs    91X0:5    Kai    auvorroSrinois    Zunpöxcoi,   EOiievEt, 
BapcovÖTi  Kai  TÖöv  TTai5apicov  laou  ttöcvtcov  (32»). 

ÜTTÖmit    Akkusativ  statt  des  Genitivs  beim  Passiv: 
TÖ  Trai56tp»ov  ipcoTcöpiEvos   (sie)    Otto    ae    PSI    VI   616,  37    (III»)    in   einem 
5  salopp  geschriebenen  Stück  mag  im    Zusammenhang  stehen  mit  dem  l)berwuchern 
des  Akkusativs  bei  dieser  und  anderen  Präpositionen   (vgl.  unten  S.  370,26  und  oben 

s.  344.14)  • 

Anmerkung  i.  In  den  zahlreichen  Fällen,  in  denen  eine  Präposition  (5iöc, 
Eis,  irapa,  iTEpi,  ump)  mit  dem  Nominativ  eines  Eigennamens  vorkommt, 
10  handelt  es  sich  meist  um  indeklinable  Formen  ägyptischer  Eigennamen;  doch 
greift  der  Gebrauch  auch  auf  griechische  Namen  über.  Die  gelegentlich  im  Genitiv 
oder  Dativ  angeschlossene  Apposition  beweist,  daß  der  normale  Kasus  beabsichtigt 
war: 

5iä:      5iä     riETeaoOxos    BGU    VI     1292,  3.  7;    aber  10    5ict    rTrrEaoüxou 
IS  ebenda  25  5iä  Atoyevris,  26  5ici  'COpiavis  (80 — 79^). 

Eis:  Tfis  EIS  NEKTEvißis  ä^■^•EAlTl5os  Teb.  82,  21  (115*).  eis  'Oaopofipis  Kai 
N£x[6pcöve]ris    Kai    ÜETOCTlpis    Par.  5,49,4   (114*). 

TTapä:  EcovriaoTO  Trapd  "AptiÖEis  (=  'Apiidis)  Leid.  S  =  UPZ  98,97 
(158a).  Trapd  '  NEXOÜrris  Leid.  J  377,  4  (11^).  ömrExco  Trap'  'AcoxEiS  Leid.  S  = 
=0  UPZ  98,  56  (158a).  -rrapd  ToßKEVoChris  Kai  Ta6coTis  Lond.  III  nr.  1206  (p.  16)  18 
=  (P-  15)  5  (99*)-  Mit  Apposition:  irapä  ni|Jicbv9r|s  toö  Kai  ZvaxopivEcos  Leid. 
N  col.  2,  6  (103*).  Exco  irapöt  Mappfjs  lEpEl  (also  Dativ  beabsichtigt!)  Amh.  58,  7 
(132a').  —  Griechische  Namen:  irapd  'AttoAXcovios  Par.  60  bis  =  UPZ  149,  28- 
(Iliaf).  Tiapä  nTOÄEnaios  MaKEScövos  (sie)  Lond.  I  nr.  24  (p.  26)  =  UPZ  52, 
=5  29    (l6ia). 

TTEpi  mit  Nominativ  statt  Genitiv  wiederholt  auf  einer  Liste  bei  P.  Meyer 
Gr.  T.  Ostr.  63,1  ouoicos  TTEpi  ZEvapEÜs,  2  tt.  TTaxouiJiTTaovfjs.  3  ff.  (10  mal)  tt. 
TToxounTraxöis,    12   OETEaTcbs  TTEpi  uiös  0oOp(ios)    (11»). 

UTTEp  mit  Nominativ  statt  des  Genitivs:  yEypaqja  ÜTTsp  'Epiaiyfiais  Rein.  9,  30 
30  (iii»).     UTTEp  '■(jOpos  BGU  VI   1292,26.  27   (80 — 79a). 

2.  Schwankende  Rektion  innerhalb  der  gebräuchlichen 
Kasus  mit  ungewöhnlicher  Bedeutung: 

6iä  Tivos  und  6iä  Tiva  '):  Beim  instrumentalen  5id,  soweit  es  sich 
auf  Personen  bezieht,  schwankt  die  Konstruktion  zwischen  Genitiv  und 
35  Akkusativ  in  denselben  stereotypen  Verbindungen.  Während  6id  tivos 
die  Person,  durch  deren  Vermittlung  etwas  geschieht,  lediglich  als  äußer- 
liches Werkzeug  (Medium)  bezeichnet,  hat  der  Akkusativ  eigentlich  seine 
Stelle  da,  wo  durch  das  aktive  Eingreifen,  durch  Gnade  und  Verdienst 
einer  Person  eine  Wohltat  erwiesen  wird.  Der  vulgäre  Sprachgebrauch 
40  unterscheidet  nicht  genau,  wenn  auch  der  Akkusativ  in  überwiegender 
Zahl  korrekt  angewendet  wird. 

So    liest    man    meist    in    der    Schlußformel    von   Bittschriften:  iva  5id    ak 

ßaaiAEÖ  TOÖ    Ömafcu    tux"    Hib.    34,  11   (243»).     Magd.  16  und  20   (221^).     5id 

CTE    paoiAEÖ    [toO    6iKaiou]  TEÜ^opai  Petr.  II    17    (i)    28   (HI»),     laopiai    5id  ak 

45  ßaaiÄEÜ    TOÖ    SiKoiou  teteuxcös   Magd.    10,  10   (218^);  29,  11;  34,5;  35,  12;  41,  4 

(Ilia).     5td    ok  Tfis    TrdoTis  9iAav6pcoTrias   TEU^öiiESa  Petr.  II    12  (2)    14;    (3)    20 


•)  Kühner-Gerth  I  484  f  Krebs  Polyb.  68.  Schmid  Attic.  IV  627. 
Moulton  Einl.  171  f.  Radermaeher  N.  T.^  118.  Kuhring  41.  Roßberg  39,  2. 
Blaß-Debrunner'   §  223,  2. 
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(c.  241»).  Magd.  37  +  II  (=  Arch.  IV  157)  16;  16,  17;  17,  8;  20,  8    (Ilpf).    Iva  5ta 
ae  \xr\  öAicopwvrai  (sie),  ccAXä  TuvxövcoaiVTfis  TTCtaTis «piAavÖpcoTTi'as  Zt-n.  pap.  59284,  6 

(251»).      I'SI    IV    41«),  3    ÖTTCOS    KpiÖEVTES     5lä     06    TOÖ     SlKttlOU    TVXOOpEV      (III").       TEU- 

^öiiEÖa  5ict  üE  ävTiArjvf'Ecos  ^■at.  D  =  UPZ   45,  21    (162*).     Teb.  23,  5  ^ttI    tcöi    pf) 
5r    Tiiiäs    ETTiariiaaCTias    oüröv   teteuxevqi   (iig  oder  114^).     laö^EÖa  5iä  ai   ßEßo-  5 
•nOrmEvoi    Grenf.  I   15,  9     (146    oder    135^).     Eaopai    5i'    üpiäs    iCTxnKcbs    töv    ßtov 
(Lebensunterhalt)    Lond.  I    nr.  23    (p.  38)   =   UPZ    14,  32    (158a).     öttcos  Ö3\izv  5i' 
üpäs  ßEßorieriUEvoi  Par.  22  =  UPZ  19,  34   (c.  165»).  61'  upäs   toüs    5üo    pETpriTäs 
£KO|aiadpE9a    Par.  29  =   UPZ  41,  13    (160»).     Dagegen    weniger    korrekt:  öttcos 
av  t6  5iKaiov  Traai  y£vr|Tai  5ia    aoö  Petr.  III    36  (a)    verso  10  (III^).     iva  Siä  Jo 
CTcO  TOÜ  SiKaiou  tuxco  Lond.  III    nr.  887    (p.  i)  10    (III»).     iva   cü,    ßacriAEÖ,    5iä 
aoö  ToO   SiKaiou  teteuxcos    Magd.    18,  6    (221^).     PSI   VI  571,  10   koäcös  TroirjaEis 
(ppovTiaas,  ÖTTCOS  Ari9efii  f]plv  yriiSiov  5ia  aoO  (252»).    Eine  Verwirrung  der  Kasus 
zeigt  Hib.  153  Aöyos    cipyupiou  toO   AEAoyEupevou  5iä   'ApEvScoTTiv  toö   TTa[pc( 
'Ay]x^9'°5   oIkovöijiou   (1.  t6v  .  .  -ov)  Kai  rTcnrßEOv  [t6v  ß]aaiAiK6v  ypa^nfoTEa]  15 
(vor  245a). 

IttI  Ttvos  und  ETTi  Tiva:  Der  Genitiv  drückt  den  Standpunkt  der 
Ruhe,  der  Akkusativ  die  Bewegung  aus.  Vertauschungen  kommen  jedoch 
nicht  selten  vor. 

In    einem  sehr  vulgären  Traumbericht  Par.  50  =  UPZ  79,  10  ff.     yxjvi]  Kcx6ri-  '° 
liEvri  ETTi  yiäSou,  TTaiSiov  EXOUCTa  ETTi  Tfis  ^'läeou,  Kai  aAAr|v  (sc.  öpw?)   kot- 
EvavTi   ocürfis    ett'   ccAAtiv    vfiaöov   (160^).     Ebenso   etti  c.  acc.   vom   Standpunkt 
der   Ruhe   Or.  gr.   47,  i     [eSo^ev]   Tfji   ßouAfji  Kai  tcöi    Sr^coi    [FlToAEiJiatEjcov  ^rrl 
6Ü0   EKKATjcrias   (in  zwei  Volksversammlungen)    (285 — 47  oder  247 — 21^)'). 

Häufiger    umgekehrt     etti    tivos    vom     Standpunkt    der    Bewegung     (analog  25 
zum    lateinischen    ponere,    collocare    usw.):    [dnroTiOEaOcojCTav   töv   oivov  etti   twv 
Arjvcöv  Rev.  L.  26,  12   (258^).     ^tÖEivai   5k   Kai  etti   toü   TTEpi   tös    ßaaiAEias    te- 
Tpccycbvou    9uAc!tKTripia   (Amulette)    Rosettast.  45    (196^).     toütcov  Se  töc  aüpßoAa 
TEÖrioETai  ETTI  xfis  ßaaiAiKTis  TpcnTEjris  I'ar.  62,  2,  2  (II"').  KaTacrTa9is  (sie)  £TTi{s}  Tfis 
dpxns   Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  4  (11»).     toOs  Aiöous  TTposriyptvous  etti  toö  öpiaou  30 
Petr.  II   13    (18»)   7;   aber  9   TrposriypiEvoi  etti  töv  öpiiov   (258 — 53*).     EVEVEyKE  ev 
ArmnoTi  tni  Tfjs  ev  'Apaivörii  Tpa(TT£3ris)  bringe  als  Einnahme  auf  die  Bank  Elcph. 
15,  4  (223a).     Evious  Tcöv  ojKovöpcov  ETTI  Tfjs  (DtuTfis  Ewoias    [y£voM£v]ous     Mahaffy 
(oder    [lpxoU£v]ous    Letronne-Revillout)    Par.  63   =   UPZ  110,32    (164»).      Koviav 
KorraoTpcowOEiv    ettI    toö   5pö|jiou   Tor.  I  8,  17    (116»).     Nicht  selten  bei  ypöt9£iv:  35 
so  Or.  gr.  81,  24  dvaypävfai  etti  ttis  ßÖCTECOS  (221 — 05*).     Von  Marginalnoten  des 
Finanzministers  auf  Urkunden:    Teb.  61    (b)    23   TTapETTiyEypa9^vai  töv  SioiKrjTfiv 
ettI  Tfis  KOTa  9OAA0V  yECOUETpias  auf  die  Feldvcrmessungsurkunde;  ebenso  225.  230; 
37  etti   Tfis  TTETTpccytJiaTEutJiEvris  aiTiKfjs  5iaypa9fis  uap£TTEypä9ri  üttö  toö  Bioiktitgö 
(ii8a);  ebenda  72,  461   itrl  bt  toö  £Is5o6evtos  ev  M£M9EI  tööi  SioiKriTfji  ÖTToAoyianoö  -to 
TTap£Tny£ypa9EV   (114 — 13*).      Par.  25  =  UPZ   21,  16  ^ttI  Tfis  ^vteu^ecos  [üjrojypa- 
(9T1)    (c.  163*).     Über  IttI  Tiva  bei  dvayp(i9co  s.    S.  372,5. 

Die  meisten  Verwechselungen  in  der  Rektion  zeigt  Ttapd,  und  zwar 
zunächst    zwischen  irapd   tivos  und  Trapd  tivi^): 


')  Vgl.  R.  Heberdey  und  A.  Wilhelm,  Reisen  in  Kilikien,  Denkschr.  der 
Wiener  Ak.  1896  p.  107  tab.  I  17  toIsSe  dSöOtioav  Trpo^Eviai  ^ttI  \xiav  iKKAriCTi'av 
(nach  Dittenberger:  una  eademque  ccclcsia  de  his  proxeniis  populum  decrevisse). 

•)  Krebs  Pol.  53  f.  (zunächst  beim  Passiv,  dann  auch  bei  Aa^ßdvco,  Tuyxdvco 
usw.).     Schmid  Attic.  IV  628.     Radermacher  N.  T.^   141  f. 

M  a  y  s  e  r  ,   Papyruscrammatik.     II   a.  24 
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In  Rechnungen  und  Quittungen  mit  exco  und  ccrrexco,  auch  ohne  Verbum, 
begegnet  nicht  selten  statt  des  regelmäßigen  Trapö  tivos  die  Konstruktion  irapä 
Tivi:  6XCO  -irapd  'AttoAXcovico  Par.  41  =  UPZ  13,  5  (158»)  ').  exco  irapä  TEuOpcm 
Leid.  T  =  UPZ  99.  51  (158*).  eX"  ■"'«PCf  Mappfis  elepi  (=  lepei)  Amh.  58,  7  (132*). 
5  6x00  TTopä  'AntiEivig  (Genitiv  auf  -a  ist  ausgeschlossen)  Teb.  120,  73  (97  oder  64*). 
önoAoycö  ex^'^  irap'  \j\iiv  Ptolem.  Fragm.  von  Theben,  mitgeteilt  v.  S.  de  Ricci 
in  Wessely  Stud.  z.  Pal.  IV  55  (unb.  ptol.).  öttexco  Trapä  'A9po5sic7icp  Par.  54  = 
UPZ  84,  50.  91  (163a).  Lond.  I  nr.  22  verso  =  UPZ  86,  33  (162»).  öarexco 
irapä  Tcö  Sapärrei  Lond.  I  nr.  29  =  UPZ  88,  2   (160*).     örrEX"  irapä  FTToAeiiaicot 

10  Leid.  S  =  UPZ  91,  2;  ebenda  8  irapä  TaAoOrei  (164*).  irposo9siXovTai  T\\nv  ira- 
pä CToi  iTupcöv  äp(Täpai)  Ae  Zen.  pap.  59150,  10  (256*).  Auf  der  Rückseite  eines 
Briefs  Grenf.  II  38,  33  irapä  TTaCTicovi  (Name  des  Briefschreibers  notiert  vom  Emp- 
fänger) (c.  56^).  Weitaus  überwiegend  ist  in  solchen  Fällen  der  regelmäßige 
Gebrauch  irapä  Tivog:  z.  B.    äirexco    irapä  KaßaTÖKOU  Par.   32,  21    (162»).     irap' 

IS  upcöv  exe>v  Lille  I  17,  16  (HI»).  yivcoaKS  5e  |ie  exovra  irapä  (DiAcoviSou  (Spaxpäs)  o 
Petr.  II  II  (i)  5  (Illäi")  usw.  Nebeneinander  Dativ  und  Genitiv  begegnen  Par. 
54  =  UPZ  84,  78  irapä  tcö  EvuirvioKpiTTi  öSöviov,  aber  82  irapä  toö  'ApaivoeiTou 
ö6cviov  (leo^*).  —  Der  Standpunkt  der  Ruhe  statt  der  Bewegung  liegt  auch 
zu   Grunde   PSI  V  531,  i   eOxöpeöä    cjot    irapä    xfii   'AaTäpTtii  SoOvai  aoi  eir- 

20  [a9po5iaiav  irp6]s  t6v  ßaaiAea  (III*).  Ähnlich  Grenf.  I  32,6  ü|jcöv  Tf]V  äpiaTr)v 
OyiEiav  6Üx°t^^^°'  irapä  toTs  ev  FTriAouaicoi  6eoTs  (102*).  Denkbar  immerhin  die 
lokale  Vorstellung  =  im  Tempel  der   betreffenden   Götter. 

Während  in  der  Bedeutung  ,, Beamter,  Agent  eines"  ö  irapä  Ttvos 
überaus  häufig  ist  (vgl.  Bd.  II  i  S.  17  f.),  begegnet  in  demselben  Pap.  Lille  I  3,  50 

25  neben  Tcöi  irapä  rfcKpoOpios  auch  Tcöi  irapä  'Appiccxöpcoi   (241»). 

TT  a  p  ä  T  i  V I  und  ir  a  p  ä  t  1  v  a  wechseln  im  gleichen  Ausdruck : 

Teb.  105,61  Te[6einai  tt^v  CTuy]ypa9fiv  KUpiav  irapä   [TiiicJcrrpäTCoi  (103^); 

aber  Eleph.  2,  16  Tfjv  5k  auyypa9f|v  ekövtes  eOevto  irapä  CTuyypa909ÜAaKa  'Hpä- 

kAeitov  (285a)  :).    BGU  1141,  36  lüaTov    eiriyvoüs    5e5Eiirvr|Kevai  eaco  ev  tt)  oIkioc 

3°  irapä  'EpcoTa  (c.   14^).    Über  adnominalen  Gebrauch  von  irapä  Tiva  im   Sinn  von 

irapä  Tivi  oder  als  Umschreibung  des  Genitivs  s.  oben  S.  344,14. 

Der  Unterschied  im  Gebrauch  von  nEpi  tivos  und  irEpi  ti,  wonach 

der  Genitiv  bei  \^erben  des  Denkens,  Redens,  Sorgens  vorherrscht,  der 

Akkusativ  mehr   den   Gegenstand   des   Tuns,    Handelns,    Strebens  und 

35  Bedachtseins    bezeichnet,    wird   mitunter    (wie    übrigens    schon    in    der 

klassischen  Zeit)   nicht   beobachtet. 

Regelmäßig:  9povTi3eiv  irEpi  tivos,  worüber  oben  S.  215,10-  Ebenso 
T\  irepi  tcov  Kcxrä  töv  airöpov  9povTis  Par.  63  =  UPZ  110,9  (164^).  Abnorm: 
9povTiCTas  cbs  £v5EXO|i£vcos  irEpi    aÜTÖv  Petr.  II   15    (3)   4   (241 — 39*)  3). 

♦3  Nirgends  aireüSeiv,  airouSäjEtv  UEpi  ti,  sondern  nur  iTEpi  tivos:  z.  B.  ctitou- 

SäjEi  V  iTEpi  ccÜTOÜ  (sich  seiner  eifrig  annehmen)  PSIIV335,4;  ebenda  5  airEÜÖEi 
irEpi  auToO  (257*).  Mich.  Zen.  6,  5  anEÜSco  irEpi  aÜToO  (257*);  82,  4  aiTEÜ5ei  iTEpi 
AlyuiTTiou  Tivös  (III^).  PSI  IV  340,  6  EOiroüSajov  irspi  TTToA£|iaiou ;  19  airouSfiv 
iroiriaaaOai  irEpi  nToAeiaaiou  (257a);   380,8  oirouBäjEiv  iTEpi  toö  aooiiaTOS  (249*). 

*5  iva  ITEpi   TT^s  auyKO(.u5fjs  cnTou5äar|is  SB  6819  =  P.  Edg.  104,  9  (253*).     oü  yäp 


')  Die  Annahme  dorischer  Genitivformen  in  solchen  Fällen  ist  abzulehnen. 
Eher  könnte  die  vulgäre  Aussprache  des  Genitivs  (ou  ojco)  mitgewirkt  haben.  Vgl. 
Bd.  I  S.  100. 

^)  Vgl.  Radermacher  N.  T.-  142.    Dazu  Solmsen,  Rh.  M.  61,  505. 

3)  9POVT13CO  c.   gen.   ist  ziemlich  selten,   worüber  oben   S.  2x5,1. 
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cos  £TVxe^'  '"■^P"'  toOtcov  tt^v  ctttouStiv  TTOieiTai  Hib.  44,  7  (253^).  tt^v  irepl  toö 
laepous  TOÜTOu  aiTouSriv  Par.  O3  =-  Ul'Z  iio,  188  (164»).  -irepl  Tfjs  kuvo?  Tiäaav 
cmou5fiv  TTOiTiCTai  PSI  VI  584,26  (III"»)  usw.  Ebenso  Trepl  üucöv  £VTEivea9e 
Petr.  II  40  (a)  27  (223»).  iäv  pfi  av  evraOfiis  iTepl  oüroO  PSI  IV  340,  2  (257—56»); 
375,4  dvriyyeXAov  öv  Tpöirov  ^9iAoTiui^9ris  TTEpl  r\\icbv  (250»).  \xt\  ^axoAa- s 
KEva»  \ie.  •n-e[pi  cbv]  EVETElXaa9ai  (=a6e)  noi  Par.  32  =  UPZ6i,7  (162»).  Statt 
der  gewöhnlichen  Konstruktion  elvai  TTEpl  Ti  (S.  456,9)  ,,mit  etwas  beschäftigt 
sein"  begegnet  PSI  V  48S,  7  eIuI  iTEpi  Tfjs  ylvo^£VT^5  dTToypa9fis  tcöv  acüud- 
Tcov  (258a).  Dagegen  ganz  vereinzelt  TTEpl  ti  EKacrros  TTpayuaTEUETat  Rev.  L. 
7,  4;   ebenda    10,  2  Tcöv    TTpocy^crrEUoiiEvcov  TTEpi  tt^v  Ö3vt\v   (258»).  xo 

TTpös  Tivi  und  TTpös  Tiva  iii  lokalem  Sinn: 

Ein  auffälliges  Schwanken  ist  in  gleichzeitigen  Urkunden  des 
2.  und  I.  Jahrh.  v.  Chr.  zu  beobachten  im  Ausdruck  t6  Trpös  M£M9ei  und 
TTpös   MEU91V  lapoTTiEiov  ('AaKXriTTiElov),  immer  vom  Standpunkt  der  Ruhe; 

a)  iv  Tcöt  TTpös  M6M9Et  ^eyöAcoi  SapcnTieicoi  Par.  26  =  UPZ  42,  3  (163 —  15 
162a).  Dresd.  verso  I  =  UPZ  441  (162^).  Lond.  I  nr.  33  =  UPZ  39,  3  (161»); 
nr.  45  =  UPZ  10,  5  (160»)  =  Par.  38  =  UPZ  11,  4;  Lond.  I  nr.  23  =  UPZ  14,  11. 
63  (158a).  eis  TÖ  TTpös  MEIJ19E1  MEya  lapooTiETov  Par.  12  =  UPZ  122,5  (i57*); 
22  =  UPZ  19,  3  (c.  165a);  29  =  UPZ  41.  3  (160») ;  39  =  UPZ  9,  3  (i6oa);  40  = 
UPZ  12.  8   (156a).     Leid.  E  I  =  UPZ  49,  4   (162a).  20 

b)  £V  Tcöi  TTpös  M£li9iv  UEydAcüi  ZapocmEicoi  Lond.  I  nr.  22  =  UPZ  17, 
3  (164—63»);  nr.  35  =  UPZ  53,  3  =  24  verso  =  UPZ  52,  3  (161»);  41  verso  = 
UPZ  58  verso  i  (161»).  Par.  24  recto  2  =  UPZ  3  (164a);  27  =  UPZ  47,  4;  28  =  UPZ 
48,3  (i6oa);  41  =  UPZ  13,8  (c.  158»).  Tcöv  EK  ToO  TTpös  Mem91v  iJEydXou 
'ActkAtittieiou   Tapix^urcöv    Leid.  O  =  UPZ  125,  8  (89a).  ^5 

ÜTTÖ    Tivos  und  Otto    Tiva  (Otto  tivi): 

Abgesehen  von  Otto  tivos  beim  Passiv  und  zum  Ausdruck  der 
wirkenden  Ursache  hat  sich  fast  auf  der  ganzen  Linie  die  Konstruktion 
mit  dem  Akkusativ  durchgesetzt,  der  nach  und  nach  sowohl  den 
Genitiv  als  den  Dativ  in  lokaler  und  metaphorischer  Bedeutung  ver-  3° 
drängt  hat.  Die  Einzelbelege  sind  unten  bei  der  Besprechung  der  Prä- 
position Otto  (§  128)  zusammengestellt. 

3.  Die  Verschiedenheit  des  Standpunktes  der  Ruhe  oder  Bewegung 
hat  oft  in  derselben  Phrase  zum  Wechsel  zwischen  eIs  und  £v  ge- 
führt ').  35 

a)  eis   (ettI?)  erscheint    neben  ev  bei  ypä9co,    dva-,  £yypd9co -): 


')  Zur  Vermischung  von  eis  und  iv  im  allgemeinen  vgl.  Hatzidakis  Einl. 
210  (Eis  siegt  im  Ngr.).  Moulton  Einl.  93.  Roßberg  54.  Schmid  Attic.  III 
58  f.  IV  60  f.  Blaß-Debrunner  N.  T.*  S.  2  .\nm.  i ;  §  205  f,;  218.  Radermacher 
N.  T.2  140.145.  Vogeser27.  Krumbacher.  Beiträge  I  543  ff.  E.  Oldenburger, 
De  oraculorum  Sibyll.  elocutione  (Diss.  Rostock  1903)  S.  26  ff.  K.  Hauser,  Gramm, 
der  griech.  Inschr.  Lykiens  (Diss.  Basel  191Ö)  S.  141.  Johannessohn,  Präp.  in 
d.  Sept.  330  ff.  Scheftlcin,  Präp.  bei  Prokop  28  f.  Ursing.  Stud.  z.  griech.  Fabel 
43  f.  K.  Wolf  Malal.  II  40.  Behrendt,  De  Aen.  Tact.  45,2  notiert  mit  iv: 
dOpoijEaOai,  ovXXöyous  TTOiElaöai,  yivECTÖai  (ankommen),  TTapoyivEaöai,  f|jßdAX£iv, 
KaTaKopl3Eiv ;  mit  eIs:   TTapEiuai ;   mit  eIs  und   £v:   ypä9£iv  und  composita. 

2)  Meisterhans-Schwyzer  215,20:  dvocypd9co  eIs  cmiÄriv  und  iv  0x1^X13 
nebeneinander. 

24* 
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Rev.  L.  7,  2  TCt  ovöiiora  eis  toOs  Aöyous  (in  ihre  Bücher)  ypa9£TCoaav, 
aber  15,15;  54,22  eäv  \xr\  ypävfcoaiv  ev  toTs  Aöyots  (259*).  ävaypa9fivai  tö 
<4;r|9iatJLa  TÖ5e  eis  aTTjAriv  Or.  gr.  50,  10  (240*).  Kanop.  Dekr.  74  (237*).  Rosettast. 
53  {196'').  euypäyavTas  eis  o-TrjAriv  Or.  gr.  737,20  (II*);  ebenda  194,30  t6 
5  v[;fi9iCT|Jia  dvocypäyai  etti  ottjAtiv  (42*).  eiri  vielleicht  Versehen  des  Steinmetzen  für  eis 
(Dittenberger).  Grenf.  I  33.  19.  36.  44.  dvocypa(90HEvris)  eIs  ttiv  avco  TOTrapxiav 
(=  in  das  Verzeichnis  der  Top.  eingetragen)    (103^). 

Dagegen  im  gleichen   Zusammenhang  Or.   gr.   49,  16  TÖv  5e  ypa|JipctT£a  dva- 
ypöv^ai  TÖ  vj;ri9iapa  t65e  ev  aTriArii   (285 — 47"*);   139,  19  dvotOelvai  CTTriAr)v,  ev  fii 
10  dvc(ypd^;onev    (146 — 116^);     168,45  ev  f)i  dvocypa9riaeTa»   (115^).      SB  6664,13  ev 
Tfii  QTTiArii  dvoyeypoTTTai   (II*). 

Anmerkung  2.  Zur  Angabe  des  Kurses,  in  dem  das  Kupfer  im  Verhältnis 
zum  Silber  steht,  dient  gewöhnlich  der  Ausdruck  xo(^*<oö  eis  kS  (sc.  ößoAous), 
d.  h.  Kupfergeld  im  Kurs  von  24  Obolen  (auf  den  Stater.  d.  h.  auf  das  Vier- 
is drachmenstück) :  so  z.B.  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  1,16  =  col.  2,35;  ebenso 
verso  col.  3,  7  (246*).  Eleph.  17,  28  (223 — 22*).  In  diesen  Fällen  ohne  Agio.  In 
anderen  xctl^^^o*^)  ^^S  '^S'  (TETopTOV  oder  fiptau),  d.  h.  mit  einem  Aufschlag  von 
21/4  oder  21/2  Obolen  auf  den  Stater:  so  Wilck.  Ostr.  331,  5  (III*).  Zoisp.  =  UPZ 
114  I  33  (150 — 48*).  Hib.  106,8  (246*);  107,7  (244*);  138  descr.  (246*).  Einmal 
20  Lond.  III  (p.  3)  nr.  1200,  9  (192  oder  168*)  lautet  die  Formel  xaAKOÖ  ev  ks"  (fjiii- 
ou),  dagegen  Z.  12  wieder  eis  '). 

Ein  Kursverhältnis  von  Silber  zu  Gold  wird  Zen.  pap.  59194,  9  f.  bezeichnet: 
[eoTiv  56  f\  Ttiifi  Tcöv  ui]  eis  iß  toü  xP'Jcroö  (5pocxiJiai)  xny  (SuößoAot).  d.  h.  6S3 
Drachmen  2  Obolen  (255*).  Vgl.  Edgar  z.  Stelle:  ..xpucroös  was  a  current  term 
25  for  a  sum  of  twenty  silver  drachmae,  and  even  for  a  weight  of  twenty  drachmae."  S. 
auch  Zen.  pap.  59022  und  Lille  6,  13/14  (III*).  Mich.  Zen.  28,  11  e\%  l  toö  xpy<70^ 
(256*). 

b)  ev  statt  eis: 

SB   7202,  10  f.   schwankt  der  Verfasser  eines  amtlichen  Protokolls  zwischen 

30  eis  und  ev:  TTposTT^TTTCOKEV  T\\nv  6i-nf\y^Qa\  ccuröv  ev  ttJ!  (über  eis  ttiv  geschrieben) 
ev  KpoKoSiAcüv  7T6Aei  9uAaKfji  (265  oder  227*).  Daß  der  Schreiber  ev  vorge- 
zogen hat,  um  das  zuständliche  Perf.  pass.  zu  betonen,  ist  um  so  bemerkenswerter, 
da  ein  zweites  ev  darauf  folgt.  Ebenso  Rosettast.  13  tous  ev  Tals  9uAocKaIs  dir- 
riypievous  (196*).    Letztere  Wendung  steht  gegenüber  der  gewöhnlichen  Phrase  drr- 

35  äyetv  eis  9uAaKriv,  z.B.  PSI IV  406,23  (III*).  TiöecOai  eis  9-  ebenda  367, 
3  (250*)  und  dTTOÖeo-6ai  eis  <P-  Eleph.  12,  2  (223*).  Beim  Perf.  pass.  ist  also  der 
Standpunkt  der  Ruhe  festgehalten.  Teb.  32  =  W.  Chr.  448,  20  KctAcös  Troiriaeis 
KaToytopiaas  Kai  [Aaßcojv  oOtöv  ev  ttji  rrenTTTTii  iTr(Trapxioci),  d.h.  in  die 
5.  H.  aufzunehmen*). 

40  Anmerkung  3.    Die  vielzitierte  (z.  B.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  218)  Stelle 

Par.  10  =  UPZ   121    (Steckbrief)   2  irals   dvoKexcopriKev    ev    'AAe^avSpelai    (156*) 
gehört  nicht  hierher,   da  iv   'AAe^.   (nach  Wilcken)    eine   Interlinearnotiz  ist,   die 


>)  Der  Bedeutung  nach  ist  der  Ausdruck  identisch  mit  späterem  oO  dAAayrj, 
d.  h.  zum  Silberkurs  von  .  .  .  Zur  Sache  vgl.  Wilcken  Ostr.  I  719  ff.;  Chrestom.  I. 
LXIIIf.  F.  Hultsch,  Die  Gewichte  und  Werte  der  ptol.  Münzen  im  4.  Band  v. 
J.  N.  Svoronos,  Td  vopiCTiiocTa  toö  Kpörous  tcöv  rTToAeiJialcov  S.  48  £f.  Vgl. 
auch  die  Herausgeber  zu  Lond.  III  nr.  1200. 

»)  Im  N.  T.  (Blaß-Debrunner^  §218)  und  in  späteren  Papyri  ist  Iv  für 
eis  weit  häufiger:  z.  B.  Lond.  IV  1334,  8  TT^iavfai  iv  BaßuAcövj ;  1392,  11  iretivf/ov  tv 
'AAe^avSpeia  (byz.)  usw.  Zahlreiche  Fälle  in  d.  Septuaginta  bei  Johannessohn, 
Präp.   330  ff. 
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nicht   das   Ziel   des    Entlaufens,   sondern   den   bisherigen    Aufenthalt  des   Sklaven 
bezeichnet. 

c)  eis  statt  e  V  (selten) : 

Leid.  U  =  UPZ  8r  II  6    TrXoIov    -rrcnrüpivov   irposopufiaai    eis    MeiJi9iv 
(legte   sich    in   M.   vor  Anker)    (11»).      Vgl.    l'olyb.   lo,  42,  i    TTposopnr)aavTes    rfi  5 
ncrrapriBco.    BGU  1141,9  oüSe  ak  ydp  5okcö  eIs  HV90tvicrToO  töttov   [xs  ex^iv  auch 
du, meine  ich,  wirst  mich  nicht  für  einen  Angeber  halten  (14").    Or.  gr.  139,  4  ol  irap- 
ETriSrinoüvTes    (vorübergehend    anwesend)    eis    tocs    OiAas   aTpccrriyoi    (146 — 
116*).      Ein    Begriff    der    Bewegung,    etwa    ,, vorübergehend    einkehren,    sich    ein- 
stellen"  läßt    sich    schwerlich  annehmen.    SB  1568   (Weihinschrift)  4    ol  irapeTTiSri-  10 
ptoOvres  ev  tcöi  'Aper»  voIttii  (II*).   Dagegen  ist  für  otTroSriiaeco  eis  nicht  bloß  im 
Aorist-,  sondern  auch  im  Präsensstamm  überall  die  Bedeutung  ,, abreisen"  (nirgends 
,, ortsabwesend  sein")  anzunehmen:  PSI  IV  436,  2  toTs  eis  KävcoTTOV  ÖTToSriiioOCTi 
(solchen,  die  nach  K.  verreisten)  ovveTOcyTi  (övf/coviov)  SoOvai   (2481) ;  ebenda  413, 
22    iav  eis    Bu^dvTiov   c3rrro5r||ir|acoiiev;  416,  3  irpo  toö  ae  drroSrmfiaai  VI  589,  7  »s 
(aUe  III»)  "). 

Anmerkung  4.  Trapelvai  wird  in  Verbindung  mit  Personen  gewöhnlich 
mit  Trpös  c.  accus,  oder  dem  bloßen  Dativ  verbunden  (S.  270,19).  Blaß- 
Debrunner^  §202.  Bei  Ortsangaben  eis:  Zen.  pap.  59226,3  f)iiäs  Taöi  irap- 
eaouevous  eis  TTToAepaiSa  (253»).  20 

Anmerkung  5.  Durch  eine  Art  Kontamination  tritt  eK  an  die  Stelle  von 
eV  PSI  III  168,  26  KOCÖUTTOVOCÖ  TCÖV  EK  TflVECOS  Kai  TCÖV  EK  TOÖ  TrinEvou  'Ißiwvos 
KOTOiKOÜVTCov  (iiS»):  kontaminiert  aus  Tcöv  ek  TrivECOS  Kai  tcov  ek  toO  Trme- 
vou    'I.  ohne    Partizip    und   tcöv  ev  Trivei  Kai  tcöv  ev  tcöi  Trjuevou  'ißicövi  kot- 

OIKOOVTCOV.  35 


ECHTE  PR.\P0SITI0NEN  2). 

I.  Präpositionen  mit  einem  Kasus. 

A.  MIT  DEM  GENITIV. 

§   112.  dvTt. 

I.  Die  räumliche  Bedeutung, .angesichts,  gegenüber"  begegnet  30 
gesichert   nur    im    literarischen    Eudoxos- Papyrus    Par.   i,  405    oTav  f\ 


')  Wenn  Debrunner  (Blaß-Debrunner  N.  T.*  §  205  am  Schluß)  als  Papyrus- 
beleg für  diesen  im  N.  T.  weit  häufigeren  Gebrauch  Teb.  38,  14  (113*)  Trapeis- 
6VT|voxÖTa  eXaiov  eis  6v  EVOiKel  oIkov  anführt,  so  hat  er  übersehen,  daß  das 
eis  zu  TTapeisev.,  nicht  zu  ^voiKei  gehört  und  eis  öv  durch  Assimilation  des  Re- 
lativpronomens entstanden  ist  aus  eis  töv  oIkov,  öv  evoiKel.  Auch  PSI  IV  570 
dTroarelAas  toOs  9uAaKiTas  eis  f)  v  dv  Kcbnr|v  f\i  ö  irals  (252 — 51*)  braucht  man 
nicht  aufzulösen  in  eIs  Tqv  kö:)[xt]v,  eIs  T)  v  dv  f\\  ö.  TT.,  so  daß  eIs  für  kv  stünde, 
sondern  es  handelt  sich  um  eine  mechanische  Assimilation  des  Rclativs  mit  Her- 
übemahme  des  Substantivs  in  den  Relativsatz  ohne  Rücksicht  auf  die  Rektion  der 
Präposition. 

-)  Krüger  Spr.  §68.  Kühner-Gerth  I  §  428  ff.  (Raum,  Zeit,  Kausalität, 
Art  und  Weise).  Brugmann-Thumb*  497  ff.  Fr.  Krebs,  Die  Präp.  b.  Polybius., 
Würzburg  1882. Blaß-Debrunner  N.  T.'  §  203  ff.  Radermacher  N.  T.«  S.  137  ff. 
Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  553  ff.  Moulton  Einl.  158  ff.  R.  Helbing,  Die  Prä- 
positionen bei  Herodot  und  anderen  Historikern,  Würzburg  1904.    M.   Johannes- 
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aEÄrivri  tcöi  fiAicoi  ETricrKOTi^aTii  dvTi  Tfis  ö^fecos  fiiicov  (c.  165*).  In  einer 
gleichzeitigen  amtlichen  Urkunde  Par.  63  =  UPZ  iio,  43  hatte  Wilcken 
vermutet  dvT*  699aAii[cö]v  [OemevouIs  (164'*).  Er  nimmt  aber  UPZ  I  S.  490 
seinen  Vorschlag  zurück  und  liest  (mit  Vorbehalt)  dvT099aA[nri]cr[iv 
5  caTa]a[i]  i). 

IL  Übertragen  bedeutet  din-i  das,  was  vor  etwas  tritt,  an  seine 

Stelle,  dafür  eintritt,  also  =  anstatt,   für.    In  diesem  Sinn  findet  sich 

die   Präposition   in   verschiedenen    Schattierungen   nicht   gerade   selten, 

jedenfalls  weit  häufiger  als  im  N.  T.,  wo  bei  Blaß-Debrunner^  §208 

10  nur  22  Beispiele  gezählt  werden. 

Tausch  und  Ersatz:  Lille  i  verso  15  loTat  ßpaxO  t6  dvdAoj|jia  wäre 
dvx'  EKEivou  ToO  TTÄEO vdjo VTOS  Epyou  <I)5e  KOtiijEaOai :  der  Aufwand  wird 
gering  sein,  so  daß  an  Stelle  (im  Tausch,  zum  Ausgleich  mit)  jener  höher  ange- 
setzten Arbeit  Material  hieher  geschafft  werden  kann  (259 — 58^).  Magd.  29,  10 
»5  5o6f|Vai  \xo\  dvr'  outcöv  (zum  Ersatz  für  die  besetzte  Grundfläche)  eTsoSov  Kai 
E^oSov  (218a).  Von  einer  Abschlagszahlung:  Hib.  89,  11  dvxi  tcou  •iT£VTaKo[ai':ov 
5paxMCÖv]   CCS  EiAT)9e  (239'*).    Kanop.  Dekr.  29  dvxi  tcöv  EiKoaiv  ßouAEUTCöv  ispEcov 

EIKOCTIV    Kai  TTEVTE  TOUS   ßoUÄEUrds    lEpElS   ElVai     (237a).      PSI    IV   356,  5    OUTCO    not    ETTE- 

Xcbpriaa?  dvri    (zum  Ersatz  von)  tcöv  u  (dpTaßcöv)    (253a);   389,4  dvri  tcöv  u|jie 

=°  (Spaxticöv)  (243a);  426,8  dvTi  TCÖV  5  (dpTaßcöv)  tiiav  fiulv  5i5coaiv  (III»).  Par. 
31  =  UPZ  32,  15.  30  dvTi  TCÖV  5ÜO  tiETpi^Tcöv  Toö  KIK105  EAaiou  pETpriTTiv  a  (103a). 
Or.  gr.  129,  2  dvTi  tt^s  irpoavcxKEiiJiEvris  iTEpi  tt^s  dvaÖEaEcos  Tfjs  irposEUxfis  TrÄotKÖs 
f)  uTroyEypaiiHEvri  £7Tiypa9r)Tco  (146 — 116»).  Grenf.  II  24,  20  dTTOTEiadTCO  dvTi  tcöv 
TTpoKEtnEvcovTOÖ  oivou  K(epapicov)  (i^)  oTvou  KEpdpia  Evvsa  (105a).    Lond.  I  nr.  3  (p. 

=s  46)  42  TCÖV  AoyEUOUEVcov  5i'  ocvtcöv  dv9'  fjs  iroioüvTai  ÄEiTOupyias  (als  Ersatz  für 
ihre  Leistung)  (146^).  Par.  7,  16  toOto  5'  Ecrriv  t6  SdvEiov,  ö  dvconoAoyriacrro  syew 
Trap'  ocuToö  dv6'  ^v  7rpocb9EtXEV  ö  TrpoyEypamjiEvos  aürfis  rraTrip  (an  Stelle  der 
ursprünglichen    Schuld)    (99^). 

Häufig  steht  dvTi   in  Flurlisten  zur  Unterscheidung  verschiedener  Boden- 

30  qualitäten  und  Fruchtsorten,  die  vertauscht  werden.  Teb.  61  (a)  47  KcrrapEneTpfiaöai 
amb  <ynopi\xo\J  dvTi  x^P'^o'^  ("8 — 117^).  Ebenda  61  (b)  3  drrö  Tfjs  cr-rropipiou 
dvTi  Tfis  ETTiaTaAEiCTris  x^pcj'ov;  (118 — 117*);  ebenda  226  =  72,  159  drro  aTTopiiiou 
KOTEaxriKav  dvTi  x^po'ou  (114 — 113^);  61  (b)  243  =  72,  181;  62,295  (119— iiSa); 
63,216   (116 — 115^);   74,64    (114 — 113^);   75,81    (112*);    79,53    (nach  148»)  usw. 

35  Von  Fruchtsorten:  Teb.  68,  80  irupoö  dvT'  oairpicov  (117 — 116»);  90,  2  dvTi  Kpi- 
6f)S  ö  TTupös  (I^')  usw.  Besonders  häufig  begegnet  dv6'  cov  bei  der  Veränderung 
und  Herabsetzung  des  Pachtzinses  und  der  Erträge  ,, gegen  früher":  z.  B.  Teb.  61 


sehn.  Der  Gebrauch  der  Kasus  und  der  Präpositionen  in  d.  Septuaginta,Teil  I, 
Berlin  1910;  Derselbe,  Der  Gebrauch  der  Präp.  in  d.  Septuaginta  (=  Mitteilungen 
des  Sept. -Unternehmens  d.  Ges.  d.  W.  zu  Göttingen  Bd.  3,  Heft  3)  Berlin  1926. 
Krumbholz,  De  praepositionum  graecarum  forma  et  usu,  Altenburg  1880.  E. 
Oldenburger,  De  oraculorum  Sibyllinorum  elocutione  S.  38  ff.  Vgl.  die  Literatur 
zu   den   einzelnen   Präpositionen. 

i)  Diese  Bedeutung  von  dvTi  ist  schon  in  der  alten  Literatur  sehr  selten 
(Kühner-Gerth  S.  453).  Die  Vulgärsprache  gebraucht  dafür  EvavTiov,  evovti, 
EVCÖTTtov  (worüber  unten  §  134,5.7).  Meisterhans- Schwyzer  S.  211  wird  auf  einer 
attischen  Inschrift  (CIA  II  835  c — 1,  68)  erwähnt:  dcnriBES  TpEls,  ev  cä%  evi  i-rriTEÜs 
Kai  ottAiths  dvTi  toö  MivoTaüpou  (320 — 317*).  Später  auf  Papjmis  =  in 
Gegenwart  von:  PSI    III    199,  8  dvTi   toO   riyEHÖvog   (203P). 
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(b)  48  ^v  (sc.  TÖ  lK9Öpiov  f\v  (folgt  Zahl),  ctvö'  cbv  (folgt  Zahl);  ebenda  116,  18 
ävQ'  &)V  eüpeOri  (Crönert)  (IP*).  Vgl.  61  (b)  54.  64.  76.  82  und  sehr  oft;  72,  50.  58. 
64.  206.  210.  213  (114») ;  74,  16.  24  (i  14 — 113*);  75,28.  41    (112»)  usw. 

Persönliche  Stellvertretung:  In  der  Subskription  eines  Vertrags  Teb. 
(II)  280,  18  dvTi  ToO   pa(CTiÄiKoö)   yp(aiJi|iaT^cos)    (126*).  5 

Doppelwährung:  SB  6771  =  P.  Edg.  65,  25.  26.  34.  43.  13S  ävrl  X°^" 
Koö  (5pcx)(^cöv)  |i  äpyupiou  (Spoxuoti)  X^  (243*).  Zen.  pap.  59021,  32  KOUieiTai 
f)  KoAöv  xp'-'^^iov  Tl  äpyüpiov  dvr'  ccOtoO  (258^). 

Bei    gegensätzlichen    Begriffen:    Hib.   170  Tva    \xr\    övri    91X105   txöpav 
[TTOicöluEÖa    (245a).      PSI   VI    O16,  I    dvrriAa^ev     (sie)   TTpo9<e9äÄaiov   tv   koivöv  ^° 
dvri    TraXaioO,    5    Kai    dXAa  50o  äiTi   Kaivcöv  iraXaiä    (III*).     Rein.   7,  4  kiv5u- 
veOcov  dvr'  ^Xeu^epou  5oüAos  yEveaOai   (141*). 

Aus  Tausch  und  Er.satz,  der  Grundbedeutung  von  dvri,  ergibt  sich  bei  Kauf 
und  Verkauf,  in  Rechnungen  und  Kaufverträgen  die  Bezeichnung  des  Gegenstandes, 
für  den  Geld  bezahlt  wird  (nomen,  quo  pecunia  solvitur,  Kuhring  2g):  t6v  6  vov,  dv6'  ^5 
oö  5{5cont  ocüt[cöi?]  PSI  IV  363,  7  (251^).  dv6' cijv  SeScoko  (dafür  habe  ich  bezahlt) 
Grenf.  I  16,  10  (146  oder  135*).  dvri  5e  toütcov  tt^v  TTpcoTdpxTiv  irapaiieveiv  ttj 
Ta9EcrrfiTi  BGU  1126,6(8»).  In  Rechnungen:  Zen.  pap.  59293,  5.  21  dvri  \iT\- 
Kcovos  (folgt  Kaufpreis)  (251^).  PSI  VI  571,  2  xds  9  (dpTdßas)  tt\^  KpiOfjs,  dvS' 
(5>v  drrripydjpEÖa  dcoiXia  (252 — 51*);  Zen.  pap.  59741,7  dvö'  cbv  ai  dpa^ai  dv-  ^° 
Tiyayov  KEp(apicov)  (Spoxpoci)  a  (III*).  Teb.  90,  11  uiös  XdpiTOs  dvri  (für) 
9aariXou  aß'  (sc.  irupoO) ;  32  ö  oürös  dvri  Kpi6f)5  iß,  39  ö  oütos  dvri  Kud^ou  a 
(I*M.  In  einem  Kaufvertrag  Grenf.  II  25,  14:  koct'  oovtiv  Alyuirriav,  f|v  Iöeto 
dvri  (als  Ersatz  oder  Gegenleistung  für)  Tfis  TTapcn<Exooprm£vris  dpoupav  nia 
fimau   (statt  dpoüpas    Miäg    fiuiaous)    (103*).  25 

Eine  Vergeltung  in  idealem  Sinn  liegt  zugrunde  in  Wendungen  wie  dv6'  Civ 
(zum  Dank  dafür)  oi  eEoi  SeScÖKaaiv  corroTs  eOoTotöoöaav  tt\v  ßaaiAeiav  Kanop. 
Dekr.  19  (237*).  Rosettast.  35  (196*).  aoi  5e  yivoiTO,  dv0'  oJv  (dafür  daß) 
Trpös  TÖ  öeIov  öaico5  SiÖKEiaai,  äTTa9po5iCTia,  X°P'5'  M0P9i1  Par.  30  =  UPZ  35,  25 
=  Leid.  D  col.   i,  21    (UPZ  36)    =  Dresd.  II  =  UPZ  34,  12    (162*).  30 

Aus  dem  Begriff  „Vergeltung"  entwickelt  sich  ein  kausales  Verhältnis 
(Ursache  oder  Zweck)  wie  es  sich  namentlich  im  relativischen  Ausdruck  dv6' 
oö  und  dv6'  d)V  =  ,, dafür,  darum,  deshalb"  in  ziemlichem  Umfang  erhalten  hat 
(Schmid  Attic.  II  234).  Teb.  25,  4.  10  upis  5ö§ete  -npocfavws  o\/VKa6icrTaCT6ai 
Tf[\  ETEpcov  dvTi  Toü  auia9£povTos  aiTOuBfji  ihr  scheint  euch  zusammenzutun  35 
mit  dem  Bestreben  anderer  zum  Zweck  ihres  Vorteils  (117*)  ')•  -^^^  ^'^  Frage: 
wofür  ?  wozu  ?  steht  dvri  auch  in  folgenden  Fällen :  KcrraAEi  (Trovrai )  eIs  tö 
^9Öpia  (dpTdßai)  (folgt  Zahl)  (c&v)  dvri  90tKOÖ  (für  Linsen)  x,  dvri  KpiQfis  x, 
dvr'  dpd(KOU)  KaTa(vEVEprm£vou)  x  Teb.  61  (a)  190  (118 — 117*).  Ebenso  Lille 
5,  25  dinr'  dpÖKOu  (260=*).  40 

Über   vereinzeltes    dvTi    toü    c.  inf.   (aor.)  vgl.  Bd.  II  i   S.  325. 


§   113.    d-rrö. 

Unter  den  nur  mit  dem  Genitiv  verbundenen  Präpositionen  nimmt 
diTÖ  der  Häufigkeit  nach  in  den  ptolemäischcn  Papyri  die  erste  Stelle  ein 


')  Preisigke  WB  s.  v.  avyKa6{crTaMai    übersetzt  dieses  Wort   ,,sich  wider- 
setzen, im  Widerspruch  stehen",   was  der  Präposition  oüv  widerspricht. 
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und  Übertrifft  darin  auch  e^  (Roßberg  9),  das  im  N.  T.  überwiegt  '). 
Über  den  Ersatz  alter  Genitivfunktionen  durch  örrö  wird  oben  §  108  ge- 
handelt, und  zwar  für  den  Gen.  obiect.  und  den  der  Zugehörigkeit  S.  340/41, 
für  den  Gen.  des  Ursprungs  und  Urhebers  S.  344,  für  den  Gen.  der  Be- 

5  schaffenheit,  des  Maßes  und  Wertes  S.  345/46.  Besonders  häufig  ersetzt 
drro  den  Gen.  partit.  (S.  348),  worin  ek  bedeutend  zurücksteht.  Beim 
separativen  Verhältnis  abhängig  von  Verben  der  Trennung  halten  sich 
der  bloße  Genitiv  und  omrö  so  ziemlich  die  Wage,  worüber  S.  353,10  ff.  Sogar 
dem  alten  Accus,  relationis  macht  orrro  gelegentlich  Konkurrenz,  indem 

10  es  ein  adjektivisches  Attribut  vom  Standpunkt  eines  substantivischen 
Beziehungswortes  aus  näher  bestimmt   (vgl.   S.  361,18). 

Fast  alle  in  der  literarischen  Sprache  vorkommenden  Funktionen 
der  Präposition  treten  auch  in  den  Papyri  auf.  Die  beiden  Hauptgesichts- 
punkte, unter  die  alle  Bedeutungen  von  dnrö  fallen,  sind: 

xs  I.  in  echt  genitivischer  Funktion  der  Ausgangspunkt  eines  Vor- 

gangs, der  teils  räumlich  teils  zeitlich  teils  bildlich  übertragen  sein  kann 
(von  —  her,  von  —  aus); 

2.  in  ablativisch-separativer  Funktion  Entfernung,  Trennung, 
Absonderung,  teils  im  Sinn  der  Bewegung  teils  der  Ruhe  (von  —  weg). 


ao  I.  Ausgangspunkt, 

I.  räumlich : 
a)  adverbal: 

Hib.  84  (a)  5.  20  otTToSÖTCo  töv  ctItov  ey  vecov  tcöv  ettiovtcov  cctt'  dXco  (frisch 
von   der  Tenne)   (285 — 84a).     Rev.  L.  39,  10  irapaneTpEiTCO  dnrö  Tfis  dXco;  ebenda 

as  41,  19  Kom^EaSco  doTo  Tfis  ötAco  (259a).  Alex.  Botti  6,  14  lK9Öpia  a  Ö9£(Ao(jiev  öttö 
TTJs  öAco  (III*).  Teb.  61  (b)  152  toc  ETrEVEXÖevra  uSorra  dirö  tcöv -rrepi  ToAi  Ü5d- 
Tcov  (118*).  PSI  IV  375,  2  ÖTt  oO  SuvoTov  eiT)  KoniCTacröai  öorö  Tf)s  Tpcrrrejris 
Tf]V  Tiuriv  (250*).  Eleph.  28,  2  Siaypövf/ai  (anzuweisen)  öttö  Tfis  £V  'ApCTivör|i 
Tporir£3r|S    (223*).     Lille  5,  24    d-rrö    toö    'IctieIou     (dpTÖßas)   o  aus  der  Bank  im 

30  Isistempel  (soll  erhalten)  70  Artaben  (260 — 59*).  Grenf.  II  23,  4  XpriPÖTiCTOV  (be- 
zahle) OTTO  Tfis  £V  rToeOpEi  TpocTTE^Tis  (loS»).  Vgl.  Pctr.  II  26  (3)  6;  (4)  4;  (5)  4;  (ö) 
4  (238a);  (8)  8  (252a).  Theb.  Bk.  IX  5  (134a)  =  X  5  =  X»  4  (130*).  Teb.  in,  5 
opioAoycö  EXE'v  irap'  üpcov  dirö  toö  XEipicr^o^  (aus  dem  Magazin)  XP'1°5  (=  XP^°5) 
(ein   Darlehen)  -rrupcov  dpTdßas  Seko  ttevte   (iiö*).     Petr.  II   37  =  III  44  (2)  recto 

35  col.  I  (a)  7  T\<jav  dvECOiytiEvai  d-rrö  toO  iroTapioO  (vom  Fluß  aus)  Oupai  kqI 
drrö  Tcöv  Kcrrd  TTToAEiiaiSa  d9£CTEcov  dAAt)  (240*).  SB  3925,  5  TrapnyyEAKÖTES  Ta- 
ycÖTi  ixkv  EvcoTTicoi,  'ECTopor)p£t  5£  d-rr'  oiKias  gerichtliche  Zustellung  geschah  an 
T.  von  Angesicht  zu  Angesicht  (persönlich),  an  E.  vom  Hause  aus  (durch  einen 
Boten)   (149 — 48a  oder  137 — 36a). 


I)  Moulton  Einl.  158.  Radermacher  N.  T.^  139:  .Jeder  Leser  des  N.  T. 
beobachtet  leicht,  daß  drrö  und  ek  dort  gewissermaßen  die  vorherrschenden  Partikeln 
sind.  Sie  bemächtigen  sich  alter  Genitivfunktionen."  Sehr  eingehend  handelt  von 
drrö  bei  d.   Septuaginta  Johannessohn,  Präp.  d.   Sept.  271  tf. 


II.l. 


örrrö  —  Ausgangspunkt.  377 


Himmelsrichtungen,  nach  denen  eine  Angabe  orientiert  ist:  Lille  2,12 
yivexai  t)  peTprjais  d-rrö  vötou  kqI  ßoppä,  d-rrö  äTTtiAicoTOU,  öttö  Äißös  (III*). 
Petr.  III  I  col.  2,  8  oIs  yeiTove?  dnnrö  laev  dTTtiAicoTOU  .  .  .,  drTÖ  5e  vötou  656s  Stj- 
poaia,  ä'rT6  Se  Aißog  .....  cSorö  Se  ßoppä  6665  Sritioaia  (237'').  Par.  15,  lO  f\ 
i<Tr\v  äiTÖ  ßoppä  toö  5pöuou  (120*).  Petr.  III  37  (a)  col.  2,  2  x<j^P'Ccto5  toö  dyov-  s 
T05  dTT6  VÖTOU  eis  ßoppäv  (237*).  Magd.  27,  2  ÜTTÖpxovTÖs  uoi  HEpos  ti  v^iXoö 
TÖTTOU  ÖTTÖ  ßoppä  (im  Norden)  (218"*).  Par.  51  =  UPZ  78,  5  ävöpcoTTOS  öttö  Ai- 
ßös  uou  (westlich  von  mir)  ävonriTm  (sie) ;  ebenda  32  ypaü<s)  V'OX  TTapEKä9riTO 
Kai  öxAos  ÖTTÖ  ßoppä  ^ou  Kai  <rrT6   'tttiAiottis  (sie)    (159*)  usw.  '). 

b)  ad  nominal:  '° 

toö  09'  äXco  (sc.  KpiöoTTÜpou)  Petr.  III  76  recto  col.  2,7;  4,8;  verso  col. 
4,  II  (222»).  Teb.  33,  9  aOAai  KaTaaKeuaoöriaovTai  Kai  al  öcttö  toutcov  (d.  h. 
von  den  aüAai  zum  Flusse  führenden)  eyßarripiai  ouvTEAeCTOriaouTai  (112»).  toüs 
OTTO  ToO  riavoTToAiTOu  U^XP*  Surjvris  XPni^°n''<^TÖS  I*ar.    14,  34    (127*). 

Himmelsrichtung:    Eleph.    21,  10   tt^s  öttö   örrTriAicbTou    vtictItiSos   (223*).  '5 
P.  Cairo  =  W.  Chr.   11  A  col.    i,  7  ^iri  TÖ  öorö  ßoppä  ttis  ttöAecos  fiHETEpov   ßaai- 
AiKÖv  x^i^MCt;  ebenda   12   Irrl  tö  öttö   vötou  Tf^s  ttöAecos    X^t^^"^   (123*).      Goodsp. 
6,  5   ev  Tcöi  ÖTTÖ  vötou  tteSicoi   (129a).      Inschr.    von   Batn-Herit  =  W.    Chr.    70, 
16  PEXP*  "^^^  °^°  ßoppä  Tä9cov  (57 — 56»)    usw. 

Wohnsitz   und    Aufenthalt  werden  sowohl  durch  önrö  als  E^  ausgedrückt:  ao 
Hib.    167  descr.    dvöyaye    uetö    'Appiüaios   toü  dirö    toö   MaiEiou    9uAaKlTou 
(dem  im  Isistempel  ansässigen  Phylakiten)  Kai  peTd  'AAE^dvSpou  toO  ek    TaAacb 
TÖ   TTpcoToyEvous   Kai    PdoTpcovos   Trpößcrra  TrdvTa    (nach   245").     PSI  VI  627,  i 
ToTs   TrpEaßuTEpois   d-rrö  M£H9ecos   (IH^)-     Petr.  II  4   (i)  2  ol  ÖEKdTapxoi   tcöv  Aa- 
TÖucov  diTÖ   Tfjs  EyßaTfjpias,    10   oi  SEKcrroKÜpioi    ol  dTTÖ  Tfjs  syßaTtipias  (255"*).  25 
Grenf.  I  11  (c)  I  19  ol  drrö  toö  töttou  irpeoßuTEpoi   (157*);    ebenda    I    46,2  tcöv 
drrö  0£a5EA9(Eias)   Srmooicov  yEcopycöv  (i8*).   Tor.  XIII  17  5id  toö  d-rrö  toö  Kpi- 
TTipiou  ÜTrripETOu  (d.    Gerichtsdiener)    (147*).     Or.  gr.  191,  8   'Axaiös  crrrö  rTocTpcöv 
(55 — 51*).     SB  1568,  5   OVTES    ÖTTÖ   Tfjs   ttöAecos   (II*).     Über  ol  önrö    (ohne    Sub- 
stantivum)  in  derselben  Bedeutung  vgl.  Bd.  II  i    S.  14;  ebendort  wird  von  ol  ÖTrö  30 
als   Standesbezeichnung    (ol  dirö  toö  yu^vaaiou   vEavioKot)  gehandelt. 

2.  übertragen  : 

a)    a d verbal: 

Eleph.  8,  7  TÖ    CTUvccyötJiEvov   dpyüpiov    djrö    tcöv    Tapixeicov  das  aus  dem 
Ertrag   der   Taricheiasteuer  eingehende    Geld   (225 — 24*).     Lille  I    30,12;   31,  16;  35 
33.  15;  35.  ^i  öt'n'ö  x^"P"v  TrerrrcoKEV   (vom  Ertrag  des  Grünfutters  wurde  gelöst) 
(Spoxt^o'O  -"^   (240*).    Mich.  Zen.  106,  5  I9'    d)t   teAecouev   dirö  TravToSotTToö  yEvf)- 
UOCTOS  ETTopoüpiov  (.Vckersteuer  von  allerlei  Ertrag)  (III*).    Rev.  L.  61,  11  teAos  tö 
yivöjJiEVOV  drrö  toö  KpÖTCOvos   (259*).     Durch  prägnante  Kürze  charakteristisch  ist 
Tor.  I  6,  27  'AttoAAcöviov  tö  Trpös  'Ep^iav  ^y5E5iKr)K£vai  drrö  Tfis  TrpÖTEpov  crucrra-  4° 
6EiCTris  KpiCTECOS  'ApiidEi  A.  habe  den  Prozeß  mit  H.  ausgefochten,  der  ihm  zugefallen 
war  von  dem  ursprünglich  gegen  Harmais  eingeleiteten  Verfahren  (116*).    Besonders 
häufig    wird   mit  öcttö  die  Geldquelle    bezeichnet,    aus    der    Ausgaben    bestritten 
werden,  so  daß  der  Präpositionalausdruck  in  vielen  Fällen  fast  instrumentalen  Sinn 
hat:   Pap.  Heidelb.  =  SB  5942,  7  drrö  tcöv  yevopiEVCOV  KapTTCöv   xopHy^ö^v'^^S    aus  45 
den  Mitteln  der  Felderträgnisse  ausgestattet  (251»).     Petr.  II  13  (7)  =  III   O4   (b) 


')  Über  drrö  von  der  Himmelsrichtung,  wofür  auch  ^K  (S.  384,16),  ^ttI  Tiva 
(S.  470,24),  TTpös  Tivos  (?)  und  TTpös  Tiva  (S.  493,«  und  4<>7, 46),  auch  der  bloße 
Genitiv  (S.  223,»;)  und  Dativ  (S.  148,1)  eintreten  können,  vgl.  auch  Johannes- 
sohn, Präp.   d.   Sept.  271  f. 
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S  TCts  AoiTTäs  (5paxucis)  öiöypavfov  (weise  an)  aÜTfii  d-rrö  toO  xP^lPCCTiaÖEvros  ctoi 
ö^^coviou;  (c)  S  avvi-räaao\xsv  dirö  toö  xP^lPOCTiaÖEvros  oürcöi  6v|/coviou  Siopöco- 
aaoöai  tö  äoittov  xfis  Aeias  (25Sa).  Rev.  L.  48,  11  tö  5'  ävr)Aco|jia  tö  eis  t^v  ira- 
poKOtiiSriv  5i5ÖTCüCTav  öttö  ttis  cövfis  (mit  dem  Pachtzins  bestreiten);  ebenda  55,  13 
5  oi  5e  litaöol  toTs  TTpoypiaTeuopievois  tt^v  covt^v  5i5öaöcocrav  ötTTÖ  toö  iis\ispi(y\iivov 
6K  ToO  ETTiyEvriiJcrTos  (258").  Vgl.  56,  ig.  Petr.  III  42  (2)  recto  col.  1,4  =  col. 
2,  27  ToO  TrapaSoöriCTOnevou  eIs  tcc  ipya  (was  voraussichtlich  für  die  Bauten  be- 
zahlt wird)  dcTTÖ  Ti^f^s  (von  d.  h.  mit  dem  Erlös)  eAraKcov  9OpTiG0v  (246^).  Lille 
53,  14  ÖTTCOS  ÖTTÖ  TCÜTOU   (mit  diesem  Geld)  6  aiTog  KaTaaTaöfji  etti  tous  öpiioug 

^°  (III*).  Teb.  27,  100  cruvTaxöeis  tö  ev  co/tcoi  öcpEiAötievov  (seine  Schuld)  octtö  dp- 
yupiou  KOtTCCTiöevai  (in  Silber  abzutragen)  (113^);  ebenda  116,  8  drrö  toO  (TTupoO) 
(mit  dem  Weizen  sc.  kaufte  ich)  K£  ctpTOUS  (H^^) ;  117.32  fiyö(paaTai)  d-rrö  ti- 
HfiS  (mit  dem  Erlös  von)  yuvaiK(Eiou)  i^aTiou  Epia  3  (99^).  Lond.  I  nr.  24  (p. 
32)  =  UPZ  2,  3  SiajcövTa  d9'  cüv  EiratTcö  (163^).    du'  öAiycov  (mit  wenig  Mitteln) 

'S  [SiajcövTas]  P.  Meyer  Gr.  T.  Pap.  nr.  i,  14  (144*).  Vgl.  Radermacher  N.  T.^ 
12S  TpE9ea6ai  d-rrö  TIV05.  Par.  63  =  UPZ  iio,  104  tcöv  ttiv  dvayKaiav  Tp09fiv 
^öAis  exövTCOv  drrö  tcöv  ek  toO  ßaaiAmoö  tiOemevcov  (164^).  Teb.  60,  53  fjs  (yil5) 
Td  fK9Öpia  d7Tfi(KTai)  dirö  toü  TTAEi(co)  bestritten  worden  sind  mit  dem  Mehrer- 
trag (ii8a);  ähnlich  72,  308  ff.   (114 — 113*). 

''°  In  Rechnungen  bezeichnet  dTTÖ  (neben  dem  Genit.  des  Sachbetreffs,  worüber 

oben  S.  192,33  ff.)  den  Gegenstand,  für  den  Bezahlung  geleistet  oder  er- 
halten wird:  Zen.  pap.  59176,  3-  9-  32.  65.  97.  135.  191.  203.  245.  325—28.  330  irapd 
tcöv  pETaßöAcov  diTÖ  ctiküou  (folgt  Summe) :  von  den  Zwischenhändlern  (er- 
halten)   für    Gurken;    5.   8.   246     irapd     NiKdvopog    drrö    ßaAaveiou;    247    rrap' 

"5  'ApxeviKOU  dTTÖOTipiKTis  (für  Walker-steuer).   Im  Wechsel  damit  der  bloße  Genitiv 
Z.  7.  291.  307  TTapd  TCÖV   liETaßöAcov  aiKV/ou.     Vgl.  auch  S.  346  f. 
Über  Tipdaaco   (eintreiben)  dirö   Tivos  statt  Tivd  s.   S.  322,48. 
Anmerkung    i.       In    Aoilienberechnungen     begegnet     otto     da,     wo 
durch    Multiplikation    der    Arbeitstage    mit    der    Arbeiterzahl    die     Summe    ge- 

3°  zogen  wird:  so  Petr.  III  40  (a)  col.  i,  9  eipyaatiEvoi  eictiv  fiiJiE(pas)  ppj 
(147)     dTTÖ   CTCondTCOv   oj    (ausgehend    von  =  multipliziert    mit   77    Personen) 

(yivETai)  M  *Ati9  (11319);  ebenso  col.  2,  11.  17;  col.  3,  11;  col.  4,  7;  (b)  col.  i,  11 

(Illa). 

Die  grundlegende  Bedeutung  des  Ausgangspunktes   (von  woher?) 
35  kann  in  übertragenem  Sinn  bei  Personen  die  Vorstellung  des  Ursprungs, 
der  Herkunft  und  Urheberschaft,  bei  sachlichen  Begriffen  die  einer 
wirkenden  Ursache   (Kausalität)  erwecken  »). 

Bei  Personen:  Or.  gr.  54,4/5  dTTÖyovos  tö  |i£v  d-rrö  TTOTpös  (väter- 
licherseits) 'HpoKAEOUS,  Td  5e  crrrö  nr|Tpös  Aiovüaou  (247 — 221»).  Petr.  II 
40  p.  60  (2)  4  =  III  35  (b)  4  eppEi|jiai  (sie  ==  Eppimaat)  KaKcös  SiaKeitJiEvos  d-rr'  ekeivou 
(von  seiner  Seite)  (HI").  PSI  V  508,  9  eI  5e  tivos  drr'  oütoO  xp^iot^  ^X^'S  (257*). 
Par.  63  col.  9  =  UPZ  144,47  ^^^  dvOpoTTECOv  (sie)  p[ico]v  E-rriaKOTröv  EaTiv  tö 
Saipiöviov  Kai  vemectis  [^cttiv]  ottö  Aiös  toTs  ü-rrEpT|9dvois  (104*). 

Bei  Sachen:  Amh.  33,  12  evEaTrjKUias  (Wilcken)  T\^nv  KcrraaTdaECOs  (Vor- 
45  ladung)  d9'  cöv  ^i5e5ci)KEt|iEV  £V9aviCTticöv  (infolge  der  von  uns  eingereichten  An- 
zeigen) (nach  157a).  Lond.  I  nr.  41  =  UPZ  58  ver.so  2  toö  ßaaiAecos  Koi  Tfis  ßaai- 
AiaaTjS  09'  fjs  E-^■E5obKa^Ev  evteu^ecos  TrposTETCcxÖTCov  (i6ia).  Vgl.  Leid.  B  =  UPZ 
20,51    ÖTTCOS   TOÖTO   fiiaiv   d-rrö   tt^s   evteO^ecos  ETTixcopriOfii    (c.  162«);     H  =   UPZ 


')   Kühner-Gerth  I  475  c.   Kuhring  S.  36  (quo  auctore  quid  fiat).  Moulton 
Einl.   163  f. 
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108,  27  ÖTTÖ  5e  TonjTTis  (sc.  IvTEÜ^ecos)  ypacpEVTos  als  auf  Grund  dieser  Eingabe  ge- 
schrieben wurde  (c.  99*).  Tcb.  25,  iS  änb  rroiou  ^TTiSEiypccTos  (auf  Grund  von, 
nach  welchem  Muster)  TTriToiriKev  (117^).  ciirö  iTÄripcopäTcov  dpxaicov  (auf  Grund 
von  früheren  Verfrachtungen)  rTeToaipios  TecoTOS  (sc.  sind  zu  bezahlen)  (Spocx^oti) 
p5  Par.  öo  bis  =  \V.  Chr.  30,  2  (c.  200**).  Giss.  I  37  col.  2,  2.  15  |aE|i(a6coKäs  |ioi  ir]V  5 
[yf] V ]  örrrö <Tfi5) Toö K [5 ]  (etous)  ävaßdaecos  Icostoö  [ks]  (etous)  ausgehend  von,  d.h. 
auf  Grund  der  Nilschwelle  des  34. — 35.  Jahres  (nicht  zeitlich  =  von  —  an)  (c.  130*). 
Rosettast.  15  tö?  KocOriKOÜaa?  örrTopoipas  T0T5  ÖEois  cSrrrö  te  tt^s  duTTEÄiTiSos  yfjs 
Kai  Tcöv  TrapaSEiacov  (196*).  Rein.  S,  6  äs  TTposco9EiA[r)Kaaiv  oi  SESJavEiapEvoi  ottö 
ouvoAAayudTcov  ocürcöi  ouvripiiEvcov  (113*);  ähnlich  31,8  (11"').  l'ar.  15,60  dir'  10 
avTcöv  TCÖV  irposTayudrcov  Tfis  KpocTr)aEcos  otOrois  ixEpiyjvotJLEvns  (da  schon  in- 
folge der  Erlasse  ihnen  der  Besitz  zukommt)  (120*).  Ahnlich  Tor.  I  4,  30;  7,  17 
(ii68)  '). 

b)  adnominal: 

Herkunft:  Petr.  III  46  (3)  iotöv  diTÖ  ttjs  olKoSopfjs  xoöv  (den  vom  Bau  jj 
herrührenden  Schutt)  (III*).     Teb.    13,  13  tov  drr'  auroö  xoüv    (den  Schutt  vom 
Graben)     (114*).     SB  601 1    (Ostr.)   5  tcöv  <JO\xärTü3v   (sie)  tcöv  dfrö  Kötttou;  8  ol 
vriaicÖTai   ol    drrö  Zour)vr)s    (sie)    (I*).     Rev.   L.  57,  19  =  59,  21    tö   koAoküvtivov 
lAaiov  Kai  tö  dirö  toö  Xivou  a-nip\xano<;  (258*).     Vgl.  oben    S.  344, .(o. 

Abstammung:    Teb.    62,  44    tcöv   dvajEU^dvTcov   eIs   tt]v    GriPa(i5a)    ottö  20 
TCÖV    'A    dv5pcöv    (Nachkommen    der  4000    Mann,   die    in  die    Thebais    gezogen 
waren)  (119 — 118») ;  ebenso  63,  43  (116 — 115*).    Abgekürzt  tcöv   eI?  tt^v    GrißaiSa 
dTTÖ  tcöv  'A  ebenda  79,  69   (nach  148^).     Vgl.  Teb.  pap.  Append.  I   S.  547. 

Anlaß  und  Ursache:  Or.  gr.  43,  7  01  d9iKÖiiEvoi  irpös  f\\iöis  TTEpl  tcöv 
d-rrö  TCÖV  auiißoXaicov  dii9iapr|TriaEcov  (III*).  Hib.  114,4  ccttö  5ieyyuf)a£cos  =5 
(von  einer  Bürgschaft  her)  (Spcrx^oti)  E  (244*).  Tor.  I  7,  20  dvTEXopEVCOV  Tfjs  diTÖ 
TCÖV  TTposToypdTCOv  E^ouaias  Kai  <piAav9pcoTTias  (116*).  Teb.  119,35  Aöyog  irpös 
aK\r\Kovs  dirö  £K9o(picov)  gegenseitige  Abrechnung  über  Pachtzinsen  (105 — loi*). 
Zen.  pap.  59268,  i  Aöyos  toö  ottö  AriiipicrTOS  Abrechnung  über  die  Einnahme- 
posten  (252/51*).  30 

Anmerkung  2.  Proleptischer  (prägnanter)  Gebrauch  bei  attributiven 
Präpositionalausdrücken  mit  öttö  (Standpunkt  der  Bewegung  statt  der  Ruhe) 
ist  zu  beobachten  Or.  gr.  54,  22  dvaKopiaas  (to  lEpd)  liETd  Tf\^  dÄAris  ydjrjs  tt^s 
diTÖ  TCÖV  TÖTTCO V  (247 — 21*).  Lond.  I  nr.  45  =  UPZ  10,  9  =  Par.  38  =  UPZ  11, 
7  TCÖV  ott'  aÜTfis  (sc.  Tfjs  olKiag)  9opTicov  5iEvr|VEyn£vcov  ,,als  die  Mobilien  aus  35 
dem  Hause  fortgeschleppt  waren"  (Wilcken)  (160*).  Zen.  pap.  59176,  210  aiTt)- 
yoövTi  TÖv  dTTÖ  TCÖV  öAcbvcov  aiTov  (255*)  -). 

3.   zeitlich. 

a)  bei  rein  zeitlichen   Begriffen: 

drrö  Tfis  dpxfjs   Teb.  24,  73    (117*);  124,  3.  16  (c.  118*).    Tor.  I  10,  4  (116*).  40 

dTTÖ    y£    TOÜTOU    TCÖ    ETOUS    PSI  VI  57I,   lO    (252*).       ToOs    OTTO    TOÖ    TTpCOTOU  ETOUS 

yEyEVTjpEvous  lepfTs  Kanop.  Dekr.  26   (237*).     Tiis  Se  Tipfjs   Td^ovTai   TTapaxpfjpa 
TÖ  5  pEpos,    TÖ    Se   AoiTTÖv  ^v    (eteciv)   y  drrö  toö  ek    (statt  ke)   etous,  d.h.  vom 
25.  Jahr  an  gerechnet  Eleph.    14,  19;   20,  23    (223*).     dTTÖ  toö  ß  M^xpi  toö  s'  etous 
Teb.    50,31     (112*).     d9'    fjs  5'    dv  T\\xipas  tt\v  u>vr\v  TTOpaAdßcoaiv    (vom   Tag  ^s 
der  Übernahme  der   Steuerpacht)    Rev.  L.   9,  i   (258*).     d9'    i^s   äv  fipEpas  dTTOi- 

')  Zu  diesem  Gebrauch  von  drrö  bei  d.   Sept.  in  adverbaler  und  adnominaler_ 
Verwendung  vgl.   Johannessohn  I.e.  281  f. 

-)  Vgl.  zu  dieser  Erscheinung  Kühner-Gerth  I   §448  (Attraktion  der  Prä- 
position). 
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TfiOfii  Genf.  21  +  Oxf.  -f  Monac.  13  (11").  Mit  Ellipse  von  fiuepa :  09'  fis  säv  (sie) 
äTTaiTri0r)  Teb.  104,  32  (92*).  ottö  Tf)S  ariiJiepov  (von  heute  an)  Lond.  I  nr.  3  (p.  46) 
26  (146^).  evE9äviaa  irepi  ttjs  a9payl5os  toO  lepoö,  5iÖTi  [Verbum  fehlt]  ccvrrfiv 
Xganfjvis  Kai  Seiiöeüs  ev  twi  'A0üp  \ir\vi  d-rrö  sväTTis  (vom  9.  an)  Hib.  72, 6 
5  (241^).  KaTtip^ccTO  ÖTTÖ  vouuT|vias  Toö  0CÖUÖ  Or.  gr.  177,  16  (95=»).  Rosettast. 
50  (196a).  Toü  elsi-i£MeTpri|jievou  aiTou  önrö  toö  TTpcoTioTou  xpövou  Icos  toö 
EveaTCÖTOS  (seit  der  Urzeit  bis  auf  die  Gegenwart)  Eleph.  10,  4  (223*).  ottö  tcöv 
EpnrpoCTÖev  xpövcov  (von  früher  her)  Par.  26  =  UPZ  42,  11  (163 — 162*).  Tor.  I 
6,  I    (ii6a).     d-TTÖ  TCÖV    Tfis    5iaypa9fi5   XP°v"^   P^-r.  15,  51    (120»).     Tor.  I  9,  15 

to  (11 6»).  doröoTiAöv  iioi,  iröaov  exei  rieTeuCTopäiTtos  (1.  rTeTeuaöporms )  Kai  drrö 
TTOiou  xpövou  Par.  60  =  UPZ  65,4  (154*).  Ebenda  65,8  e5r|Xous  5iaaa9fiCTai, 
oirö  Tivos  \p6vo\J  rb  irpoKeipevov  ouveorriKev  (146 — 35*).  Häufig  bei  Monats- 
namen: Hib.  82,  17  Kaöeo-rriKaiiEV  ypapiicxTEa  MaoKpÖTTiv  tcöv  ä-rrEOToAtiEvcov  e!? 
TÖv    'ApaivoiTriv  KÄripoOxcov  iv  tcöi  j   (gtei)    dirö  Aaiaiou  (239 — 38»);  ebenda 

15  114,  4  EaTiv  5£  r)  dva90pä  drro  MEXelp  ecos  OacÖ9i  (244»)  »).  PSI  IV  371,  2 
OTTÖ  uii(vös)  FTcxxwvs  ecos  'EirEi9  (250^);  IV  389,  lo  dpxöpevog  d-rrö  ixr\v6s  'ETrei9 
(243a)  usw. 

b)  Auch  indifferente  persönliche  und  sachhche  Begriffe  können 
in  prägnanter  Form  temporale  Bedeutung  annehmen: 

ao  SB  620  (Inschr.)  3    örrö  tcöv  irpoyövcov  seit   der   Zeit   unserer   Vorfahren 

(97—968).  SB  6152  (Asylie-Inschrift)  8  (93»);  6153,9  (93»).  Teb.  5,9  dirö  tcöv 
5iaTa[yndTcov  toutcov]  vom  Tage  dieses  Erlasses  an  (iiS^).  Lond.  I  nr.  35 
(p.  25)  =  UPZ  53,  27  =  nr.  41  (UPZ  57)  i  Tr\v  yivopEvriv  ek  toö  'AaKAEnriEiou  (sie) 
dTTÖ  toö   ttevOous   (von  der  Apistrauer  an  gerechnet)  dpTOU^s)  5   (anakoluthiseh 

25  =  CTUvra^iv)  (i6ia).  Par.  27  =  UPZ 47,  20  =  Leid.  E  III  (UPZ  5c)  23  oüSe  toü<5> 
^K  TOÖ  'AaKÄriTTtEiou  ctpTous  OTTÖ  TOÖ  TTEvOous  (c.  160*).  Hib.  90,  4  l|iiaOcoa£V  eis 
EVicxuTÖv  Eva  CTTTÖpov  Kai  SEpioiiov  6 VC  OTTO  TOÖ  CT[iTÖpou]  von  der  Saatzeit  an 
gerechnet   (222»).     Vgl.  Kuhring  54  f.    (ottö  Kapircöv). 

c)  Allgemeine  Wendungen  mit  cmö  zur  Bezeichnung  eines  zeit - 
30  liehen  Ausgangspunktes: 

dir'  Ikeivou  (seit  damals,  seither)  Zen.  pap.  59028,  3  (111»™).  Petr.  III  20 
col.  3  (=  II  19,  2  c)  5  (246*).  Grenf.  I  17,  10  (nach  147  oder  136*).  dirö  toötou 
(von  nun  an)  PSI  VI  571,  10  (252*).  dirö  toütcov  Hib.  170  (245*).  d9'  oö  (seit- 
dem)   09'    upcöv    cTTTEÄriAuSa   Par.   32  =  Witk.  ep.  pr.^  28,  6     (162*).     Zen.   pap. 

35  59291,  3  am'  oö  (sie)  te  TTapacrrriKapev  (sie)  toTs  ipyois  (251*).  Par.  49  =  UPZ  62,  8 
d9'  oö  TE  CTUVEOTäSris  noi  (vor  160*).  Mil.  =  UPZ  46,  4  und  ebenso  Par.  27recto 
=  UPZ  47,  9  8TTe5cÖKa|i£v  aoi  ÜTTÖuvripia,  09'  oö  (worauf)  Kai  lypavfas  Mev- 
viSei  (162 — 6ia).  6piacö|JiEv<ov)  dirö  ßpaxeitov  (==  -ecov)  der  ich  seit  kurzem 
einen   Anlauf   nahm   Par.  63,9=  UPZ  144,  42  (164»).     Über   diTÖ   toö   vöv  vgl. 

♦o  Bd.  II  I   S.  13. 

4.  Auch  die  mit  drrö  gebildeten  adverbiellen  Ausdrücke  mit 
modaler  Bedeutung  lassen  sich  auf  die  Grundbedeutung  der  Präposition 
(Ausgangspunkt   in    lokalem    oder   übertragenem   Sinn)    zurückführen: 

»)  In  der  Breviloquenz  der  Tabellen  kann  bei  solchen  Terminen  mit  dirö  — 
EC05  das  dirö  auch  fehlen,  wie  wir  sagen:  Januar  bis  Juli.  So  Hib.  ii6,  3  5iai- 
pEois  (die  Periode)  M EX ip  ews  'ETrEl9dv(ä)  (EVEvqKOVTa)  a  (TETpcbßoAov)  (5pocx- 
lial)  9V,  MEOopfi  icos  Tößt  dv(d)  pxri  (Sv/oßöAous)  (Spctxiiai)  yo  (nach  245*).  Ab- 
wechselnd mit  und  ohne  d-rrö  Lond.  I  nr.  18  (p.  22/23)  =  UPZ  54  in  der  Berech- 
nung der  den  Zwillingen  im  Serapeum  gelief erten  Beiträge :  i  (etous)  \r\  Gcöuö  a  ecos 
MEX^lp  3  d-rTEXouai'  d-rrö  t\  toö  Mexeip  ecos  MEaopT^  Ä  ouk  iAri9aCTi ;  4  (etous)  i9  GcöuO 
a  fjcos  MExeip  A  crrrEXOuar    d-rrö  C)a|jiEvcö0  ä  ecos  rToxcov  A  oük  lAr|9aCTi  (i6i'*)  usw. 


§    113.  ÖTTÖ   —  Trennung.  tJöl 

Tt'b.  5,  Sg  TCt?  crräöpas  tööv  pexpcov  öttö  toO  pEÄTiaTOU  (aufs  beste) 
TTOieiaöai  (iiS*);  282,8  9uXaKnv  äAAoTpicov  xAripcov  auvTriipT)aiv  (sie)  örrö  toö 
ßEATiaTOU  (IH).  Par.  02  =  UPZ  112  col.  1.5  (203—02»).  Fay.  12,6  tcöv  ^k  ttjs 
oürfis  (uepi5os)  ou  (sie)  önrö  toO  ßeXTiarou  dvaaTpeqjotiEvcov  (naeh  103»)  ').  PSI 
IV  362,  6  cciTÖ  TÜXT15  (von  ungefähr,  zufällig)  5£  -rrapfiv  'AttoAAcövios  (251^).  5 
Zen.  pap.  59155,  3  Eüeecos  ttötictov  tt^v  yiiv  diro  x^P^S  (von  Hand,  d.  h. 
ohne  künstliche,  maschinelle  Hilfe;  opp.  KTiAcbveia  hriaTTiaas)  (256»).  Mich. 
Zen.   112,  5   (ina). 

IL    Entfernung,   Trennung,   Absonderung, 
a)  adverbal:  '° 

1.  Entfernung  durch  Bewegung:  Über  das  Verhältnis  des 
reinen  separativ-ablativischen  Genitivs  zu  6m6  tivos  bei  Verben  der 
Trennung   wird   gehandelt   oben    S.  353,10 ff. 

2.  Abstand    in    Ruhelage: 

Lille  I  recto  5.  6  \Ö3\x<xra  y  diTEXOVTa  ä-rr'  dAATjAcov  axoivia  ke  (259 —  »5 
58a);  ebenda  2,2  örrexei  5£  f^  yfj  ccOtti  öttö  Tfis  Kcbpris  axäSia  iE  (HI*).  69' 
cbv  IcTTiv  (wovon  abgeht)  ist  stehende  Form  der  Subtraktion  in  Rechnungen, 
Tabellen  und  Listen:  Petr.  III  59  (b)  acbpaTa  EpaEviKot  (männliche  Personen)  'Bpri 
(=  2ic8),  09'  Cdv  EOTiv  Tcöv  pT^  teAoüvtcov  Upct  I6vr|  wovon  abgehen  die  priester- 
lichen Klassen  der  Steuerfreien  (III^).  In  einem  Bericht  über  Feldbebauung  20. 
Petr.  III  76  recto  col.  2,  4  iA(daaco)  =^  Defizit  ek  toO  koQ'  ev  (zufolge  der  Liste) 
piji'ß'  (ii7'/ia  Artaben),  09'  c&v  egtiv  Ö3\  ttAeico  dvfjVEVKEV  KaAiaTpccros  (sie)  wo- 
von abgeht  der  Überschuß,  den  K.  bezahlt  hat  (222*).  Ebenso  Petr.  III  93  recto 
col.  7,  26     d9'  cüv  EOTiv  631  EAdaaco   (III*).     Teb.  60,  77   (118»)  usw. 

Auf  der  Grenze  zwischen  Raum  und  Zeit  mit  Betonung  der  Distanz  stehen  25 
in    separativer    Bedeutung    Konstruktionen    mit    yivECTÖat,    eTvai    dfro  Tivoj: 
Eleph.    14,  25    ÖTOv    5£    diro   Tf,s   TrpdaECOS  yEvcovTai    sobald    sie   sich    vom    Ver- 
kauf (splatz)  entfernt  haben,  den  Kauf  hinter  sich  haben  (223»).    Nicht  Standpunkt 
der  Bewegung,  sondern  der  Ruhe  (vgl.  von  Sinnen,  von  der  Partei  sein).      Straßb.  II 
III,  19     yEyEVTiUEvous     [dTr]6   toö   Ipyou    fern    von    der    Arbeit,    nach    getaner  30 
Arbeit    (HI*).      Zen.  pap.  59503,  4    cos    5'   äv    drrö   toOtcov    yEvriTai    sobald    er 
dies  hinter  sich  hat   (III").   Teb.  12,21    pEXpi   toö  p£  drrö  Tfis  daxoAias  y£V£a0ai 
bis  ich  mit  meinem  Geschäft  fertig  bin  (118»).    Vgl.  Teb.  29,  18  pEXpi  toö  drrö  Tfjs 
TTpoKEipEvris   doxoAias     dTToAuefivai     (iio»).      Rein.   18,  31     p£XP>    toö    drrö   Tfjs 
KaTaaTTopäs    yEvöpEvöv    p£    CTUcrrriaaaOai    aürwi    töv    Aöyov;    ebenda  41    HEXpi  3S- 
av  diTÖ   toö    CTTÖpou  y£vr|Tai  =  19,  4   (108")  *). 


')  Johanncssohn,  Präp.  i.  d.  LXX  283  belegt  den  Ausdruck  auch  II.  Mac. 
14,  30  vor)aas  oük  drrö  toö  PeAtiotou  ttjv  aOcrrriptav  eIvoi,  findet  ihn  aber  nirgends 
sonst  in  der  Sept.  Dagegen  gibt  er  Fußnote  i  mit  erschöpfender  Angabe  der  Lite- 
ratur eine  Geschichte  dieses  Ausdrucks  mit  vielen  Stellen.  —  diro  iraiTÖs  toö  (SeA- 
TicTTOU  Dionys.  Ant.  R.  I  76,  4;  theräische  Inschr.  aus  der  Ptolemäerzeit  Hiller  v. 
Gärtringen.  Festschr.  f.  Hirschfeld  S.  88  Z.  20.  Vgl.  Schmid  Attic.  I  107;  II 
235;   IV  445.     dTTÖ  TTavTÖs   TOÖ   SiKalou   Dittenb.   Syll.*  nr.  053,3   (9i')- 

»)  Krüger  §68,  16,  i.  Schmid  Attic.  III  279  (dirö  Seittvou  yivEoOaj  oder 
elvai).  Roßberg  21c.  Johannessohn,  Präp.  in  d.  Sept.  282  gibt  zwei  Belege 
aus  dem  IL  Makk.-Buch:  10,  27  yevöuEvci  5^  &nö  Tfjs  Bet^ctecos  ;  15,  28  yevö- 
pEvoi  6k  drrö  Tfjs  XP^'^'S  nach  Verrichtung  dieses  Geschäftes,  d.  h.  nach  beendigter 
Schlacht. 
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H4. 


b)  adnominal: 

Bewegung:  Tab.  6i  (b)  347  dvTavaipeais  yeyovev  dirö  tcöv  -rrpoKeinevcov 
(<e9aAaicov  (118»).     Tab.  386,  20  edv  5e  x^pio'MÖs  yevriTai  dcTr'  ctAAriXcov  (12a). 

Ruhe:  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  10  \XT\^k  'Apaivörjt  E^eaTCO  octtökoitov 
s  \XT\bk  d9rmepov  yivtaQax  ottö  (fern  von)  Tfis  MEVEKpdTOu  olKiag  (II*)  =  Teb. 
104,  28  (92»).  Über  KoOapös  dirö  und  drrö  allein  in  separativem  Sinn  vgl. 
oben  S.  353,11. 

Über  OTTO  mit  Nominativ  und  Dativ  vgl.  oben  S.  367,14 ff. 

Über  drrö  als  Ersatz  des  Acc.  relationis  vgl.  oben  S.  361,18, 


§  114-    £?• 

In  der  Gesamtfrequenz  hinter  drrö  wenig  zurückstehend,  mit  dem  es 
die  meisten  kasuellen  Funktionen  gemein  hat,  dient  k^  als  Ersatz  für  den 
Genit.  der  Zugehörigkeit  (Abstammung),  worüber  zu  vergleichen  S.  342,i9ff. ; 
für  den  Genit.   der  Ursache   und   des  Ursprungs  (S.  344,36 ff.);  für  den 

*s  Genit.  materiae  (S.  345,20);  für  den  Genit.  pretii,  meist  in  distributivem  Sinn 
(S.  347,15),  aber  auch  zur  Bezeichnung  des  Gesamtpreises  (S.  347,43  ff.).  Be- 
sonders häufig  wird  das  partitive  Verhältnis  durch  e^  ausgedrückt  (S.352,iff. ) , 
wenn  auch  hier  d-rrö  bei  weitem  überwiegt  (S.  348,22)-  Der  ablativisch- 
separative  Gen.  wird  etwa  zum  sechsten  Teil  durch  e^  ersetzt  (5.353,29 ff.), 

2°  während  drrö  dem  bloßen  Genitiv  so  ziemlich  die  Wage  hält. 

Aus  der  räumlichen  Grundbedeutung  (entweder  =  aus  dem  Inneren 
eines  Ortes  oder  Gegenstandes  heraus  oder  allgemein  =  v^on  einem  Punkte 
aus)  entwickelt  sich  nach  klassischem  Vorgang  viel  Unräumliches :  tem- 
poral unmittelbares  Ausgehen  von  einem  Zeitpunkt,  ursächlich  Grund, 

^5  Veranlassung,  Gemäßheit.  Eine  hellenistische  Neuerung  ist  die  Angabe 
des  Preises  mit  e^. 

I.  Rein  lokale  Bedeutung, 
a)  Standpunkt  der  Bewegung. 

a)  Entfernung  aus  dem  Innern  eines  Ortes  oder  Gegenstandes  bei 
30  Verben  der  Bewegung  (aus  —  heraus) : 

PSI  IV  393,  4  dTTÖAcoÄEv  £K  ToO  Zr|vcovos  dtJLTreAcövos  x^tp^Kos  KaAaniuou 
lJiupid5e5  TpEis;  ebenda  19  kAetttoi  tives  wixovto  exovtes  ek  toü  duiTEAcövos  (xdpaKa) 
(242^).  Par.  29=  UPZ  41,  4  SiaacoÖElsEKTcövE^coÖEVTÖ-rrcov  (lOo*).  Or.  gr.  74,  3acoeEis 
EK  TTEAdyous  (III*);  ebenda  70,  4  =  71,  3  acoÖEig  ek  TpcoyoSuTcov  (aus  dem  Land, 
35  nicht  aus  der  Hand  d.  Tr.)  (247 — 221»).  Dagegen  Bad.  48,  3  ek  ttoAepiicov  (aus 
Feindeshand)  fjiiäs  Epuaai  (126").  Hib.  34,  8  E^riyor/E  t6v  dvOpcoTTOv  ek  toö 
5Ea|jicoTripiou  (243»).  PSI  IV  406,  13  dAAriv  (sc.  TtaiSiaKriv)  E^riyoaav  e^ 
'Amicbvcov  (III*).  Kanop.  Dekr.  10  Td  ^^EVEyxöevTa  ek  ttjs  X^PO^S  dydAncrra; 
17    EK    Zupias    Kai    i^    dAAcov    -itAeiövcov    töttcov    iJETaTrEpvfdpEvoi,     30    tcöv    al- 

42  poupiEVCOV    EK    TCÖV    TTpOUTTapXOUacöv    TEaadpCOV    q)uAcöv,    £§    CÖV    TTEVTE   d9'    iKdaTTis 

{puAfjs  AaußdvovTai   (237»).    Alex.   (Botti)   =  W.  Chr.   198,  20   Kpi6oTTÜpou,    e^   oö 
EKoaKivEÜETO  6  TTupös  (240*).    Witk.  ep.  priv.2  35  =   Lond.  I  42,  26  örrroAEAüaOai  ae 
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EK  Tfi5  KOToxfis  (i68a).  Hib.  36,  5  irposcxyyeAAei  ZcrroKO?  cScrroAcoAeKevai  ^k  xfis 
otüAfis  TTpoßocra  (229*);  ebenda  31,5.  15  Gpäacova  ÖTToXcoÄEKeuai  ek  toO  Tapieiou 
oivou  KEpdma  3  (nach  270*).  PSI  IV  423,  27  AeAcrroiJiEÜKatJiEv  Ai0ous  ßaaiXiKOÜs  iK 
Tfjs  TTETpas  xfis  rrpös  vötov  (III*);  ebenda  444,2  i<fr\  5k  tou?  ( ^^  otürous,  sc. 
Toüs  5opKa5£ous)  ek  KpEcov  cöpcöv  (aus  dem  rohen  Fleisch  heraus)  E^EipfjaOai  (  =  E^t)!-  s 
pfiaöai)  (III").  Leid.  O  =  UPZ  125,13  toOto  5'  icrriv  tö  SdvEiov,  ö  EiAri9£u 
6iä  XEpös  ^^  o[i]kou  TTapaxpfjiaa  (89«).  Bildlich  auf  Grund  lokaler  Vorstellung 
Par.  63,  9,  34  5iä  t6  e^  ÖTravTcov  c5nToaq)aXfivai  (da  ich  aus  allen  Himmeln 
herabstürzte)    (165*)  ■). 

(3)  Entfernung    aus    der    unmittelbaren    Verbindung,    Berührung,  ^° 
Gemeinschaft    eines  Ortes  oder  Gegenstandes    (von  —  her,    von  —  aus) : 

ad  verbal:  Hib.  40,  14  ol  -rrapä  KEpKicovos  Exouaiu  f|5ri  ek  toö  Aoyi- 
CTripiou  (von  der  Rechnungskammer)  (261*);  ebenda  51,  6  ToaoÜTO  yäp  eKKEiTai 
ly  ßaaiXiKoO  (von  der  Staatskasse)  (251*).  Teb.  5,52.  59  (iiS'').  PSI  IV  346,  i 
f)|icöv  crn-EXÖövTcov  ek  Moi6uuecos  (v.  M.  abreisten)  (255*);  ebenda  358,5  EXei  '•'' 
EK  OiXa5£A9Eias  äpTÖßa?  ekottöv  (252»);  435,12  irapEyEUETO  Tis  £K  Kv(5ou 
(258a);  V  514,  4  KaTÖTTEn^f/ov  TÖ  5iaypa9£VTa  Ix  OiAaSEA^Eias  (252*);  VI  612,  12 
dTTEOTEiAEv  £y  MiXfiTou  (HI*).  Lond.  I  nr.  22  =  UPZ  17,  18  Tct  yivönEva  f)|ilv 
EK  Toü  lEpoö  ÖEOvra  die  für  uns  vom  Tempel  ausgeworfenen  Bedürfnisse  (164*); 
ebenda  nr.  41  (p.  27)  =  UPZ  57,  i  TÖ  ytvönEvov  Tais  5i5üpai5  Ik  toO  *AaKXr|-  20 
TTiEfou  (i6ia):  ebenda  nr.  17  (p.  10)  =  UPZ  23,  5  uEpi  toö  KaöriKOVTOS  otÜTals  ek 
TOÜ  ßaCTiXEiKoO  IXaiou  (162»).  Hib.  65,  25  OeXouev  ly  Srinoaiou  (aus  dem  Staats- 
magazin) TÖv  AoiTTÖv  cruvoyopäjEiv  alTOv  (nach  265*).  Nicht  ,,aus  staatlichen 
Mitteln",  wie  Roßberg  26  annimmt.  Kanop.  Dekr.  70  5i5ovTai  ai  Tpo9ai  ek  tcöv 
iepcöv;  ebenda  5  ol  CTUvavTriaavTE?  ek  tcöv  kotöc  x^opav  Upcöv;  48  tcöv  ek  ttis  x^P^^S  =5 
TrapoyivopEvcov  (237a).  Witk.  ep.  pr.-  24  =  Petr.  II  40  (a)  19  TTapEoovTai  5  [e 
v[xiv]  Kai  £^  "Hpcbcov  ttöXeoos  (223^).  Hib.  27,  116  ek  toö  ocütoö  (von  demselben 
Punkt  aus)  dvorrEAAEi    6   fjAtos   r\\xipa^   y   (Kalend.  301 — 240^)   usw. 

Örtliche  Herkunft  und  Abstammung:   PSI  IV  440,  6  i(J\xkv  51    i]\J.i.i%    ek  Zcö- 
<p6EC0S    (pap.   E^cb96£COS)  (III'').  30 

adnominal:  Lond.  I  nr.  18  (p.  23)  =  UPZ  54,  17.  21  tö  Ö9iÄriua  tcöv  äp- 
tcov  Ik  toö  ZapaTTiEiou  (161*).  Wohnsitz  und  Aufenthalt  (wie  c5nTÖ,  wor- 
über oben  S.  377,10):  PSI  IV  405,  9  tcöv  UEipoKicov  tcöv  ek  Tfjs  TipETEpas  Kcötiris 
(III*);  ebenda  V  786,  3  ol  yEcopyoi  01  ek  TaiTopco  (258a).  Hib.  53,  19  Euvo^og 
EK  Moux'vapucb  (246»);  ebenda  56,  5  NiKÖaTpcrrov  Ik  Kößa  (249») ;  85,  10  Exe«  Hä-  35 
ais  rrapä  ITäpiTos  Sicrußaiou  toö  irapä  'ApitioOOou  toö  voncipxou  Ik  tt^s  kcttco  to- 
rrapxiaj  der  seinen  Sitz  in  der  unteren  Toparchie  hat  (261»);  106,  2  (246*)  =  107,  6 
ttetttcokev  Tiapä  'ApEv5cÖTOu  toö  -rrapä  TcEpßEous  ek  TotAäri  (244*).  Lille  8,  i 
CrrröpvTiMa  rrapä  Oißios  e^  'O^upuyx"^  (HI»).  Magd.  25,  i  0ECov(5r|S  i^  'AttoA- 
AcoviäSos  dSiKoöpai ;  26,2  KärrriAoi  ek  Kepkectoüxcov  ;  38,1  dSiKOÖpai  Otto  tcöv  40 
E^  'AAaßavöiSos  ttoihevcjv  (alle  221*).  Lond.  I  nr.  44  (p.  34)  =  UPZ  8,  4  fi5iKri- 
yEvos  ÜTTO  TCÖV  EK  TOÖ  Upoö  KaAAuvTcöv  (lOi*).  Leid.  O  —  UPZ  125,  8  eSöveioev 
K0V0Ö91S  TCÖV  EK  toö  -rrpös  MEP91V  liEydAou  *AaKAr|-n:iEiou  rapixEvrrcöv  (89a).  Leid. 
U  =  UPZ  81  col.  4,  8  ö  eIs  [Wilcken]  e^  'A9po5iTris  ttöAecos  (II").  Par.  27  = 
UPZ  47,  20  ÖAA'  OÜ5E  Toü<s>  £K  roö  'AaKArj-aiEiou  rfis  iiUEpas  äprous  5  (KEKOuiapEÖa)  4S 
hergestellt  von  Witkowski  I'rodr.  S.  30  (lOo*).  Ebenso  Lcitl.  L  III  -  L'l'Z  4h,  23 
(c.  i6o»).  Wie  ol  ÖTTÖ  (vgl.  oben  S.  377,30),  so  kann  auch  ol  Ik  mit  oder  ohne  Sub- 
stantivum  einen  Stand  bezeichnen:  so  ol  Ik  toö  yutivaaiou  PSI  VII  731,  11; 
aber  14  toüs  TpEisKaiSEKOtTEis  drrö  yuiJvaaiou  (I — IIP).    Amh.  II  39  =  Witk.   cp. 


')   Anders  übersetzt  Wilckcn  UPZ  I  144  ,,da  ich  von  allen  Seiten  Mißgeschick 
«rfuhr". 
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priv.2  57,  2  ol  [ek]  toö  aripieiou  veaviaKOt  (103^).  Über  oi  ek  ohne  Substantiv 
vgl.  Bd.  II  I,   15  ff. 

Anmerkung  i.  Manchmal  kann  man  auch  (nach  Kühner-Gerth  I  §448) 
an  eine  Attraktion  der  Präposition  e^  an  das  regierende  Verbum  der  Be- 
5  wegung  denken:  z.  B.  Zen.  pap.  59202,  2  auAXaßcov  töv  ek  toö  jUTOirwXiou 
Taniav  (254*).  PSI  IV  366,  i  tcöv  ek  nTOÄEiiaiSog  yEcopycöv  ßoüv  u9£Aönevoi 
liETTiyocyov  eIs  (DiXa5£A9£iav  (250*).  Teb.  15,  6  tcov  ek  Tfjs  Kcöpris  (die  Dorf- 
bewohner) iTnßEßoriOriKÖTCOv  (114a');  ebenda  26,14  TrposETTEaEV  fipiiv  toOs  Ik  Tfjs 
Kobpiris  ßaaiAiKoOs  yEcopyoüs  dvocKEXCopr|Kevat  etti  tö  ev  Nappoüöi  lEpöv  (114^); 
10  ebenda  54,  16  lyÄEÄUKOV  tö  ek  Tfis  yfjs  cxütcöv  05aTa  (SO'*);  aber  49,5  NiKco- 
vos  EyAOovTOS  Ta  ev  Tfji  eco/toü  yf)i  OSaTa  (113^). 

b)  Standpunkt  der  Ruhe. 

Nicht  selten  wählt  der  Grieche  da,  wo  wir  den  Standpunkt  der  Ruhe 
beobachten,  den  der  Bewegung,  indem  er  nicht  bloß  den  Vorgang  an  sich, 
15  sondern  Ursprung  und  Ausgangspunkt  desselben  ins  Auge  faßt'): 

adverbal:  Bei  Bezeichnung  der  Himmelsrichtung:  Tor.  I  i,  27  =  Par. 
15,  15  etteAOövtes  etti  \x\av  tcov  irpoyeypamjevcov  \xov  oikicöv,  f\  eotiv  ek  toö 
ctirö  vötou  Kai  Aißös  Tfjs  AiosttoAecos  (das  im  Süden  und  Westen,  d.  h. 
südwestlich  gelegen  ist) ;  ebenso  2,  21  t\  ecttiv  ek  toö  irpös  votov  Kai  Aißa  Tfjs  A105- 

ao  ttöAecos  (116*).  SB  6152,19=  6153,21  TrpoÖEivat  aTf)Aas  Aiöivas  ek  tcov  Tsa- 
actpcov  ävencov  nach  allen  4  Windrichtungen  (93^).  —  Rosettast.  25  koteoxev 
(tt^v  TTÖAiv)  EK  TToAAcöv  TOTTCov  (von  vielen  Distrikten  aus  =  in  vielen  Distrikten) 
öx^pwaas  (durch  Obstruktionen)  Ta  aTÖiaonra  tcöv  TTOTancöv  (Kanäle)  (196»). 
Magd.  II,  14  y£|Jiiaai   tö  ttAoTov  ek  tcöv  koO'  ocOtov  töttoov   (in  seinen  Distrikten) 

25  (222^).  Petr.  III  42  F  (b)  I  =  (c)  5  irapacppuyaviEl  e§  EKOTEpou  pspous  auf 
beiden  Seiten  (252^).  Kanop.  Dekr.  52  6uaias  ouvteAouvtcov  e^  äti90T£pcov  piE- 
pcöv  toö  Spopou  (237a).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  2,  12  toüs  OeoOs  irdvTas  rrapa- 
OTÖvai  (=  TrapEaTÖvai)  aÜTfii  ly  Se^iöv  (=  -cov)  Kai  eüco^evcov  (=  EÜcovuiacov) 
(IIa).    Petr.  II  18   (2  b)  2   =  III  23    EK  TÖäv  öttioco    (hinterhalb,  a  tergo)    ouveIxev 

30  Kai  drrECTTTa  octtö  toö  x^I^°toS  (246^).  BGU  1002,  16  £'iTEypd9r|aav  ek  tcöv 
ÖTriaco  (auf  der  Rückseite)  papTupcov  (Igd.  ndpTupEs)  5£Ka  i^  (55*).  Or.  gr.  54, 
10  £AE9ävTcov  TpcoyAoBuTiKcöv  (Igd.  TpcoyoSuTiKcöv)  Kai  AiOioiriKcöv,  oOs  ek  tcöv 
Xcopcöv  toOtcüv  EÖripEuaav  (247 — 21»).  Rev.  L.  26,  16  dKoSeiKvuTöJCTav  töv  dp- 
TTEAcöva,  E^  oö   (in  dem)  irpoETpuyTiCTav   (258^). 

35  adnominal:    Stehend  in   Steckbriefen  bei  Angabe  von  Narben,   Linsen, 

Leberflecken  usw.  auf  der  rechten  oder  linken  Seite:  Petr.  III  i  (=  I  21)  col.  2,  21 
ouAfi  pivi  ly  5£§icöv  (237^) ;  ebenda  III  2  (=  1 15)  i  90CKÖS  £^  dpiOTEpcö  v;  ebenso  I 
16  (i)  5;  ebenda  Z.  14  ey  Se^icöv;  ebenso  Petr.  III  6  (a)  12  =  I  19  usw.  (alle 
237a).    Grenf.  II  15  col.  i,  12  9aKÖs  TpaxriAcoi  ly  Se^icöv  =  col.  2,  9  (139*^);  ebenda 

40  I  44  col.  2,  9  ly  Se^icöv,  13  £^  dpiCTTEpcöv  (11^).  Lond.  III  nr.  1207  (p.  17)  18  = 
23  oOAti  HETCüTTCOi  £y  Se^icöv  (99a).  Par.  10,  6  9aKÖs  Trapd  piva  e^  dpicrrEpcöv,  ouAf) 
UTTEp  xot^'wv  (Mundwinkel)  E^  dpiOTEpcöv  (145^).  SB  7169,  7  i^  dpiOTEpäs,  11 
ey  Se^icöv  (11^).  Über  den  verkürzten  substantivischen  Ausdruck  oi  ek  (Ab- 
kunft, Gemeinschaft,  Wohnsitz)    s.  Bd.  II  i    S.  15.     Über  ek  als  Ersatz  des  bloßen 

45  Genitivs  zur  Bezeichnung  des  Aufenthalts  oder  W^ohnsitzes  in  attributiver  Form  s. 
oben  S.  343,7  und  383,32. 


J)  Kühner-Gerth  I  S.  544  C.  Mit  Recht  bemerkt  Krüger  §68,17,3: 
,,Nur  scheinbar  steht  ek  für  ev,  insofern  nämlich  eine  Richtung  auf  den  Standpunkt 
eines  anderen  vorschwebt". 


§    114.  ^^   —    temporal.  385 

Anmerkung  2.  Der  in  der  episch-ionischen  Sprache  vorkommende  Ge- 
brauch von  i^  im  Sinne  von  e^co,  Iktos  (außerhalb)  läßt  sich  belegen  Hib.  iii,  14 
in  einem  gerichtlichen  Dokument:  nörpcovi  ixpös  T0Ü5  AoiiTOÜs  peToypävfai  Trpös 
rioAüapxov  Kai  Zcoai<pävriv  Ik  toO  dpi6tJioO  den  (Kechts)fall  des  Patron  gegen 
die  anderen  umschreiben  auf  P.  und  S.  außerhalb  der  Zahl  oder  Reihenfolge  5 
(nach  250"). 

II.  Temporale  Bedeutung. 

In    temporalem  Sinn    bedeutet    k^  entweder    ein    unmittelbares 
Ausgehen  von  einem  Zeitpunkt  oder  die  unmittelbare  Entwicklung 
einer  Erscheinung  aus  der  anderen,  die  unmittelbare  Aufeinanderfolge  ^° 
zweier  Handlungen  in. der  Zeit,  sowie  den  Übergang  von  einem  Zustand 
in    einen    anderen,    oft    gegensätzlichen. 

a)  Unmittelbares  Ausgehen  von  einem  Zeitpunkt:  Kanop.  Dekr. 
II  Ö6ev  iKacTTOV  i^  dpxfjs  (ursprünglich)  l^rixöri ;  ebenda  39  fiiaepai,  iv  f)i 
Kai  k^  ötpxfjs  (von  Anfang  an)  f]xQT[  (237"*).  Rosettast.  14  ^k  ttoAAoö  XP°'  '^ 
vou  (seit  langem  her)  =  22  (igö^i).  Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  13  ^K  toö 
to[ioü]tou  KatpoO  seit  so  langer  Zeit,  im  Zusammenhang  =  so  lange  Zeit 
hindurch  (168^).  Petr.  II  16,  13  dpiSpov  laECiöai  Ik  tcöv  'Apai voei'co v  es  werde 
gerechnet  vom  Arsinoefest  an  (nach  265»).  Magd.  28,  14  onröaTeiAcv  (aüroug )  irp  (65 ) 
(r)^läs)  £K  Tfjs  T  ToO  Xoi'ax  (vom  10.  Ch.  an)  (218»).  Teb.  50,  3  eti  Ik  tcöv  '° 
EliupoaÖEV  xpö^'*^^  EÖianoü  ovrog  (112 — 'iii*).  SB  7172  (Inschr.)  12  tcc  Aei- 
TTOvra  i^  dpxaicov  xpövcov  (217a).  Nicht  selten  e^  oO  =  seitdem,  so  PSI  IV 
443,  2  (III").  —  Hai.  I,  68  f)  £^  dpxilS  Kpiais  das  anfängliche  Urteil  (IH^).  Teb. 
40,  20  T0T5  k^  dpxfis  EÖiCTtioIs  (117").  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  19  pEpivTmEVOV  Tf)c 
EK   TraiSös  9iAias   (165»).  =5 

b)  Von  unmittelbarer  Aufeinanderfolge  zweier  Vorgänge  (gleich  nach): 
PSI  IV  403,  20  TTapEaonai  eOöüs  e^  EopTfjs  (IIP"»).  Petr.  II  22  =  III  26,  9 
dTTOTEiadrco  tö  ßAäßos  ek  KpiCTECog  (gleich  nach  dem  Richterspruch)  •),  irpö 
KpiaEcos  Se  priÖEis  EVExupajETCo  (III"»).  Par.  63  =  UPZ  iio,  126  tüOs  dvOpcÖTTOUS 
EK  (nach)  TTjAiKauTris  KaTa96opä5  dpTioog  dvccKTCOHEvous  (sich  erholen,  3° 
wieder  zu  sich  kommen)  (164*).  Teb.  15,  22  cos  ^v  E^riyiJiEVOS  (daß  er  ent- 
ronnen sei)  1^  f\%  lTT£Tr[o(TiTo]  ETTi6£aEcos  (nach  dem  Angriff,  den  er  gemacht 
hatte)  (114*);  ebenda  43,  20  £^  ETriaKEVfEcos  irapoxpii^a  dTTEAü6r|pi£V ;  30  k^ 
tTTioxEVfEcos  •iTE9rivan£v  dvaiTiot  (ii8a).  Kausale  Auffassung  (infolge)  der  beiden 
letztgenannten    Stellen  ist  nicht  ausgeschlossen.      Vgl.   S.  388,21.  35 

c)  Aus  der  Bedeutung  des  zeitlichen  Nacheinander  entwickelt  sich  der  Über- 
gang von  einem  Zustand  in  einen  anderen  in  teils  persönlicher,  teils  sach- 
licher Fassung:  Teb.  61  (a)  39  tcöv  eIs  tö  vy  (etos)  METaßEßTi  (kötodv)  Ik  tc5v 
9uAaKiTCÖv  die  auf  das  53.  Jahr  von  Polizeisoldaten  (zu  Pächtern)  avanciert  sind 
(118 — 117*);  ebenda  61  (b)  6  tcöv  pETaßEßrjKOTcov  iK  tcöv  lprmo9uAdKco v  eIs  40 
Tf)v  KOtTOiKiav  (118 — 117");  62,  46  TCÖV  ^ETap£(3r| (kötco V )  eIs  tt^v  Ka(ToiKiav) 
£K   TCÖV    (TpiaKOVTapoOpcov),  87   t^   i9Ö5cov,    94  iK  TCÖV  £priiJ09uAäKcov,    139 

£^    £9Ö5C0V      (119— 118»);       63,44       T"V      pETaßeßriKÖTCOV    eIs     TT^V     KOCTOlKiaV     ix.     TCÖV 

(TpioKOVTapoupcov),    74  i^  ktpöbwv,    89  i^  lpriM09uAdKcov,    112    k^  I965COV    (116 — 
"5*);    73.  i'J   Armr|Tpiou   i^    I96500V    pETaßEßriKÖTOs    (113 — iii»).     Teb.    124,  32.  45 

38  ETEpoi  5e  i^   (5iOKTr)(MÖvcov)  Kol  i^  dAAcüv  e15cöv  iJi£Tap£pi^(Kaaiv)  eIs  Tf\v  Kcrr- 

oiKiov  (nach  118»). 


')  Roßberg    25    faßt  es   =   ,, gemäß,    entsprechend  dem   Urteil";    aber   das 
zweite   Glied  des  Satzes  beweist,  daß  es   sich  um    eine    zeitliche  Angabe  handelt. 
Mayser,  Papyrusgrammatik.    II  a.  25 
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III.  Un  räum  lieh -Übertragene   Bedeutung. 

Die    lokale    Grundbedeutung  von  e^    (Ausgangspunkt,  Quelle,  Ur- 
sprung,   Entfernung)  gab  Anlaß  zu  verschiedenartigen  übertragenen 
Gebrauchsweisen,  vorwiegend    in    kausaler    und    instrumentaler 
5  Richtung,  aber  auch  in  partitiver  und  modaler  Verwendung: 

a)  Ursprung,  Herkunft  und  Abstammung'): 

adverbal:  Rev.  L.  17,10  eäv  5e  OaTepov  6K  ttjs  cbvfjs,  ä§  fis  tö  eTriy£vr|iiä 
SCTTiv  (der  Pacht,  aus  der  der  Überschuß  sich  ergibt),  sySsia  y£vr|Tai ;  ebenda  21,  11 
öaa  5'  lyKXrmorra  ylvexai  ek  (hervorgehen  aus)  tcov  vö|icov  tcöv  teAcovikcov  (258^). 

10  Hai.  I,  160  eav  EVKaAcoaiv  irepi  Trapaypa9cöv  tcöv  s^iTapxicxs  (-—  ek  aixapxias)  ^  01- 
TopiETpias  yivo|Ji£vcov  wegen  (falscher?)  Berechnungen  au^  dem  Boden  der  Soldbe- 
zahlung oder  Naturallieferung  (III*).  Von  Personen:  Kanop.  Dekr.  46  ttiv  gy 
ßaaiÄEcos  riTOÄEiJiaiou  Kai  ßaaiAiaaris  BEpeviKTis  yEyevTipEvriv  öuyccTEpa  (237a). 
Petr.  III  2  (=  I  15)  20  TÖv  E^   EjjioO  yEyEvrmEvov  (237'').     Rosettast.  10  Crrrdpxcov 

»5  9e6s  Ik  6eoö  Kai  öeäg  (196*).  Eleph.  i,  9  TEKyoiroiETaöai  e^  dAÄrig  yuvaiKÖs 
(311*);  ebenso  Teb.  104,20  (92»).  Grenf.  I  12,21  TOig  ETTEaopEVOis  i^  ehoö  Kai 
'ATTcAAcovias  [tekvois]  (nach  148^).  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  16  tcöv  tekvcov 
TCÖV  EaoiJievcov  aÜToTs  e^  ötAAriAcov;  17  [xi]  övtcov  5'  aCrroTs  tekvcov  e^  dAAriXcov 
(IIa).     Tor.  XI  8  uETcc  t6  yEVEOÖai  he  aÜTCöt   e^  äAATjs  yanern?;    10  TTOirjcravTOS 

20  i^   aÜTfis   ETEpa  tekvo    (177  oder  165'*). 

adnominal:  Zen.  pap.  59075,  10  fipiovctypiov  1^  ovou  ev,  11  TrooAov/s 
i^  fiiJiiovaypiou  5uo,  ttcöAov  e^  övoypiou  Eva  (257^).  Weitere  Beispiele  s. 
3.342,23  ff. 

Zur  neutralen  Umschreibung  tö  e^  ohne  Nomen  vgl.  Bd.  II  i   S.  10. 

»5  b)  E^  steht   vom  Ganzen,  aus  dem  ein  Teil  genommen  ist,  und 

vertritt  so  in  vielen  Fällen  (wenn  auch  weniger  häufig  als  c3rn-ö)  den  Genit. 
part.,  worüber  gehandelt  wird  S.  352,1  flf. 

c)  Über  Stoffbezeichnungen  mit  e^  statt  des  bloßen  Genit. 
vgl.  oben  S.  345,20. 

30  d)  Für  den  vorwiegend  herodotischen,  von  Arrian  nachgeahmten 

Gebrauch  von  e^  beim  Passiv  statt  Otto  (oder  irapa)  tivos  (vgl. 
Schmid  Attic.  III  282;  IV  447)  findet  sich  in  den  ptol.  Pap.  kein  aus- 
gesprochenes Beispiel : 

Eleph.  18,  2  äy  AoyiaTripiou  fi  irap'  EÜ9povio\y  fi  irap'  SAAou  tivös  ua- 
35  poyEypaiJiJiEvoi  aoi  eIctiv  sind  als  Steuerschuldner  namhaft  gemacht  (223 — 22»). 
Auf  den  ersten  Blick  scheinen  äy  und  Trapct  parallel  von  handelnden  Personen  ge- 
braucht zu  sein;  aber  bei  Ey  AoyiCTTTipiou  (aus  der  Kanzlei  der  Rechnungskammer, 
vgl.  Wilcken,  Ostr.  S.  494  f.)  herrscht  eine  räumliche  Vorstellung  vor,  erst  mit 
Trap'  Eu9poviou  usw.  ist  von  handelnden  Personen  die  Rede.  Vgl.  Hib.  40,  14  ol 
40  irapd  Kepkicovos  exouctiv  f\5T[  ek  toö  AoyioTTipiou  (261*). 

e)  Abhängig  von  Verben  des  Empfangens  und  Empfangen- 
wollen s  begegnet  bei  Personen  e^  nur  einmal  im  ionischen  Artemisia- 
papyrus;  dagegen  wechseln  bei  Geldforderungen,  namentlich  in  der 
stehenden  Formel  der  Zwangsvollstreckung  (Personalexekution), 


')    Krüger  Spr.   §  68,  17,8.     Roßberg  24  f.     Kuhring  18. 
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Ti  TTpä^is  eaxco,  die  Präpositionen  k^  und  -rrapct  tivos.  Dabei  wird  ge- 
wöhnlich formelhaft  das  k^  von  der  Person  auch  auf  Erpressungsobjekte 
in  instrumentalem  Sinn  (Geldquelle)  übertragen,  worüber  Lit.  f  zu  ver- 
gleichen ist. 

Artemisiapap.   5   uq  tux^'^  ^'^   TTaiScov   (von   selten  der   Kinder)  öriKris   (ein  5 
Grab)    (IV»). 

Für  die  überaus  häufige  Formel  r\  irpä^is  eaTCO  Ik  tivos  mag  die  Anführung 
weniger  Beispiele  genügen:  Eleph.  2,  13  fi  Trpä^is  eorco  Ik  toö  droKTOÜv/TOS  Kai  \ir\ 
TTOioüvTos  Konröt  tcc  yeypaiiueva  (285»).  Rev.  L.  17,  11  eorco  oütcöj  f)  irpa^is  toO 
^lyevripaTOS  ^k  tcöv  eyyOcov  (258»).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  6,  15  t\  -rrpä^is  eorai  ^° 
i^  kvb%  Kai  £K  TrdvTCOv  (203 — 202»).  Eleph.  i,  13  ^  5k  irpä^is  eaTco  Armrj- 
Tpiat  Kai  Tois  pexä  ArmrjTpias  -rrpäaaouajv  eK  te  oOtoö  'HpoKÄeiSou  Kai  tcöv 
'HpoxAeiSou  rravTCov  Kai  iyyaicov  Kai  vauriKcöv  (311*).  Amh.  46,  1 1  r|  5e  rrpä- 
^iS  laTco  NaoparjaEi  ek  Tfis  5£5aveia|JEur|S  Kai  £K  tcöv  CrrrapxövTCOv  aÜTf^i  (113*)  = 
47,  14  (113*)  =  48,  13  (loöä).  Grenf.  II  18,  22  rj  5£  rrpä^is  ecttco  Goteöti  ek  tcöv  '5 
SeSavEiauEvcov  Kai  k^  kvb<;  Kai  ^KÖtcrrou  aCrrcöv  Kai  e^  du  öv  alpfjTai  Kai  ek  tcöv 
CrrrapxövTcov  ccütoTs  TrdvTCOv  =  II  21,18  (113*);  24,22  (105»);  27,  21  (103»); 
29,  26  (102^);  I  10,  18  (174*);  20,  18  (127a);  23,  20  (ii8a);  31,  16  (104»).  Par.  7, 
15  (99*)-  Rein.  16,  31  (101*).  Leid.  O  =  UPZ  125,  25  (89»).  PSI  X  1099.  14  (6*)- 
Hib.  84  (a)  9  f)  56  -rrpö^ts  eotco  TihokAeI  ek  tcöv  vnrapxövTcov  tcöv  'Ettiiievous,  'o 
ebenso  25  (285— 84a).  Zen.  pap.  59173,11  (255/54»);  59666,2;  59668,4  (III^). 
Hai.  I,  119  Trpafcrrco  Se  6  rrpaKTCOp  ek  tcöv  urrapxövTcov  (III*).  Petr.  II  14  (i^) 
=  III  46  (i)  12  TTpax9r)aETai  ek  tcöv  5i5op£vcov  aÜTcöi  voüAcov  (HI*).  Hib.  34,  8 
[^^TjycxyE  TÖ]v  övOpcoTTOv  EK  ToO  SEaiicoTTipiou,  iva  lifj  T\  Trpä^is  yEvriöfji  Ik  toö 
acöiiOTOS  (damit  ihm  das  Geld  nicht  körperlich  abgepreßt  werden  kann)  (243'*);  'S 
ebenso  73,  12  tt\v  Trpä^iv  TroiTiaaaÖai  ek  toö  aobtiaTog  (243*).  Ahnlich  Lille 
29  I  21  TCÖV  5k  5oOAca3v  Tqv  ßÖCTavov  ek  tcöv  acoiiÖTcov  irotEiaöcoaav,  kani  \xi]  ek 
(auf  Grund  von)  tcöv  teöevtcov  SiKaicoiaciTcov  (der  hinterlegten  Beweisurkunden) 
SOvcovTai  KpivEiv  (III*). 

Beispiele  mit  Trapä  bei  Personen  sind  seltener:  z.  B.  Hib.  91,  12  T\  54  3° 
-nrpä^iS  ECTTCO  EOttöAei  Trapä  KAEOTTcrrpas  [-n-pÖCTCTOvTi]  Kcrrä  tö  5iäypap|ia  [wobei 
freilich  irapct  ebensogut  zu  TrpcitCTCTOVTi  bezogen  werden  kann]  (244  oder  219*); 
ebenso  90,  16  (222*);  ähnlich  124  descr.  •q  rrpä^is  ecttco  ZnvoScbpcoi  Kai  ÖX\03\ 
ÜTTEp  Zrivo5cöpou  irapä  MevcovISou  Trpös  ßaCTiÄiKÖ  (nach  250*);  ebenso  126  descr. 
(nach  250»).  Rein.  7,  31  uriÖEpiav  Elvat  oürcöi  irap'  e^oö  irpä^iv  (141*).  Über  33 
TTpÖCTCTCO  cäcTTÖ  TIVOS  S.  322,48.  Ganz  vereinzelt  begegnet  in  diesem  Ausdruck 
EIS   Tiva  und  eis   ti,    worüber   unten   S.  412,34. 

f)  In   instrumentalem   Sinn    (Mittel    und    Werkzeug)   steht 
t^    nicht  selten  bei  Verben  des  Kaufen s  und  Bezahlen s   (womit?), 
um  zunächst  die  Geldquelle,  dann  die  Geldmittel  zu  bezeichnen;  schließ-  43 
lieh  wird  mit  k^  der  Kaufpreis   angegeben,    zunächst  in  distributivem 
Sinne,   später   auch   der   Gesamtpreis'): 

Eleph.  14,21  Td^ovrai  ^k  tcöv  kttjvcöv  Kai  ctkeucöv  sie  werden  be- 
zahlen mit  Vieh  und  Ackergeräten  (223»).  Teb.  5,  80  tös  TiyopaapEvas  Ttpcj- 
(prjTEias  4k  tcöv  Upcöv  irposöScov  ("8»).  Lille  5,23.  60  I9'  cbi  4k  toö  (5Iou  (aus  45 
eigenen  Mitteln)  ^uAoKOTrriCTEi  (260 — 59»).  Teb.  10,  6  4k  toü  I5iou  iiETpriCTEi 
(119a);  ebenso  75,  7  (112»);  ebenda  105,  3.  19  x^P^OKOTTriCTEi  4k  toö  ISiou,  24  te- 
Xectei  4.  T.  l.   (103»).    SB  7188,  17    (151«).     SB  7246,  20    TÖ  5'   dva^obpora  5o9fi- 


«)  Roßberg  25  f.      Kuhring  27.     Blaß-Debrunncr'   §179.     Vgl.   Matth. 
27.  7'   /lyöpaaav  4^  aürwv   (um  die   Silberlinge  des   Judas)  töv  dypdv. 

26» 
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vai  EKKOivoO  (TU — 11*^).  Grenf.  I  21,  19  SÖTCoaav  ek  koivoö  (,,of  the  common  stock"), 
SÖTCoaav  5e  TaxpÖTEi  ^k  twv  koivcov  (126'').  Stehende  Formel  bei  Samen- 
und  Getreidelieferungen  £y  vecov:  Hib.  85,  19  ötTTOtJieTpTiacrTco  t6  ampiaa  ö  eiAtj- 
<pEv  £y  VECOV  (von,  d.  h.  mit  der  neuen  Ernte);  ebenda  27  ÖTTOiiETpriaäTco  tci  £K96- 
5  pia  TTis  yfis  Kai  t6  orrEpua  £y  vecov  (261*);  ebenda  84  (a)  4  ctttoSötco  t6v  aiTov 
ly  VECOV  (285 — 841).  Teb.  61  (b)  315  =  321  £y  vecov  5'  drrTOKaTaarriaovTat  (von 
frischer  Frucht  sollen  geliefert  werden)  irupoö  pK  (sc.  dpTOtßai)  (i  18—117»)  i); 
ebenda  66,  62  pETpriaEiv  toc  lK96pia  e^  e-iny<£v)TmäTcov   (121—20*). 

Über    £^    zur  Angabe   des   Preises    sowie    bei   Berechnungen   und 
10  Schätzungen  (meist  in  distributivem  Sinn)  vgl.  oben  S.  347,15  ff. 

g)  Überaus  häufig  ist  die  kausale  Bedeutung  von  i^,  das  entweder 
eine  Ursache,  Veranlassung  (=  auf  Grund  von,  infolge  von,  wegen) 
oder  eine  Gemäßheit,  Übereinstimmung  (zufolge,  entsprechend, 
kraft,  nach  Maßgabe  von)  bezeichnet: 

15  a)  Anlaß,    Grund    und    Ursache:    Fay.   12,  15     KaKoAoynÖEis    ek   (infolge 

von)  KOivoAoyias  Tfjs  auvcrTCÖEiaris  irpös  auroOs  (103*).  Teb.  23,  8  oük  öp- 
Ocös  TTEirpaKTai  co\  \iT\  ek  ttis  f\\xwv  TrpcESpias  Tr£9povTtKEvai  dTrpos5£r)TOV 
ETEpcov  yEVECTÖai,  12  HETOKaAEoas  (widerrufend)  ek  tcöv  TtporiyvoripiEVCov  (infolge 
von     Unbekanntschaft    mit     der    Sachlage)     (119 — 114*).      Lille   29  I   24  eÖv    \ii\ 

20  EK  TÖiv  teSevtcov  BiKaiconctTCOV  (auf  Grund  der  deponierten  Beweisurkunden) 
6uvcovTai  KpivEtv  (III»).  Teb.  61  (b)  90.  97  EÜpfiaOai  e^  ettiokei^^ecos  (infolge  einer 
Inspektion);  ebenso  72,  56;  ebenda  192  pEXPi  toö  ek  ttj?  ETTiaKEVfEcos  yvcooöfivai 
(114 — 113a);  61  (b)  373  (118 — 117'i)  =^72,376  <T£>eEcopfiaeai  EK  Tfis  yEyEvri- 
piEvris   elKaaias  (infolge  angestellter  Berechnung)    (114 — 113*);   ebenda  82,  2  (115^) 

25  =  149  descr.  TCt  lyvco<a>pi£va  e^  EiriCTKEyECOS  (116 — 115*);  ebenda  67,5.  64 
(118 — 117a)  =  68,  76  (117 — ii6a)  =  70,  5.  62  yEviapös  Ey  mev  tfi?  u7ro9riKri5  die 
auf  Grund  des  Voranschlags  getroffene  Klassifikation  (iii — iio*).  ek  toutcov 
(infolgedessen)  nicht  selten,  so  Par.  26  =  UPZ  42,12  (163*);  ebenso  ek  toö 
TOioÜTOU   Or.gr.    139,10    (146 — 116»);   Teb.  50,14    (112*);  ek  töov  toioutcov  Teb. 

30  41,  13  (nach  119a).  Zen.  pap.  59236  =  Edg.  38,  3  ek  5uo  etcöv  (auf  Grund  von  2 
Jahreserträgnissen)  ttjv  £-mypa9riv  TTEiroirivTai  (setzten  sie  die  Steuer  an) 
(254/53*);  ebenso  5  ek  xpicöv  etcöv  it.  t.  e.  =  6.  In  einer  Rechnung  Par.  61 
verso  =  UPZ  102,  7  ek  t^s  Ta9f)S  'Aiiticoviou  (5paxp.)  9  =  anläßlich  der  Be- 
stattung des  A.  500  Dr.    (156*). 

35  ß)  Gemäßheit,    Übereinstimmung:    Zen.    pap.    59295.  i    t"^    t°  ^P^*^ 

( =  Epia)  EpyajopiEvoov  ek  Tf)s  dTroypa9fis  (250*).  Eleph.  14,  17  5iop0cbCTOVTat 
EK  TCÖV  TTpös  Toüs  yEOopyoüs  auvypa9cöv  gemäß  den  mit  den  Pächtern  ge- 
schlossenen Verträgen  (223*);  ebenda  13,  6  oÜK  oliiai  5'  auTÖv  £X£»v  £^  (i)V 
(nach  dem,  was)  t)  priTrip  aÜTOÖ  dvriyyEAÄEV  (223*).  Rev.  L.  15,  11  TrpaaoE- 
40  CTÖcoaav  [T0Ü5]  uttoteAeTs  rrävTas  ek  tcöv  vöucov;  ebenda  24,11  e^uvtiuti^ecos 
(=  £K  auvTiurjoecos)  nach  der  Währung;  ebenso  PSI  IV  434,3  Iva  £^  avv- 
TitiriaEcos  Td^covTai  (261*).  Rev.  L.  29,  9  KaödiTEp  ev  tcöi  vopicoi  yEypooTTai  Kai 
EK  TOÜTOU  (demgemäß)  tt^v  Sekcttiv  TipaaaETCo  6  clKOvöpios ;  25,12  ^k  toö 
yEVOUEVou  pETpou  (entsprechend  dem  sich  ergebenden  Maß)  TT)V  cnro- 
45  noipav  dTTo5i66TC0  (258*).  Or.  gr.  48,  12  KoAdjovTES  toTs  ek  tcöv  vöpcov  ^TTiTinois 
(240*).  PSI  IV  333,  4  äScÖKapEv  'HpoKÄEiSEi  EK  TOÖ  aoö  Aöyou  (nach  deiner 
Anweisung),  ebenda  11  ek  toö  Aöyou  ü|jcöv  (257*).  Zen.  pap.  59058,3  dg  yEypd- 
9au£V  Soefjvai  ek  toö  fmETEpou  Aöyou  (auf  unsere  Rechnung)  (257*);  ebenda  59023,5 


»)  Hier  ist  partitive  Auffassung  nicht  ausgeschlossen,   vgl.   Roßberg  25,  4. 
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ey  Aöyou  (laut  Rechnung)  5o0s  'laTpoKÄEl  (c.  2581).  59269,  ar  (0.250»);  59292, 
13S.  309  (250");  59333.  I  (24S*);  59701.7.  14.  20.  27;  59702,6.  19  (Illa).  Teb. 
112,  30  09'  öiv  elxEv  ^y  Xöyou  (112'»).  PSI  VI  5,S4,  ()^aTiv  ^y  y^vous  (von  Ik-ruf) 
ßaÄaveüs  (HI"),  ilih.  90,  8  ttXtiv  ttjs  )(^£pQO\j  öacov  av  Ppi\wa\v  ty  yEcoiiETpiag 
entsprechend  der  Landvermessun;.^  (222").  PSI  IV  434,  3  (261").  Amh.  50,  5  Tcöv  5 
STTavTiKÖTCov  (sic)  eKTOÖTrapayyeÄMiaTO?  zufolge  des  Erlasses  (loö»).  Petr.  III  7t 
=  II  7,  II  iK  TipriCTecos  der  Schätzung  nach  (249'');  ebenso  Rev.  L.  103,6  (258"). 
Lond.  I  nr.  20  (p.  9)  =  UPZ  22.  17  =  Dresd.  recto  =  UPZ  43,  5  Kaö'  f\v  exe'S 
eis  ouTOÜs  eK  TrpoyoviKrjs  alpeaecog  eOaeßeiav  (162»).  Par.  62  =  UPZ  112  IV  7 
ai  5'  dua9opai  nepia0riaovTai  iK  toö  kotci  Aöyov  tcöv  uTTapxouacöv  (covcöv)  lo 
tiexpt  TOÖ  ä  (Itous)  =  nach  Maßgabe  der  bis  zum  i.  Jahr  bestehenden  Raten 
(Wilcken)  (11»);  ebenda  Z.  13  6  StaXoyiCTUÖs  (.Abrechnung)  auaxaöriaeTai  4k  tcov 
"miTTÖVTCOV  tn\  Tfjv  TpÖTTEjav  (entsprechend  den  bei  der  Bank  angefallenen 
Summen).  Petr.  III  76  recto  col.  2,  4.  9  6A(c(aaco)  Ik  toO  KaO'  ev  Defizit  nach 
dem  Wortlaut  der  Tabelle  (222*).  Tor.  I  4,  6  yevonEuris  äva9opäs  ek  tcöv  irapä  »s 
TOÖ  TOTToypamaccTECOs  dvEvexöevTcov  (116»).  Ostr.  Wilck.  759,  4  Ik  ttis  ijictOcö- 
a ECO 5  laut  Pachtvertrag  (ioiä);ofte^  ävTi5iaypa9fi5  (Gegenrechnung),  so  Wilck. 
Ostr.  713  (ptol.);  743   (134*);    1509    (144—1438);    1518   (139''). 

Formelhaft   wiederkehrende  Ausdrücke: 

iy  SiKTis  (KOTCt  vöpov  TeXos  exoOaTis)  von  Rechts  wegen  Eleph.  i,  12  20 
(311a).  Die  Formel  Kaeäirep  ey  Siktis  kommt  in  Kontrakten  aller  Jahr- 
hunderte vor.  Reinach  übersetzt  zu  26,  33  (104*)  comme  s'il  y  avait  eu 
chose  jugee;  nach  anderen  einfach  =  wie  es  Rechtens  ist,  nach  Fug  und  Recht. 
Wörtlich:  wie  infolge  eines  Richterspruchs.  Am  zutreffendsten  erklärt  Mitteis 
Grundz.  120:  ,,Mit  diesen  Worten  ist  gesagt,  die  Zwangsvollstreckung  .solle  schon  25 
kraft  der  Urkunde  so  stattfinden,  als  ob  gegen  den  Schuldner  ein  gericht- 
liches Urteil  vorläge."  Stellensammlung  zu  (KaSärrep)  ey  5iKris  s.  Band  I 
S.  226. 

EK  TT[<;  d^ias  findet  sich  öfters  von  Verpachtungen  zu  herabgesetztem  Pacht- 
zins  in   der    Bedeutung    ,,nach    dem    Realwert"     (opp.    theoretische    Bonitäts-  3° 
klasse;    vgl.   Rostowzew,    Kolonat  33):  so    Teb.   60,   85   (iiS^);  61    (b)  98 — 100 
(118— 117a);  72,  37.41.  57  (114—113»);  74,  7.  13.  22.  37   (114a);  75,  21.    26.  28.  37. 

41     (112»). 

iy    5iaip£aEC05    (nach    .Vuswahl,    eigentlich  ,,auf    Grund    einer  Verteilung") 
stehend  in  der   Phrase   crrröpog    rrupcöi  5ici  tcöv  irpös  Mepos  yecopycöv  sy  5iaipeaecos  35 
Teb.  61  (b)  50.  60    (118 — 17»);    ebenso   mit  .\rtikcl   eK  Tris  irpös  aÜTOÖs  Siaipeaecos 
Teb.    72,  15;  54   EK  TTJg  yevotiEvris   irpös  aCrroOs    5iaip£aEcos   =   60.  67  (114 — 113'*). 

e^    elKaalas  (nach  Abrechnung)   Teb.  60,  53    (118»);  61  (a)  186.   198.   204. 
211    (118—17»);    (>7.   15-   37-  4'*^-  56.  61.  79  (118—117»);  68,  40.   45.  59.   65.  73.  85 

(117— 116»);    70,    15.    28.    33.    47.    54     (III  — HO»).  40 

h)  Umschreibungen    mit   i^  und   einem  nomen  subst.  oder  adiect. 
dienen  vielfach  zur  Bildung  adverbialer   Bestimmungen: 

a)    Raum:  Hib.  73,  14    ty    [xiaov    (k9[EipriKev]     (de    medio  sustulit)    aCrröv 
(sc.  TÖv  övov)  d.  h.  er  brachte  den  Esel  aus  dem  Gesichtskreis  und  in   Sicherheit, 
entzog  ihn  dem  Zugriff  im  Beitreibungsverfahren  (Preisigke  WB  s.  v.  mectos)  (243»).  45 
über  iy  5e^icöv,  dtpiaTEpcöv  und  4k  tcöv   öttIctco  s.  oben   S.  384,37  ff. ')• 

P)   Zeit:  4^  dpxns.  s.  oben  S.  385,13.  j,.    PSIIV  440,  10  Iy  5euT£pas  (III») ; 


')  Über  kK  tcöv  ÖTTiaco  (öttictöev)  und  ^k  iJieaou  in  d.   Sept.  vgl.    Joliannes- 
söhn   Präp.   291  f. 
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VI  561,  2  (256a)  >).    Hib.  52,  9  ÖTTCOS  [XT\Qkv  5id7TTCOtJia  e^  ÜCTTepou  (nachträglich) 
yivrjTai   (245»).  Magd,  i,  18  (222»).  Giss.  36,  26  (135^).  Teb.  44,  27  (114^). 

y)    Art      und     Weise:    Tor.  I    6,    13   TrposctTreÄoyijeTO   5eov     eivai,     eiiTEp 
ye  5fi  Evomjev,  ek   ttis    dArjOEias    (wahrheitsgemäß)    tov  e^   EÜ6u5iKias  Aöyov 

5  auviaTaCTÖai  (den  direkten  Anspruch  erheben)  (116^).  Par.  63  =  UPZ  110,  155 
ToOs  E^  leoug  (gewohnheitsmäßig)  yECopyoOvTO? ;  ebenda  49  ek  tcöv  Ivav- 
Ticov  (164a).  Ebenso  W.  Chr.  167,  21  (131'').  Grenf.  II  36,  12  (95*)-  Lond.  I  nr. 
44  (p.  34)  =  UPZ  8,  14  ot  k^  ETTißouAfis  (hinterlistigerweise)  eTTißaXAönEvoi  toO 
jT\v  =  Meuchelmörder  (161^).    \V.  Kunkel,  Verwaltung.sakten  =  Arch.  VIII  S.  201 

10  nr.  6,  23  £^  £TOi|iou  AEiToupyoövTES  (I*).  Grenf.  I  11  col.  i,  18  =  col.  2,  18 
öpia  £ßÄri6ri  e^  eOSokoüvtcov  mit  gegenseitigem  Einverständnis  (153^).  Teb. 
382,  4  (30a — iP).  Grenf.  I  21,  13  £^  laou  (gleichberechtigt)  KupiEUETCoaav  (126»). 
Par.  63  =  UPZ  110,  182  TräAtv  ey  iJiEpous  (abwechselnd,  der  Reihe  nach)  dvTi- 
AiTOupyfii    (164*)  *).     SB  6771,  104  y£ypä(pa^£V  töv  Aöyov  4k    twv  öiioAöycov 

15  (verabredetermaßen)  (243^).  Mich.  Zen.  56,  21  cöaxE  ek  TravTÖs  (in  jedem  Fall, 
unter  allen  Umständen)  cte  EySioiKrjOfivai  (251 — 48^).  ek  TrAripous  (vollzählig, 
vollständig)  Hib.  85.  24  (261^).  Ashmol.  PI.  XVI  55  (III»).  Par.  26  =  UPZ  42,  8 
(163a).  Dresd.  recto  =  UPZ  43,  9.  11  (162^).  Lond.  I  nr.  18  =  UPZ  54,  29  (161»). 
Teb.  6,  33.  47    (140 — 139a);    105,47.   51     (103a);     106,20    (loi^);    281,22    (125»). 

so  Amh.  40,  22  (IIa),  psi  X  1098,  35  (51a)  usw.  Par.  63  =  UPZ  iio,  152  £k  cruti9cb- 
vou  (im  richtigen  Verhältnis,  proportional)  5'  EKäorots  MEpiaöfjt  (f\  yEOopyia)  Kcrrä 
Tf]v  £Tnypa(priv  (164a).  Teb.  27,  60  9povTi2£iv  o-rrcos  Kai  xäAAa  [yEvrjTai]  £^  üyioös 
(in  gesunder,  vernünftiger  Weise)    (113a). 

Über    Adverbialbestimmungen   mit   £^   in   instrumentalem    Sinn     (Ersatz    des 

as  Dativs)  wie  e^  evös  aTÖiiorros,  ek  ttoAAcöv  Aoycov,  ek  toö  e^oO  ovöpaTos,  ek  ttcvtcs 
TpÖTTOu  vgl.   oben   S.  358,16. 

Von  der  Konstruktion  ek  toO  c.  inf.  ist  gehandelt  Bd.  II  i  S.  325. 
Über  £^  mit  Dativ  und  Akkusativ  vgl.  oben  S.  367,27. 


§   115.     -irpöS). 

30  Die  Belege  sind  nicht   sehr  zahlreich    (Konkurrenz  von  EnirpoaeEv, 

EvavTiov,  Evclb-mov);  am  häufigsten  noch  die  temporale,  seltener  die 
lokale  Bedeutung;  dagegen  läßt  sich  der  sonst  seltene  komparative 
Gebrauch  mehrfach  belegen. 

I.  Temporal: 

35  a)  bei   Zeitbegriffen:    Rev.    L.    56,18    Trpö   Ttis   Sixo^rivias    (vor   Mitte 

des  Monats)  (258»).  PSI  IV  380,  6  irpö  5i|jri  vou  f|5r|  (249a).  Rev.L.  33, 14.  21  irpö 
ToO  KÖ  (Itous)  (258a).  Kanop.  Dekr.  45  laiav  fipEpav  ETTCtyEoeai  rrpö  toö  veou 
ETOus  (237a).  Rev.  L.  16,4  -TTpö  Tfis  SEKcrrris  .sc.  fmEpas  (258a).  PSI  IV  333, 
10  -rrpö  Tfis  A   (257a);  343,  9  -TTpö  xfis  icE  (256a).    Teb.  72,  45  irpö  twv  xfis  dpEi^ias 

40  xpövcov  (114 — 13a);  105,  31  nrjS'  EyßdAAEiv  töv  TTToAEiJiaiov  irpö  toö  xpövou  (vor 
der  bestimmten  Zeit)  (103a).  SB  718S,  30  (151*)-  Hib.  60,4  Ttpö  ekttis  cöpas 
(nach  245a). 

I)  Bei  den  LXX  ek  ÖEUTepou  (Johannessohn  291);  ebenso  Schol.  Eur. 
Andr.  51;  Le  Bas,  Voyage  arch.  III  1603.  ek  tcÖv  5EUT£pcov  Aristid.  or.  43,  20  K. 
Babr.  114.  5  Crus.  k  8£UT£pr|S  (=  Aesop.  2S5  Halm  ek  ÖEUTEpou). 

a)  Vgl.  ETTi  U£p£i  S.  475,46;  Trapd  pspos    S.  49-, 25;  fTpös  ixipos  S.  509,14. 

3)   Kühner-Gerth  I  454  f.    Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  213.    Roßbergig. 
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b)  bei  indifferenten  Tätigkeitsbegriffen,  mit  denen  sich  eine  zeitliche 
Vorstellung  verbinden  kann: 

adverbal:  Petr.  II  13  (2)  13  =  III  42  (10)  13  iva  ^TTiOKEUaCTÖcöai  irpö  Tfjs  toö 
üSorros  d9eCTecos  (258 — 53*).  Lille  i  verso  9  ^av  5^  \xr[  irpö  toö  öepiaiioO 
(Ernte)  auvreXfiTai  (259^58»).  Petr.  II  22  =  III  26,  9  irpö  KpiaECOS  tJ^HÖ^'S  £v£xu-  5 
pajETCO  (III");  ebenso  P.  Heidelb.  =  365675,20  (184 — 183").  Kanop.  Dckr.  64 
TTpö  TOÖ  TTepiTrAou  TOÖ  'OoElpios  (237a).  Amh.  30  =  \V.  Chr.  y,  27  Trpö  toö 
TToAepou  {109 — 1048).      Tor.  I\'    14  rrpö  Tfis  6tioAoyias  toüttis  (117''). 

adnominal:     Par.  63  =  UPZ    iio,  193    HETÖt  tö  ypdvfai  tt^v   irpö   TOÖTfis 
(den  letzten)  ETTioToXqv   {164*).     Ebenso  Teb.'i5,  21   5iä  Tfjs  TTpö  TocÜTris  ettioto-  10 
Afjs  (iiS — 117").     Rosettast.  31  ttoXO  Kpeiaaov  tcov  irpö  aÜTOö  ßaaiAecAiv  9povTi- 
3COV   (196*).    Über  6  Trpö  TIV05  als  Substantiversatz  vgl.  Bd.  II  i   S.  19. 

Von  Trpö  TOÖ  c.  inf.  aor.  (ausschließlich  in  temporalem  Sinn  =  Trpiv)  ist 
die  Rede  Bd.  II  i  S.  153,  wo  als  weiterer  Beleg  nachzutragen  ist  Zen.  pap.  59256, 
I    TTpö  TOÖ  TCt  -/[päpiicrra  TTapay£V£]aeai  lypcriiäv  not   (252»).  ,5 

Anmerkung.  Die  in  Dialektinschriften  seit  200  v.Chr.  sowie  II.  Makk.  15,  26 
nachgewiesene  Kasusattraktion  in  kalendarischen  Angaben,  verwandt  mit  dem 
römischen  Kalender,  nach  der  Form  der  Mysterieninschrift  von  Andania  (Cauer, 
Delectus^  nr.  47,  72)  Trpö  ötnepötv  5£Ka  tcöv  Mucrrripicov  fehlt  in  den  ptol.  Pap.  Vgl. 
Brugmann-Thumb*  S.  514;  Schmid  Att.  III  287;  Usener,  D.  hlg.  Theod.  20 
S.  178.    W.  Schulze  Gracca  Latina  (1901)   14  ff. 

II.  Lokal  0: 

Petr.  III  144  =  II  45  col.  3,23  eis  tt^v  Trpö  [Tf^s  ttüAtis]  ö5öv  E^rjvEyKav 
(246a).  Or.  gr.  50,  12  dvaÖElvai  Trpö  toö  veco  toö  AiovOaou  (240=^).  Teb.  28,  18 
TTpö  ö<p6ctAucöv  (pap.  TrpoocpöäAiioos )  AaßövTEs  tt^v  £aon£vr|v  üttö  aoö  maoTrövripov  as 
£TTicrTa[aiv]  (Crönert  eTnaTpo9riv)  (114»).  Vgl.  Aristeas  284  Trpö  Ö96aAMCöv 
TiÖEvai  und  oben  S.  374,3  avT'  Ö96aApLcöv  Oehevous.  Leid.  H  =  UPZ  108,  29  TTpoTE- 
ÖEVTOS  TTpö  Tfis    oiKias   pou  TTpoypäpuaTOS  wohl  =  ,,vorn  am  Hause"  (99*).    SB 

6236,  47    TTpö  EKOTEpOU    lEpOÖ    (/O^)  ;    7259,  35  TTpÖ  TOÖ  A161VOU  TTpOTTUAoU    (95*). 

III.  Komparativ  2) :  30 

Auf  der  Grenze  zwischen  zeitlicher  und  vergleichender  Bedeutung  stehen 
folgende  Fälle:  Teb.  13,  19  dva9£pco,  iv',  iav  9aivriTai,  Trpö  TrävTcov  (vor  allem, 
in  erster  Linie)  tö  xt'^Pcn'ot  äa9otAiaÖT)  (114»);  50,  38  iva  ^TravayKaaöfji  Trpö  ttöcv- 
Tcov  piEv  ^Koxdvfai  TÖv  üSpaycoyöv  (112*).  Auch  BGU  1003,  ir  £5£i  yap  Trpö  ttoA- 
Aoö  dvTiAaßEiv  (I»)  ist  es,  zumal  da  der  Zusammenhang  der  Stelle  zerstört  ist,  35 
zweifelhaft,  ob  man  TTpö  ttoAAoö  temporal  =  ,, schon  seit  langem"  oder  graduell 
=  ,,vor  allem"  auffassen  soll. 

Dagegen  handelt  es  sich  wohl  um  einen  Vorzug  Hib.  i7odescr.  toütou  yotp 
oOvEKa  Trpö  ttoAAoö  ctoi  ypd9co  =  darum  schreibe  ich  dir  vor  vielem,  was  ich 
tue,  d.  h.  vor  allem  (247»).  Zen.  pap.  59608,  6  9pövTi3£  Trpö  ttoAAoö  (HI»).  Eben-  40 
so  PSIV5I4,  5  OTTOÜ5aaov  pdAiOTa  uev  rrpö  ttAeIovos  (>=  vor  allem,  sofort,  in 
erster  Linie),  el  5^  \it\,  tö  y'  ^Adxicrrov  Trpö  Tpicöv  r)|JEpwv  (252*).  Sicher  kom- 
parativisch im  Sinn  einer    Bevorzugung:  Par.  61    -  UPZ   113,5  "^^^  ßaaiAscos  Kai 


')  Über  EnTTpoaÖEV  als  Ersatz  von  Trpö,  namentlich  in  räumlicher  Bedeutung; 
s.  unten   §  135,  3. 

»)  Krüger  Spr.  §  42,  9,  7.  Paul,  Prinzipien  der  Sprachgesch.^  137  f.  Schmid 
Attic.  IV  464.  629.     Kühner-Gerth  I  455,  3  d. 
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Tfjs  ßaaiAiaaris  rrpö  ttoAAoO  fiyou^evcov  über  alles  hoch  anschlagen  (156») ;  ebenda 
63=  UPZ  HC,  187  TTpö  TrävTcov  yotp  f]yriaäiJievoi  (164^).  Rein.  18,27  ^^^<*> 
CTUvrä^ai  Trpö  TrävTCOv  (loSa).  In  einem  iambischen  Dichterzitat  Mich.  Zen.  77,  7 
ei  aoi  TTpö  yvcöpris  iaTiv  oüvekev  xP°^°^  bezeichnet  Ttpö  einen  Vorrang:  wenn 
5  er  deine  Erwartung  seines  Lebensalters  wegen  übertrifft  (III*). 


ß.  PRÄPOSITIONEN  MIT  DEM  DATIV  ALLEIN. 

§     116.       £V. 

Unter  allen  Präpositionen  nimmt  Iv  in  den  ptol.  Pap.  der  Zahl  nach 
die   erste  Stelle    ein    und  übertrifft    an  Frequenz  auch  eis  beträchtlich 

10  (Roßberg  8  f.).  Es  hat  nicht  bloß  die  in  der  klassischen  Sprache  ge- 
bräuchlichen Bedeutungen  in  lokalem,  temporalem  und  kausal-bild- 
lichem Sinn  erhalten,  sondern  auch  mehrere  spezifisch  hellenistische  An- 
wendungsformen (Bezeichnung  eines  Schuldverhältnisses,  Umschreibung 
des    prädikativen    Nomens    und    sonstige    periphrastische    Wendungen) 

15  ausgebildet.  Außerdem  dient  es  gelegenthch  als  Ersatz  des  Accus,  relat. 
(S.  361,29),  selten  des  Genit.  part.  (S.  353,1). 

I.  Der  überwiegend  lokale  Gebrauch  kann  sich  auf  Orte,  Per- 
sonen oder  in  übertragenem  Sinn  auf  Zustände  beziehen,  in  denen  sich 
Personen  oder  Sachen  befinden. 

20  a)  Rein   örtlich  steht  ev 

a)  bei  sachlichen  Begriffen:  Ländern,  Städten,  Gegenden,  Räumen, 
Gegenständen ;  im  Kontext  eines  Schriftstücks ;  vom  äußeren  Aufzug,  von 
Schmuck-  und  Kleidungsstücken,  Waffen  usw. : 

Rosettast.  13,  53  ol  £v  AiyÜTTTCOi  Kai  oi  ev  Tfji  Äoiirfii  ßaaiAeiai  (196*).    Petr. 

25  III  53  (n)  5  Tois  ev  TÖoi  vopicöi  (III*).  Eleph.  9,2  e9aaäv  ae  elvai  ev  ]Surivr|i; 
ebenda  15,  4  eTTi  tt^s  ev  'Apaivörii  Tpcrrrejris  (223 — 22^).  PSI  IV  341,  9  ev  MoiSünei 
(256»);  ebenda  391,3  ol  ev  (I)iXa5£A9eiai  iinTels  (242*).  Kanop.  Dekr.  7  ev  tcöi 
eu  KavcoTTCoi  iepcöi  (237*).  Eleph.  14,  24  e^ECTTai  tcöi  ßouXoiJievcoi  uireppdAAeiv 
(bei  der  Auktion  überbieten),  eco;  eTi  ev  toTs  kOkXois  (innerhalb  des  Auktionsrings) 

30  elcriv  (223 — 22^).  Lille  4,  30.  34  Korrexeiv  t6v  KAfjpov  ev  tcöi  ßaatAiKcöi  (im  königl. 
Fiskus)  (218 — 17*).  Teb.  27,  6.  50  tcöv  ev  TrepiaTäaei  KeiiJevcov  (in  der  Umgebung 
lebend)  (113^).  Par.  64  t>is  recto  =  UPZ  149,  11  ev  9uAocKf^i  auf  der  Zoll- 
station (III'**).  Teb.  5,  86  Trapä  TOt  eOarctöpa  ev  eKäcrrcoi  voiicöi  ocTToSeSeiypeva 
(118*);  ebenda   15,  18   toö   Mäpcovos   ev  epKTei  (=  epKTfji)  yeyovÖTOs    (114*).     In 

35  einem  Kalendarium  Hib.  27,  62/65  TOßi  e  ev  tcöi  Kpiwt,  Mexeip  S'  ev  tcöi  TccOpcoi 
(301 — 240*)  bezeichnet  ev  den  astronomischen  Standort  des  Gestirns  im  Tierkreis. 
Dem  lateinischen  in  publico  (öffentlich)  entspricht  ev  tcöi  Stmoaicoi  Petr.  II 
p.  23  =  III  7,  14  (237a).  Über  ev  tcöi  und  ev  tois  toO  5eTvos,  d.  h.  im  Hause  je- 
mandes, vgl.  Bd.  II  I  S.  8;  ebendort  S.  16  sind    Belege   für  ol  ev   (Aufenthalt   und 

40  Wohnsitz)    gesammelt. 

Vom  Kontext  eines  Schriftstücks:  Zen.  pap.  59i47.  5  TTapeTriyeypaTTTat 
ev  TCÖI  eiKaancöi  (Überschlag);  8  6yeypd9eis  ev  Tf[\  iTTiaToAfii  (256»);  59264,5 
TÖ  Sdveiov  t6  ev  Tfit  auyypa9fii  yeypapiJievov  (251*).  Hib.  34,  3  Kcrrd 
irpösTorytJia,    ev   üi\   eyeypcrrrTO     (243^).      Petr.  I   30  (i)  2  iypAvfaiJiev  aoi  ev  toIs 
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€^•^■poa9ev  ETriaToAals  (III»).  Lond.  I  nr.  42  =  üPZ  59,  6ttiv  irapot  ctou  einaToAriv, 
Hv  f\\  5iEad9£is  (ibS»).  Nicht  selten  ist  der  Gebrauch  von  ^v  im  Sinn  einer 
Subsumierunj^  und  Inhaltsangabe:  Teb.  61  (b)  257  XP'-'(°^°^^)  cr'^e^otvov  (eine 
Abgabe),  iv  cbi  xpv^(cfio'-')  (sc.  5paxual)  2!Ke  =  ein  goldener  Kranz,  in  den  ein- 
geschlossen sind,  d.h.  der  beträgt  225  Drachmen  in  Gold  (118 — 17*);  ebenso  72,  s 
248  (114 — 13*).  —  In  diesen  Zusammenhang  gehört  wohl  auch  der  umstrittene  Au.s- 
druck  dva9epco  iv  Aöycoi,  der  bisher  an  zwei  Stellen  überliefert  ist:  Zcn. 
pap.  59032  --=  Mich.  Zen.  10,  3  ürroyeypacpd  aoi  Tfis  eTTiCTToXfis  tö  dvTiypa90v, 
ÖTTC05  elScbs  äva9£prii5  iv  Aöycoi  'AttdAAgovicoi  (257'^);  59499,40  oük  dva9epei 
'EpyeOs  ev  Aoycoi,  dAA'  eis  nouröv  (sie)  KonrctKexcöpiKEv  (III»).  Seine  frühere  Auf-  10 
fassung  der  ersteren  Stelle  ,,report  to  ApoHonios  verbally"  hat  Edgar  (zu  Mich. 
Zen.  10,  3)  berichtigt:  ,,to  enter  in  an  account  to  the  credit  or  debit  of",  d.  h.  in 
einer  Berechnung  über  Soll  und  Haben  berichten.  Ebenso  Zen.  pap.  59489,  30 
ö  iv  Aöycoi  CrrT£pavr|Aioi<ei5 ;  59792,  12  'HSuAos  £v  £9riiJiepi5i  xo(^('<oö)  5p.  x(aAKoO) 
p,   14  Xdppo5  iv  Aöycoi  xo(A(koö)  5p.   'A9   (beide    III«).  15 

In  der  Bedeutung  von  ,,an,  auf":  Kanop.  Dekr.  75  dvaÖETCoaav  (tt^v 
crrfiAriv)  iv  tcöi  ETTi9aveo  lüicoi  töttcoi;  ebenda  23  evypd9£a9ai  iv  Ttäaiv  T0T5 
XpnucTT'O't^o'S  KOti  £v  ToTs  5ocKTuAiots  (237a).  Or.  gr.  46,  6  dvaypdvfai  tö  övöncrra 
EV  Tfii  TTapaCTTd5i  Tfis  aTods  (111»).  ev  Tfii  ctttiAtii  dvayEypcoTTai  SB  6664,  13 
(II»).  Vgl.  oben  S.  371,36.  Leid.  G  20  =  H  18  =  I  21  irpoÖETvai  ev  AeuKcbpa[T]i  20 
(auf  weißer  Tafel)    (99»). 

Dem  komitativen  Gebrauch  nähern  sich  Fälle,  in  denen  ev  vom  äußeren 
Aufzug  gebraucht  ist:  PSI  IV  406,  24  ev  TTEÖais  wv  (in  Ketten)  (III»).  Teb.  48,  19 
ETTeAecbv  AÜKos  £V  öttAois  (vgl.  crüv  ÖTrAois  S.  401,3;)  (nach  113»);  ebenso  PSI  III 
168,  13  (118»).  Vgl.  I.  Cor.  4,  21  £v  pdß5cp  lAöco  irpös  undg.  Teb.  41,  4  Mappeious  25 
CTÜv  dAAois  irAEioai  ev  paxaipais  TrapccyEvopEvou  (nach  119»);  ebenso  45,17; 
46,  15;  47,  II  (alle  113»);  ebenda  16,  14  ev  paxaiprii  mit  einem  Dolch  bewaffnet 
(114»).  Par.  II  =  UPZ  119  recto  4  (156»)  ').  Über  echt  instrumenüden  Gebrauch 
von  iv  vgl.  oben  S.  357,31. 

P)  Verbindet  sich  ev  mit  pluralischen  persönlichen  Begriffen,  30 
so  hat  es  mit  lokaler  Vorstellung  die  Bedeutung  „unter,  zwischen"  und 
bezeichnet  die  Zugehörigkeit  zu  einem  größeren  Ganzen. 

PSI  VI  570,3  aTpcTTEÜeTai  ev  toTs  'AAK(Tr<TT)ou  iTTTTEÜaiv  (252 — 51»). 
Par.  63  =  UPZ  110,  99  ev  toTs  aüpiTTaaiv  dvOpcoTTOis  KaTapiQpeiaöai  (165»). 
Petr.  II  4  (6)  =  III  42  (11)  16  5ivöv  (=  5eivöv)  ydp  eaxiv  ev  öxAcoi  driijdje- 35 
CTÖai  (255 — 54»).  Kanop.  Dekr.  12  TOÜg  ev  aüroTs  (sc.  toTs  eöveaiv)  SuvacrreOov- 
Tos  (237»).  Grenf.  I  17,  24  ev  toTs  pdpTuai  (nach  147  oder  135»).  Par.  66  - 
Petr.  III  App.  S.  341,  32  iv  toTs  'EAAriaiv  a  (aus  der  Zahl  der  H.  einer)  (III»)  — 
vielleicht  Lokalangabe  =  ev  'EAArivicoi.  Teb.  58  =  Witk.  ep.  pr.»  56,  41  iv  ols 
elaiv  (,,in  quo  numero  comprehenduntur"  Witkowski)  (iii»);  ebenda  61  (b)  362  Tcöi  40 
yEvopEvcoi  ev  toIs  rrpcoTOis  91A01S  (der  früher  zu  den  ersten  Freunden  gehörte) 
(118 — 117»);  ebenda  124,  34  toOs  olKovopoövras  MH  9Epea9at  ev  toTs  koct'  d^icoiaa 
KATipoO(xots)   (nach  118»). 

Anmerkung.      Als   Lokaladverbium   in   der   Bedeutung   ,, zwischen,     da- 
zwischen"  ist  zu  notieren  ev  {i\i)  peacoi   (ipiaeacoi),  das   neben   dvd  \xiaov  (vgl.  45 


•)  Moulton  Einl.  S.  92  hält  in  solchen  Fällen  an  der  instrumentalen  Be- 
deutung fest,  während  Kuhring  431.,  44  Anm.  i  mit  Recht  Waffen  nicht  als  In- 
strumente, sondern  als  Kleidungsstücke  erklärt  (mit  russischen  Parallelen).  Vgl. 
unser  in  Strümpfen,  Stiefeln   gehen.     Natürlich  kann   von  Semitismen  (3)    weder 

im  N.T.    noch  in  den  Pap.  die  Rede  sein,  wie    .schon  A.   Deiümann,   Bibelstud. 
151.  mit  Recht  vor  dieser  Annahme  warnt. 
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S.  403,12)  an  die  Stelle  des  aussterbenden  nexa^ü  getreten  ist,  bald  selbständig,  bald 
mit  einem  Genitiv.  Petr.  I  23  p.  66  col.  2,  2  ctÄXo  xCci\xa  Kotvöv  eupeaooi  toü  a 
(Illa).  Lille  I  recto  5  Ev  peacoi  x^piaTa  y  (259 — 58»).  Blaß-Debrunner*  §215. 
Schmid  Att.  IV  626. 

5  b)  In  übertragen    räumlichem  Sinn  bezeichnet    ev   alle  mög- 

lichen äußerlichen  und  innerlichen  Zustände,  Verhältnisse  und  Gelegen- 
heiten; Klassen  und  Kategorien  von  Personen  und  Sachen;  Beschäfti- 
gungen, Tätigkeiten,  Berufsarten;  endlich  im  allgemeinen  die  Person,  in 
deren   Händen   Macht   und  Gewalt  über  etwas  liegt,  übertragen  auf 

1°  das  Bank-  und  Rechnungswesen  denjenigen,  auf  dessen  Namen  im 
Kontobuch  ein  Soll  verzeichnet  ist. 

a)  PSI  IV  352,  4  EV  oivcoi  (beim  Wein)  ydp  Eiatv  Kai  eh  iröpvaig  (bei 
Huren,  in  Bordellen)  (254^);  V  502,9  ypdyov  r\\ilv  ev  oIs  (in  welchem  Zustand) 
EKOOTÖt  EOTiv  (257^).    Ähnlich  Petr.  II  ii  (i)  8  iva  eiScouev,  ev  oIs  ei  (III»);  ebenda 

15  II  19  (i*)  9  CTUvexopai  iix  <puÄca<fii  (in  Haft)  (III*).  Kanop.  Dekr.  12  Ti\v  X"- 
pav  ev  Eiprivrii  5taT£TripTiKev  (237*).  Or.  gr.  90,  12  öttcos  ev  eüöriviai  cbajv 
(IIa).  par.  63  =  UPZ  110,  176  ETEpös  TIS  ^t*  ßapuTepai  KEiHEVog  E^ouCTiai 
(164*).  Par.  64  =  UPZ  146,  12  ävTiÄapßdvECTÖai  ev  tois  TTapairiTTTOUCTiv  (in 
den  zutreffenden   Fällen)  tcöv   Ka6'   upäs    (II**).    Stehender,   vielumstrittener  Aus- 

20  druck  in  den  Sarapeionpapyri  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  ist  eivat  ev  KaToxilii  ent- 
weder ein  Zustand  religiöser  Gebundenheit  an  einen  Ort  oder  religiöser  Besessen- 
heit. Zur  Sache  vgl.  Bd.  II  i  S.  16  (oi  ev  Kocroxfit).  Hauptstellen:  UPZ  2  (Lond. 
24  recto)  3;  7  (Par.  36)  2;  8  (Lond.  44)  3.  10;  10  (Lond.  45)  4:11  (Par.  38)  3;  14 
(Lond.  23)   10.  63;  22   (Lond.  20)  3;  24  (Lond.  21)  2;  33  (Leid.  EH)  2;  34  (Dresd. 

25  verso  II)  i;  35  (Par.  30)  3;  36  (Leid.  D)  2;  43  (Dresd.  recto)  2;  52  (Lond.  24  verso) 
2;  53  (Lond.  35)  2  (alle  162 — 61*);  59  (Lond.  42)  8  (168*).  —  Allgemein:  Mich. 
Zen.  107,  19  KpöcTcov  ouk  ev  T015  auT[oIs  yeivejxai  (in  derselben  Lage)  (III*). 
Zen.  pap.  59428,  16  ECtv  eISco   toc  iTEpi   e^e,   ev  tivi   eiiii    (III*). 

p)  Par.  63  =  UPZ  HO,  29  toTs  ev   tcöi  yevei   (Klasse)  cpepoiaevois ;   103  tcov 

30  ev  Tcöt  o-TpaTiCüTiKcöi  9epoMevcov  in  der  Soldatenliste,  d.  h.  als  Soldat  geführt 
(164*).  Bad.  47,  12  9£pEtv  EV  Tfit  TrpoyEypapiiJiEVTli  f)yEnoviai,  ev  fit  Kai  E9£peTO 
TÖ  TrpÖTEpov  (127a).  Teb.  61  (b)  392  tcöv  dvaypa9op6vcov  ev  KAripouxicct  (in 
der  Kategorie  der  Kleruchen);  ebenda  219  (n8*);  ebenda  79,40  (Rand)  oO 
9EpETat   EV   Tfii    KaTOtKiat    (H*^).      SB  7245,  7    tcöv    toc   TTposTTiTTTovTa    (die   an- 

35  fallenden    Prozesse)    KpivctvTCOv   ev   Tcot    aX9a   (unter   dem  Buchstaben  A)    (221*). 
Ein  ungemein  weites  Gebiet  nehmen  in  agrarischen  Papyri  Kunstausdrücke 
ein,  durch  die  mit  der  Präposition  ev  +  Substantiv  gewisse  Klassen,  Bodenquali- 
täten,    Pachtverhältnisse    u.  dgl.    bezeichnet    werden: 
adnominal: 

40  f)  ev   dvaTraupaTi  (yn)  Brachland,  das  mit  leichten  Gewächsen  besät  ist: 

Teb.  61  (b)  385   (118— 117*);  72,389    (114—113*)- 

f)  ev  d9eaei  yf}  (Wilcken  Grdz.  271;  Rostowzew,  Kolonat  68  f.)  das 
von  der  Krone  anderen  zur  Bewirtschaftung  überlassene  Land,  ohne  daß  dadurch 
das  Eigentumsrecht  des  Königs  beeinträchtigt  wird :  Par.  63  =  UPZ  iio,  177  (164*). 

45  Teb.  5,  36.  89.  HO.  200  (ii8a);   27,  54  (113*);  63,  2  (116 — 15*);  85,  2    (113*)- 

fj  £V  Scopeät  yfi  (Wilcken  Grdz.  284)  Schenkland,  d.h.  steuerfreies  Land 
Rev.  L.  36,  15;  43,  11;  44,  3  (259a).  Petr.  II  39  (g)  14;  III  53  (s)  12  (III*).  BGU 
1013,  13  (219a?). 

oi  ^v  äTTiaTdcEi  Kai  ev  dTToAoytCTMcöt    (KÄfipoi)    Ländereien,   für  die  ein 

so  Zuwachs  der  Rente  eingetreten  und  berechnet  ist  (cf.  Teb.  pap.  App.  I  S.  576  ff.; 
Preisigke   Fachw.):    Teb.  61  (b)  346   (118— 117*);  72.336-  439   (114— "3")- 
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T\  iv  irposöScoi  tcov  tekvcov  toö  ßaaiXecos  (yfj)  Land,  dessen  Einkünfte  für 
die  königlichen  Kinder  reserviert  werden  (Wilckcn  Grdz.  278)  Petr.  III97,  10  (III*). 

i]  iv  Tf\\  KextopiCTpievrii  TTpo5Ö5coi  Saatland,  dessen  Ertrag  abgesondert, 
für  einen  bestimmten  Zweck  beiseite  gelegt  wird  (cf.  Teb.  pap.  App.  I  S.  5O9) 
Teb.  61  (b)  9  (iiSa);  81,  4   (II»').     Kurz  drrö  Tfis  ^v  -rrposöScoi  ebenda  87,  i    (11*').  5 

ÖCTTÖ  Tcöv  ^v  auyKpiaei  6ia9Öpcov  (KAripcov)  I.ändcrcien,  bei  denen  es  der 
Entscheidung  des  5ioiKr|Tris  unterworfen  ist,  zu  welcher  Gattung  sie  gehören  (cf.  Teb. 
pap.  App.  I  S.  571  fl.)  Teb.  74,66  (114 — 13*);  75,83  (112*).  Kurz  fv  cruyKpiaet 
ebenda  60,61.   65    (m*). 

i\    iv   ÜTroX6ycoi   yq   das  nicht  kultivierte  Land,  das  bei  der  Berechnung  der  10 
Einnahmen  abzuziehen  ist  (cf.  Teb.  pap.  App.  I  S.  540;  Wilcken  Grdz.  273)  ')  Teb. 
10,  3  (119*).     lEpot  yfj  iv  CrrroXöycoi  BGU  1123,  i  (I*).    yivovTOi  tcöv  Iv  twi  Crrro- 
Aöycoi  (Äpoupai)  pj  Teb.  64  (b)  3    (116 — ^15*). 

adverbal: 

yEyovEvai     iv    ÜTroÄöyou    äApupiSi      (salziger     Ackerboden)     Teb.    66,  11  15 
(121 — 120*).     T]  iv    ctpETfji  KEipiEvri   j3a(aiAtKfi)  yfi  vollwertiges,   voll  versteuertes 
Königsland    in    guter    Lage    Teb.   5,  146.    165   (nS*).      TiÖETai    £v      ETTiaTÖaEi 
(s.    oben  S.   394,49)     Teb.     60,    48     (118*);     99.  34     (nach      14S*).      dvacpipovrai 
iv     Tfji     KEX^opiaMEvrii     irposöSou     (=    -5coi)     Teb.    77,  2    (112*);     ebenda 
78,5     TCÖV     ürrapxouacöv    Iv    Tfii     KEXCopiaiJiEvrii     TrposöScoi     (iio — 08«);     83,49^0 
Itmv   Iv   Tfii   KEX-    TTp.    (II*')   usw.      KEiMEvou  Ev    auyKpiCTEi    Teb.  85,  73   (113*); 
ebenda    72,  149  =  220  ÖEivai  Iv  ouyKpiaei    (114 — 13*).     yEyovIvai  Iv   uiroAöycoi 
Teb.  66,  20    (121»);    ebenda  61  (b)  198.  213   tiöetoi   Iv  tcöi  UTroAöycoi   (118 — 17*); 
ebenso  72,116.  138   (114 — 13*);  74,62    (114 — 13*);   75.80  (112*)  usw.     Teb.  36,6 
TTEpl   TCÖV   TT^v    lEpotv  IxövTOOV  Iv  UTToXöycoi   (11*');  ebenda  88,  37.  55.  62   uixdpxEi  ="5 
otUTois  Iv  ÜTToXöycot   (auf  unfruchtbarem  Boden)    (apoupa)   a   (115 — 114*). 

allgemein:  Teb.  66,  75    vopcöv  te6£<i>p£vcov  Iv  toTs  £K90piois,  Iv  eis  5eTv  aü- 
t[ous?]  onoicos  -npäacjeadai  (121 — 20*);   140  =  240  KEipiEuoov  Iv  toTs  £TnaK£9eriCTopiE- 
vois  (kXtipois)  (114 — 13a);  ebenda  Z.  468  TiÖETai  Iv  T0I5  üttö  tcöv  ypapiictTECOV  Itti- 
oxEqjöriaoiJiEvois ;    ebenda  79,  5    drrö   tcöv  teOevtcov  Iv  eis  6e.iv  auyKpiefivai   in  die  30 
Klasse,  über  die  erst  entschieden  werden  müsse   (nach  148*)   usw. 

Hierher  gehören  auch  die  lokal  vorstellbaren  Ausdrücke  des  Schätzens, 
Taxierens  fiyEicxeai,  TT0iETa6ai,  TiÖEaöai  Iv: 

Teb.   27,  79    Iv   ToTs    civayKaiois    f|yriaai    rechne    es    unter    die    dringlichen 
Dinge  (113*).  PSI  IV  392,7  tö  rrpös  al  Iv  Tois  civctyKaioTÖcrois  teSeiuIvoi  (241 — 40*).  3S 
Tor.  VIII  82    Iv  ouSevI   Ti(eEU£vous)   toc  l-rriTipia  (119*)  »).  Vgl.  iTEpi  Tivog,  TrapäTi. 

y)  Beschäftigung,  Berufsart:  Teb.  12,  19  oOk  ciyvoEis,  Iv  fji  ia\itv 
daxoAiai  (iiS*).  Petr.  I  22  (i)  4  toö  Iv  tcIs  irposöSois  Tals  Auaipäxou 
als  Kontrolleur  mit  den  Einkünften  des  L.  beschäftigt  (249*).  Belege  für  ol  Iv 
zur  Bezeichnung  einer   Berufstätigkeit  s.  Bd.  II  i    S.  16.  40 

5)  Bei  Personen  bedeutet  iv  Tivt  (cf.  Irri  tjvi)  im  allgemeinen  ,,in 
der    Hand,  Macht,   Gewalt,    zur    Verfügung    jemandes"  (=penes): 

PSI  IV  326,  II  öaou  (wie  teuer)  6  TpcnrEjlTtis  AapßdvEi,  Iv  aol  laTCO  (soll  bei 
dir  stehen,  sollst  du  entscheiden)  (261*).    Zen.  pap.  5937^>.  12  tö  Xomöv  Iv  i\xol  (in 
meinem  Besitz)    (III*).     BGU   993    III    n  ei  Ti  aXXo  ÜTTÖpxov  otuTcöi  Iotiv  kcct'  45 
iTTEVexupov  Kai  ev  tictiv   (in  der   Hand  mancher)  Iv  iricrTEi    (als  anvertrautes  Gut) 


•)  Teb.  60,7  ÜTToXoyou  ci9Öpou  Iktös  niaÖcbaECO^  (steuerfrei)  (iiS»).  Vgl. 
Amh.  68,  7  15  oO  oü5ev  dnrXcös  eIs  tö  Srjpöaiov  iTEpiyivETat  (Ip^.  tö  vrrröXoyov 
ist  ,,das,  was  man  vom  Ertrag  abzieht",  vgl.  Teb.  28,  7   (114«). 

»)  Vgl.  Iv  öpoicoi,  Iv  IXa9pcöi  iroielCTeat  bei  Herod.  Kühncr-Gerth  l  464. 
Schmid  Attic.  II  145    157;    ^   '55;  IV  233.  627. 
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(127*).  —  In  einer  amtlichen  Verteilung  von  Hacken  (c7Ka9ETa)  an  Landarbeiter 
werden  SB  7203  (247 — 46»)  die  Grundbesitzer  und  Beamten,  denen  Hacken 
anvertraut  sind,  eingeführt  mit  ev :  6  ev  9Eve9|Jicoi  (pupiapoupcoi)  Kai  ev 
Acopicovi  äpxi9uAocKiTrit  Ka,  7  ev  Oaufji  Kcoiidpxrji  a,  iv  'Oöpcoi  Kcondpxrii  5, 
5  £v  0£o5cbpcoi  ä^TTEAoupycöi  y  usw.  Mit  ev  kann  der  bloße  Dativ  wechseln: 
IG  ÜETCoi  Kco|ioypaiJi|aaTeT   (x),  11    rTve9epc6i  Kcoti[äpxTit]    (x). 

Im  Rechnungswesen  der  ptol.  Papyri  wird  diese  Konstruktion  häufig 
angewendet,  um  mit  ursprünglich  lokaler  Vorstellung  im  Kontobuch  eine  Schuld 
oder  noch  ausstehende  Pflichtleistung  zu  vermerken"): 

10  I.  adverbal:  Lille  3,  64dnTÖ  toö  ev  aoi  69eiXo|ievo\J  von  der  auf  deinen  Namen 

lautenden  Schuld  (241^).  Zen.  pap.  59330,  i  irepi  tcöv  69eiÄO|jievcov  ev  toIs  üo9opßois 
(248a).  Zoisp.  I  =  UPZ  114  I  21  TCC  69eiÄ6peva  ev  aürfii  (c.  150*).  SB  6798,  19 
TTposo9eiÄovTai  ev  TTToAepiaicoi  dnrö  Tf)s  Tipf)s  toö  aiTou  es  stehen  vom  Kornpreis 
noch  Schulden  aus  auf  den  Namen  des  Pt.    (256»).  Teb.   27,  99   t6  ev  aCrrcöi  69ei- 

is  Aöpevov  irpös  tt^v  eTTiypa9fiv  seine  Schuld  für  die  Epigraphe  (113^)  ^);  ebenda  120, 
129  f.  KccTaAi(TTOVTai)  ev  Bia(vopi)  tt  Kai  ev  Kpovi5(rii)  TtpcaTccTrii  pTr  (auf  dem 
Schuldkonto  .  .  .  verbleiben  180  Drachmen)  (97  oder  64=*).  PSI  IV  332,  23 
AoiTTÖv  ev  rfoAetJLäpxcoi  (5paxPioti)  Ke  Rest  der  Schuld  des  P.  25  Dr.  (257^);  ebenda 
IV  391,  17  auvo9eiAovTai  ev  aÜTWi   (auf  seinen  Namen)  (242^).    Zen.  pap.  59724,  20 

20  AoiTrai  es  croi  (  =  ev  aoi)  Trup(cov)  äp(Täpai)  pKy  (III^).  Teb.  241  descr.  AoiTiai 
EV  eiJLoi  xcc(^KoO)  (Spaxpai)  'AJ.  (74^).  Hib.  45,  14  t6v  irapöc  (DiAcovos  aiTov  öttcos 
lifjöev  ÜTToAeivfeaöe  ev  aÜTCOi  (in  seiner  Schuld)  (257*).  Teb.  72,  332  ag  (sc. 
dpTÖßas)  ev  Mappel  (für  die  Marreus  verantwortlich  ist,  die  M.  schuldig  ist) 
TOTToypapuaTEl    Sict    t6    [xr\     äTTo5E5coK£vai    tö   kot'    ävSpa    (114 — 113*).     BGU 

25  1132,  28  wäre  yivea9ai  ev  tcöi  GeoScopcoi,  so  daß  auf  Rechnung  des  Th.  kommen 

(16*).  Petr.  III  App.  =  Par.  66,  70  ff.     Aoiirä  (vaußia)  x,  6(9'  ci)v  ev  toTs    yecop- 

yoTs    X  wovon  den  Pächtern  zur  Last   fallen,    zu  leisten  auferlegt   sind   (III*)  3). 

2.  adnominal:TÖ  ev  auToTs  Ö9iArma  Hunt,  A  Zenon  Papyrus  J.   Eg.  Arch. 

XII  113  f.    (234*).     TÖ  AoiTTÖv  TTJs  Kpiöfjs  TO  EV  T0T5  iTTTTEÖai  Zen.  pap.   59502,  10 

30  (III*).  Teb.  5,  227  TOts  Se  Trpä^eis  tcöv  ev  aÜToIg  (der  von  ihnen  geschul- 
deten Summen)  yEveaOai  eK  tcov  aAAcov  ujrapxövTCOv  (iiSa)4);  ebenda  99,48 
TCts  ev  üpoTreAAcoi  (sc.  dpTäßas)  =  von  P.  geschuldet  (nach  148*);  ebenda  114,  12 
'Eßevcoi  eis  tos  ev  fiiJiTv  (sc.  dpTäßas)  an  E.  bezahlt  (als  Abschlagszalilung)  für  die 
von  uns  geschuldeten  Artaben  (m*).     BGU  1 131,  51.  52  tö  ev  eiioi  Mepos  der  auf 

35  mich  fallende  Teil  (13*). 

Brachylogisch  im  Tabellenstil:  Hib.  113,4  ^^  'A9e|iUEl  (auf  Rechnung 
des  A.),  8  Kai  tö  ev  ndaiTi,  13  Kai  ev  toIs  dvTiAeyouaiv  \xt\  EiAr)9Evai,  15  tö  ev 
ToTofji  TTdatTOS  AoyEurfii  usw.  (nach  260*).  Petr.  III  67  (b)  verso  2  ev  'AttoA- 
AcoviSei    (Zahl    folgt),    3    ev  Tois  AoyeuTaTs,  4  ev   'A-rrcAAcovicoi    (III*);    ebenda    93 

40  verso    col.    1,5   =   15  ev   'AttoAAcoviSei  ;  col.  2,2  ev   'ivapoÜTi,   3  ev   'Opaevou9£i 


1)  Mit  Recht  erläutert  Roßberg  29  diesen  Gebrauch  aus  der  Analogie  mit 
ev  Td^ei  Tivös  (vielleicht  noch  richtiger  ev  Aöycoi  Tivös),  d.  h.  unter  dem  Posten, 
auf  Konto  eines.  Ebenso  kommt  Eis  Aöyov  tivös  und  eIs  allein  vor,  worüber 
unten  S.  4141. 

2)  Die  Auffassung  der  Herausgeber  zur  Stelle:  ,,the  amount  owing  for  the 
epigraphe  in  his  departement"  ist  abzulehnen. 

3)  Vgl.  Oertel,  Die  Liturgie  S.  16,  der  als  Parallelstelle  anführt  Hamb.  3.  3 
TTUpoö  mpiTTTOU  (Itous)  ev  yECopyoTs  (auf  Rechnung  der  Pächter)  A£Aoi-iT(oypa- 
9Tm£vou)    (74P). 

4)  Auch  hier  haben  die  Herausgeber  mit  der  Übersetzung  ,,in  their  houses 
or  under  te  Jurisdiction  of"    (Comm.  p.  56)   nicht  recht  gesehen. 


§   Ii6.  iv  —  temporal.  397 

(Ilia).      PSI    IV    417,  25    ZV  Zrivcovi   69EiÄriMa    (HI*).      Zen.    pap.    59394.  34   iv 
Qecovi  usw.;  59655,2  Iv  A£nr|Tpicoi  (.sie),  4  iv  GeoTTÖpiTTCOi   (III*). 

II.  Beim  temporalen  Gebrauch  von  iv  handelt  es  sich   stets  um 
einen  Zeitraum,  innerhalb  und  im  Verlauf  dessen  etwas  geschieht.   Der 
Gebrauch  stimmt  mit  dem  klassischen  vollkommen  überein,   so  daß  die  s 
Anführung  typischer  Beispiele  genügt. 

1.  adverbal: 

a)  bei  zeitlichen  Begriffen:  Eleph.  20,27  ^"  "ToiS  Ka6r|Kouaiv  xpövoig 
innerhalb  der  vorgeschriebenen  Termine  (223*);  ebenda  17,  34  iv  tcöi  '£7719  \ir\vl, 
verbessert  in  kocOtiköti  (sie)  xpövcoi  (223*).  Lille  4,  30  iv  tcoi  oOtcöi  xpövcoi  (21S —  10 
17»).  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  24  ttiv  iv  xpövcoi  pouAeuo(jievr)v  v|;fJ9ov  die  lange  Zeit 
(reiflich)  erwogene  Entscheidung  (164*).  Rosettast.  2()  Iv  öXiycoi  xpövcoi  (190»). 
PSI  IV  402,  7  Iv  Tcöi  vöv  Kaipcöt  (während  der  jetzigen  Zcitlage)  (Iliar") ;  verkürzt 
VI  584,  22  Iv  TCÖI  TrapövTi  (III*).  Lond.  II  i  nr.  401  (p.  14)  20  Iv  toTs  Tfjs  cipei^ias 
KaipoTs  (116 — iii).  Par.  22  =  UPZ  19,9  Iv  TOis  rrepiaTäaiv  tot'  öiaeiKTOis  Kai-  15 
poTs  (c.  165*).  Eleph.  17,  34  Iv  ETgaiv  Tpiaiv  im  Verlauf  von  drei  Jahren;  eben- 
so 14,  19  (beide  223*).  Kanop.  Dekr.  39  Iv  tcöi  Ivötcoi  Ithi  (237*).  Par.  13  = 
UPZ  123,  9  irepi  toö  6riaea6ai  Iv  IviauTwi  (binnen  eines  Jahres)  auvoiKiaiou  (sc. 
CTuyypa9r)v)  (157*).  Rev.  L.  16,  8  toc  5'  Iv  tcoi  lv£[crTCÖTi]  urivi  yeyevripEva 
(259*).  Kanop.  Dekr.  55  Iv  cibrrTEp  urivi  Kai  f)  'HXiou  Ouycrrrip  Iv  äpxn»  lJi£Tr)X-  20 
Aa^ev  TÖv  (3iov  (237=1).  PSI  IV  384,  5  Iv  tcöi  'ApTemaicoi  \xT\vi  (248*).  Magd. 
12,  3  Iv  TCÖI  Xoiax  V'^vi  (218*).  Par.  43,  2  peAAco  5'  isäysiv  Iv  tcöi  MEaopn  u^vi 
(154*).  Hib.  29,  18  Iv  fiptlpais  16  (nach  265*).  Eleph.  14,  27  Iv  Tai?  kotö  (=  Ka- 
tö  TÖ)  5iäypaupa  fi(p£pai5)  (223*).  Lille  4,33  (218a).  Rev.  L.  9,  3  (259*).  Teb. 
14,  5  ciTTavTäv  Iv  fipiEpai^s)  Tpiaiv  (in  einer  Frist  von  3  Tagen)  (114*).  PSI  VI  599,  25 
13  Iv  TiHEpais  e^  EKTTiuvriaöai  (=  iKTEUVEaSai)  (III*).  Amh.  50,  17  Iv  tt]!  Ixo- 
\iivr\\  fipEpai  (106*).  Zen.  pap.  59078,  7  9riaiv  Aöyov  5cba£iv  Iv  tt\\  aOpiov  fipEpai 
(257*)  usw. 

b)  allgemein:   Kanop.  Dekr.  41    ottcos  ixt\   aupißaivrii  Tiväs  tcöv  lopTcöv  tcöv 
öyoMEvcov    Iv  tcöi    x^'I^'^v'   oyEaöai    ttote  Iv   tcöi  ölpEi    (237*).     Teb.  61  (b)  31  30 
Iv  TT^i  ä|i£i^iai  während  der  unruhigen  Zeiten  (118 — 17*).    Alexandr.  4,  2  Iv  TOig 
AoiTTois   in  Zukunft  (HI*).     Par.  13  =  UPZ   123,  15  Iv   51  tcöi    pETa^ü   (157*). 

2.  adnominal: 

Lille  5,  36  eis  töv  arröpov  töv  Iv  tcöi  k^  (eTei)  (260 — 59*).  Magd.  3,  3  ö  orröpos 
6  Iv  tcöi  £)<  (etei)  eIs  t6  5'k  (etos)   (221*).    Teb.  63,  126  Ik  tcöv  9uAaKiTcöv  tcöv  Iv  35 
TCÖI  Ay  (etei)   (116*). 

Zur    Zeitangabe     im     bloßen   Dativ    vgl.    S.  296, ^fi.,   im    Genitiv 
S.  224,8  ff. 

III.  In  kausal-bildlichem    Sinn  bezeichnet  iv 

1.  das  Werkzeug  und  Mittel,  in  dessen  Bereich  etwas  geschieht,  *<> 
worüber  gehandelt  ist  S.  357,31;  über  scheinbar  instrumentalen,  in  Wahr- 
heit  lokalen  Gebrauch  vgl.  oben  S.  393,22. 

2.  Art    und    Weise  in  adverbiellen  Wendungen: 

Iv    aiaxEi    (schmählicherweise)    PSI   IV   391,   11    (242").      Iv    lAaxfoTOis 
(in  kürzester  Form)    Hib.    27,  34  cos  oOv  T\b\Jv&[i'r\v  ÄxpißEcrraTa  Iv  lAaxioTois  auv-  45 


398  Präpositionen.  §    117. 

ayccyEiv  (Kalender  301 — 240»).  ev  koivcö  (gemeinsam)  SB  7182,59  (spätptol.). 
Sehr  oft  kv  TÖxei:  PSI  IV  354,12  (254a);  380,14  (249^);  392,3  (242^);  422, 
32  (Ilia);  434.  17  (261a);  VI  577,  14.  23  (252a);  585,  4  (Illa);  603,  20  (Illa).  Zen. 
pap,  59062  (b)  10  (257a).  Hib.  47,35  (256a).  Petr.  II  4  (9)  11  (255^);  13  (6)  18 
s  Wilcken  (258— 53'')-     Leid.  U  =  UPZ  81  col.  4,  5   (11»)  usw. 

3.  Über  den  häufigen  Ersatz  des  Prädikatsnomens  im  Akk. 
oder  Nom.  durch  ev  vgl.  S.  366,4. 

4.  Über  partitive  Verwendung  von  ev  anstatt  des  Genit.  part. 
vgl.  oben  S.  353-i- 

10  5.  Über  ev  als  Ersatz  des  Accus,  relat.  vgl.  oben  S.  361,29. 

6.  Zum  Ersatz  aktiver  oder  passiver  Verbal  begriffe  durch  Um- 
schreibung mit  eitii  ev  (mit  abstrakten  Substantiven  oder  substanti- 
vierten Adjektiven)  vgl.  Bd.  II  i  S.  224  Anm.  i  sowie  §  145  II  b. 

Als    weitere    Belege    sind    beizufügen:    toOs   yeyov6(Ta5)  ev    d6eTr)^aaiv 
IS  ( =  fi9eTrmevous)  fi  •^■posAoyl(a^JlOls)  Kleruchen,  deren  Lose  aus  der  Liste  gestrichen 
oder  bestritten  (?)   sind    Teb.   124,29   (nach   118»).     elvat   ev    dXAo5ri|iiai    (ver- 
reist sein  =  ocTToSriiiEiv)  BGU  VI  1255,  5  (I*).     eivai  ev  äTraycoyfii  verhaftet  sein 
Zen.  pap.  59520,  g  (III^).     ev    dppcoaTT||iaTi  (=    appcoaxelv)    ebenda  59042,5 
(257a).     EV  dppcoCTTiai  ebenda  59426,7   (Ilia).     ev   SuvaTCÖi  ebenda  59042,4 
2°  (257'');  59025,24  (Illa);  59209.  I   (254*);  59234.7  (253^)-     EM  -n-darii  eiriMeXeiai 
Eo-rai  59225,  7  (253a);    59614,2;    59645,10  (Illa).     elvai   e|i  paat<Xi)Kcöi   Trapay- 
yEÄIJiaTi   einen   königlichen   Posten   bekleiden    Bad.    48,  10    (126»).     oov   ripiv  ev 
cruvr|6eiai   (vertrauter  Freund)  Mich.  Zen.  82   S.  160  unten  2   (III*);  eaTiv  r\\iiv 
ev  9iAtai   (befreundet)  ebenda  33,3   (254a).     elvat  ev   9v;AaKfjt  Zen.  pap.  59038, 
"5  15;  59044.  3   (257*)- 

7.  Über  ev  Twt  c.  in  f.  teils  vom  zeitlichen  teils  vom  begrifflichen  Zu- 
sammenfallen s.  Bd.  II  I  S.  328  f. 


§    117.      C7ÜV  i). 

Während  ctüv  in   der  attischen  Prosa  (abgesehen  von  Xenophon) 
30  durch  liexd  eine  starke  Einschränkung  erfuhr ;  auf  attischen  Inschriften 
(Meisterhans- Schwyzer  218.  221)  sehr  wenig  und  nur  von  Sachen 
gebraucht    wurde;    auch   die  Dialektinschriften  lierd  bedeutend   bevor- 
zugen (Kuhring  41  f.  Günther,  Indog.  Forsch.  20,  150);  das  Neugrie- 


I)  Kühner-Gerth  I  S.  466  ff.  Brugmann-Thumb  '  S.  521.  Grundlegend 
für  das  Verhältnis  von  ctOv  und  Mexd  Tycho  Mommsen,  Entwicklung  einiger 
Gesetze  über  den  Gebr.  d.  griech.  Präp.  Progr.  Frankfurt  a.  M.,  Ostern  1874;  der- 
selbe, Beiträge  zur  Lehre  von  den  griech.  Präp.,  Berl.  1895.  Meisterhans- Schwy- 
zer 221,  47.  Schmid  Attic.  III  289;  IV  460.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  221.  227,  2. 
Radermacher  N.  T.^  141.  143.  Krebs,  Die  Präp.  bei  Polyb.  34  (41  Fälle).  Roß- 
berg 30.  Kuhring  33.  44  f.  Bei  Lucian  oüv:  perd  =1:7  nach  C.  Przybitta, 
De  praepositionum  KOtrd  et  dvd  usu  Lucianeo   (1883)   8. 
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chische  (außer  crüv  öecp)  überhaupt  nur  noch  uetö  kennt,  hat  sich  in  den 
ptol.  Papyri  wie  im  N.  T.,  offenbar  unter  ionischem  Einfluß,  aOv  in  ziem- 
lichem Umfang  erhalten. 

Es  bedeutet 

1.  bei   Personen   und   persönlichen  Begriffen  s 

a)  in  Gemeinschaft,  Verbindung,   im  Verein  mit  jemand; 

b)  mit  Hilfe  jemandes;  letzteres  freilich  mit  Beschränkung  auf 
bestimmte  althergebrachte  Ausdrücke  (ovv  eecöi,  eeois,  Tfii  dyaefii  tüxti'. 
Tfji  Tcöv  ÖEcöv  EÜpeveiai) ; 

2.  bei  Personen  und  Sachen  in  additivem  Sinn:  mitsamt,  nebst,  lo 
einschließlich,   inbegriffen,   mit   Einschluß   von. 

3.  Ganz  vereinzelt  hat  sich  der  homerische,  auch  bei  Xenophon  und 
in  der  Poesie  vorkommende  Gebrauch  von  körperlicher  Ausrüstung 
imd  Bekleidung  und  der  modale  im  Sinn  eines  begleitenden  Um- 
standes  erhalten.  is 

I.  ovv  bei  Personen  und  persönlichen  Begriffen: 

a)  Verbindung,  Gemeinschaft  (kein  sicheres  Beispiel  vor  dem 
IL  Jahrhundert!): 

Petr.  III  22  (e)  15  KorreAuev  aOv  f\iilv  (III*).  Der  Zusammenhang  gestört, 
also  die  Beziehung  von  aOv  T^pTv  unsicher.  Par.  22  =  UPZ  19,  14  Tcöi  5£  \xi]  f\[x5i^  20 
elvai  crüv  oürcöi  (da  wir  nicht  bei  ihm,  in  seiner  Gesellschaft  waren)  uttö  yf\<;  döu- 
plas  liETTiAAaxHV  töv  ßiov  (c.  163*);  ebenda  15,  52  tcöv  eyKaAoupevcov  aOv  twi 
'Cüpcoi  =  TCÖV  CTUveyKaAoutiEvcov  tcöi  'COpcoi  38;  39  recto  =  UPZ  9,  15  Korrcxyripäv 
ct[Üv]  toTs  ütiETEpois  TEKvois  (im  Kreise  euerer  Kinder)  (161*);  42  =  UPZ  64,  11 
CTÜv  aoi  yEvöiJiEvos  (mit  dir  vereint)  (150*).  Theb.  Bk.  VIII  9  iTEpl  toO  aüv  (in  25 
Gemeinschaft  mit)  [carrcöi  Tcöji  ÜTroaTpOTriycoi  yEVEaöat  (130*).  Tor.  I  3,  i  Itti- 
ßoAövTos  CTOU  aOv  (begleitet  von)  tcöi  AriiiriTpicoi ;  ebenda  (>,  33  öuoAoyoOvTos  ctü- 
ToO,  ÖTi  T\  Aoßäi5  CTÜV  (im  Verein  mit)  Tois  ictUTfis  ä5eA90is  öareSoTO  ti^v  oiKiav 
(1x6*).  BGU  (III)  993  III  i  vf/iAoö  töttou,  oO  iu>vT\nivos  f\\  (=  fjv)  ctOv  Teve- 
voÜTTEt  (als  Mitkäufer)  (127'^).  Ebenso  Grenf.  II  32,  10  ol  ctuv  ocütcöi  cövoupiEVOi  30 
(loi*);  ebenda  33,  4  fis  ^liiCTÖcoCTorTO  ctOv  notKoißi  Kai  toTs  METÖX015  (100*).  Fay. 
12,  7  AiokAeious  äSiKTiMorTa  eis  ue  ctüv  äAAois  CTuvTeAECTaiJEvou ;  ebenda  14  ctüv  toü- 
Tois  (c.  103*).  Teb.  13,4  ^9o5e0ovTÖs  pou  ctüv  'Wpcoi  (114»);  20,2  TrETx6\x<fcniBv 
'Apäx6r)v  cjvv  toIs  KcopoypapMcrrEÜCTi  ^ctöuevov  daß  er  mit  den  Dorfschreibern  zu- 
sammen sei;  ebenda  5  X^^P'^'  '^'^^  ^01  cxütöv  Elsayotyoov  (113»);  23,  13  ctüv  ocütcöi  35 
CTÜVTuyE  riliiv  (119  oder  114*);  38,  19  ipEuvav  Se  toütou  ctüv  oütoTs  TTOiriCTdpEvog 
(113*);  39.  27  CTÜV  äAAoi5  (nebst  anderen)  (114*):  41.  5  MappEioug  ctüv  äAAois  ttAeI- 
OCTi  iraporyivo^Evou  (nach  119*);  43,7  Trap£yEvr|6r|UEV  eIs  äTrävrriCTiv  ctüv  tcöi  Tfjs 
Kcbpr^s  Kcoiidpxcoi  (118»);  45,  9  ÖVT05  pou  oüv  toIs  öAAois  yEcopyoTs  irpös  Tq!  irpoK- 
Topeiai  =  4(>,  14;  47,  II  (alle  113»);  48.  19.  25  (113");  53.  15  (iio»);  58,  i  40 
(iii»).  Or.  gr.  196,2  Trp05K£KÜvr|Ka  tt^v  ^Ictiv  ctüv  'louAicoi  tcöi  ulcöi  (32»).  Als 
periphrastischer  Nominalau.sdruck  begegnet  ol  (6)  ctüv  tivi  (Genossen,  Teilhaber, 
Kollegen):  Tor.  II  9  TiSiKrmEvos  ütto  'COpou  koi  XovvoiTpEous  Kai  twv  ctüv  cxütoTs 
diO").  Grenf.  II  35,  10  -rrporrcoAriTai  Kai  ßEßaicoTai  Nexoüttis  koi  6  ctüv  carrcöi 
6  (5rTTo66ti£vos  (98").  4S 
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b)=mit    Hilfe   von   jemand: 

Par.  12  =  UPZ  122,  17  CTV/v  toTs  öeois  Kai  Trii  aT\\  Tuxrii  (mit  Hilfe  der  Götter 
und  deiner  Tyche)  ek  toO  eavÖTOU  asacoiaai  (1.57^)  ')•  ^-  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col. 
I  17  ovv  5e  TT\\  Tcöv  ßaCTiAecov  Kai  Tf)!  CT<fi)i  tuxtii  auveßri  Tpoircoefivai  aürous 
5  (123a).  Kanop.  Dekr.  25  ^ttei  Kai  ctuv  T^t  dyadfii  tOxt)!  (zum  guten  Glück)  Kai 
Triv  yeveaiv  ßaCTiÄECog  FlToAeiJiaiou  auijßeßriKEv  yevEaeai  tt\i  TTEtiTTTrii  toO  Aiou 
(237*).  Or.  gr.  194,  12  aOv  Tfji  tcöv  0ecöv  EÜiiEVEiai  (42^).  Über  den  Gebrauch  des 
bloßen  Dativs  in  solchen  Ausdrücken  vgl.  oben  S.  359.40. 

Bezieht  sich  aüv  6E015,  aüv  Oecoi  auf  die  Zukunft,  so  bedeutet  es  ,,so  Gott  will, 
10  geb's  Gott":  Teb.  58  recto  =  Witk.  ep.  pr.^  nr.  56,35  (iii^)  outtcoi  (sie)  auvKEXcbpri- 
KEV,  cüOT*  av  aüv  öeoTs  Kaxao-ToxritCTaiaEv  (sie)  auroö  =  daß  wir,  so  Gott  will,  ent- 
ronnen sind.  Die  Stelle  ist  genauer  besprochen  im  Bd.  II  i  S.  301  b.  Ebenda  verso 
Z.  58  aüv  T015  6£oTs  axESöv  Eaxai  6  SiäAoyog  (Abrechnung)  icos  Tfis  A  toO  TTaxcov. 
Spätere  Belege  mit  versvandtcn  Ausdrücken  bei  Kuhring  1.  c.  PSI  IV  392,  6 
15  ÖTTEp  aüv  Oecoi  eitteTv  iTETTEiauEÖa  (242^) :  auch  hier  Hoffnung  auf  künftige  Erfüllung. 
Mich.  Zen.   107,18  aüv  toTs  OeoTs  EUEAiris  el|Jii  Siaacoöriaeaöai   (HI»). 

2.  aüv  =  mitsamt,  einschließlich  bei  Personen  und  Sachen: 

a)  bei  Personen: 

Petr.  II  4  (2)  II.  12.  13.  14.  15  EIS  cc  E^ripiOnrmEOa  acbiaara  (Sklaven)  aüv 
20  iraiSapiois  (mit  Einschluß  der  Knaben)  ta  (255 — 54=*).  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  10.  11 
cbv  Tct  ovötJiaTa  'lpoü6rig  Sttotoütgs  aüv  tekvois  (samt  Kindern)  (146^). 
Wilck.  Ostr.  1535,  5  5£5coKas  toIs  auvaTpcrricoTais  aüroö  aüv  HAäTcovi  i)  Tcot  auy- 
yEVEi  Koir  aTpa(Triycöi)  xctAKOö  Spax^as  TpiJX'Aias  (II*).  Or.  gr.  194,  21  acbaas 
irävTas  aüv  yuvai^iv  Kai  tekvois  (42^). 

25  b)  bei    Sachen: 

HI»:  Hib.  98,  11  ö^oAoyEl  Aicvüaios  i\i^e^'Kf\aQa\  eis  tö  ßaaiAiKov  aüv 
ÖEly^OTi  (nebst  einer  Probe)  dpTaßas  TETpoKisX'^ictS  (251^);  ebenda  11  o,  36  rrpos- 
co9E(Ariaa  aüv  dvriAcöiJiaaiv  Kai  9uAaKiTiKoIs  (nach  270*).  Lille  4,  30  kctexeiv  töv 
KAfipov  EV  Tcöi  ßaaiAiKcoi  aüv  (samt)  toTs  ek  toü  EVEaTtiKÖTOs  arröpou  (der  heurigen 

30  Saat)  EK90piots;  ebenso  35  (218 — 17^);  ebenda  5,  20  aüv  Trii  ariaamTiai  (260 — 59*). 
PSI  IV  400,  16  64>cbviov  5£  lioi  TÖ^Eis  o\j\i  TTavTi  (alles  eingeschlossen,  alles  in 
allem)  kotcc  pfjva  (Spaxpas)  i  (III*™).  Vgl.  aüv  Träai  toütois  =  zu  alle  dem  LXX, 
loseph.,  Luc.  24,  21.  PSI  V  488,  11  tcc  Kcrrd  -iröAiv  aüv  (einschließlich)  toTs  ßa- 
aiAEiois;  ebenda  491,  10  tos  ETTtaTcAäs  tos  Tidaas  öktco  aüv  Tfit  Tiap'  M-ttttovIkou 

35  (beide  258*);  ebenda  528,  5  tö  ttöv  aüv  EAaicoi  (III*).  Rev.  L.  55,  3  ypa9£Tco  Se 
EV  ToTs  Aöyois  tt^v  Tinfiv  tcov  TTapEiArmpiEvcov  aüv  (mit  Einschluß)  twi  KEpaiiicoi 
Kai  ToTs  AoiTToTs  dvriAcbtJiaai ;  ebenda  60,  18  ev  tcoi  ZaiTtii  aüv  NouKpÖTEi  (258^). 
P.  Alex.  =  W.  Chr.  198,  16  aüv  tcoi  KOViopTcoi  (mit  Staub  vermi.scht)  dpTÖßai 
IE   (240*).    Petr.  II  2  (i)  18    6  alTos   [au]v£XETai  aüv   (samt)  toIs  fiiiETEpoig  EiriyE- 

40  vr)uaai  (222 — 21a).  Magd.  13,  7  tt^v  E9airTi5a  aüv  Tfji  acKKoirripai  (nebst  dem 
Mantelsack)  (218*).  Zen.  pap.  59206,  65  aüv  toTs  69£iATmaaiv  oIs  5eI  -rrposAo- 
y£u6fjvat  (254*).  Cornell  i,  123  eis  t6  ArmriTpiou  (AoyiaTripiov)  aüv  tcöi  5i5opEvcoi 
EIS  Toüs  yp(aMiiaT£as)    (256*). 

»)  Ähnliche  Ausdrücke  wie  ueto  Oecöv,  aüv  dyaörj  tüxti,  toO  esoO  auvEp- 
yriaavTOS  usw.  aus  viel  späterer  Zeit  sammelt  Kuhring  44  Note  3,  wo  zugleich 
weitere  Literatur  angeführt  ist. 

^)  In  diesem  Beispiel  wie  in  vielen  anderen  schwächt  sich  das  ,, mitsamt"  ab 
zu  einem  bloßen  Pluszeichen  =  und,  inklusive.  Vgl.  Krebs  Polyb.  36,  der  diesen 
Gebrauch  namentlich  bei  Diodor  in  ausgedehntem  Maß  beobachtet.  Johannes- 
sohn Präp.  207. 
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IIa:  Lond.  I  nr.  17  =  Ul'Z  23,  11  tö  ävT(ypa90v  aüv  tcöi  yeyovÖTi  Trpös 
aOr-nv  (sc.  Tf]v  evteu^iv)  XPini^°^"^t^"'  Trposr) 901^8 v  (i()2").  Thcb.  Bk.  I  1.0 
E^EÖevTO  aOräs  z\<;  irpäaiv  aüv  toIs  aAAois  toIs  ^y5ioiKqaiiJiois;  ebenda  II  11  (130"); 
V9  aüv  ÜTToAöycoi  (mit  Abzug);  ebenda  VI  10  aüv  öycovicot  (nebst  Löhnung) 
(134 — 133").  Grcnf.  I  21  =  Mitt.  Chr.  302,  8  tt^v  apa^av  aüv  Tf^i  ^iTiaKeuf)i  (120").  5 
Teb.  60,4  KCÖnTi  aüv  TTEpioräaEi  (mit  Umgebung)  (luS^);  3.S,  7  aüv  tcöi  ^TTiTiMooi 
KaTaaTfjvai  (sich  samt  dem  Zollgut  stellen)  (113*);  Oi  (b)  <)5  aüv  toTs  meto  toö- 
TO  TrposyeyEvrmEvois  (mit  Einschluß  der  später  dazugekommenen  Stücke)  apou- 
pai  v^  (118 — 17*);  67,  3  aüv  vopais,  27  aüv  tcöi  iKcpopIcoi,  62  aüv  Tfii  ^a7Tappi£vr)i 
(118 — 17*)  =  68,  75  (114 — 13");  (>9,  4  aüv  vonais  (114");  ebenso  80,  5  (113");  72,  (^4  10 
aüv  ToTs  TTposyeyEvripEvois  (111  —  lo»);  116,24.  33  aüv  als  exe i  'Eppias  (11*0;  230 
descr.  -rrapEScÖKauEV  aüv  0I5  TrEpiEßEßAriTO  iporiois  (11»').  SB  5S27,  13  ävoiKoSopfj- 
aai  TOÖTO  (tö  Upöv)  aüv  twi  TTEpipöXcoi  (69»). 

Besonders   häufig   bei   Zinsberechnungen,     Abgaben  und  Zuschlägen: 
SB  6771  =  P.  Edg.  65,  153    örrrojpopäv    (Abgabe  für  Sklavenarbeit)  toö  X    (etou?)  15 
Kai  Äa  (etous)  aüv  iiJLßoAfiJcoi  privcöv  ke;  ebenda  160  tokos  toö  kt\  (etous)  aüv  fiaßo- 
Aipcoi  |ir|(vcöv)  KE    (243«).    Leid.  A  =  UPZ  124,  15  öcTToSoörivai  töv  TTupöv   aüv   ttji 
fipioXiai   (50°o  Zuschlag)  (176  oder  165*);  ebenda  C  vcrso  =^  UPZ  31,  13  ti^v  Tiprjy 
aüv  f)iaioXiat  (162*).  Par.  13  =  UPZ  123,  14  d-rroTivEiv  ttjv  9Epvfiv  aüv  tt\\  fmioAiai 
(157a).     Lond.  II  nr.  218  (p.  15)  4   ESaveiaEv  aüv   tokcoi  (iii*).     Teb.  01   (a)   104  20 
aüv  TCÖI  ^K9opicoi   (mit  Einschluß  der  Pachtsteucr)  (iiS*);  61  (b)  355  iK9Öpia  aüv 
cnTEppom    (iiS — 17*)   =   72,347    (114 — 13»);    70,23  aüv  TCÖI  £K9op(coi   (in  —  lo»); 
iio,  5  öpioAoycö  EXeiv  irapä  aoö  äpTÖßas  eikooi  TeaaapES   (sie)  fiiaiau  aüv  fipuoÄiai 
(92  oder  59*).    Wilck.  Ostr.  757,  4  cöv  aoi  IScoko  aüv  tcöi  ETnaÖKTCp    (schwerlich 
=  ^TTEtsäKTCp,  wie  Preisigke  WB  s.  v.  annimmt,   sondern  zu  Eiriadaaco  =  Embal-  25 
läge.    Vgl.  Bd.  II  i  S.  35S)   (106— 05»).     Inschr.  v.  Batn-Herit  =  \V.  Chr.  70,  4    Tfjs 
fvTEÜ^Ecos  pETEvrivEypEvris  ^9'  Tiiiäs  aüv  TCÖI  Trpös  aÜTTiv  irposTETctypEvcoi  (57 — 56*). 

L'ber  sjoionymes  äpa  vgl.  unten  §  134,  i. 

3.  Vereinzelte   Anwendungsformen: 

a)  von    Bekleidung    und    Ausrüstung    (vgl.    Kühner-Gerth  3° 
466,  2): 

P.  Cairo  =  \V.  Chr.  11  A  col.  i,  12  rrapoyEVOiJEvcov  tcöv  aÜTCöv  TrArjecöv  aüv 
öttAojs  (vgl.  £v  ÖTrAois  oben  S.  393,:i);  ebenda  21  iTapcxy£V<öpEv)oi  aüv  [öttAois] 
(123*).  So  oft  bei  Homer  und  den  Tragikern;  vereinzelt  auch  in  Prosa:  Xen.  C},t. 
III  3,  54  crüv  öttAois;  II  i,  21  aüv  pcxxaipg.  35 

b)  modal  vom  begleitenden   Umstand: 

Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  31  eI  aüv  tcöi  5iKaicoT  (auf  gerechte  Weise) 
Otto  aou  ItetAtito   (164*).     Manierierter   Stil  eines   Gebildeten  >). 

C.  PRÄPOSITIONEN  MIT  DEM  AKKUSATIV  ALLEIN. 

§   n8.     dvä  2).  40 

Vorbemerkung:  Da  die  Dativkonstruktion  bei  dvöt.  wie  auch  im  N.  T. 
(Radermacher  N.T.*  S.  138;   Blaß-Debrunner  N.T.*  §203)  und  bei  Polybios 

')  Vgl.  die  feine  Unterscheidung  bei  Xcnoph.  An.  II  6,  18  oüSiv  av  OeXoi 
KTäa6ai  metci  dSiKias,  äXKct  aüv  tcöi  5iKaicoi  (im  Bund  mit  der  Gerechtig- 
keit). Dazu  Kühner-Gerth  S.  467:  prrä  dtSiKias  ^  dSiKfas  peT^X"^'  ^"  ■^"' 
SiKoicoi  quasi  comitante  iustitia,  wie  häufig  aüv  öewi.  Vgl.  Cyr.  VIII  2,  23. 
Soph.  Antig.  23  aüv  6(kti. 

*)  Krüger  §  68,  20.  Kühner-Gerth  I  S.  473  f.  Tycho  Mommsen,  Beitr. 
Mayser,  Papyrusgrammatik,     IIa.  20 
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(Krebs  33  f.)   vollkommen  erloschen  ist,  kann  es  sich  bei  dieser  Präposition  nur  um 
die  Konstruktion  mit  dem  Akkusativ  handeln. 

avä,  schon  in  der  gutattischen  Prosa  selten  gebraucht  (vgl.  Kühner- 
Gerth  I  S.  474  Anm.),  trägt  in  der  Statistik  von  Roßberg  (S.  9)  mit 

5  652  in  den  ptol.  Papyri  beobachteten  Fällen,  zu  denen  sich  seither  noch 
hunderte  gesellt  haben,  eine  sehr  hohe  Ziffer  und  nimmt  so  an  Frequenz 
unter  den  Präpositionen  mit  dem  Akkusativ  nach  eis  (1765)  und  Korrä 
(793)  die  3.  Stelle  ein.  Aber  abgesehen  von  dem  lokalen  (nicht  übermäßig 
/ahlreichen)  ävä  peaov    (s.  unten)  sind  die  Beispiele  meist  tabellarischen 

10  Stücken  entnommen,  in  denen  dvä  in  distributivem  Sinne  gebraucht  ist. 
Dabei  ist  es,  zumal  bei  den  gewöhnHchen  Abkürzungen  in  der  Brevi- 
loquenz,  vielfach  zweifelhaft,  ob  eine  Konstruktion  von  dvä  c.  accus,  oder 
adverbieller  Gebrauch  ohne  kasuelle  Rektion  vorliegt.  Wenn  z.  B. 
Matth.  20,  10  eAaßov  dvä  Siiväpiov  ,,sie  nahmen  je  einen  Denar"  und  in 

15  ärztlichen  Dosierungen,  z.  B.  Hippiatr.  S.  136,  15  asAivou  dvä  (je)  oOyyicöv 
50o  ßccAcbv  eis  x'^P^Siov,  unstreitig  adverbielles  dvä  anzunehmen  ist; 
wenn  schon  bei  Aristophanes  ran.  554  dv'  fiiiicoßoXiaTa  ,,je  ^,2  Obole  wert" 
dvä  sogar  zum  Adjektiv  treten  kann  und  in  der  Apocal.  21,  21  im  dvä 
eIs  EKaaTos  das  dvä  völlig  zum  Adverbium  erstarrt  ist;  wenn  endlich  in 

20  späteren  Papyrusrechnungen,  wie  BGU  20,  13  dvä  Kpi6fjs  dpoupat  y  = 
3  Aruren  je  mit  Gerste  besät,  und  Amh.  88,  19  ff.  toü  la^v  evEaTcöTos  ty 
(etous)  dvä  Kpi6(fi5)  dpräßag  oktco,  toO  56  eisiovros  i5  (etous)  dvä  TO/poO  dp- 
Tdßas  oKTcö  (128P)  gelesen  wird,  so  fehlt  es  gewiß  auch  in  den  ptol.  Pap. 
nicht  an  Vorläufern  dieses  Gebrauchs,  der  sich  hinter  manchen  Abbre- 

25  viaturen,  die  unsere  Herausgeber  durch  Akkusative  ergänzen,  verber- 
gen mag »). 

So  wird  in  der  Rechnung  eines  Oberhirten,  der  Hirten  verdingt,  PSI  IV  36S 
(251*)  in  der  gleichen  Phrase  unmittelbar  nacheinander  dvd  zuerst  als  Adverbium, 
dann  als  Präposition  gebraucht:  Z.  6  f.  Teaadpcov  Troitisvcov,  oüs  eBcoko  ^oXkiöv  dvä 

30  TECTCTdpcov  5paxuöijv  TOM  lifiva  (monatlich  für  4  Kupferdrachmen);  dagegen  Z.  9 
50o  iToi|jievcov,  oOs  eScoko  dvä  TECTaapas  Spax^ä?  EKacrros  (wobei  eKaoros 
anakoluthisch  frei  statt  EKaaxov  steht)  und  ebenso  Z.  12  kOves  dv'  fmicopEÄiov 
iT\v  f|iji£pav;  Z.  22  £pi9cov  aoi  diTEScoKa  dvä  (je)  ttevte  ößoXous  toü  ip(90u  (für 
jedes    Zicklein).      Demnach  ist  es  in  vielen  Fällen  zweifelhaft,  welcher  Kasus  bei 

35  Abkürzungen  einzusetzen  ist;  z.B.  PSI  VI  620,19  dTroSöpEvos  dvä  (SpocxU'^v  ? 
oder  5paxiiäs)  e  Kai  <^  (zu  je  5  oder  6  Dr.)  (III*)  oder  Zen.  pap.  59192,  8  dp- 
(xdßas)  K  fiyopaa^Evas  dvd  (5paxiicöv?  oder  Spocxpäs)  e  (255*)  usw.  Somit  läßt 
sich  keine  sichere  Regel  aufstellen.  Da  jedoch  in  den  wenigen  ausgeschriebenen 
Stellen   der  Akkusativ   überwiegt,   ist   man   berechtigt,   die    Präposition   noch  als 

40  lebendig  zu  betrachten,  wenn  auch  in  den  brachylogisch  abgekürzten  Rechnungen 


z.  Lehre  von  den  griech.  Präp.  (Berlin  1895)  381.  Krebs  Polyb.  33  f.  Schmid  At'tic. 
III  279;  IV  444.  Radermacher  N.  T."  20.  72.  138.  140.  143.  145.  Blaß-Debrunner 
N.  T.5  §  204;  248,  i;  305.  Moulton  Einl.  170  (adverbieller  Gebrauch).  Preisigke 
\VB  s.  V.  Roßberg  34. 

')   Vgl.  Radermacher  N.T.-  S.  20. 
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zweifellos  adverbielles  dvd  anzunehmen  ist.  So  z.  B.  PSI  X  1098,  37  (ico?  Koulacov- 
Tai)  dvä  Tfi5  dpTdßris  xoKkov  Spaxudj  J^oKoaias  für  jede  Artabe  600  Kupfer- 
drachraen    (51"). 

I.  Der  lokale  Gebrauch  von  dvd  ist,  wie  Krebs  S.  33  von  Polybios 
bemerkt,  so  gut  wie  verschollen,  abgesehen  von  dvd  \iiaov,  das  an  Stelle  s 
des   zurücktretenden   und    bald   ganz    aussterbenden    peto^ü  in  der  Be- 
deutung , .zwischen,  dazwischen"  teils  absolut  teils  mit  einem  Genitiv 
sowohl  attributiv  als  auch  adverbal  gebraucht  wird  (cf.  iv  peacoi  S.  393,44). 

Anmerkung.     An  der  stark  fragmentarischen  Stelle  Petr.  II  13  (8)  4  =  III 
42  (B)  I   dvd  ßouKÖXoJv  Kcbiitiv  KEKAsiKa  (Tds  Oupas)  hat  Wilcken   Petr.  IH  Add.  10 
et  corrig.  zu  nr.  42  (B)  i    Kaxd  hergestellt. 

dvd   peaov«): 

a)  absolut:  Petr.  II  17  (2)  5  ^v  Tqi  dvd  mectov  p<J\ir\\  (c.  250»).  Leid.  L  =  UPZ 
117  col.  I,  8  dvd  \xi<Jov  oOcrris  ö5oö  (187  oder  117*).    Ähnlich  Teb.  13,  9  (114*);  85, 
92.  129  (113*);  86.  32  (II*');    105,3  (103*);    ^06,  10.   12  (loi*);    151   descr.   {II*');  13 
187  descr.  (11*');  255  descr.  (II*'). 

b)  mit  Genitiv:  Magd.  2,  4  vrrrdpxovTos  toixou  tivös  rmiTeAeaTou  dvd  neaov 
Toü  T6  rToobpio5  Kai  toö  toü  dvSpös  pou  (222*).  Petr.  I  23,  18  iraXaioO  x^öudctos 
ToO  dvd  ptacv  toü  KAripou  (250*).  Petr.  III  12  =  I  11,  19  oüAfi  dvd  peaov  öcppü- 
cov;  ebenso  I  19,  37  (225*).  Par.  5,  i.  10  fjs  dvd  piEaov  5id9Coats  [Wilcken]  (Lieh-  ao 
tung,  Lichtwinkel;  vgl.  Luckhard,  Privathaus  51)  (114'').  Teb.  85,  53.  68  dvd 
piaov  Sicbpuyos.    15  d.  n.  65oO  (113*);  86,47  °-  ^-  "^^^  'fuyuoö  (11*^).    BGU  998 

II  6  fis  dvd  (ieacv  pupr|   (loi*). 

II.  Sehr  häufig  dient  dvd  zur  Bezeichnung  eines  distributiven  Zahlen- 
verhältnisses in  der  Bedeutung :  j  e  im  Betrag,  zum  Einsatz  von  so  25 
und   so   viel;   bei   Rechnungen  =  j e   zu,   je   für.    Manchmal  ist    dvd 
Multiplikationszeichen  =  so    und    soviel    mal    genommen: 

a)  PSI  IV  357,  17  vourais  y  dv(d)  (d.  h.  für  jeden)  (SpaxMds)  f)  (yivovToi) 
(5p.)  k5  (253*);  ebenda  368, 9.  12  (251*)  — oben  (S.  402,30  ff.)  ausgeschrieben;  372,  12 
KOTorxcopijei  (rechnet  an)  eIs  xd  x^^^pd  &  Korraß£ßöc7Kr)K£v  ctou  Td  iTpößorra  (dpoü-  30 
pas  TTEVTE  fjiJiau)  dvd  TpEig  dpTdßa?  xfis  dpoüpr|5  (je  im  Betrag  von  3  Art.  für 
eine  Arure)  (250*);  396,  12  d^ia  (Wert)  d[v(d)  K£p(diitov)  xotj^xoö  (5p.)  Sekc  (241*). 
Ebenda  V  545,  8  ^Ä<a)  5  dvd  TTrix^iS  ^1  dv(d)  (je  zum  Preis  von)  ß  (sc.  5pcxxuds) 
(yivovrai)  (5paxuai)  rj  (III*);  VI  593,  2  KaraoxEÜaCTÖv  \io\  OTpcbnorra  rpia  dvd 
pv(äs)  n  (III*).  Hib.  52,  27.  28  dpdKOU  (dpoüpas)  <i  dv(d)  a  (=  liiav)  (TETpcbßo-  3s 
Xov)  (5paxual)  i  =  6  Aruren  Arakos  zu  je  i  Dr.  und  4  Obolen,  10  Dr.  (nach  245*). 
Ebenda  iio,  ii  ijrpdSriCTav  (die  Artabcn)  dv(d)  (5pcrxpds  oder  5paxMcöv?)  5  (ttev- 
TCÖßoXov)  (nach  270*);  116,3!.  (nach  245*).  Lille  i  rccto  7  TTEpixcoMcrra  u  dv(d) 
(dpoüpa?)  Zv  d.  h.  40  Parzellen  zu  je  250  Aruren;  ebenda  8  und  13  x'*^P'°"'0'  dvd 
CTxoi(via)  p  (259 — 58*);  ebenda  5,  23.  59  <ov  iniaöcbaorro  irapd  TToAeuojvos  dpoupcöv  *° 
I  dv(d)  pL  (zu  je  2V1)  (Artaben?)  (260—59*);  25,  51  (III*).  P.  Edg.  72  = 
Zcn.  pap.  50025.  4  OT<d9ri5  dvd  ^(riXE'S)  »<  (III*);  ebenda  59192,8  (255*)  — 
oben  (S.  402,36)  ausgeschrieben.  Par.  60'''*  =  W.  Chr.  30,  12  oTvou  Ko(TÜAas) 
iß   dv(d)    (ößoAoüs)  ß   (c.  200*).     Ähnlich  Wilck.  Ostr.   1481,  5  oivou   (KOTuAas)  5' 


')  Das  formelhafte  dvd  ^taov  haben  auch  Aristoteles,  Theophrast,  Polybios, 
LXX,  Ps.-Aristeas,  Diodor,  N.  T.,  Inschriften.  Vgl.  Krebs  34.  Radermacher, 
Rh.  M.  57,  47  und  N.  T.»  13S.  143.  145.  Blaß-Debrunner  N.  T  >  §  204.  Schmid 
Att.  IV  626. 

26* 
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dvä  xct(AKOö)  (sc.  5paxiJäs)  H'  (II'*).  Grenf.  I  39  col.  i,  1  ff.  eyevovTO  aua^ai  Kpt- 
(6flS)  Ik£  (223)  cos  T^is  öpd^ris  övä  Kpi(6fis)  dp(Täpas)  s*  /  ap(Täpai)  'Atv  (1350) 
(II — I»).  Teb.  60,59  äv6'  cbv  piCTOcoefivai  dvct  ((Jiiav)  ig*  L  (161/2)  —  statt  deren 
verpachtet  wurden  i6'/j  Aruren  zu  je  i  Artabe;  ebenda  So  (dpTdßai)  \xy  (43)  (&v) 
5  s"  dv(d)  y  iri  (6  zu  3  =  iS),  r\  dv(d)  ßL  (2'/;)  (dp-rdßai)  k,  e  dv(d)  a  e  (5  je  i  =  5) 
(iiS^)  usw. 

b)  in  multiplikativem  Sinn:  LiUe  1  col.  i,  13;  col.  2,  10  axoivia  u  dvd  ttct 

Y 

(yiVETOi)  vccüßia  M  'A  u  d.  h.  400  ax-  x  86  v.  =  34400  N.  (259^).   Eine  lange  Reihe 

solcher   ^Multiplikationen   mit  dvd  bietet  Petr.  III   122  (III^),    z.  B.  col.  2,  5  o  dvd 

10  Ti  /  9^  d.  h.  70  X  8  =  560;  col.  2,  7  Ky  dvd  e  /  pÄa  d.  h.  23  x  5  =  131   (Rechenfehler 

statt  pis  =  115). 


§   119-      eiS^). 

Frequenz:  Nach  Roßberg  8  ff.  ist   eis   in  den  ptol.  Papyri  die 

zweithäufigste  aller  Präpositionen    (nach  sv),  unter  den  nur  mit    dem 

IS  Akkusativ  verbundenen  weitaus  am  häufigsten  (mehr  als  doppelt  so  häufig 

wie  Kord  und  irpös   c.  acc).     Über  die  Vertauschung  von  ev  und  eis 

vgl.  oben  S.  371.33- 

I.  Räumliche   Bedeutung. 

Von  der  Bewegung  nach   einem  Ort  undzwar  ursprünglich 'ins 

20  Innere  hinein'  (im  Gegensatz  zu  e^);  dann  abgeschwächt  von  der  Richtung 

auf  einen   Gegenstand   oder   auch   nur   in   seine    Nähe  und  Umgebung. 

a)  Die  Bewegung  liegt  im  Verb  um  und  geht 
a)  aufs  Innere  einer  Sache: 

Teb.  279,  I  TTETTTcoKEV  £1$  KißcoTov  To  QUvdAAoyiJia  (231a).  Eleph.  10,  2 
25  Td  TTETTTCOKÖTa  EIS  t6  lEpov  die  in  die  Tempelkasse  fallenden  Beiträge  (223»). 
Lille  I  verso  20  Sicopüycov  tcöv  EvmTTTÖvTWv  eis  Tds  rrepixcoaEis  die  in  die  Parzellen 
hineinfallenden  Kanäle  (259 — 58*).  Lond.  III  nr.  887  (p.  1)2  EiscöiKiaTai  eis  5üo 
oiKTipLaTa  ist  in  zwei  Gemächer  eingezogen  (III*).  Petr.  I  24  (2)  i  ETreypd9riv  ladp- 
TUS  eis  (cf.  Eiri)  C7uyypa9f)v  (in  eine  Vertragsurkunde)  (268*);  ebenda  II  4  (i)  = 
30  III  42  C  (3)  2  EiißaAcbv  fiiads  eis  CTTepedv  Trexpav  (Steinbruch)  (254*).  Par.  50  = 
ÜPZ  79,  19  £|ißdAAco  aÜTTiv  (die  Taube)  eis  tt^^v)  dpiCTTEpdv  X^po^v  (sie)  (160»). 
Ebenda  22  =  UPZ  19,  11  dTroKoAuiaßfiaavTOS  eis  töv  TTOTaiJÖv  (165*);  62  =  UPZ 
112  V8   eis  X^POf  S^  oOÖEvi    oüOev   ScÖCTOuatv    (203  —  2*);   65,  15  evrdaaeiv  eis  XP'H- 

I)  Krüger  §  68,21.  Kühner-Gerth  I  468  ff.  Brugmann-Thumb*  501  f. 
Krebs  Polyb.  106.  Schmid  Att.  I  398;  II  237;  III  281  f.;  IV  454  flf.  627.  Blaß- 
Debrunner  N.  T.*  §  205 — 07;  145;  157,  5;  391,  3;  402,  2;  406,  3.  Radermacher 
N.  T.2  20  f.;  122;  128;  135 — 36;  140;  145.  Robertson  N.T.  (gr.  Gr.)  591.  Roß- 
berg 30  ff .  Moulton  Einl.  93  ff.  Hatzidakis  Einl.  210  (Vermischung  von  eis 
und  £v).  Kuhring  24  ff.  (nützliche  Zusammenstellung  der  im  Geldvcrkehr  üblichen 
Ausdrücke  mit  Eis,  Eis  TipriVr  Aöyov,  xpovov).  Johannessohn,  Präp.  i.  d.  Sept. 
293 — 305.  A.  Theimer,  Die  Präp.  Eis,  ev,  ek  im  N.  T.,  Beiträge  zur  Kenntnis  des 
Sprachgebrauchs  im  N.  T.,  Progr.  z.  24.  Jahresbcr.  des  niederösterr.  Landes-  Real- 
u.  Obergymn.  Hörn  1896. 
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liorriCT^öv  ins  Register  eintragen  (146 — 135*).     Kanop.  Dekr.  ol  eis  t6  dSurov  eIstto- 

pEUÖUEVOl,     17   piETOrTTEliVfäpEVOl     gls    T^V   X<jiipOtV    (237«).      Rosettast.    11    dvOCTEÖElKEU    EIS 

Toc  Upä  d(pyup\Käs  TrposöSous  (io6»).     PSI  V  531,5.  6   5i5oTai  eXaiov  eis  tö  Upd 
{III«).     SB  630G.  I    MiQpcovos    TralÖES   f\KQov  eIs  tö  lEpöv  (III'').     Leid.  C  recto  = 
UPZ  77  col.  II  2C)   EiaßdXAEi   aüroO    (aüroö?)    Tqv    X^'P^t    £'5  "^ö   olbT]v    (1.  tö  a!-    s 
Soiov)    (c.  160*). 

ß)  Abgeschwächt  von  der  Richtung  auf  einen  Ort  =  zu, 
nach,  in  die  Umgebung  von,  so  besonders  häufig  bei  Ortsnamen,  Wohn- 
plätzen,    RäumUchkeiten : 

Eleph.  9,  I  irapayEvopEvcov  fiiawu  eis  'AttöäXcovos  ttöäiv  (223 — ^22'').  Lille  10 
3,60  Iva  dTrooTEXAcovrai  eis  'AAs^ävSpeiav  (nach  241»).  Magd.  24,3  §7Topeü6riv  eis 
TOav  (2iSa).  Verkürzt  Petr.  II  11  (2)  =  Witk.  ep.  pr.^  2,  3  eIs  yECopiETpou  iropeuö- 
IJiEVOV  (III*n>)  ')•  Ebenda  10  (2)  3  Trapor/EvopiEvou  piou  eIs  tö  XoyicrTr)piov  (nach 
240*).  Teb.  58,11  fiXSov  eJs  TÖ  ÜTTOtivrmonoyp(a(peIov)  (iii'');  59,3  KoravTfiCTau- 
Tos  eis  T^v  uöXiv  (99a).  Leid.  U  =  UPZ  Si,  4,  i  TrposETa^EV  ypdvfai  (pap.  ypd-  is 
yas)  eis  (an  die  Adre.sse)  tq  XöyiMa  lEpä  TÖ  kot'  'AyuTTTTTOv  (sie)  (11^^).  BGU 
1200,  14  TOÖ  Seivos   dvriyiiEvou    (in  die  See  stach)  e!s   'iTaAiav   (2=»)  usw. 

b)  Ein    Bewegungsbegriff   ist    zu    ergänzen: 

Petr.  III  77,  2  nepexpriKEV  eis  töv  ev  BEpEuiKiSi  9ri(acnjpöv)  (III*).    Eleph.  19, 
15  Trposo9eiAo\Jaiv  eis  tö  ßaaiAiKÖv   (an  die  Königskasse)   (223a).     Vgl.  Dativersatz  =3 
durch  eis  S.  356,11  ff.  Kanop.  Dekr.  11  tö  dydXtiorra  dveacoaEV  eis  Aiyurrrov  (237»). 
Petr.  II  18  (i)  9    TrXriyds    uoi    eveßaXev    eis  te  tö  TrpöacoTTov  Kai  eis  tö  acöpa  pou 
(246*).     PSI  V  542,  9   eTUTTrev  fiiaäs  eis  ö  eTÜyxavev   pepos  toö  acopaTOS    (HI^). 
Teb.  283,  13  5e5coKa  (=  -ke)  oarrfii  uXriyds    ttätious  eis  tö  tuxöv   pepos  toö  acö- 
POTOS    (93  oder  60*).     Weitere  Beispiele   ähnlicher   Art,    in    denen    man   die    Kon-  25 
struktion  mit  Eis  als  Ersatz  des  Acc.  relat.  betrachten  kann,  s.  oben  S.  361,1;.    Kanop. 
Dekr.  59  Tcöv  eis  tö  dSurov  eIpr)peucov  (=  fppripevcov)  iepecov  (die  ins  Allerheiligste 
auservvählten  Priester)   (237»)  2).    Petr.  III  93  verso  col.  i,  5.  15  =  col.  2,  S.  14.  20  as 
(sc.  Spoxpds)  9EpEi  exeiv  (berichtet  erhalten  zu  haben)  eis  X^P°^  (HI")-  P^r.  49  =  Witk. 
ep.  pr.2  38,  35  eis  5e  tö  npcoTÖpxou  KorraXüaco  (einkehren)  (164 — 158»)  3).    Rev.  L.  30 
60,  12   xop^Y'l'''^'    s's   TÖ    ^Aaioupyiov  tö  ev    'AAs^avSpEiai ;    ebenda    53,  17    öaov 
5'  av   EÄaiov   TrpoKTipO^copEV   Xri^^eaOai  eis  tös  ev   'AAe^avBpeiai   SiaöeaEis   (für  die 
Absatzplätze  i.  A.)  (258*).    Lille  3,  44   xop^Y^'"  ^H  tt^v  ypappaTEiav  (in  die  Kanz- 


')  Daß  es  sich  in  ähnlichen  Fällen  wie  eis  'Ai5ou  usw.  um  keine  Nominalellipse 
handelt,  nimmt  Brugmann-Thumb*  8.451!.  an;  vielleicht  verbindet  sich  hier 
eis  unmittelbar  mit  dem  Gen.  des  örtlichen  Bereichs.  Doch  ist  bei  eis  yECopeTpou 
zweifellos  die  Wohnung  oder  Kanzlei  des  Feldmessers  zu  ergänzen.  Vgl.  Band  II  1 
S.  23.  Brugmann  Grundriß-  II  2,  610.  K.  Meister,  Indog.  Forsch.  18,  14S  flf. 
Viele  Beispiele  zu  is  niit  Genitiv  sammelt  aus  Herodot  Helbing,  Die  Präp.  bei 
Herod.  S.  36.  Vgl.  Stoura9,  Gebrauch  des  Genit.  bei  Herod.,  Progr.  v.  Olmütz 
1894  S.  24  und  26.  eis  c.  gen.  hat  Strabo  5  mal:  eis  'Ai5ou  p.  62,  22  M.  und  p. 
529,  22;  eis  'Appcovos  p.  II 14-  14;  eIs  öeoö  p.  353,  16  und  p.  383,  15  (dagegen  Iv  c. 
gen.  nur  einmal:  p.  1103,  3  ^v  'Appcovos);  Dionys.  Hai.  ant.  R.  I — IX  kein  Fall  von 
eis  c.  gen.;  auch  nicht  NT. ;  aber  noch  im  Ngr.  (Thumb  Handb  §202,1).  Schmid 
Attic.  IV  56.  609. 

-)   Dittenberger  Or.  gr.  56  z.  St.  nimmt  an,  elprjpevcov  sei  eine  Verschreibung - 
von  ElsTTopeuopevaJv    (?),    was  freilich  klarer  und  bestimmter  wäre. 

3)  Vgl,  in  der  Septuaginta  III.  Mac.  7,  20  dv^Xuaav  EKaoTos  eis  Tqv  tSiav 
(Johannessohn,  Präp.  303   Fußnote  2). 
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leistube  liefern)  (nach  241a).  Mit  prägnanter  Kürzung:  Or.  gr.  168,  59  ygcopyou- 
IJevris  eis  tö  ev  'EÄ[e9avTivrii  iepöv]  =  so  bebaut,  daß  der  Ertrag  in  das  Heiligtum 
geliefert  wird   (115"). 

In  adnominaler  Form:  Hib.  78,  7  diroAuEiv  auroüs  t^s  eis  'AAaßäcrrpcov 
5  TTÖAiv  AeiTOupyias  (244").  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  4.  9  Tiiv  y£9Upav  ttiv  eis  Tcxg 
Ka^ivous  (245a).  Leid.  T  =  UPZ  99,  4  Opoia  eis  Tct  xaXKia  (158*).  Teb.  27,  24  Tfjs 
eis  t6  ßaaiÄiKov  tcöv  KoeriKÖvrcov  eisTtpä^ecos    {113^).    . 

Anmerkung  i.  Von  räumlicher  Ausdehnung  (=  über  —  hin)  steht  eis  Teb, 
13.  13  ÜTTCopuxÖTas  eis  cjxoivia  oktco  (8  Seh.  weit)  (114*).  —  In  der  Bedeutung 
xo  „bis"  wird  eis  auch  bei  einem  Verbum  der  Ruhe  gebraucht  Teb.  92,  4  KepKeaipecos 
drrrexLoOaris   eis]  rfToXenaiSa  crrd5ia  p^,  eis  5e  Moipiv  axäSia  pvO  (Il^f). 

Anmerkung  2.    Mit  Beziehung  auf  Personen  findet  sich  in  den  ptol.  Pap. 

ganz  vereinzelt  nach  klassischem  Vorgang  die  lokale  Bedeutung  bei  Völkernamen: 

Zen.  pap.  59328,  32    oOs  KCtTTjyayev   eis    toOs    "Apaßas    (nach  Arabien)   (248»). 

15  Dagegen  sind   folgende  Anwendungen  in   räumlich  übertragenem   Sinne   öfters  zu 

beobachten : 

1.  eis  OeoOs  (unter  die  Götter,  d.h.  ins  Jenseits):  Petr.  II  13  (19)  7  = 
Witk.  ep.  pr.2  nr.  8  eis  ©eoüs  pieTeAOövTOS  (c.  242^).  Ebenso  Par.  24  =  UPZ  4  verso 
8  (164a).    Vgl.  Wilcken  z.  St.     Kanop.   Dekr.  55  eis  öeoOs  nerfiAeev   (237»).     Auch 

20  auf  einer  Grabschrift  bei  Strack,  Ptol.  Inschr.  =  Arch.  f.  Pap.  III  128  nr.  4  ist 
wohl  zu  ergänzen  eis  öeous  (laeTTJÄÖev)  'Eirei^  kt)  (145*). 

2.  =  coram,  aber  auf  die  Frage  ,, wohin"  ? 

Kanop.    Dekr.    71    e-rreiBri    Tois   iepeöaiv   5i5ovTai    ai  Tpo9ai   ek  tcöv   iepcöv, 
eTTOtv  e-rraxÖtöaiv   (sc.  oi  lepeis,   nicht,    wie    Roßberg   31    meint,    ai  Tpotpai)  eis   t6 
25  -n-Afieos  d.  h.  vor   das   Volk   (237a).      Vgl.    den  Ausdruck  eis  töv  5fi|jiov  Aöyous 
TTOtelaOai  u.  ä. 

3.  =  an  jemanden,  in  den  Besitz  jemandes  (kommen):  Teb.  72,  14  5id  t6 
(ttiv  yfiv)  eÄTiAuOevai  eis  (in  die  Hände)  toüs  Korröt  pepos  yecopyoOs  (114— 
113a).    SB  7267,  3  TTWS  eis  cxÜTÖv   (in  seinen  Besitz)  tö  fiiitau  eAriAueev    (226»). 

30  IL  Temporal  bezeichnet  eis 

a)  ein   zeitliches  Ziel,    einen  Termin  und  Zeitpunkt,  auf  den 

gerechnet  wird: 

Lille  3,  68  aO|jL(ßoAov)  •iTo(iTiaai)  •n-p(6s)  a(uToOs)  eis  OacÖ9i  k9  (auf  den 
28.  Ph.)    (nach    241»).      Par.    65,  19  f|    Te    evToAfi   eySeSoTai   fiulv   eis   t^v  A  toö 

35  'Aeüp  (146 — 135a).  Petr.  II  II  (i)  4  TTetpaÖTiTi  eAdeiv  eis  toc  'Apaivöeia  (III^). 
Zen.  pap.  59185,  3  (255^);  59191,  20  (cnTÖCTTeiAov)  TraiSiaKais  eis  tt^v  eopTtiv  (255*). 
Cornell  i,  30  töv  eTOiuajöpievov  aiTOV  eis  tiIV  eopTriv  das  zum  Fest  bereitete  Brot 
(258 — 57*).  Hib.  27,  120  f]Aiou  TpoTTai  eis  6epos  Sommersonnenwende  (Kalend. 
301 — 240^).        Par.  43    =     UPZ     66,  5     (Randbemerkung)    Trapayevo|jievou      (ver- 

40  schrieben  =  TrapayevoO  Wilcken)  eis  tiIV  'nuepav  zum  Hochzeitstag  (i53*)- 
Kanop.  Dekr.  5  ol  auvavTriaavTES  eisTrivTTEiiTTTrivToO  Aiou  (237*).  Petr.  II  16  = 
Witk.  ep.  pr.24,  II  EGOS  TOÖ  vOv  Eis  [MexJip  Y  öAiyov  ti  aürcöi  Trposco9EiAei  (sie)  (Iliam). 
PSI IV  434,  13  OÜ5E  EisTÖ  'iCTiEia  (auf  das  Isisfest)  UTreAiTTETO  aTa9uAriv  (261»); 
364,5  ÖTTCos  exTli  eis  Tct  'Apaivöeia  (251^);   391  (b)  24  auvTi6fiTai  eis  Tct  'Eppaia 

45  (242a);  409,  II  ^tteAe^ev  Eis  ttiv  rTEVTaeTTipiSa  pß  (III*);  V  514,  i  Trepi  tcöv  eis  tö 
ZTe9avri96pia  ^evicov  (252a),  9  KcrrcrrTepvfov  tcc  eTTiaTaAevTa  eis  Tot  yevEÖAia  toö 
PqctiAecos  eis  öv  Kaipöv  eypä^apEV  (252») ;  528,  7  eis  tcc  'EppiaTa  koI  tq  Mouaela 
(Uia). 

b)  in  den  weitaus  meisten  Fällen  eine  zeitliche    Ausdehnung 
50  und  Erstreckung  über  einen  bestimmten  Zeitraum: 
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Rev.  L.  21,  i6 — 22,  I  IcTTCo  KoÄEiaöai  kv  twi  xpövcoi  el^  öv  [a\]  TTp6so5oi  tt£- 
irpavTai  (innerhalb  des  Zeitraums,  für  den  die  Einkünfte  an  Pächter  vergeben 
sind);  51,  16  öctov  äTTEypövfavro  eis  töv  ^viocutov  dvaXcoöriaEaeai ;  ebenda 
57,  3  TTCoAoöuev  TTiv  ^XaiKT^v  äiTÖ  privös  PopTTiaiou  eis  exri  ß  (ly)^).  Petr.  III 
57  (a)  8  TOÖ  ä^EiAriqjÖTOs  («gepachtet)  tt^v  örrTÖMOipav  eis  t6  Seürepov  eTos  (200");  s 
ebenda  140  (b)  5  aiTopeTpia  (Kornanteil)  eis  A  quepas;  141,  20  (jItou  eis  tov 
Goüt;  94  col.  2,  <)  eis  tt]v  ripiepav  =  für  jeden  Tag  (III»);  68  (b)  2  Ü9iaTaMai 
TOÖ  i[XO\J  90ivtKcövos  (schlage  den  Ertrag  meines  Palmengartens  an)  eis  t6  ks" 
(Itos)  (Spax^äs)  ^^ccKoaias  (220»).  Magd.  3,  3  niaöcöaas  riPi^  töv  KXfjpov  eis  (etti) 
P  (222»).  Cornell  i,  133.  138  CPiXiorcoi  eis  t6^  [iT\va  (für  den  betreffenden  Monat  10 
■ —  nicht  distributiv)  (258»).  Elcph.  28,  6  ävTavaipounevou  Se  toö  TTpoSoöevros  toTs 
TTpoorTTOO-raXelaiv  eis  UTi(va)  'ApTepiaiov  (III"') ;  ebenda  5ieaTäAeco  (oder  5ieaTcxA- 
Kcbs?)  eis  &  TreTTTCOKev  exri  (223«).  Hib.  33,  10  <2rTToypa9Ti  Äeias  (Steuerdeklaration) 
eis  TÖ  Tpixov  Itos  (245»).  Lille  3,  37  t^v  y\vo[iivT]v  oOvra^iv  KTTjacovi  eis  niJEpas  '> 
(nach  241»).  PSI  IV  332,  32  ovfcoviov  eis  tov  Gcout  (257") ;  355,  5  ßaAaveiou  96pov  15 
eis  TÖV  Gwu9  (253a);  378,4  Trposo9eiAei  niaiv  eis  tov  'ETTei9  (250»);  383,  13  uriOev 
69eiXcov  eis  tö  Xj  (etos)  (248»).  436,  i  eis  tö  eßSouov  Kai  TpiccKooröv  Itos,  ö  5i5oTai 
T\\xiv  ö^cöviov,  ca/veTÖyri  5oOvai ;  7  eis  5e  tö  oySoov  Kai  TpiaKOOTÖv  Itos  IXaßov 
TÖ  ö^cbviov  (248»);  V  529,  16  Saveiaas  eis  iTrj  Tpia  (III»).  Amh.  50,  10  eSdveiaev 
eis  nuepccs  TpiÖKOVTa  (106»).  Ebenso  Grenf.  II  18,  10  (127»).  Leid.  O  12  (89»).  20 
Goodsp.  7,  8  urivieios  (sc.  Xöyos)  toO XoiTToypa90utJievou  aiTouels  Meaopri  (i  19 — 118»). 
Par.  62  =  UPZ  112,  I,  2  TTCoXoOpev  tös  cövds  eis  5co5eKätirivov  (II»').  Lond.  I  43 
=  Witk.  ep.  pr.2  59,  9  e^eis  e9Ö5iov  eis  tö  yilpas  (fürs  Alter)  (II») ;  ebenda  nr.  17  (p. 
ig)  13  eis  |Jev  tö  ?  (Itos)  5e5öa0ai  toOs  ETnßdXXovrTii  (1.  -tos)  eXai'ou  (x)öas,  19 
Tous  5'  eis  TÖ  lö  (Itos)  ;  nr.  19  (p.  16)  6  Trpovoeiaöai  (sei  vorgesehen)  eis  tö  irj  (Itos)  »s 
Kai  i9  (Itos)  tous  KaöriKovTas  IXafou  pe(TpTiTäs)  (162»).  Teb.  43,  42  Tfis  eis 
önravTa  töv  ßiov  dvTiXT)pivfecos  (118»);  ebenda  56,16  eis  töv  airavTa  xpövov 
(130 — 121»).  Ebenso  Rosettast.  36  (196»).  Or.  gr.  139,  21  (146 — 116»).  Teb.  5,  96 
oTeXeis  d9e!vat  69'  Ittii  (sie)  e  koI  dirö  toO  ?  (Itous)  eis  ctXXa  Tpla  (118»);  ebenda  8,  18 
eis  TÖ  XoiTTÖv  (c.  201»);  ebenso  PSI  IV  443,  17  (III»);  VI  571,  9  (252»).  Lille  13,  5  30 
(244—43»).  Petr.  II  38  (b)  6  (243—2»);  11142  g  (9)  6  (III»).  Magd.  18,  6  (221»). 
BGU  loio,  7  (III»).  Teb.  61  (b)  54  eis  töv  Xoittöv  xpövov  (118 — 117»);  ebenso 
PSI  VI  589,  12  (III»).  Kanop.  Dekr.  20.  27  eis  töv  dei  xP°vov  (237»).  Or.  gr. 
177,  14  eis  TÖV  pereTTeiTa  xpövov  (95»);  ebenda  194,32  eis  töv  aiwva  (für  ewig) 
(42»).  BGU  1161,6  eis  xpövov  (auf  Zeit)  (13»).  Teb.  24,10  eis  uaTepov  (für  35 
später)  (117»).  Ostr.  Wilck.  1027,  6  ou  emaöcÖCTcrrö  aoi  kXt)pou  eis  töv  OTTÖpov  toO 
Ke  (Itous)  (für  die  Saat  (-zeit)  des  25.  Jahres)  (ptol.).  Teb.  77,  7  f\v  eis  tö  j 
Itos)  (für  die  Dauer  des  7.  Jahres)  yecopyelaSai  (112»);  ebenda  105,  16  fi  laiaOco- 
ais  nSe  (loTiv  oder  Iotco)  eis  Itt)  rrevTe,  50  iTTiyecopyelv  töv  KXfjpov  eis  töv  peTd 
Tavra  Tf)s  uiaöobaecos  xpövov  (103»).  Zen.  pap.  59502,  6  eis  tö  iTreiTO  (für  künftige  40 
Zeiten)  (III»).  Termine  und  Zeitraum  sind  in  Eins  verbunden  Magd.  29,  2  Euktou 
lataOooCTauevou  töttov  yiXöv  eis  tö  ^9  Itos  (Erbpacht  auf  99  Jahre,  eigentlich 
auf  das  99.  Jahr)    (218»). 

Anmerkung  3.     Der  Übergang  von  einem  Tag  zum  folgenden  wird  ausge- 
drückt Teb.  54,  8  Tfji  wktI  Tf\\  9epoOaTii  eis  tt^v  ke  toö  000091   (86»).    Par.  51,  2  4S 
Tößi    iß   eis   TTiv   ty    (v.    12.   auf  den  13.  T.)   (106»).     Leid.  U  =  UPZ  81,  col.  2,  i 
Oapuoööi  Ka  eis  tt^v  Kß   (II»). 

Anmerkung  4.     Übertragen   temporal  steht  eis  in  der  Bedeutung  ,,bis   zu" 
in  der  Phrase  rroTljeiv  eis  9UXX0V  d.  h.  so  lange  bewässern,  bis  sich  Blattknospen 
zeigen  Teb.   105,32   tous  TTOTijovTOS  töv  atröpov  eis   9ÜXX0V    (103»);  61   (b)  36550 
(118 — 117»);  72,363   (114»).     Ebenso  ö  eis  9ÜXX0V  TTOTiCTtiös  50,  29  (112 — iii«). 
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III.   Übertragener  Gebrauch. 

1.  Die  örtliche  Richtung  (wohin?)  wird  in  bildlichem  Sinn 
auf  sachliche  Begriffe  abstrakter  und  konkreter  Art,  seltener  auf  Per- 
sonen übertragen. 

5  Zen.  pap.  59291,  i  iueßrjpiev  £15  töc  epya  traten  in  die  Geschäfte  ein   (251 — 

50").  Eleph.  7  ÖTTCOS  dyctyr)  eis  önoAoyov  (zur  Übereinstimmung)  (225 — 24*). 
Rosettast.  11  iveKa  toO  ttiv  AiyuTTTOv  eis  eüSiav  dyayEiv  (196»).  PSI  V  542,  616 
EiißAe^^av^Ta)  eis  EKOCTTa  (III'').  Par.  39recto  =  UPZ  9,  10  eußAEyavTES  eis  te  e^e  Kai 
EisTTjv  EKEivcov  öp9av£iav  (i6ia).  Lond.  I  nr.  42  =  Witk.  ep.  pr.^  35,  21  UTi5'£vpEßAo9£- 

10  vai  EIS  TT]V  fipiETepav  TT£pi<aTaaiv)  (Zustand)  (168»);  ebenda  nr.  23  =  UPZ  14, 
15  etißAEuaavTas  ( =  EtißAEvfavTas)  Eis  tcc  irpoyEypapitJLeva  etth  (158«).  SB  4638, 
30  EpijßAEyavT'  Eis  TÖv  yEyovÖTa  ütt'  aÜToO  '  [SiaaEiapiov]  (147  oder  136^).  Tor. 
I  3,  7  EtißA£<favTa  EIS  ti^v  yEyEvrjUEvriv  poi  KaTa96opdv  (116*).  Teb.  28,  15  ipißAE- 
<4;avTa  Eis  tö  uTToSESEiynEva    (auf  die  vorliegende  Sache)    (114^);  ebenda  24,  33  eis 

15  oTTpa^iav  fi^äs  TTEpiaTriaeiv  (114*).  PSI  IV  414,  9  Eis  tö  ö^/cbviov  ÖTToßAETTco  ich 
bin  auf  meinen  Lohn  angewiesen  (HI^).  Tor.  I  2,  16  Tcöv  dvOpcÖTTCOv  [xr\  EpxoiiEVCOv 
EIS  TÖcs  X^^PO^S  (da  die  Beklagten  mir  nicht  zu  Händen,  d.  h.  zu  Gesicht  kamen) ; 
5,  2  Eis  o\j  TÖ  TUXOVTa  ßAäßri  TTEpiaTfiaai  (in  nicht  gewohnte  Verluste  stürzen) 
(116*).     Ebenso  Par.  15,  37    Eis   ßAdßas  TrEpiaxfiaai    (120*).    Tor.  XIII  16  xd  Tfis 

20  EVKAriaECos  (die  Klagepunkte)  Eis  Eirlyvcoaiv  (zur  Kenntnis)  tikto  (147*).  Lond.  I 
nr.  44  =  UPZ  8,  27  Eis  liEijova  KaTa9pövriaiv  eAöeIv  (161");  nr.  42  =  Witk.  ep.  pr.^ 
35,  16  Eis  irdv  Ti  EAriAuOuIa  (nachdem  ich  in  die  äußerste  Not  gekommen)  (168*). 
Ähnlich  Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.2  36,  12  Eis  toc  Eaxaxa  EArjAuSÖTOs  (168»).  Par.  14,  19 
=  Tor.  III  20  EußoTEÜaas  Eis  tt^v  armaivoM£vr|v  oiKiav  (sich  in  den  Besitz  des  Hauses 

25  setzend)  (127^).  Lond.  II  nr.  401  (p.  14)  ig  EMßocTEÜaas  Eis  tö  5riAoü|JEVOV  £80905 
(116 — iii»). 

Anmerkung  5.  In  graduellem  Sinn  (=  Ecos)  ,,bis  zu"  steht  Eis  Teb.  5,  135 
Eäv  oiKo(5o)tJi£Tv  Eis  Td  ÜTroKEiiJiEva  laeTpa  bis  zur  festgesetzten  Höhe  und  Breite 
(nachher  erklärt  mit  ecos  Oyous  Trrixcov  \)  (iiS^).    Mit   Eis  wechselt  in  der  Dublette 

30  149  ETTi  Td  ÜTTOKEiiJLEva  jjiETpa  im  gleichen  Sinn.  Wenn  dort  hinter  eiri  zunächst  tcov 
steht,  so  deuten  dies  die  Herausgeber  so,  daß  im  Archetypus  des  Erlasses  ecos  twv  ge- 
standen habe  ').  Übrigens  könnte  Eis  auch  (analog  zu  KOtrd)  eine  Norm  bezeichnen 
(vgl.    S.  4I4,:i). 

2.  In  additivem  Sinn  steht  Eiswieirpös  in  der  Bedeutung  ,,hinzu, 
35  zu  etwas  hin",  namentlich  von  der  Zusammenfassung  unter  ein  größeres 

Ganzes,  eine  Klasse  oder  Kategorie,  von  Personen  und  Sachen. 

a)  von  Personen:  Teb.  61  (a)  21.  31  tcov  5id  KpiTCOVOS  7rposAriH96£VTC0v 
eis  Toüs  KaTolKous  iiriTels  (118 — 17*);  ebenso  61  (b)  241  (114 — 113^);  62,67. 
117  (ii9'i);  63,  60.  96  (ii6a);  79,  51   (nach  148»);  ebenda  62,  139  tcöv  iJieTaß£ßT|KÖ- 

40  TCOV  eis  ToOs  KaTOiKOUs  ItttteTs  (119*)  =  79,  86  (nach  148*)  =  84,  106.  113.  119  (118*). 
In  allen  diesen  Fällen  kann  man  auch  an  die  Aufnahme  in  eine  Liste,  also  an  eine 
rein  lokale  Bedeutung,  denken. 

b)  von  Sachen:  Hib.  157  descr.  £isEvr|voxot  Eis  t6v  ev  Tf\\  ocüAfii  aiTOv 
(zum    Ertrag  hin)  ek  toö  iSiou  a-rröpou  öAu(pcöv)   (dpTdßas)  o5   (264*).     Kanop. 

45  Dekr.  26  Eis  5e  tt^v  9uAfiv  toüttiv  KotTaAEXÖfivai  toOs  Iepeis.  -9  KorrcrxcopijEaSai  eis 
Tds  aCrrds  9\jAds  (237=*).  Par.  62  =  UPZ  112  IV  i  ol  irapd  toOtcov  Kcnraaxövres 
(Tds  wvds)  eyyOous  KaTaaTfiaouaiv,  d  (sc.  SiEyyurmorra)  oü  AoyiaOriaETai  toIs  te- 
Acövais  eis  Td  5i'  aCnrcov  KorraaTOcQriaöiJiEva  SiEyyufipora  ,,was  den  Steuerpächtern 


')   Roßberg  33,  4  faßt  Eis  =  ,,mit  Rücksicht  auf". 
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auf  die  von  ihnen  zu  stellenden  Bürgschaften  nicht  angcrcclinct  werden  soll" 
(Wilcken)  (II*').  Theb.  Bk.  VIII  5  TTpösXri|jvf/iv  tivcov  TroielaOai  eis  [tö  Tcxyti]om- 
KÖv  (Garde)  (130»).  Tab.  61  (b)  217  tcöv  TTposXriMq)9evTcov  eis  th^  KonroiKiav  (in 
die  Katökenliste)  (118 — 117*);  67,92  TrpostAriXuöÖTa  (I. -tos)  e'S  Tnv  KEXOopiape- 
vTjv  TrposoSov  (118 — 17");  99,  42  &s  ypä9ei  SeIv  dTToAoyiCTÖfivai  eis  tö  Ö9eiXriMorTa  s 
(nach  14S*). 

3.  eis  dient  zur  Bezeichnung  freundlicher  oder  feindlicher 
Gesinnung,  auch  feindseligen  Vorgehens  ,, gegen"  jemand.  Das  freund- 
liche oder  feindliche  \'erhalten  ergibt  sich  erst  aus  dem  Zusammenhang, 
da  eis  lediglich  die  Richtung  bezeichnet  ').  1° 

a)  freundlich:  Sehr  oft  formelhaft  auf  Ehreninschriften:  Or.  gr.  49,  10 
<p>XoT\iiias  evexa  xns  eis  töv  ßaaiAea  (258 — 47*);  50,  5  eüvoias  eveKa  tt^s  eis  ttjv 
TTÖAiv  TCÖV  rFToAeiiaiecov  Kai  toüs  TexviTas  (240*);  51,  4  tt\v  Te  eis  töv  ßaaiXea  Kai 
Toüs  toütou  yoveis  euvoiav,  18  EÜaeßeias  Tfjs  £iS  te  ßaaiXea  ÜToXepiaiov  Kai  töv 
AiövucTOv  Kai  TOÜS  aXhovs  öeous  Kai  eüvoias  ttjs  eis  töv  ßaaiXea  (239").  Ebenso  15 
100.5  (190 — 181»);  114  (181 — 146»);  731,6  eüepyeaias  eveKev  Tfis  eis  oütoüs  Kai 
toüs  olKeious   (205 — 193*)  usw. 

Auf  Papyrus:  Lond.  I  nr.  20  =  UPZ  22,  17  Ka6'   fiv  exEis  els  oütoüs   (toüs 
eeoüs)  eüaeßeiav  (162»);    nr.  33  =  UPZ  39,  5  =  Par.  33  (UPZ  40)  4    koQ'  fjv  exeis 
eis    TÖ    öeiov   eüaeßeiav   (161»).     Sonst    in    diesem  Sinn  TTpös   Tiva,    vgl.    unten  20 
S.  501. 

b)  feindlich:  Eleph.  1,9  KctKOTEXveTv  tJiriSev  eis  AriiariTpiav  (311*).  Petr. 
II  17  (i)  II  Iva  Ü7roypa9n  yevrjTai  eis  (eine  Anklage  gegen)  'ApiaTÖ5r)nov  (III^). 
Magd.  42,  10  irepi  5e  c&v  auvTeTeXeaTai  eis  ne,  Ai09ävTiv  Sioyvcövai  (221*).  Ähnlich 
Par.  14,  46  =  Tor.  III  46  (127^).  Rosettast.  23  01  f^aav  eis  Te  tö  iepä  Kai  toüs  ev  25 
AlyürrTcoi  KOTOiKoüvras  rroAXot  kokö  auvTeTeAeauevoi  (196*).  Fay.  12,  7.  25  AioKÄeious 
äSiKTipaTa  eis  ue  auvTeXeaapevou  (c.  103*).  Lond.  I  nr.  44  =  UPZ  8,  24  töc  ötJioia 
eis  pe  SiaTipa^äpievoi  (161*).  Rein.  7,  14  X^^P'^  (infolge  von)  twv  SiarreTTpocyMievcov 
eis  |ie  ürrö  AuaiKpcrrou  (141*).  Or.  gr.  54,  8  e^eaTpcxreuaev  eis  (contra)  'Aaiav 
(247 — 221*).  Rosettast.  23  ToTs  Irriauvaxöeiaiv  eis  oütt^v  (tt^v  ttöäiv)  daeßeaiv  30 
(196"). 

4.  Außerordentlich  weit  verbreitet  über  alle  Jahrhunderte  und  Stil- 
arten ist  der  finale  Gebrauch  von  eis,  um  ein  geistiges  Ziel,  Zweck, 
Absicht  und  Bestimmung  auszudrücken,  sowohl  bei  abstrakten  als 
konkreten  Begriffen  =).  35 

Abstrakt:  Rev.  L.  26,  7  \it\  Trapaaxcov  eis  •rTapaa9por/ianöv  (zum  Ver- 
siegeln); 39,  10  TrposuerpeiTco  eis  ttiv  öaroKäOapaiv  (behufs  Reinigung)  eis  oApov 
(in  den  Mörser)  toO  nev  ariaöpou  äp(Täßas)  3  (258").  Vgl.  Teb.  92,  9  -rrpospHTpou- 
pevcov  eis  tös  Kaöäpaeis  (II*').  Rev.  L.  52,  13.  23  iäv  5e  Tives  eis  ttjv  I5iav  xpEiav 
(zum  eigenen  Gebrauch)  ^eviKÖv  eXaiov  Kopijcoai  (258*).  PSI  IV  338,6.  14  öpo-  43 
Aoyel  £X^'^  ^'5  ^AoKOTriav  Kai  ^pirupiaijöv  (257*);  35S,  7  ÜTroAeAeipiieOa  eis 
5eiynaTiauöv  (zur  Kontrolle)  (252*);  370,3  o  exopiev  eis  töv  ouvayopaaiiöv  tcöv 
ürrojuyicov  Kai  aÖKKcov   (250 — 49*);   433,  2  Iva  üiräpxn»  els  tös   önroaToAds,  3  eis 

')  Vgl.  Roßberg  32,2.  Für  die  Septuaginta  Johannessohn  3031.,  wo 
namentlich  viele  Belege  aus  Mac.  II  und  IV  beigebracht  werden.  Krebs  Polyb. 
108  f.     Helbing,  Die  Präp.  bei  Herodot  39. 

»)  Kühner-Gerth  I  470,3.  Schmid  Attic.  III  281.  Krebs  Polyb.  108  ff.' 
RoDberg  32,  3.  Helbing,  Die  Präp.  b.  Herod.  41  f.  Johannessohn,  Die  Präp. 
d.  Sept.  300  ff. 
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(pureiav  (261a);  V  499,  4  ouxl  exo\xev  xopriyelv  oOts  eis  Triv  9UTeiav  oute  eis  ttiv 
^uAoKO-TTiay  oOts  eis  ttiv  toü  qitou  KOTocKomSriv  (257a);  VI  552,  9  irposepaviaai  eis 
Triv  (rrTCcycoynv,  14  Aaßeiv  eis  Kocrä-rrAouv  (269  oder  231»).  Hai.  i,  112  [cnjußaAAE- 
a6co(T]av  ctürcoi  eis  Tnv  ävoocäöapCTiv ;  222  eis  tiapTupiav  (Zeugenaussage)  K\f\a\s  — 

s  eis  Map-rupiav  KaÄeiaeco;  231  irepi  cbv  av  KKr]Qf\\  eis  naptupiav  (111»).  Zen.  pap. 
59033,  S  ol  6'  e9aaav  dpKelv  ccuroTs,  ^ccv  Adßcoaiv  eis  9UTeiav  coro  tcöv  irap'  rjuiv 
CnrapxövTCOV  (257^).  Amh.  31,  8  armavöevros  üiräpxeiv  töttous  TrepieiXtinuevous  eis 
9UTeiav  9OiviK00V  (112»).  Grenf.  II  14  (a)  11  TTÖpiaöv  \xo\  eis  tt^v  Tpo9riv  (270  oder 
233a);  ebenso  Grenf.  I  21,  18  (126»)  und  Teb.  56  =  Witk.  ep.  pr.2  54,  12  (ca.  130 — 

10  121»).  P.  Edg.  105,2  ex<JO  eis  KTjpoO  auvayopaCTUov  (HI*)-  Hib.  i62descr.  'A  (1000) 
Spax^wv,  cbv  äva9epeis  SeScoKoos  els  einaKEufiv  (zum  Zweck  der  Ausbesserung) 
i-TrrroTpo9icov  (von  Gestüten)  (228»).  Petr.  II  13  (2)  6  5o0vai  eis  eTTioxeufiv  ye9U- 
pcov  Tptcöv  (258 — 53a);  ebenda  II  20  =  W.  .Chr.  166  col.  1,8  eis  Tf)v  ^TTiaKeuriv 
(252a);  III  37  (a)  col.  2,  3.  5.  17  eis  ETTipoXiiv  TraAatoö  x^l^crros   (257»).    Par.  62  = 

IS  UPZ  112  col.  2,  8  öaas  eis  Tf)v  peßaicoaiv  ÜTroöriKas  ÖEScÖKaaiv;  col.  3,  4  TÖt  At)- 
9eevTa  urräp^Ei  eis  ttiv  eyArjVfiv  die  beschlagnahmten  Güter  haften  weiter  für  die 
Steuererhebung  (II");  63  =  UPZ  110,  194  Tcov  T^epla■^•co^evcov  eis  t^v  yecopyiav, 
203  eAKecröai  eis  t^v  yecopyiav  (164»).  Teb.  5,  179  eAKeiv  eis  AeiToupyias  I5ias  zu 
persönlichen    Leistungen   heranziehen,    254    \xr\Qiva  eyyapeueiv  (=  dyyapeueiv  zur 

2o  Frone  für  den  Beförderungsdienst  heranziehen)  TrAoIa  eis  Tcrs  ISias  XP^'^S 
(iiSa);  ebenda  124,39  -irepiaTTäCTOai  eis  ^Tepas  AeiTOupyias  (c.  118») ;  27,48  tcöv 
5uva|iEvcov  e-mCTTraCTÖfivai  eis  tos  y6vrmon-09uAaKias  (zu  Ernte  Wächterdiensten) 
(113a);  43,7  irapeyevriOripiev  eis  dirävTriaiv  (zum  Willkomm)  (118»);  61  (b)  128 
^epLiCTÖcoKEvai  eis  KorrEpyaCTiav    (118»)=  66,9   (121 — 20»);   105,33    öcTroSÖTCO  TTto- 

25  Aetiaicoi  tcx  eis  ttiv  xepcoKGTriav  (die  zur  Urbarmachung  bestimmten)  Aoittoc  xocAkoö 
TdAavTa  5üo,  35  t6v  eis  t^iv  xepc^oKOiTiav  xo^köv  (103») ;  124,  28  toOs  eis  EiriAruayiv 
fiytJiEVOUS  (die  zur  Festnahme,  d.h.  in  Haft  Abgeführten)  (c.  118»).  Fay.  XI  26 
5iaAe^auTES  (prüfend)  aÜTriv  (sc.  tt^v  evTeu^iv)  eis  KccräaTaaiv  (behufs  Verhand- 
lung)   (nach  115a).    Ähnlich  Tor.  III  38  =  Par.  14,  36  XPTmcrriCTavTes  (ttiv  evteu^iv) 

30  eis  KpiCTiv  die  Eingabe  amtlich  behandeln  zum  Zweck  der  Entscheidung  (127»). 
Lond.  I  nr.  23  =  UPZ  14,  125  =  (p.  42)  138  £66611  (^  evTeu^is)  eis  dväyvcoaiv 
(158a).  Theb.  Bk.  I  i,  8  e^eOevTO  eis  -irpäCTiv;  II  11  e^eOriKaiaEV  eis  irpaaiv  (130*). 
BGU  (III)  992  I  7  TCOV  TtpoTeOevTCOv  eis  irpäaiv  (162»).  Zen.  pap.  5915?'  4  '^°  ^ev- 
5pos  (sie)  eis  Tqv  xpe>av  UTräp^et  Tcot  ßaaiAei  (256»);  ebenda  59170-  i  ccTTecrräAKaiaev 

35  eis  TTpäCTiv  oivou  Kep(6cuia)  p  (255a) ;  59225,  5  dyopdaas  \xo\  t6v  m-rrov  eis  dxeiav 
(zum  Bespringen) ;  6  xpil^ain*  dv  (pap.  xpTIcrainai)  eis  ttIV  öxeiav   (253a). 

Bemerkenswert  sind  die  formelhaft  wiederkehrenden  Ausdrücke  eis  eKTeiaiv 
(EKTiaiv)  bei  Bürgschaften,  eis  TrAripcoaiv  (dva-,  autiirAfipcoaiv)  bei  Summie- 
rungen : 

40  a)  eyyOri   (eyyudaOai)  eis    eKTeiaiv  eine  Bürgschaft,    die   auf    Schaden- 

ersatz oder  mit  eigener  Ersatzleistungspfiicht  geleistet  wird  (Mitteis  Grdz. 
267.  113):  Eleph.  27  (a)  10  eyyüriv,  f\v  eveyuriadMeOa  eis  eKTiaiv  (223a).  Hib.  94,  9 
eyyuos  el[s  eKTeiaiv]  Zahlungsbürge,  18  eyyuÖTai  eis  eKTeiaiv  (258 — 57a);  ebenso 
Petr.  III  57  (a)  7  (200»).    Petr.  III  Introd.  p.  8,  8  eyyuos  e>5  ekteictiv  hergestellt  v. 

45  Wilcken  (235  oder  225a);  ebenso  Hamb.  I  24,  18  (222a).  PSI  IV  389,  7  (243a).  SB 
6094,7  (229 — 28a).  eyyuoi  dAAtjAcov  eis  Ikteictiv  Grenf .  I  18,  23  (132»);  20,16  (127a); 
II  18,19  (127a);  27,19  (103a).  Amh.  50,  21  (io6a).  Rein.  8,23  (112»);  16,29 
(109a);  26,  33  (104a).     SB  7169,  16  (IIa). 

b)  BGU  (III)  993  III  5/6  eis    TrAripcoCTiv   toü  JßSöpiou  ^epous  tcöv  Ikqtöv 

50  EiKoai  finepcöv  um  den  7.  Teil  der  120  Tage  vollzumachen  (127a).  P.  Cairo  =  W.  Chr. 
II  A  col.  I  13  AucravTes  ^KXprilJcrra  (=  ^xpriypiocTa)  le  eis  irAiipcocriv  ^KXptjudTcov 
k5,  d.h.  zu  den  vorher  durchbrochenen  9  Schleusen  kommen  noch  15,  so  daß  die 
Vollzahl  24  beträgt  (123a).     Lond.  I  nr.  3   (p.  46)  19   eis  TrAripcooiv  toO  TpiTOU  Kai 
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Toö  TiMiCTous  KopTTEicöv  {146«).  Theb.  Bk.  I  2,  4  ßouvoö  -rrrixwv  ß  tttixwv  ^  eIs 
TTÄripcoaiv  (irrixöbv)  r)  =  I  i,  4;  i,  7;  ebenda  11,17  ^TTiSe^aaöai  aXKas  tl?  irÄT^pcoaiv 
(bis  zur  Summe  von)  (iTrixtöv)  [Zahl  fehlt]  (130*).  PSI  IV  383,  8  KotTaßeßAriKÖ- 
T05  |iou  TÖ  AoiTTÖv  ToO  yivoii^vou  teAous  eis  dvoTTÄripcoaiu  (zur  Ergänzung)  toö 
Xrj  (etous)   (248»).     SB  3937  und   3938    (2   Holztafeln  bei  Wilcken  Ostr.  I  66  Anm.    s 

I  u.  2)  eis  dvoTTÄi^pcoaiu  (Spoxpcöv)  Zi  Spotxpä?  ißSopriKovra  (254»).  Zen.  pap. 
59293,  22  eis  ctvonrrAripcoaiv  toö  Aöyou  zur  Deckung  der  Rechnung  (251").    Grenf. 

II  33.  7  e's  cruiiTrAripcoiai V  (sie)  ^tööv  jrevTe  (100*);  I  33,  56  dpoupas  5'  eis 
au|iTrAripco(aiv)  dpou(pcöv)  a5'   (Aufrundung  des  Ackers  auf  i'/4  Ar.)    (103a).  Teb. 

61  (b)  3S2  (1181)  =  72,  385  f.  (114*)  eis  ov|iTrAr)pcocnv  ,,to  make  up  rent",  d.  h.  um  »o 
Zins  abzuwerfen;  ebenda  112,  7  eis  otjpttä.  Tipfjs  zur  vollen  Begleichung  des  Preises, 
61   eis  ovtnrA.    tcöv    6iocyeyp(aiitJievcov)  tcöi  x^PTO'n'oi'^i,    105  eis  er-  Tipfjs  (112*); 
II  573  descr.  eis  oviijrA.   (Spoxpcöv)  iß   (I»'). 

Finales  eis  bei  konkreten  Begriffen  auf   die  Frage:    wozu? 

P.  Alex.    (Botti)  =  W.  Chr.   19S,  8  dTToypä90tiai  töv  ÜTräpxovTd  poi   oTtov  is 
eis   TOt   S^ovTa    (für    eigene    Bedürfnisse),    lo   eis   Tct   SeovTa   CrrTojuyiois  5    (III»). 
Par.  27,  8  =  28,  7  TT\v  KaSrjKOuaav  r\inv  5i5oa9ai  eis  TÖt  SeovTa  oXupav  (c.  160*)  '). 
Hib.  101,  I   exei  Aißavos  irapä  EÜ9p6tvopos  eis  oOs  yecopyei  KÄripous   'ApevScoTTis, 
Kpiöcöv   dpTCtßas  ^TTTOKoaias    (zum  Zweck   der  Bebauung  der  von  H.  bearbeiteten 
Lose)   (261»);  85,  12   exei  TTäais  orrepua  eis  tö  i<e  eTOs    (auf   das  25.  Jahr)    eis  töv  ao 
(DiAo^evou  KAfipov  ßaoiAiKÖv,  22  tt^s  ynSi  eIs  ^v  eiXri9ev  tö  aireppa  (261^);  113,  17 
t6  5o6ev  Tois  äaOevoöaiv  tcöv  yecopycov  eis  TCt  epya  twv  KTTmörrcov  für  die  Arbeiten 
in  ihren  Weinbergen  (nach  260*).    Petr.  II  20  =  W.  Chr.  166  col.  i,  8  irpoAaßövTes 
[Objekt  fehlt]  eis  £pya    (für  den  Bau)    tcöv  koivcöv  ttAoicov    (252*).     Teb.   106,  23 
SÖTOj  5'  aÜTCöi  eis  Tcr  epya  Ttis  yfis  (loi^).  Petr.  II  11  (i)  5  t6  \xkv  f\\i\jav  (sie)  eis  tö  35 
Seovra  uTreAiTTÖiariv,  tö  5e  Aoittöv  eis  tö  5dveiov  KcrreßaAov  (habe  ich  auf  die  Schuld 
■ — als  Teilzahlung  —  ausgegeben  Wilamowitz)   (III*);   II   13(6)11   [aOp]ßouAöv  ae 
eis  TÖ  irpäy^a  Aaßeiv  (258 — 53*);  II  14  (i  c)  4  =  III  46  (i)  23  ol  e^eiAri9ÖTes  eAkü- 

aai  ttAivöou  M  (20000)  cöctte  2)  eIs  (für  den  Zweck,  d.h.  zum  Bau)  tt^v  ßaaiAiKT^v 
KOTÖAuaiv;  ebenda  II  14  (3)  =  III  46  (3)  i  eis  Tots  OTäaeis  (für  die  Gebäude),  3  30 
ttAIvöou  TTJs  KOTOXpilCTÖeiaTis  eis  toüs  olKo5oiiri0evTas  Toixous,  11  eIs  toös  rrrap- 
ÖEVTas  Toixous  (III*) ;  Petr.  III  89,  4  pETpriaov  toTs  yEcopyoTs  SövEiov  eis  töv 
arröpov  toö  KpÖTCOvos  (HI*)-  PSI  IV  368,  iS  toOs  epi90us,  ous  eScoKos  eis  tö 
irpoßcma  (für  die  Schafe,  als  Sauglämmer  der  Schafe)  (250*);  375,8  öttcos  exco- 
pev  xa^i^o^S  eIs  övdAcopa  (250*);  378,  11  iva  excopev  eis  Td  dvor/Kaia  (242*);  392,  35 
8  eis  Ti  TCÖV  TrpoKeiuevcov  dvriAcoKevai,  9  ö  dv  auiaßdArii  eis  Tf]v  aooTripiav  piou  (242*) ; 
409,13  ■n"epieAci96riaav  eis  Tds  6ua(as;  430,2  d-rreaToAKa  eis  Tf)v  öuaiav  Upsla 
(III»).  V  496,  4  ^OAa  ydp  oOt6  eis  uriEpöupa  oO[te  eIs]  ETrioTuAia  ürrdpxEi  (258"). 
P.  Cairo  10250  =  Arch.  f.  P.  II  So,  6  öiioAoyEi  peueTpfjaöai  irapa  Aiovualou  eis 
TÖV  owTiyopaapevov  61'  oütoö  dpTov  dpTdßas  X'^'*^5  (227*).  P.  Ashmol.  =  SB  *o 
4369  xnv  5iayeypa|jipevriv  yqv  eis  KvfiKov  das  für  Saflor  angewiesene  Land  (III*). 
Rev.  L.  13,  I  oaous  5ei  KOTacrToOrivai  eis  ^Kdorriv  covr^v  (für  jede  Pacht)  AoyeuTds 
(258»).  Par.  49,8  TTETTeipaiiai  eis  ttSv  tö  aoi  xp^^'^ov  ^piotUTÖv  firiSiSövai  (164— 
158*).  Grenf.  I  21,  11  vfiAöv  töttov  eis  TTepicrrepcöva  drroBeSeiynevov,  14  5ötco 
■"■'l(XE'5)  ^ußaSoOs  5  eIs  KAißdvou  töttov,  16  eis  töv  dTToSeSeiypevov  TrepicrTEpcöva  45 
(126*).  Mit  prägnanter  Kürze:  Rev.  L.  32,  9  toö  Kepdpou  (Gesclürr)  6v 
5eT  EKaoTov  Trapao^elv  eIs  Tqv  dTröpoipav  zum  Zweck  der  Steuerablieferung  (258»). 
Zen.  pap.  59176.  123  cöctte  drroKonlaai  riavocKEcrTopi  eIs  axoivla  (um  Taue  oder 
Schnüre  zu  kaufen)   (255»).     Rein.  9    (bis)   8  d9'  cbv  TreTTpotKa  ocütcöi  eis  tö  fimap- 


')  Vgl.  den  Eintrag  des  Perikles  eis  tö  5eov  Plut.   Per.   23. 
»)  Über  waTE  vgl.  Bd.  II   i,  301  f. 


41^  Präpositionen.  §    nc>. 

TÖßiov  (um  die  Halbartabensteuer  zu  bezahlen)  (Il^f).  Ähnlich  Tab.  97,  i  Korr' av5pa 
Tcöv  MSUExpriuevcov  eis  tt^v  ^(a(Ocoalv)  (prädikativ  =  als  Pachtrente)  toö  ocütoO 
(etous)  eis  TÖ  EÄctaacoiia  =  um  das  Defizit  zu  decken  (118»).  Rosettast.  25  kcct- 
6CTX3V  TÖ  aTÖnara  tcöv  iroTancov  xopTiyricras  eis  auToc  xpimcrrcov  TTAfjöos  oük  öAiyou 
s  (196'*).  Wilck.  Ostr.  1025  onreipyaaTai  eis  t6  5idKOH(ia  va(Opia)  A  (ptol.  unb.). 
Adnominal:  Lille  I  26,  i  Trepi  Tfjs  eis  ttiv  ariaapeiav  (für  die  Sesamsaat 
bestimmte)  yfjs  (HI").  Par.  63,  9,  32  Tais  eis  tö  öcvayKala  Tpo9ais  (165»).  Teb. 
27.  56  (113*)-  Teu^ötJie0a  Tfjs  irap'  üpcov  eis  töv  ßiov  ßorideias  :\Ieyer  Gr.  T.  Pap.  nr. 
I,  27  (144*).    Weitere  Belege  oben  S.  357,:5  ')• 

'o  über  den  auf  dem  finalen  beruhenden  Gebrauch  von  eis  im  Rech- 

nungswesen vgl.  unten  S.  414,340-. 

Über  eis  tö  c.  inf.  vgl.  Bd.  II  i  S.  330  f. 

Den  dort  angeführten  Beispielen  für  finalen  Gebrauch  seien  folgende  weitere 
beigefügt:  Bad.  16,  3  ff.  (Privatbrief  von  cSS»)  hat  Wilcken  Arch.  VII  303  f.  gegen- 

15  über  der  Lesung  von  Bilabel  KaAcös  iroiriaeTe  auvyeiv6|i6voi  eis  tcötov  (sie) 
TÖTTOv  ev  äa9aAeiai  ürräpxovTa  CTuvTripT|9fivai  toOtov  tcoi  Kupicoi  ßaaiAel  herge- 
stellt K.  TT.  CT.  eis  TCO  (  =  TÖ)  Tov  TOTTOu  CTUVTripri9fi vai  =  damit  der  Platz  erhalten 
wird.  TOÖTOV  nach  CTUVTripriOrivai  ist  zu  tilgen.  SB  6236  (Asylieverleihung)  50  eis 
TÖ  ^rl0ev  irapä  ToÜTa  eTriTeAelCTÖai    (70»).     BGU  1141,  23  ou5e  yäp   e9iXiaCTCt   ctoi 

20  sis  TÖ  d9apTrdCTai,  40  ijiri  ti  dvaTrsiCTTi  aÜTÖv  eis  tö  ötiAcöctoi  ti  (14^);  1208,  20  rrepi 
oü   ypdvfauTÖs  ctou  eis  tö  pfi   5iC[Tp£V|/ai   (=  SiaTpTvfai)  aüröv   (28"). 

5.  In  verallgemeinertem  Sinn  wird  eis  nicht  selten  gebraucht,  um 
eine  Rücksicht  und  Beziehung  auf  Personen  und  Sachen  (=  in  Hin- 
sicht, im  Hinblick  auf,  in  betreff)  zu  bezeichnen  2). 

25  a)   bei  Personen  und  persönlichen  Begriffen: 

Kanop.  Dekr.  68  diSeiv  5'  sis  auTTiv  (ihr,  der  Göttin  zu  Ehren)  toOs  te 
cbi5oüs  Kai  tqs  yuvaiKas  (237a).  Teb.  140  descr.  OpiivcbpaTa  eis  töv  "Oaipiv  (72»). 
Hib.  65,  28  Iva  Mri[9ev]  eis  s^e  UCTTeprjCTTit  damit  mich  kein  Rückstand  treffe  (nach 
265a).    Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  =  Arch.  III  389  verso  dvTiyp(a90v)  CTuyyp(a9fjs) 

30  CTUvoiKiCTiou  'ApCTivörjs  eis  (synonym  mit  irpös  Ttva  oder  laeTd  tivos)  MeveKpdTqv 
(Ehevertrag  mit  M.)  (II").  Ebenso  nach  Wilcken  Arch.  III  389  Teb.  104,  43 
'ATToXÄcovias  [ei]s  OiAictkov  öiio(Aoyia)  ydijou  (92»).  Statt  der  stehenden  Formel 
i]  rrpS^is  (Zwangsvollstreckung)  eoTCO  eK  (selten  irapd  tivos,  S.  387,30)  begegnet  aus- 
nahmsweise BGU  VI   1281,9   T\  Trpä5[is  Icttco]    kqI   eis  aÜT[oüs  (=  ihnen  selbst 

35  gegenüber)  Kai  eis  tö  u]-iTdpxovTa  aÜToTs  (an  ihrem  Eigentum)  (II").  Ebenso 
kann  dieses  eis  als  Ersatz  für  den  Genit.  possess.  eintreten  in  Wendungen  wie 
TÖV  eis  Tdyrjv  oIkov  usw.,  worüber  oben  S.  342,8. 

Hib.  111,24  "Airei  eis  iröAiv  faßt  Mitteis  Chr.  nr.  38  nicht  lokal,  sondern 
=  für   Apis  im   Interesse    der    Stadt   in   einem   Verzeichnis    über   zu    vollziehende 

40  Pfändungen    (c.   250»).     Ebenso  Teb.  120,  73    exco    Trapd    'A|iMeivig    (sie)   eis  ttiv 

TTÖAiv    (für  die    Stadt,   d.  h.   zur  Ablieferung  an  die  Stadt)   (SpoxiJÖcs)   5   (97  oder 

64a).  PSI V  494,  7  -irepieipyaCTduTiv  eis  cre  bemühte  mich  zu  deinem  Besten  (258 — 57»). 

b)  bei  Sachen: 

Lille  I  verso  17  UTToAoyriefiCTeTai  eis  tö  ytvÖMEVOV   auToTs  wird  in  Abzug 

45  gebracht  werden  hinsichtlich  ihres  Lohnes,  d.  h.  von  ihrem  Lohn  abgezogen  werden 
(259 — 58*).     Zen.  pap.   59257,  5    ÜTToAoyriCTdTco   ocütcöi    eis    Td    yivöpeva    EKföpia 


')  Vgl.  Dativersatz  durch  eis  S.  356,11  ff. 
»)  Vgl.  Roßberg  33,4. 
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(252")  ').  Petr.  III  141,  22  (AEiTTETai)  eis  xas  i5  (äpTdßas),  d.  h.  Rest  im  Vergleich 
mit  den  14  Artaben,  bleibt  noch  übrig  von  den  14  Artaben  (HI*).  Teb.  114,8 
Aiovualcoi  eis  tös  PS*  (äpTÖßas)  =  an  D.  hat  von  den  46  Artaben  abgezahlt,  12 
'Eßevcoi  eis  TÖts  eu  r\u.\v  (von  uns  goscluildeten)  (dpTäßas)  (m*).  Magd.  13.  5  ivbt- 
eIs  5e  yevöuevoi  eis  tt^v  Taq)fiv  tt^v  OiAIttitou  f-  ke  ,,manquant  de  25  drachmes  5 
pour  Ics  funerailles  de  Ph."  Lesquicr  (2uS*).  Im  Präskript  eines  amtlichen  Briefes 
Petr.  II  13  (7)  =  III  64  (b)  I  =  (c)  12  eis  (betreffend)  tt^v  Xeiav,  fiv  eTreKÖAeaev 
'laiSÖTTi  yeyovEvai  ourfii  (258 — 53»);  II  22  =  III  26,2  KpipiaTa  KaOiiKei  eis  toOs 
9Öpous  (III*).  Par.  66  =  Petr.  III  App.  S.  341,  28  tö  KaÖriKovTa  epya  eis  töv  TTa- 
öupiTriv  die  den  Gau  P.  betreffenden  Arbeiten;  ebenda  40  yeyovev  epya  ecos  fTocOvi  '» 
X  (es  liegen  geleistete  Arbeiten  vor  bis  zum  30.  Payni)  eis  tös  Sicbpuyas  (III*). 
Rein.  7,  25  ovveßri  aurcöi  (kam  mit  ihm  überein)  eis  eKaora  (in  allen  einzelnen 
Punkten)  ßouAöpiEvos  aCrröv  öpiöXoyov  Korracrrfiaai  (141*).  Theb.  Bk.  I  i,  16  töv 
ßouvöv  Eis  ETEpov  \iT\Btv  (in  keiner  anderen  Beziehung)  xpilcriMEÜaEiv  TWi  cbvriaonEvcoi 
(130*).  Teb.  5.  91  Tcöv  Eis  TOt  TTapaiTTCÖnaTa  e-mKexcopriiJevcov  (118*);  32  =  W.  Chr.  'S 
44S,  3  ÖTTCOS  Pn  TTapevoxATia[r|Ts]  töv  'AaKÄr)7nd5riv  eis  tös  £9o5iKds  AeiTOupyias 
(mit  Polizeileistungcn  belästigst)  (c.  145*);  67,59  eis  t\v  (erg.  yfiv)  a-rreppa  oü 
XpTipcn-ijeTai  (iiS — 17*);  183  descr.  tö  ^K9Öpiov  eis  toutous  (sc.  toOs  KÄripous) 
üxroAoyfiaavTes  (11*^).  Leid.  T  =  UPZ  99,  20.  45  eis  tö  ttSv  Aöyov  (Gesamtab- 
rechnung) (158*).  PSI  V  544,  26  AoiTToi  elaiv  eis  toOs  T  p£(TpriTäs)  (übrig  von  ='°' 
den  3000  M.);  VI  595,  2  eis  (was  betrifft)  tt^v  CTKa<pTiv  Kai  xapaKCoaiv  TTposSe^opiai 
(werde  ich  bürgen),  10  criSripov  5e  elsTTiv  aKa9fiv  au  5cbs  (=  5ös)  eis  (^ür)  0x09110 
Tpia  (III*).  Rev.  L.  19,  9  edu  \xkv  eIs  aXAas  cbvcts  evo9eiArii  wenn  er  auf  andere 
Zölle  Schulden  hat  (258*).  Hib.  117,  8  x\<x>pCöv  (für  Grünernte)  eis  toüs  irepi  Yüxiv 
(KAripous)  (hat  für  die  Lose  geliefert)  öA(upwv)  pj  (dpTÖßas)  (239  oder  214*);  2s 
ähnlich   118,  2.  3.  6   (nach  250*). 

Anmerkung  6.  Eine  besondere  Verwendung  findet,  eis  in  obigem  Sinn  bei 
Aufstellung  einer  Bilanz,  wenn  einer  vorausgehenden  Forderung  gegenüber  die 
tatsächlichen  Einnahmen  oder  den  eingenommenen  Posten  gegenüber  die  noch 
geschuldeten  oder  ausstehenden  notiert  werden.  Dazu  dient  formelhaft  eis  toOto,  3° 
eis  TOÖTo:  Petr.  III  141,  14  eIs  toOto  Epioi  aiTopiETpia,  19  eis  toüto  exco  (habe 
erhalten)  (III*).  Lille  9,  12  eis  5e  toOto  (,,en  vue  de  ce  payement",  demgegen- 
über, schließlich  =  nach  .Abzug  dessen)  ÜTrdpxei  uoi  aTiadiJou  eis  dpTdßas  [•]  (III*). 
Hib.  100,  I  UTTepavriAcoKas  kt)  •  eis  toüto  Koui^ei  (erhältst  du)  (267*);  110,33  ^'5 
TOÜTO  eixov  Trapd  KpiTcovos  (nach  270*);  114,6  eis  toOto  (davon)  TreTTTCOKev  ^tti  35 
TÖ  AoyeuTTipiov  (Bpayuai)  pp5  (244*);  115.  4.  23  eis  ToCrro  (zur  Deckung)  ypd- 
90uai  yei[vECTeai]  werde  bezahlt  (nach  250a).  Magd.  26,4  eIs  toüto  (darauf  hin, 
bei  einem  Kauf)  Aaßobv  Ttap'  fiiicöv  dppaßcöva  (218*).  Petr.  II  39  (f)  15  eIs  toü- 
to ttetttcokev  demgegenüber  stehen  Einnahmen  (246*);  ebenda  12  (4)  5  eis  5e 
toüto  ÜTToAöyriaov   6  rrpoexouai  (241*);   III  .\pp.   S.  341,  39  KOTaAeiTreTai  vaußia  *° 

M'A  (24000)  •  eis  TOÜTO  (mit  Rücksicht  auf  diese,  d.  h.  davon)  yeyovev  epya  (smd 
-Arbeiten  geleistet  worden)  (III*).  PSI  VI  583,  12  eis  toüto  (davon)  ö  TCTOKTai 
eTn5i^dTco  aüpßoAo,  cbs  TeTOKTOi  (251*).  Zen.  pap.  59268,  33  eis  toüto  ypd9eis 
dvrjAcoKcös  (252 — 51*).  Lond.  II  nr.  219  recto  (p.  2)  4  eis  5e  toüto  (diesen  l'or- 
df-rungen  gegenüber)  Hncovi  5e5coKO  (II*).  Leid.  B  =  UPZ  20,  77  olTeiv  f|5Ti  töv  dvTi-  45- 
ypo9Eo,  tIv'  oütoTs  KoOriKei  Koi  tIvo  eis  toüto  (davon)  exouai  (bekommen  haben) 
(162*).  Bad.  15,  19  eis  5e  TOÜTOS  exE»  (!")•  Tfl'-  7^-  ^°7  ("4 — 13*)  =  ^"  (l^)  '"i 
Kol  eis  TOÜTO  uriöev  TTapa5i5oa6at  ("8 — 17*).  Nachdem  in  einem  TrpoStoAoyiapös 
Teb.  89.  I — II   (113*)   vom  Dorfschreiber  die  Arurenzahlen  mit  den  zu  erwartenden 


')  Vgl.  Lille  nr.  53  Addit.  et  Correct.  p.  281,  wo  außerdem  Or.  gr.  266.  14  und 
Rev.  L.  34,  7;  53,  23  als  Belege  für  diesen  Gebrauch  angeführt  werden. 
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Artaben  aufgeführt  sind,  fährt  er  fort:  £15  as   (diesen  gegenüber,  d.h.   davon)   \xe- 
kieTpqaöat   'Aniicovicoi  Kai  'HpcxKXeiSrii  toTs  aiToAoyoOat  (folgen  Beträge).     Ähnlich 
Teb.  99, 26  eis  Taüxas   (von  diesen   Schulden)   dva9ep£i    llayKpcxTTis    peneTpfjoeai 
(nach  148a). 
5  Unter  denselben  Gesichtspunkt  scheint  es  zu  fallen,   wenn  eis  in  einem  Aus- 

gabenverzeichnis vom  Jahr  97  oder  64»  Teb.  120  wiederholt  mit  dem  distributiven 
Teilungszeichen  ^  verbunden  wird  (C  sonst  =  ^v  oder  09'  abv),  um  nach  Aufführung 
mehrerer  Geldposten  oder  Gegenstände  die  spezielle  Verwendung  im  einzelnen  zu 
bezeichnen:  so  31  e\s  U  (wohl  =  eis  öt  =  dem  gegenüber,  davon)  tcöi  toö  'Op- 
ro  CTeious  Ke(päyio)  i,  37  eis  U  vocOAov  tcov  fipKÖTCov  toc  TTpoKipsva  Kepä(iJita)  13  a, 
74  eis  L'  rrpäats  AT^,  122  usw.  Ebenso  Teb.  121,  140  (94  oder  61»).  Über  eis 
TÖ  CtUTÖ  vgl.  S.   418,22. 

6.  Mit  dem  finalen  eis  berührt  sich  nahe  sein  Gebrauch  zum  Ersatz 
des  Dativs,  so  daß  man  in  vielen  Fällen  zweifeln  kann,  ob  eis  seine 

IS  finale  Bedeutung  erhalten  hat  oder  ganz  an  Stelle  des  Dativs  getreten  ist, 
wie  es  im  Neugriechischen  fast  durchweg  zur  Regel  geworden  ist.  Belege 
oben  S.  356,11  fr. 

7.  Ebenso  hat  sich  aus  dem  finalen  Gebrauch  die  Funktion  von  eis 
zur  Bezeichnung  eines  nominalen  Prädikats  und  einer  prädikativen  Nomi- 

=°  nalapposition  entwickelt,  worüber  gehandelt  wird  S.  362  ff. 

8.  Selten  bezeichnet  eis   analog   zu  Kctrd  c.  acc.  eine  Norm  oder 

einen  Maßstab.     Krebs  Polyb.  109. 

Lille  I  verso  6  toTs  liiaöouiaevois  eis  tö  TrpoKeiuevov  dvriXcopia  die  zu 
dem  vorliegenden  Ansatz    (Betrag)   die  Pacht   übernehmen;    ebenso  9   CTUvreAiiTai 

as  (=  -eiTai)  eis  tö  uiroKeiMevov  die  Arbeit  wird  geleistet  nach  folgender  Berechnung 
(259 — 58a).  Vgl.  auch  Teb.  5,  135  eis  toc  ÜTTOKeineva  laexpa  (118^),  eine  Stelle,  die 
freilich  auch  anders  aufgefaßt  werden  kann  (s.  oben  S.  408,-7).  In  Parallelberech- 
nungen nach  verschiedenem  Tarif  steht  eis  —  Äöyov  (nach  dem  Ansatz) :  Lille  I  53, 
12.  19  ff.  ÜTToXoyeiv  toTs  Komjonevois  tt^v  ti^tiv  toö  ctitou  wot'  eis  t6  96peTpov 

30  Tcov  p  (dpTaßcöv)  Tcov  eis  irupcov  Aöyov  (par  100  artabes  ä  valoir  sur  le  froment, 
nach  dem  für  Weizen  gültigen  Ansatz)  (SpaxiJds)  y  (III^).  PSI  VI  598,  16  war' 
elvai  eis  irupcöv  Aoyov  (dpTÖßas)  co  (III^).  Petr.  III  80  (a)  col.  2,  17  aOv  5e  tcöi 
nepieTpriMevcoi  eis  TTupoi;  Aöyov  (dpTdßai)  x   (III^). 

9.  Da  eis  im   Rechnungs-,    Bank-  und  Girowesen  der  ptole- 
3S  maischen    Zeit    bei    Zahlungen,    Anweisungen,    Ausgaben  Verzeichnissen, 

Aufstellung  von  Bilanzen,  Empfangsbescheinigungen,  Kursangaben  usw. 
überaus  häufig  in  verschiedenen  Bedeutungen  Anwendung  findet,  werden 
im  folgenden  die  einzelnen  Gebrauchsformen  zusammengestellt'). 

a)  eis  mit  persönlichen    Begriffen  bezeichnet 
40  a)  denjenigen,  auf    dessen    Namen  ein  Konto  berechnet  wird 

(,,de  eo,  cuius  nomine  pecunia  solvitur"  Kuhring  §  19)  -).    Dieser  Ge- 

»)  Kuhring  hat  das  Verdienst,  diese  Frage  zum  erstenmal  im  Zusammen- 
hang erörtert  zu  haben,   S.  24  ff. 

«)  Preisigke,  Girowesen  S.   147  ff.     Wilcken  Ostr.  I   S.  660. 
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brauch  ist  nur  durch  Vermittlung  eines  sachlichen  Begriffs  (auf  den 
Nanien,  auf  Rechnung  jemandes)  verständlich.  Zugrunde  liegt  ur- 
sprünglich die  lokale  Vorstellung  vom  Eintrag  in  ein  Kontobuch  (vgl. 
£v  Tivi  vom  Schuldverhältnis  S.  396,7),  weshalb  mit  bloßem  elj  die 
volleren  Formen  eis  tö  övoiaa,    eis    töv    Aöyov    toO    SeTvos  wechseln,    s 

Eleph.  8,  15  ö  Kai  dvcrypd9ETai  eis  aÜTÖv  (auf  seinen  Namen)  5iä  tcöv  lepo- 
ypapiaotrecov  (c.  225*).  Petr.  II  zj  (4)  i  koAcös  äv  7roir|CTais  Kcrraypdvfas  (zu  re- 
gistrieren) TT^v  oIkIov  eIs  'AaxAriTnä5r|v  (III«).  Hib.  112,  79  Gavcös  els  Yivrafjv 
ß  (5paxpöcs)  Th.  [bezahlte]  für  (oder  an?)  Ps.  (a  conto  des  Ps.)  2  Drachmen  (nach 
260»).  Lille  4  Marginalnotiz  zu  Z.  15  liereT^ÖTi  (Herausg.  liereriOri)  eis  'HpOKAeiSriv,  1° 
womit  bezeichnet  wird,  daß  der  Brief  auf  den  Namen  des  H.  umgeschrieben  wurde 
(218 — 17a).  Zen.  pap.  59504,  11  KorrocKexcöpicrrai  (registriert)  eis  A(9iAov  (III*). 
P.  -\Iex.  =  SB  4303,  5  ÖTTCOS  Kcrrotxcopiarii  eis  toQtov  (auf  seinen  Namen  ein- 
trage) (III«?).  Ebenso  P.  Straßb.  =  SB  4512,  75  eIs  töv  TTpoTTOv  KcrroKEXcopiKE- 
vai  (167 — 134*).  Teb.  30,  12  kgAws  TroiriaEis  ovvrä^as  Kai  trapot  aoi  ctvoypä-  'S 
<peiv  (Tots  äpoupas)  eis  ovröv,  18  dvaypäcpouCTi  tov  KXfipov  eis  tov  HeTpcova,  19  Iva 
ävaypä9rn  eis  ue  xds  ariuaivoijevas  (äpoupas)  (115^);  ebenso  31,14.  19  (112*). 
Tor.  I  4,  8  Trepi  toO  ävaypd9£a9ai  tt^v  yfjv  eis  'Eppcova  (116^).  Theb.  Bk.  III 
2,  14  yfjs  dvaypa9oti£vris  eis  Oißiv,  19  dvaypa90Mevr|S  eis  toOs  trpoyeypappevous ; 
ebenso  IV  2.  7.  15  (130'').  Par.  5,  49,  4  toü  5e  AoittoO  (vom  Rest)  (TexapTOv  irev-  20 
TeKaiSeKOTOv)  eis  'Oaopofipts  (zugunsten  des  O.)  Kai  üeToaipis  (die  Namen  in- 
deklinabel)   (114*). 

Auch  bei  Zahlungen  und  Leistungen  an  amtliche  Stellen  findet  sich  dieses  eis, 
das  stets  auf  den  Zahlungsempfänger  zielt:  Wilck.  Ostr.  752  |ae(|jieTpT|Kev)  eis 
TÖV  £v  Aiös  TröA(eO  Tfji  pe(ydArii)  6r|(aaupöv)  \ir\  (eTOUs)  eis  t6  'Ap(uco- ^s 
vieio  v)  —  der  Staatsspeicher  die  Durchgangsstelle,  der  Ammonstempel  der  Endemp- 
fänger (122*).  Ähnlich  Ostr.  295  elsne(MeTpriKev)  eis  töv  ev  Zu(Tivrii)  6ri(aaupöv) 
eis  Tqv  lTnypa(9Tiv)  (prädikativ  =  als  Steuerabgabe)  toO  aO(ToO)  (etous)  Bifiyxis 
(ptol.  Zeit). 

Volle   Bezeichnung:  Hib.  74,  i   perpriCTOv  tö  \xkv  ev  eis  tö  KAeoudxou  ovo-  3° 
pa,  TÖ  5e  eTEpov  eIs  Tolpöv  ( =  Toüpöv)  6vo|jia  (nach  250*).    Petr.  II  47,  10  öpoAoye! 
Aovoiadjus   drrexeiv  eis  fö  toö  ßaaiAecos  (övoiia)    (210 — 209*).     Zen.  pap.  59093,  16 
eis  TÖ  aöv  övoiia  dTToypd9eaöai  (257») ;  59341  (b)  6  öttcos  ypa9fii  eis  tö  epöv  övoiia 
(247a);  59461,  2  eis  TÖ  övopa  TÖ  Zcöaou  (III*)  ').  —  Zen.  pap.  59647,  31  ttjv  Tiiifiv 
dvoiaopev  eis  töv  'AttcAAooviou  Aöyov  (III*).    Grenf.  I  22,  2  exco  (habe  erhalten)  3S 
eis   TÖV    'Eppiou   Aöyov    (für   Rechnung   des   H.)    xaKKoO   Td(AavTa)    5eKa   (118*). 
Grenf.  II  26,  11  d  e^eTeiae  eis  töv  Taperiaios  Aöyov  (103*).   Teb.  120,  127  dv6'  <i>v 
5e5co(K£)  f\  yvvi]  eis  Aö(yov)  Aeiou  (97  oder  64*).     Wilck.  Ostr.  1083  ex"  eis  töv 
'Opou  (=  *60pou)  Aöyov  xot^i^o^  (SpoxMds)  3  (140 — 139*)  =  1229  (unbest.  ptol.); 
ebenda    1495    T£(Ta^ai)    eis   töv   tt^s   wvf)s   Aöyov    (II*).      Ähnlich  schon  Rev.  L.  40 
33,  7  TTpdaCTCov  TÖs   Tipds  [TTpos6£  ? ]too  eis  TÖV  Tfis  cövfis  Aöyov  (auf  Rechnung  der 
Pacht,  für  die  Pacht)  (259*).    Vielleicht  auch  einfach  =  in  die  Pachtrechnung,  das 
Pachtbuch  eintragen  (?). 

ß)  eis  TÖV  Seiva  und  eis  töv  Aöyov  toO  5eiva  können  auch  bedeuten: 
zugunsten,  zum  Vorteil,  zum  Besten,   in  die  Kasse  eines   (,,de -»s 
eo,  ad  cuius  usum  pecunia  destinatur"  Kuhring  §20)2).   Vgl.  üir^p  tivos 


')  In  anderem,  nicht  rechnerischem  Sinn  begegnet  der  .■\iis(lruck  Petr.  II  2  (i) 
2  (222/21*)  5ÖVTC0V  fipcöv  aoi  evTeu^iv  eis  tö  toö  ßaaiAecos  övopa;  ebenso  II  12  (3) 
S.  32  (241*);  III  64  (c)  2  (258—53*). 

»)  Vgl.  Deißmann,  Bibelstud.  p.  113. 
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im  gleichen  Sinn.  Nicht  selten  wechselt  hierbei  mit  eis  der  Dativ,  so 
daß  die  Präposition  den  schwindenden  Dativ  ersetzt.  Belegstellen  oben 
S.  356,11  ff. 

Petr.  II  25  (a)  3    önoAoyEl    Ke9äAcov   ix^iv    Trapä   Xöppiou    eis    aÜTov    (zu 

sseinen    eigenen    Gunsten)    Kai    fjviöxous   3  EKaaTCOi  apxcov  Kaöapcöv   x   S'    (1/4 
ß 
Choinix)  (yivsTai)  x    (^  Choinix),    eAaiou  EKÖaTCoi  5'(KOTuÄriS)    CA  Kotyle)    (yi- 
vETOi)     (KOT.)  ß    (2    Kot.)    Kai  eis    mTroKÖpous    ly    eKÖcCTTCOi    dprcov    auToirupcov 

X  usw.;  ebenda  (b)  2  eis  'nviöxous  ß  Kai  ittttoköhous  1  EKäarcoi  tt^v  fmepav  dpTCov 
CT6|at5aAiTcov    x   "sw.    (c.  226^).      Teb.  194   descr.    Äöyos  Ttis  yEyovuias  SoTrävris 

10  eis  (für)  toüs  ey   BepeviKiSos   (95  oder  62^). 

Te(TaKTai)  eis  töv  i5iov  Aöyov  tcöv  .  ßaaiAecov  Amh.  31,  i  (112^).  BGU 
(III)  992  I  2  (162a).  P.  Straßb.  =  SB  4512,  2  (167—1341).  Amh.  35,  44  'iva  fiiaels 
IJiev  KO|iiacb|jeOa  TÖts  öpTäßas  eis  t6v  toö  6eoö  Aöyov  (132^).  Petr.  II  Append.  S.  3,  9 
[iTpol^eveT  tous  UTroTeAels  toö   (puAoKiTiKoO  eis  tö    i5iov    (begünstigt   die    Steuer- 

15  Pflichtigen  zum  eigenen  Nutzen,  in  die  eigene  Kasse)    (III^).    SB  6002,  9  eis  TÖ  i5iov 
dTrevTjveytJievcov  (11»?). 

b)  eis  mit  sachlichen  Begriffen  bezeichnet  im  Rechnungs- 
wesen : 

a)  einen  Tausch-  und  Kaufwert,  so  namentlich  in  der  Verbin- 

20  düng  eis  Tiptriv  [daneben  dirÖTinfis  (S.  346,17),  Tiunv,  xmfis]  und  eis  Aöyov  i): 

Rev.  L.  39,  13  AaiißavETCoaav  irapa  twv  yECopycöv  eis  (im  Tausch,  als  Ersatz 

für)  TOS  50o   5paxuäs  tos  Aoyeuoiievas  drrö  toö  ariadiaou  Kai  ■ri\v  (SpaxiJriv)  a 

TOÖ  KpÖTcovos  afiaaiaov  Kai  KpÖTcova   (259/58'!).    Mich.  Zen.  28,  11  drreSöneOa  t6v 

TTupöv   eis  l  TOÖ   xp\jao\J   dp(Tdpas)    ,,at    the    rate  of    7  artabs    the  gold  stater" 

25  (Edgar)    (256»). 

Belege  für  eis   Tipriv  und  eis  Aöyov  s.   S.  363,45;  364,1  ff.  40  ff. 

ß)  Gegenstände,  Arbeiten,  Leistungen,  um  deren  willen  Geld 
bezahlt  wird  oder  für  die  es  bestimmt  ist  („res  propter  quam  pecunia 
solvitur  aut  ad  quam  ea  destinata  est"  Kuhring  §  16)  2) : 

30  Im    Kontext:  Petr.  III  25,  57  drroTeiCTei  aÜTcöi  Td  yevöpeva  eis  töv  Kcrrd- 

ttAouv  dvriAcöpiaTa  die  für  die  Hinabfahrt  erwachsenen  Kosten  (228^).  Rev.  L. 
55,  II  ÖTi  dv  eis  Triv  TrapaKomSfiv  tcöv  9opTicov  yevriTOi  (258^).  Lille  25,  i  -rrap' 
'AvSpoviKOU  exco  eis  ttiv  5iaKom5fiv  tcöv  ^OAcov  (5paxiJds)  pK,35  eis  Td  eTriTtiSeia  to!s 
adbtiaaiv  (HI»);  ebenda  i  verso  15   eis  ö  eoTai  ßpaxü  tö  dvdAco^a  was  nicht  viel 

35  kosten  wird;  21  Ttepi  tcöv  dvaAcopidTcov  eis  tos  TTpouTrapxoÖCTas  5icöpuyas  (259 — 
58a).  PSI  IV  333,  13  Siayeypa-TTTai  eis  X^P^as  dpyupiou  (Spax^ds)  u  (257*);  392, 
5  eScnravöotiev  eis  Td  koS'  f]tJiepav  dvayKoIa,  S  eis  ti  tcöv  -rrpoKeiiaevcov  dvriAcoKe- 
vai(242a);  395,2  5i5ou  Eu5riiicoi  eis  tö  KaTaoxeuajjönevov  (sie)  ßaAaveiov  (241»); 
423,  30   oOeev  elAri9a|iev  eis  oütoOs  (sc.  toüs  AiOous)  wir   haben   nichts   dafür   be- 

40  kommen  (HI»);  V  488,  13  eis  ttjv  dvdxcoaiv  e5ö6ri   (258»);  510,  14  oircos  KaTcrrd^Tii 


I)  Zu  eis  TiHTiv  und  eis  Aöyov  in  dieser  Bedeutung  (,,res,  pro  cjua  pecunia 
solvitur")  vgl.  Kuhring   §  13. 

»)  Dieser  Gebrauch  von  eis  fällt  unter  den  allgemeinen  Gesichtspunkt  finaler 
Verwendung;  da  er  aber  in  ausgiebigster  Weise  in  Ausgabenverzeichnissen,  Rech- 
nungen, Quittungen  vorkommt,  lohnt  es  sich,  einschlägige  Belege  zusammenzu- 
stellen.    Vgl.  oben  S.  409,32. 


§  119.  eIs  im  Rechnungswesen.  417 

eis  TÖv  9Öpov  (254^);  545,  II  ävriXcberi  eis  Tct  ^OAa  (III'').  Or.  gr.  50,  12  tö  dvd- 
Acona  TÖ  eis  tt^v  OTriAriv  (2503).  P.  Edg.  67,5.  11  SeScoKapev  eis  tt^v  vaöu  (als 
Preis  für  das  Schifl),  13  Sioypövfriis  eis  tcc  IcrrpiKÖ  (257"»).  Zen.  pap.  59090,  4 
exei  £ls  OTpconocra  für  Decken;  59091,  3  eis  lepeTov  uik6v,  4  eis  aAipiTa,  5  eis  X^^°S 
(25S — 57a);  591 II,  2  gehäufter  Gebrauch  ^x^i  NiKias  eis  tt^v  yfjv,  f|v  ex^i,  eis  tö  5 
Sicfxcöliotra  eis  ^pyäras  (HI").  BGU  VII  1506  (Ostr.)  13  exco  5e  eis  t6v  oIvov  (für 
den  Wein) ;  1519,  5  exei  eis  -ri\v  ttIctcv  (=Trtaaav)  (beide  III»).  Petr.  II  13  (18^)  18  toTs 
dvriXiaxonevois  eis  fd  epya  (258 — 53») ;  III  43  (2)  col.  1,2  =  col.  2,  26  toü  TTapaSoör)- 
CTOnevou  eis  Td  epya  für  die  Bauten  (III");  III  100  (b)  col.  i,  22  AecoviSiis  'AorriSou 
(sc.  5e5coKev)  ^K  toü  l5(ou,  eis  ö  eÄaßev  crTrepua  (III*).  —  Ein  spezifischer  Gebrauch  10 
begegnet  in  der  Naubien-  (Aoilien-)  Berechnung:  Lille  i  recto  14  edv  pev  Kotrd 
Xeipcöva  cruvTeXf)Tai  Td  epya,  Tiöejjev  eaea6ai  (sc.  Td  epya)  eis  o  toü  aTcrrfipos 
werden  die  Arbeiten  zu  je  einem  Stater  für  70  Naubien  zustande  kommen,  d.  h. 
berechnen  wir  die  Erdarbeiten  zu  je  i  St.  für  70  Naubien  (259*).  Ahnlich  Petr.  II  4 
(11)  4  cbv  dcolAta  (=  vaOßia)  peTpriaouCTiv  eis  ^  (60)  tcov  5  (Spaxuwv)  denen  man  15 
die  Aoilien  berechnen  soll  nach  dem  Lohnsatz:  für  60  je  4  Dr.  (255*).  So  Petr.  III  43 
(2)  verso  col.  3,  2  eis  oe  tcöv  5  (Spoxncov)  (245») ;  45  (2)  8  (III*).    Ebenso  Petr.  I  23,  9 

a 
voupia  M  'ApK  eis  ^  tcöv   5  (SpaxMcöv)   yivETai  14  120  Naubien  werden  fertig  zum 
Lohnansatz:  für  60  je  4  Drachmen  (III*).   Petr.  II  36  (2)  8  eis  tö  outö  (zusammen) 
dcolAia    'BcottS   eis  ^  f^v  5  (5p.)  =  2484  Aoilien  zu  60  ä  4  Dr.     Vgl.   zum  ganzen  20 
Wilcken  GGA  1895,  149  und  Ostr.  I  p.  261. 

Nicht  selten  bedeutet  eis  mit  einem  abstrakten  Substantiv:  auf  das  Konto, 
unter  dem  Posten:  Zoisp.  =  UPZ  114  I5  KaTCtxcbpiaov  eis  tt^v  eyXriyiv  Tfis 
viTpiKfjs  =  trage  ein  in  das  Konto  der  Pacht  der  Natronsteuer  (150*);  ebenso 
II  6/7   (148*).  ,5 

Im  Tabellenstil  der  Einnahmen-  und  Ausgabenverzeichnisse 
häufen  sich  ungezählte  Beispiele  in  brachylogischer  Fassung  ohne  Verbum: 

Petr.    II    25   =  III    61      (Rechnungen     des    Fuhrmanns    Kephalon)    werden 
die  verschiedensten  Posten    (Tiere,    Gegenstände,   Leistungen)    mit  eis  eingeführt: 
(a)  6  eis   äppLcrra   Kai    ouvcopiSas,   12  eis  ittttov  evoxAoutievov  6yAoua6evTa  (statt  30 
eyXoriöevTa    hergestellt   von    Crönert,    Lit.  Zentralbl.  1907,    S63),    13    eis   XP'O'*^ 
eAafou  Kai  TiapdKauaiv,  eis  Aüxvous;   (c)  i   eis  TrapdKccuaiv,  2  eis  SeovTa  dp^aatv, 
5  eis  Td  TTapoyevöpieva  dpiicrra;   (d)   i  eis  dv-rjAcoiaa,  2  eis  indvTas;   (i)  4  eis  övriAa- 
CTiav  usw.  (226*).     Im  Einnahmebuch  der  kgl.  Bank  von   Krokodilopolis  begegnet 
wiederholt   der   Posten    eis   Aivcoviav   (für  Flachskauf)  Petr.  II  28  col.  5,9;  8,21;  35 
9,31    (III*).     Petr.  II  30  (a)  12.  18  f.    eis  toüs  ÜTToAoyous  —  eis  töv    dyopaoTÖv 
(sc.   alTOv)    (III*);   II  33  (a)  7   dytiAcopa  eis  toOs  adKKOUS   (III*);   III  50,  i  eis  Tds 
ßaaiAmds  dpd^as    (wurde  bezahlt)    (III*);  III  112  verso  (f)  col.  i,  i   eis  Td  X"(Ma- 
TiKd)  epya,  2  eis  ■n"apa9puyaviaiji6v,   13  eis  dvaßoAf]v  voußicov;  col.  2,  3  eis  Toptjv 
Kai    TTposaycoyfiv    x^'X^^os,    8   eis  Td  TrposrriTTTovTa,    9   eis  ^■n-(iCTKeufiv)   ye<pupcöv  40 
(221*);    III  4O   (4)  I    eis  Kdpiivov  TT^v  olKoSoiiriöeTaav  (III*);    140  (c)  5   eis  ßaAa- 
veov;  ebenso  142,  7.  24;  27  eis  SeiKTripiov  (III*).    Hib.  iio,  10  OiAoKAei  eis  Td  ^tti- 
TTjSeta   (nach    270*);   121,  16  eis  töv  aivSoveiTTiv  (für  Linnenzeug),  41   eis  Td  öpvf- 
Oia,  53  eis  ßaAa(veTov)  (T^TapTov)  '/^Obol  (251 — 50*).    PSI  IV  332,  24  eis  drrÖTpivf/iv 
oxöpScov,  27  elssA/yiaöv  (257*).  Sakk.G3  Zevriaei  eis  kTki,  125  Aiovuaicoi  eis  ^TTiTÖvriaiv  45 
Kai   xopSds   (III*).    Zcn.  pap.  59176,  14  eis  irposaycoyti v  ttAivögu,   17  eis  ^pydras, 
23  eis  ^pydTr]v,   45  eis  Tds  dpd^as,  56  eis  fpydTriv,   7«)  eis  Kpea,  80  eis  ^pydras,  184 
eis   Tf)v  koOgAktiv  tcöv  irAolcov,    195   eis  ^uAa,   197  eis  ovfov,  274  eis  a9upi5as  50o 
(255*);  59207,4  eis  Tr^v  cruvaycoyfiv  (Erntearbeit)  toü  'AttoAAcoviou  KAnpou  (255 — 
54*).    Teb.    120,  41    eis    AOTpw(aiv)    (für   Pfandauslüsung)    TTOTripicov    (Bpayual)  6  50 
(97  oder  64*);    116,  25   eis  Td  IpdTia  tööv  7rai5(cov  (II*').     Ostr.  Wilck.  338  Ti(Ta- 

Mayser,  Papyrusgramtnatik.     IIa.  27 
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^at)  £ts  TOts  voijäs  (143 — 142*).  Or.  gr.  175,  7  eis  tt]^  euOeTov  656v  ÖcxTrävriv 
(105—104»). 

y)  Nicht  selten  bezeichnet  bei  Zahlungen  eis  den  Titel,  unter  dem 
die  Zahlung  erfolgt,    an   Stelle  einer  prädikativen    Apposition  im 
5  Akkusativ  oder  Nominativ,  wovon  gehandelt  wird  S.  362,10. 

5)  Zur  Angabe  des  Kurses,  in  dem  das  Kupfer  im  Verhältnis  zum 
Silber  steht,  dient  die  Formel  x^^t^o^  ^^s  kS  (ößoAoOs),  wovon  ge- 
handelt wird  oben  S.  372, :2.  Zur  Umrechnung  von  Kupfer  in  Silber  lautet 
die  Formel  eis   äpyOpiov. 

10  eis   dpyOpiov   in  Silber    (umgewandelt),   begegnet  Teb.  120,  39  und  51   (97 

oder  64a).    Vgl.  Trpös  äpyupiov  S.  508  c  und  d. 

e)  In  Verbindung  mit  Kardinalzahlen  bedeutet  eis  nur  bei  mut- 
maßlichen Schätzungen  (ekd^co,  tihöco)  eine  approximative  Angabe, 
sonst  aber  die   volle   Zahl»): 

15  PSI  V  522,  2  TT^v    KpiOfiv    elKäjopev   eis  (dpxäßas)  X'    eiKajov  5e  Kai  irAeo- 

ves  ouTÖv  (tov  opoßov)  eis  (äpTäßas)  u  (248»).  Vgl.  ebenda  VI  598,  5  CTxeSoy 
ydp  eis  ö  ey6ypä98is  rrAfiöos  6yyi36i  (III»).  Über  analoges  jriiiiöco  eis  bei  Geld- 
strafen s.  S.  283, 35. 

s")  eis  bezeichnet  in  temporalem  Sinn  den  Termin  oder  Zeitraum, 
20  für  den  Geld,  Zins,  Miete  usw.  bezahlt  wird,    worüber   oben  S.  406,31 
gehandelt  wird. 

3)  Eine  besonders  in  Siunmierungen  häufige  Verbindung  ist  eis  tö 
avJTÖ    (selten  eis  tocutö),  eigentlich  ,,zum  gleichen  Zweck  (zusammenge- 
rechnet)", insgesamt,   Gesamtsumme,    summa  summarum,  sel- 
2s  tener  im  Kontext  eines  Satzes,  meist  im  Tabellenstil  zum  Abschluß  meh- 
rerer Posten  (vgl.  item). 

a)  im  Kontext:  PSI  IV  368,  19  wore  öeAäajeiv  (=  öriXdjeiv)  eis  tö  ocuto 
(eTTi)  As'  (zusammen  46  Jahre)  (250 — 49»).  Petr.  III  43  (2)  verso  col.  3,  i  eis  tö 
aÜTÖ  (folgt  Zahl)  [.  .  .]  e^eAaßev  'AcrKAriTridSris  (245»).     Wilck.  Ostr.   1513  irapa- 

30  SeScoKEV  eis  tö  outö  dxOpou  dycoyds  p  (143»). 

b)  im  Tabellenstil:  Lille  25,  61  eis  Taurö  (irupcöv)  (dpTdßai)  x  (III»).  PSI 
IV  388,  54  (244a);  VI  583.  II  (244a).  Petr.  II  33  (a)  col.  2,  19;  36  (i)  34.  (2)  1\  HI 
37  verso  col.  4,  12;  45  (2)  7;  76  verso  col.  4,  i ;  80  (a)  col.  2,  13.  23;  109  sehr  oft  (alle 
III»).  P.  Meyer,  Gr.  T.  Ostr.  61,  12  (III»).  Par.  66  =  Petr.  III  Append.  69  (III»).  Zen. 

35  pap.  39010,  35  (c.  259») ;  59172.  31  (256») ;  59176,  I.  188  (255a) ;  59268,  32  (252— 51») ; 

59292,  116  (250»);  59445,  15  (III»)  usw.  Teb.  60,  44  eis  tö  aCrrö  tcöv  irpoKeiiievcov 

elSwv   (Gesamtsumme  der  vorgenannten  Sorten)  (dpoupai)  *BZ  (118»);   ebenso  61 

(a)  156  (ri8 — 117»);  99,11    (nach  148»)*). 

Anmerkung  6.  Rev.  L.  18,  15  Kai  elsTOUTo  [TÖdvevrjveypevov]  ist Tav/ro  sicht- 
40  lieh  verschrieben  aus  eis  toüto  und  die  Stelle  nach  S.  413  Anm.  6  zu  erklären,    was 

schon Mahaffy  z.  St.  erklärt :  ,,with  the sums,  which have already  been  reported as paid". 

Über  eis  toOto,  eis  TaOxa  vgl.  oben  S.  4i3,;7ff. 

')   Vgl.   J.  Wackernagel,  K.  Z.  28,  133  und  oben  S.  365,14. 
»)   Später  ebenso   ^tti   tö  ocOtö,  z.  B.    Lond.    II   nr.  196  =  Mitt.   Chr.    87,  36 
(c.  141P).     Vgl.  Preisigke  WB  s.v.  Teb.  14,  20  (114»)   nicht  ganz  eindeutig. 


§  I20.  5iä  Tivos.  419 

IV.  Adverbiale  Bestimmungen  mit  els^). 

Über  eis  t6  aüxö  (insgesamt)  s.  S.  418,;:. 

BGU  loii  III  6  KCOÄueaSco  etg  t6  Suvctöv  =  nach  Möglichkeit  (11^). 
eis  K£v6v  ins  Leere,  Blaue  hinein,  vergebens:  Petr.  II  37  =  III  44  (2)  recto  col.  r 
(b)  20  Iva  \XT[  Toö  üSocTos  ä9E9evTos  5iä  toö  acoAfivos  eIs  kevöu  9£priTai  Stet  tö  \xt\  ; 
hriKEXcöaeat  xä  SiccKÖpiiocra  (c.  240").  Vgl.  Johannessohn  1.  c.  p.  303,  wo  auch 
eis  äSiKov  in  ähnlichem  Sinn  belegt  wird,  eis  tö  Aoittöv  (künftighin):  s.  oben 
S.  407.29-  eis  Toc  pdAiaTa  vgl.  oben  S.  361,37.  eis  TeAos  i.  =  schließlich: 
Tab.  38,  11  Tfis  ^yXriiivfecos  eis  TeXos  KOTaAeXeiniievris  (113");  ebenda  49,  12  war' 
Sv  eis  T6A0S  ä-rrocrrp[c(Koüa]9ai  so  daß  schließlich  das  Land  mit  einer  harten  ic 
Kruste  überzogen  war  (1 13'*).  So  nach  Crönert,  Weh.  f.  kl.  Ph.  1903,  459.  2.  =  voll- 
ständig, gänzlich  (=  TTavreAcös) :  Kosettast.  12  dnrö  twv  ürrapxouacöv  TrposöScoi; 
Tiväs  \xkv  eis  TeAos  d9fiKEv,  ctAAas  5e  KeKo09iKev  (igb^»)  »). 


IL  Präpositionen  mit  zwei  Kasus 

(Genitiv  und  Akkusativ).  15 

§   120.     5iä3). 

A.  Mit   Genitiv. 

I.  Räumlich  teils  von  einer  Bewegung  =  durch  etwas  hindurch, 
zwischendurch,  durch  —  hin,  teils  vom  Verbreitetsein  innerhalb  eines 
Raumes  =  in   etwas   herum:  20 

a)  Standpunkt  der  Bewegung: 

Or.  gr.  54,  23  Suvdjjieis  dTreareiAev  5tä  tcöv  opuxöevrcov  TTOTancov  (247 — 21*). 
Petr.  II  37  =  III  44  (2)  recto  col.  i  (b)  20  Iva  [xi]  toö  OSorros  a9e9evTos  5id  toö 
ccoAfivos  eis  Kevöv  9£priTai  (ca.  240*).  Par.  50,  7  ei5ov  nToAe^aiov  TTopeu(ö)|ievov 
5iä  Tfis  pönris  (159*).  BGU  (III)  1002  II  8  ÖTTTiAicbTou  pO|ar|,  5i'  f)s  eisoSos  25 
(55*).  Leid.  T  col.  i,  6  Kcrraßalvouaa  5iä  toö  äpi9Ö5ou  (160^).  Lond.  I  nr.  35 
(p.  25)  =  UPZ  53,  5  ^7re5oKä  (sie)  aoi  Tqv  Trapä  toö  ßaaiAecos  5id  Tfjs  OupiSos 
(durch  das  Fenster)  ^a9payiap£yriv  (sc.  evTeu^tv)  (161^);  ebenso  Vat.  E  (UPZ  15) 
7,  F  (UPZ  16)  20  eveTvx°^  °'°'  ^''^   "^^S   OupiSos  (i6i*)  4).     Teb.  5,  33  irepi    tcov 


»)  Schmid  Attic.  I  390;  II  237;  III  281;  IV  455.  627.  Johannessohn, 
Präp.  i.  d.  Sept.  p.  303.    Ursing,  Stud.  z.  griech.  Fabel  42  f.  eis  KpÖTOS  =  Kpcrrepcös. 

^)  Vgl.  Krebs  Pol.  113.  Blaß-Debrunner*  §  207  (Luc.  iS,  5;  i.  Th.  2,  16). 
In  der  Septuaginta  dient  eis  teAos,  z.  B.  Gen.  46,  4  kyu>  ävaßißäCTOO  ae  eis  TeAcj 
zur  bloßen  Verstärkung  des  Verbalbegriffs  (entsprechend  dem  hebr.  Inf.  absol.)  = 
ich  werde  dich  sicher  heraufführen,  d.  h.  ich  werde  dich  nach  deinem  Tod  zur  letzten 
Ruhe  nach  Palästina  bringen;  dagegen  Ps.  73,  i  zeitlich  ,,für  immer  und  ewig" 
(nspb);  ebenso  IL  Mac.  8,  29.     Johannessohn  I.e. 

3)  Krüger  §  68,  22  f.  Kühner-Gerth  I  p.  480  ff.  Brugmann-Thumb  * 
520.  Krebs  Polyb.  S.  65.  Roßberg  37  f.  Blaß-Debrunner^  §  222  f.  Rader- 
macher N.  T.^  135  (instr.),  138  (5i<5t -~  eveKa),  142  (Accus,  instr.),  145  (5id  —  iv). 
Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  580  ff.  Johanncssohn  Sept.  235.  Moulton  Einl. 
iGgff. 

4)  Vgl.  zu  diesem  Fenster  Wilcken,  Arch.  VI  189  ff.  und  UPZ  I  S.  271  f.,  der 
öupls  als  Audienzfenster  im  Sarapieion  erklärt. 

27» 
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EtsayovTCOV  5ia  toO  ^evikoö  EiJnropiou  (Handelshafen)  (iiS^);  ebenda  50,  7  5i6t  toö 
5iEipyovTOS  5iä  tt\s  eiriKeipievris  yns  ßaaiAiKou  Ü5payooyoö  vermittelst  des  königl. 
Kanals,  der  trennend  durch  das  angrenzende  Land  hindurchströmt  (112*).  Über 
5iä  teAous  (brachylogisch  ,,bis  zum  Ende  hindurch")  s.  unten  S.  421,1. 

5  b)  Verbreitetsein   im   Raum: 

adverbal:  Rev.  L.  40,  18  ttcoAoOvtes  5ta  x<^paS  (im  Land  herum)  (259*).  Zen. 

pap.  59157,  I  Tcöv  OTpopiAcov   (Fichtenstämme)  (pÜTEuaöv  5i'  öAou  toö  TTapaSEfcrov; 

(im  ganzen  Park  umher)  (256»).    Petr.  III  43  (2)  verso  col.  3,  5    BiaAeiTTCOv  GEAiSag 

(Zwischenraum)  5i'  oAou  toö  TrAdTOUS   (auf  der  ganzen  Baustrecke)  (245»).    Vgl. 
10  Preisigke  \VB  s.  v.  cteAis.   Tor.  I  (=  Mitt.  Chr.  31)  col.  8,  18  Koviav  KaTaaTpcovvÜEiv 

ETTi   TOÖ   Spöiiou   TOÖ  "A^ncovos   KOI   Sioc  Toö  lEpoö   (im  Heiligtum  herum)    (116*). 

Or.gr.  177,11  =  179,  II  TCÖV  SiccTTis  iJiEpiSos  (im  Distrikt  herum)  daxoAoupEVCOV  (95*). 
adnominal:  Tab.  58,  42   01  5id  toö  vopoö  Kco(|Jio)yp(aunocTETs)  (m'*).  Beleb- 
ter im  Wechsel  mit  dem  bloßen  Genitiv  (vgl.  oben  S.  341,35)  Teb.  66,  78  v.t\  tcc  Tfjs  Kcio- 
15  \XT\s  UÖvov  (KTrivri)  irpoTrEirTCOKEvai    (seien   zum    voraus   eingefallen),   dAAä   Kai  tcc 

5id   TOÖ    voiioö    (121 — 20*^). 

Manchmal  ist  es  zweifelhaft,  ob  lokale  oder  instrumentale  Vorstellung  zugrunde 

liegt:  so  Teb.  50,  7    TTOTfjEaOat  ttiv  yfiv  5id  toö    ßaaiAiKoö   ü5paycoyoö   (112^). 

Inschr.  von   Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  20   cbs  5iä  ott^Atis    (auf   oder   vermittelst 
20  einer  Säule)  £vyAu9riaETai  f)  toö  StjAcumevou  lEpoö  dauAia{i}   (57 — 56").    Vgl.  SB 

6236,  48  (70^). 

IL  Temporal  steht  5id  Ttvog  selten    (nach  klassischem  Vorgang) 
von   einer   dazwischen   verflossenen   Zeit  i)    (=nach    Verlauf   von), 
gewöhnlich   (unklassisch)  vom  Zeitraum,  innerhalb  dessen  etwas  ge- 
25  schiebt ; 

a)  Kanop.  Dekr.  38  eöv  Se  Kai  o^;Mßaivr|i  Tf]v  EiriToA-nv  toö  daTpou  p£Taj3ai- 
VEiv  e!s  ETEpav  fiiiEpav  5id  TEoadpcov  etcöv  (nach  Verlauf  von  4  Jahren  =  quinto 
quoque  anno);  ebenso  42.44  (237^).  PSIIV387,  2  vuvl  Se  5i'  fipEpcöv  [x?l  KoiaijE- 
Tai  \xo\  TÖ  rrapd  ctou  ypopiaoTa  (244^).    Mich.  Zen.  83,  2   ovyyvcopriv  exe,  eI  5id 

30  ttAeiövcov  f)|aEpcöv  aot  ypd9C0  (IIP).  Tor.  I  5, 36  =  7,  31  5id  ToaoÖTCov  etcöv  iiTEpxo- 
psvcoi  wenn  er  nach  so  vielen  Jahren  mit  Ansprüchen  auftrete   (116*). 

b)  Petr.  II  4  (6)  8  5i'  ripEpcöv  £  (5  Tage  lang,  während  5  Tagen)  (255 — 54*). 
Zen.  pap.  59218,  24  oöctte  r\\x\v  KaörjKEiv  5id  Tfjs  ETTTaiai'ivou  dira^  (in  7  Monaten 
einmal)    (254a).     Par.   63  =   UPZ  iio  col.  3,  87  TOU5  iv  Tf\i  ttöAei  Kai    5id    vuk- 

35  TOS  Kai  5[i]'  fjUEpas  Tals  AEiToupyiais  KcrraTTOvounEvous  (164^).  Teb.  48.  10  irpos- 
EBpEUÖvTCOv  5id  TE  vuKTOs  Koi  fipEpas  (nach  113»).  867259,15  tcöv  te  Suaicöv 
Kai  aiTOvScöv  5iä  vuktös  Kai  fipEpag  auvTEAouiaevcov  (95 — 4a)  2).  Or.  gr.  130,  15  tö 
Ttpös  Td;  ©»jaia?  Kai  airovSds  Kcrrd  tos  TrpcÖTas  EvÖTas  toö  privös  EKdcrrou  Kai  tös 
dAAas  ^n-covüpous  npepag  5i'  iKdoTou    (im  Verlauf  eines  jeden  Monats)  ElsEvrjVEy- 

40  \iiva  xpT]\iaTa    (146 — 11 6»). 

Häufig  5id  ßfou  (lebenslänglich):  Or.  gr.  49,  13  6i5oa9ai  ccÜTCöi  aiTriaiv 
5id  ßiou  (285 — 47^);  50,  4  rrpÖTaviv  5id  ßlou  (240»)  =  51,  3  (239»);  120,  3  t6v  lEpEa 
TTJs  'AerjvasSid  ßiou  (18: — 146»);  172,  3  töv  kpia  5id  ßiou  ßaaiAECog  (SS»);  737,  13 
Tds  dAAas  Ti^ds   ueveiv  aÜTCÖi  5id  ßiou  (11").     SB  1269  (Inschr.)   8  cbv   lEpEÜs  5id 

^)  Vgl.  Herod.  VI  18  5t'  etecov  eTkooi  GrißaToi  auTÖv  ek  eEOTrpoTriou  iKopiaavTO 
l-rri  AViAiov.  Häufig  5id  ttoAAoö  xpdvou.  Kühner-Gerth  I  482.  Blaß-Debrun- 
ner*  §  223.    Schmid  Attic.  II  236;  III  2S0;  IV  4451. 

')  Vgl.  I.  Mac.  12,  27  5\'  oAt^s  Tfjs  vuktös;  IL  13,  10  5i'  fipEpas  Kai  vuktös;  IV. 
3,  7  5i'  öAris  fipEpas.     Johannessohn  Sept.  237. 
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ßiou  Eiprivaio5  (104»);  7246,19  dXeinua  5id  ß.  (III — Ha).  5iä  TeÄous  (für 
immer,  immerfort,  eigentlich  ,,bis  zum  Ende  hindurch",  ab  initio  usijue  ad  finem)  ') : 
Petr.  II  13  (9)  =  Witk.  ep.  pr.-  8,  8  Träaav  ottouStiv  TTÖriaat  toö  d9e9fivai  ae  5ict 
TiAous  (Iliani).  Zen.  pap.  595S0,  3  [ünööv  uvEiav  5iä]  teAous  TTOioupEÖa  (111^).  5iä 
TTavTOS  (durchgängig,  fortgesetzt,  immerfort)  '):  Kanop.  Dekr.  10  T-qv  iTTtiaeÄEtau  5 
5ict  TravTÖs  Troioöurai,  40  öttcos  Kai  al  (ipai  tö  Kaöf^Kov  Troicöaiv  5id -n-avTÖs  (237^). 
Rosettast.  32  (196*).  Zen.  pap.  59160,  0  crupßaivEi  5iä  TravTÖs  fmots  TTepi96ßou5 
Elvai  (255a).  Petr.  II  6,  4  iva  TtEpioSEÜacoaiv  5iä  fravTÖs  (immerfort  und  überall) 
ETriCTKETröpiEVOt  (III*).  3)  Lond.  I  nr.  42  =  Witk.  ep.  pr.-  35,6  aoö  5\ä  TravTÖ?  laveiav  ttoi- 
GUUEvoi  (i6Sa).  Par.  63,  11,  53  eOxouai  tö  [Trapä]  toö  ßaaiAecos  EÜiiEvfi  5id  TravTÖs  ^° 
Eivai  (165a).  Leid.  B  =  UPZ  20,  25  5id  TravTÖs  irpovoElaöat  f)|jöov  (162").  PSI  III 
31  5id  TravTOS  KaTa99£ipoti£vri  üttö  toö  dv6pcbTrou  (iiS»).  Amh.  II  39  =  Witk.  ep. 
pr-'^  257,  5  (103a).  Grenf.  II  38  =  ep.  pr.^  66,  2  (lam).  Inschr.  von  Batn-Herit  = 
W.  Chr.  70,  26  Tcöi  TOÖ  lEpoö  5td  TravTÖs  TrpoiCTTatiEvcoi  (57 — 56»).  BGU  1197,  ^3 
5i'  6X0U  Kai  5id  TravTÖs  (13^).    Teb.  (II)  409,  3  5id  TtavTÖs  üyiaiVEiv   (5a).  15 

III.  Kausal    und    bildlich. 

I.  In  übertragenem  Sinn  bezeichnet  5id  tivos  bei  Personen  den 
\'erniittler,  Stellvertreter  und  Urheber,  auf  dessen  Veranlassung  und  Be- 
treiben etwas  geschieht;  oft  wird  beim  Passiv  das  handelnde  Subjekt 
statt  mit  uTTÖ  mit  5iä  eingeführt.  Bei  sachlichen  Begriffen  tritt  5id  20 
in  starke  Konkurrenz  mit  dem  schwindenden  instrumentalen  Dativ 
(vgl.  oben  S.  354.42),  doch  ist  die  präpositionale  Konstruktion  stets  aus- 
drucksvoller als  der  bloße  Dativ: 

a)  bei  Personen,  amtlichen  Stellen  imd  Behörden,  und  zwar 
a)  in  Verbindung  mit   aktiven   Verbalbegriffen:  ^^ 

Hib.  39,  3  aüvTa^ov  usTpfiaai  5id  KiAAeoug  töv  oitou  (265a).  Rev.  L.  57,  20 
=  59.  23  5id  Tcöv  oIkovöucov  METpriaouEV  (258a).  Par.  8,  7  cbv  fiiJiriv  5i'  oütcöv 
■rrapaiJiEHETpriKuia  (129a).  Petr.  III  89,  2  pETpfiaai  toTs  yecopyoTs  5id  tcöv  Kcoiidp- 
Xcov  Kai  KcopoypatJiiJiaTECov  Sdveiov  Eig  töv  a-rröpov  (Ilia)  4).  Hib.  29  =  W.  Chr. 
259,  2    idv  Sä   TIS   ii'h   drroypdvjjriTat    5id  tcöv   öyopavotiicov    wenn    einer    (seine  30 

I)  Schmid  Att.  I  167;  II  235;  III  280;  IV  626  (bei  den  Attizisten  beliebt): 
..eine  Art  Breviloquenz  oder  Prolepsis.  indem  statt  des  bis  zum  Endpunkt  verlaufen- 
den Zeitraums  der  Endpunkt  selbst  bezeichnet  wird,  stellt  der  Ausdruck  5id  teXous 
dar"   (Schmid  1.  c.  III  280). 

*)  Nach  Schlageter  57  lonismus.  Nachmanson  Magn.  Inschr.  140. 
Später  =  de'..     Johannessohn,   Sept.  537.     Aristeas. 

3)  Zur  Form  ^-rricJKeTTOuai  =  ^TTtCTKETrTOtJiai  vgl.  Bd.  I  351,  7.  Übrigens  auch 
Mich.  Zen.  84,  11   ^TTiaKeTTÖHEvos    (beobachtend)  Triv    crrdaiv   (HI"). 

4)  Dieselbe  Konstruktion  liegt  trotz  des  komplizierten  Satzbaus  zugrunde 
Teb.  descr.  159:  eIsBoxh  toö  pE|jeTpr||ji£vou  aiTOU  rfToXEnaicoi  Kai  na[.  .  .] 
Tols  aiToAoyoöai  t6  TTEpl  aü(Tfiv)  Ipya(aTripiov)  dirö  tcöv  yEvripidTcov  toö  aÜToö 
(etous)  Ol  Kai  dvTiypacpÖMEVOi  (vgl.  Bd.  II  i  S.  61)  61'  'COpou  Kco|adpxou  Kai 
Mappeious  yEvripaT09ÜXaKES  (1.  -kos)  (112»).  Die  Herausg.  ziehen  61'  °ü)pou  usw.  zu  . 
dvTiypa9ÖiiEvoi,  das  sie  als  Passiv  fassen  (was  kaum  denkbar  ist).  Vielmehr  wurde 
das  Korn  durch  Vermittlung  und  unter  Aufsicht  des  Komarchen  und  Saat- 
wächters von  der  Tenne  genommen  und  in  die  9r|a(xupol  befördert,  wo  es  erst 
in  den  Bereich  der  aiTOÄöyoi  kommt.      Rostowzew,   Arch.   III  208. 
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Sklaven)  nicht  durch  das  Staatsnotariat  einschreiben  läßt  (ca.  265»).  Tor.  VIII  6 
E6£iJ60a  TTpos  eouTous  ouoAoyi'av  5iä  toO  ev  AioairöAei  ^eviKoO  öyopavouiou  (119^). 
Grenf.  II  25,  12  kcxt"  wvt\v  AiyurrTiav,  f]v  Iöeto  61'  'EaTTvoOOios  AlyuuTiou 
piovoypd90u  (103*).  Magd.  18,3  ävoKaAeaaaeai  Siiiiav  Kai  KpoO^;,  5i'  üv  (durch 
5  deren  Vermittlung)  eXaßev  TÖcg  (äpTdßas)  (221^).  Petr.  II  18  (i)  16  AaßEiv 
TTop'  aÜTOÖ  TÖ  5iKaiov  5iä  toü  öiKaorripiGU  (246'^).  Petr.  III  57  (b)  4  TTpidiJiEVos  5i' 
fipicöv  (durch  unsere,  der  Beamten  Vermittlung)  oiKiav  Kai  aüArjV  (200^).  Par. 
14,  39  ÖTTCos  METaiTE^yäuEvoi  ToOs  EyKaAcupiEvous  5t'  'AvTi9ävou  <ppoupdpxou 
ETTiaKEVfcovTat    (127a).    Kein.   7,  29  5£0|aat  TrposTd^ai   xP^IP^aTiaai  uou  ti^v  IvTEU^tv 

>o  Kord  'ATToAAoScöpou,  ötrcos  laETaTTEnydpiEVOs  töv  AuatKpdrriv  5t6  (1.  (5id)  'Hpa- 
CTTpdrou  (sie)  Kpivrit  (141*);  ebenda  18,  8  =  19,  8  ypavfanEvou  Eiioü  'A5|jirjTC0t  ovy- 
ypa9f^v  5av£io\j  5id  toö  lavT^iiovstou  (durch  Vermittlung  des  Notariats)  (108*). 
Tab.  27,  88  TTEiivfEÖ' fiiiiv  5td  toO ttivevtoAtiv ETnSEiKvüvros  (113*);  72,  197  6  pa(at- 
AtKÖs)  yp(aniiaTEUs)    5t'    aÜTOü    (von    sich  aus)    ETTiCTKEydaÖco    (114 — 113^).      PSI 

15  V  491,  II  Aöyous  dTr65os  5td  Zt^vcovos  (258»);  542,  28  öttcos  tOxt)!  5t'  aÜTOü  (vor 
seinem  Richterstuhl)  Tfjs  ETTtTrAE^ECos  (sie)  (III*) ;  544,  1  ol  oük  £iATi9ÖT6S  t6 
yAeCmos  5t'  'EppoAdou  (III^).  Lond.  I  nr.  23  =  UPZ  14,  13  (orpaTEia,)  5t'  fjs 
Kai  aÜTÖs  e^co  5t'  (pap.  te)  aüroO  5tEUCTxrmov£Tv  ein  Militärdienst,  durch  den 
auch  ich   durch   seine  Vermittlung  anständig  leben  kann.    So  nach  Wilcken  z.  St. 

20  (158a). 

ß)  Noch  viel  häufiger  erscheint  5td  Ttvos  beim  passiven  Verbum 
oder  bei  passiven  Begriffen,  wobei  5td  manchmal  die  Stelle  von  uttö  ein- 
nimmt, wiewohl  meist  nicht  direktes  Vorgehen,  sondern  vermittelnde  Be- 
teiligung vorzuliegen  scheint: 

25  Hib.  41,  21  ETTipiEAEiav  TTOiriaai,  öttcos  tö  ÜTrdpxov  eAoiov  5t'  aÜToö   (unter 

seiner  amtlichen  Beihilfe  u.  Aufsicht)  fiSri  Trpa6fit  (261^);  78,  19  Tva  5t'  ehoÖ  t6 
TrapdyyEAiJia  toIs  avSpcoTTOt?  5o0fii  (244 — 43^).  6td  ist  offizieller  als  O-rrö.  Eleph. 
8,  15  dvaypd9£Tai  5td  tcov  iEpoypaiJinaTECOV  (225 — 24»).  Grenf.  II  23,  3.  11 
KaTOKoAouOi^aas    Toig    5i'   outoö  armaivoiJiEVOts    (seinen    amtlichen    Anweisungen) 

30  (loSa).  Petr.  I  Introd.  p.  43  =  W.  Chr.  55,  8  toöto  AoyEUETat  5id  AtovuCTiou  toü 
ETTtaxdTou  (III»).  Zen.  pap.  59742,  i  E^riptOurjOr)  5td  'Hpo56TOU  (III»).  Lond.  I 
nr.  3  (p.  46)  40  TÖöv  AoyEUOiiEVCOV  5t'  aürwv  (die  Steuerbeamten)  X<^P'^  '^^'^  KEtpEVCov 
vEKpcöv  (146*).  Petr.  II  37  recto  col.  i  (b)  24  KaAcög  TrotiiaEis  9povTiaas,  5t'  cbv 
SeI  TaÜTO  EpyaaOfivat    (c.  240*).  Par.  62  =  UPZ  112  IV  15  6  xe'P'O'MÖs  ECTxat  (wird 

35  vorgenommen  werden)  5td  töov  Trapd  rwv  ßaaiAtKcov  ypaniJiaTECOV  (203 — 202). 
Rein.  30,  16  =  34,  4  dvay£yp(ann£vov)  5t'  'AttgAAcoviou  (Il^f) ;  ebenda  12,  4  Kord 
auyypa9fiv  tt^v  K£i|ji£vr|v  (=  T£6£tii£vr)v)  5id  tou  ev  'EptJiouTT6(A£t)  dyopavoiiiou 
(iii — 10»)  =  13,7  (iio^).  Leid.  J  373  (p.  88)  dvayEyporrrTai  5t'  'HpaKA£i5ou,  380 
dvayEypaTTTat    5td   toü   iv  tcöi   'AvoußtEicot  ypa(tipaT£cos)  (III*).    SB  1 171    dva- 

40  yEypjtTrrat  5td  toü  ev  'AvoußtEicot  ypa(9iou)  (75»).  Par.  15,  28  TrapayyEAEVTOs 
aÜToIs  5t'  'ApTEtJi5cbpou  (120*).  Tor.  I  2,  2g  5td  tcov  rrapd  ArnariTpiou  xrapayyE- 
Aevtos  aÜToTs  (116*);  ebenda  XIII  =  Mitt.  Chr.  29,  9  KOTO  auyypa9fiv  Tpo9iTiv 
TTiv  dvaypa9£Taav  5td  toü  ypa9iou  (Archiv)  (147»).  Par.  35,  6  =  37,  6  ÜToAEuaicu 
TOÜ  KaÖECTTapEvou  5id  TOÜ  £v  TÖot  'AvoußtEicot  dpxt9uAaK{Tou   (163*);  ebenda  65,  5 

45  eI  (Td  auvaAAdypaTo)  5id  tcov  Kcrrd  töttov  TrpoKEXEtpicTMEVCov  rrpös  Toürots  vrrro- 
ypd9ovTat  (146 — 135*).  Teb.  8  =  W.  Chr.  2,  21  toü  EtsriypiEvou  5id  tcov  ucoAriTcöv 
oTvou  kot' EvtcxuTÖv  (ca.  202*);  24,44  Tals  5E5op£vai<s)  5t'  ccütcov  5iaaToAa<T)s 
(117a);  61  (b)  36  METapiaöcoöriTCOi  5i'  Eüßiou  (118^1178).  Kanop.  Dekr.  45 
t6    evAeIttov    TTEpi    TT^v    aüvTQ^iv    TCOV     cbpcöv    dvoTTETTAripcöaöai   aupß£ßr|K£    5id 

50  Tcöv  EÜEpyETCÖv  0ECOV  (237a).  Auf  einer  Grabschrift  Or.  gr.  36  IcoTicov  AEA9ÖS 
ÖECopös  Td  ZcoTripta  EjravyEAAcov  [sc.  £ved5£  keItoi]  5id  Geo56tou  dyopaaToü  (d.  h. 
bestattet  durch    Th.,    seinen  Unterbeamten)    (276*);    ebenso   37  5id    Sapcnricovos 
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{264*)*).  Ein  passiver  Gedanke  ist  zu  ergänzen:  Teb.  61  (b)  50  airopos  rrupcoi 
5ia  Tcöv  KOCTÖt  pepos  yeoopywv  Aussaat  in  Weizen  besorgt  durch  die  betreffenden 
Pächter  (iiS — 117*);  ebenso  72,  43.  52  orröpos  vopcöv  5ict  tcöv  Korä  \xipos 
yecopycov  (117*).  Stehender  Ausdruck  in  Flurlisten  r\  y£copyou|jievr|  (sc. 
yfi)  5iä  Toö  5eivos :  so  Teb.  61  (b)  352  (118»)  =  72,344  (114 — 113'^);  61  (b)  s 
401  =  72,410;  61  (b)  409  =  72,  420;  63,  15.  16  ÖOTÖ  Tfis  5iä  nETeaoüxou  (sc. 
yecopyounEvris  yfis)  =  73.  13  (117*)  *).  Ähnlich  Teb.  79,  65.  67.  78  Aiovuaiou 
TOÖ  'AttoXAcovIou  (kXtipou)  5iä  Aiovuctiou  toö  uloö  (sc.  yecopyouiievou  oder 
M6TeiXriii|i£vou)  ^  dpoupai  (nach  1481).  Ausgeschrieben  Zen.  pap.  59292,  441  eis 
Ti^v  5iä  rfeToaipios  crrTEipouevriv  (yfiv)  (250*).  Oft  bloß  5iä  c.  gen.  zur  Bezeich-  10 
nung  dessen,  der  ein  Landstück  in  l'acht  hat:  Teb.  63,  18  5id  tcöv  Upecov  in 
Priesterpacht  (116 — 115*)  =  62,10(119 — iiS*);  5iä  Mappeious  xal  tcöv  ijetoxcou 
63,  25  =  62,  15;  5i'  'Epyecos  Kai  tcöv  hetöxcov  63,  21  =  62,  19  (119 — 118»)  3). 

Wenig  verschieden  von  ürrö  ist  5id  in  folgenden  Fällen:  PSI  IV  354,  0 
TÖv  xöpTov  TÖv  ovvriyMEVov  5t'  fiticöv  (254») ;  398,  2  6  5E5o|i£vos  tcöi  aiTOiroicöi  15 
aiTos  5id  SotTÜpou  (239») ;  V  500,  5  TotÖTa  TrdvTa  dvr|Ä(aKETai  5id  Adm5os 
(257*);  527,11  adypa  eSööti  Acopicovi  5id  Geottopttou  (III*).  Hib.  30.26  5i' 
'Ettipevous  (sc.  KEXpripidTicrrai)  erledigt  von  E.  (300 — 271»).  Ebenso  32,  i  in  der 
Unterschrift  5id  TriÄE|idxou  (246*).  So  oft  bei  Chrematistenurteilen  als  Unter- 
schrift: 5r  Elscxyco(y£cos)   'ApTE|jii5cöpou  Tor.   XIII  26    (147*).  20 

Anmerkung  i.  Beim  Rekrutierungswesen  wird  mit  5id  TIV05  die  Person 
bezeichnet,  durch  welche  Mannschaften  oder  Kriegsmaterial  in  die  Truppe  auf- 
genommen werden  4).  Eleph.  28,3  ypaptiocTEi  tcöv  5i'  'AvSpoviKou  Kuvriycöv 
Schreiber  der  von  A.  ausgehobenen  und  eingestellten  Jäger  (223 — 22^).  Petr.  II 
20  (=  III  36b)  col.  I  3;  col.  IV  2  tcöv  5\'  aÜTOÖ  ttAoicov  der  unter  seinem  Kom-  25 
mando  stehenden  Fahrzeuge  (252»).  Teb.  61  (b)  290  =  72,  238  tcöv  5id  XoiiTivios 
HCcxilJicov  (118 — 114*);  62,  15S  =  63,  134  ToTs  5id  Xom^vios  iiriTEÖai  (119 — 115*); 
63,  96  =  64  (a)  III  TCÖV  5id  KpiTcovos  KaToiKcov  i-rrTTECOv  (115*).  PSI  X  1098,  6. 
43  TCÖV  5id  Xopirivio5  KAripoüxcov  Ittttecov   (51*). 

Den  Schlüssel  zum  Verständnis  dieses  instrumentalen  5id  gibt  die  volle  Form  30 
Ol  5id  Xopirivios  TrposEiXriUMEvot  eIs  ToOg  paxipous  Teb.  64  (a)  129  (116 — 
115a)  und  61  (a)  107  ol  5i'  "OOpou  TTposAri99£VT£s  eis  tt^v  tcöv  paxincov  cruvTa^iv 
(118»).  Ferner  61  (a)  2  töÖv  TTposXri90£VTCOv  eis  ttiv  KorroiKiav  5id  KpiTcovos;  vgl. 
Z.  5.  31.  52.  130;  62,  8  (119 — ii8a);  63,  19.  189  (116*);  64  (a)  62  (115*).  Verkürzt 
63,  60  TCÖV  5id  Atovua(ou  eis  tous  kcctoIkous  (sc.  TrposEtXriPtJ'^vcov) .  Über  den  35 
substantivisch  gebrauchten  Ausdruck  ol  5id  KpiTcovos  s.  Bd.  II  i  S.  141.;  über 
den  bloßen  Genitiv  statt  5id  s.  oben  S.  341,41. 

y)   In    ungezählten    Fällen   begegnet   5id   tivos    von    Personen    in 


')  Sehr  häufig  bezeichnet  an  der  Spitze  von  Grab-  und  Weihinschriften  5id  toö 
SeIvos  (ohne  Verbum)  denjenigen,  der  die  Bestattung  besorgt,  die  Weihe  vollzogen 
hat:  SB  2102  in  der  Aufschrift  einer  Aschenurne  5id  OiAcovos  (HI");  ebenso  1683 — 
1686  (alle  III*);  1676 — 77;  1638 — 1642;  2110  5id  GeuSikou  usw.  (ptol.). 

=  )  Dagegen    Teb.    66,4   Tfis   Otto   Aiovuaiou   toö   rTToÄEpaiou   (121 — 120*). 

3)  Eine  ganz  ähnliche  Bedeutung  scheint  5id  zu  haben  in  einem  Tempel- 
verzeichnis Teb.  88  =  W.  Chr.  nr.  67,  wo  nach  der  Bezeichnung  des  Tempels  mit 
5»d  diejenigen  Personen  eingeführt  sind,  die  teils  Besitzer,  teils  Diener  des  Heilig- 
tums sind:  z.  B.  4  Zoux"lo^  KOfl  KopKi5oAoTa9iou  (sie)  5id  Mapprious  Kai  üeto- 
alptos  Kai  TCÖV  d5£A9CÖv;  eben.so  17,  23.  29.  32.  35.  40.  44.  50.  53.  57.  60  (115 — 114*). 

4)  Wilcken  Chrest.,  Einleitung  zu  nr.  451.  Kuhring  15  f.  übersetzt  ol  5id 
Tivos  qui  alicui  oboediunt,  imprimis  qui  sub  signis  alicuius  militant.  Koßberg  38. 
Radermacher  N.  T.-  142  Fußnote  i  ol  6id  Xopiivios  lJi<ix>MO'  =  die  durch  Cho- 
menis  auf  die  Beine  gestellten  Truppen. 
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Zahlungen,  Bankanweisungen,  amtlichen  oder  privaten  Quittungen, 
wobei  bald  aktive  bald  passive  Konstruktion  vorliegt  oder  in  der 
Breviloquenz  vorschwebt : 

Zahlungen  und  Einnahmen:  Formelhaft  Grenf.  II  34,  i  T£(TOCKTai) 
s  eis  TT^v  (SeKÖcrriv)  toü  eyKu(KXiou)  81'  'ATroAAcov(iou)  T£Acb(vou)  Kai  tcöv 
MeT6(xcov),  d.h.  durch  die  Hand  der  Steuerbeamten  (99^);  ebenso  35,13  (98»). 
Lond.  III  nr.  S82  (p.  13)  21  (101^).  Fay.  12,  22  KcrraßocAcbv  (bezahlt)  5iä 
riToAetJiaiou  TparrejiTOU  (103*):  Ptolemaios  ist  der  Bankkassierer.  PSI  IV  386,  25 
Sioypäyas    (anweisen)    £1$   Toc  5id  AT)uriTpiou    (v.   Demetrios  eingezogen)   evvöiiia 

10  Tcöv  Zrivcovos  alycov  (245^).  PSI  IV  388,  61  dpiOpiriaov  5i'  'AaKÄtiTTidSou  (244»). 
Hib.  68,  2  56s  octtö  twv  iriTrTÖVTCOV  toTs  u9ävTais  5id  Aiovuaiou  (von  den  durch 
D.  eingezogenen  Beträgen)  (228*1).  Ebenso  Eleph.  10,  8  TÖ  TTETTTCOKÖTa  5id  0[£i]- 
ou  Kai  'AvSpcovos  (223 — 22*).  Zen.  pap.  59176,  214  "OOpcoi  'Ka.yöixcoi  eis  Epyöras 
5iä  XrOpaKOS   (255^).     Verkürzt  Aoyos  tcov  5id  TTavocKeaTopos   =   Verzeichnis  der 

IS  durch  P.  eingezogenen  Abgaben  Zen.  pap.  59206,  44;  ausführlich  61  tcov  Sid  TT. 
XeAoyEUiiEvcov  (254«).  PSI  V  535,  40  Td  5id  'ApiOTECOS  (beschafft  oder  aufbewahrt?) 
ev  Tcoi  E^co  oiKTiiacm    oivou  Xia    (IH^). 

Quittungsformeln:  Teb.  100,2  5iay£ypa9as  5t'£|aoü  (hast  durch  meine, 
des  Beamten,  Hand  bezahlt)  t6  fiXaiov  (die  Ölsteuer) ;  13  5i0(y£ypa9as  5i'  uticÖv   (1. 

20  fjucöv)  Td  CTUvKEKptMEva  dirö  tcov  dvSpcöv  Trpä^ai  (117 — 116^).  PSI  IV  373,  2  exe» 
ÖEoyEvris  6id  'ApiaTCKpÖTOus  5id  ttis  rTu0£ou  Tpa(TT£3ris)  (250*).  Persönliche 
Quittung  für  Empfang  des  Gehalts  vom  König  durch  den  Kassierer:  PSI  IV  337,  3.  10 
öjjLoAoyET  5id  TToycrros  ex^iv  Tiapd  TTavaKeaTopos ;  339t  4.  n  5id  'Hyrjaiou  (257»). 
Theb.  Bk.  IX  4  (134^)  =  X  5  (130'*)  =  Xa  3  (130»)    öuoAoycö   KEXpTi4JiaTiaeai    (aus- 

25  bezahlt)  5id  ctoö  (durch  den  Kassierer)  xoKkoO  räT^avia^voi  (sie).  Ostrakaquittungen 
mit  zu  ergänzendem  ttetttcokev  (hat  bezahlt)'):  Wilck.  Ostr.  305 — 311  dXtKfjs 
5id  ScooTpoTOU  (der  Steuerbeamte)  nip£A9is  (Spocxunv  uiav)  d.  h.  für  Salz- 
steuer hat  durch  die  Hand  des  S.  i  Dr.  bezahlt  Pibelphis;  ebenda  313  ttetttcokev 
dXiKfjs  5id  KAeiTdv5pou  \-  y  =  314.  316;  315  TTaußacms  dXiKcÖv  5id  [.  .  .]  ßapou  (alle 

30  Ilia).  SB  1178a  uad  b  (Holztafel)  =  Wilcken  Ostr.  I  S.  65  und  820  ttetttcokev  Gecovi 
AoyEUTqi  5id  Atovuc7o5cöpou  (durch  die  Hand  des  Beamten)  (HI*).  Später  tetcxk- 
Tai  5i'   'AAE^dvSpou  Wilck.  Ostr.  1228,  4   (ptol.). 

Steuerquittungen:  Teb.  93,  55  rTETECToüxos  Oe(ös)  5id  Mappeious  (folgt 
Summe  einer  Artabenleistung) :  P.  erhielt   durch  Vermittlung  des  M. ;  57  5i'  'Ov- 

35  vcb9pios,  62  5i'  'Ap9ariaios,  66  5id  neToaiptos  usw.  (112*).  Ebenso  94,  34  (nach 
112^);  98,30.  32.  34.  36.  38   (nach  112*). 

In  Privat quittungen  bezeichnet  6id  die  Person  des  Zahlers,  ebenso 
bei  Rechnungen:  Teb.  117,  2.9  5id  'HpccKAecovos  MEAavos  Ti(Mfis)  (TTUpoö)  (dpTd- 
ßris)  a  'AxTT   (99a);  ebenda  120,11    5id    MEVvrjou  d5£A(9oO)   Ott^p    toO   tektovos 

43  Kepdiiia  ß;  17  5id  rForruvios  eis  koc)(ht|v)  5,  22  eis  Ißiööva  5i'  'Eppiou  (97  oder 
64a)  usw. 

b)  Instrumentales  5id  tivos  bei  sachlichen  Begriffen  wird  imter 
dem  Gesichtspunkt  der  Stellvertretung  des  Dativs  abgehandelt  S.  354  ff. 
und  durch  zahlreiche  Beispiele  belegt. 

45  Anmerkung  2.    Vermöge  seiner  instrumentalen  Grundbedeutung  (auf  Grund 

von,    zufolge)   kann    5id   tivos   mit  KaTd   c.   acc.    in  Parallele  treten  und  ebenso 


')  Dieses  ttetttcoke  (eigentlich  wurde  bezahlt)  wird  in  der  Regel  in  anakolu- 
thischer  Weise  mit  dem  Nominativ  des  Zahlers  und  dem  Akkusativ  der  Summe 
konstruiert,  als  ob  TETOKTat  vorausginge,  was  in  späteren  Jahrhunderten  wirklich 
an  die   Stelle   von  ttetttcokev  getreten  ist. 
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alleinstehend  eine  Gemäßheit  ausdrücken  ').  Fay.  XI  13  äSäveiaa  twi  5eIvi  (irupcöu) 
äpTCtßas  03  (f||iicn/)  Kara  auyypa90cs  TpTs,  5i<i  [ikv  piiäs  (auf  Grund  der  einen) 
3  (f||jiicnj),  5i'  ^Tepas  he  [das  3.  Glied  fehltj  (nach  115*).  In  einer  Flurliste  Teb. 
75.  5  KXi^pcov  övTcov  ev  ÜTToÄöycoi  5iä  Tfjg  tou  e  (exous)  Kora  9OXA0V  yecoiifrpias 
nach  dem  im  5.  Jahr  nach  Fruchtarten  angelegten  Verniessungsbuch  (112^).  Sonst  s 
formelhaft  ^-iri  xfjs  ....  yeco|iETpias,  z.  B.  61  (b)  5.  24  (118 — 117*);  72,  194  (114 — 
13a).  Mit  pETÖ  konkurriert  das  instrumentale  5iä  im  Ausdruck  5iä  Tf^s  y  vcburis 
=  pETQ  T.  y.  Teb.  35,  9  tö  uttokeIpevov  TTpöypaiJua  ^kteOtitco  Kai  8id  Tfis  toö 
KCOnoypappcrreco5  yvcbiaris  (mit  Zustimmung)  (m*).  Vgl.  Kuhring  34  und 
unten   S.  444, :5.  '° 

2.  Sehr  nahe  verwandt,  oft  geradezu  zusammenfallend  mit  dem  in- 
striunentalen  Gebrauch  von  5id  c.  gen.  ist  der  modale,  der  die  Art  und 
Weise,  Mittel  und  Weg  eines  Vorgangs  ausdrückt.  Bemerkenswert 
sind  die  modal-adverbialen   Bildungen  mit  5id-). 

a)  Mittel  und  Weg:  »s 
Fay.    XII  34  TTepi    oürcöv  yevo^Evris  [d]vdyKr|s  dpiiojoüar)?  5td  Sripioaicov 

(von    Amts    wegen)    (103^)  3).      Lond.  I   nr.  24    (p.  32)   =  UPZ  2,  7    (toü   6uya- 
Tpi'ou)   5iaiTCOH8vou  k^cbv  EAöyEUEv  5id   SopdTCOV  die  von  dem  lebt,  was  sie  als 
Bettelgaben     (auf    dem     Bettelweg)     einsammelt     (163a).      5i' EyypdtTTCO v    auf 
schriftlichem  Weg:  Rein.   18,  30  Soövai  5'   k\io\  ra<;  TricnrEts  5i'  Eyypdrrroov  (loS»).  20 
5id    CKEUcopias  auf  listigem  Weg:  Tor.  16,  14   TTposooTEAoyijeTO   Seov    Eivai  töv 
i^   EÜÖuÖiKias  Aöyov    ovviaTaaöat    Kai    ixi]    Sid    KEKpuiiiiEvns    CKeucopias    kokoiko- 
vo^iiav   EVEpydjEaöai    (116»).       5id    TpaTTEjris   durch  Bankanweisung,  bargeldlos 
(opp.  5id  x^ipös):    P-  Edg.  105  =  SB  6820,  5.  24   (III"^).    BGU  1194,  2    5iaypa9fi 
5id  Tfis  TpoTTE^ris  (27*).    Rev.  L.  32,  11  Siocypovfdrco  (anweisen)  tt^v  tiht^v  5id  Tf)s  25 
TpoTTejrig  (258^)   u.  o.   5id  x^'P^S   (ursprünglich  räumlich  =  Hand  in  Hand)   bar: 
Magd.    25,  2    Ö9eiAei    noi    5id    x^P°5   KpiOcov    (dprdßas)    le  er  schuldet  mir  25  A. 
Gerste,  die  ich  ihm  Hand  in  Hand  geliehen  (22 1»).    P.  Edg.  65  =  SB  6771,  71  exei 
58  Kai  öAAas   (sc.    5paxuds)    5id   X^'PÖS   Trpöxp'no'iv    (als   Anleihe   in  bar)    (243=1). 
PSI  IV    373,  2  ff.     Trapd  XcoaTpdTou  exei  Aioyevris  5id    t^s  TTuOeou  Tpa(Tr£3r|s)  30 
.  .  Kai  5id  X^'PÖS  •  •  Kai  dAAas  5id  Tfjs  aÜTfis  Tpa(TT£3ris),   (8)  5id  x^'P'^S,   (17)  Sid 
Xeipös,  (18)  5id  TpooTE^ris  (250a).   BGU  VII  1510  (Ostr.)  4  Ix"  5e  5id  x^ipös  xdAav- 
Tov  ev  (Ilia).   Teb.  109,  17  ö  ÖTrexouaiv  trapa  rTETeaoOxou   Trapaxpfipia  5id   x^P°5 
i^   oiKOu    (93*).     Leid.  O  14   toOto    5'    laTiv    tö    SdvEiov,    ö    eTAri9£V    5id   x^P°S 
(89a).      Vgl.  BGU  IV   1050,7.    SB  6152,  13    =  6153,15   5id  xeipayias   Kai  Tfis  35 
XEipio-rqs  ßias  droKTÖTepov  eIsoSeOcvtes  (93*). 

b)  Adverbialbildungen: 

über  dl'  öAou,  5id  TravTOS,  5td  teAous  s.  oben  S.  421,1  ff.    5id  kevtjs 
(SictKEvfis)  vergebens,  umsonst  (vgl.  Bd.  II  i  S.  26):  PSI  IV  434,  9  (261»).   Hib.  66,  5 
(228a)  4).     5r  öAicov  (=  5r  öAiycov  kurz,  mit  wenig  Worten)  dx®£'^°'*  P^r.  26  =  40 
UPZ  42,  9  (163 — 62»).    Gr.  gr.  51,5  ttiv  te  eIs  t6v  ßaaiAEa  Kai  tous  toutou  yovEis 
eOvoiav  Kai  TrpÖTepov  \iiv,  eti  koI  vOv  6e  5id   ttAeiovcov  (wiederholt,   ausgiebig) 


')  Roßberg  39. 

^)  Kühner-Gerth  l  483.  Krüger  §  68,  22,  2.  Krebs  Polyb.  67.  Kuhring 
40.    Roßberg  39.    Schmid  Att.  II  235;  III  280;  IV  627. 

3)  Möglich  freilich  auch  die  Auffassung  als  Maskulinum  ,, durch  öffentliche 
Beamte"  (so  Edd.  ,,by  public  officials").  Über  den  in  ptolemäischer  Zeit  zur  Be- 
zeichnung öffentlicher  Einrichtungen  verpönten  (später  häufigen)  Begriff  Sripiöcrios, 
den  Wilcken  der  ptol.  Zeit  abspricht,  vergleiche  Wilcken  Grdz.  S.  3.  30. 

4)  Johannessohn   Sept.  240.      Schmid  Att.   II  236. 
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dTro5e5eiKTai  (239a).  Tor.  13  =  UPZ  ii8,  8  5ia  ttAeiövcov  (ausführlich)  kar\\xavev 
(136a).  Rein.  18,  21  =  19,  4  Trapä  toc  TTepl  -niacöv  5iä  ttAeiovcov  (wiederholt)  Trpos- 
TEToytiEva  (108*).  5iä  töxous  BGU  VI  1303,  25  (!»).  5ict  T^xicov  (1.  tocxecov) 
PSI  IV  349,  7  (254a)  I).    Über  iv  töxei  s.  S.  398,2;   Korä  t6  töxos  s.   S.  439,30. 

s  B.  5iä  mit  dem  Akkusativ. 

Während  die  örtliche  Bedeutung  dieser  Konstruktion  schon  in 
klassischer  Zeit  auf  die  poetische  Sprache  (Homer,  Hesiod,  Pindar, 
tragische  Gesänge)  beschränkt  bleibt  (Kühner-Gerth  I  483);  auch 
bei  Polybios   (Krebs  68  f.)  nirgends  vorkommt;   im  N.T.  (Blaß-De- 

10  brunner^  §  222)  nur  einmal  Luk.  17,  11  in  einer  Variante  Sit^pxeto 
5iä  iJEaov  (neben  5iä  piEaou)  SaiiapEfas  Kai  fcxAiAaias  sich  erhalten  hat ; 
auch  in  der  Septuaginta  (Johannessohn  241  Note  i)  und  in  den  ptol. 
Texten  (Roßberg  39)  völlig  fehlt,  findet  sich  in  den  ptolem.äischen 
Papyri  sowohl  die  instrumentale  als  kausale  Anwendung  in  weitem 

^5  Umfang. 

I.  Bei  Personen  bezeichnet  5iä  Tiva 

a)  instrumental  eine  Vermittlung,  Veranlassung,  ein  per- 
sönliches Eingreifen  (,,quo  auctore  quid  fiat"  Roßberg  39,  2).  Über 
die  Vermischung  von  5id  tivos  und  5tä  tiv«,  oft  in  den  gleichen  Phrasen, 

20  vgl.  oben  368,31,  wo  auch  die  Belege  gesammelt  sind. 

b)  kausal  Schuld  oder  Verdienst  (,,cuius  merito  aut  culpa 
quid  fiat"  Roßberg  39,1): 

Rev.  L.  45,  II  ÖTi  av  f\  wvi\  5 16c  toütous  (durch  ihre  Schuld)  KorraßAa- 
ßfji   (258a).     Mich.  Zen.  56,  11  fiyriaätiEVog  \xr[  5i'  e^e  EiÄKÜaöai  (251 — 48*).     Rein. 

25  18,  15  =  19,  12  oOk  öAiya  pioi  ßXdßri  5i'  aurov  -rrapriKoAouOriKEV  (108'').  Par.  45 
=  UPZ  69,  3  &  ct'  oO  5£5üvr|auat  (sie)  5iaCTa9fiaat  5iä  toO  ETTiCTToAiou  Siot  (wegen)  töv 
ecPeAköuevöv  aoi  evSikttiv  (153^).  Lond.  I  nr.  22  recto  (p.  8)  =  UPZ  17,  26  5iä  ak 
(durch  dein  Verdienst)  Tocs  XP^'O'S  ETTiTEAoöaai  tcoi  öecoi  (164»).  Zen.  pap.  59160, 
5  5i'  'AiToAAobviov  (durch  die  Schuld  des  A.)  oü  SuväiiEÖ'  dvaKÜvj^ai   (255a.).   Mil.  = 

30  UPZ  46,  22  AEiTOupyriao|iEV  5id  ak  (durch  dein  Verdienst)  TrpoeOpicos  (c.  162»). 
Leid.   E  III  =  UPZ  50,  34   (c.  162a). 

c)  =  um  —  willen,  jemand  zuliebe,  zu  Gefallen  („cuius  gra- 
tia  quid  fiat"  Roßberg  39,3),  manchmal  =  evekc: 

Petr.  II  2  (4)  =  Witk.  ep.  pr.-  12,  6  5t'  fipäs  (unseretwillen,  mit  Rücksicht 
35  auf  uns)  TTEiToAucopriiJEvos  hochgeachtet  (c.  260*).  PSI  VI  575,  6  iva  5id  ae  [xt\ 
öAtcopcövTat  (=  öAiycopcövTai)  (251a).  Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  29  KaAöÖs  TTOiriCTets 
Kai  5td  TaÜTrju  Kai  5i'  rwxcns  (=  Kai  Toürris  Kai  fjncov  EVEKa)  irapayEvönEvos  sts 
TTiv  TTÖAtv  (i68a).  Teb.  22,  5  5td  a£  (dir  zuliebe)  Td  TrAElCTTa  ovvKdTaivos  £y£v6- 
\XT\v  (112a).  Persönliche  und  sachliche  Begründung  ist  verbunden  Par.  49  = 
40  UPZ  62,  2  Totcarrriv  fpiauToO  £A£u0£ptÖTriTa,  oO  ßavoualav  IkteOeiko  fräatv  dv- 
SpcÖTTots  5id  TE  TÖV  ZdpaTTtv  Kai  TTiv  UT\v  lAEUÖEpiav  um  des  Sarapis  und  deiner 
freien  Gesinnung  willen   (c.  i6ia). 

II.  Bei  sachlichen  (meist  abstrakten)  Begriffen  dient  5id  c.  acc. 
fast  durchweg  zur  Angabe  eines  tatsächlichen,  objektiven  Grundes 

')   Schmid  Attic.  III  2S0  (5id  tocxecov). 
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oder  einer  solchen  Ursache  (=  wegen,  infolge,  dank,  kraft),  selten  mit 
subjektiver  Färbung.  Bei  subjektiver  Motivierung  vertritt  5icc  manchmal 
den  im  Klassischen  vorherrschenden  Dativ  (worüber  zu  vgl.  S.  356,5). 
Zweck  und  Absicht  werden  durch  5iä  ti  nirgends  ausgedrückt : 

5iä   TaÜTTiv   Tf)v   alTiav  PSI  IV  402,  5  (Uli).     P.  Cairo  =  W.  Chr.  ii  B    s 
7  (123a).    Teb.  48,  27  (nach  113*).     5id  ttiv  TrpouTTOKeipevriv  alxiav  Teb.  6i   (b) 
358  (1188)  =  72,  353  (114 — 113*).    5i'   fiv  alxiav  PSI  IV  437,  7  (242^).     Lond.  I 
nr.  24  (p.  32)  =  UPZ  2,  21   (163»).    Teb.  50,  33  (112»).    5id  t^v  oüttiv  aWav  Teb. 
61  (b)  153  (118»).    5r  alxiav  xivd  ßpaxeav  SB  7178,  3  (243^).     5i'  ag  alxias  (Wil- 
cken)    Par.  63  col.  9  =  UPZ   144,  37    (164'^).     5id  xds   CrrroSeixOriCTopievas   alxias  10 
Rein.  iS,  4  =  19,  7  (108»).     5iä  xoöxo  Hib.  38,  9  (252 — 51*).     Par.  4g  =  Witk.  ep. 
pr.2  38,  27  (164 — 158a).     5id  xaöxa  Eleph.   10,  6   (223 — 22«').     5 16  PSI  IV  349,  8 
(254a);   438,25    (III*).     Teb.  23,10   (119   oder  114*);    38,26  (113'');   41,19  (nach 
119*)    usw.     Vgl.    Partikcllehre    §  164  nr.  8.      Hib.   35,  7  5iax6Aoöpi£V  X0U5  9Öpous 
EÜxaKxoüvxES   Eis  TÖ    ispöv   5id    xf^v   irap'    üiicöv   aKEirriv   dank    eurer    Protektion  15 
(nach   250*).      Ähnlich   Lond.  I  nr.  33  =  UPZ  39,  5   =   Par.  33   =  UPZ  40,  4  81' 
fiv  exEis  eis  TÖ  öeTov  EuaEpfiav  (161*).     PSI   IV  392,  4   £iTEi5ri  5i'   (wegen)  oKha 
ävEcrrriKÖxa  övayKaTa     tJiaKpöv  EyivExo  (2421) ;  ebenda  VI  652,  2   [oük  ijKTTEiToiriKe 
poi     (ist    mir    nicht    möglich    gewesen)    5iä   xds   daxoAias    (III*).      Petr.  II   16,  2 
övayKaTov  ouv  irapanEVEiv  5id  ri]v  yvcoaiv  (Gerichtsurteil)  Kai  5id  xd  irapd  Aio-  20 
yEVEi  lari  [.  .  .  .]  (HI*).    Lond.  I  nr.  24  vcrso  (p.  26)  =  UPZ  52,  16  TTCÄoüai  (=  ttco- 
XoÜCTi)    aüxcöv  xrjv  oÄupav  5id  xfiu  xi|ai6pav  (=  xi|Jicbpav  Teuerung,  worüber  oben 
S.  348  Fußnote  I )  xoö  aixou  £KXpi(ä)KOvxa  uvcov  (für  30 Minen)  (162 — 61»).  Ähnlich 
Lond.  I  nr.  42  =  Witk.  ep.  pr.^  35,  17  eis  ttöcv  xi  eXr|Au9uIa  5id  x-pv  xoö  aixou  xiiariv 
(168»).     Par.  II  =  UPZ  119,  23  xoOs  KaxcnT£9Euyöxas  5id  xf^v  äri5iav  (wegen  des  »s 
Streites,  Crönert-Passow  s.v.  und Wilcken  z.  St.)  K[iKioupyoüs]  (156*).   Grenf.  I 
32,  7    ypaydxcoaav  r^Iv  Cnr^p  (bv  eoxToOSaaas  Sid   (infolge)   xds  t)|jicov  TrapccKAri- 
aeiS  (102*).    Lond.  I  nr.  33  (UPZ  39)  23  =  Par.  33    (UPZ  40)  17  ou9£v<ös>  5'  IxEpou 
ireptyivojaEvou  fiiiTv  5td  xt^v  xüv  yponnoxecov  TTapacrrpa<xr|)yiav    (Betrug)   (161*). 
Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  7    xd  ev  xwi  dSuxcoi   imxEÄeaxd  (=  'niiix.)   eoxeiv  5td  xfiv  3° 
xoO  TTpcoEoxwxos   (sic)  Kaxiav;  ebenda  col.  4,  19  5id  xf]v  xoö  9eoO  lißouXriaiv  (sie) 
(nach  dem  Willen  des  Gottes)   (II*).  Teb.  61  (b)  132  5id  (infolge)  xöv  opßpov  xcöv 
irapoKEipiEvcüv  üSdxcov;  ebenso  134.  155.  157.  160.  163.  169.  187  (118*);  72,  71.  74.  81. 
loi    (114 — 113*);    74,  38    (114 — 113*);    75,57   (112*).     Ebenda  61   (b)  151    5id  xd 
ETTEVEXÖevxa  u5axa  (118 — 117*);  ebenso  75,  71  (112*);  61  (b)  166  5id  x6  yevöiiEvov  35 
EKTTTCopa  xoö  TTEpixcöpoxos  (ii8*).    Or.  gr.  194,  17  d-rrdvxcov  5id  xfjv  ärropiav  (aus 
Mangel)  XEÄiTTOVf/uxTlKÖxcov  (42*).      Subjektiv   gefärbt  Par.  63  =  UPZ  110,43    ^A"^^ 
5id  xdpEiv  (=  X&pw)  Mr)XE  5i'  aXAriv  öttXcös  aupiTEpKpopdv  (weder  aus  Gunst  noch 
irgendwie  aus  Nachsicht  Wilcken)   ur|5£va  TiapiSövxas;   ebenda  loi  5id  xriv  xcöv 
5EÖVXC0V  orrdviv  ^pyaxeuovxes ;   160  eis  69EiÄöp£v6v  iaxiv  5id  xqv  irpös  xd  irpay-  40 
paxa   EÖvoiav    (,,aus    Loyalität    gegen    die   Regierung")    dapEvcos   £Tri5£^aaeai    xö 
TrpoxEivöpievov  (164*). 

Über  5id  xö  c.  in  f.  vgl.  Bd.  II  i   S.  329  ff. 


§  121.     Kaxd  i). 

Die  relative   Häufigkeit  von  Kctxd  in  den  ptol.  Urkunden  über-  ••s 
trifft  zwar  die  des  N.  T.    (Moulton  1-2 in  1.  158),  steht  aber  weit  zurück 

')    Krüger    §  68,24.   25.     Kühner-Gerth   I    475  ff.     Brugmann-Thumb* 
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hinter  dem  Gebrauch  bei  Polybios,  bei  dem  kotoc  (nach  Krebs  128  f.) 
die  allererste  Stelle  einnimmt  und  in  allerlei  neuen  Bedeutungen  ver- 
wendet wird.  Nach  der  von  Roßberg  (S.  8)  für  die  ptol.  Pap.  auf- 
gestellten Statistik  kommt  Kaxd  im  Vergleich  zu  §v  als  Einheit  mit  0,38 
5  an  5.  Stelle,  während  Moulton  a.a.O.  im  N.T.  Korrä  mit  0,17  an 
7.  Stelle  setzt. 

Die  Konstruktion  mit  dem  Genitiv  hat  gegenüber  dem  klassischen 
Gebrauch  beträchtlich  abgenommen  und  bleibt  der  Hauptsache  nach 
auf  die  Bedeutimg  „gegen"  beschränkt;  dagegen  hat  der  Akkusativ 
10  sich  uneingeschränkt  behauptet  und  in  periphrastischer  Anwendung 
(teils  mit  neutralem  Artikel  als  Umschreibung  einfacher  Begriffe  teils 
als  Genitiversatz)  bedeutenden  Zuwachs  erhalten. 

A.   kotA  mit  Genitiv. 

I.  Die  lokale  Bedeutung  mit  dem  ablativischen  Genitiv  (von  — 
IS  herab)  ist  völlig  erloschen.  Dagegen  ist  der  reine  Genitiv  mit  der  Richtung 

nach  imten  (über  etwas  herab)  in  zwei  Beispielen  vertreten: 

Petr.  III  23  (b)  =  II  18  (2)  14  (in  einer  Klageschrift)  EirnreCTcbv  ETUTrrev  aOröv 
KaTCC   ToO   TpaxrjAou   (über  den  Nacken  herab)    (246a).    Hai.  i,  215    Ö|Jiv\jtco   ö 
öpKijö^evos    K[a9'   l£p]cöv    airevScov    wer   vereidigt   wird,    soll    schwören,     indem 
20  er  die  Spende  über  die  Opfer  herabgießt   (HI*).     Die  Ergänzung  ist  sicher. 

II.  Übertragener  Gebrauch. 

Vielleicht  aus  der  ursprünglich  lokalen  Bedeutung  (über  —  herab) 
entwickelte  sich  eine  feindlich-aggressive  Gesinnung,  die  sich 
zrmächst  in  Worten  und  Anklagen,  aber  auch  in  aktiven  Angriffen  und 

25  Tätlichkeiten  äußern  kann  (=  gegen,  wider).  Dieser  Gebrauch  nimmt 
der  klassischen  Sprache  gegenüber  eine  größere  Ausdehnung  an.  Nicht 
selten  erscheint  aber  Koträ  tivos  in  Äußerungen  auch  ohne  feindlichen 
Nebenbegriff  und  vertritt  die  Stelle  anderer  Präpositionen  (eis,  irpös, 
irepf   [de] )  oder  periphrastisch  den  bloßen  Genitiv.     Endlich  wird  kcxtcc 

30  Tivos  in  Schwurformeln  bei  Anrufung  der  rächenden  Instanzen  nach 
klassischem  Vorgang  gebraucht  (neben  dem  bloßen  Akkusativ): 

I.  von  feindlicher   Gesinnung  in  Wort,  Schrift  und  Tat: 

a)  in  Worten: 

PSI  IV  361,  7  Korra  toö  avSpco-nrou  [xr]-ce  vöv  piriTg  rrpÖTepov  eipriKevai  otottov 

35  priTE  Kaxä  Tcöv  irap'  oüroö  (251*).  Petr.  II  19  (i  a)  5  5oüs  toc  inaTOc  MrijÖKCOi  ^rjöev 

He  elpTiKEvai  Kaö'  aüroö  ( =  kot'  aüroO)  iJiTi5e7roTe  äTOTTOv  (III»).    Petr.  III  24  =  II 

21  (d)  12  Kaö'  oö  iJiapTvpcö  (IIP).    Par.  45  =  Witk.  ep.  pr.^  46,  7  Trposex<*>v  \xi\  EÜpT) 

Ti  Korä  aoO  iirlv  (153»). 


506  ff.  Krebs  Polyb.  128.  Blaß-Debrunner^  §  224.  225.  Radermacher ^^  139  ff. 
Moulton  Einl.  158  (Frequenz).  169  f.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  605  ff.  Schmid 
Attic.  I  399;  III  284;  IV  456.   Einzelnes  I  143;  II  161.    Johannessohn  Sept.  245  ff. 
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b)  in  Schriften,  Anklagen,  Verwünschungen: 

Im  Artemisiafluch  UPZ  i,  i  ist  der  Begriff  „ich  erhebe  Klage  oder  wende  mich 
anklagend"  zu  ergänzen:  [eOxoti]ai  \j\iiv  'ApTEmairi  KOträ  t5  Trocrpös  (IV»). 
Hib.  72,  19  KOivf)v  ^TTiaToAfiv  kotöc  Trävrcov  ypdyas  (241").  PSI  IV  441,  ig  9aai 
yotp  Trpös  a£  ypä9£iti  pE  äel  ti  koö'  aürcöv  dÄuaiTeXIs  (HI*).  Zen.  pap.  59140,  17  5 
Korrci  toOtcov  KocTay£ypa9£V  aoi  (256").  Stehende  Klageformeln  und  sonstige  ju- 
ristische Kunstausdrücke  mit  koctö  tivos  sind  SIkt)  :  Hai.  i,  124  KOträ  5k  tcöv  äTT£- 
OToAuEvcov  Ü7TÖ  Toö  ßaaiÄECos  SIktiv  [larijOel?  [elsoyeTJco  nr)T£  Kai'  ca>r[wv  Mri]T£ 
Korä  TCÖV  ^vyücov  (111*).  BGü  1004  col.  2,  20  [1^  SiKr)]  y£V£a0co  Eprinog  kqt'  ocü- 
Toö  (Ilia).  EyKATjua,  EyKAriatg:  Teb.  7,3  S^x^aÖai  ^yKÄrmocTa  Korrä  tcöv  10 
UTTOTETayu^vcov  Tfjt  BioikVictei,  5  Tot  5^  lTn5E5oti£va  kct'  aÜTcöv  ^yKXrmaTa  (114a). 
Tor.  I  6,  24  TTiv  EyxÄriatv  TT£iTOiri|i£vov  Konrä  toö  'AttcAäcoviou  (116»).  ^1^90- 
viapös:  Amh.  30  =  W.  Chr.  9,  2  I|i9avianöv  T£VEao09ios  Kocrd  GEpßcÖTos  (169 — 
164a).  IvTuyxävw,  evTEU^is:  PSI  V  483,  4  ^vteu^öhevos  Kcrrä  toö  'Apa- 
[ßos?]  TOÖ  9Ci)päaavT0s  outöv  (258*).  Magd.  12,  7  ipoö  Se  evtvxövtos  kot'  ocütcöv  15 
(eine Eingabe  gegen  sie  einreichte)  ZTpocTicoi  Tcöi  ettio  iäir|i  (221^).  Giss.  I  36,  15.  26 
^vETÜxopEV  Ka9'  üncöv  traten  gegen  euch  vor  Gericht  auf  (135'').  Par.  61  =  UPZ  113, 
7  TCÖV  \xkv  Kocö'  Oiicöv,  TCÖV  Se  KocTOt  Tcöv  \j<f'  0^10$  TETaypEvcov,  liötAiaTQ  5£  Korrä 
TCÖV  Trpös  Tals  TEAcoviats  EVTuyxavövTCOv  sich  beschwerten  über  .  .  .  (isö"*).  Hib. 
57,  2  AritiriTpiov  töv  KO|iiaav6'  fiiiiv  Korr'  Eüayöpou  evteu^iv  (247*).  Petr.  III  20 
20  recto  col.  2,  4  TTEpi  Tfis  Ivteü^ecos,  fis  evEßaAov  Korrä  ArmriTpiou  (246*).  Petr. 
II  12  (3)  3  EiseSwKOtJiEV  CTOi  EVTEU^iv  Korrä  üccuaaviou  (246*);  III  29  (e)  7  Korrä 
TTetectoüx^'-'  (Iliam).  Tor.  I  2,  7  EVEßaAov  evteu^iv  Kord  Tfis  AoßdiTos;  6,  6  Kcrrd 
toOtcov  Triv  EVTEU^iv  Soövai ;  6,  35  tt^v  Tfis  ^vteu^ecos  EjißoATiv  TTETTOifiaOai  Korr'  aCrrfis 

(116*);   IV  9     TTEpi     fis    eveßaAEV    kot'    CXA>TCÖV     EVTEU^ECOS    (117'').       £TTEK9£pC0,     ETfl-  25 

9£pa3  Klage  erheben,  prozessual  vorgehen:  Eleph.  i,  14  OTrou  dv  £TTEy9£prii  'Hpa- 
kAeiStis  Korrd  Armr|Tpias  r\  ArjuriTpia  te  Kai  toi  (sie)  HETd  ArmriTpias  TrpdaaovTES  ^TTEy- 
9£pcoaiv  KOTd  'HpoxAEiSou,  16  £TT£y9£povTES  Kcrr'  dAAriAcov  (311'').  Eleph.  3,  6 
ou  dv  £Tn9Eprii  (die  Klage  geltend  macht)  kot'  'AvTiTrdTpou;  ebenso  4,  7  koto 
rFavTdpiious  (284 — 83*).  Tor.  I  9,  29  5id  tö  \xt[  KaTÖ  tcöv  CTvyypa9cöv  \XT\Qkv  ett-  30 
EvrivExöai  ypdiiua  da  gegen  die  Verträge  auch  nicht  ein  Buchstabe  geltend  gemacht 
ist  (iioa).  TTposayyEAia :  Teb.  43,13  Trpo9£p6u£vos  ETTiÖESöaöai  Kcrrd  f)^cöv 
TTposoyyEAiav  (iiS»).  Fay.  12,8  ETTEÖcoKa  Kar'  oütoö  Tds  EtOiauEvas  Trposoy- 
yEAias  (ca.  103^).  auvdAAaypa:  SB  5680  (Amtseid)  18  eIvoi  tö  ouvdAAcxyua 
Kar'  i\xo\J  die.se  Abmachung  soll  vor  Gericht  gegen  mich  sprechen  (229*).  uttö-  35 
pvrma:  BGU  1004  col.  2,  18  ürroMVTipia  Kcrr'  ripcöv  (sie)  ypd[4;avTOS?]  (III*).  Petr. 
II  App.  p.  3,4  lTT£5coKa  vnröuvripa  Kcnrä  OiAcovos  (111*).  Grcnf.  I  11  col.  1,6 
UTTÖpvriiJa  kot'  ^uoö  iTrißaAovTi ;  col.  2,  6  tö  IttiSoOev  aoi  UTTÖ|j[vr)pa  KOTd  OaväTos 
(153a).  Par.  15,20  (i2oa).  Tor.  I  i.'iS  (116»).  Straßb.  =  SB  4512,57  (167— 
134a).     Leid.  A  =  UPZ  124,  7  (c.  150»).  40 

Feindseliges  Vorgehen  im  allgemeinen:  Par.  63  =  UPZ  iio,  120  tö 
5^  KcrraKEXCopiatJEvov  ev  oütcöi  koi  5okoöv  Elvai  TTiKpöv  oü  Kcrrd  tov  daÖEVoüvTcov 
Kai  \iT\  SuvapEvcjv  ÜTTOupyEiv,  dAAd  Korrd  tcöv  5uvay£vcov  \iiv,  \xt]  pouAapEvcov  (sie)  5£ 
5iaaa9£lTai  =  ,,was  aber  im  Schriftstück  steht  und  bitter  zu  sein  scheint,  richtet 
sich  nicht  gegen  die  Schwachen  und  Leistungsunfähigen,  sondern  gegen  solche,  45 
die  können,  aber  nicht  wollen"  Wilcken  (164*).  Teb.  24,  54  &[ia  Kai  toTs  fiAAois 
UTTÖ  Twv  (1.  utt'  avnrcöv)  kotö  toö  aup9epovTOS  SiorrrpaaaopEvous  (1.  -vois)  ge- 
meinschädlichen Unternehmungen    (117"). 

2.  Kcrrd  TIVOS    ohne     feindlichen     Nebenbegriff  =  in    betreff,    . 
in  Beziehung  auf,  bezüglich   (de):  ^^ 

Magd.  12,3    ovyypaydpEvoi  ydp  poi  a\rYypa<fi\v  mcecbafcos  Kcrrd  {--  TTEpi) 
TCÖV  KAripoov  aÖTCöv  (218»).    Tor.  I  4,  lO  Tals  fTTi9Epop£vais  Konrd  Tfis   oIkIos   auy- 
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ypa9aTs;  col.  5,23  toc  koct'  cxOtcov  ov^ßöAaia  (116*).  Giss.  I  36,  17  e-rroriCTonro 
'Ep^oKpÖTTis  auyypa(9fiv)  covfis  kot'  outcov  (sc.  tööv  dpoupcov),  20  [koI  ävevr)-] 
voxaTE  auyypa(9äs)  6ivf\s  Kai  ctTToaTaaiou  kot'  aürcöv  (de  aruris),  23  Kai  dAAcov 
<S)v  ETToriaaTO  oOrcöi  kot'  aürcöv  (135^).  BGU  1002,  14  aai  Se  eiaiv  iräoax  at  kot' 
s  aürcöv  Keipevai  cuyypa^af  (55*).  Grenf.  I  27  col.  3,  4  69'  cüi  oük  s^EaTai  oürfit 
oiKOVoiiiav  TTOieiaöai  kotö  (Verfügung  zu  treffen  über)  toö  (fiiaiaous)  (äpoupas) 
(109a).  Ebenso  Kein.  7,  34  nn  £^fii  ocuTcöi  ^rjSEtJiiav  olKOVopiav  kot'  epioO  iroielaöai 
(141a).  Ebenda  18,  10  =  19,  9  äöeiariv  aÜTCöi  ev  iriaTei  (als  Garantie,  zur  Sicherheit) 
Ka6'  ciJv  £Xco  vj/iAcöv  töttcov  auyypa9riv  ürroOriKris  (schloß  mit  ihm  einen  hypothe- 

10  karischen  Vertrag  auf  die  in  meinem  Besitz  befindlichen  unbebauten  Güter)  (108^). 
BGU  1130,28  as  e^X^v  Kcrrä  tcöv  irpoKSi^evcov  (in  bezug  auf  die  vorliegenden 
Dinge)  <ia9aAeias  (4*). 

Beispiele,   in  denen  Genitiversatz  durch  Korröc  Tivos  denkbar  ist,  s.  S.  341,16. 
Bemerkenswert  ist  das  Adverb  Ka6ÖA0U   (im  allgemeinen,  überhaupt),  das 

IS  sich  nicht  selten  findet.  Belege  s.  Bd.  I  S.  486.  Dazu:  SB  4369a,  36  (III^);  5675, 
21  (184*).  Tor.  I  7,  6.  30.  32;  8,  6  (116»).  BGU  1058,  25;  1106,  24;  1113,  21;  1165, 
24  (alle  I^). 

3.  Kord  Tivos  beim  Schwur  und  Beteuern: 

Par.  63  =  UPZ  HO,  38  öpKOug  irap'  upicov  AaßElv  [xi]  \iövov  e-rri  tcö[v  lep]cöv 
ao  (Wilcken),  äXhä  Kai  Kaxd  tcöv  ßaaiAecov  yponT[TOÜs]  ,, nicht  nur  in  den  Tem- 
peln, sondern  auch  schriftliche  bei  den  Königen"  (164*)  ').  BGU  1007,  12  e\J)(ö- 
pevo5  Kcxrd  toö  ßaaiÄECOs  ßotriöeiv  (sie)  lioi  (III^).  Zen.  pap.  59462,  7  evsüxopct* 
aoi  (pap.  CTOu)  Kcrrd  tcöv  'A5£A9CÖv  (sc.  6ecöv)  Kai  toO  ßaaiAecos  (III^).  Wilcken, 
Das  Testament  des  Ptolemaios  von  Kyrene  18  eveuxÖMevos  Kcrrd  te  tcöv  öecöv 
23  -rrävTcov  Kai  ttis  Icxutcöv  EÜSo^ias  (155^).  Sonst  bei  evapcöiaai  und  evEÜxo^ai 
der  Akkusativ,  worüber  oben  S.  255,22  ff. 

B.  KaTd  mit  Akkusativ 
ist  weit    häufiger  als  KaTd  tivoj  und  wird  überaus  vielseitig,  doch  im 
ganzen  mit  dem  Klassischen  übereinstimmend  gebraucht. 

30  I.  örtlich: 

1.  von  der  Richtung  auf  einen  Ort  zu  =  in  die  Gegend,  in  die 

Nähe: 

P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.   i,  15  kot'   ocOttiv  ttiv  ttöAiv  yEVÖnevoi  vor,  in 

der  Nähe  der  Stadt  angelangt  (123»).     SB  6766  =  P.  Edg.  60,  31  Korr'  aÜTÖ  y£vö- 

35  liEvos  an  Ort  und  Stelle  angelangt  (241^).    Lille  i  verso  8  £dv  Tives  StcbpuyES  auv- 

crmcoaiv  (zusammenstoßen)  toIs  x<^tJ^°o'>  "^crrd  TaÜTd  (in  einem  Punkt)  (259 — 58»). 

2.  im  Standpunkt  der  Ruhe: 

a)  allgemein   Ausdehnung  und  Verbreitung  im  Raum: 

adverbal:  PSI  d9ETKEV  t6  yEVOS  touto  Kcrrd  Tfiv  X'^po'v  (ir"  Land  herum) 
40  dAEiTCUpyriTOV  (111»™).  Hib.  27,  167  AOxvous  KÖouai  KaTd  ti^v  x^öpav  in  jenem 
Landstrich  (Kalend.  301 — 240").  Rcv.  L.  43,  11  öaoi  5'  öteAeTs  eIctiv  Korrd  tt^v  xcb- 
pav  (258a).  Kanop.  Dekr.  35  dyEaOai  kot'  IviauTÖv  iravriyupiv  Ka0'  6Ar|v  Tr|v  x^pav 
(237a).  Hib.  82,  19  iva  Korrd  töttov  E^dyrjTai  to  Korrd  ypa^ucxTEiav  damit  im 
Distrikt    die    Kanzleiabgaben  erhoben  werden    (239 — 38»).     Pctr.  III  43   (2)  recto 

')  Vgl.    Kühner-Gerth    I   476.      Blaß-Debrunner^    §  225   mit   Berufung 
auf  Matth.  26,  63   E^opKijco  aE  KOTd  toö  öeoö.     Robertson  N.  T.    (Gr.  Gr.)   607. 
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col.  3,  19-  22.  24.  34  usw.  ■rrapa9puyaviaat  Korä  tö  urroKei'ueva  Faschinen  anlegen 
entlang  den  vorliegenden  Plätzen  (245^).  Rosettast.  20  Trpo£vori9r|,  öttcos  k^a- 
TroaraAcöatv  SuvätJieis  ettI  tt^v  Aiyvirrov  Korrä  te  tt^v  eäAacraav  Kai  tt\v  fiTreipoi' 
(196»).  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  2,  43  Kcrrct  töv  Troxaiiöv  (im  Bett  des  Nil) 
ouK  6Atous  5ia99apfivai  (123»).  Teb.  5,  93  toüs  y£co(pyoövTas)  Korrä  xriv  x^potv  s 
(iiSa). 

adnominal:    Petr.  III  72  (d)   10  ol  Ka9'  liTTTapxiav  ^TriaTdrai  (III*).     Rev. 
L.  36,  3  TOÜS  [Korröt  Tfiv  x]'*5potv  ßaaiXiKoüs  ypatinorrels ;  50,  20  ev  toTs  lepoTs  toT? 
Korrdt  TrjV  X"potv  (258*).   Kanop.  Dekr.  5  ol  auvavTr)aavTES  ek  tcöv  kotöc  Trjv  x^öpav 
lepöjv  (237a).    Leid.  U  =  UPZ  81  col.  4.  2  eis  tö  A6yI^a  lepct  tö  kot"  'AyuTrrrTov  10 
(sie)   (IIa). 

Anmerkung   i.    Auch  Magd.  29,  9  J-n-ißEßriKOTi  te  |ioi  Ttrixe'S  ^ßSopriKOvra 
[kqt']   ^lißaSöv   70   Ellen    ins   Geviert,    Flächenellen    (221»)    scheint    Kord    die 
räumliche  Verbreitung  über  Länge  und    Breite  auszudrücken.     Dieser  irfixus  kctt' 
ElißaSöv  (über  die  Fläche  hin)  ist  identisch  mit  Trfjxus  olKoireSiKÖs,  d.h.  100  tt.  in  is 
der  Länge  auf  i  ir.  Breite.     Vgl.  d.  Herausg.  zur  Stelle. 

b)  genauere  Ortsangaben: 

a)  allgemein  =  gegenüber,   in  der  Umgebung,   Gegend: 

Hib.  38,  5  ecos  toö  Tröpou  toö  KOTä  t6v  öppov  töv  'A<ppo5itottoX(ttiv  (252 

51a).    Petr.  III  I  (=  I  21)  col.  2,  8  kotö  TrpöacoTTOv  toO  iEpoO  gegenüber  der  Front  20 
des  Tempels  (237*).    Vgl.  zu  Kord  TTpöacoiTÖv  Tivos,  das   bei   den   Sept.   ,,im   An- 
gesicht von,  vor"   sehr  oft  vorkommt,    R.  Helbing,  Die  Kasussyntax  der  Verba 
bei  den  Septuaginta  (1928)  240,  i.     Ein  Semitismus  scheint  in  den  Papyri  ausge- 
schlossen.   Lille  21,  9  =  22,  9  =  23,  9  ETTi  ToO  Kcrrd  FTToAEnaiSa  öppou  (221*).    Rein. 
8,  12  (113*)  =  9.  21   KctraoTTiadTCO  ettI  töv  Korrd  Tf)v  'AKcbpios  (sc.  Kcönr|v)  öpiiov  25 
(112a).  Teb.  5,  25  ETTi  TCÖV  KOT'  'AAE^dvSpeiav  öpMcov    (ii8a).   PSI  V  488  verso  iTEpl 
TCÖV  Kcrrd  M8P91V  xcopdTCOv  (258a).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  5,  2  Kai  5t]  auvßaivEi  aü- 
Tcöi  TT£piTTa{v}ToüvT{E}i  KCTTd  (in  der  Gegend  von)  tö  irpös  vötov  pepos  toO  UpoO  (11*). 
Hai.  I,  179  'Apaivöris  Tfjs  Kcrrd  (bei)  'AttöAAcovos  ttöAiv  (HI*).   Petr.  II  37  =  III  44 
(2)  recto  col.  i  (a)  10.  13  dirö  tcöv  KaTd  FlToAEpaiSa  d9£aEC0v   (Schleusen),    ebenso  30 
verso  2  (a)  4  (ca.  240*).    Petr.  II  26  (6)  =  III  64  (a)  7  =  (5).  8  eIs  Td  Kcrrd  ITtoAe- 
pai5a  ipya   (238*).     Petr.  III  39  col.  1,5  eIs  tö  piEya  x€o\ia  tö  Korrd  tö  TEvdpucog 
(auf  dem  Grund  und  Boden  des  Ps.),  10  eis  tö  X^MCx  tö  Kcrrd  töv  ßaaiAiKÖv  irüpyov 
(in  der  Nähe  des  Turms;  col.  2,  2   eis  Td  kotö  töv  TTETOo-ipios  (ktitt-ov  ?  ciypöv?); 
col.  2,  II   Eis  TÖ  X"^^o'  TÖ  Kcrrd  töv  BpiÖcovos  koI  riETOCTipios  Kr)[-rTo]us  (1.  Krj-rrov  3S 
oder  vorher  ToOs)  (HI*).     Par.  22,  16  eIs  Tds  KaTd   (bei)  M£M9tv  VEKpias   (c.  165»). 
Rosettast.  45    EiriBEivai   IttI   toö   iTEpi   Tds  ßaaiAeias   TETpaycövou   Kcrrd    (in    der 
Nähe  oder  gegenüber)  tö  TrpoEipriiiEvov  ßaalAEiov  (Diadeni)  9uAaKTfipta  (Amulette) 
(196*).  Or.  gr.  132,  10  diTÖ  TOÖ  KOTd  Kötttov  (gegenüber  v.  K.)  öpous  (130»)  u.sw. 

p)  häufig   bei   Städte-  und  Ländernamen   nicht    unbestimmt,  40 
sondern   =  ^v,  mit  dem  Kord  manchmal  wechselt'): 

Or.  gr.  151,  I  aTpaTTiyöv  tcöv  KaTd  KuTrpov,  aber  2  ol  ev  KÜTipcoi 
aTpoTEUÖ^Evoi  (146 — 114a);  152,3  TCÖV  KotTd  TTiv  vfiaov,  aber  157,  3  tcöv  ev  ttji 
vf|acoi  TaCTCToiJEvcov  (146 — 114a);  20,2  9poüpapxos  KaTd  Kitiov  (306 — 285a).  I'SI 
IV  332,  II  paß5o9Öpcoi  Tcöi  KOTd  iröAiv  (in  der  Stadt)  (257a).  Petr.  III  41  recto  45 
18  TTJs  Kcrrd  99CÖIV  y£90pas,  aber  col.  3,  18 — 21  Tds  5uo  y£90pas  Tds  ^v  K£p[.  .  .], 
23  TTiv  y£9upav  tt^v  Iv  'Upäi  Nriacoi ;  aber  26  töv  KaO'  Mfpdv  Nfiaov  •rTapa9puya- 
via[x6v;  28.  30.  32.  34  tt)v  y£9upav  tt\v  iv  Ti\\  <DuAaKiTiKf)i  vriacoi,  aber  col.  4,  10 


')  Vgl.   Schmid  Attic.   IV  456. 
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TT\v  ye9upav  Tfiv  KaTct  Kuvcov  ttöAiv  (III^)  ').  Pctr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col.  3,  12 
öaoi  oÜK  fiaav  T[£Tayiaevoi]  Korrä  tt\v  ttöAiv  koi  kotcc  ttiv  [ÖKpav]  soweit  sie  nicht 
in  der  Stadt  und  auf  der  Burg  aufgestellt  waren  —  wohl  ohne  die  Bedeutung  der  Aus- 
dehnung über  einen  Raum  (c.  246*).    Zen.  pap.  59659,  3  övrcov  f)pcöv  Kccrä  tö  NeaTOU 

5  eito{kiov  (im  Landhaus)  (III'').  Par.  65,  7  5ia  tcöv  KaTOt  töttov  (am  Platz)  TTpoKexeipio-- 
IJevcov  Trpös  TOÜTOis  (146— 135»).  Teb.  8  =  W.  Chr.  2,  8  evToTs  KOcraAECTßov  Kai  GpdiKTjV 
(auf  Lesbos  und  in  Thrakien)  töttois  (c.  201*).  BGU  (III)  993  col.  3,  10  TOt  Korr'  olKiav 
ctÜTOÜ  eTTiTTÄa  (Hausrat)  (127»);  Teb.  27,  31  tcöv  Korct  KCü|jr|v  SsKavcöv  (113^).  Mit 
Übertragung  auf  Personen:  oi  Kaö'  eauTOUS  TTOTaiaoi  die  in  ihrem  Pachtbereich 

10  vorhandenen  Wasserläufe  BGU  1121,  24  (I^)  ^).  Vgl.  auch  die  periphrastischen  Aus- 
drücke mit  dem  bloßen  Artikel  Ol   KOTÖ  Tiva  in  räumlichem  Sinn,  Bd.  II  l  S.  17. 

II.  Temporal 

bezeichnet  kotA  Tiva  eine  Erstreckung  in  der  Zeit:  meist  allgemein  = 
zur   Zeit,    um;  selten  von  bestimmter  Zeitangabe: 

15  I.  bei  Zeitbegriffen: 

Petr.  II  13  (19)  10  KaS'  öv  xpövov   (um  welche  Zeit)   (c.  252^);  ebenso   Par. 

25,  8  (c.  163a).      SB  6152    (Asylie-Inschr.)    10  Kcrrd  tous  SiayeyovÖTOS  XP°vous  = 

6153,11    (93^).      Rosettast.   28  Ka6'  öv   Kaipöv  irapEyevriOri    (196^);    ebenso    Par. 

29    =    UPZ    41,  4    (160^).      Par.  63  =  UPZ   iio,  42   Korrd  töv   Tfjs  5ia(ypa)9fi5 
20  cxuTOÖ    (sc.   ToO    CTTTÖpou)   Koipöv    (164^).      Petr.  II   45  =  W.  Chr.  i  col.  i,  23  Korrct 

5e    TOUS    aÜToOs  KaipoOs   (c.   246^).   Über  den  Adverbialausdruck  Kcrrd    Kaipöv  s. 

unten  S.  439,5.     Teb.  27,  60    (ppovTijeiv  öttcos  T&Kha  yevrjTai  KaTct  ÖEpeiav   den 

Sommer  über    (113^).     PSI  V  549,  11   Konrä    vOkto   Kai    [Kaö'   rjMEpav]    (42/41^). 

Lille  I  recto  14  eov   \xkv  KaTCt   x^'t^^^ct  auvTEÄfiTai  Tct  £pya  (259^);  ebenso  PSI 
25  IV  445,  3  (111*1).    Par.  63   =  UPZ  110,  loSKcrrä  t6v  x^'P^^va   (164»).  Teb.  120,  132 

PEHi(aecoKa)    Tov    äiaTTEAc6(va)    BEpeviKicovi,    E9'    c&i   öcoctei   tcoi   pev   'COpcoi  Kcnrä 

XifJcöva    (TdAavTa)    ß    Kai    KaTct     Tpu(yTiTOv)    (zur    Zeit    der   Weinlese)    oivou 

Kepä|jiia   i5,    139   Kcrrä  TpOyr)iTOv    (sie)    (97  oder  64a). 

Bestimmte  Zeitangabe:  Or.   gr   194,  27    [dvaeElvat   5e   aÜTOö  xp^Jcräs  EiK]6vas 
30  KCTd  TTiv  yeveöÄiov   fiHEpav   (am  Geburtstag)    (42»). 

2.  bei  allgemeinen  zeitlich  vorstellbaren  Begriffen: 

kct'    Ivüitv<i)ov  im  Traum  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  2,  6   (II*).     Par.  26  = 

UPZ  42,  18   KaO'  as  ^TTOiElaS'  ev    M£H9£i  irapouaias    (zur  Zeit  euerer  Besuche  in 

Memphis)  (163*).    Par.  63  =  UPZ  iio,  164  Kord  tt\v  ötJioiav  TTEptaTacn  v  (in  einer 

35  ähnlichen  Notlage)  (164*).  Rosettast.  20  ev  TOig  Kcrrd  Tqv  TapaxTi  v  Kaipols  (196*). 

Über  distributiv-temporalen  Gebrauch  s.  unten  S.  436  ff. 

III.  Übertragener   Gebrauch. 

I.  Aus  der  lokalen  Bedeutung  des  Benachbart-,  Nahedanebenseins 

und  der  Bewegung   ,, einem  Gegenstand  entlang"  entwickelte  sich  in 

40  metaphorischem   Sinn  die  Vorstellung  einer  Gemäßheit,    Überein- 

')  Es  ist  immerhin  möglich,  daß  in  diesen  Angaben  bei  Iv  die  Brücken  sich  in  der 
Stadt  oder  auf  der  Insel,  bei  Korrd  in  der  Umgebung  dieser  Plätze  befinden,  und  ebenso, 
daß  manche  der  unter  a)  angeführten  Ortsangaben  mit  KOTd  bestimmt  lokalisiert  sind. 

*)  Dagegen  sind  die  zahlreichen  Beispiele,  in  denen  KOTd  c.  acc.  das  Pronomen 
possessiv,  umschreibt,  wie  ev  T0T5  Konrd  a£,  Ka6'  'niiäs  TÖiroig  usw.  (vgl.  Bd.  II  i  S.  11) 
schwerlich  in  lokalem  Sinn,  sondern  im  Sinn  der  Relation  (vgl.  unten  S.  435,39  ff.) 
aufzufassen. 
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Stimmung  und  Angemessenheit  (sccimdum),  wie  sie  in  mannig- 
facher Verwendung  (teils  äußerhch  formell,  teils  kausal  begründend)  in 
allen  Sprachperioden  dieser  Präposition  zukommt  (=  entsprechend, 
gemäß,  nach,  im  Einklang  mit;  auf  Grund  von,  infolge  von). 
Bei  Personen  bezeichnet  xard  eine  maßgebende  Autorität.  5 

a)  bei  sachlichen  Begriffen'): 

adverbal:   kot'  dyxiCTTEiav  (nach  dem  Erbfolgerecht)   SB  4638  (=  Grenf.  I 
17   +Heidelb.   12S0)    7  {167  oder   136^).     Korrct  irpoyoviKriv  alpeaiv  (GosinnuiiL;) 
Leid.  B  =  UPZ  20,  26  (c.  162»).  Par.  63  col.  13  =  UPZ  111,6  öttcos  PH  EVTuyxävouaiv 
(l.-vcoaivJKorr' dXrieEiav  (in  Wahrheit)  TrXriiiMeÄoupEvoi  (verletzt)    (163*).  Zen.  pap.  10 
59202,  7  eäv  9aivriTai  koct'  öAriOeiav  (wahrheitsgemäß)  elpriKcbs    (254*).    Tor.  I  3,  6 
Kord   TÖ  dvayKalov  (der  Not  gehorchend)  töv  dvdTrÄouv  eTroirjadpriv  (116»).  In 
objektivem  Sinn  SB  4638,  12  k.  t.  d.  KÄripovo^riaacrai  (147  oder  136*).    Par.  63  = 
UPZ    iio,  12S    irposEvexö'naöpeOa   (werden   einschreiten)    Kord  tt^v  d^iau    (164»). 
Zen  pap.  95225,  2  TdAAa  rivKorrd  yvcbtiTiv  (Wunsch)  (253»).    Petr.  II  11  (i)  i;  (2)  i  15 
(Illa).     PSI  V   494,2   (258*);    500,1    (257a)  und    so   oft   formelhaft   in    Briefein- 
gängen.   Hib.  44,4  Kcrrd  T-qv  5o0£iaav  ypa9ri  V  (253*).    Eleph.  2,  13  uq  iroioöirros 
Kcrrd    Td    yeypap^Eva     (285*).     PSI    IV    389,  6    (244»).     Rein.    15,    34    (109»). 
Lond.    III   nr.     1200    (p.  2)  3    Korrd    ttiv     Trapd     ripcoTdpxou    5iaypa9r|v    (auf 
Anweisung)     (192 — 168*).     Teb.  88,  8     (115 — 114*).      Amh.     31,2     (112^).      Hib.  20 
92,  22  Ti  TTpd^is  ecTTCo  Kotrd  t6  BidypantJia  (Verordnung)   (263^).    Hai.  i,  46.59.  67 
(Ilia).     PSI  IV   3S9,  7  (244a).     Par.  14,  44    (127»).    Par.  63  =  UPZ  iio,  153  Korrd 
TT^v    ^Tnypa9f)v    entsprechend    der    Steuerauflage    (164^).     Hib.    30,  15    Ö9£iÄcov 
Kord   CTuyypa9riv    (300 — 271»);  70    (b)  4  ETTpiotro  kctt'    Alyvirrias    ovyypa9äs 
(nach   228a).     PSI   IV   394,  5    (242^).   Tor.    13,  8    5E5aveiK£vai   Korrd     auyypa9f|v  15 
TP09ITIV    (laut  einer  Alimentationsurkunde)(i47*).    Par.  8,5  (129^);  15,38  (120**). 
Tor.  I  9,  13  (116*).    Teb.  51,  5    (nach   113*)  usw.    Petr.   III  7  (=  II  p.  23)  15  Ka9' 
UTroypa9riv    T-pv    Iv    Srmoaicoi      (237^).     SB  4638  (=   Grenf.   I    17   +  Heidelb. 
1280)  7  Kccrd  5iaÖTiKT}v   (durch  Testament)   (167  oder  136^).   Grenf.  I  21,  4  (126^). 
Rev.  L.  20,  7  5ÖTCO    Se    koi  ö    oikovö^os  Kai  tcov  EyyurjTwv  iKdorcoi  StaXoyiCT-  30 
\xöv,   Ka0'   6v  9rj{aou}aiv  aürov  d  db9£iX£  TTEtrpöxöai  (258»).    Theb.  Bk.  VI  7  = 
VII  7  Kord  TTiv  £v  TTJi  aiTTjaEi  5  laaTOÄT)  V  (Abmachung)   (134 — 133*).   BGU  (III) 
993    III   13    KupiEUETCoaav  Korrd   tt^v   armaivo|a£VT^v    BiaaroAriv    (Teilung)     (127»). 
BGU    (III)   993  IV  I    Kcrrd   Tfjs    (verschrieben  aus  ttiv,    wie  die  Dublette  P.  Berol. 
9079  hat)  Trapd  Auaiiidxou  oiKo(vöpou)  56a£0O5  (l.-5öaiv)»)  (127*).  Par.  63  =   UPZ  35 
IIO,  47  ÖTTCOS  EKdCTTois  Kard  5uvapiv  (entsprechend  ihrer  Leistungsfähigkeit)  iJiEpia- 
öfii   Td  yECJpyia  (164*).     Genf.  21,  3  (II  a).    Teb.  51,  10  (nach  113*);  104,  18   (99»). 
Kord   TÖ   SuvcTÖv    (so  weit  als   möglich)    Leid.  P  i    (II*).     Giss.  I  36,  6   (135*). 
BGU  1002,  I    (55a).     Petr.   III  21    (g)  12    (Eingang  eines   Gerichtsprotokolls)    Td5£ 
eyvcopEv   TTEpl    Tfis  SlKTis  Korr[d  TÖ]  EyKArjpaTÖSE  (auf  Grund  folgender  Anklage)  40 
(226 — 25*).     Teb.    40,  23  yEVfiGriToo  töji  OttoteAeT  tö  SiKaiov  Korrd  tous  ir\s  Kconris 
iQi(j\io<JS  (117*).     PSI  V  4SS,  IQ  Kcrrd  tö  eicoOös  (258*).     Petr.  II  14  (I  d)  3  = 
III  46  (i)  27  KOTd  TÖ  ETTißdAAov  aÜToTs   (wie  es  ihnen  gehört)  (III»).  Par.  63  col. 
II,  56  =  UPZ  145,  5  =  wie  es  sich  gehört  (164»).    BGU  (III)  993  III  11  £i  ti  dAAo 
Crrrdpxov  aÜTcöi  eotiv  r|  Tt  KOTd  au^ßöAaia  fj  Korr' Ittevex^^Pov  (127*).    Kanop.  45 
Dekr.  64  cöaTE  Kai   ek  Tfis  SiaÖEaEcos   Tfjs    ßaaiAEias    (Diadem)      5iaaa9£la9ai   tö 
BEpEviKTis   övoiia   Korrd  Td  iTTiariiJa   Tfis    hpäs    ypaiiMCCTiKfis   in   den  Zeichen  der 


')  Manche   dieser   Ausdrücke   sind   in   adverbiellen   Gebrauch   übergegangen; 
vgl.  unten  Lit.  4.    Über  konkurrierendes  dKoAoüOcos    Tiv(  s.   S.  149.»». 
^)  Nach  Wilcken  ^Sioypaofiv)  Söafcos. 

Mayser,   Pap>Tusgranimatik.     II   ;.  28 
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heiligen  Schreibweise  (237*).  Teb.  61  (b)  285  tcov  KorreCTXTlPEVcov  Korr' eiriaToAri  v 
(118 — 117a).  Zen.  pap.  59261,  10.  13  kotoc  tt^v  Trapä  OiXiokou  ErnaToAriv 
(251a).  Lond.  I  nr.  19  (p.  17)  11  Korra  {=  Kcrrä  toc)  Otto  aoO  eTriCTaAevTa 
(162^).  Petr.  II  14  (i  b)  4  =  11146(1)17  KOTCt  tt^v  epyoAaßiav  gemäß  dem 
s  Arbeitskontrakt  (III*).  Ptol.  Inschr.  (Strack)  Arch.  III  13,  6  nr.  15  und  16  dv- 
86r|Kev  koct'  b\j\t\v  nach  einem  Gelübde  (I^).  Kanop.  Dekr.  40  Korrd  tt^v  vöv 
oC/aav  KOTdcTTaaiv  toö  köctuou  (237*). 

KCTOC  Aöyov  1)  =  nach  Wunsch:  SB  6S04  =  P.  Edg.  89,2  Korrd  X6- 
yov   yeyovEV    (III^).     Eleph.    13,  i   Kocrd  Aoyov  eotiu  (223a).    Hib.    79,  3   (265=1). 

10  Par.  63  =  UPZ  110,5  TdAAa  aoi  k.  A.  eoriv  (164^).  PSI  IV  383.5  k.  A. 
Xpri|icma0fivai  (24S*);  392,2  -tt\<;  dvocKpiaecos  f)|icöv  yeyevrinevris  k.  A.,  10 
CTUvavTriarii  k.  A.  (242'*).  Mich.  Zen.  43,  5  oüÖev  tcöv  Kaxd  Aöyov  ttoioOctiv 
(253a').  Formelhaft  in  Briefen  ei  xdAAa  KOTd'Aöyov  ÖTravTai  (nach  Wunsch  geht): 
so    z.B.    Lond.  I    nr.  42    (p.  30)   2  (168»).      Vat.  A2    (168^).      Par.    44,2;     45,1 

*s  (153*)-  P-  Cairo  =  W.  Chr.  nr.  11  A  col.  i,  3  (123»)  etc.  Teb.  50,  34  ek  toO  lif] 
K.  A.  drravTäv  töv  oiropov  (112^);  ebenda  61  (b)  363  (118 — 117*)  =  72,  360 
(114 — 113a)  pifi  K.  A.  d-rravTriKEvai  (töv  arropov).  PSI  V  501,1  Kaxd  Aöyov 
dTraAAdCTaeis  (257a);  VI  570  (252^).  2)  =  in  entsprechender,  proportionaler 
Weise:  Lille  49,  6  edv  5e  \xi]  UTrdpxTit  irupös,  (dTToScÖCTEi)  Kpiööirupov  f|  Kpiöqv  Korrd 

20  Aöyov  (mit  entsprechender  Berechnung)  (248*).  Rev.  L.  50,13;  52,3.  12.  16 
(258a).  Kanop.  Dekr.  72  5i5oCT9ai  tt^v  Tpo9fiv  Korrd  Aöyov  (entsprechend)  tcöv  iepcöv 
-rrposöScov  (237a).  Or.gr.  168,19  (115*)-  PSI  X  1098,  14  (51»).  Sogar  substan- 
tiviert: Par.  62  IV  7  £K  TOÖ  K.  A.  (nach  dem  Verhältnis,  anteilmäßig)  tcöv  Cnrap- 
Xouacov   (sc.  cbvcöv)    (II*).     SB  7188,  39    (151*).     Rein.   9,25    (112*)     toO  fipiiaou; 

2S  TÖ   Kcrrd  Aöyov  von  der  Hälfte  den  entsprechenden  Teil;  ebenso  28,  14  (11^). 

Tor.  VIII  35  irposaTTOTElaai  töv  •iTapaauyypa9oüvTa  Kct6'  6dv  lieposfi 
ei5os  Trapaauvypa9riarit  (119'*).  Eleph.  i,  12  £y  Biktis  KaTd  vöpiov  teAos  ExoOar|5 
(nach  rechtsgültigem  Spruch)  (31 1*).  Rev.  L.  4,  8  Kord  töv  vö^ov  (258a).  Lille 
29  I  10  Korrd  Tous  vöpious  toüs  TTEpi  tcöv  oiketcov  övTas  (III'*).  Grenf.  I  21,  4.  13  fji 

30  CTUvriiiriv  yuvaiKi  Korrd  vöpous  (126*).  Or.  gr.  737,  15  kqtö  töv  irÖTpiov  vö|Jov 
(11*).  P.  Berol.  bei  Schubart,  Einf.  in  d.  Pap. -Kunde  S.  302  ypd9Eiv  tö  auvaAAdy- 
licrra  Korrd  töv  Tfis  x^P^^S  vöiiov;  ebenda  Kcrrd  Td  uttö  TTpcoTÖpxou  5iaCTa9r)- 
öevTa  (IIa).  Tor.  VIII  36  (119*).  PSI  IV  415,2  Td  dAAa  aoi  Kccrd  voOv  saTiv 
(Illa).    Zen.  pap.  59098,  2  (257a);  59148.  I    (256*);    59i6o,  i    (255a).     Petr.  III  20 

35  recto  =  W.  Chr.  450  col.  4,  8  edv  Korrd  TrapaxobpTiCTiv  (durch  Abtretung) 
AdßcoCTiv  (Ilia).  Or.  gr.  50,  5  (240*)  =  51, 16  (239a)  KCTd  Td  TrÖTpia  (nach  landes- 
üblicher Sitte).  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  i,  3  Kcrrd  TTpoaipEaiv  diravTäi 
(123a).  Teb.  27,81  eKaaTQ  x^P^'^Q'i  Kcrrd  ttiv  fjueTepav  -rrpöÖECTiv  (113a). 
Rosettast.  18  ottco?  tö  eiOiaiJiEva   CTJVTeAfiTai    KaTd    tö     rrpogfiKov    nach  Gebühr 

40  (196a).  Zen.  pap.  59426,  7  Korrd  rrpösTaytia  toö  Oeoö  (HI*).  Hib.  34,  2  eijoö  drra- 
yccyövTos  Korrd  rrpösTccyiia  (243a). Teb.  73,  3  irposayyEAAcov  Korrd  tö  ekkeIhevov  tcöv 
9iAav6pcö-n-CA3v  irpösTayua  (113 — iiia).  Tor.  I7,  17  (ii6a).  Hib.  29,  22  kotö  Td  irpos- 
TETaypiEva  (265a).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  4,  3  Korrd  tö  -TTposTETaypEvov  (11*). 
Korrd  TÖ  auyyeviKÖv  (nach  dem  Geschlechterrecht)  Grenf.  I  17,  6  (nach  147  oder 

45  136a);  ebenda  11  col.  2,  3  Sioyocyeiv  KOTd  Td  rrpÖTEpov  auyKEKpipEva  (153a). 
SB  7245,6  TCÖV  KcrraAEAEiniaEvcov  KaTd  aüyKpiaiv  (auf  Beschluß)  xp11^^o^■lCTTCöv 
(221a).  SB  6820  =  P.  Edg.  105,  I  exco  KaTd  auußoAov  (mit  Quittung  erhalten, 
d.h.  bar)  [opp.  5td  TponrejTis  d.  h.  bargeldlos]  (Hla).  Petr.  II  25  (d)  3.  7.  26 
(226a)  =  III  64   (a)   2,8   (252a).    Teb.  5,211  ToOg  koB'  'EAAriviKd  aüiaßoAa  ovv- 

50  riAAaxÖTas  'EAAriaiv  AiyuTTTious,  215  KaT'  AiyuTTTia  auvaAAdynaTa,  216  Korrd 
Tous  Tfis  x^PotS  vöpious  (ii8a).  Par.  7,20  Korrd  CTupßöAaiov  AlyuTmov 
(99a).  SB  6300,6  Konrd  tö  aup9Epov  toI?  irpäyiiaai  (88a).  Tor.  VIII  63  Korrd 
5i  Tiva    CTUVTUxiav    (infolge  eines  Zufalls)  TEAeuTr)aavTos   ccütoö    (119*).    PSI  VI 
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6oi,  12  KOTÖt  TitiTiua  (im  Schätzungswert)  (III'').  Rev.  L.  30,  13  elvai  KcrrotTOÖTO 
(d  em  entsprechend,  propterea)  äjrmious  (25S'»).  Tob.  5,  87  (i  iS»).  Petr.  II  14  (i) 
=  11146(1)9    iva  pfi    Korrct  toOto    (infolgedessen)  f]    XiÖTiyös    dpyfii   (III»).  Petr. 

11  12  (i)  =  W.  Chr.  449,  9  auvTeXsaov  Kcrrä  toötq    (demgemäß)    (242^);   10  (i)  25 
yeveaOai    f][iiv    Korrd    ToOra     (nach    242»).    Hib.  84  (a)  12.  28     TTpdaacov    Korrd    5 
ToOra   (2S5 — 84»).      PSI  IV   420,68   iroicÖ    ouv  Korrct  Tocöra   (III*);    ebenda  405, 

12  KOtO'  ÖTTÖaov  SOvTji  (Illa).  BGU  VIII  1780,  14  KaTOCTÜXTiv  zufällig,  durch 
eine  Fügung  (51 — 50*).  Lille  i  verso  20  iäv  Korrd  90atv  tcöv  \(ji\xäTwv 
KEiMevT)  f|i  wenn  (der  Kanal)  der  natürlichen  Anlage  der  Deiche  ent- 
sprechend gelegen  ist  (259 — 58*).  Teb.  64  (a)  60  tcöv  irapotKEXcopripievcov  1° 
Kcrrd  XP'HtJ'otT'O'UÖv  (nach  einem  Erlaß)  (116 — 115»).  Kanop.  Dekr.  33  Korrd 
TÖ  rrpÖTEpov  9av6v  yri9taua  (237*).  Magd.  27,  2  urräpxovrös  tioi  nepos  Ti 
(zum  Teil)  ^J\Xo\j  töttou  koct'  wv-pv  (nach  e.  Kaufvertrag)  (218a).  Grenf.  II 
25,  II  6|ioAoyei  ouvKsx^P'nKevai  apoupav  |iia(v)  f||iiau  TSTapTov  koct'  covfiv  AU 
yvirriav     (103»).  13 

adnominal:  P.  Meyer,  Gr.  T.  i,  25  01  9£p6nEvoi  ev  Tois  KaT'd^icopa  (KÄrj- 
poüxois)  die  nur  dem  Rang  (noch  nicht  der  wirklichen  Stellung)  nach  Kleruchen 
sind  (144*).  Ebenso  Teb.  124,  34  (nach  118»).  PSI  VI  552,  5  t6v  Korrd  5eov 
geschuldet,  verfallen)  tökov  (269  oder  231'*).  Eleph.  14,  27  £V  TaTj  kcxtö  (=  Korrd 
TÖ)  5idypa|Ji|aa  r|(p£pais)  (223^).  Lille  4,  33  ev  toTs  Korrd  tö  rrpösTayua  20 
finepais  (21S — 17a).  Hib.  27,42  xP^^'^'cti  tccIs  Korrd  aeArivriv  fmepais  (Kai. 
300 — 241»).  Zen.  pap.  59355.1  tö  Kord  ttiv  auyypa9fiv  SdvHiov  (243a). 
Rein.  8,18  (112^);  ebenda  11,  S  Tds  TeaaapdKovTa  dpTdßag  Td^  Kocrd  5i- 
uXoOv  (TuiißoÄov  (iii*).  Teb.  61  (a)  212  x°^^^°^  to^  Korrd  Tqv  [ÜTToQriKri  v] 
(ii8a).  25 

b)  bei  persönlichen  Begriffen  hat  Korrd  Ttva  maßgebende, 
autoritative  Bedeutung : 

Petr.  II  13  (19)  =  Witk.  ep.  pr.2  8,5  edv  Ti  tcöv  kqt'  dvOpcoTxov  (was  einem 
Menschen  entspricht,  etwas  Menschliches)  yivriTat  (252»).  Ähnlich  wohl  in  der  ver- 
stümmelten Stelle  Zen.  pap.  59060,  4  öaa  kot'  dv[0pcoTTOv]  (257*)  vielleicht  =  nach  3° 
menschlichem  Ermessen.  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  2,  2  £TOus  i?  Oap(io09i  Ka  £is  ttjv 
Kß  KOTd  ÖEÖv  5id  5ixour|via5  (pap.  SiaÖEXonEviav)  (111=^) — offenbar  zur  Bezeich- 
nung der  natürlichen  Zeiten  (opp.  Kcnr'  daTpoXöyous)  ').  Eudox.  col.  3,  26 
KOTd  Oeiov  (vielleicht  =  0£{i}öv?)  dvaX£yö|i£voi  Tds  nu^pccs  (vgl.  Thesaur.  gr. 
p.  276D),  wozu  Letronne  in  der  Erstausgabe  bemerkt:  ,,Horapollon  liv.  I  eh.  V  3S 
nomme  l'annee  sothiaque  de  365  jours  ','4  tö  etos  toö  öeoö"*). 

Für   Kcrrd  Tiva  in   Zitaten    (Korrd  HivSapov)  fehlen   Belege. 

2.  Dem  normativ-kausalen  Gebrauch  (vgl.  vorigen  Abschnitt) 
ist  nahe  verwandt  die  allgemeine  Bedeutung  der  Relation  (,,mit  Rück- 
sicht auf,  in  betreff,  was  —  betrifft").  Die  Präposition  tritt  damit  40 


»)  Wilcken  im  Kommentar  zur  Stelle  (UPZ  p.  373)  hat  nachträglich  Bedenken 
gegen  die  Emendation  5id  SixopT^vias  und  vermutet  eher  Korrd  öeöv  5i  5ixotJiriv(ai, 
was  die  Auffassung  von  Korrd  0eöv  nicht  weiter  in  Frage  stellt. 

*)  Schwer  zu  erklären  ist  Korrd  (wenn  richtig  gelesen)  Rein.  7,  28  (141*) 
Secpai  TTposTd^ai  xPnt^ccTi<^c"  Po^  ^^1^  evteu^iv  [Ka]Td  'ATToAXöScopov  tcöv 
TTpcÖTCOv  9(Aa)v  Kai  emaTdTriv  Kai  ypatinaTEa  tcöv  KOToiKCOv  Ittttecov:  ich  bitte  an- 
zuordnen, daß  meine  Bittschrift  im  Einverständnis  mit  (?)  (nach  Einsicht 
durch?)  A.  erledigt  wird.  Der  Sinn  verlangt  eigentlich:  meine  Bittschrift  an  A. 
zur  Entscheidung  zu  befördern. 

2b* 
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in  Konkurrenz  mit  dem  Accus,  relationis,  der  auch  an  andere  Präpo- 
sitionen (ÖTTÖ,  eis,  £v)  Gebiet  verloren  hat  (S.  361,15  ff.)  und  schHeßHch  ganz 
verschwindet.    Oft  dient  Korä  zur  Umschreibung  einfacher  Begriffe  oder 
als  Genitiversatz  (S.  343,20). 
5  Petr.  II  20  =  III  36  (b)    col.  3,  12   auveßr)    eTTiaxecrtv    (Aufschub)    yeveaöa» 

Kcrrä  Z£9upov  (252^).  Zen.  pap.  59240,  7  Tva  \xr\  ti  Kcrrä  tö  teAti  (der  Zölle  wegen) 
evoxATiöcöoiv  (253^);  59509,3  un  dSiKTiöcö  ^r|T£  Korä  toüto  tJir)Te  kot'  oKKo  \xt\- 
Qiv;  5961 1,  II  wäre  kot'  epe  (was  mich  betrifft)  ouöev  t6  KooAuiiä  ecrriv  (111*). 
PSI  IV  443,  20  f]\i£.is  5e  ävEyxAriTOUS  fiiiäs  Kccrä  TTCtp  piepos  (in  jeder  Beziehung)  ircp- 
10  e^6|jiE9a  (III*).  Wilck.  Ostr.  1084,  12  ex^o  Kai  t6  toü  ßoiöcü  (=  ßorjöcO)  t6Äos  koctcc 
TÖnepos  aou  für  deinen  Teil  (137 — 136»).  Tab.  7,  5  \xt\5'  aAAois  eTTiTpETretv  kot'  oütoüs 
Bte^öyEiv  (über  sie,  d.h.  ihren  Prozeß  zu  entscheiden)  (114*).  Tor.  I  7,  9  Korra 
(in  Bezug  auf  =  iTEpi)  toüs  ttoAitikous  vöijlous  Kai  Ta  ^;ri9ianaTa  tccs  aÜTag 
^TTiSei^EiS  TToiriaäpiEvov  (116").  Leid.  B  3,  7  =  UPZ  20,  52  ottoos  liriÖEvl  ^^fii  Ka- 
is TO  toOto  (hierin)  rjuiv  evttoSijeiv  (162»).  BGU  1188,  16  Korct  \xr\Bkv  ov'toO  Ö9£(- 
AovTOS  ohne  daß  er  in  irgendeiner  Hinsicht  etwas  schuldig  war  (I*).  Ein  Briefauszug 
Teb.  8  =  W.  Chr.  2,  29  beginnt  (ohne  Verbum).  [NiKOOTpdjTcoi.  kotcc  ZfiGov  (den 
Z.  betreffend)  Kai  [.  .  .]  r\v  [tou]5  EyAaßövras  Triv  Kcrrd  AuKiav  iTop9upiKr|V 
(c.  201*).  Unsicher  ist  die  Deutung  im  Mumienregister  Par.  5,  43,  8  (Aufzählung 
ao  von  Eigennamen)  OpntEiiaäis  Kai  GOävT^s  Kai  OpEvfEvxcövais  Kccrd  toOs  xoctX^°S 
(die  Ch.   betreffend?   zu  den  Ch.   gehörig?)    (114*). 

Der  Gebrauch  von  oi  KaTÖ  Tiva  (räumlich,  beruflich,  distributiv)  ist 

Bd.  II I  S.  17,  von  tä  Kaxd  tivo  (teils  zum  Ausdruck  allgemeiner  Zustände, 

teils  rein  periphrastisch)  ebenda  S.  iofi[.  abgehandelt.    Die  Umschreibung 

25  des  Genitivs  und  namentlich  des  Pronomen  possessiv,    durch  Kcnrd 

ist  besprochen  oben  S.  343,20- 

Anmerkung   2.      Nur   ganz  vereinzelt  hat  sich  nach  altepisch-klassischem 
Vorgang    (KCcrd  TTpfj^iv,   k.  Ar|i5a)    Kocrd  ti   in  der  Bedeutung  des   Zwecks,   der 
Richtung  auf  ein  Ziel  (vgl.  oben  S.  430,31)  erhalten:  so  SB  7263,  6  oOs  dirEcrraAKEV 
306  ßaaiAEÜSKaTd  Osav   (zur  Schau)  tcöv  Kcrrd  t6v    'ApaivoiTriv  (254^)  '). 

3.  Der  zu  allen  Zeiten  herrschende  distributive  Gebrauch  von  Kcrrd 
ist  überaus  verbreitet,  und  zwar  sowohl  bei  temporalen  Bestimmimgen 
als  in  anderweitigen  Verbindimgen : 

a)  temporal: 

35  Kaö'  fipEpav  überall:  z.  B.  Hib.  29,  34   (265*).    PSI  IV  392,  5  (242*);  346,  6 

(255*) ;  V  500,  6.  8  (257a).  Kanop.  Dekr.  69  (237^).  Par.  26  =  UPZ  42,  13  (163 — 2») ; 
34  =  UPZ  120,  18  (IIa).  Lond.  I  nr.  18  recto  =  UPZ  54,21 ;  nr.  41  (p.  28)  =  UPZ  57,  2. 
7  (alle  161*)  usw.  Or.  gr.  130,  12  Kcrrd  Tds  TipcoTas  Evdxag  toO  h^vös  iKdorou  Kai 
Tds  öAAas  EircovOtious  ripiEpas  =  ,,uno  quoque  mense  eo  die  qui  est  nonus  primae 

40  decadis"  Letronne  (146 — 116»).  kotc  Tr£v6r)|j£pov  Rev.  L.  48,  7  (25S»).  kcto 
lifiva  passim:  PSI  IV  400,  17;  402,  2.  3  (III*).  Eleph.  10,  4  (223 — 22*).  Rev.  L. 
12,  18;  18,  6  (258a).  Rosettast.  48  (196«).  Par.  22  =  UPZ  19,  19;  23  =  UPZ  18,  16 
(165a);  62  IV  14  (IIa).  Lond.  I  nr.  18  =  UPZ  54,  3  (161*).  Leid.  O  =  UPZ  125,  23 
(89a).    Kanop.  Dekr.  33  koO'  EKaorov    pfjva   (237a);  ebenso  Rev.  L.  16,2  (258a). 

45  kot'    IviauTÖv:   Hib.  27,  48   (Kalend.    300 — 240a).    Lille   i  verso   23    (259 — 58*). 


»)  Vgl.   Kühner-Gerth  I  S.  478,  3.    Thuc.  6,  31   Korrd  Qiav  tikeiv  spectatum. 
venire. 
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Eleph.  14,  2.  20  (III»).  PSI  IV  400,  II  (III"™).  Kanop.  Dekr.  30.  34.  35.  48.  51  (237»). 
SB  7246,  13  (III— 11»).  Rosettast.  14  (196»).  Lond.  I  nr.  17  =  UPZ  23,5  (162»).  Par. 
12  =  UPZ  122,6;  22  =  UPZ  19,28;  27  =  UPZ  47,8;  2,8  =  UPZ  48,  7  (allec.  160»); 
31  =  UPZ  32,  12  (162a).  Leid.  E  II  =  UPZ  33,  7  (162»).  Teb.  8  =  W.  Chr.  2,  22.  32 
(202*).  Or.  gr.  179,  12  (95»).  Kaö'  äviouröv  (sie)  BGU  1197,5  (13»).  «ax'  s 
ETOS  Rev.  L.  20,  15  (258»).  BGU  (III)  993  III  5  (127a).  Teb.  50,  28  (112—111»); 
60.  117  (118»);  72,  106  (104»);  105,2.  4.  17.  22  (103»);  106,  15  (loi»).  Kaö'  Itos 
(sie)  Petr.  III  19  (c)  36  (225»).  Eleph.  10,  5  (223 — 22»).  Eudox.  3,  33  (c.  165»). 
Tor.  XIII  =  Mitt.  Chr.  29,  10  (147»).    Teb.  105,  56  (103»).   SB  718S,  8.  9.  34  (151»). 

adnominal:    Rosettast.  17    toO   kot'    ivtovröv  Eis    'AXe^äv5peiav  KcnräTrAou  10 
(196»).     PSI  X  1160,  3  Tois  kot'   etos  e9riPois    (c.  30*). 

b)  andere    distributive    Ausdrücke: 
a)  bei  Sachen: 

Par.  62  =  UPZ    112,  2,  iS  [ocTTOTeiaei]  eis  tö  ßaaiAiKÖv  kqö'  EKacTOv  dSiKrma 
(für   jedes   einzelne   Vergehen)  (xdAavTa)  e  (II»).     PSI  IV  433,  8  Kai  Taüra  Kai  xä  15 
Xonrä    (sc.  oxöpSa)  xa  dSpöxoxa  aüxcov  Kai  xä   SeuxEpa    Kccxd    yEvos    (klassen- 
weise)   ÖEanEÜaas     auvörjaco     (261»).     Rev.  L.  42,  11    oi  yEcopyoi   xi|iäa9coaay  xä 
oüxcöv  yEvrmoxa  SKaoxa  Koxd  yEvos   (nach  Fruchtsorten),  15  ypa9£Xooaav  ot  Xaol 
xövcTTTÖpov  öaovEKaaxosKaxEaCTTTapKEV   (sie)  Koxä  yevos   (258»).     Ähnlich  Heidelb. 
=  SB  5942,  2.  9  (251»).    Petr.    III    41   verso  4  Kaxä  Se  tiupiav  ÖEapiriv   riOpiOKEV  20 
(für  je  10  000  Bündel  verlangte  er)   (5paxiJcrs)   ly;   6  AuaixeAECTXEpov  oöv  cpaiuExai 
{EOtv}  Kaxä  \i\jpiav  (sc.   5£a|iriv)  EySoöfivai    (III»).     Hai.    i,    246    dvaypacpövxcoaav 
xds   cbvds    Kcrrd   5tiuous    (III»).   Rev.  L.  33,  17  Ka0'   EKaaxov   (für  jeden  Einzel- 
fall) 63V   dv  EAEyxöcöai ;   50,  19  kccö'  EKaaxov  cüv   dv    TTpir|xai    (258»).     Hai.  i,   223 
dyopeüoov     (sie)    koO'  ev   ekootov    (III»).    PSI  508,  4  x6  Ka6'  iv    (Detail)    (256»).  as 
Weitere  Belege  Bd.  I  485.    Petr.   II  6,6  xf^v   Ü9a|i|iov   yfiv   xf^v   Kcnd   K£9aATiv 
(Kopf  für  Kopf)  xcöv  kco|jtixcöv  (255»).      Teb.  35,  3  xfis   dva5E5op£vr|s  KcrrdKcbpiriv 
(in  den  verschiedenen  Dörfern)  3iiüpvris,    15    Trapd   xcöv    Kcrrd   Kcburiv   £-maxaxcöv 
(iii»).    Petr.    III   34    (b)  =  II   38  (a)   11  Zcoatßiou   |i£ma6coKÖxos   £is   tö  3  (exos) 
xöv  KAfipov  Koxd  50o  pEpri    (zu  '^/j)   Zcoaiat  Kai  'HpccKAEixcoi  Kai  Koxd  xö  xpixov  30 
UEpoS     ouvyEcopyoüvxos     (240»).      BGU     (III)     993    III    3    £9' cbi    CTumiEpixEÜCTEi 
^KdoTCOi    Koxä   xö    fipiCTU,    7    Kaxd   xö    ißSopiov    ^Epos    (127»).     Grenf.    II   23    (a) 
10  ^xrpiaxo  FTEXEopaEpÖEÜs  Kalol  xouxou  d5EA9oi  ^KdxEpos  Kaxd  xö  laov  pEpos  (107»). 
£Ka<7X0s    Kcrrd    xö  y   Par.  5   eol.  2,  i;   eol.  3,   i;   eol.  3,   7;   col.  4,  2   (114»).     Leid. 
M  I  21    (114»).      Kaxd  xö  Tiiiiou  Dresd.  recto  =  UPZ  43,  15  (162»).  Lond.  II  nr.  219  3s 
(P- 3)  7  (c-   178»).    Par.  5  col.  3,  2;    eol.  10,  9;  eol.  13,  7    usw.    (114»).     Grenf.   I  21, 
14.  lO  (126»).   Par.  61  reeto  =  UPZ  113.  13  AeAutttikcös  xtva  xcöv  Kaxd  |Ji£pos,  17  TTÖai 
xois  Koxd  UEpos  (den  einzelnen)  SiaaxEiAaaÖE    (156»).    PSI  V  4S8,  9  xd  Kotxd  UEpos 
X&bnorra     (258»).     Teb.  6,  24    xcöv   KOtxd   pEpos  (in   Betracht  kommenden)     eOvcöv 
(140 — 139»).  Rev.  L.  50,  II  TTposoTToxivExcoaav  Ka6'  EKaaxov  liExprjxr)  v  (Spaxuds)  p  40 
(258»).    Petr.  II  II    (1)7    Koxd  piKpöv    (in  kleinen   Portionen)    AaußdvEiv    (III»). 
Rev.  L.  37,  12    6j5öxcoaav    xois    fyAoyiaxals    Korrd    vopoüs    (von  Gau  zu  Gau) 
X6ipoypa9ias   (263»).      PSI  IV  425,  9  ypavfdxco  Koxd  vopöv  (HI»).   Rev.  L.  46,  16 
Korr'  EKaoTOv  (sie)  öApiov  (pro Mörser)  (259»).   Teb.  85,  i  Eoxiv  fiy£yEvr|<|a£vr|>  £u6up£- 
xpla  KOtxd  TTEplxcopa  (nach  Deichparzellen  eingeteilt)  xoö  cnröpou  (113»).    Rev.  L.  45 
50,  8   iäv    de    xivEs    eladycoai    ttAeov,    oO     pdAAcoatv     dvr|Aobaiv,    EKaoxos    Korrd 
acöiia    (was    seine    Person    betrifft)    fiiiEpüv    xpicöv     (258»).      Petr.    III    95    col. 
I,  2    Korrd  9ÜAAa   (nach   Fruchtarten)  oxröpos   (III»).     Teb.  25,  12  5id  xfjs  KOxd 
9OXA0V    [yEcouEXpias]     (detaillierte    Landvermessung)     (117»);  ebenso  38,3   (113»); 
<^i   (t»)  5.  25    (118»).    Verkürzt  Kotxd  9OAA0V    (=  Tabelle   nach  Fruchtarten)  Yeov- 50 
vcb9pios   Petr.  III   96,1     (III»).      Teb.    25,21    (117»);   02,2    (119»);   63,2    (iiO— 
115»);  67,2    (ii8 — 117»);   69,2   (114»);  70,2   (iio»);  80,2   (II»'')- 


438  Präpositionen.  §   121. 

p)  bei  Lebewesen: 

Eleph.  II,  4  StacrreiXavTa  kot'  avSpa  männiglich  unterscheidend  (223»). 
Teb.  84,  2  eO0upi£Tpia  kot'  ctvSpa  Kccrct  Trepixcotia  detaillierte  Landvermessung 
nach   Deichparzellen   (iiS»);    24,52   Tdj  koct'  dv5pa   ypacpds   (117^).     Sehr  häufig 

5  substantiviert  tö  kot'  dv5pa  =  Namensliste');  Belege  Bd.  I  S.  485.  Rev.  L. 
30,  18  BÖTcoaav  toö  te  yevrinorros  Kai  xfi^  diroiioipas  t6v  Aöyov  Kaxd  yecopyöv 
(Bauer  für  Bauer);  36,  7;  43,  4  (259^).  PSI  V  502,  17  tt]v  y^v  {e}iieTpoO(iev  Kcrrd 
yECopyöv  Kai  Kord  (fü'KXov  (257»).  Petr.  III  54  (2)  col.  2,  4  Ka6'  ittttov  (für 
jedes  Pferd)  5pax(Mds)    [•]   (111^). 

10  Anmerkung  3.     Mit  dem  distributiven  berührt   sich  der  sogenannte  sepa- 

rative  Gebrauch  (cf.  Krebs  Pol.  138,  2):  Rev.  L.  50,  16  oüto  58Ka9'  auTo  laT^- 
5evl  TTCoAeiTcoCTav  (258^).  Tor.  I  8,  23  Kai  toOs  TapixEvxds  exeiv  rrpösTay^a  Ka9' 
ouTOug  (für  ihre  Person)  drrapevoxXriTOUS  Eivai  (116»).  Teb.  66,  85  9U?vaKiTcöv 
KoO'  lauToOs  die  nur  Polizisten  sind    (Gegensatz  9uAaKiTC0V  tcöv  peTaß£(3TiKÖTCOV, 

15  die  zu  Kleruchen  avanciert  sind)  (121 — 120^).  Auch  Dresd.  verso  I  =  UPZ  44,  2 
koItcov  (=  KCtUTCOv)  TCÖv  5i5uiacöv  Ka6'  ccurcov  ist  verschrieben  aus  Koö'  ccurds 
(162 — 61  ä).  Vgl.  auch  die  Adverbialausdrücke  Kcrr'  iSiav,  Kar'  iSiov,  Kcrrd  liäpos, 
worüber  unten  S.  439,1  s.  gehandelt  wird. 

Zen.  pap.  59294,  2    will  Edgar   in   den  verstümmelten  Worten    auToi   kot- 

20  auTOi,  die  ohne  jeden  erkennbaren  Zusammenhang  eine  Linie  beginnen,  ana- 
log zu  der  im  N.  T.  (Marc.  14,  19)  gefundenen  Phrase  eis  KaOels  und  der  Bildung 
KordAAriAos  einen  aus  ursprünglichem  oüroi  Kar'  outoOs  ( =  KaO'  aüroüs)  erstarr- 
ten Nominativ  konstatieren,  was  bei  dem  fragmentarischen  Zustand  des  Stückes 
kaum  zulässig  ist. 

25  Über  (t6)  koOev  (koO'  ev)    (Liste,  Übersicht,  Detail)  vgl.  Bd.  I  S.  485. 

4.  Der  modale  Gebrauch  von  Kcrrd  ti  erscheint  in  einer  großen 
Zahl  teils  für  den  Einzelfall  gebildeter  Wendungen,  teils  in  stehenden 
adverbiellen  Redensarten  2) : 

kot'    dAriÖEiav     (wahrheitsgemäß,    wirklich,    tatsächlich)    s.   oben   S.  433,10. 

30  Kax'  dirio-TTiiriv  (=  ÖTTiOTiav)  Par.  23  =  UPZ  18,5  (in  treuloser  Weise) 
(163a).  koct'  dpxriv  anfangs  Par.  63,  12,  79  (165a).  kot'  dpxds  in  den 
Anfangsstadien  Par.  26,  14  (163 — 62^).  Kard  Td  auTÖ  (TCCUTd)  =  des- 
gleichen, ebenso:  Eleph.  2,5  (285 — 84^).  Rev.  L.  20,11  (258^).  Kanop.  Dekr. 
66     (237a).      Hai.    I,    127.     156.  249     (III*).       Zen.     pap.      59292,    506     (250*). 

35  P.  Meyer,  Gr.  T.  i,  11  (144*).  Tor.  VIII  15  (119a).  Teb.  27,  69  (113^);  104,27 
(92^).  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  9  (II*)  usw.  Kaxd  toütö:  Eleph.  i,  5 
Elvai  Se  fiiids  Kard  Taürö  (in  Übereinstimmung,  beisammen),  ötrou  dv  SoKfii 
Elvat  dpiCTTOv  (311*).  Kaxd  tö  PeAticttov  (cf.  drro  toö  ßEATiaTou  S.  381,1):  Par. 
63  =  UPZ  HO,  26    Tcov   Ttpös  Tals  TrpaypoTEiais    oü    KaTd   tö   PeAtiotov  (pap. 

40  ßeuTiaTOv)  £y5£xou£vcov  töv  voOv,  161  ßpaßEueTJ  Kcrrd  t.  ß. ;  63,  9  =  UPZ  144,  47 
Korrd  TÖ  PeAtictOgv  (sie)  (164*).  Par.  63  =  UPZ  iio,  172  Kai  Tcöt  KaTd  ßpax^ 
(nur  ein  wenig)  AoyijECTÖai  SuvaiJiEvcoi  Trpo9av£s  Icrnv  (164*).  KaTd  5£0v 
PSI  IV  409,  32  =  nach  Bedarf  (III*);  VI  552,  5  (269*).  KOTd  TÖ  SiKaiov  (mit 
Fug  und  Recht):  Zen.  pap.  59150,  21   (255*).    Par.  29  =  UPZ  41,  4  (161/60*).   Korrd 


I)  Ähnlich  TÖ  kct'  Ipyov  =  Übersicht  über  die  fertiggestellten  Arbeiten, 
Leistungsmaß,  Arbeitsnachweis:  Rev.  L.  21,  2;  46,  2,  53,  25;  55,  15  (259*).  Petr.  II  4 
(2)  8  (255a);  III  39  (2)5.22;  63,  3  (III*).  Vgl.  Wilcken,G.  G.  A.  1895,  I47- 

^)  Manche  adverbiellen  Wendungen  sind  schon  oben  unter  Lit.  II  i — 2  und 
III  I — 3  aufgeführt,  da  sie  teils  temporale  Bedeutung  haben,  teils  eine  Gemäßheit, 
Relation  oder  Distribution  ausdrücken. 


§    12  1.  KCrrä  Tl   —   modal   und   adverbiell.  4üJ 

Süvaniv,  Suvorröv,  tö  ^ißäXXov  s.  oben  5.433,35.  ^qt'  I5iav  —  kotöc  koivöv 
(im  einzelnen  und  allgemeinen):  Or.  gr.  51,  9  (239^).  KOivf^i  Kai  Korr'  I5iav  Or.  gr. 
737.7  (11*)-  ^°^  iSiov:  Par.  25  (Notices  et  extraits  VIII  p.  273)  Rand 
(163»).  KOTCt  Kaipov  (rechtzeitig,  vgl.  £ttI  Kaipoü  S.  470,40) :  PSI  IV  433,4 
TTapeXKCOv  Kai  oük  ctttoSiSoOs  ttiv  yfiv  kotöc  Kaipöv  Trjv  9UTe(av  öyiijiov  ^iröriaev  5 
(201»).  Mich.  Zen.  13,4  (257a).  SB  7188,11.  16  (151^)-  Teb.  124,35  xag  Kocrä 
Kaipöv  (bei  Gelegenheit,  gelegenheitlich)  yevo^evas  hnyp(a(pds)  <Kai>  elscpopds,  37 
Tcov  Karä  [Kaipöv]  J-aicrraTcöv  Kai  yp(aMpcrrecov)  (nach  iiS^).  KaTÖ  kevöv 
grundlos,  ins  Blaue  hinein  (cf.  5id  KEvfis  S.  425,38  und  eis  kevöv  S.  419.4) :  Par.  15,  36  = 
Tor.  I  4,36  'EpMiav  Kcrrä  kevöv  -irepiecnTaKevai  toüs  TTEpi  'Göpov  (116*).  Karä  10 
KOivöv:  Grenf.  I  -:i,  10  56tco  5e  'Ecr6Ad(5as)  Kai  ol  TTEpi  'AttoXäcoviov  Kard  KOivöv 
(126^).  Teb.  99,  59  TrpÖ5  töv  Kcrrd  koivöv  o-T£9avov  (nach  148^).  Giss.  bibl.  10,  2,  3 
(II — I»).  BGU  1115,20  (13a)  1125,  10  (iQ*).  KaTd  KpdT05  (pervim):  Rosettast.  26 
■rnv  -iTÖXiv  Kcrrd  Kpdros  eIXev  (196»).  Teb.  27,  83  t\  5'  Eisirpa^is  -rrapd  aoO  Kcrrd  KpdTos 
iorai  (113*)  ')•  "^^  Kaxd  Xetttöv  Kleinausgaben  Zen.  pap.  59440,  19  (III*).  Vgl.  15 
AsTTTd  kleine  Ausgaben  Oxy.  920,  4  (IIP).  Kord  Aöyov  =  nach  Wunsch  oder 
in  entsprechender  Weise,  s.  S.  434,8.  Kaxd  nepos  =  teilweise:  Petr.  II  17  (2)3 
Kord  Tl  pepos  (III»).  Über  distributives  Kord  MEpos  (piEpri)  s.  oben  S.  437,29  ff. 
Kaxd  niKpöv  in  geringem  Maß,  wenig:  Zen.  pap.  59640,  18  toüs  Korrd 
liiKpöv  laxüovTos  (III*).  Par.  63  =  UPZ  110,20  9aivECTe£  tirjS^  Korrd  uiKpöv  20 
[pap.  liiKpdv]  (nicht  im  geringsten)  evTEÖupifjaQai  (164*).  PSI  III  168,  23 
(iiSa).  Distributiv  s.  oben  S.  437,41.  kotc  jjiriSeuiav  -rrapeupEai v:  unter 
keinem  Vorwand  Par.  63  =  UPZ  110,15.  151.209  (164*).  Teb.  5,253  (118»); 
43,  38  (iiSa);  (II)  282,  5  (II**)  und  öfter.  Über  Wechsel  mit  dem  Dativ  siehe  oben 
S- 358,34;  über  5 id  TrapEupECTECOS  S.  355,4.  KaTd  tö  rrapöv  Theb.  Bk.  VIII  13  (130*).  25 
Kcrrd  TToAAd:  Ersatz  des  Acc.  relat.,  s.  oben  S.  362,5.  KaTd  tö  CTicoTTcbpievov  still- 
schweigend Heidelb.  +  Grenf.  =  SB  4638,8  (167  oder  136*).  KaTd  aTrou5riv 
(vgl.  uiETd  CTTTOuSfis  S.  359,6):  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  13;  4,1  (11*).  KOTd 
auvpalvov  bei  Gelegenheit:  Grenf.  II  14  (c)  5  (III*).  KOTd  ouvTUxfav : 
s.  oben  S.  434,51.  KaTd  tö  töxos  eiligst  (vgl.  5id  Tdxous,  tocxecov  S.  426,3;  ev  töxei  30 
S.  398,2) :  Zen.  pap.  59130,  10  irapECTopat  5£  Kord  tö  Tdxos  (256*).  SB  2100  (Inschr.) 
4  TÖV  ouyyEvfi  Kai  Kord  teiht^v  (ehrenhalber)  dpxiyepovTa  (spätptol.).  Kcrrd 
TpÖTTOV  I.  ordentlich,  nach  Wunsch:  PSI  IV  392,  1  KOTd  Tpörrov  (cf.  Kcrrd  yvcb- 
piriv,  Aöyov,  voöv)  örravTäi  (242*).  Par.  63  =  UPZ  110,4  "^^  Trpdyticn:'  aÜTois 
iXEi  Kord  TpÖTTOV  (sind  in  Ordnung);  2.  nach  Art  und  Weise:  ebenda  16  EKaoTa  5i  35 
iTTiTEAEoSfit  Korrd  töv  VTToSeSeiynevov  TpÖTTOv  (in  der  angeführten  Weise)  (164*). 
Teb.  27,  23  KOTd  TÖV  üttoSeikvOpevov  TpÖTTOV  (113*).  PSI  V  520,  16  Kcnd  rrdvTa 
TpÖTTOV  (250*).  Zen.  pap.  59631,  2  (III*).  KaTd  |iri5eva  Tpörrov  Magd.  14,  9  (221*). 
Rein.  7,  31  (141*).  Amh.  35,  28  (132*).  Leid.  G  19  (99*).  xaö'  övTivoOv  TpÖTTOV 
Rev.  L.  36,  16  (263a).  Par.  63  col.  11  =  UPZ  145,  9  (165*).  Teb.  5,  31.  100.  143.  40 
161;  124,  26  (118*).  Inschr.  von  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,18  (57—56*).  KaO' 
övSriTroToOv  TpÖTTOv  Teb.  124,28  (c.  118*).  Or.  gr.  736,9  (I*).  SB  6155,19 
(69 — 68*).  KaTd  TÖV  TpÖTTOV  TOÜTOv  Tor.  I  3,31  (116*).  Ka6' 6v  TpÖTTOV  Lond. 
I  nr.  33  =  UPZ  39,  32  =  Par.  33  =  UPZ  40,  23  (161*).  KaTd  ttoAAoOs  Tpö- 
TTOus :  Dresd.  recto  =  UPZ  43,  6  aoö  Korrd  ttoAAoüs  TpÖTTOUs  dvTEiArmnEvou  45 
ccÜTCÖv;  ebenda  verso  I  =  UPZ  44,  3  aoö  K.  tt.  Tp.  dvTEiAaßavopevou  (sie)  ötcöv  (sie) 
(162—61*).  Lond.  I  nr.  33  =  UPZ  39,  4  =  Par.  33  (UPZ  40),  3  (161*).  Par. 
63  col.  12  =  UPZ  145,  42  (164*).  Bad.  48,  3  (126*).  Korrd  tüxtiv,  s.  S.  435.7-  ^<^^' 
ÜTTEppoAi^v  (in  ungewöhnlicher  Weise):  Par.  63  col.  12  =  UPZ  145,  40  (164*). 
Teb.  23,  4    (119  oder  114*);  42,  5  (c.  114*).     Rein.  7,  4   (114*).  50 


')  Über  eIs    KpdTOS   in  demselben   Sinn  vgl.   Ursing,    Studien  zur  griech. 
Fabel  43. 


440  Präpositionen.  §   122. 

Über  Koöd,  KaöÖTTEp,  KaöOT»,  KaOcös  vgl.  Bd.  I  S.  485  f.  Weitere  Belege 
aus  später  publizierten  Texten: 

Kaöä'):    Hib.  27   (Kalend.)   208  (300 — 240*).     Pctr.  II  13  (i)  5   criToOSaaov 

Iva,  Kcxööt  E^£iAri9aiiEV  r|5r|,  Cnrö  Aiovuaiou  xptincmaöri  f]tjiiu  Kai  \it\  tö  epya  evAei- 

5  9efi,  Koöd  Kai  EVTTpoaÖEV  £>'£ VETO  (258 — 53a).  Zen.  pap.  59188,  8  Ka0ä  obtJioAöyr|aas 

(255a).    Kanop.  Dekr.  32  (237a).   Rosettast.  40.  48  (196*).   Amh.  44,  10  (138 — 137*). 

Grenf.  II  27,  12   (103*). 

KaOd-TTEpz):  Petr.  III  42  (G)  9  (III»).  Kanop.  Dekr.  42.  53.  76  (237^). 
Rosettast.  2.  10.  19.  26.  53  (196»).  Hai.  i,  119.  176.  184  (111^).  Lond.I  nr.  44  =  UPZ 
10  8,  14  (i6ia).  Vat.  A  =  UPZ  60,  10  (168»).  Tor.  VIII  17  (119a).  Or.  gr.  168,  38 
(115a);  737,11   (IIa).      Grenf.    II   29,31.(102»). 

Ka6ÖTt3):  Hib.  66,  3  (228a).  Eleph.  24,  8  (223a).  Magd,  i,  11;  22,  7  (221a). 
Lond.  I  nr.  22  =  UPZ  17,  19  (164a).  Amh.  49,3  (io8a).  Par.  15,  30  (120*); 
14,  42  =  Tor.  III  43  (127a).  Tor.  VIII  38  (119^).  Teb.  11,  14  (119a);  24,  51.  75. 
IS  78  (117a);   27,  74  (113a);  28.  14  (114a);  50,  25  (112a);  72,  305.  316  (114a). 

Kaecbs4):  Lille  I  26,  4  (Ilia).  Tor.  XIII  2  (147a);  I  10,  4  (ii6a).  Theb.  Bk. 
IV  2,  17  (130a).  Par.  9,  8  (107a).  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  3,  53  (123a).  Teb. 
50,40    (112a).     Grenf.   I  38,20   (II— la). 


§   122.     HET&  5). 

2o  Die  absolute  Häufigkeit  von  meto  in  den  ptol.  Urkunden  berechnet 

Roßberg  S.  8  auf  211  Fälle,  Moulton  S.  170  im  N.  T.  auf  461.  Das 
relative  Verhältnis  von  hetö  c.  gen.  zu  metöc  c.  acc.  ist  nach  Roßberg 
9  =  130:  81,  d.  h.  etwa  1,6:  i;  nach  Moulton  1.  c.  361:  100,  d.  h.  3,6:  i, 
während  Krebs  S.  58  für  Polybios  die  Proportion  1,2:  i  aufstellt,  die 

25  dem  Gebrauch  in  den  ptol.  Papyri  wesentlich  näherkommt. 

A.   liETÖ  mit  dem  Genitiv. 
Das  Verhältnis  von  liExä  tivos  zu  ctOv  setzt  Roßberg  8  =  211:  134, 
also  etwa  =  1,5:  i;  nach  Moulton  im  N.  T.  etwa  3,5:  i;  nach  Krebs  6  f. 


')  Schlageter44  (im  Attischen  seltener,  mehr  der  KOivr)  eigen).  Krebs 
Pol.  143,  2.    Bei  Pol.  nur  III  107,  10;  bei  Dien.  Hai.  gar  nicht.    Schol.  Eur.  Or.  200. 

»)  Schlageter  32  (gut  attisch):  IG  XII  5.  594,  11  Keos  (c.  363a).  Cr.  gr. 
219,  7   Sigeion   (277a).     Pol.  oft,  seltener  Dion.  Hai. 

3)  Schlageter  32:  Priene  3,  11  (334a).  DS  600,  3  Milet  (IVa).  Mich.  534,  28 
Kyzikos  (Hla).    IG  I  31  A  9   (444a).    Thuc.  und  folgende.    Stein  zu  Hdt.  VII  2,  10. 

4)  Moeris  196  kccööti  'Attikcös,  KaScbs  'EAA.  LXX,  Aristeas,  Magn.  Die  Atti- 
zisten  vermeiden  das  vulgäre  Wort,  Schmid  Attic.  IV  625.  Nach  Aly,  Glotta 
I5>  95  f-  wäre  KOÖcbs  ursprünglich  westgriechisch;  Herod.  IX  182  (einzige  Stelle!) 
habe  es  vielleicht  aus  Thurioi.  Schol.  Eur.  Hipp.  198;  Phoen.  1118.  Korrd  005 
Suppl.  epigr.  Gr.  IV  194,  4. 

5)  Krüger  §  68,26.  27.  Kühner-Gerth  I  505  ff.  Brugmann-Thumb* 
508  ff.  Tycho  Mommsen,  Beitr.  z.  Lehre  von  d.  griech.  Präp.  256  f.  Krebs 
Polyb.  58  ff.  Roßberg  8  f.  (Frequenz);  49/50  (Gebrauch).  Kuhring  33  ff.  (meto 
Tivos  modum  et  rationem  indicans).  Moulton  Einl.  158  (Frequenz);  170;  172. 
Blaß-Debrunner^  N.  T.  §§  226.  227.  Radermacher  N.  T.*  128.  138.  140  f.  145. 
146.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  609—612.  Schmid  Attic.  III  285;  IV  458.  625. 
711.     Helbing  Herod.   137  ff.     Johannessohn  Sept.  202 — 216. 


§   12  2.  larrd  tivos.  441 

für  Polybios  =  808:  121,  d.  h.  etwa  6,7:  i;  bei  Lucian  (S.  398  Note  i) 
=  7:1.  Das  relative  Vorherrsclien  von  ouv  in  den  Papyri  kann  man 
vielleicht  auf  ionischen  Einfluß  zurückführen   (vgl.  oben  S.  399,2)- 

I.  Bei  Personen 

a)  räumlich  =  neben,  zur  Seite:  5 

Artemisiafluch  =  UPZ  i,  i  6eoi  ol  metöc  toO  'Oa£p[cnTio]s  Ka6[riiJi£vo»],  10 
ToO$  Oeous  toüs  perä  toö  'OaEpcnrios  Kcx0riia£vou5  (IV»)  «).  Kanop.  Dekr.  49 
KoöiSpöaat  Tnv  ÖEÖv  (das  Bild  der  Göttin)  liETÖ  (neben,  schwerlich  =  zugleich 
mit)  ToO  'Oaipios  (237^).  Rosettast.  42  KoOiSpüaai  (sc.  tous  vaoOs)  ev  toTs  ä5u- 
TOis  ^ETÖt  Tcöv  &70kcx)V  vacöv  (196a).  Par.  50  =  UPZ  79,  21  cp^riv  SOco  yuvalKE?  10 
(sie)  Ka0r)|i£vas  HEXot  dvSpös   (159*). 

b)  bildlich  =  mit  (Teilnahme): 

I.   =  in  Begleitung,    Gesellschaft,  Gemeinschaft,    im   Verein,     im 
Bunde,  in  Verbindung  mit: 

a)  bei  Verben  der  Bewegung:  15 

Hib.  49,  5  ovvKCtTCtyayE  (töv  qitov)  laeö'  oüroO  (=  ijet'  oütoü)  in  seiner 
Begleitung  (nach  257^);  ebenda  167  descr.  ductyccyE  laETÖ  'Appiuaios  Kai  PETOC  'AAe^- 
ctvSpou  TOt  TTpößaTa  (nach  245»).  Eleph.  28,  4  toIs  dvajEuyvuouai  (aufbrechend) 
PETQ  (unter  dem  Kommando  des)  n£i6oXdou  ävSpctaiv  (III*^).  Ebenso  Hib.  44,  2 
OTTCos  drrocrraXcöaiv  (ol  nd)(ipoO  laExä  Bi8£XiiEivi05  toO  fiyEiJÖvos  (253a).  Petr.  II  ao 
40  (a)  17  ol  peXXovtes  irapayEVEaöai  \xerra  toO  CTrporriyoO  (223*).  Par.  35  = 
UPZ  6,  12  und  Par.  37  =  UPZ  5,  14  ETTiaTpEyas  (zurückkehrend)  liETÖt  MiJiou6ou 
(163a).  Par.  51  =  UPZ  78,  16  Epxopai  eis  ttiv  pOßriv  (=  pü|iriv)  ijet'  oOtcöv 
(1598).  Zen.  pap.  59186,  4  KCCTEßriv  liETOc  EüruxiSou  (255a). 

Von  Truppen  und  Heeresmacht:  Or.  gr.  54,  8  E^EOTpaTEuaEU  pErä  25 
Suvdnecov  TTEjiKcIbv  Kai  iTrTTiKcöv  Kai  vocutikoO  otöXou  (247 — 22 1*).  p.  Louvre 
10594  =  W.  Chr.  10,  9  TTposTTETTTCOKEv  Hacöv  dvcnrAElv  pExa  5uvdiJi£(jOv  iKavcov 
(131/30*).  W.  Chr.  12  (=  Bull.  Corr.  Hell.  21,  141)  12  'lEpoKa  TTpoKEXEipiaöai  (sei 
ausgerüstet  zum  Ausmarsch)  iJETd  SuvdiJECOV  pupicov  etti  KaTaaTOÄT]v  (Nieder- 
werfung) Tfis   GriPai5o5   (88^).  30 

Bei  Komposita  mit  ctuv  (vgl.  Meisterhans- Schwyzer  218,  35):  PSI 
IV  353,  13  TCÖV  liEÖ'  auToO  (=  MET'  gütoO)  aviiTTopEucnEvcov  (2541);  V  502,  19 
<TUVEXeövTas  UEÖ'  fiMcöv  (257»).  Par.  63  =  UPZ  110,140  auvE5p£uaavT£5  meto 
TCÖV  CTTpoTriycöv  (164a).  Vgl.  Eleph.  i,  15  (Text  B)  toi  (sie)  meto  Ar||jriTpias 
oviiTTpdaaovTES  (311*).  Zen.  pap.  59176,126  Tcöi  cruvaxupriyoövri  (Spreu  be-  35 
fördernd)  (iETÖ  Zcoirupicovos,  263  töv  auvaxupriyoüvra  peO'  oütoü  (=  \xst'  oütoö) 
(255*);  ebenda  59194,  5  <J\nx-ni\i[\\ia^  HETö]  toO  diTo5i5övTOS  aot  Tqv  ETTiaTOÄriv 
(255»)- 

P)  im  Zustand  der  Ruhe: 

Eleph.  I,  12  ToTs    [isrä    Ar|pr)Tpias   irpdaaouaiv  die  in   Gemeinschaft  mit  D.,  40 
d.h.  als  ihre  Rechtsbeistände  das  Geld  eintreiben;  ebenso  15  (Text  A)  Tol  (sie)  piETd  A. 
TTpdaaovTES    (311*).    Lille  i    verso  23  Setictei    iTTEÄOövTas   ETTiaKEyaaöai    petc   twv 
ÄpXiTEKTÖvcov   (259 — 58a);  ebenda  7,  4  SicrrpIßovTÖg  pou  ixerä  (bei,  in  Gesellschaft 


')  Ob  man  bei  den  Göttern,  ,,die  mit  Oserapis  sitzen",  an  die  42  Totenrichter   • 
in  der  Unterwelt  oder  nach  Z.  7  (tcöv  f m  TToaEpäTn  Ka9r)p^vcov)  an  die  im  Sarapeion 
aufgestellten  Sitzstatuen  denkt,  jedenfalls  wirkt  die  lokale  Vorstellung  anschaulicher 
als  die  der  bloßen  Gemeinsamkeit.     Vgl.  Wilcken  2    St. 


442  Präpositionen,  §    122. 

des)  'AttoAXcoviou  (III*).  Petr.  II  14  (i  d)  i  =  III  46  (i)  25  ol  £^eiAri96Tes  iJieTot 
(in  Kompagnie)  Scok^cos  töv  TTapa9puyavia|i6v  (III*);  II  22  =  III  26,  3  Kpipcrra 
KoOriKgi  (sc.  Kpiveiv)  tov  voiaäpxriv  perot  (in  Verbindung  mit)  toö  aTpcrrriyoö 
(III*);  III  53  (q)  2  ei  eppcocrai  ^e0'  cäv  (=  uetq  toutcov,  oOs)  [sc.  eppcöcröai] 
5  Trpoaipfii  (III*)  ').  PSI  IV  423,  25  ex<JJ  Kai  Toüg  ipyajopevous  kvroxida  [xsr'  ipoO 
(III*);  441,  II  TTpoecrrri^opai  Tfis  X"^E^°'^<J^5  \xsra  Ava\\xcr)(o\j  (III*).  Zen.  pap. 
59291,  3  TrapaaTr|Kapev  (=  TrapEorfiKapEv)  toIs  epyois  hetci  (unter  Aufsicht) 
'COpou  TOÖ  aoü  üirripETOu  (251 — 50*).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  3,  17  01  lyAaßövTES 
TOS   cbvds   TTOiriaovTai    tc(    ccTroTTpäpccTa    ^rrä   toO   oiKov6|iou  Kai  toö  ßaaiAiKoö 

10  ypaiapccTECOS  ,,die  Pächter  sollen  die  Afterpacht  machen  mit  (d.  h.  unter  Beihilfe 
und  Kontrolle  des)  dem  Ökonomen  und  dem  königlichen  Schreiber"  (203/02*).  Teb. 
35,  10  6s  Kai  pieO'  ü|icöv  uttö  tt^v  evtoAtiv  uTroypä9£i  (in»);  104,  15  KUpisuouaa 
MET'  aÜTOÖ  KOtvfii  Tcöv  ÜTTapxövTcov  auToTs  (92*);  117,40  ÖEpijcov  (erntend)  pETCt 
riToAeiiaiou    (99*).     Adnominal:    PSI  V    545,  15    epydTais    T0T5    [iETCt    tcöv  ütto- 

15  juyicov  (gemeinsam  mit  den  Eseln  beschäftigt)  (III*).  Über  oi  uetö  tivoj 
(Hausgenossen,  Verwandte,  Begleiter)  s.  Bd.  II  i,  17. 

2:  vom  Rechtsbeistand  (vor  Gericht  und  bei  Rechtsgeschäften): 

Amh.  33,  15  TTUvOavöneOa  töv  evKaAoüiaevov  TEV£aoÖ9iv  iJETa  auvTjyöpcov 
ouvKOcöiaTaaOai   (die  Hilfe  von  Rechtsanwälten  bei  seinem  Auftreten  in  Anspruch 

20  nimmt),  24  pETCt  ovvriyöpcov  auvKoOiaraaOai  (nach  157*).  In  Rechtsgeschäften 
aller  Art  (amtlichen  Beglaubigungen,  Testamenten,  Anleihen,  Kaufverträgen, 
Zessionen),  die  von  oder  mit  Frauen  vollzogen  werden,  dient  zur  Bezeichnung  der 
Vormundschaft  die  stehende  Formel  lasTOC  Kupiou  toö  5eIvo;  =  unter 
dem    Rechtsbeistand   von   dem   und   dem:  Eleph.  3,  2  =  4,  2  KOCTEßaAEv    'EAä9iov 

25  Zupa  laeTd  Kupiou  llavTäpKous  die  Syrerin  E.,  vertreten  durch  ihren  Frauen- 
vormund P.,  bezahlte  (284 — 83*).  Petr.  III  i  (=  I  21)  col.  2,  6 — 19  KaToAEiirco  t6 
UTräpxov  MuaTai  hetoc  Kupiou  'ApTEpiScopou  (257*)  a).  Ebenso  Petr.  III  21  (b) 
11;  21  (g)  14.  37  (III*).  Anleihen:  Grenf.  I  18,  2 — 13  eSöveictev  'ATToAAcovia 
Kuprivaia    HETct   Kupiou  toö   eaurfjs   dvSpog  ApuTcovos    'AttgAAcovicoi    Kai    'Hpai5i 

30  UETd  Kupiou  TOÖ  eauTTis  dvSpös  'AiroAAcoviou  -rrupcov  dpTdßas  TpidKovTa  ttevte 
dTOKa  (132*);  ähnlich  II  18,  6  ff.  (127*).  Kaufverträge:  Grenf.  I  25,  2,  10  Ötte- 
SoTO  NaonafJCTis  peTd  Kupiou  toö  IccuTfis  dv5p6s  dirö  toö  uirdpxovTos  ouTfit  yiAoö 
TÖTTOU  (114a);  33,  15  p6Td  Kupiou  TOÖ  EouTcöv  d5eA90Ö,  31  psTd  Kupiou  TOÖ  eaurfis 
oiKrjou    (unter  dem  Rechtsbeistand  ihres  Anverwandten)    (nach  103*).  Grenf.  II  15 

35  col.  I,  13  (139*).  BGU  (III)  994  II  II  METd  Kupiou  toö  eouTfis  irpEapUTepou  uioö 
(113a);  (III)  996  II  II  (106*).  Par.  7,  5  (99*).  Lond.  III  nr.  1204  (p.  10)  17  (113*); 
nr.  1208  (p.  19)  14  (97*).  P.  Copenh.  =  SB  428,  5  (99*).  Teb.  109,  3.  13  (93*);  104,2. 
10  (92*)  usw.  Zession:  Grenf.  II  28,  3  d9iaTaTai  ZEVvfjais  pETd  Kupiou  toö  Iou- 
Tfis  oiKTiou  GoToÜTTis  (1.  -Tou)  dTTo  Tfjs  Ecovrmevrjs  Ott'  aürfis  (yfis)   (103*). 

40  3.   =  im  Einverständnis,  mit  Wissen  und  Willens): 

Petr.  II  I,  10  dTTEAOcbv  \xeiä  tcöv  To[Trapxcöv  Kai  tcöv]  KcopoypatiiiocTEcov  Kai 
Tcov  yscopycov  (ca.  260*).    Teb.  27,  56  ttAtiv   tcöv   eis  Tds  Tpo9ds  tcöv  yecopyiKcöv 


')  Einen  anderen  Sinn  hat  die  in  späteren  Papyri  als  Briefschluß  gebräuch- 
liche Phrase:  \xeQ'  clbv  EppcöoOai  cte  EOxopai  womit  ich  wünsche,  daß  es  dir  wohl 
ergehen  möge:  z.   B.   BGU   1080,22   (IUP).      Lips.    110,27    (III/IVP). 

*)  Roßberg  50,  2  führt  dieses  Beispiel  irrtümlich  an  als  Beleg  für  HETd  =  Kai, 
während  doch  Artemidoros  keineswegs  der  Miterbe,  sondern  nur  der  Vormund  der 
Mysta  ist. 

3)  Vgl.  unter  II  c.     Über  dvEU  yvcopris   §  131  a. 


§    122,  tiExä  Tivos  —   komitativ-modal.  443 

KTTivcov,    a  Kai    nrra   (mit  Zustimmung,    im  Einvernehmen    mit,    opp.  aveu)    tcöv 
Kcopoypapporrecov    Trposxopr|yri9riaeTai    (113*). 

4.  =  nebst,  samt,  mit  Einschluß  von;  manchmal  im  Sinn 
eines  Pluszeichens  imd  nahezu  gleichbedeutend  mit  Ka(,  nur  daß  die 
Verbindung  der  Begriffe  enger  ist:  s 

Rev.  L.  41,  3  d-rToSei^drcoaav  5£  (sc.  6  votiäpxns  ^al  6  TOTTctpxns)  töv  ctttö- 
pov  Tcöi  SioiKOÖVTi  TT\v  cövrju  (dem  Pachtverwaltcr)  hetöc  (verbessert  aus  5ia)  ToO 
otKOVÖiiOU  Kai  TOÖ  dvTiypa9£C0S  (mit  Zuziehung  des  Ökonomen  und  des  Gegen- 
schreibers);  ebenda  47,  13  auvTa^daSco  rrpög  aüroüs  uetö  tc5v  T-qv  covriv  irpayua- 
TeuoM£vcov  (258^).  PSI  IV  347,  6  ottoos  ei'TÜxr|is  ccütöoi  nrrä  töov  Aoiiröov  (fast  »o 
=  Kai  Tois  AoiTTois)  Cnr^p  rincov  (255^);  412,  2  iva  Aa^riariis  EOvötJcoi  petö 
"lorpou  (nebst  I.)  (III*).  Lond.  I  nr.  44  =  UPZ  8,  34  Kai  dAAoi  laeTÖ  toutcov  (zu 
diesen  hin,  außer  diesen)  (161*).  Par.  41,  12  =  UPZ  13  oö  <ev>  Kccroxfii  t^i  (sie) 
PETÖ  (samt)  TOÖ  TTpEaßurepou  ä5eA9oO  ISiou  (c.  158»).  Leid.  B  =  UPZ  20,  63 
6s  SiSoiTi  aoi   ptETÖ  Tfis  'laios    (d.  h.  Sarapis  und  Isis)   viKtiv    (162*).  15 

II.  Bei  Sachen  und  namentlich  abstrakten  Begriffen  hat  neTö 
c.  gen.  in  den  weitaus  meisten  Fällen 

a)  komitativ-modale  Bedeutung:  begleitender  Umstand,  Art 
und  Weise.  Der  dem  klassischen  Griechisch  geläufige  Dativ  tritt  ganz  in 
den  Hintergrund  und  hat  sich  nur  ganz  selten  erhalten  (vgl.  oben  S.  358,37) :  20 

PET'  äKpißEia?  Petr.  III  36  (a)  verso  26  (III*).  Par.  63  =  UPZ  iio,  45  li. 
irdaris  dKpißeias  (164*).  eScoke  |joi  ijiet'  dvaTdaecog  (unter  Drohungen)  Par.  40  = 
UPZ  12,  26  (158^).  dTroo-reAAEiv  ijet'  da9aAeias  (unter  sicherem  Geleite)  Zen. 
pap.  59016,5  (259a).  liETd  ßias  (neben  ßiai)  s.  S.  358,39.  |Ji.  SaKpücov  Petr.  II  i,  4 
(c.  260*).  \i.  Scnrdvris :  S.  359,3.  xaipew  ae  d^icö  pexa  SerjaEcos  Kai  IketeIcs  25 
Petr.  II  19  (i*)  I  (III*).  Lond.  I  nr.  21  =  UPZ  24,  20  (162*).  li.  •nauxfcts:  S.  359,7. 
Td  TeAioKÖHEva  (sie)  eIs  Td  i5ta  lEpd  pETd  öuaiwv  Kai  uauriyüpEcov  Rosettast.  32 
(196*).  iravriyupijovTES  pETd  öucticöv  Kai  a-rrovScov  Kai  TTpoOeaEcov  SB  7172 
(Inschr.)  4  (217*).  Amh.  40,  16  pETd  TroAAoO  ISpcÖTOS  (II*).  Par.  27  =  UPZ 
47,  22  ÖEÖiiEOd  aou  het'  ElKETeias  (sie)  (160*).  Par.  39  =  UPZ  9,  9  Seopai  upwv  30 
IJIE6'  iKETefas  (161*).  Petr.  II  45  col.  3,  25  peTd  KpÖTou  Kai  Kpauyfis  (246*). 
Lond.  I  nr.  44  (p.  34)  17  (161*).  Rev.  L.  42,  17  ypa9£TC0CTav  ol  Aaol  töv  arröpov, 
<Tr)6aov  EKaoros  KOTeaaTrapKev  (sie),  peQ'  öpKou  (25S*).  SB  7188,39  (151*).  p. 
TTpaypcrreias  iroAAfis:  S.  359,;.  \i.  rrdoris  rrposoxfis:  S.  359,7.  Teb.  41,7  p.  toö  TravTÖs 
CTKuApoö  (nach  119*);  48,  22  'COpcu  Kcopdpxou  Kai  toütou  dycoyriv  pExd  OKuApoO  35 
TTOioupEVCOv  (nach  113*);  16,  15  (114*).  Kanop.  Dekr.  40  auvTEAElv  ^opTriv  pETd  ote- 
9avri9opias  Kai  öuaicov  Kai  ottovScöv  Kai  tcöv  dAAcov  tcov  TrposriKÖvTcov  (237*). 
peTd  aTT0u5fis:  S.  359,6.  Fay.  12,  17  fjyayov  pEÖ'  OßpEcos  Kai  -rrAriycöv  (c.  103*). 
PETd  9uAaKfi5  (unter  polizeilicher  Aufsicht,  Bedeckung):  Hib.  41,  2  OTTEOTdAKapEv 
Mvdacova  p.  9uAaKii5  (nach  261*);  59,  3  (nach  245*);  60,  7;  71,  9;  168  descr.  (alle  40 
um  245*);  127,  3  (nach  250*).  Petr.  III  56  (o)  5  (III*).  Par.  62  =  UPZ  112  col. 
3,2;  col.  8,  17  (203 — 02*).  Par.  63  =  UPZ  iio,  137  (164*).  Amh.  33,  34  (nach  157*). 
Par.  62  col.  4,  12  pFtd  X£'poypot9(as  (unter  Leistung)  öpKou  ßaaiAiKoü  (203 — 
02*).     P.  Freiburg  =  SB  5942,  10  (251*).     pETd  xopiy'as  :    S.  359,3. 

b)  additive  Bedeutung:  Wie  bei  Personen  (vgl.  oben  Z.  3),  ver-  45 
bindet    auch  bei  Sachen    pETd  tivos  nicht  selten  zwei  Begriffe  in  ähn- 
licher Weise  wie  Ka{   (=  dazu  noch,  und). 
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Teb.  105,  51  EGOS  av  toc  iouroö  ek  TrAr)pous  KoiafariTai  hetö  (und  dazu)  tcöv 
koOtikövtcov  [tökcov?]  (103a).  PSI  X  109S,  35  Ecos  TTÖtvrra  Kopiacovrai  (pap.  Kopiacv- 
Tai)  METO  TCÖV  KoOriKÖvTcov  £K9opicov  (51a).  Lond.  I  nr.  17  c  (p.  11)  30  =  UPZ  26,  i 
Tfjs  EVTEu^Ecos  cnTEaTaAnEvris  ett'  'AaKAriTnäÖTiv  meto  (samt)  toö  TrposKOTOKEXCüptCTii^- 
5  vou  xP'HMCfTio'UoO,  Trapä  5£  toutou  crrTo5£5oMEvr|s  Saponricovi  psO'  0TToypa9fis  (nebst 
Unterschrift)  (162*).  Or.  gr.  54,  21  ävaKopioas  (töc  iEpct)  pETOt  (=  und)  ttjs  äXAris 
yctjris  Tris  öcirö  tcöv  töttcov  eis  Aiyu-irrov  (247— 21»).  Magd.  18,  4  cnToo-raÄf) vai 
TÖt  ÖTTOiiapTupriOEVTa  Ato9ctvei  Kai  ccurov  Aioy£vr|v  uetoc  tcöv  Evypcnrrcov  (samt  den 
Schriftstücken,  d.h.  den  Zeugenaussagen)  (221^).   PSI  V  534,  2  önTECTTEiAd  ctoi  pETCt 

10  TCÖV  Tpicöv  uTT03uyicov  x^ivas  tß  (III^);  545,  15  ^pyäTaig  toTs  petö  tcöv  ürrojuyicov 
(Ilia);  VI  571,  23  EIS  cruvocyopaCTiaöv  htjkcovos  fis  crü  ÖioOriaEi  f)niv  liETOt  (einschließ- 
lich) Tfis  ctuToO  (sc.  Tipifis)  (252a).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  2,  4  Tot  aupißoXa  (die 
Bürgschaftsurkunden)  TEOtjaETai  ETiri  Tfis  ßaaiAiKris  TpooTEjris  met'  ävorypa9fis 
£a9pcxyiCTp£va   (203 — 02»).   P.  Louvre  =  W.  Chr.    167,  23  Iva  oöv  \ir\  auiißaivr)!  (js 

IS  EK  TOÖ  ISiou  iJETa  TTposTitiou   (nebst  Buße)  irpäaCTEcrOai   (131*). 

In  einem  Ausgabenverzeichnis  Zen.  pap.  596S2,  13  steht  NiKCtvopi  pETCt  tou 
Seffrvou  (d.  h.  zum  Essen,  während  des  Essens)  Xlov  a  (III^),  wofür  sonst  Eiri 
Seittvou  (Seittvcoi)  (vgl.  S.  471,31)  oder  eis  SeIttvov  gesagt  wird:  vgl.  59710,  36 
(Illa). 

ao  c)   Wie    schon    im    Klassischen    (psTot  tcöv  vöiacov,  metöc  Aöyou,  pet' 

dAri0E{as,  vgl.  Kühner-Gerth  I  507),  kann  metöc  die  Bedeutung  von 
secundum  =  ,,in  Übereinstimmung,  im  Einklang  mit"  an- 
nehmen, so  in  der  Wendung  liETct  Tfis  yvcbpris  nvös  (opp.  avEu  Tfjs  yvcoMtis). 
Vgl.  oben  (S.  442,40)  |i£Td  tivos  bei  Personen  im  gleichen  Sinn: 

2.'!  Lond.  I    nr.  17    (p.   11)    46  =  UPZ   27   col.  i,  i    pETprjaov    petö    Tfis   tcöv 

ElöiapEvcov  yvcbpTis  ,,mit  Wissen  und  Willen  der  gewohnten  Instanzen" 
(Wilcken)  (162*).  Teb.  27,  32  Ari96f)vat  pETot  Tfis  iotUToO  yvcöpris  ots  utteti- 
0ETO  xeipoypa9'as  (iio*).  W.  Kunkel,  Verwaltungsakten  =  Arch.  VIII  nr.  2 
(S.  188)    17;   nr.  3  (S.  189)  13    pErd   Tfis  tcöv  ett{ttAcov   yvciopris   mit    Zustimmung 

30  der  Frachtbegleiter    (I»)  '). 

Anmerkung  i.  Einmal  begegnet  (wenn  die  Lesung  richtig  ist)  pETd  in 
komitativem  Sinn  (=  £v  S.  393,22  und  crüv  S.  401,30)  von  der  Bekleidung,  mit  der 
jemand  angetan  ist:  Fay.  12,  20  pet'  EvSupaTÖs  (angetan  mit)  [poi  irEpijcoo--] 
ÖEVTOS   [Wilamowitz]  Otto  tcöv  yvcopipicov  outcos  e^eAöcöv   (nach  103»). 

3s  B.  METd  mit    dem   Akkusativ  bedeutet  gewöhnlich 

I.  zeitlich:  ,, hinterher,  nach",  und  zwar 

a)  bei  Zeitbegriffen: 

PSI  IV  444,3  prr'  EViauTÖv    (Illa) ;  ebenda  IV  436,  3  het'   öAiyas  fiHEpas 
(248a);  V  502,  16  PE0'   fjUEpas  iß    (257a).     Theb.  Bk.  II  12  pETd  Tds  kavds  npEpas 
40  (130a).      pETd    Tiva    xpövov    Petr.  III   53    (q)  8    (Ilia).     Par.  22   =   UPZ  19,  26 
(c.  165a).     Lond.  I  nr.  24  recto   (p.  32)  =  UPZ  123,  9   (163a). 

b)  bei  anderen  zeitlich  vorstellbaren  Begriffen: 

Tab.  61  (b)  97  piETd  töv  ek  Tfis  ttöAecos  dvdTrAouv  (iiSa).  Par.  63  col.  9 
=  UPZ  144,40   pETd  TTiv  dTTÖ  TCÖV   TTpayiJdTcov  vuvEi   dTTOKaTdaTaaEiv    ^nach 


')   In    demselben    Sinn    Teb.     35,  9     (111*)   5id    Tfis   toö    KcopoypaMpocTECOS 
yvcbpris   (mit  Wissen  und  Willen).     Vgl.  oben  S.  425,7. 
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der  jetzigen  Wiederherstellung  der  Staatsordnung)  (164»).  Über  das  zwvifelhafte  dirö 
s.  oben  S.  341  Note  i.  urrd  tov  5iaAoyia|iöv  (Abrechnung)  Teb.  72,  467  (114 — 
113*).  perä  Tov  CTiröpov  (nach  der  Aussaat,  Saatzeit)  Petr.  II  29  (b)  =  III 
104,4  (244 — 43a).  Teb.  60,70  (iiSa);  64  (a)  100  (iiO — ii5a);(b)9  (116 — 115*): 
74,  5.  12.  34  (114*);  75,  18.  25  (112»).  Teb.  61  (b)  234  Tous  peTÖ  tt^v  auveSpeiav  5 
(Beratung)  KOTEOxriKÖTas  (iiS«).  perä  tt[V  Ta9riv  Par.  5  col.  3,2;  col.  17,  10 
(114a).  perä  TTiv  TeAeuTTiv  BGU  (III)  993  II  12  (127^).  Grenf.  21  +  Oxf.  + 
Monac.    18    (II»).      Lond.  II   nr.  401    (p.  13)    16    (116 — iii»).     Tor.  I  9,17   (118»). 

c)  in  allgemeinen  neutralen  Ausdrücken: 

HETOt  toOtq  Kanop.  Dekr.  42  (237»).  Lille  4,35  (21S — 217»).  Magd.  12,5  10 
(221»).  PSI  IV  41S,  8(111»).  Par.  13  =  UPZ  123,18  (c.  157»);  14,  47  (127»), 
Adnominal:  Teb.  105,  51  eis  töv  MeräTOÜTaTfis  maedbaecos  xpövov  (103»).  Ebenso 
PSI  X  109S,  34  (51»).  liETCi  TCt  Aonrä  nach  weiterem,  wie  später  \xeQ'  6TEpa, 
Her'  aXAa  zur  Charakterisierung  von  Auslassungen  Par.  63  col.  9  =  UPZ  144,  46 
(164»).  Vgl.  Wilcken  z.   St.  ,5 

Über  perä  tö  c.  inf.  aor.  vgl.  Bd.  II  i  S.  157. 

2.  additiv  =  hinzu: 

Lond.  III    nr.  SSi    (p.  12)    23    f|  oi  äv  coai,  kav  ti  ctAAc  xöXaapa    (Zuwachs) 
PLETÖ  TT1V  (äpoupav)  (piov  xerapTOv)  Kupieüa''oat,  yelrovES  TTävTo6ev  =  oder  welche 
Nachbarn   immer  von  überall  her  angrenzen  sollten,  falls  die  Verkäufer  mit  (außer)  ao 
der  verkauften  i'/4  Arure  noch  ein  anderes  Stück  besitzen  sollten   (loS»). 

3.  örtlich  bezeichnet  prrd  die  Aufeinanderfolge  im  Raum  =  hinter, 
nach: 

Formelhaft  ^etcc  tö  KOtvd  hinter  (nach)  den  üblichen  Eingangsformeln  (den 
immer  länger  werdenden  Aufzählungen  in  den  Präskripten)  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  3  35 
(146»).  Leid.  M  col.  i,  2  (114»).  Vgl.  Bd.  II  i  S.  6.  Teb.  61  (b)  38  tcöv  ypaiapiocTEcov 
onnTivävTCOV  pETCt  t6  TTEpiy  e  vö  HE  VC  V  (hinter  dem  Posten  ,, Überschuß")  (118 — 
117»);  ebenso  72,456  laETÖ  tö  irEpiyEivö^Evov  TiÖEaTCOi  (1.  tiöectOco)  (114 — 113»). 
Das  Gegenteil  454  £V  twi  vnroAöycoi    (unter  ,, Defizit")  tiöeotcoi. 

Anmerkung  2.     Auch   die    Phrase   Tivcöv  Ix^vtcov  hetoc    X^P**   (unter,   in  30 
der  Hand)  Aieous   Lond.  I  nr.  44   (p.  34)  =  UPZ  8,  11    (161»)  geht  wohl  auf  eine 
lokale  Vorstellung  zurück,    wobei   petö  eine  räumliche  Verbreitung  (=  zwischen, 
unter)   ausdrückt  '). 
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An  absoluter  Häufigkeit  nimmt  -n-Epi  unter  den  17  echten  Präpo-  3s 
sitionen  die  elfte  Stelle  ein  (vor  vnrö,  meto,  Ottep).    Setzt  man  (nach  Roß- 

J)  Vgl.  Krebs  Polyb.  60.  Helbing  Herod.  139  gibt  Stellen  für  meto  X^'P^S 
eX6iw  aus  Thuc,  Aeschin.,  Polyb.,  Diod.,  los.,  Arrian.,  Euseb.;  auch  Clearch. 
Sol.  fr.  39  Müller.  Vgl.  Schmidt,  de  los.  eloc.  27.  W.  Schmid  Attic.  IV  459 
Anm.  54  bezeichnet  den  Ausdruck  petö  x^P°  ^X^'^  '^^  obiger  Stelle  als  poetische 
Reminiszenz;  vgl.  auch  Att.  III  285  und  Kühner-Gerth  I  508. 

*)  Krüger  §68,31 — 33.  Kühner-Gerth  I  491  ff.  Brugmann-Thumb4 
511  ff.  Krebs  Pol.  98  ff.  Blaß-Debrunner*  §§  22S.  229.  Radermacher  N.  T.- 
118  (ol  TTEpi  FFaüAcv).  125.  135  (Kasusersatz).  139.  140  (Verwirrung  von  TTEpl  und 
ÜTTEp).  141.  143.  145 — 46.  Moulton  Einl.  158.  170.  Roßberg  8  f.  (Frequenz).  41  fi. 
(Gebrauch).  Kuhring  15  (ol  TTEpl  Tiva).  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  616.  Schmid 
Attic.  III  290;  IV  114.  462  f.  466.  630.     Johannessohn  Sept.  219  ff. 
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berg  8)  iv  mit  2265  Punkten  =  i,  so  verhält  es  sich  zu  -nepl  mit  631 
wie  1:0,28;  im  N.T.  zählt  Moulton  (Einl.  158)  im  ganzen  329  Fälle, 
also  £v :  TTspi  =1:0,12.  Der  Genitiv  ist  wie  zu  allen  Zeiten  weitaus 
häufiger  als  der  Akkusativ:  in  den  ptol.  Papyri  Gen.:  Acc.  =  1,5:  i; 
5  im  N.  T.  7,  6:  i. 


A.   -rrepl  mit  dem  Genitiv. 

I.  Die  räumliche  Bedeutimg,  schon  in  klassischer  Zeit  fast  nur 
poetisch  und  selten,  taucht,  wie  es  scheint  in  solözistischer  Manier,  im 
Sinn  der  Konstruktion  mit  dem  Akkusativ  (Verbreitung  im  Raum 
10  =  in  der  Nähe,  Umgebung)  in  zwei  Klenichendarlehen  auf:  Lille  44,  3.  9 
EIS  fiy  yEcopyei  Trepl  tcov  AiKaiou  (vrjCTou)  [sc.  töttcov  oder  KXripcov];  eben- 
so 45,3.  9  (beide  248*),  was  doch  nur  heißen  kann,  in  der  Umgegend  von 
AiK.  vfja.  —  Über  die  Variante  Trepl  oö  —  eorai  TrepteiArmiievii  Kanop. 
Dekr.  63  vgl.  unten  S.  454,30. 

IS  II.  Dagegen   ist   der   kausal-bildliche   Gebrauch   überaus   ver- 

breitet in  allen  möglichen  Bedeutungsnuancen: 

I.  bei  bestimmten  Verbalklassen:  kämpfen  und  streiten; 
fürchten  und  sorgen;  sich  kümmern  und  abmühen  (um  etwas); 
gedenken  und  beanspruchen: 

ao  Lille  16,  3  £911   CToi   ou   ßouAeaOai   5ia98p£a6ai    (sich  streiten)  Trepi   toutou 

(III^).  In  Prozessen  wird  das  Streitobjekt  mit  7T£pi  TIV05  bezeichnet:  Hib.  iii,  2 
Toc  Trpös  MeAdvöiov  TtEpi  ßiag  Itti  AripTiTpiav,  37  AripifiTptov  ■iT[epi]  ovou  (5pc3tx- 
\ia\)  <i  (den  D.  im  Prozeß  um  einen  Esel  sc.  trifft  die  Strafe?),  39  Aeovtö  TTEpi  toO 
[N£XÖe]vißios  TTpoßäTou  (SpocxiJri)   a    (nach  258^).     Magd.  23  verso  AioaKOupiS-qs 

25  NiKÖvcop  (D.  und  N.)  ixpös  N£9Epaoöx»v  iTEpi  (5pcrxiJicöv)  k5  ;  24  verso  'HpoKÄsiSris 
Trp(ös)  TEvoßäaTiv  iTEpi  ußpecos;  42  verso  6aiioOvis  ■rrp(6s)  GoTopTaiov  TtEpi  J|ia- 
Tiou  (alle  22 1^). 

Par.  44  =  UPZ  68,  7  dycovtäb  TTEpi  aoO  ich  ängstige  mich  um  dich  (152^)  '). 
Lips.  (I)  104,  2.  27  aAoiTroi  (=  ccAuttoi)  yiveaöe  Trepl  eijoö   (96 — 95*). 

30  Mit  Trepi   tivos   werden   ferner   stets   verbunden:    neTa5i5co^t   =  Mitteilung 

machen  (S.  197,28),  pivrjCTÖfivai  mit  Worten  erwähnen  (S.  210,5),  evreivonai,  aTreu- 
5co,   arrouSä^co,  aTrouSrjv  Troieojiai,  oO  oxoAdjco,  9iAoTitieonai   (370!). 

Dagegen  herrscht  ein  Schwanken  zwischen  dem  bloßen  Genitiv,  Trepl 
Tivos  und  anderen    Konstruktionen   bei   folgenden  Verben:    ävTiTroiEoiiai     (199,4), 

3S  auvavTiAapißavonai  (S.  202,25),  evOu^Eopai  =  sich  kümmern  (S.  212,10),  fTri|ieAo|iai, 
dpeAeco,   K•^5o^al,    9POVT13C0   (S.  212,25;  213,15;  214,7.41). 

Anmerkung  i.  Für  das  den  allgemeinen  Wert  bezeichnende  Trepi  TIV05  bei 
,, schätzen,  taxieren"  begegnet  nur  ein  unsicheres  Beispiel  Petr.  II  16,9  =  III  42 
(H)  3  =  Witk.  ep.  pr.2  4  Trepl  Trdvrcov   [ttoioO  PJpevos    [Witkowski]   (III*). 

40  2.  Das   Hauptkontingent    der    Konstruktion    Trepi   tivos    fällt    auf 

die  verba    sentiendi,    dicendi,    declarandi  und  die  von  solchen 


')  In  der  klassischen  Sprache  steht  bei  (popoöpiai,  SeSotKa  usw.  neben  Trepi 
Ttvos  auch  Trepl  tivi,  was  in  der  koivt)  nirgends  vorkommt. 
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Verben  abgeleiteten  Nomina.    Über  Schwankungen  zwischen  TT£p(  und  \nxip 
wird  S.  450,:;  ff.  gehandeh. 

advcrbal:  a)  verba  sentiendi'):  Teb.  56,5  yeivcoaKe  TTEpl  toO  Kcrra- 
KEKAOcTÖai  TÖ  TTESiov  (II**).  Lond.  III  nr.  887  (p.  7)  i  Seopai  ouv  aou  slsopäv  Kai 
€TTiaK£«4^aa9ai  rrepi  toOtcov  den  Augenschein  hierüber  aufzunehmen  (III'').  Zen.  5 
pap.  59236,  4  (253a).  Lille  i  verso  21  (259»).  PSI  IV  351.  16;  353,  14  (beide  254»); 
423,  34  (Illa);  434,  14  (261a);  442,  7  (Illa).  Tor.  I  3,  10  (116*).  Par.  8,  19  (129»). 
BGU  1004,  6  (Ilia)  usw.  Lille  26,  S  icos  av  |ad6cop£V  (erfahren)  iTEpi  tööv  KexpH- 
poTiapEvcov  (III*).  öpäco:  Par.  50  =  UPZ  79,  2  tö  Ivüttviov,  ö  eISev  NEKÖovßfis 
TrpEt  Toov  (=  TTEpi  Tcöv)  5i5u|jcöv  Kai  £\i'  aÜToO  (159*).  BGU  loii  II  11  käu  ti  aoi  10 
TTposTTiTTTrii  (zu  Ohren  kommt)  iTEpl  tcöv  Evavxicov  (=  rä  Euavria)  (II*).  Teb. 
26,  14  TTposETTEaEV  f\\x\v  TTEpl  Toü  Toüs  yECopyous  ävoKEXCoprjKevai  (114*)  2).  PSI  IV 
429,  I  'HpoSÖTOU  TTuÖEaOai  TTEpl  TCÖV  alyEioov  Tpixcov  (III*).  Petr.  III  42  G  (4)  5 
TTueECTÖai  TTEpl  TTis    EpyoXaßias    (III*).     Zen.    pap.  59198,  2   Iva   ^Tu6cb^E9a    Trap' 

aÜTOÖ    TTEpl    TCÖV    XP^C^^I^^^    (254*).  IS 

b)  verba  dicendi  et  declarandi  3) :  Amh.  38,  4  Zuypav  Kai  'AttoA- 
Äobviov  TT£Tro|i9a  dTToSEi^ovTa?  TTEpl  cöv  TTporiipoOpriv  (II*).  Rev.  L.  13,  13 
lco5  av  6  ßaaiÄEÜs  TTspi  aüroü  5iayvcöi;  49,  19  (258*).  Magd.  6,  14  TTEpl  5^ 
TTJs  üßpEcog  Aio9ävTiv  Siayvcövai  (221*).  Par.  15,  31  TTEpl  5e  ocutcöv  SiaAaßElv 
(entscheiden,  ein  Urteil  fällen)  (120*);  36  =  UPZ  17,21  (c.  160*).  Goodsp.  3,  20 
4  e5o^£  poi  vöv  TTEpl  TOÜ  6pä|iaTos  5iaCTa9fiCTai  cot  (III*).  Teb.  12,  25  TTEpl 
cbv  Ectv  poOArii,  5iaCTä9riaov  (118*).  Par.  61  recto  =  UPZ  113,  17  Träai  toIs 
Kord  MEpos  5iaaT£iAaa6£  TTEpl  twv  ocutcöv  .  (156*).  Teb.  22,  3  TTEpl  (bv  aoi 
5tEaTdnr|V  TTEpl  t^s  yfis  worin  ich  mit  dir  über  das  Land  eine  Vereinbarung 
getroffen  hatte  (112*).  Grenf.  I  26,8  \ir\  ETTiKaAEiv  TTEpl  tcöv  5id  toü  5av£(ou  25 
TTdvTcov  (113*);  II  22,  9  (iio*);  26,  8  (103*).  Grenf.  I  38,  16  TTEpl  cöv  toüs  Trapöv- 
Tas  £TTEpapTUpd(JiTiv  (II — I*).  Magd.  42,  5  KaTaßoriCTdaris  neu  (um  Hilfe 
anrief)  Tcöt  KCO^idpxTji  TTEpl  toütcov  (221*).  PSI  VI  551,  2.  5.  6  (272*?).  PSI  V 
503,9  TTEpl  oö  laoi  £Kpi6ri  (257*).  Or.  gr.  43,  5  toüs  SiOKpivoövTas  TTEpl  tcöv 
cruiißoAaicov  (III*).  PSI  IV  361,  5  AaArjaas  TTEpi  \xov  (251*).  Eleph.  9,  6  ßouAö-  30 
p£9a  auvAaAfjaat  TTEpl  ciiv  ETTEOTEiAa  (223 — 22*).  Zen.  pap.  59207,  2  lAEyöv 
aoi  TTEpl  dud^ris  (255 — 54*).  Tor.  I  8,  8  TTEpl  (i)v  TrapEKEiTO  (beibrachte)  XP^" 
liariCTucöv  EAEyEv  ttoAü  ti  KEXCopiaöai  Kai  toüs  xP^IPiorrianoOs  toutous  (116*). 
Par.  26  =  UPZ  42,  25  dvaßdvTi  eis  tö  Upöv  TTposTjAeoiiEV  koI  TTEpl  EKdaTcov 
PETeScokouev  machten  Mitteilung  (162*).  Teb.  23,  2  UETaBEÖcoKÖTOs  niilv  35 
TTEpl  dbv  dTT£9aiv£v  f)5iKfiaöai  (119  oder  114*).  PSI  VI  616,  33  TTEpl  rns  Kipias 
{=  KEipias)  öuöaai  (III*).  Teb.  58,  55  TTposTrapaKaAEaai  (weiter  dazu  auf- 
fordern) NiKCOva  TTEpl  Tfis  AoyEias  (m*).  Tor.  I  6,  31  TTEpl  5£  toü  TrposTdy- 
Uotos  toü  TTEpl  TTJs  dvaypa9fis  TTpoE9£p£TO  liTiÖEv  oÜTCöi  aupßdAAEaÖai  (habe 
für  ihn  keine  Bedeutung)  (116*).  PSI  IV  434,  18  TTEpl  ttövtcov  auvTd5rii<s>  40 
(261*).  Hib.  77,  6  ovvTETdyuEÖa  (wir  haben  Auftrag  erhalten)  TTEpl  tcöv  teAikwv 
(249*). 

adnominaH  :  PSI  IV  406.  45  TTEpl  5£  tcöv  ttAeövcov  EÜprioEis  ttöctov  t^v  dAr)- 
6eiav  (III*).  Tor.  I  5,  35  priBEpIav  dvTippriai  v  TTEpl  Tf)s  oIkios  ;  ebenda  7,  8  tös  TTEpl 
Tfjs  olKias  dTTo5£l^£is  (116*).    Hib.  92,  13  ecos  yvcoCTECos   (Urteil)  TTEpi  ths  Siktis  as 


')  Über  dKOÜco  vgl.   S.  450,38. 

»)  TTposTTfTTTEi   (Jioi  TTEpf  Tivos  oft   II.  Mac.   nach    Johannessohn  Sept.  221. 

3)  dvTiAEyco  (dvTiAoyia),  ypd9co,  ^ii9avijCL),  ^vTvyxdvco  (Ivteu^is),  ^ttj- 
SIScopi  (ÜTTÖuvrma),  ^ttioteAAco  (^mciToAT)),  TTposrdaaco  werden  S.  451,1  ff. 
(Wechsel  zwischen  TTEpl  und  ÜTTEp)  abgehandelt. 

<)   Über  ÜTTOMVTiua  und  xpni^°fTi°'MCis  s.   S.   451,41;   45-2. 35- 
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(263a).  Hai.  I,  129  eav  SiKas  ypdv|;covTai  Trepi  EVKArnaÖTCOv  (III^).  Lille  29  I  i 
iäv  TIS  ■n'epi  dSiKrmaros  ETepou  oikettii  ovti  Siktiv  ypav|;dtiEvos  KCtraSiKdaTiTai  (seine 
Verurteilung  durchsetzt)  (III*).  Leid.  G  17;  H  25;  I  iS  evSoövai  TTEpi  e^oö  kqI 
Tfis  oiKias  pou  IvToAriv  (alle  99*).  Inschrift  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  25  5i£- 
S  ScÖKapiEV  TTiv  -iTEpi  TOUTCov  ETT tTpoTrf|  V   (Auftrag)  ZcoKpcnT)    (57 — 56»).     Oxy.    IV 

743,  32     TTEpi     TTCCVTCOV   CCÜTCÖt   TT^V   ETTtTpOTTTlV   IScOKa   (2*).     Tor.   I    4,    I3    TTpÖ?   TT^V   EVE- 

orriKuIav  aürcoi  Kpiaiv  TTspi  xfis  okias;  8,  5  ttjv  yEyovuIau  ctürcöi  TTEpi  ouStitto- 
Toöv  TTpdyuccTos  Kpiaiv  (116»).  PSI  IV  330,  4  iva  dTToScö  aoi  Xöyov  (Rechenschaft) 
TTEpi  dTrdvTCOv  (258a).  Tor.  I  6,  29  cöctte  priSEva  Aöyov  (Berufung)  ovrrcöi  KocraXEiTTE- 
10  aOaiTTEpiTfis  ouvxoopriaEcos.;  ebenda  6,  10  iva  töv  TTEpi tiis  pEßaicbaECOS  Aöyov  cnjvCTTf|- 
acovrai  ihre  Ansprüche  auf  dem  Weg  der  Garantie  erheben;  ebenda  7,  2  ek  tcöv  Tfjs 
Xcbpas  vÖMCov  TTEpi  Tfis  OTupicbaECOs  (116*).  Eleph.  7  opKOS  (eidliche  Erklärung) 
TTEpi  TCÖV  Ö9EiArmdTcov   (225 — 24a).    Tor.  I  9,  21  =   Par.    15,  58    TrposTdy paTOs 

IJlEpOS   TOÜ    EKTeOeVTCS    TTEpi    TCÖV  (piAavöpCOTTCOV  TTEpi  TCÖV  KEKpCnTlKÖTCOV    (l20*).      Tor. 

15  I  4,  30  TTposTdypcrra  TTEpi  TrpodEauicöv ;  5,  21  ek  tcöv  TTEpi  tcöv  (piAavÖpcoTTOOv  TTpos- 
TccyiidToov  TTEpi  ToO  Iäv  KpccTETv;  6,  31  Toö  TTposTdyuccTOS  ToO  TTEpi  Tqs  dvoypa- 
9fiS    (ll6a). 

3.  Im  weitesten  Sinn  bezeichnet  TTEpi  tivo;  in  den  verschiedensten 
Beziehungen  Ursache,  Veranlassung,  Rücksichtnahme  (=  um  — 
20  willen,   wegen,  mit  Bezug  auf,  rücksichtlich,  für  usw.)  '): 

a)  adverbal:  Magd.  42,  6  TTEpi  toütcov  (deswegen)  dvaKAridElaa  vorgeladen 
(221a).  Lille  28,17  dvfjAOov  (traten  vor  Gericht)  i<f'  T\\iä<;  TTEpi  (wegen)  t^s  Xefas 
(HI*-);  ebenda  12,  2  dTTEGTaAKa  TTpög  a£  naaßEÜiv  TTEpi  toütcov  (250 — 49*).  Par.  42 
=  UPZ  64,  12  cos  TTEpi  iSiou  TTpdypocTOS  5iaßai  vco  v  in  eigenem  Interesse  vorgehend 

35  (156*).  PSI  V  488,  5  EiiJil  TTEpi  (in  der  Umgebung,  im  Dienste)  Auai^ocxov  TTEpi 
Tfis  yivouEvris  dTTOypa9fis  tcöv  acondTCov  (behufs  Anmeldung  des  Sklavenbesitzes) 
(258 — 57*);  ebenda  VI  571,  9  iva  \xr\  Ivox^^wuev  ce  (dich  belästigen)  TTEpi  CTiTa- 
piou  (252a).  Lond.  I  nr.  33  (p.  20)  =  UPZ  39,  33  =  Par.  33  (UPZ  40)  24  Iva  pirj 
TTEpi  TCÖV  ctUTcöv    (mit  denselben  Dingen)  a£  TTapEvoxAcöiaev   (161*).    Petr.  II  4  (6) 

30  14  El  oöv  TTEpi  TOUTCov  £TnaTpo9fiv  liT]  TTOiTiaEi  (=CTrii)  wenn  du  darin  nicht 
eine  Änderung  herbeiführen  wirst  (255*).  PSI  IV  3S0,  8  (249*).  Or.  gr.  16S,  11 
Td  9iAdvOpcoTTa,  TTEpi  (bv  (der  Gnadenerlaß,  auf  Grund  dessen)  ETTixcopf^aai  dva- 
CJTfja[ai  ottiAtiv]  (115»)  —  lückenhaft  erhalten.  iTTEpxoiJai  (gerichtlich  einschrei- 
ten) :  formelhaft  \xt[  ETTEAEÜaEOÖai   TTEpi  tcöv  dvco  TTapaKEXcoprjpEvcov   Grenf.  II  25, 

35  19  (103a);  33,11  (loo*).  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  26  (146*);  III  nr.  887  (p.  9)  28  (123»). 
Rein.  11,4  (m*) ;  12,  9  (iii — iio*) ;  13,  12  (iio*).  Par.  42  =  UPZ  64,  8  TrapEKd- 
Aectc  aÜTÖv  EpxECTÖai  TTEpi  cbv  dv  ßoüAr|Tai  (156*).  Zen.  pap.  59264,  3  £pLvfia6T)s 
HOi  iSeIv  t6v  KEpapiEa  TTEpi  TCÖV  KEpaiiicov  (251a).  Goodsp.  4,  11  TTEpi  <x)v  (wes- 
halb)   TrapayEyovEv     (Iiam).     leb.   37,   15    TT£piaTrcb|iEvos    TTEpi    dvoyKaicov 

40  durch  dringende  Geschäfte  in  Anspruch  genommen  (73*).  Zen.  pap.  59062,  4  tto- 
AiopKOupEvous  (bedrängt)  TTEpi  dpyupiou  (257a).  Par.  48  =  UPZ  72,  5  dKouaav- 
T£S  Td  TTEpi  aoü  (=  CTOi,  Vgl.  oben  S.  359,9)  auvßEßriKÖTa  TTEpi  toO  dvOpcoTrou  was 
dir  zugestoßen  ist  mit  dem  Menschen  (153*).  Hamb.  I  nr.  27,  3  £911  auvECTTd- 
aöat  'AvSpcovi  TTEpi  Tfjs  Tipfis  tcöv  dpTaßcöv  sei  dem  A.  empfohlen  wegen  des  Preises 

45  der  Artaben  (250*).  Teb.  50,  9  X"P'"^9^VTOS  UO\J  (als  ich  mich  entfernte)  eIs 
dAAo5ri|iiav  TTEpi  dvctyKaicov  TrpoyiJidTcov  in  dringenden  Geschäften   (112*). 

b)  adnominal:  Fay.  12,33  TTEpi  oOtcöv  yEVOUEvris  [d]vdyKTis  indem  in 
dieser  Beziehung  ein  Zwang  ausgeübt  wurde    (c.  103*).     Amh.  31,  11   TT£t6avdy- 


')  Die  Zahl  der  Beispiele  ist  so  groß,  daß  nur  eine  Auswahl  typischer  Fälle 
angeführt  werden  kann. 
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KTis  TTposaxöei'aris  Trepi  toü  KccöriKovro?  TrposrliJiov;  (112»).  Par.  14,45  "^^P^  tHS 
ußpecos  Kol  TrXriycöv  Xrmyopat  irap'  aürcov  tö  SiKaiov  (127*).  Ähnlich  Ma^d. 
I,  17  (221*).  Par.  5  col.  15,  5  Kai  [xr\  i^r]\  ccOtcöi  TrpäaCTEtv  ocütoüs  jrmiavTrepl 
TOÜTCOv  (114a).  Lond.  I  nr.  44  (p.  34)  —  UPZ  8,  29  ÖTTCog  Trepi  ctTravTCOV  toütcov 
(für  dies  alles)  tvxcocti  Tfjg  Trposr|KOÜCTris  maorro vrjpias  (Strafe)  (161»).  Petr.  III  5 
28  (c)  =  II  (3)  4  iäv  TTEpi  TIVOS  croö  XP^'Q"  ^X^'  wenn  er  deiner  zu  irgend 
etwas  bedarf  (260^).  PSI  IV  400,  4  Trepi  wv  aoi  Süvauai  XPH^'MOS  yevecxeai 
(Illa). 

Anmerkung  2.  In  solözistischer  Weise  (vielleicht  infolge  von  Assimilation 
an  ein  unmittelbar  vorhergehendes  Trepi?)  wird  Trepi  Ttvos  gebraucht  Petr.  II  4  10 
(7)  2  Kai  TTpÖTepov  nev  aoi  yeypacpa  Ttepl  Tfis  dTToycoyfis  Trepi  fjs  vuvl  drrfiyijiai 
(^55^)'  "was  Wilamowitz,  Reden  und  Aufsätze  S.  248  mit  feiner  Anpassung  an 
den  vulgären  Jargon  übersetzt:  „von  dem  Arrest,  von  dem  ich  jetzt  arretiert  bin". 
Er  nimmt  eine  Konfusion  an  aus  Trepi  fJ5  vOv  yp(5t9Co  und  fis  öcTrfiynat  —  ohne  Not: 
es  ist  einfach  unbeholfene  Ausdrucksweise  des  ganz  ungebildeten  Steinhauers.  15 

Anmerkung  3.  Im  Par.  55  ^'*  51  ff.  =  UPZ  So  stehen  mitten  unter  Rech- 
nungen des  Ptolemaios  (von  einer  anderen  Hand!)  mehrere  kurze  Zeilen,  die  mit 
TTEpei  (=  Trepi)  beginnen:  51  Ttepei  toO  ä5eA90Ö,  52  Trepei  rFTOÄenaiou,  53  rrepei  Töt- 
ynTOS,  54  TTepel  lapoTTicova  (fehlerhaft  für  -icovos)  (161^).  Diese  Namen  kommen 
alle  in  den  vorausgegangenen  Rechnungen  vor,  so  daß  man  zunächst  an  weitere  ao 
Posten  denken  möchte.  So  findet  sich  auch  Par.  57  =  UPZ  101  col.  2,  10  Aöyos  wv 
Ö9iAet  Trepi  'Acövxtog  (160^),  wobei  es  freilich  zweifelhaft  ist,  ob  Trepi  =  ÜTrep  ,, für" 
oder  ,, an"  A.  bedeutet.  Wilcken  entscheidet  sich  wohl  mit  Recht  f ür  ÜTrep ;  vgl. 
unten  S.  454,18.  Auch  sonst  verbindet  sich  69eiÄ(!o  mit  Trepi,  aber  nicht  mit  Bezug  auf 
eine  Person,  sondern  auf  die  geschuldete  Summe:  z.  B.  Petr.  III  136  col.  i,  3  6961-  25 
Aei  Trepi  (folgt  Summe),  14  Ö9eiÄei  Ttepi  5av(eiou?  oder -ieiov?),  daneben  aber  auch 
Z.  8  69eiAet  (3  (d.  h.  2  Drachmen),  woraus  folgt,  daß  Trepi  ebenfalls  das  geschuldete 
Geld  bezeichnet.  Was  aber  das  obige  Stück  Par.  55  ^'^  51  ff.  betrifft,  so  ver- 
mutet Wilcken  hier  Notizen  über  Träume,  wobei  es  nicht  weiter  auffällt,  daß 
Ptolemaios  wie  in  anderen  Traumerzählungen  (UPZ  77  I  14;  II  i)  seinen  eigenen  30 
Namen  nennt. 

4.  Nicht  selten  leitet  eine  Phrase  mit  Trepi  tivos  titelartig  einen 
Satz  ein,  um  den  betreffenden  Begriff  hervorzuheben,  oft  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Struktur  des  Satzes  (=  was  —  anbelangt,  was  —  be- 
trifft).   Oft  vertritt  Tiepi  geradezu  das  direkte  Akkusativobjekt:  3s 

Eleph.  13,  4  Trepi  5e  tcöv  eiKoai  Spoxutov,  oOttco  Ikeköhioto  OiÄcov,  Trepi  5e 
ToO  olvapiou,  rTpa^iöSris  oüttco  eiseAriAuOev  e^  öypoö  (223 — 22»).  Hamb.  I  nr.  27,  4 
rrepl  5ä  toö  'AvSpcovos,  evcoxAri0Ti  (war  beschäftigt)  Kai  eKelvos  (250»).  Hai.  i,  166 
TTEpi  Tfis  OTOÖiJioSoaias  tcöv  aTpcrrtcoTcöv  cxKoOo|jev  TtAeico  Tivct  ßfav  yiveaöai.  Dazu 
bemerkt  W.  Schubart,  Arch.  f.  P.  VI  325:  ,,Die  Periode  beginnt  mit  dem  Merk-  40 
Worte  des  Ganzen,  gleichsam  als  Überschrift".  Ebenda  200  Trepi  5e  ttAeiövcov 
TrAriycöv  (wo  es  sich  um  eine  größere  Zahl  von  Schlägen  handelt),  Tipiriaänevos 
5iKaada6co  soll  er  auf  Grund  eigener  Schätzung  prozessieren  (III'').  Lille  26,  7 
Trepi  5e  toütou  toö  pepous,  Seriaei  iTTioxeiv  (III").  Zen.  pap.  59028,  7  Ttepl  toö 
övfcoviou,  öAcos  oük  EtAri9a|jev  (256»)  ');  ebenda  59106,  i  Trepi  S^tcöv  ^OAcov,  fipels  45 
\i£V  oO  Buvdpeeä  aoi  eTriaTelAai   (257»).    P.  Edg.  65  =   SB  6771,  129  Trepi  bi.  tcöv 


')  über  övfcovicu  steht  das  Wort  ^TricTKe^/ai,  von  dem  Trepi  abhängen  kann; 
doch  ist  die  Interlinearbemerkung,  wie  es  scheint,  erst  nachträglich  hinzugesetzt 
und  überflüssig;  auch  wäre  das  folgende  Asyndeton  auffallend,  man  müßte  denn  nur 
eine  Parenthese  annehmen. 

Mayser,  Papyru<grammatik.  II   s.  29 
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6poX6ycov  Kai  toO  öaveiou,  koOöti  ouvEKpivotre  t6v  Trpos  aürov  Xöyov  ypäyai, 
SeSooKauEV  \j\x\v  (243'^).  Zen.  pap.  59008,  igTrepi  5£  tcöu  dxOpcov,  oü  9riaiv  'Aydöcov 
6KTeTa|ai£ÖCT0at  (259*);  59240,  i  ff.  irepl  tcöv  fiiiiövcov  cüv  äTTEOTeiAa  Tipös  ae  toOs 
TralSas,  öttcos  fmiv  äyopaCTÖobaiv,  KaAcös  av  Troif)aais,  el  n^u  F.Triiie|j£AT|CTai 
s  (253*);  59298,  2  irepl  ToO  CTTpcbiicrros,  56vtes  dppaßcöva  liiKpoö  dTTeßäAouev 
(250»);  59317,9  Kai  TTEpl  ToO  övpcoviou,  Ei^  TouTO  ex<JO  (250^);  59422,2  Ttepl 
Se  tcöv  EP19COV,  El  CTO I  SokeT,  eySoOvai  (impcrat.)  aOroüs  (III*).  Mich.  Zen.  35,  i 
irepi  Toö  dpyupiou  oö  EVEyuqCTdpiriv  Noupaiov,  oü  OeAei  not  diTo5oüvai  (254^) ;  77,  3 
TTEpi  ToO  -rraiSapiou,  ei  ctoi  irpo  yucopris  Icttiv  ouvekev  xpövou,  oüöev  \xr\  ex^Hts  aÜTCöi 
10  eyKaAECTat  (HI'^).    PSI  IV  404,  2  TTEpi  toö  CTTiTrirüou   (was  das  Werg  betrifft),  Tfjv 

TltiflV    ÜTTECTTr)    AIctXÜAoS      (Illa)  ;     438,   lO   TTEpl    Se   Tfis   AeIOS,      KEKOpiCT^ai    ETnO-TOAflV, 

ÖTTCOS  KopiCTcbpiEÖa  TTiv  AEiav  (IlJa);  V  522,  i  TTEpl  5e  Tfis  CTriCTaniTiSos  yfi5  yiucoCTKE 
ufi  ttAeco  ECTopEVTiv  (dpoupcöv)  TU  (248 — 47'*);  VI  572,4  Kai  TTEpl  5£  TOÖ  iiiaTiou 
eSei^ev  lioi  (sc.  TÖ  ipidTiov)  nop9upicov,  Kai  dAoi;  (sie)  5k  EÖEifa  EVTTEipois  (251*).  In 
IS  letzteren  Fällen  vertritt  TTEpi  das  direkte  Objekt  des  Satzes.  Petr.  II  16,  12  TTEpl  Bk 
TOÖ  EiKOCTTOÖ  (Itou?),  TTpös  CTE  TTapay£V£CT[6ai  OeAei  Witkowski]  (III'').  Amh.  35,  44 
Ttepi  5e  fis  TTETTÖriTai  ßias  Kai  x£'Poyp(ct9i°'S).  SiaAaßElv  TTspl  auToö  iJitCTOTTovripcos 
(132*).      Tab.   22,  15    TTEpl     5e    toö    9uA<a)KiTou,    Edv    te     5id5r){CT0E}     duTiTTOt- 

OÜlJieVOg     TTEpl     TCÖV     CTTTEppidTCOV,     ÖECTUIOV     aÜTOV     E^OTTÖCTTEIAOV     TTpÖS    fl^äs     (lI2*). 
2o   Fay.    82,    24    TTEpl    TCÖV     dSlKCOS     eis     Pe     CTUUTETEAECT^£VCüV     TrpoTjipqtJiEvos     ETTE^EAOeTv 

SEOiJiai  dTTOCTTElAai  neu  ttiv  evteu^iv  (103*).  BGU  1207,  7  TTEpl  Se  TTaviCTKOu,  tte- 
TroiJi9E  Nou|iTivios  OiAcova  ett'  cxütöv   (28a). 

über  TTEpi   TOÖ  c.   inf.    (in  allen  Perioden  und   Stilarten  überaus 

häufig)  vgl.  Bd.  II  I  S.  326  f. 

25  5.  Die  Grenze    zwischen  TTspf  und  Ottep  tivos  wird  schon  im 

Attischen  seit  etwa  300  v.  Chr.  nicht  immer  streng  eingehalten 
(Meisterhans-Schwyzer  222,49);  i^i  der  hellenistischen  Sprache 
greift  die  gegenseitige  Vertauschung  der  beiden  Präpositionen  (oft  ohne 
jeden  Bedeutungsunterschied  und  lediglich  zum  Zweck  der  Variation) 

30  immer   mehr  um  sich  ^).    Dies  äußert  sich  in  folgenden  Erscheinungen: 

a)  TTEpi  und  ÜTTEp  werden  bei  denselben  Phrasen,  ja  manchmal  im 
gleichen  Satz,  nebeneinander  gebraucht; 

b)  ÜTTEp  erscheint   in   Einzelfällen,  wo  man  TTspi  erwarten   würde; 

c)  TTEpi  steht  für  ÜTTEp. 

35  a)  Wechsel  zwischen  TTEpf  und  uttep  tivos  in  denselben  Phrasen 

ohne  fühlbaren  Bedeutungsunterschied: 
a)  verba  sentiendi: 
Hai.  I,  166    TTEpl    Tfis    CTTaOiaoSoCTias  Par.  34  =  UPZ  120,  14   lAEyov  dKr)- 

dKouoiiEV  (III'').  KOEvai  ÜTTEp  ü|acöv   (11=*). 

40  P)  verba   dicendi   et   declarandi  und  die  davon  abgeleiteten 

nomina: 


')  Vgl.  Krebs  Pol.  105/6.  Brugmann-Thumb'*  S.  512.  Schulze,  K.  Z. 
44,359.  Radermacher  N.  T.=  140.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §229.  Schmid 
Attic.  III  290  (seit  Isokrates,  ebenso  Aristoteles,  bei  Polybios  aus  Hiatusrücksichten 
ÜTTEp  statt  TTEpi) ;  IV  466.  630.  W.  Schmidt,  de  los.  eloc.  396.  Moulton  Einl.  170  f. 
Helbing  Herod.  150  (mit  einläßlichen  statistischen  Angaben  über  Vermischung 
der  beiden  Präp.). 
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Grenf.   I  38,  S  dvTiAoyiav  Trpög  |jie  Teb.    99,  48    uTrep    cov  ■)    dvTiAeyei 

(jvvcnTiaäuEvos  trepi  tivcov  (II — I»).  (148*). 

PSI    IV    424,  3    ä^icÖCTa?     (bitten)  Leid.   B   =  UPZ  20,  47  eirei  earivTä 

'EpniTTTTOV    TTEpi    Tfjs    cTTToSriMlas ;    410,    d^ioüiaEva  TrpÖTEpov  |iev  urrep  toö  tov 
20    iva   Kai   TTEpl    Epoö   d^icbariTE   ocüröv    AripfjTpiov  rrposSE^aCTÖai  ,, da  unsere  Bitte  s 
(beide  III*).  zunächst  darauf  geht,  den  D.  zu  akzep- 

tieren" Wilcken   (162*). 

Hib.  40,  2  irgpl   Tcöv   aupßiAcov   ye-  Zen.  pap.  59075,  6  tt^v  ettiotoAtiv  Tf)V 

ypä9apev  (261»);  44.  i  ^ypävfaiiev  ypa9Eiaav  ürr^p  tcöv  ^Euicov  twi  ßaai- 
TTEpl  TCÖV  pax>P"v  (253a).  Zcn.  pap.  AeI  (257»);  59273,2  Eypocvf»äs  |ioi  urr^p  lo 
59140,  2  eypavfas  TTEpi  KpiTlou  (256*):  tcöv  Kapivoov  (251*).  Petr.  III  44  (4)  5 
59273,  5  ypövfov  58  noi  Kai  TTspl  toö  ÜTTep  toütcov  koI  EüpcoTai  iypavfa 
KAripou  (251a).  Eleph.  12,  i  yEypdcpatiEv  (111*).  Par.  63  =  UPZ  iio,  116  TTÖVTa 
TTEpi  TCÖV  TrapoivriaävTcov  aE  (223 — 222*).  ÜTTEp  ttöcvtcov  ü|iTv  ÜTroypä9Eiv  (164*). 
Lips.  I  104,  13  TTEpi  cbv  äv  alpfjaOe  ypä-  Grenf.  I  32,  7  ypavfcrrcoaav  \j\xiv  ÜTrep  15 
<f>ET£  (96 — 95*).  PSI  VI  629,  18  TTEpl  ToO-  (5)v  laTToüSaaas  (102*);  35,  5  (99*). 
Tcov  eScokö  aoi  ypa9Tiv   (III*).  Inschr.  von  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  19 

UTTEp  c&v  Kai  ypa9fivai  AioaKoupiSrii 
(57—56*).  Oxy.  743,  39  UTTEp  cöv  iäv 
OeXtus  ypä9£  (2*).  20 

PSI  IV  400,  I  TTEpi  (Siv  aoi  £piTT£9d-  Par.  26  =  UPZ  42,  18  £VE9av(30|a£v 

VlKa    (241*).  ÜTT^p    TOÜTCJV    (162*). 

Zcn.  pap.  59046,  6  Tva,   TTEpi  djv  drTO-  Zen.     pap.    59045,  4     Iva    evtC/xH' 

5£5rmriKEV    Trpös    cte,   evtüxtii    ctoutcöi  (voi-stellig  werde)  Ottep  djv  dTro5£5r)tJriKEV 

(257*);    50143  "^^pi  f^v    Kapfi[Acov]    kv-  (257*);  59275,12   ^VTUxcov    Zrivcoui  ÜTTEp  25 

FTVxoiJ^E^  Aißdvcoi  (256*) ;  5921S,  2  EVVEßd-  toOtcov  (251*).   Amh.  34  (c)  5  evteteuxö- 

AopEV  (sie)  EVTEU^iv  TTEpl  ° (jOpou  (254*).  TES  UTTEp  [tcöv  TTapaAoyEicöv]  (nachi57*). 

PSI   IV  340,  5    Tols   EVTuyxdvouai  TTEpi  Par.  13  =  UPZ  123,25  ÜTTEp  cöv  Kai  öpioi- 

(sich  venvenden  für)  nToAEpaiou  (257*);  cos  evetüxopev   fiSr)   (c.   157*).     Amh.  35, 

410,  13  TTEpi  '(x3pou  EVTUXEiv  ' AttoAAcovicoi  20  ÜTTEp  (J)v  luTuxövTES  CTOt  (132*).    Teb.  30 

(III*).    GisS.36,  15   £V£TUX°I^^V   ^°^'    ^U"V      183    descr.    UTTEp    CbV    Kai    EVETUXOV    (II*'). 

TTEpl  TCÖV  Ae  dpoupcöv  wir  verklagten  euch  Lond.  I   nr.  44   =   UPZ  8,  24  iv^TÜxo\iiv 

wegen  der  35  A.  (135*).  Par.  15,23  (120*).  ctoi  ÜTTEp  cbv  (=  ÜTTEp  toutcov  d  =  cöctte) 

Lond.  I  nr.  17*  =  UPZ  23,  9  ettiSeSö-  auvßfivai  £[5  KaTa9pövr|CTiv  eAöeTv  (i6i*) 

CT6ai  EVTEU^ IV  (eine  Bittschrift)  TTEpl  TOÜ-  Leid.    B  =   UPZ     20,36  ÜTT^p     &>v    Kai  35 

TCOV  (162*);    nr.  20  =  UPZ  22,  4    öttoSe-  ZapcrrTtcovi  IvTUXOÜcrai    (Nomin.   abs.) 

5op£vr|5  Tcöi  ßacjiAET  EVTEU^ECOS  TTEp<i)  TCÖV  auvETdyri  dTToSoOvai   (162*).    Par.  30  = 

KaÖTjKÖvTCov    oürais    (162*).     Par.  48  =  UPZ  35,  5   Tqv  tcöv  5i5uiacöv  evteu^iv 

UPZ  72,  2  I  Iva  ^TTlBÖUEV  EVTEU^JV  TTEpl  CTOÜ     ÜTTEp  TCÖV  KoOriKÖvTcov  ccÜTals ;  Leid.   D  = 
Tcöi  ßaaiAEl   (152*).  UPZ  36,7;  Leid.  E  =  UPZ  33,  5;  Dresd.  40 

verso  II  =  UPZ  34,  3   (alle  162*). 

Eleph.    21,   13     TTEpl     OJV    Kai    TTpOTEpOV  PSI   V  502,  3    ÜTTEp    cov    aOl    TÖ  ÜTTO- 

iTTEScÖKanE  V  (sc.  ÜTT6MVT)iia)(223 — 222*).  uvfipaTa    EÖcoKa  (257*).    Leid.   E  III 

Lond.  I   nr.   17*  =  UPZ  23,  2   toö  ütto-  =  UPZ  50,  6  (£Tr)E5cbKap£v  aoi  ÜTTÖpvq- 

MvriijaTOS  ^tti5e5op£vou  Zaparricovi  TTEpi  \xa  ÜTTEp  toö  \ir\  E!Afi9£vai  (162*).     Theb.  45 

TOÖ  KaOriKOUTOS  EAaiou ;    nr.  17  c  =  UPZ  Bk.  III  2  =  IV  2,  6  tö  Itti5o6^v  ÜTrdiJvri- 

26,  9  IttiSeScokev  TTEpl  TOÜTCOV  TÖ  ÜTTÖpvri-  \ia  ÜTTEp    [Sekötou    piEpous  yfis]    (130*). 

pa  (162*).    Eleph.   16,  i    ÜTTÖpivripa  TTEpl  Tor.  I  2,  32  tö  ürröpvrma  ÜTTEp   tcöv  Kar' 

Tfis  yfis  (223*).  otÜTOÜS  die  ihre    Sache   betreflende   Ein- 
gabe  (116*).  so 

')  Daß  der  Hiatus  in  TTEpl  ciov  eine  gewisse  Vorliebe  für  ÜTTEp  oüv  erzeugt  haben 
kann,  ist  nicht  ausgeschlossen,  wiewohl  die  Verfasser  vor  TTEpl  cov,  TTEpi  aÜTCöv 
u.  dgl.  nicht  zurückschrecken. 

29* 
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ETTiCTKEyaaOai  TTEpi  Tivos  häufig,  s.  PSIV542,  21  TTiv  urrep  TOÜTcov  iiTi - 

oben  S.  447,5.  aKeyiv  TToii^aaCT0ai  (III^). 

Lille  16,  8  TTEpi  tcöv  Aoittcov  EiriaxE-  Teb.  79,  17  ÜTTEp  c&v  ETreCTTäXöai  ira- 

XoOiiEV  CTOi  (Ilia).   I'etr.  II  2,  3  =  Witk.  pä  toO  Sioiktitou,  55  ÜTTEp  fjs  ETteaTäÄöai 

5  ep.  pr.2  11,9  AiOCTKOupiSou  l(TTiCTToXri)  uap'  ocutoü  (nach  148a).  Par.  63  =  UPZ 

TTEpi  'Acn<Ar|TTiä5ou  (c.  260*1).    Lille  15,  i  110,  193  lasTcc  tö  ypöi^iai  xfiv  rrpo  TOcOrris 

Tf^U  Ttapä  aOÖ  ETriaTOÄriV  TTEpi  TCÖV  S'PVai-  £TTiaTOAT]V     ÜTTEp    TCÖV     TTepiaTTCO|i£VCOV 

eicov    (242—241»);    17,3  ccTTEcn-aAKä   aoi  eis  tt^v  yEcopyi'av  (164»).   Zen.  pap.  59147, 

OlAcOVa  EXOVTQ  £TTiaTOÄf)V  TTEpi  aiTapiOU  9    ev    Tfil   ETriaTOÄfil    Tfil    UTTEp    NiKcxvopos 


(III8 


PSI  IV  330,  4  iva  crrroScöi  ctoi  A6- 
15  yov  (Rechenschaft  ablege)  TTEpi  ctTTÖv- 
Tcov    (258a). 

Rosettast.  16  TTpos£Ta§£v  TTEpi  tcöv 
iEpEcov   (196a).     Teb.  5,33   (ii8a). 


(256a).     Teb.    32    =  W.  Chr.  448,  8    tt\^ 
TTapoc  Scbaou  Kai  AiyÜTTTou  y£ypa|ap£vris 

fllJlTV  ETTiaToXfis  ÜTTEp  TCÖV    'AaKATiTTid5r|i 
dvrjKÖVTCOv   (c.  145'*). 

Eleph.  5,  19  UTT^p  ToO  oivou  Ixco  Äö- 
yov  (284a)  I). 


Teb.  6,  41  TTposTETäxatiEV  ÜTTEp 
TCÖV  dvrjKOVTCOV  Tois  lEpoTs  KOnf^Ecröai 
(140—1392). 

2o  y)  Anderweitige  Tätigkeitsbegriffe: 

PSIV489,8  5icoiKriMEVov  TTEpi  TTÖv-  Rev.  L.  30,  15    tt\v  dTTÖÖEi^iv  ttoiei- 

Tcov    (258a).     Eleph.   29,  8  ottcos   liTjÖEv    aOcoaav,  cbg  (wie)  ÜTTEp  EKdaTcov  Sicoikt)- 
SioiKfiarns   TTEpi   tcöv  kotq  toüs  lEpEiS,  3    Kaaiv   (258»). 
OTTCOS  5ioiKr|acoti£v  TTEpi  cibv  aoi  auvEAdXri- 
25  aa  (223a). 

PSI    VI    597,3    otKovopriadiiEvos  Par.  65,  4  ttjv  yivo|a£vr|v  olKovoiiiav 

TTcpi  TTis  £is65ou   (Ilia).     Lond.  I  nr.  33    ÜTTEp  tcöv  AiyvnrTicov  CTUvaAotyiidTCOv  (sie) 
(p.  20)  =  UPZ  39,  21  =  Par.  33,  16  (UPZ     (146— 135a). 
40)  Tqv  TTEpi  TOÜTcov  oiKOvoiaiav  (i6ia). 
3°  Teb.  30,  18    TT\v    yEyovuIav    TTEpi   £|ioö 
(opp.  kot'  EMOÜ)  oiKOvoniav   (115a). 

Mich.  Zen.  6,  5  arrEÜSco  TTspi  oütoO  Mich.  Zen.  55,  12   aTT£Ü5ov9'  ürrlp 

(257*);    82,4    cttteüSei  TTEpi    AtyuTTTiou    aÜToO  (240a). 

TlVÖS     (IIP). 

35        Or.  gr.  139,  19  TOÜS  KaörjKOVTas  TTEpi  Par.  63  =  UPZ  iio,  202  BidTCÖVTrpo- 

TOÜTCOV   xP^lMCtTiaiaoüs    (Verfügungen)    Ey5£5o|ji£vcov  xpTl|iaTiCT|acöv,ÜTT£p  cövSeI 
(146 — ii6a).     Tor.    I  8,  8    xP'HPOCT'crtJ'^v    EÄKEaOat  eis  ti^v  yEcopyiav  (164a).    Leid. 

TTEpi     TOÖ      pETOlKlCrOfivai      (ll6a).  B  =  UPZ  20,  49  TOÜS  ÜTTEp  TTJS  CTUVTd^ECOS 

(d.  Gehalt)  XP'Ht'ocT'O'l-^o^S  (162a).    Lond. 
♦°  I  nr.  26  (p.  20)  =  UPZ  28,  10   TÖv  Trpös 

Atovüaiov  ÜTTEp  ToO  EXaiou  (xpripaTiapöv) 
(162a).    Teb.  29,  8  (iioa). 

In  demselben  Satz  wechseln  TTEpi  und  ÜTTEp:  Tor.  I  3,  19  5iKaioAoyr|9£v- 
Tcov  TCÖV  auvKctraaTdvTCOv  cxüroTs  TTEpi  (für)  [ikv  toO  'Eppiou  OiAokAeous,  ÜTTsp 
*5  5£  tcöv  TTEpi  TÖV  ^60pov  Aeivcüvos  (ii6a).  Nicht  ganz  klar  ist  Rev.  L.  21,  11  laTCO 
KaAEiaOai  (vorladen)  TTEpi  p£v  [.  .  .]  ÖTav  ßoüAcovTai,  ÜTTEp  Se  tcöv  Aoittcöv  äy- 
KArmcTTCov,  oaa  yivsToi  ek  tcöv  teAcovikcöv,  ütt^p  &>v  dAAos  XP°^°5  ekkAtjtos 
TETOKTai,  Ecrrco   KaAEia6ai  iv  tcöi  xpövcoi,  eis  6v  ai  TtpösoSoi  TTETrpavTai    (258»). 

')  Mit  Recht  nimmt  Wilcken  (Arch.  f.  Pap.  V  210)  das  vorausgehende 
EAoyiad|ir|V  Trpos  'Eppciyöpav  für  sich,  worauf  asyndetisch  fortgefahren  wird, 
während  Rubensohn  EAoyiadpriv  mit  ÜTTEp  toö  oivou  zusammennimmt,  wodurch 
£XCo  Aöyov  jede  Beziehung  verliert. 
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b)  uTrep  =  TTEpl  in  einzelnen  Fällen: 

a)  verba  dicendi  et  declarandi  nebst  den  betreffenden  nomina: 
Par.  33  =  UPZ  40,  7  =  Lond.  I  nr.  33  (p.  19)  9  (UPZ  39)  dvevrjVEypevris 
ä  va9opäs  UTTEp  toö  KaSriKovrog  t\[i\v  i^aiou  (161*).  Par.  63  =  UPZ  110,  82  Trpos- 
ava9epei  V  ürrep  TÖJv  SoKoüvTCov  Ixeiv  Tivöt  SiaxaaiJLÖv  (164*).  Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  s 
59,25  'COpovj  äTTriyyeÄKÖTOs  ürrEp  toö  dTToXeAuaöai  ae  kK  Tfjg  KOtroxfis  (löS"). 
PSI IV  401,  3  TÖ  OTpconÖTiov,  UTTEp  oO  CTOi  Kai  arjUEpov  5i£XEy6|jr|  V  (III»™).  Rev.  L. 
8,  3  iäv  T£  lyKaXEacoai  toIs  iTTiXoyEuaaaiv  OrrEp  tcou  Kcrrä  Ti^y  d}VT\v  (bezüglich 
der  Steuerverwaltung)  (258»).  PSI  VI  534,  24  eveköAouv  ütTEp  ovkcov  (259").  Par. 
44  =  \Vitk.  ep.  pr.-  45,  4  TÖts  ixkv  (Spoxpots)  as  SsScoKag  TTetevtiOi,  ti  keAeOeis  CnrEp  10 
TOUTCOv;  (153*).  Par.  63  col.  9  =  UPZ  144,  45  tivcöv  Äöycov  uttö  Tfjs  nrjTpös  Mou 
6puATiCT9£VTCov  (sie)  UTTEp  Tcov  KOCTa  TT\v  afjv  Kpiaiv  (1648).  Par.  10  =  UPZ 
121.25  lirjvuEiv  Kai  ÜTrsp  toütou  (auch  über  diesen  Anzeige  machen)  (156»). 
Par.  13  =  UPZ  123,  2S  ÜTTEp  U3V  Kai  öiiöAoyog  EyEyovEi  (157 — 56*).  Leid.  A 
=  UPZ  124,  37  TTpÖ5  t6  TTposiaapTuprjöfi  va{  aoi  UTTEp  tcou  kot'  k\xi  damit  dir  15 
Zeugnis  geleistet  werde  über  meine  Sache  (176  oder  165*).  Teb.  19,  9  ÜTTEp  5k  (x>v 
CTTiiiaiuEis  KCO^oypaiatJiaTECov  (114»);  66,58  üttep  03v  ypä9Ei  toOs  yscopyGÜg 
KEX£ipoypa9TiK£vai  (121 — 20*).  Or.  gr.  41,  2  ÜTTEp  c&v  6  5fiiios  £4; Ti9iaaTo 
(Ilia). 

Anmerkung  4.     In  Kapitelüberschriften  liest  man  UTTep   Rev.  L.  24,  14  30 
[uTr]£p    TOÖ    Tpuyäv    Kai    ovvöyEiv    (258»),   wo  man  iTEpi    erwarten  sollte.    Auch 
Rev.   L.  20,  13    ergänzt    Wilcken     Chr.  nr.  258    [uTTEp]    ovyypa9cöv,,    während 
Mahaffy  den  bloßen   Genitiv   ovyypa9CÖv   als  Titel   beläßt;   ebenso  21,  2  KaTEp- 
ycov.  Raum  für  eine   Präposition  ist  nicht  vor  ovyypa9CÖu.    In  der  Tat  hat  der 
Genitiv  des  Betreffs   eine  weitere  Ausdehnung  als  man  bisher  wußte,  so  nament-  35 
lieh  auf  der  Rückseite  von  Briefen  und  anderen  Schriftstücken,  deren  Inhalt  bald 
mit   TTEpf,  bald  im  Genitiv   kurz   zusammengefaßt   wird.      Vgl.  darüber  Band  II  i 
S.  27    Fußnote    und    die    Lehre    vom   Genitiv    (S.  131  ff.).     Übrigens  findet  sich 
auch  in  diesem  Falle    ausnahmsweise  UTTEp:   Zen.  pap.  59058  verso     'AttoAAcouios 
UTTEp  Tcöu  TTop'    MaTpoKAEOUS   (SpoxMCÖv)    T     (257»).    In  140  Briefen  der  Zen. pap.  30 
finden  sich  26  TTEpi,  15  Genitive,  i  ÜTTEp. 

ß)   Vcrbalausdrücke   allgemeiner   Bedeutung:    Goodsp.  4,  6  UTTEp  c&v  rißou- 
AöpiEÖa  ÖTTEaTÖAKaiiEv  TTpös  OE   PAauKiav   (Iiam)      Par.  13  =  UPZ  123,  24  ctuu- 
avayKÖaai  tö  SiKaid  poi  TToifiaai  ÜTTEp  te  toütcov  Kai  ü>v  Tvyxäuco  EÜxpricrrriKobs 
aÜTCÖi  .sowohl  in  die.sem  Punkt  als  auch  betreffs  des  Darlehens  (c.  157").    Teb.  5,  13  35 
ÜTTEp  cbv  5iEyyür|ua  ÜTTäpx£i    (118*).    Mich.  Zen.  56,  2  EiAKuaai  ÜTTEp   (wegen) 
<T>cöu  5ÜO    pivaiEicov  (251 — 48»).    Leid.  B  =    UPZ  20,  58   ttis  NE96piTos  Kai  toö 
uloö  oÜTfis  KaTaoTaÖEVTCOV    (vorgeladen  w.)   ÜTTEp  (bv  lyKaAoö^Ev  oütoTs  wegen 
dessen,  was  wir  gegen  sie  klagen   (162*).     Teb.  50,  18   ÜTTEp  cbv  (in  dieser  Sache) 
TrapaAaßcbv    (heranzog)    ai  T£  Kai   ''Wpov    (112*);    ebenda   18,8   oü  5^  auu-^o 
E^opuTjaEis    (magst   mich  begleiten)    ÜTT^p  <5)v    (um  dessenwillen  was)  Iy£ypä9£is 
(114a).     Auch  an  Stelle  des  satzeinleitenden  TTEpi   (vgl.  oben  S.  449,32)   kommt 
ÜTTEp  vor:    Teb.    19,  4    ÜTTEp    cov  far)paiv£S    TTE^v^^ai  yEcopycöv,  dtTTposÖEriToi   kcj\isv 
was  die  Landbauern  betrifft,  von  deren  Zusendung  du   sprichst,   so    bedürft-n    wir 
ihrer  nicht  weiter;    9  ÜTT^p   5£   cov   armalvEis  KCopoypapiiOTECov,    pöAis  Ecog   TfJ5  ke  45 
XcopiaÖTiCTOvTat  (114*). 

c)   TTEpi  begegnet  in  der  Bedeutung  von  üttep  in  vereinzelten 
Fällen : 

Tor.  I  7,  I  TT^v  5'aÜTTiv    ötTToAoylav   ex^'v   Kcd   TTEpl    cbv    ttopekeito    (vor- 
brachte) ^K  Tcöv  Tfis  XÖipoi<;  vöpcou  TTEpl  cTTupicöaEcos  (iK)").     Über  ÖTToAoyljouai  so 
ÜTTEp  s.  unten  S.  457,22-    Leid.  E  II    =  Ui'Z  33,  8  TTEpl  pev  oüv  toütcov  (zum  Dank 
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dafür)  5  Ol  qo\  b1.äp(xn\s  Kai  f^  Elais  eTTa9po5iaiav;  ebenso  Dresd.  verseil  =  UPZ 
34,  5  (162*)  I).  PSI  IV  435  =  Zen.  pap.  59034,  3  OepaireOovTi  \xo\  TÖv  öeov 
Zctpcnriv  TTEpl  xfis  crfjs  üyieias  als  ich  dem  Gott  meine  Verehrung  darbrachte  im 
Interesse  deiner  Gesundheit  (257^).  Über  öepcnrEÜco  ÜTrep  tivos  s.  unten  S.  458,31. 
S  Lond.  I  nr.  41  (p.  28)  =  UPZ  57,  10  errl  (=  etteI)  ouv  oO  AiTOupyoöaiv  oüSe 
(TiTEvSouaiv  Tcöi  'AgkAtitticöi,  Eycb  Se  TTEpl  ccÜTCöv  (=  UTTEp  oder  öcvt'  oütcöv,  für 
sie)  CTTTEvSco;  13  6ti  eycb  iTEpi  aürcov  AiTOupycoi;  16  ettI  oö<v)  aürai  voöv 
(=  vOv)  AEiToupyoöaiu  TTEpi  aürcov  Kai  toü  ßouKÖAov;  (161^).  So  wohl  auch  Mich. 
Zen.  45,  20  TTEpl  (für)  M£uäv5pou  Kai  'AyäOcovos  EpyccTai  ZTOTofiTis,    NEXÖcalpis 

10  (252 — i^);  87,  SKaTaÄi^^co  tt^v  yuvalKa  ev  tcöi  SE^ncoTripicoi  (sie)  iTEpl  ipioO  (statt 
meiner)  (Ilia).  Par.  63  col.  13  =  UPZ  in,  10  cbg  TTEpl  toioutcov  (im  Interesse  solcher 
Leute)  TrposEVEx6no'0|J^^^"v  fmcov  toTs  alTiois   (163^). 

In  einer  Empfangsbescheinigung  wird  TTEpi  im  Sinn  von  ,,für"  gebraucht: 
Grenf.  I  22,  2  ex^  s'S  tov  'Epniou  Aöyov  TTEpi  ttis  ToiToypapnaTrias  toO  vy  (etous) 

15  xocAkoö  Td(AavTa)  5£Ka  Kai  TTEpEi  xfis  KOiJoypamjiaTrias  (sie)  öiioicos  (nS^).  Zen. 
pap.  59790,  23  ö  SiEypavf  e  rTpoiTos  TTEpi  laou  (für  mich)  (III^).  BGU  VII  1548,  2 
cts  iTTpÖKÖriu  (=  ETTpdxöriv)  TTEpi  aÜTOö  dp(Täpas)  (III^'). 

Eine  zweifelhafte  Gruppe  von  Beispielen,  in  denen  die  Deutung  von  TTEpi  = 
vnrep    wenigstens    denkbar    ist,    betrifft    das    Schuldverhältnis,    wovon    oben 

20  (S.  449,16)  die  Rede  ist.  Vielleicht  ist  ebenso  aufzufassen  Hib.  111,24  "Attei  eis 
TToAiv  (vgl.  oben  S.  412,38)  Kai  TTEpi  0£O9iAou  Kai  MEAavöiou  OiAcovos  (Spoxpai) 
y  =  für  Apis  im  Namen  der  Stadt  und  für   (an?)  Th.  (zu  zahlen?)    (nach  250*). 

B.  TTEpi  mit  dem  Akkusativ. 

I.  Räumlich  steht  -rrepi  ti 

25  a)  von  einer  Bewegung  =  vmi  etwas  herimi : 

Das   einzige  Beispiel   dieser    Art   bietet  der  literarische  Eudoxos-Papyrus  = 
Par.  I,  165  TToAoi,  TTEpi   oOs  6  Koaiiog  axpEcpETai   (geschrieben  c.  165^). 

b)  im  Standpunkt  der  Ruhe,   nicht  nur  =  um  —  herum,  sondern 
meist  parallel  mit  Kcnrä  ti  und  ev  tivi  (=  iuxta): 
30  a)  um   —   herum:    Kanop.  Dekr.  63   tö  a-KfJTrTpov,  TTEpi  ö   (var.  lect.  TTEpl 

oO)  Kai  f)  oupd  Tfis  ßaaiAEias  (Diadem)  Eorai  TTEpiEiArinEvri  (sie)  (237^).  Roset- 
tast. 45  £Tn0Eivai  ettI  tou  TTEpl  TCts  ßaaiAEias  (rings  um  die  Diademe)  TExpaycovou 
ßaaiAEiov  (196*).  PSI  V  533,  4  aKr)ufiv  KaxäyoyE  t]\xi\>  Kai  ccüAaiav  (Vorhang)  TTspl 
aÜTTiv  TT\v  CTKTivriv  (III»),  Par.  10  =  UPZ  121,  11  (Steckbrief)  ex^v  TTEpl  t6 
35  CTÖona  (am  Leibe)  x^otl^^^Sa  Kai  iTEpijcopia   (156^)  ^). 

ß)  in    der    Nähe,    Umgebung,    Nachbarschaft: 
I.  bei  Personen   ==  in  Gesellschaft,   Stellung  bei: 

Passal.  =  Witk.  ep.  pr.-  34,  10  ö  TTOcrfip  aÜTOÜ  Eaxiv  £VTaO0a  TTEpl  rfETOvoOpiv 

TÖV  BEUTEpEÜovTa  in  der  Umgebung,  vielleicht  ,,im  Dienst  des  P."  (HI»).   PSI  V  4SS, 

40  7  Eipl  TTEpl  Auaiuoxov  TTEpl   (beschäftigt  mit)   Tfjs  yivouEvris  dTToypa9fis  tööv  aco- 

liÖTCOV   (257a).     Vat.  E  =  UPZ  15,  22  OÜK   Ecirrai    TTEpl    £(Ji£   yivEaOai  man  läßt  ihn 


I)  Im  Wechsel  damit  Par.  30  =  UPZ  35,  25  aol  yivoiTCO  (sie)  avQ'  cov  (was 
dem  ÜTTEp  (x)v  näher  kommt)  Trpös  tö  6eTov  öafcos  SiÖKEiaai,  £TTa9po5iaia ;  ebenso 
Leid.  D  =  UPZ  36,  21    (alle  162»). 

*)  Synonym  und  parallel  mit  lokalem  5iä  tivos  (durch  etwas  hin,  in  etwas 
herum)  begegnet  TTEpi  Zen.  pap.  59157,  i  Tcov  aTpoßiAcov  (Fichtenstämme)  9U- 
TEuaov  5r  öAou  toö  TrapaSEiaou  Kai  TTEpl  töv  änTTEAcoya  Kai  tous  EAaicövas  (256'^), 
wobei  freilich  die  Auffassung  ,,um  den  Weingarten  herum"  näher  liegt. 
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nicht  um  mich  sein;  Vat.  F  =  Ul'Z  i(>,  25  iva  Trepi  i[ii  f\\  (beide  156*).  Zcn.  pap. 
59232,  I  ToOs  TTEpi  'Av5pcova  9uAaKiTas  (253'').  Den  Kreis  des  Eigentums 
oder  der  Beschaffenheit  bezeichnend:  BGU  1187,  7  wvTTEp  f]  KpdTriais  Kol  KUpieia 
TTEpl  TT\v  iiT|T£pa  yEyovEV  (et%va  I"*);  1185,  13  ijieveiv  iTEpl  Tou  5£lva  TTiv  E^ouaiav 
(Befugnis)   (!»).  5 

Über  den  substantivischen  Ausdruck  ol  TTEpi  Tiva  vgl.  Band  II  i  S.  18  f.  Auch 
die  den  Genitiv  bzw.  ein  Possessi\'pronomen  ersetzenden  Umschreibungen  wie  iv 
ToTs  TTEpl  ae  TÖTTOis,  THi  TTEpi  IcnjToOs  ß(ai  (eigentlich  die  ihnen  anhaftende  Gewalt) 
XpTlCTdiJEvoi   usw.  fallen  unter  den  lokalen  Gesichtspunkt;  vgl.  oben  S.  344,18. 

2.  bei  sachlichen  Begriffen,    meist  Ortsangaben   =    in   der  Nähe,  Umge-  »o 
bung,  bei,  oft  geradezu  =  in: 

at  ad  verbal  :  Lille  43,3.  10  eIs  fiyyECopyEi  TTEpi  'EAsualva  (248^).  Hib.  75,  5 
TTETTpOKEvai  Ik  toü  OiXo^evou  KA(ripou)  TTEpi  TaAär|v  (232*).  Petr.  II  27(1)=  W.  Chr. 
250,  2  ÖKioAoyEi  Aiovüaios  cruvTinäaöai  töv  CnrdpxovTa  dpiTTEAcova  TTEpl  tö  FI  .  .  .  . 
ETTOiKiov  Tfi5  'HpccKAeiSou  iJiEpiSos  (III'').  Lille  21,  16  toü  ävTiypa90|a£vou  Trapä  ßa-  15 
aiAEiKOÖ  ypaMpcrr£C05  TTEpEi  t6  ^pyaorripiov  der  Kontrolleur  am  Epy.  ist  (221^). 
Teb.  30,  3.  S.  17  TTEpi  cbv  arjijaivouai  TTapotKEXCop^cröoci  AiSupiäpxooi  Otto  nETpcovos 
TTEpi  KEpKEoaipiv  (in  der  Umgebung  von  oder  vielleicht  geradezu  ,,in"  K.)  äpoupcov 
(115a).  Besonders  häufig  der  Ausdruck  TTEpl  Kcb^riv  =  „belegen  in  der  Dorf- 
markung,  innerhalb  des  Dorfbannes"  (Preisigke  \VB):  so  Hib.  70  (b)  8  (nach  20 
228a).  Magd.  I,  3  (221^).  Lond.  I  nr.  45  (p.  36)  7  ==  Par.  38,  6  (160*).  Teb.  10,  3 
(119a);  17,6  (114*);  76,2.  12  (112^);  77,3  (112a);  78,5  (iio — o8a).  BGU  1132, 
10;  1158,  10;  1167,  48.72  (allel*).  Rein.  17,  6  töv  ÜTTapxovTä  [xo\  KÄfipov  TTEpi  tt^v 
ocÜTTiv  (sc.  Kci)|ir|v)  (109*).  Teb.  56,  11  ^rjTrjaas  tioi  TTEpi  Trjv  Kcb[iriu  aou  yfis  dpoOpas 
TTEVTE  (130 — 21»);  61  (b)  II  5id  TÖ  dvTiKoraiJiEpETpfiaöai  TTEpi  ETEpas  Kcb^as  (118'');  25 
72,  39  TTEpl  dAAas  Kob'^as  (114»);  62,  61  oö  tö  Aoi(Tröv)  toü  KA(fipou)  TTEpi  töv  ißi- 
cöva  (an  der  Ibispflegestätte)  =  296  (119 — 18»).  SB  71S8,  4  ff.  EHiaöcoaEU  TTEpi 
TT^v  Kcbpriv  TTapdSElCTOV    (III»). 

ß)  adnominal:  PSI IV  393,  20  ek  toO  diJTTEAcovos  toü  TTEpl  <l)iAa5£A9eiav 
(bei  oder  in  Ph.)  (242»).  Lille  3,  73  tcöv  töttcov  tcov  rrEpi  cI)iAa5EA9£iav  (nach  241»).  3o 
Hib.  117,  8  Eis  ToOs  TTEpl  Tüxiv  (sc.  KAripoug),  9  toü  KaAAiCTTpdTOU  TTEpi  Tüxtv  (sc.  kAt)- 
pou),  12   TOÜ  cDiAiTTTTOu   TTEpl   'Aaouav   (239  oder  214»).     Petr.  II  10  (2)  3  Oocürii 
Twv  TTEpl   'O^Opuyxa   (nach  240»);  32  (2^^)  =  III  32  g  (b)  2  Tfis  TTEpl  ZePevvutov 
KpoTcovo9Öpou  yfjs  (111»™);  III  28  töv  KAfipov  töv  TTEpl  EüripEpiav  (III»);  57  (a)  S 
TCÖV  TTEpl  OiAa5£A9£av  (sie)  töttcov,  ebenso  (b)  10  (200»).  Tor.  V  5  tcöv  TTacrT09Öpcov  35 
TCÖV  TTEpl  TÖ  Meuvöveo   (177  oder  165»).    Lond.  III  nr.  1202   (p.  5)  4   £v  tcöi  TTEpi 
TapKÜTiv  TTEÖicoi    (160 — 59»);  nr.  881  (p.  12)  20  ev  tcöi  TTEpi  Haöüpiv  tteSicoi  (108»); 
ebenso  Grenf.  II  25,  S  (103»).   Teb.  iii,  3  eis  tö  TTEpl  GEoyoviSa  IpyacrTripiov  (116»); 
89,  71  eIs  tö  TTEpl  BEpeviKiSt    (1.  -5a)  (113»);    84,  70.  194  Td  TTspi  töv  tßicöva  tte- 
5ia   (118»);  85,  145  (113»?);   187  descr.   (11»^).  Or.  gr.  731,  5   tcöv  TTEpl  ccüAfiv  (am  *° 
Hofe)  ^iAektcov  uoxilicov  (205 — 193»).  Par.  10  =  UPZ  121,  iS  5oüAos  KaAAiKpdrou 
TCÖV  TTEpl  oüAtiv  dpx^TTripETcöv    (145»);   15,9  =  ToT.  I   I,  15  TCÖV   TTEpi    aüAf)v    5ia- 
5ÖXCOV  (116»). 

absolut  im  Tabellenstil:  Hib.   112,  35  TTEpi  Kobiariv  YeAepidxiv    (nach    2G0»). 
PSI  IV  388,  26  TTepl  'H9aiaTid5a  (244»).    Petr.  III  102  col.  2,  i  TTEpl  toOs  dv5pidv-  ^s 
Tas  (Lage  eines  Geländes)    (III»). 

II.  Temporal  dient  TTEpl  ti  zu  ungefähren  Zeitangaben  =  ge- 
gen, um: 

Petr.  II  45  =  W.  Chr.  i  col,  2,  20   Ka6copu(a6Tipi£v   t^s   ^pEpas   TTEpl    öySöriv 
cöpav;  col.  4,  20   nAiou  TTepl  KaTa9opdv  övtos  um  Sonnenuntergang   (ca.  240»).  jo 
Petr.  II  38  (a)  =  III  34  (b)  26   TTEpl   cöpav  Seköttiv   (240»).     Teb.  15,  2  cöaEl  Trepi 
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üpav  lä  (114*);  138  descr.  (II*);  24,  17  Trepl  tov  Xoi'ax  pf^va,  38  Kai  iTEpi  tt\v 
iä  (fjuepav)  toü  aüroö  \xt\v6s  (117*).  BGU  VIII  1773,7  Trepl  t6v  Meaopfi  \xi\va 
(59—58^). 

III.  In  übertragener  Bedeutung  ist  irepi  c.  acc.    verwandt  mit 
5  irepi  Tiuos  (über  gelegentlichen  Wechsel  vgl.  oben  S.  370,32):  es  bezeichnet 
den  Tätigkeitskreis,  seltener  den  Gegenstand  des  Denkens,  Sprechens, 
Sorgens : 

Rev.  L.  7,  4  TTEpi  Ti  EKaaTos  TrpayiJiaTEUETai ;  10,  2  tcöv  äÄAo  Ti  irpay- 
laaTeuonevcov  Trepi  Triv  cbvriv  (258*).     Teb.  25,  i  iXT\5k  Ttspi  tov  ütieTspov  KaTdirAouv 

10  ygveaOai  5ieAKua|jiöv  (117*).  eivai  (yivECTÖai)  -rrepi  ti  mit  etwas  beschäftigt 
sein:  Lond.  I  nr.  21  (p.  13)  23  =  UPZ  24,  21  eiißAe^^javTa,  oti  05  |Jioi  eiTÖpije  toc 
ÖEOvra,  ccTTOCTTraCTÖEis  dirö  toü  MeCTopfi  i-iTivös'TTSpi  toüt'  wv  (Wilcken)  ou  5üvaT' 
EKKOiaiaaaÖai  „bedenke,  daß  der,  der  mir  den  Lebensunterhalt  besorgte,  seit  dem 
Mesore,   durch  diese  Beschäftigung  von  mir  losgerissen,   nichts  beschaffen  kann" 

IS  (Wilcken)  (162 — 161»).  Lond.  I  nr.  35  (UPZ  53)  7  =  nr.  24  (UPZ  52)  7  Ti's  oöv 
rrepl  TOCÖTa  laTat  wer  wird  sich  damit  abgeben?  (161*).  Par.  25  =  UPZ  21,  i  tcöv 
TTspl  TT)v  ävTiypa9Tiv  övTcov  (c.  163a).  Grenf.  II  23,  19  I9'  ocrov  av  xpovov  -rrepi 
t6  TrpoKeiMCVOV  fii  mit  der  vorliegenden  Aufgabe  beschäftigt  ist  (loS^^.  BGU  VIII 
1756,  10  ovTcov  TTEoi  CTUvaycoyfiv  yevripiorroov  (59 — 58*).     Lond.  II  nr.  354  (p.  165) 

so  25  yevoiJievcov  fiijcöv  iTEpi  ttiv   tcöv  e5a9cöv  yscopyiav  (la).     Rein.  8,  17  =   19,  12 
auvopcöv    \X£   TTspl   TTjv   KaTaaTTopccv   KaTacrxoAoüiievov    (mit  der  Aussaat     be- 
schäftigt)     (io8a)  I).      Über    abnormes    9povTijco    TTEpi    Tiva.  s.    oben    S.  370,38. 
Adnominal:    Teb.    27,78    f)    Tiepi    tö     ÜTroSeiKvutJiEva     -TTposoxt)     (113*). 
W.  Kunkel,  Verwaltungsakten  =  Arch.  VIII  nr.  10  (S.  205)  7   T0T5  TTEpl  rf\v  Sioi- 

25  KTjCTiv  TrapaTpexouaiv  =  den  im  Dienste  der  Verwaltung  stehenden  Läufern,  Tra- 
banten   (la). 

In  abgeschwächter  Bedeutung  =  bezüglich:  Kanop.  Dekr.  45  tö  ev- 
AeTttov  (Lücke,  Ausfall)  rrpÖTepov  Trepi  t^v  auvTaEiv  tcöv  copcov  Kai  toü  evtau- 
Toü  Kai  TCÖV  voi-iijoiJiEvcov  TTEpi  T^v  öAriv  SiaKÖcjuriaiv  toü  ttöAou  (237a).    Der  Ak- 

30  kusativ  ist  vielleicht  herbeigeführt  durch  die  ungewöhnliche  Häufung  der  Genitive, 
während  sonst  TTEpi  Tivog  näherläge. 

Über  TÖt  TTEpi  Tiva,  teils  räumlich,  teils  (wie  KaTÖ  Tiva)  verall- 
gemeinernd oder  rein  periphrastisch,  vgl.  Bd.  II  i  S.  12  f. 


§    124.      UTTEp  2). 

35  Trotz  der  Übergriffe  in  die  Bedeutungssphäre  von  Trepi,  dvTf,  eveko, 

Siöc  gohört  üTTep  in  den  ptol.  Urkunden  zu  den  seltenen  Präpositionen: 
es  nimmt  (nach  Roßberg  8  f.)  unter  den  17  echten  Präpositionen  mit 
283  Punkten  die  13.  Stelle  ein;  bei  Herodot   (nach  Helbing)  die  16. 

»)  über  TTEpi  Ttvos  elvai  in  derselben  Bedeutung  s.  oben  S.  371,6. 

»)  Krüger  §  68,  28.  29.  Kühner-Gerth  I  S.  486  fif.  Brugmann-Thumb* 
S.  517-1.  Blaß-Debrunner^  §§  230.  231.  Radermacher  N.T.^  139  (uTrep  =  dvTi). 
140  (ÜTTEp  und  TTEpi).  143  (Frequenz).  Moulton  Einl.  158  (relative  Häufigkeit). 
170!.  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  628  ff.  Schmid  Attic.  III  290;  IV  loi  (pleo- 
nastisch) ;  630  (ÜTTEp  im  Verhältnis  zu  TTEpi,  dvTi,  evekc,  5td).  Helbing  Herod.  5 
(Häufigkeit);  148  ff.  (Gebrauch).  Krebs  Pol.  40  ff.  Johannessohn  Sept.  216  ff. 
Roß  berg  Bf.  40  f.     Kuhring  §§  19.  20. 
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unter  iS;  im  N.  T.  (nach  Moulton  158)  die  12.  Der  Genitiv  bei  Cnr^p 
verhält  sich  in  den  ptol.  Papyri  zum  Akkusativ  =  20:  i,  im  N.  T.  =  6:  i. 
Die  lokale  Funktion  bei  Oirep  hat  seit  Polybios  fast  ausschließlich  der 
Akkusativ  übernommen. 

A.   ÜTTEp  mit  dem  Genitiv.  5 

I.  Die  räumliche  Bedeutung  „über,  oberhalb"  (Standpunkt 
der  Ruhe)  hat  sich  fast  nur  im  literarischen  Stil  des  Eudoxos-Papyrus 
(Par.  i)  erhalten: 

col.  6,  5  Tot  p£v  ÜTTEp  [yfis\  Toöö'  ÜTToyfis;  col.  10,  3  Toü  pEv  yötp  XEipepivoü 
kükXou  ttAeov  Eaxiv  f\  t6  fmio-u  üttep  yfis;  col.  11,  4  eI  ijev  yocp  Eorai  6  tcou  '° 
jcoiSicov  kukXos  ÜTTEp  ripcöv  (geschr.  vor  165»).  —  Sicher  ergänzt  erscheint  lokales 
ÜTTEp  Petr.  III  106  (a)  6  toO  KAripou  toO  äv(EiArmp£vou)  e!s  tö  Pa(aiAiK6v)  fiJiETä 
t6v  CTTTÖpov  TOÖ  5  (etou?)  ü'TTEp  BoußäaTcou  oberhalb  des  Dorfes  B.  (III^). 
An  parallelen  Stellen  immer  Ortsangaben  mit  Trepi  c.  acc,  z.  B.  (b)  2  TTEpl  *H9ai- 
OTiäSa;  III  105  col.  i,  5  TTspi  KEpKsaoüxot;  col.  2,  6  Trepl  'lEpäv  Nfjaov;  104,  5  TTEpl  '5 
YivapvfEvfjaiv  usw.  Trepl  Boüßaora  scheint  ausgeschlossen  zu  sein. 

II.  Übertragen. 

Als  durchgehende  Bedeutung  in  metaphorischem  Gebrauch  ergibt 
sich  das  deutsche  „für"  in  verschiedenen  Abwandlungen  und  Schat- 
tierungen :  20 

1.  =  zum  Schutz,  zur  Verteidigung: 

Kanop.  Dekr.  12  TTpoTToAeiaco v  ÜTTEp  ocÜTfjs  (sc.  ttjs  X"P°f5)  (237*).  Petr. 
III  53  (n)  6  ÖTTEoraAKa  eis  'AAs^dvSpEiav  TTpög  aiTiav  (auf  eine  Anklage  hin),  ÜTTEp 
fis  öcTToAoy  ijETai  (III^).  Leid.  A  =  UPZ  124,  30  öttcos  öcTToAoyiacopai  ÜTTEp  tcöv 
kot'  euoutöv  damit  ich  mich  in  meiner  Sache  verteidige  (176  oder  165*).  Par.  35  =5 
=  UPZ  6,  35  Korrao-rfiaai  etti  cte  üttep  [xkv  Epoö  cnToAoyioüpEvov  ArmriTpiov  (163*). 
Teb.  61  (b)  II  (iiS»)  =  72,  112  (114 — 113^)  ÜTT^p  cbv  dTToAoyijErai  (Rechenschaft 
ablegt).    Über  dTToAoyia  Trspi  tivos  s.  oben  S.  453,49. 

2.  =  ZU   Ehren,    zum    Gedächtnis,    im    Namen    jemandes. 
Stehend    in  Weihinschriften,    in    denen    Weihungen,    meist  zu  Ehren  3° 
eines  Herrschers  oder  seiner  Familie,  namhaft  gemacht  werden'): 

Or.  gr.  18  'ApTEiiiSt  ZcoTEfpai  ÜTT^p  ßaaiAEco^  TTToAepafou  'ETriKpörris 
'AÖTivaTos  (3o'5 — 285»).  Ebenda  21  ürrep  ßaaiAecos  TlToAEiJiaiou  Kai  tcöv  tekvcou 
2apcrrTi5i  'laiSi  NiKÖvcop  Kai  NiKavSpos  (306 — 285»);  2S  ÜTTEp  ßaaiAECos  rFToAEuaiou 
xai  ßaaiAi'aaris  'Apaivöris  töv  vaöv  Kai  tö  te^ievos  'AySiaTEi  ISpüaaTo  (2S5 — 270'*);  3S 
31  '\a\5i  'Apaivörii  GeaTcop  ÜTTEp  (im  Namen)  aÜTOö  koI  tt\s  yuvamös  Kai  tcöv 
Trai5icov  (285 — 247»);  ähnlich  72  (III»);  64  (nach  247a);  65  (247—221»).  W.  Chr.  51 
(Inschr.  aus  Krokodilopolis)  =  SB  1561  ÜTT^p  ßaaiAecos  ÜToAEuaicu  Kai  ßaCTiA(aar)S 
ßEpEviKfis  Kai  tcöv  tekvcov  0ur)pi  (der  Nilpfordgöttin)  t6  Upöv  Kai  tö  TTpo^xü- 
povra  EiprivT)  Kai  Geo^evo  (244 — 21»).  Or.  gr.  83,  84  (221 — 205»).  SB  6157,  i  '^^p  *° 
ßaaiAEcos  TTToAEpaiou  Kai  ßaaiAiaaris  KAeoTTcSn-pas  Kai  tcöv  tekvcov  AecovIStis  tö 
Oüpcopa  Kai  tö  5i6upov  'EpuEl  "HpaKAEi   (150 — 140")- 

')  Daß  diese  Weihungen  sich  stets  auf  Lebende  beziehen,  zeigt  Dittenbergor 
Or.  gr.  inscr.  I  Add.  et  corrig.  S.  648;  vgl.  auch  Wilcken  .\rch.  III  318. 
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3.   =  zugunsten,    zum  Vorteil,    zum   Besten,    zum   Wohl, 
im  Interesse  von: 

a)  im  allgemeinen: 

bei  Personen:  PSI  IV  347,  5  öircos  evtüxtiis  cxütcöi  ürrep  f][xCciv  (dich  bei 
5  ihm  für  uns  verwendest),  8  KaAcös  TTOifiaets  6TriaKe>4/äu£vos  ÜTiep  fmcöv  (255''). 
Über  EUTuyxävco  und  £incrK0Tr60|jiai  Trepi  im  Wechsel  mit  ÜTrsp  tiuos  vgl. 
oben  S.  451,23  und  452,1.  Mich.  Zen.  55,  12  aTieüSovö'  üirep  aüroO,  16  f|v- 
coxAriOriaav  ümp  auToü  (240»).  Teb.  104,  13  öpoAoyei  OiAiaKos  'ArroAXcoviai 
Exeiv  irap'  aOrfis  xfiv  SiconoAoyrmevriv  oütoji  <pepvfiv  üttep  (zugunsten)  ocürfis 
10  'ATToAAcovias  (92»).  Teb.  409,  6  5o0s  aoi  (Spoxpäs)  i(3,  öttcos  Auainöx'Jii  5oTs 
Kai  EpcoTTiaTis  aüröv  oiiTEp  (=  ürrEp)  ehoö  öttcos  TTEia^^rii  (5P).  Oxy.  743  =  Witk. 
ep.  pr.2   71,  34   ouvTrposyEVEaöai   (imperat.)  aÜTÖoi    cos  äv6opoAoyri(aotJi£vcoi)  üttep 

aOÖ  OUTCOS  cos  UTTEp    noO    (2^). 

bei  Sachen:  Leid.  B  =  UPZ  20,32  TrpayucrrEuaöiJiEvov  ÜTTEp  Tfis  TTpos- 
15  09EiAop£vris  Kai  Tfis  tiExct  TOcOra  EKTEÖriaopiEvris  ouvtcx^ecos  Kai  UTTEp  (Sv  ötv  rrpos- 
ÖECÖiJEÖa  daß  er  tätig  sei  im  Interesse  des  rückständigen  und  später  anfallenden 
Gehalts  usw.  (164^).  Par.  44  =  UPZ  68,  2  yivcooKE  \ie  TTETTopEÖCTÖai  eis  'HpoKAeous 
TToAiv  ÜTrep  (im  Interesse,  wegen)  tt^s  oiKlas  (153^).  Or.gr.  81,  11  ttoAAoOs  Kai 
auiJi9EpovTas  Aöyous  TTOieiTai  ÜTTEp   (zugunsten)  Tfis  ttöAecos  (221 — 205^). 

'°  b)  Eine  besondere  Gruppe  bilden  Dienstleistungen  ritueller 

Art,  wie  Opfer,  Gebete,  Fürbitten,  Zeremonien,  die  für  das  Wohl  und  zu- 
gimsten  jemandes,  meist  des  Königs  und  seiner  Familie,  oder  für  religiöse 
Zwecke  dargebracht  werden: 

PSI  IV  435    lEpEa  ETTiaTaTElv   Kai   ETrißconijEiv    (opfern)    UTrep    ü|acov    (258»). 

25  Kanop.  Dekr.  52  tcov  ek  tcöv  TTpcÖTCov   ispcov   (sc.  iepECOv)  TrävTcov  öualas  ctuvte- 

AouvTCOv  UTTEp  EKacTTOU  lEpoö   (237^).     Lond.  I  nr.  23    (p.  38)  =  UPZ   14,  27  öttcos 

5üvco|jai    ettiteAeiv    tocs   Ouaias  uTTEp  te  uiicov  Kai  tcov  tekvcov   (168^).     Par.  26  = 

UPZ   42,  50    Iva   Ta    VOiaijÖpiEVa  TCOI  ZapcitTTEl  Kai   Tfjl   'laEl   £TTlT£Acö|i£V  ÜTTEp   TE   Ü(JICÖV 

Kai  TCÖV  üiaETEpcov  TEKVCOV  (162a).  Ähnlich  Teb.  6,48  (140 — 139^).  Amh.  35,53  (132^). 

30  SB  6152,  30  =  6153,  32  (93a);  6154,12  (69a);  6155,13  (69— 6Sa);  6136,30  (70a); 
7259,  16  (95 — 94a).  Lond.  I  nr.  22  recto  =  UPZ  17,  5  fiiicov  ÖEpcnTEUCUCTcöv  ÜTTEp  toO 
ßaaiAscos  (164a).  Über  ÖEpcoTEOco  töv  6eöv  TTEpi  Tf)S  afis  üyiEias  s.  oben  S.  454,2. 
Par.  22  =  UPZ  19,  3  Tcoi  'OCTopärrEi  x°^5  aTTEvSouacöv  ÜTrep  te  \j\xCc>v  Kai  tcov  ü|jie- 
TEpcov  TEKVCOV    (c.  165a).    Leid.  H  =  UPZ  io8,  ii   <Tds>  UTTEp  fiucöv  (1.  uiacov)  EÜxocs 

35  Kai  6uaias  £ttit£Acö<v),  23  tös  üttep  ctoö  ettiteAeTv  EÜxäs  Kai  Ouaias  (99a).  Or.  gr. 
139,  12  TOCS  yivopiEvas  ÜTTEp  TE  üiicöv  Kai  TCÖv  TEKVCOV  OuCTlas  (146 — ii6a);  196,  2 
TrpcsKEKÜVTiKa   (habe  angebetet)  tt^v  Kupiav  'Ictiv  ÜTTEp   Paicovos   (32a)  usw. 

c)  Bei  Zahlungen  aller  Art,  Bankanweisimgen,  Natural- 
lieferungen,  Steuererhebungen,  Empfangsbescheinigungen  üttep  toö  SeTvos 
40  sind  drei  Beziehungen  möglich  und  in  jedem  Einzelfall  zu  prüfen :  ent- 
weder bedeutet  üttep  für  Rechnung  des  Zahlers  oder  des  Empfängers 
oder  eines  bestimmten  Etatstitels  bzw.  Gegenstandes').  In  vielen 
Fällen  ist  bei  der  Brachylogie  der  Rechnungen  die  Entscheidung  un- 
möglich, ob  ÜTT^p  auf  den  Zahler  oder  Empfänger  geht. 


I)  Preisigke  WB  s.  v.  und  Girowesen  S.  156 — 167.  A.  T.  Robertson, 
The  use  of  ÜTTEp  in  business  documents  inthe  Papyri.  Expositor  Ser.  VIII  19  (1920) 
321—327. 
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o)  für  Rechnung  des  Zahlers'): 

Giroanweisung:  Fay.  i6,  3  \ii-rpT\aov  TToaeiScovfcoi  üirep  'HpocKAei'5ou  Jk- 
<pöpiov  o\!/  yeyecbpynKEv  aOroö  xAripou  dpTäßas  x  d.  h.  bezahle  (an  den  Speicher- 
verwalter gerichtet)  an  P.  für  Rechnung  des  Pächters  H.  als  Privatpachtzins  für 
seinen  (des  Poseidonios)  Acker  x  Artaben  (la).  PSI  IV  372,  2  fiaexpriaa  arjactiaou  s 
dpTdßas  ÖKTcb  'AttoAAcovicoi  tcöi  IttI  toö  ^Aaiou  Cnr^p  Tewtos  (250 — 49*).  Hier 
handelt  es  sich  um  die  ölsteuer,  die  Teos  zu  bezahlen  hatte  und  die  der  Brief- 
schreiber für  ihn  abgeliefert  hat.  Ähnlich  ¥523,1  KaAcos  iroii^aEis  iTricrrEiAas 
TTiv  Kpiöf^v  eI  TrapapiEp£Tpr|Kas  Cnr^p  toO  llpoiTou  (243 — 242»).  Zen.  pap. 
59272,2  TTEpi  Tcöu  'A  [SpccxMÖöu,  Civ]  £ypavj;as  aürcöi  Kcrrcrrä^at  (einzutragen)  10 
UTTEp  fiucöv  (als  von  uns  bezahlt)  (251»).  Teb.  61  (a)  11  5iä  tö  tetöxöoci  t6v 
aTe9avov  (eine  Abgabe)  uiTEp  tcöv  TrpoyEypappEvcov  (118»).  Eloph.  3,  2  =  4,  3 
KOCTEßaÄEV  'EXäcpiov  'AvTiTTÖrrpcoi  xpocpeTa  CnrTep  ccürfis  (für  sich,  im  eigenen 
Namen)      (284 — 83a). 

Quittungen  und  Naturallieferungcn:  Hib.  103,  3  liEnerpripieöa  irapd  15 
ZTpocTiou  ÜTTEp  AioSobpou  5id  Kcono(ypauuccT£co5)  EüttoAecos  IcnrpiKÖv  öX(upcöv) 
E :  wir  haben  von  Str.  auf  Rechnung  des  (Zahlers)  Diodoros  durch  Ver- 
mittlung des  Dorfschreibers  E.  5  Artaben  Olyra  als  Ärztesteuer  erhalten  (231*). 
Hib.  loi,  2  Exei  Aißavos  irapa  EÜ9pävopos  O-rrep  nAÖTCovos  (261»).  Amh.  56,  (> 
Exoo  irapä  o-oö  ÜTrep  rTEÄcöios  .  .  .  (146 — 135^).  Rein.  11,4  öuoAoyw  öttexeiv  20 
TTapä  CToO  ÜTrep  "GOpou  (auf  den  Namen  des  H.)  (m*).  BGU  looS,  2  AE^dvSpcoi 
inrep  'Apiorcovos;  3  GeoSekttii  ÜTTsp  MiKKaAicovos  (III^).  Wilck.  Ostr.  723,  3  me- 
(piETpTiKEv)  eIs  töv  örjaoaypöv  ÜTrep  töttou  (unb.  ptol.);  ebenso  735  (139*),  1342  (II*), 

I52I  (131a),  1524  (127a);  UTTEp  TOÖ  TÖ-ITOU  724  (ptol.),  725  =  734  (139*),  730  (l39*). 

1312  (11-''),  1350,  3  (II*).  Nicht  die  Steuer  selbst  ist  mit  diesem  Ausdruck  bezeichnet,  25 
sondern  nur  der  Distrikt,  für  den  sie  erhoben  wird.  Hib.  112,  40  'AvTiyevrjS  (sc. 
bezahlte)  Orrep  noaEScoviou  (sie)  ScbSeKoxaAKiav  Tois  ETnAoyEÜCTaaiv  (260*).  Petr.  III 
78,  2  iv  'ArridSi  ürrep  Auaipicf)(i5os  (bezahlt  für,  d.  h.  im  Namen  des  Dorfes  L.) 
UE(Tpr|Tal)  TTup((iöv)  Ka  Kai  üirep  TpiKCOiaias  Trup(cov)  y  usw.  (III*).  Ebenso  häufig 
Petr.  III  79  (a)  und  (b)   (111^).  30 

ß)  für  Rechnung  des  Empfängers-): 

Zen.  pap.  59293,  37  ÜTTEp  'ApTEHi5cbpou  iorrpoö  (folgt  Zahl)  (251*).  Lond. 
I  nr.  31  (p.  15)  =  ÜPZ  29,  I  öpoAoyEl  AripTiTpiGS  pEpETpfiaeai  (erhalten  zu  haben) 
TTapd  AiovuCTiou  Kai  'AoKAriTndSou  OiTEp  (zugunsten)  tcöu  5i5uijcöv  sAaiou  n£Tpr)Tds 
5uo  (162*).  Rev.  L.  33,  7  Tipdaacov  xds  Tipds  [TtposO  ?]£tco  eis  töv  Tfis  cövfir  35 
Aöyov  ÜTTEp  (zugunsten)  tcöv  TrpiauEvcov  ttjv  covtiv  (der  Pächter)  (258*).  PSI  IV 
389,  8  ÜTTEp  Ztivcovos  TTpdaacov  (243*).  Hib.  99,  6  ötioAoyEi  üapapiEvris  ^X'Biv  TTapd 
Aiovuaias  ürrEp  [.  .  .]5pou  Eis  Td  ^K96pia  (als  Privatpachtzins)  (270*).  Theb.  Bk. 
XI  2  öpivüco  fj  \iT\v  ÜTTOTEÖEiaöai  (hypothekarisch  angewiesen)  ÜTTEp  flToAEpalou 
(116*).  *° 

y)  für  einen  Gegenstand  (Etatstitcl): 

Rev.  L.  31,  16  ElsTTpa^dTCo  5'  ö  oIkovöhos  Tds  Titads  Trapd  tcöv  yECopycöv  Kai 
KOTCXXCopiacxTOL)  ÜTTEp  Tf)S  cbvfjs  (regi-itricre  sie  unter  dem  Titel  ,,1'achtgeld") 
(258*).  Amh.  59,  3  =  60,  3  öiJioAoyEl  6  aiToAöyos  pEpETpfjaöai  (erhalten  zu  haben) 
dTTO  TOÖ  ^v  Tfii  ZoKvo(TTaiou)  Nriacoi  (KAripou?)  ÜTTEp  aürfis  (sc.  Tf^s  vriaou)  Trapd  *5 
MappEGUS  (TTupoü)  (dpTdßas)  E^riKovra  (151  oder  140*).  Teb.  105,  48  iäv  Se  ti 
TTpaxefii  nToAEpaios  ÜTTEp  ToO  KorrEaxrmEvou  Mdpcovos  fi  'COpicovos  (sc.  KAripou)  eIs 
tö  ßaaiAiKÖv  wenn  Pt.  für  das  in  Besitz  genommene  Los  des  M.  oder  H.  etwas  iu     ^ 

')   Kuhring   §  19:  is  cuius  nomine  pecunia  solvitur. 

=  )  Vgl.   Kuhring    §  20:  is  ad  cuius  usum  pecunia  destinatur. 
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die  kgl.  Kasse  bezahlen  muß  (105*)  ').  Petr.  II  47,  19  uirep  <2>v  dvriAcoKev,  Aovo- 
pdjei  Seko  (210 — 09a).  Teb.  112,57  '^(^P)  KCOMoypanpareias,  ebenso  120  (112»); 
118,18  ÜTTEp  dv(r|A(Jü|JocTos)  (11*^);  119,11  ßaai(Aei)  ÜTrep  äpTapi(rias)  Kai  ore- 
9dvou  Kai  koivcovi(kcöv)  (105 — loi»);  120,  28  Näßcoi  ÜTrep  Tfis  KepKe(oaipios) 
5  e9o5(eias),   87  ÜTrep  ÖorrävTis  (97  oder  64*). 

4.  Ersatz,  Entschädigung,  Lohn,  Buße,  Dank: 

Hai.  I,  198    äTroTeiCTctTOO  6  SeaTTOTris  üiiEp  toü   5oOXou    (Illam)      p^r.  10  = 

UPZ  121,  24    toOtov    (den  entlaufenen   Sklaven)  05  dv  dvay<dy)Ti,  Äri^^ETai  6aa 

Kai  UTTEp  Toö  TTpoyEypaniiEVOU  wie  auch  für  den  Obengenannten,  d.  h.  für  die  An- 

10  zeige  des  Genannten   (156'*).     SB  3926  (Inschr.)  12  tö  KaTEaKEuaapevov  O-rrep   (zum 

Dank  für)  rfis  TjUETEpas  acoTrjpias   Mo-iSeTov  (76 — 75''). 

5.  Ziemlich  weit  verbreitet  ist  der  Gebrauch  von  üiTEp  =  anstatt, 
an  Stelle,  in  Vertretung  jemandes,  ausschließlich  bei  Personen, 
jedoch  meist  so,  daß  es  sich  nicht  um  eine  rein  äußerliche  mechanische 

'S  Stellvertretung  handelt,  sondern  die  Grundbedeutung  ,,im  Namen, 
im  Interesse,  zum  Vorteil  jemandes"  vorwiegt.  Doch  finden  sich  auch 
Fälle,  in  denen  Orrep  ganz  im  Sinn  von  dvTi  steht  2). 

a)  von  verantwortungsvoller,  rechtskräftiger  Stellvertretung 
=  im  Namen,  Auftrag  vmd  Interesse: 

20  Formelhafte  Wendungen:  Eleph.  3,  3  \XT\  e^ecttco  Se  'AvTiTTdrpcoi  ETreXöelv  ett' 

'EAd9iov  eisTrpdTTOVTi  Tpo<peTa  lariS'  dAAcoi  ürrEp  'AvTiTrÖTpou,  4  dTTOTEiadTco 
'AvTiTTorpos  'EAa9iooi  fiTcoi  OirEp  'EAa9iou  TropEUopevcoi  (mit  Forderungen  vor- 
gehend) £TTiTi|Jiov  (284 — 83a).  Ebenso  4,  3f. ;  3,  6  —  4,  7  dAAos  uirep  'EAa9(ou  TrpdaCTCov 
(284 — 83a).     PSI   IV  389,  8  ÜTTEp  Zfivcovos  TTpdaacov   (243a).    Hib.  84  (a)   12.  28  f) 

=5  5e  auyypa9fi  fi5£  Kupia  ecttco,  oö  dv  £TTi9£pTii  TiiJOKAfis  f]  dAAos  ÜTTEp  TiiiOKAEous 
(285^).  Hib.  124  descr.  f]  Trpd^is  eotco  Zrivo5cbpcoi  Kai  dAAco\  UTTEp  ZriuoScöpou 
(nach  250*).  SB  7245,  6  üttexco  t6  SiKaiov  UTTEp  toö  HoAukAeitou  (221»).  Sehr 
häufig  in  Kontrakten  sind  Wendungen  wie  Grenf.  II  33,  11  Kai  \iT\  ETTEAEÜaaaöai 
IJriT'  ccuTÖv  fEVEVoÖTTiv  iir)T'  dAAov  pri5£va  UTTep  aÜTOü  (loo").    Rein.  11,  12.  18  twi 

30  Orr^p  auToü  ettittettopeupievcoi  (iiia);i2,  6.  12(111 — lo»);  13,  10  (iio*).  Tor.  IV 
19  (117a).  Hib.  96,  7.  24  (259a).  Leid.  C  verso  (p.  21)  =  UPZ  31,  7  Kol  \XT]  ctoi 
etteAOco  Kai  oute  dAAo<s)  ÜTTEp  euoö  oOte  üttep  tcöv  SiSutJicöv  (162^).  Vereinzelt: 
Tor.  I  4,  4  toö  'AttoAAcoviou  5ia5£^a|j£vou  ÜTTEp  toö  'ApiJidios  tt^v  Kpfaiv  (116^). 
PSI  V  508,  2  ey5£XÖ|JiEUOS    (die   Arbeitsleistung  übernehmend)  ÜTTEp  ccÜTOÖ  (256^). 

35  Rev.  L.  21,  5  Td  CTUvTETayiiEva  (KdTEpya)  [dTTOTivEjTCoaav  ÜTTEp  oütcöv  (an  ihrer 
Stelle)  oi  KOTaCTTaÖEVTES  (sc.  dvTiypa9ETs)  (258»).  PSI  IV  324,  6  £dv  ÜTTEp 
dAAou  KcrraßdArii;  325,6  —  KaTaßdAArji   (261*). 

b)  vom  zufälligen   Eintreten  für  einen  anderen  (=dvTi): 

Formelhaft:  Grenf.  II  17,  8  Eypavfev  ÜTTEp  aÜTcov  5id  t6  9daK£iv  ocütoüs 

♦°  M^l    eiÖEvai  ypd(iuaTa   (136^).    Rein.  11,29  yEypa9a    ÜTTEp    'Epaiyriais  (= -aios) 

5id  TÖ   \iT\  £i5£vai    aÜTTiv    ypdMpiorra    (iii*).     Teb.    104,  39    (92»).     Wilck.   Ostr. 


')  Nach  der  Auffassung  der  Herausgeber:  ,,für  Maron,  dessen  Eigentum  ge- 
pfändet ist,  oder  für  Horion"   (als  Zahler). 

*)  Nach  Moulton  Einl.  171  ist  ÜTTEp  farbloser  als  dvTi.  Deißmann  Licht 
V.  Ost.i  105,  4  weist  auf  die  Wichtigkeit  dieses  Gebrauchs  für  die  Beurteilung  des 
neutestamentlichen  ÜTTEp  hin.      Schmid  Attic.   IV  466. 
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1525,4     eypovfEv    AiSu^os      ÜTr^p   TTapcovSou     (124»).      Vgl.  \Vilck.   Ostr.    757.8 
(106 — 105»);   1027  (ptol.) ')■ 

6.  ÜTTEp  in  Genitivfunktion. 

Ein   Schwanken    zwischen    Genitiv,    Trepi   und  üttep   tivos   sowie 
anderen  Konstruktionen  zeigen  folgende  Verba :   larroXanpAvco  =  in  Er-  s 
fahrung  bringen:  Genitiv,  uttep  tivos,  Akk.  c.  inf.  (S.  198,1) ;  OrropiuvriicrKco  : 

7T£pi'(?)     und     ÜTTEp     TIVOS      (S.   210,40)  )    TTOXuCOpECO      Gouitiv      UUd     ÜTTEp      TIVOS) 

TTpovoEOMoi  und  TTpövoiav  TToiEopai :  Genitiv,   Akkusat.,  ÜTTip  tivos   (beide 
S.   2i4,i2ff.);    9POVT13C0  und   9povTi5a  TToiEo^ai :    Genitiv,    TT6p(   tivos   und 

TTepi    TtVa,    ÜTTEp   TtVOS     (2I5,i).  '° 

7.  Die  Verwirrung  in  den  Konstruktionen  üttep  und  TTEp{  tjvos 
bei  verbis  sentiendi  et  declarandi  ist  oben  S.  450  ff.  besprochen. 

8.  ÜTTEp  Toüc.  inf.  hat  nirgends  finale  Bedeutung,  sondern  bezeichnet 
wie  TTEpi  Toü  c.  inf.  entweder  den  Gegenstand,  über  den  man  sich  äußert 
(de),   oder  den   Inhalt   einer  Äußerung  teils  kategorisch,   teils   jussiv,  15 
worüber  gehandelt  wird  Bd.  II  i  S.  328. 


B.  ÜTTEp  mit  dem  Akkusativ 
ist    sehr   selten    (Genit.:    Akk.  =20:1). 

I.  Die  lokale  Bedeutung  =  ,, oberhalb,    jenseits"    ist    weitaus 

überwiegend,  und  zwar  ausschließlich  vom  Ruhezustand:  20 

Hib.  38,  7  ävEpou  5e  yEvopevou  Kai  tcöv  ovpicov  ÜTTEp  tt^v  aKr|VTiv  oüctcöv 
(252 — 51»).  BGU  1197,4  "^o^  lyEpoö  (=  ispoö)  toO  ovtos  iv  Kcöpr)  Bouaipi  toü 
ÜTT^p  M£pi9iv  'HpcxKÄEOTToAiTOU  (13*);  cbenso  1198,6  (4*);  1285,2  (!»).  Königl. 
Erlaß    Arch.    VIII    S.  214    nr.  15,  2  tcov   ÜTTsp    M£ia9»v  vopcöv    (79a).     BGU  VIII 

1733.  3  (I*);   1738,  3  (72— 71*)-  ^     _  '5 

Verhältnismäßig  am  häufigsten  begegnet  so  ürrEp  beim  körperlichen  Signale- 
ment der  Steckbriefe:  Petr.  III  2,  15—16  (=  I  15,  13—14)  oüXr|  ettI  \ir(Kov  TTap' 
Ö9püv  Kai  dXXri  prTcÖTrcoi  üttep  69PÖV  Se^iöv  (237»);  6  (a)  41  9aK6s  üttep  Ö9pöv 
SE^idv  (237a);  15,  iS  ÜTTEp  69PÜV  dpiaTEpäv  (235");  16,10  ÜTT^p  prjXov  5e^i6v,  15 
ÜTTEp  dpioTEpäv  [.  .  .]  (235a).  Par.  10  =  ÜPZ  121.  7  oüArj  ÜTTEp  xaAivöv  (Mund-  30 
Winkel)   {145*). 

II.  In  Übertragener  Bedeutung  =  über  etwas  hinaus  findet 
sich  der  bildliche  Ausdruck  ütt^p  ioxrrov  9povcöv  Tor.  VIII  70  (119*). 
Vgl.    Schmid  Attic.  IV  467. 


')  Weitere  Belege  bei  Majer-Lconhard    'Aypäppcnroi,   Prankf.  a.  M.  1913, 
S.  4  ff.  und  Preisigke  Wörterb.  s.  v.  ypäppa. 
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III.  Präpositionen  mit  drei  Kasus 
(Genitiv,  Dativ,  Akkusativ). 

§  125.  eTT(i). 
Frequenz, 
s  e-rri  ist  die  einzige  Präposition,  die  auch  in  der  ko\vt\  (Pap.,  Polyb., 

Sept.,  N.  T.)  alle  drei  Kasus  in  starkem  lebendigem  Gebrauch  erhalten 
hat;  freilich  ist  auch  die  Vermischung  der  Kasus  am  größten  (Rader- 
macher N.  T.2  146). 

Was  die  Häufigkeit  des  Gebrauchs  im  allgemeinen  betrifft,  so 
10  nimmt  tni  in  den  ptol.  Urkunden  (nach  Roßberg  8  f.)  unter  den 
17  Präpositionen  mit  1018  Punkten  (nach  kv  und  eis)  die  3.,  bei  Polyb. 
(Krebs  3  ff.)  nach  kotö,  rrpös,  eis,  Trspi  mit  2412  die  5.  Stelle  ein; 
und  während  sich  in  den  ptol.  Pap.  ev:  etti  =  i:  0,45  verhält,  berechnet 
Moulton  158  das  Verhältnis  im  N.T.  =  i:  0,32;  also  etti  in  den  ptol.  Pap.: 
15  sTTi  im  N.T.  =  3 :  2. 

Bezüglich  der  einzelnen  Kasus  liegt  das  Verhältnis  folgendermaßen : 
Gen.:    Dat.:    Akk.     bei  Polyb.  =1,5:1:3 

,,  ,,        im  N.  T.  =  1,2: 1:2 

in  den  ptol.  Pap.  =  4,5 : 1 :  2,5. 
=°  Es  hat  sich  also  in  der  ägyptischen  vorchristl.  Koivri  der  Genitiv,  der 
überhaupt  in  präpositionaler  Abhängigkeit  bei  den  attischen  Prosaikern 
am  häufigsten  auftritt,  gerade  bei  eirf  im  Gegensatz  zu  den  andern  Zweigen 
der  Gemeinsprache  am  stärksten  erhalten,  vielleicht  mit  ein  Beweis  für 
den  attischen  Ursprung  dieses  Idioms  und  seinen  konservativen  Cha- 
25  rakter  ^). 

A.  erri  mit   dem   Genitiv. 

I.  Der  lokale  Gebrauch  im  weitesten  Sinn  bezeichnet  Vorgänge, 
Zustände,  Handlungen,  die  auf,  an,  bei  oder  in  einem  Raum  oder 
Gegenstand  in  die  Erscheinung  treten. 

30  a)  Bei  Ausdrücken  der  Ruhe  ist  zu  unterscheiden 


I)  Krüger  §  68,  40 — 42.  Kühner-Gerth  I  S.  495  fE.  Brugmann-Thumb* 
§509.  Meisterhans-Schwyzer  2  II,  36;  217,29.  Krebs  Polyb.  76.  Moulton 
Einl.  173  f.  Blaß-Debrunner^  §§233 — 235.  Radermacher  N.  T.^  125  (etti  tivi 
bei  Affekten),  126  (ßaaiAeüco  e-rri  Tiva),  128  (-rriaTeuco  etti  tivi),  136  (äSiKeiv  etti 
öeoüs),  139  f.  (etti  'PcoMTis  in  Rom),  142  (etti  Tiva  auf  die  Frage  wo  ?).  Robertson 
N.T.  (Gr.  Gr.)  600 — 605.  Helbing  Herod.  57  ff.  Schmid  Attic.  I  298;  II  439; 
III  283;  IV  451  ff.  Johannessohn  Sept.  305  ff.  Roßberg  44  f.  Kuhring  §  29 
(etti  tivi  kausal  und  modal). 

*)  Vgl.  Krebs  Polyb.  7,  wo  als  abschließendes  Resultat  der  Forschungen 
von  Lutz  (Die  Kasusadverbien  bei  attischen  Rednern  1S91)  mitgeteilt  wird,  daß 
bei  den  attischen  Rednern  (Demosthenes  und  Aeschines  abgerechnet)  der  Genitiv 
unter  den  drei  Kasus  der  Präpositionen  im  Vordergrund  steht. 
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1.  ein  \'er weilen   auf  der  Oberfläche  eines  Gegenstandes: 

PSI  IV  356,2  elsneiaeTpriTat  (hat  erhalten)  ^ttI  Tf\<;  aXco  (253^);  365,  19  6ct£i- 
Tos  i-n\  rfis  &Aco  Keliaevos  (251^);  ebenso  V  490,  7  (25.SI).  Amh.  35,  18  ßiaadpievos 
ocÜTOüs  ^TTi  Tfjs  öAco  (132^).  Giss.  bibl.  5,  15  KOtracrraOfi vai  i(f'  aXco,  16  tcöv  JttI 
Tfis  äAco  TTÖvTcov  (132 — 131^).  rSI  IV  433,  I  Tot  aKÖp5a  tö  ^ttI  ttis  Trexpas,  6  5 
oÜK  e9UTeü0ri  ^tti  ttjs  TteTpas  'OaaiTiKoc  (aKÖpSa)  (260'*).  Petr.  III  2  (=  I  15)  15 
oüXfi  £TTi  iJiriAou  (237»);  III  5  (a)  =  I  iS  (2)  9  oOXn  ^tt'  dpiorepäs  6<|)puos  (237»). 
Über  ^TTi  c.  dat.  in  solchen  Fällen  s.  unten  S.  472,3.  Petr.  III  43  rccto  col.  3,  34  Trji; 
ye9upav  [tt[v]  IttI  toö  üSpoycoyoü  (III»)  nach  der  Anschauung,  daß  die  Brücke 
unmittelbar  über,  auf  der  Obertläche  des  Wassers  liegt  (Krebs  Pol.  76).  Petr.  10 
III  31,5  TTopeuo|ji£vou  e-TTi  xfis  ßaaiXiKfi5  65oö  (IIP).  Petr.  II  12  (i)  =  W.  Chr. 
449,  14  IrravocyKäjEiv  tous  Kupious  twv  o!kicöv  peTa6eIvat  toüs  ßcoiaous  krci  tcuj 
eÜKaipoTÖTOug  töttous  Kai  £Tri9aveCTTäTous  im  tcöv  ScA^näTcou  (auf  den  Dachern  der 
Häuser)  (242").  SB  7245,  9  tt\v  sttI  toü  yu^vaaiou  £TTOlKo5o^r|^Jltvrlv  (sie)  oiKrjaiv 
(221^).  Petr.  II  20  =  III  36  (b)  col.  4,  5.  14  toü  ÜTräpxovros  ÄEpßou  £9'  o5  15 
f)  TTÖpTi?  auf  dem  die  junge  Kuh  als  Emblem  angebracht  ist  (252^).  Grenf.  I  21, 
3  TÖv  iTTTTOv,  £9'  oö  o-TpctTEÜünai  (120»).  Par.  50  =  UPZ  79,  10  yuvq  KoöripEvri 
km  4^iä6ou,  -rraiSiov  Exouaa  etti  Tfjs  vftöOou  (159*).  Par.  63  =  UPZ  iio,  22  tcöv 
Irrl  Tcjv  9uXaKi5cov  TEToyiaEVCOV  vocuKXripopaxipicov  die  auf  den  WachtschiflPen 
stationierten  Marinesoldaten  (164^).  Par.  66  =  Petr.  III  App.  p.  342,  53  Eis  TÖ  ao 
tni  TCÖV  öplcov  (xcöiaa)  (III^).  Ostr.  Lamer  =  W.  Chr.  iioA  8  ^Ttl  toü  Spöpou 
(auf  dem  Tempelplatz)  TÖts  ovvöriKas  £5cÖKap£V  FTEpiyEvri  (iio^).  Par.  36  =  UPZ 
7,  15    'Apiiäiv  £upövT£5  ETTi  ToO  5pö|Jiou ;  ebenso  11  =   UPZ  119,28   (156»).     Teb. 

61    (b)    386    (118 117^)    =   72,  390    (114")    IJlETpCOl    TCÖl    TrpOS  TÖ  ETTl    TOÖ  5p6pOU  ToO 

Zouxou  sc.  aunß£(3Arm£vooi   (das  auf  dem  Tempelplatz  des   Suchos  öffentlich  aus-  =5 
gestellte  Normalmaß).      Im  Wechsel    damit   £V  Tcöi   5p6|icot    Teb.   106,  28   (loi''). 
Leid.  C  recto   col.   1,23  =  UPZ  77   Taoöv  ettei  (=  ettI)   Tfjs    KAEiptoKos  Ka0f)a6ai 
(161  a).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  2,  6  TrXoIov  iTocTTupivov,  £9'  oö  f)v6p6vosiJ£yas,  ettI  te 
toOtou  KoOficrTai  (  =  KoQfiaOai)  TT^v  |ji£yaAcb5o^ov   (sie)  ''laiv   (geschr.  Iiam).    Leid. 
G  19;  H  18  =  UPZ  106,  19;  108,  18  ett'  ocürfis  Tfis  oiKias  |iou  rrpoÖEivai  ev  Aeukcö-  30 
Ucrn  auf  der  Wand  meines   Hauses   einen   Anschlag   auf  weißer  Tafel  zu  machen 
(99*).     Kanop.  Dekr.  52  0ua(as  ctuvteAoüvtoov  etti  tcöv  ßcopcöv  (237a).   Or.  gr.  i68, 
40.  54  ETTI  TOÜ  Korrä  Surivriv  opous    (c.  115'^).     Wilck.  Ostr.    1237,  5   toö   ettI  ttjs 
aniaou   (KAr)pou)    (ptol.).    Über  ^9'   'lEpäs  Nriaou  im  Wechsel  mit  £9'  'lEpäi  Nriacoi 
s.   unten   S.  472,1.     Teb.  61    (b)   3S8   (iiS»)  =  72,  392  fi  etti  KC3cAä|aou   (sc.  yTJ)  mit  3S 
Röhricht  bestanden  (114 — 113*). 

2.  ein  Angrenzen  an  einen  Ort  =an,  bei,  in  de  rNä  he, neben: 

Petr.  II  20.  6  ovvEMEi^ä  aoi  ^ttI  toö  AaßupivOou  traf  dich  beim  L.  (252*); 
25  (a)  5   t\i   ÜToAEpiaiSi   Tfii   etti   toö   öpiiou    (220*).     Lille   3,  2  I9'  öppou  an   der 
Ankerstelle  (nach  241^);  21,  9  öpoAoyEi  ipßEßAfiaöai  ^ttei  (=  ^ttI)  toö  Korrot  FTtoAe-  4o 
liaE(5a  öppov   (1. -ou)  dpTdßas  x  =  22,  9  =  23,9    (alle   221!^).    Teb.  25,  22  Kepkeo- 
aipEcos  Tf)s  \iT]  9poupou|j£vr|s  liti5'  ouaris  ettI  toö  pEyäAou  -rroTapoö  prjS'  ^tt'  dAAou 
ttAcotoö   (117*).    PSI  IV  396,  8  60pav  ttjv  f9£aTriKuiav  km  Tfis  TTpoaTdSos  (241"). 
Par.  II  =  UPZ  119,  25  ToOs  9uAotKiTas  y£yov£vai  etti  t^s  6upas  an  der  Türe  (136*). 
Petr.  III  37  (b)  col.  3,  22  toö  Kaivoöx<^Pcn-osToödyovTos  diro  d(TrnAicoTou)  iirl  AI-  •«s 
(ßa)  ^ttI  Tfis  ßaaiAiKfis  65oö  (neben  der  Königstraße)  (257*).    Tor.  I  2,  21  Kol  TOtö- 
Ta  oOaris  (Tfis  oIkigs)  km  toö  Spöpou  (an  der  Straße)  (116»).  Teb.  5,  25  kiri  tcöv  kctt' 
'AAE^dvSpEiav  öp[pcov]  ^tti  tt^s  ^^aip£<a£>cos  (an  der  Zollkontrollstelle  Preisigke); 
35  ^tt'  aÜTfis  Tfjs  TTÜAris  f)  i-rriAripufis  yivEoGco   (iiS»);   33  =  W.  Chr.   3,  7  4itI  twv 
Koc6riKÖvTcov  TÖTTCov  ai  T£  otöAai  KOToaKEuaCTÖfiaovTai   (112*);    120,81  k'n\  toö  ^kx- '° 
pf|ypa(TOs)  (sie)  an  der  Kanalüflnung    (97  oder  64»).    P.  Gradenw.  4  =  SB  5<)8o,  8 
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Toö  TpaTTEjiTOu  IttI  toO  AoyeuTfipi'ou  an  der  Oberrechnungskammer  (229^).     Or. 
gr.  130,  10  Tols  ^rri  KcrrapÖKTOU  5aiiJioaiv  (146 — 116*). 

Über  i-ni  ttjs  TpooTEjTis,  ettI  Tf)s  eyßcrrripias  neben  eTTi  Tf)!  Tpcrrrejrii,  etti  tt^i 
^yßaTTipiai  s.  unten  S.  472,38. 

5  3.  Nicht  selten  steht   eiri  tivos  synonym   mit   ev,   Kord,   mit   denen 

es  manchmal  wechselt  =in,  namentlich  bei  geographischen  und  topo- 
graphischen Angaben  i): 

Rosettast.  16  pieveiv  IttI  xcopas  im  Lande,  33  SiccreTripriKev  stti  x^pos»  20 
pev6iveTriTc6vl5icov  kttictecov,  44  tcöv  ßaaiAeiwv  (Diademe)  Tcoviiri  tcöv  aAÄcov  vacöv 

10  (196*).  Wilck.  Ostr.  1150,  i  =  Mitt.  Chr.  49  öpKos,  6v  Sei  önöaai  'HpocKÄgiSriv  eirl  toO 
'HpaKÄEOU im  Heraklestempel  (134*).  Ebenso  Grenf.  I  ii,i4Ön6aaiiiTiToö  KpovEiou 
(157a).  Ostr.  Lamer  =  W.  Chr.  iio  A  etti  toO  XEpaEßifiou  (iio*).  PSI  V  543,  34  ettI 
ToO  'laieiou  (III*).  PSI  X  1097,  7 TE^EaEis  poi  -rrupoö  äpTctpas  Sekocttevts  etti  toö  irpös 
'0^upüvx"v  TTÖÄEt  ZEponreiriou  (54 — 53a).  Or.  gr.  168,  11  Eucoxr|0Eis  ettI  toö  'Hpaiou, 

15  18  ^i  Tfi5  auvopias  (in  der  Nachbarschaft)  tcov  AIOiöttcov,  23  etti  te  toö  XvoußiEiou 
Kol  Z[tccti£iou]  (115*).  SB  5865,  10  irapcov  ettI  toö  ctpxEiou  im  Notariat  (109^). 
Par.  10  =  UPZ  121,  13  £9'  iEpoö  (in  einem  Heiligtum,  an  heiliger  Stätte)  Seikos 
(145a).  Par.  63  =  UPZ  iio,  38  opKOUs  AaßEiv  lif]  liovov  etti  tcöv  [iEpJcöv  (Wilcken 
statt  [OeIcöv)  =  nicht  nur  in  den  Tempeln  (164a).    Teb.  61  (b)  189  (iiS — 17»)  =  72. 

20  105  (114*)  5ict  t6  Eivai  ETTi  TOÖ  KaTCt  yEcopyov  (in  der  Pächterliste)  IXäaacoi 
TOÖ  Sekoctou  piEpous.  Lille  26,  4  Kaöcos  icjTiv  etti  ttis  5iaypa9fis  (wie  in  der 
Tabelle  steht)  (III*).  Derselbe  Ausdruck  Par.  62  =  UPZ  112  VIII  9  oi  TponTEjiTai 
dvoiaouaiv  ettI  Tfis  5iaypa9fis  toö  teAous  (unter  ,, Zahlung"  der  bet.effenden 
Steuer)     (203 — 02»).      Überaus    häufig   ist   der    Ausdruck   ettI  tcöv  tottcov,  der 

25  bald  ,,an  Ort  und  Stelle",  bald  ,,im  Bezirk,  Distrikt"  bedeutet.  Magd,  i,  5  oü9e- 
vös  ÖVT05  ETTI  TCÖV  TÖTTCov  (222*);  ebenda  ii,  lo  ottcos  av  \xt]  Korra9eEipriTai  to. 
irAoTa  etti  tcöv  tottcov  im  Bezirk  (222*).  Petr.  II  38  (b)  3.  8  oü5'  M|ao09rii  tcöi 
uicöi  ETTI  TCÖV  TOTTCOV  (an  Ort  und  Stelle)  ^ETaSEScoKOCTE  (III*).  Ebenso  Hamb.  I 
nr.  25,  5    (238*).     P.   Gradenw.  =  SB  5680,  12    (229*).      Par.  47  =  UPZ  70,  15  MH 

30  ä9lvai  fjuäs  IttI  tcöv  tottcov  ivai  (=  Eivai,  nicht  =  iEvai)  (152 — 51*).  Rein.  7,  9 
ettI  tt^v  ettI  tcöv  tottcov  TpÖTTEjav,  17  Tcöi  etti  tcöv  tottcov  CTTponriycöi,  35  tcöi  e.  t. 

T.    ^EVIKCÖI    TTpÖKTOpi     (14I*).       Par.  63   =   UPZ   iio,  24    TOÖ5    ÖTTOÄEÄEllitieVOUS    £.  T.  T. 

(die   Daheimgelassenen)    (164*).     Teb.   38,17    (114*).     Fay.  11,25  £Tti  tous  £.  t.  t. 
XpripiaTiaTäs   (nach  115*)  usw. 
35  Über  den  Wechsel  zwischen  Gen.  und  Dat.  in  Ausdrücken  wie  ettI  9uAaKfJ5 

r\jk.  9uAccKfii,  ETTixcöpaspu  £.  x^pc"  usw.  s.  unten  S.  472,13. 

b)  Bei  Ausdrücken  der  Bewegung  beschränkt  sich  der  Gebrauch 
auf  Verba  wie  ypä9co,  dva-,  £TTiypd9co,  TiOriiii,  ÖTTOTiörmi,  B\i<fEpoi,  Ka6ic7Tr)|it, 
Kcrracrrpcbvvuni,  Ttposdyco,  lauter  Fälle,  in  denen  keine  eigentliche  Richtmig 
40  auf  ein  Ziel,  sondern  ein  Ortswechsel  mit  der  Vorstellung  eines  Ruhe- 
punktes vorliegt.  Derartige  Beispiele  sind  gesammelt  oben  S.  369,25. 
Wendungen  wie  oppdv,  ttXeTv,  TTopEUEa6ai  ettI  vriacov  u.  ä.  kommen  nicht 
vor  2). 


I)  Vgl.   Schmid  Attic.  I  398;  II  239;  IV  451.  628. 

*)  Par.  47  =  UPZ  70,  14  TTipdaETai  ö  5pocTT£5ris  jiTi  d9lvai  r)|jäs  ettI  tcov 
TÖTTCOV  Ivat  (152 — 51*),  eine  Stelle,  die  Roßberg  44  als  Beleg  für  ^tt(  von  der 
Richtung  wohin?  anführt  und  ivai  =  gehen  faßt,  hat  Wilcken  mit  Recht  so 
übersetzt:  ,,Der  Ausreißer  wird  versuchen,  uns  nicht  zu  gestatten,  an  Ort  und 
Stelle  zu   bleiben". 
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Über  proportionale  Raumbezeichnungen  (Verhältnis  von  Länge, 
Höhe  und  Breite),  bei  denen  im  Klassischen  der  Genitiv  steht,  im  Helle- 
nistischen aber  der  Akkusativ  näherliegt,  vgl.  unten  S.  479,10. 

n.    Der    temporale    Gebrauch    von    i-nl   tivos    zur    Angabe    der 
Zeit,  in  oder  wälirend  der  etwas  geschieht,  beschränkt  sich  auf  die  Da-   s 
tierung    nach  Regierungs jähren  der  Könige  bzw.  nach  Amtsjahren  der 
eponymen  Priester  und  Beamten: 

Königsdaten: 

Kanop.  Dekr.  15  ETri  tivcov  tcöv  TrpÖTepov  ßeßaaiAeuKÖTCov,  69' covauveßr)  dßpo- 

Xl'aiS    TTEpI-TTETTTCOKevai    TOUS    TTjV     X^PQ^'     KCtTOlKOÖVTaS    (237*).       RoSettast.    13    ÖTTOOS    10 

ev  eOÖriviai  cbaiv  etti  tt^s  eoutoö  ßaaiÄEias,  16  km  toö  TTotrpös  cxütoö,  35  xä  tcöv 
iepcov  Ti|iicÖTaTa  ävavEoÜTO  (sie)  etti  Trjs  ^ouroO  ßaaiÄefas  (196^).  Lond.  I  nr.  3 
(p.  46)  18  ETri  ßaaiAEcos  alcovoßiou  (146^).  Tor.  I  5,  29  Eiri  toö  -n-arpos  tcöv  ßaai- 
Aecov  öeoü  'ETn96tvous  (116^).  Or.  gr.  187,3  FlETEaoüxov  9e6v  iJiEyav  töv  ett'  oü- 
ToO  (unter  seiner  Regierung)  9av£VTa  (58*).  Teb.  30,  26  £v  Tf^i  etti  toö  TTOcTpös  15 
TOÖ  ßaaiAECOS  KorrapEUETpriiJiEvrii  (sc.  x^poti)  (115*).  Verkürzt  tt^s  i-rri  toö  Trorrpös 
TOÖ  ßaaiÄECOs  ebenda  62,  38.  316  (119 — iiS»);  63,  95  (116 — 115*);  64  (a)  46  (116 — 
115*);  65,  16  (nach  112*).  Tfis  etti  toö  ßaaiÄECos  62,  116.  318  (119 — 118*);  65,  17. 
24  (nach  112»).    Tfis  etti  toö  d5£A90Ö  toö  ßaaiÄECos  62,  57.  115.  317  (119 — 118»); 

63,51.    94    (116 115»);    64    (a)    24    (116 115a);. 72,  47    (114").      Tfis    ETri   TOÖ  TTOfir-  ao 

TTOUTOÖ  ßaCTiXecos  62,  29.  36.315  (119 — 118»);  63,  39.  50  (116 — 115*);  64  (a)  23  (116 — 

115")-    "HS  ETri  TOÖ  TTpOTTÖTTTTOU  TOÖ  ßaCTlÄECOS  63,  33.  38  (116 II5*)  ;  64  (a)  I5   (116— 

115a).  ETri  TCÖV  TTpoyövcov  TOÖ  ßaaiÄECOS  W.  Kunkel,  Verwaltungsakten  —  Arch. 
VIII  S.  201  nr.  6,  27  (I»).  Steht  ETri  nach  einer  Jahreszahl,  so  wird  dadurch 
im  Gegensatz  zum  lebenden  Herrscher  sein  Vorgänger  bezeichnet  (Wilcken,  Arch.  35 
III  320  f.):  Rosetta  16  ecos  toö  TrpcoTOU  etous  etti  toö  Trcrrpös  aCrroö  bis  zum 
ersten  Jahr  zur  Zeit  seines  Vaters,  d.  h.  bis  zum  ersten  Regierungsjahr  seines  Vaters 
(so  erst  nach  seinem  Tod  gesagt)  (196*).  Grenf.  I  11  col.  2,  15  =  i,  16  tö  öpia 
elvai  TOÖTQ  Tfjs  yfis  ecos  (bis  zurück  auf  =  von- — an)  toö  iS'  (etous)  etti  toö  ttq- 
Tpos  toö  ßaaiAlcos  (15^»';  ebenda  21,  5  iv  tcöi  s"  (etei)  etti  toö  OiAourjTopos,  d.  h.  30 
im  6.  Jahr  der  Regierung  des  verstorbenen  Ph.  (126*).  Ebenso  Teb.  61  (b)  70  ^v 
Tcöi  k6  (etei)  etti  toö  ä5£A90Ö  (118 — 117*).  Tor.  I  5,  5  toö  kt\  Stous  TJaxcov  eirl 
TOÖ  <t>iAopr)Topos   (116*). 

Eponyme    Priesterämter: 

Älteste  Stelle  Eleph.  2,  i  £9'  iEpECAis  MevsAdou  toö  Aaöyou  (285 — 84»).  Hib.  35 
85.  3  ^9'  lEpEcos  'ApiaToviKou  toö  ÜEpiAdou  *AA£^dv5pou  Kai  Oecöv  'A5£A9cöv  als 
Ari.stonikos,  des  Perilaos  Sohn,  Priester  des  Alex,  und  der  Götter  Adelphoi  war 
(261»).  Kanop.  Dekr.  i  ^ttI  lEpscos  'AttoAAcov15ou  toö  Mocrxicovos  'AAfi^dvSpou  Kai 
öecöv  'A5EA9CÖV  Kai  öecöv  EuEpyETcöv  (237'*).  So  in  ungezählten  Präscripten  mit  oft 
recht  umständlichen  Aufzählungen  aller  eponymen  Priester  und  Priesterinnen.  40 
Seltene  Priestcr.stellen :  Or.  gr.  130,  15  ^ttI  TTcnTfou  toö  'Anpcoviou  irpoCTTdTOU  Kai 
Atovuaiou  TOÖ  'AttoAAcovIou  UpEcos  Tfis  auvöSou  (146 — n6*).  SB  5827  (In.schr.) 
29  ettI  AEacövou   (Tempelvorsteher)    'AppoSIou    (69^). 

Andere   eponyme   Magistrate: 

Zen.  pap.  59036,  25  irapä  Topiicöv  'AAiKapvaaoEcov  tcöv  ^ttI  Ar||JnTp(ov;  (the  4S 
treasurers  of  Hai.  holding  office  in  the  year  of  Di-nietrios)   (257»).     Petr.  II  32,  i 
=  III  36  (d)  14  Kai  TTpÖTEpov  iv  Tois  ^TTdvco  xp6vois  TOÖO'  f)|iiv  KEXwpriMEVov  iarlv 
Kai   ^ttI  tcöv   fiAAcov  teAcovcöv  unter  den  anderen  Zollbeamten  (197  oder  174').   Or. 

gr.    179,  7   ^TT'     'AviKTlTOU    olKOVÖpOU   aiTlKCÖV    (95"). 

Mayser,   PapyTU!>grammaiik.     II    a.  oO 
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Über  temporale  Adverbialausdrücke  ettI  Katpoö,  ettI  toö  Trapoxpfiua, 
IttI  toö  TTapövTOS  s.  unten   S.  470,40. 

III.  Die  übertragene,  von  räumlichen  Vorstellungen  ausgehende 
Bedeutung   von   tnl  tivos   äußert   sich   in    folgenden  Gebrauchsformen: 

s  I.  Itti  TJV05  bezeichnet  die   persönliche  Gegenwart  eines    Be- 

amten oder  einer  Behörde,  unter  deren  Aufsicht  ein  offizieller  Akt 
vollzogen  wird;  auch  das  betreffende  Amtslokal  wird  (wenn  auch  zu- 
nächst rein  lokal  vorstellbar)  in  analogem  Sinn  (=coram)  mit  rrri  ver- 
bunden. Ebenso  kann  eine  Gottheit,  der-en  Anwesenheit  bei  einer  Eides- 
10  leistung  ideell  vorgestellt  wird,  mit  Itti'  eingeführt  werden: 

a)  bei  Personen: 

Lille  53,  9  TOCTUVKEKpipevoveTrl  toö  aTpaTtiyoö  was  in  Anwesenheit,  unter 
dem  Vorsitz  des  Str.,  schließlich  vom  Str.  beschlossen  worden  ist;  ebenso  22  ouv- 
eKpi0ri    s-rri    toö    aTporrriyoö  Kai    tcov     fiysiaövcov     (III^).     Hib.  92,  11    £9'    cbi 

IS  Trapa5cba[ovTai]  aÜTÖv  eTri  KpiaiTTTrou  toö  crrpaTriyoö  (263^);  93,5  69' cbi  Trap- 
e^ETai  ocÜTÖv  etti  toö  aTporrriyoö  (nach  200^).  Magd.  10,  8  öttcos  SiocKpiÖTJ!  poi  69' 
qOtoö  (nämlich  des  Strategen)  (221*).  PSI  IV  380,9  öircos  dveTaaöfii  etti  toö 
olKovöpiou  Kai  Tcöv  arparriycov  (249/48).  Zen.  pap.  59202,5  ottcos  t6v  Taniav 
E^eAey^rji    ettI     (vor    dem     Stuhl)    TTetcovos    toö    xPTllJ'°'T'crTOÖ    (254^).     Tor.  I 

3a  3,  34  crucrraÖEiaris  aÜTcoi  KpicEcos  ettI  tcöv  xpimcmaTcöv  (116^).  Teb.  5,  214  üttexeiv 
Kai  AatißävEiv  t6  Sikoiov  etti  tcöv  xpTll-^ctTiaTcöv,  216.  219  ettI  tcöv  ÄaoKpiTcov 
(118*).  Magd.  42,  zweite  Hand  öttcos  etti  tcöv  AaoKpiTCÖv  5i(aKpiöcöaiv)  (221»). 
Tor.  I  7,  3  eI  Kai  etti  ÄaoKpiTÖöv  SiEKpivovTo;  ebenda  7,  34;  9,  23  5iaKEKpiu£vov 
IttI  rTTOÄEpaiou  toö  ETriaTotTou  (116»).    Magd.  13,  5  cüv  tö  Ka0'  ev  EvSsifopiEÖa 

•25  ettI  (DiAcotou  toö  ETnaTcrrou  (222*).     SB  7177,  4    ol  KÜpiot  ETTinapTupäiisvoi  fjiiiv 

ETtI     toö    ETTiaTÖTOU      (244^);      7188,31      (15I*).        ToT.    I   I,  2     £9'      'HpaKÄElSoU     TCÖV 

dpxi<7'*5naT09uAdKcov  Kai  ettioiuiou  toö  TlEpiOfiPas  (116^).  Par.  15,  i  IttI  HtoXe- 
naiou  TCÖV  9iXcov  (Gen.  part.)  Kai  iTTTrdpxou  ett'  dvSpcöv  (120^).  Petr.  III  36  (a) 
verso  16  t6    5iKaiov   6cbaouajv   Kai  Armv|;ovTai  ettI  tcöv  dTro5E5£iyn£vcov  ETriaKÖ- 

30  TTCdv,  22  ettI  AiovuaoScbpou  TOÖ  ETTI  jiEAriTEÜCTa VTOS  (des  gewesenen  E.)  (III^). 
Amh.  33,  6  EVECTTTiKuias  r]\xiv  KcrraaTdaEcos  (Vorladung)  ettI  ZcoTTÜpou  toö  etti- 
piEAriToö  (nach  157a).  Rev.  L.  46, 4  KpivEaöco  ettI  toö  TETay^Evou  etti  ttis  5i- 
oiKTiCTECOS  (d.  Finanzminister)  (258*).  Teb.  72,  35  Tfis  TrposaxÖEioris  (angemeldetes 
Land)  ettI  toö    Sioiktitoö  (114* — 13^).     Verkürzt  TTposy£i(vovTat)  tcöv  etti   toö 

3S  Sioiktitoö  (sc.  dpoupcov)  (dpTdßai)  x  Teb.  89,  7  (113*);  ebenda  79,  55  Aöyous  ttoi- 
T)(7auEvcov  ettI  Aiovuaiou  toö  5ioiktitoö  (nach  148*).  Um  den  Finanzminister 
handelt  es  sich  auch  in  folgenden  Fällen:  Petr.  II  4  (2)  2  ttiv  yEvopEvrjv  poi  kq- 
TdcrraCTtv  ettI  AioTipiou  (255*);  9  (2)  5  kccööti  CTUvEKpiöri  ettI  AoyßdaEcos  (241 — 
39a).    Magd.  28,  8   ÖTTCOS  SiaKpiOcö   oütoTs  ettI  Ai09dvous   (221*).    Petr.  III  21  (b) 

40  2.  8  ettI  TTpOEÖpou  (Gerichtspräsident)  'Idaovos  (225^).  Par.  46  =  UPZ  71,  14 
fjyoü^Evos  SeIv  ett'  dAAou  ii£v  ^t^Sevös  ocütcöi  5iaKpi6fivai,  ettI  aoö  S'oüroö  (153*). 
Nach  Wilck.  UPZ  I  S.  339  ein  privates  Schiedsgericht.  Magd.  12,5  Ta^dpEvoi  poi 
ettI  Aiovuaiou  vor  einer  als  Zeuge  fungierenden  Privatperson  (221*).  In  einem 
Gerichtsprotokoll  Lille  28,  7  iAöövTes  £9'  fiiacöv  EyKoAoöaiv  dAAr)Aots  (III*). 

45  Am  häufigsten  erscheint  in  den  sog.  Agoranomenurkunden  die  einleitende 

Formel  ETTI  TOÖ  5eTvos  dyopavöpou,  wasnach  Gradenwitz  (Arch.  III  27)  keine 
Zeitangabe  nach  der  Analogie  von  £9'  lEpECOs  usw.  ist,  also  nicht  ,, unter  der  Ago- 
raaomie  des  Betreffenden",  sondern  ,,vor,  in  Anwesenheit,  unter  dem  Vorsitz  des 
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betr.   Staatsnotars,  eigentlich  im  Amtslokai  desselben"   bezeichnet  ').      So  werden 
eingeleitet : 

Darlehenskontrakte:    ^tt'     'Aviktitou  dyopavö^ou    ^SdveiaEv:     Goodsp. 
6,  I.  8  (129a);  8,  I  (III*).  Amh.  45,  8  (150 — 45*);  46,  i  =  47,  i  (113»);  48,  2  =  50,  2 
(lob»).    Grenf .  I  18,  i  (132»);  19,  2  (129»);  20,  i  (127");  II  27,  2  (103»);  29,  2  (102»).  s 
Lond.  II  nr.  218  (p.  15)  i  (iii");   III  nr.  1205  (p.  15)  2  (99^).    Par.  7,  2  (99»)  usw. 

Kaufverträge:  ^9'  'HAto5cöpou  öyopavÖMOu  ä-rreSoTO  :  BGU  (III)  994  II  9 
(113a) ;  997  II  4  (103a)  1998  I  3  (ioia);999l2  (99")-  Amh.  51.  21  (88«).  Grenf.  II  32, 
3  (loia);  35.2  (98a).  Par.  5  I  4  (114»).  Lond.  III  nr.  879  (p.  7)  16  (123»); 
nr.  1206  (p.  16)  15  (99*);  nr.  1207  (p.  17)  16  (99*)  usw.  10 

Zessionen:  d9(CTTaTai  trcl  toO  Seivos  öyopavouou  :  Grenf.  II  25,  i  =  28,  i 
(103»).     BGU   (III)  998  II   I    (loia). 

Ablösungen:    iTreXuaaTO  Grenf.  II  26,  i  (103*);  30,  2  (102'');  31,  2  (104*). 

Allgemeine  Rechtsgeschäfte:   BGU  (III)  993  II  9  k-n'  'AttoAXcoviou  kqI 
Zaponricovos  öyopavöiacov  ^TToiriaaTO  C7uyypa9r)v  (127^). — Ikövtes  (juveypd- 15 
vfavTO  Lond.  III  nr.  SSi  (p.  S)  9  (113'');  nr.  1203   (p.  9)  2  (113*);  nr.  1204  (P-  10) 
14  (113a);   nr.  8S1   (p.  12)  17   (io8a);  nr.  8S2   (p.   13)  9  (loi»).   —  TÖSe   SieÖETO 
Lond.  II  nr.  29  b  (p.  2)  i  (11»). 

An  den  König  wendet  sich  die  IvTeu^is  Par.  35  =  UPZ  6,  37  Iva  uttöctxcoctiv 
|iOi  TÖ  SiKaiov  ettI  ctoO   (vor   deinem  Richterstuhl)    (163^).  ao 

Auch  in  allgemeinen  Wendungen  findet  sich  formelhaft  dieses  tni: 
Grenf.  I  10,  19  f^  £90605  Kupia  ecrrco,  69'  oC/  (vor  wem)  äv  e-rTi9epTiTai  (174*)  und 
oft.    PSI  VI  598,  20  5tcü|ioAoyfieri  etti  toütcov  in  loro  presenza   (III"^). 

b)  Noch  deutlicher  tritt  die  ursprüngliche  lokale  Bedeutung  hervor, 
wo  statt  der  amtierenden  Behörden  ihr  Arbeits  lokal,  die  Gerichts-  »s 
kanzlei,    das    Staatsnotariat    usw.    mit   km   verbunden   wird,    um 
eine   offizielle   Instanz   zu   bezeichnen: 

Heidelb.  nr.  1278  =  Mitt.  Chr.  233,  6  covriv  ^fiAoö  tottou,  ov  OrrEÖeTO  rfcrroÜTi 
Kai  BokevoOttei  Karot  auyypa9Tiv   (bvf\^  kv  TrioTEi  IttI    toO  ev  FlaOüpEi  äpxEiou 
(Notariat,  Amtszimmer  der  Agoranomen)  £9'    'HXioScbpou  dyopavö^ou;  ebenda  8  30 
05  Kai  Trapcbv  etti   toO  dpxEiou  äucotJioAoyriaaTO    (112 — iii»).     Lond.  III  nr.  1206 

(p.   16)   9  ETTl  TOÖ  EV  AlOaiTÖXEt   ÖpXElOU    ETTpiOTO,    I9   cbvfjV   TEÖEIKEV   ETTi   TOÜ  dpXElOU 

(99a).  Grenf.  I  26,  4.  6  (113*);  II  19,  12.  14  (iiS»);  22,  7  (iio*);  28,  11  (103*); 
30,  9.  II  (102a);  31,  8.  12  (104a).  BGU  (III)  998  II  7  (loia).  Lond.  II  nr.  220  (p.  6) 
col.  2,  6  (133*).  Hai.  I,  76  Kpivö|i£vo5  ^tti  SiKaaTfipiou  rj  etti  KpiTrjpiou  (III^).  35 
Hib.  29,  4  KpiörjTcoaav  ettI  toü  drroÖESEiyMEvou  KpiTrjpiou  (nach  265»).  Hai.  i,  146 
(III*).  Magd.  18  vcrso  (221^).  Ebenda  23,  9  dTrö(aT£iAov)  kix\  toö  koi  vo5i  (kiou) 
5i(aKpi6r|aou£vous) ;    21,10  (221*). 

c)  bei  Eidesleistungen  angesichts  der  als  anwesend  gedachten 
Gottheiten   (Kühner-Gerth  I  497,3  b):  40 

Petr.  III  56  (d)  12  cöpoad  ctoi  töv  Trdrpiov  opKov  ^ttI  toO  iroTapioü  (beim 
Nil)  (III*).  Über  die  von  Wilcken  emendierte  Stelle  Par.  63  =  UPZ  iio,  38,  wo 
statt  ^TTi  Tcöv  [6e]cöv    sicher  ^tti  tcöv   [Uplcöv  zu  lesen  ist,  s.  oben  S.  430,19. 

2.  Auf  der  Grenze  zwischen  lokaler  und  übertragener  Bedeutung  steht 


')  So  bedeutet  auch  Tor.  XII  6  oü  yEyovEV  ^9'  i\\iCöv  üvt]  Kcrrd  Tri?  afjs 
olKias  (119*)  nicht  ,,zur  Zeit  unserer  Amtsführung",  sondern  ,,bei  unserem  .\mt, 
in  unserer  Gegenwart".  Mitteis  Grundz.  6i :  ,, Urkunden,  die  sich  schon  durch 
Nennung  des  Agoranomeion,  ypa9Elov,  dpxEiov  ausdrücklich  als  vor  diesen  er- 
richtete bezeichnen". 

30* 
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auch  der  Gebrauch  von  rn-(  tivos  im  Sinne  einer  Aufsicht,  leitenden 
Stellung,  und  Vorsteherschaft   über  Sachen  und  Personen»): 

a)  über  Sachen: 

Magd.  11,9  ToTs  IttI  tcöv  töttcov  aTpcrrriyoij  (222*);  Rein.  7,17  Tcöi 
5  IttI  twv  tottcov  aTporrriycöi  (141^)  —  Verbindung  der  lokalen  und  übertragenen 
Bedeutung,  da  die  Offiziere  nicht  bloß  im  Distrikt  sich  aufhalten,  sondern  auch 
die  militärische  Aufsicht  dort  führen.  Or.  gr.  iii,  17  etti  tcöv  avco  töttcov  [TCtxöeis] 
(nach  163a).  Zen.  pap.  59036,  11  tcöi  ettittA60vti  ettI  Tf\s  vecos  (257»)  bedeutet 
nicht  nur  lokal  „der  auf  dem  Schiff  mitfährt",   sondern  ,,der  das  Kommando  über 

10  das  Schiff  hat"  (who  is  sailing  in  charge  of  the  ship,  Edgar).  PSI  IV  412,  5  \va 
ETTi  TCÖV  auTcöv  -qt  (III*);  443,  28  toö  etti  toO  aiSripou  yEvopEvou  des  ehe- 
maligen Aufsehers  über  das  Eisen  (III^);  383,  3  Otto  tcöv  etti  toO  teäcovigu 
TTpocyporTEUoiiEVCov  (248^).  Rev.  L.  51,  23  tcöi  IttI  Tfjs  SioiKtiCTecos  TETaytiEvcoi ; 
46,5;   18,8;    19,6.    7;    41,13.   24;    ebenda   51,9    oi    ettI     tcöv     iepcöv     TETay- 

15  iJEVoi  (258a).  Petr.  II  22  =  III  26,  15  6  TrpÖKTCop  6  etti  tcöv  ßaatAtKcöv 
TTposoScov  TEToyiJiEvos  (III*).  Tor.  VII  17  Tois  ettI  xP^^^^  TEToyiaEvois  (177 
oder  165a).  Teb.  5,  144.  162  (iiS*);  35,2  (m*).  Ebenda  5,  248  Tous  etti  Trpay- 
lictTCOv  TETCtyiiEvous  (ii8*);  61  (b)  46,  362  toO  yEvo^Evou  crrporrriyoö  Kai  Itti  tcöv 
TTposöScov  (der  gewesene  Str.  und  Finanzminister)  =  72,  359  (114 — 113*).    Tor.  I 

20    1,3       (116*);      VIII     I      (119*).       SB     7259,20      TOOS    ETTI      TTpay^ÖTCOV     TETOr/liEVOUS 

(95/4*).  Kanop.  Dekr.  32  Kai  etti  tcö  v  dXAcov  TEaadpcov  9UÄCÖ  v  CrrrdpXEi  (237*). 
Or.  gr.  132,  8  6  dTTEcrraAiJiEvos  ettI  ttiv  auvoycoyqv  Tfis  ttoAuteAoüs  Aiöeiag  Kai  etti 
TCÖV  ttAcöv  (130*).  BGU  loii  II  3  9äcrKC0v  ett'  aCrrfis  Tfis  aTpccTicoTiKfis  XP^'^S 
£TTiAEAET99ai   (II*).    SB  2100   (Weihinschr.)    6  ettI    ttis   ttöAecos   (praefectus  urbi) 

25  (spätptol.);  2264  (Inschr.)  =  Or.  gr.  190,8  ettI  Tris  'EpuÖpäg  Kai  MvSiKfjs  9a- 
Aäaaris  (I*);  5021  (Inschr.)  3  etti  toö  AoyiaTTipiou  tcöv  voyapxiKcöv  (II*). 
Über  verkürztes  6  etti  tivos  vgl.  Band  II  i  S.  16  f.,  wozu  noch  folgende  Be- 
lege nachzutragen  sind:  Zen.  pap.  59036,  24  tcöi  ettI  Tfis  lavOiTrrrou  9'  (=  £V- 
vripous?  Pol.  16,  7,  i)  Kommandant  des  Neunruderers  (?)  (257*).   Zen.  pap.  59110,  3 

30  TÖv  ettI  toö  keAt^tos  (257*);  59298,4  TCÖI  ETTI  Tcöv  TTpoßdTcov  (250*).  Ver- 
waltungsakten  =  Arch.  VIII  S.  212  nr.  14,  3  6  etti  tcöv  9aAaaaicov  OT<a9cöv  (I*). 
Bad.  48,  7  6    ETTI  Tf)S  ttöAecos  (der  städtische  Polizeivorstand)    (126*).    Tor.  VIII  i 

TOÖ  ETTI  TCÖV  TTpOSÖScOV    (119*).     BGU    (III)   992   I   2  KOTÖ  TT^V  TTapd  üpCOTdpXOU  TOÖ 

ettI  tcöv  KOCTot  TTIV    GtißaiSa    5iaypa9riv    (162*).     Zen.  pap.    59073,  11    6  etti  Tfis 

35   OUVTä^ECOS    (257*).      BGU    II18,  I   TCOl    ETTI    TOÖ   KpiTTlpioU     (25/4*);    II20    (5*)*). 

In  Relativsätzen:  Hib.  39,  4  eis  kovtcotov  ßaaiAiKÖv  (königl.  Ruderbarke), 
£9'  oö  vccÜKAripos  Kai  KußEpvr)TTis  ccütos  ''OOpos  — zunächst  räumlich,  dann  als 
Aufseher  darüber  gesetzt  (265*).  Petr.  III  107  (c)  4  £V  tcöi  ßaaiAiKcöi  (ttAoicüi), 
£9'  oö  Ku(ß£pvriTT)s)  OavfjTis;   (e)  16  bloß  £9'  oö  O.  =  30.  33.  40  (III*).    Lille  24,  4 

4°  (III*).    Petr.   II  4  (4)  S  TCÖV  Ipycov,   £9'  cbv  finäs  KOCTaAEiTTEi   6  5toiKTiTris  (255*). 

Formelhaft  in  Bankquittungen:  etti  Tf)v  TpÖTTE^av,  £9'  fis  6  SsTva   (sc.  prae- 

est):  Lond.  III  nr.  1200  (p.  2)  3   (192  oder  16S*);  nr.  1201  (p.  4)  i   (161*);  nr.  1204 

(p.  10)  26  (113*).    Amh.  31,  I   (112*);  52,  I  (139*);  53,  I  (114*);  54,  I  (114*).   BGU 

(III)  992  I  2   (162*);  993  IV  I   (27*);  995  IV  I    (109*).    Grenf.  II  15  col.  3,  I  (139*); 

45  32,  12  (loi*)  usw. 

b)  Über   Personen: 

P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  3,  51  töv  TccyEVTa  £9'  t]\iccv  'AttoAAcoviov  (123*). 
P.  Lond.  publ.  v.   Grenfell  Rev.  d.  et.  grecq.  32  (1919)  251,  12  =  SB  6300   tcöi  19" 

')  Der  Dativ  kommt  in  diesem  Sinn  nicht  vor. 

»)  TCÖV  IttI  toö  'H9aicmEiou  Leid.  K  =  UPZ  109,  13  faßt  Wilcken  ein- 
fach =  die  Leute  am  H.  oder  gar  die  Bewohner  des  H, -Viertels,  was  freilich  zum 
69oviOTTcbAris  besser  paßt. 


§    125-  ^fri  TIV05 —  übertragen.  469 

uncov  TTTorynevcoi,   10   ^KplvauEV  CTi^uTivai  Kai  irapaKcxAeaat  ^9'  iovrcöv  elvai  Utrrcn 
über  euch  selbst  zu  sein,  euch  zu  beherrschen   (l'rivatbricf  88*). 

Stehend  in  den  militärischen  t.  t.  fiyepwv,   iTTirötpxTiS  ^tt'  dvSpcöv,  wobei 
der  Zusatz  ^'  dvSpcöv  den  aktiven  Offizier  charakterisiert.     Belege  oben    S.  3^1,«. 

3.  Aus  der  lokalen  Bedeutung  ,,auf"  entwickelt  sich  die  bildliche  * 
„auf   Grund,    bei   Gelegenheit,   aus   Anlaß"  einer  Sache,  um  die 
Grundlage  und  Basis  zu  bezeichnen,  auf  der  ein  Vorgang  beruht  und 
sich  entfaltet: 

Halb  lokal,  halb  übertragen  erscheint  ^ttI  Rein.  18,  16  kir'  <ät5{KOv/  ordaeco? 
lorduevos  auf  ungerechte  Beschwerde  sich  stützend  (loS^).  Ebenso  Zen.  pap.  »o 
59219,  4  M6VE1V  ini  o^oXf)S  in  Untätigkeit  verharren  (254^).  Hib.  27,  23  iräaav 
■rnv  dAriOeiav  riuTv  f^rriöei  Kai  ^ttI  toO  Ipyov;  (am  praktischen  Beweis)  i5(Kvuov 
(1.  -Ev)  ^K  Toö  öXuou  Toö  Aiöivou  (Kalend.  301 — 240»).  Petr.  II  4  (7)  3  oI5as  Kai  ctO, 
OTi  Kai  ItteI  (=  ettI)  tcöv  epycov  (bei  den  Arbeiten)  TEÖXimaEvoi  f|iae9a  (255*).  Rein. 
iS,  4  =  19,  7  5iä  TCts  kirl  toO  -rrpdytJiaTOS  (im  Verlauf  der  Sache)  ÜTro5Eix9r|aotie-  15 
vas  alTlas  (loS^).  Hai.  i,  39  xfj?  Siktjs,  £9'  f\s  dv  T15  ^Jlap-rupias  ^TTiAdpriTai,  62  ^9' 
fis  TTapecrxETO  pdpTvpag  (III^).  Petr.  II  9  (4)  3  ouvTEÄEaGriTco  t6  Ipyov,  Iva  \it\ 
OoTEpov  ^ttI  toO  TTOTiapcö  (bei  der  Wässerung)  Trpdyiiaö'  i]\i\v  TrapEXTii  (241 — 
39a).  Amh.  33,  23  ÖTTCOs  im  ttjs  SiaAoyfis  (auf  Grund  der  Prüfung)  tcöv  JvteO- 
fecov  CTUvrd^coCTiv  (nach  157*);  31,  7  ettI  Tfjs  auvcrraÖEiaris  TTpaKTopElas  armavSEv-  ao 
TOS  als  anläßlich  der  veranstalteten  Sammlung  gemeldet  wurde  (112*).  Vat.  C  = 
UPZ  51,  14  dKoXoOöcos  ToTs  äirl  tcöv  toioutcov  CnroKEiiiEVOis  entsprechend  den  in 
solchen  Fällen  geraachten  Bewilligungen  (i6i*).  Teb.  58,  30  larjiroTe  ^ttI  toö 
SiaXöyou  x^'t^aaScöpiEV  bei  der  Abrechnung  belästigt  werden  (m*).  Teb.  20,  6  lirl 
TÖöv  Trposoycoycöv  (bei  Gelegenheit  der  Steuererhebungen)  \ir\Qkv  dvEU  aoö  aKO-  35 
tteIv  (113a);  27,35  ^"^^  """^^  ouoraOEVTOs  Trpös  ok  5iaAoyia^oü  (113*).  SB  3776 
(Einkratzung)  im  Tfjs  'AßOSou  iTOÄiopKias  (bei  Gelegenheit,  fast  =  zur  Zeit  der 
Belagerung)  (I^).  Über  ettI  (neben  5iä)  Tfis  yECopETpias  =  auf  Grund  des  Ver- 
messungsbuchs s.  oben  S.  425,4.  Teb.  67,  2  KaTÖ  9u?^ov  (Flurliste)  ettI  ke- 
9aAaiou  auf  Grund  summarischer  Schätzung  (opp.  ettI  tcöv  kgct'  dvSpa  ypa9cöv)  30 
über  zu  e^^vartenden  Ertrag  (118 — 117*).  Ebenso  69,2  (114");  70,2  (iii — iio*); 
174  descr.  (nach  112*).  Ähnlich  24,52  TÖv  IttI  KE9aAa(ou  (nicht  fTriKE9aAa(ou 
wie  die  Edit.)  cnröpov  d.  summarischen  Saatbericht  im  Gegensatz  zum  speziellen 
Ertrag  (117")  ')■  Rev.  L.  54,  i  =  55,  16  "rrpoKripO^ouai  im  Tfis  TrpdaEcos  bei  der  Ver- 
steigerung (258»).  Ebenso  Par.  62  =  UPZ  112  col.  4,  9  ovvxcoprjöfii  ^ttI  Tfjs  "rrpd-  3S 
CTECOs;  col.  8,  10  ol  TpaTTEjlTai  dvolaouatv  iirl  (unter  der  Rubrik,  al.so  fast  lokal) 
Tfjs  5iaypa9fis  (Bezahlung)  toö  t^Aous  (203 — 202»).  Zen.  pap.  59502,  7  ^ttI  toö 
dpiOpoO  anläßlich  der  Zählung  (HI"»);  ebenso  Mich.  Zen.  57,  11  (248»).  Petr.  III 
133  [tpo9(t]i5os  fis  OTJVEypdi^^aTO  tt\\  yuvaiKi  aÜTOö,  ^9'  fis  (womit)  iTriKEAEÜouaiv 
(einverstanden  sind)  (III*).  Bad.  48,  i  aoö  Tf|v  dpiaTTjV  livfjav  ^ttI  TravTÖs  dya-  ■♦> 
60Ö  (mit  lauter  guten  Wünschen)  7TOiou|JiivTi  ou  5iaA£(TTC0  (126«).  Theb.  Bk.  I 
I,  8  tn\  TT\s  ÜTTOOTdaECos  auf  Grund  des  Angebots  (130*).  Tor.  I  2,  28  TTapaöf)- 
aouai  dvTiypa9a  ^ttI  Tfis  KcrraoTdaEcos  bei  der  Verhandlung.;  4,  32  i^  cov  -rrpo- 
evf|V€KTO  Kai  TrapEyvco  ^ttI  Tfis  6iKaioAoy(as  bei  der  Prozeßführung  (iiO"»).    Teb. 

61     (b)    221    =   72,   152     (114 13»)     TOÜTCOV     CTTlpavÖEVTCOV     ^TtI    Tfjs     yEVTlOElCTTlS    OUV-    45 

EÖpElas  (als  dies  bei  der  abgehaltenen  Beratung  geltend  gemacht  wurde);  241  descr. 
EXOO  i-n\  TOÖ  5cbuaT0S  ich  habe  auf  das  Haus  (als  Hypothek)  erhalten  (74").  Or. 
ß''-  737.  I  ^^  ovvaycjyfis  Tfjs  yEvriÖEiaris  iv  tcöi  dvoj  'AtroAAcoviEicoi  (sc.  ?5o^£v), 
13  hrl  TCÖV  dfl  yivopEvcov  Ouaicöv  dvoryopcÜECTÖai    aürcöi  OoAAöv,   17  ini  tcöv  Oii- 


•)  Vgl.  Crönert,  Wchschr.  f.   kl,   Ph.   1903,    457. 
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vcov  MEMvficreat  oütoO,  eti  5e  kqI  eiri  tcöv  toO  iroAiTEÜpiaTOs  eücoxiwv  <rTE9avoö- 
oeai  (IIa). 

Über  ett'  äp(aTOU,  ettI  toü  Seittvou  (beim  Frühstück,  beim  Mahl)  neben 
tn'  dpfoTcoi,  ^ttI  Seittvcoi  vgl.  unten   S.  471,27- 

5  4.  Nahverwandt  der  unter  3  besprochenen  Verwendung  von  etti  tivos 

ist  die  Bedeutung:  in  betreff,  in  bezug  auf,  wegen  (de),  namenthch 
bei  verbis  dicendi  et  declarandi: 

Lille  1  verso  2  Tccöra  |i£v  oöv  etti  (=  iTEpi)  Tris  maöcöaEcos  ETTiarmavouiiEÖa  das 

ist  es,  was  wir  in  betreff  des  Mietvertrags  zur  Kenntnis  bringen  wollen,  ebenda  12 

10  TOÜTO  Ecrrai  ettI  ttis  \i\QBwaecos  das  soll  gelten  bezüglich  des  Pachtvertrags  (259 — 58^). 

In  Vergleichungen:  Teb.  5,55  <cbs>  etti  tcöv  dAAcov  wie  in  den  anderen 
Fällen;  78  <i>s  Kai  etti  tcov  dTroTEÖECopiEvcov  (118^).  Rosettast.  43  [KaOÖTTEp  Kai 
ettI  Traacüv]  dairiBoEiScöv  ßaaiXEicov  (Kronen)  (196^).  Inschr.  v.  Batn-Herit  = 
W.  Chr.  70,  23  KaOäTTEp  ettI  tcöv  önoioov  yElvETOi  (57 — 56»).    BGU  1830,  5  KoOdTrep 

15  Kol   ETtI    tcöv   AOITTCÖV    (52 51*)  l). 

Grenf.  II  28,  17  Kol  uri  ETTEÄEuaaCTÖat  (sie)  Sew^ctis  (1.  -criv)  UTiS'  aAAov  Tivä 
TCÖV  TTcp'  avrrfis  etti  töv  ÜETEapaEpiÖEia  (sie  =  -öeq)  ettI  (in  bezug  auf,  wegen)  Tcövävco 
yEypapiiEVCOV  (103^).  In  derselben  Phrase  gewöhnlich  iTEpi  t.  y.,  z.  B.  II  25,  19  (103^) ; 
33,  II  (loo^).  Teb.  22  verso  etti  tcöv  yEopycöv  (sie)  die  Bauern  betreffend  (112»), 
20  wo  in  ähnlichen  Fällen  iTEpi,  vnrEp  oder  der  bloße  Genitiv  steht  (vgl.  S.  453.2o). 
Par.  62  =  UPZ  112  IV  8  eöv  \xi]  etti  tivcov  (in  bezug  auf  manche)  ctXAo  Ti  Xucti- 
teAecttepov  CTUVXCopriöfii  ettI  Tfis  TTpäaECOS  (bei  der  Versteigerung) ;  ebenda  col.  I  8 
Kcrrd  lä  TtposTäyuorra  Kai  [toc  5iaTa]CTa6tJi6va  kq>'  EKoaTris  covfis  (203 — 202*). 
Teb.  7,  7  TÖ  ett'    ocütcöv   EVEcrrriKÖTa  (die  sie  betreffenden  Akten,    der  Tatbestand) 

25    (114a);  24,  40     ETtI    TCÖV    (=  Cbv)   ECTKEJJllJiEOa  KCOtJlCÖV   OÜK   ÖMyCOV   £V   TTpOsSoKiat  OVTCOV 

TTEpiEaEaOat  (117»);  72,453  güöev  toigüto  etti  (betreffs)  Tr\s  Kcbpris  dvEvfivEKTai 
(114 — 13a);  78,  7  TTapoKEtHEVOu  Toö  £9'  (in  bezug  auf)  EKdaTOU  (KAripou)  iy^t^T\\- 
KÖTOS   (sie)  TrAEOväatiOTOs   (iio — loS^). 

Verschiedene  Marginalnoten,  die  der  Finanzminister  ,,auf"  Berichte  und  Ver- 

30  zeichnisse  setzt,  werden  eingeführt  mit  £9'  cöv,  was  nur  heißen  kann:  in  bezug 
darauf,  dazu:  Teb.  61  (b)  4  £9' cöv  [pap.  irrtümlich  d9' cöv]  •iTapEiTiyEypa9£vat 
TÖV  SioiKTiTTiv  Eiri  (bei,  anläßlich)  ttis  dvoyvcbCTEOos  Tf\z  Kcrrd  9ÜAA0V  yECOiJETpias 
(der  Flurvermessungsurkunde) ;  23  £9'  cöv  •iTap£TriyEypa9£vai  t.  5.  ettI  (rein  lokal 
=  auf)  Tfis  K.  9.  y.,  ebenso  225.  230   (iiS^);   72,   164  etti  Se   (in  betreff)  Tfjs  'Hpa- 

35  kAeIBgu  uEpi5os  (TTap£TnyEypa9ÖTos),  194  £9'  <5)v  TTap£7nypa9fivai  etti  Tf)s  Kcrrd 
9ÜAA0V  yECOiJiETpias,  2S0  TrapETriy.  etti  toO  CTripiavOEVTos  arröpou  (114 — 113*);  112,  i 
Aoyos  TOÖ  dvri(AcötJiaT05)  etti  Tfi?  xaTd  9ÜAA0V  yECopiETpias  (112^).  Vgl.  Crönert, 
Wchschr.  f.  kl.  Ph.  1903,  486. 

5.  Adverbielle  Wendungen: 

40  a)    mit   zeitlicher   Bedeutung:  etti    KatpoO    (rechtzeitig):   PSI   IV  432,4 

(IlJa).  Giss.  bibl.  5,  9  etti  toO  Kaipoü  toü  ÖEpiCTUoO  um  die  Zeit  der  Ernte 
(132 — 31*).  Vgl.  Korrd  KOipov  S.  439,5.  etti  vuktcöv  (noctu):  Cornell  i,  81  <t>iAcovi 
eIs  töv  TTEaaÖMEVov  ctTtov  ett(1)  vuktcöv  (258 — 57*).  Eiri  toö  TTapaxpfipa  (auf 
der    Stelle):    Grenf.  I  27  col.  2,  4    (109»).     etti     toö     TrapövTCS    (vgl.    kotc    tö 

45  TTapöv  S.  439,25):  PSI  IV  346,2  (255a);  V  502,20  (257a);  537.12  (IIP).  Zen. 
pap.  59181,  2  (255a);  59264,  8  (251a).  Petr.  II  13  (iS»)  10  (258— 53«) ;  14  (i*>)  5  = 
III  46  (i)  18;  II  II,  I  OTTCos  Tfis  ettI  toö  TTapövTOS  o^oAtis  (rn-oAuöcö  (III»). 
Lond.  I  nr.  45  (p.  36)  22  (160*).  Theb.  Bk.  XII  9  (H*^)-  Kein.  18,23  =  19,  15 
(108*).     Vgl.  Schmid  Attic.  I  399;  II  240;  IV  452. 

I)  Vgl.   Johannessohn  Sept.  309:  KCxödTTEp    Kai  ettI  tcöv  dAAcov  eövcöv. 
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b)  modal:  eir' ocKpißEias:  Zen.  pap.  59030,  8  (258'') .  äir' dAT^ÖEfas  (eigentlich 
auf  Wahrheit  gestützt,  in  Wahrheit) :  PSI  IV  442,  4  (III»).  ^ttI  Tfjs  öArjeeias  Zen. 
pap.  59384,  6  (III»)  ').  ^ttI  toö  pEÄTiaTou  (vgl.  cnrö  t.  ß.  S.  381,1)  aufs  beste: 
Tab.  27,54  (113*).  4itI  Xöy QU  (ratenweise,  als  Ratenzahlung) :  Ostr.  Deißm.  bei 
P.  Meyer,  Gr.  T.,  Ostr.  nr.  13  5i(£ypavf/ev)  TeA(os)  ßaA(ave(ou)  ^irl  Aöyou  ößo(Aou5)  5 
Tpis  (6») ;  ebenso  nr.  14,  3  (5»).  Vgl.  Iirl  A6ycoi  S.  358,17.  eirl  tt\z  öpcfas  (in  ähn- 
licher Weise):  Teb.  61  (b)  225  (118»)  =  72,  158  (114*).  ^ttI  övo^otos  (nomi- 
natim,  ausdrücklich):  Petr.  III  20  verso  col.  3,  11  =  W.  Chr.  450  eötv  [ir]  Txcrw 
fipeis  iTTX  öv6pcrT05  eTTiOTeiAcouEv  5i5övai   (III*). 

6.  Ein  zeilleiten:  jo 

a)  Instrumentaler  Gebrauch  =  5iä  scheint  vorzuliegen  Eleph.  10,  ödTröo^EiAov 
TinTv  k-ni   SiaSöxwv  durch  Vermittlung  von  Distanzreitern,  Kurieren  (223— 22*)»). 

b)  Nur  bei  kausaler  Auffassung  ist  verständlich  Zen.  pap.  59077,  2.  8  TÖJV 
^ttittAeuctcivtcov  ettI  toO  EÄalou  (wegen  des  Öltransports)  (257*).  Vgl.  oben 
S.  470,5.    Iiri  c.  dat.  läge  näher,  worüber  unten   S.  475,9.  '5 

c)  Zugehörigkeit  mit  Annäherung  an  den  bloßen  Genitiv  bezeichnet  etti 
Teb.  61  (b)  HO  toö  Iv  uTToAöycoi  dvacpEpopiEvou  toö  hri  toö  vd  (etous)  (sc. 
kAt)POU)  (118 — 17*).  Der  Ausdruck  ist  schwerlich  unter  dem  Gesichtspunkt  des 
sonst  bei  Sachen  in  den  Pap.  unerweislichen  temporalen  ettI  zu  erklären;  eher  er- 
scheint er  als  Stellvertreter  des  Genitivs,  der  neben  den  vielen  Genitiven  geradezu  ao 
unverständlich  wäre.     Vgl.  auch  S.  157,43. 

B.  Eixi  mit    dem    Dativ. 

I.  Der  lokale  Gebrauch  des  Dativs  bei  etti  ist  weit  seltener  als  der 
des  Genitivs.    Beide  Konstruktionen  sind  so  eng  verwandt,  daß  in  den 
meisten  Fällen  kein  fühlbarer  Unterschied  besteht  3).    Der  Dativ  erscheint  25 
fast  nur  als  \'ariante  des  vorherrschenden  Genitivs  in  folgenden  Fällen: 

Teb.  112,  74  A£AoiTroyp(d9r|VTai)  ett'  Zen.  pap.  59176,  208  olvov    ett'  dpi- 

dpiCTTOu  (112*);  116,36  aÖKa  ett'  dpi-  aTcoi   Kai    ettI    Seittvcoi    (255*).     PSI 

CTTOU    beim,     zum    Frühstück     (11»*)  4).  V  543,  8    ett'    dpiorcoi,    10    ettI   Beittvcoi 

Ebenso  Zen.  pap.  59709,  10.  13    ett'  dpi-  (III*).  Teb.  121.93.  99  öyou  ^tt'  dpioTCOi  30 

OTOU    TrapövTCS    'Axaiou   Kai    etti    SeI-  (94  oder  61*).    Über  4tt' dpiOTOv  s.  unten 

TTVOU  TrapövTos  'Hyrjaicovos  (III*).  S.  481,42. 

>)  Krebs  Pol.  83.  Johannessohn  Sept.  311.  Blaß-Debrunner*  §  234. 
Schmid  Attic.  II  240  (Aristides).  hr'  dArjöeias:  Dittenb.  Syll.'  226,  174  (Olbialll*). 
Marc.  12.14.  32;  Luc.  4,25;  20,21;  22,59:  .'^ct.  10,34.  Demosth.  tt.  aT£9.  17 
oOte  Smaicog  oüt'  ett'  dArjÖEias  oüSepiSs.  294.  itri  if\<i  dAriÖEias:  lambl.  Vit.  Pyth. 
144.     Polyb.  hat  nur  ett'  oürfis  Tf)?  dAT^OEia?   (I  21,  3;  84,  6). 

-)  Die  Bedeutung  von  5id5oxo5  an  dieser  Stelle  steht  nicht  fest.  Zu  vergleichen 
Or.gr.  100,5 nToAEMalos  'ATToAAcoviouTcöv5ia5öxoov  (200 — 181*),  wozuDittenberger 
Notes.    Preisigke  in  seiner  Abhandlung  Klio  VII  241  kannte  die  Stelle  noch  nicht. 

3)  Wenn  Krüger  §  68,  41,  i  die  Verbindung  von  itri  mit  dem  Genitiv  mehr 
für  zufällig  und  frei  bezeichnet,  während  beim  Dativ  mehr  der  Begriff  der  Zuge- 
hörigkeit vorschwebe,  so  trifft  dies  schon  in  der  klassischen  Zeit  nicht  immer  zu, 
im  Hellenistischen  noch  viel  weniger.  Vgl.  Huber,  Untersuchungen  über  den  Sprach- 
gebrauch des  griech.  Leviticus  S.  6i:  ,,Die  Konstruktionen  von  ^Tri  greifen  leicht 
ineinander    über,   was  beweist,   daß  ihr  Bedeutungsunterschied  geschwunden  ist''. 

<)  Roßberg  46,  4  nimmt  finale  Bedeutung  an.  was  bei  ^ttI  c.  gen.  schwerlich 
zutrifft;  näher  läge  diese  Bedeutung  beim  Dativ,  ist  aber  in  dieser  Verbindung 
unwahrscheinlich. 
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§    125. 


Hib.  63,  IQ  iXaßov  irapa  ctoö  I9' 
'lepäs  Nriaou  (Spoxuäs)  5  (nach  265*). 

Petr.  III  2  (=  I  15)  15  ouAf]  strl  \ir\- 
Xou  (237a);  ebenda  5  (a)  =  I  18  (2)  9 
5  ouAf)  irc'  dpioTEpäs  69puos  (237*).  Grenf. 
II  15  col.  2,  8  oüAt]  e-rri  xei^o^S  (1.  -Aei?) 
TÖöi  KOTCO  (139*).  Unsicher,  ob  x^i^o^S 
oder  Tcöi  zu  ändern  ist. 

Lille  9,  12  UTrdpxEi  IJioi  ettei  (=  ettI) 
10  rf[S  aXco  EI5  äpTdßas  x  (III^).  Weitere 
Belege  S.  463,2. 

Hib.   110,23   ETTi   9uAaKfis  auf   der 

Polizeistation,  24  etti  Tfis  kötco  9uAaKfis 

15  (nach  270»).    Leid.  O  =  UPZ  125,  7  etti 

Tfjs   UTTOKcrrco    M£P9Ecos    (unterhalb   von 

Memphis)  9uAocKfis   (89a). 

Rosettast.  16  pEVEiv  ettI   x«po(5,  3,3 
SiOTETfipriKEV  ettI  X"PO(S  (196*). 
20 

Zen.  pap.  59219,4  liEVEiv  etti  ctxo- 
Afjs  in  Untätigkeit  verharren  (254^). 

Teb.    72,  461    ETtl  5£   ToO  Eis5o0evTos 
25  EU  MEM9EI  öcTToAoyiCTtJiGÜ  TTapETTiysypa- 
9EV    (114a).      Weitere   ähnliche    Fälle    s. 
oben  S.  470,29. 

Amh.  31,  12  Se^öcusvos  (das  Geld)  etti 
TTJs  £v  'EpiacbvÖEi  Tpa(Tr£3ri5)  (112^). 
30 

Teb.   33    =  W.  Chr.  3,  10   Kai  aOrcöi 

TTposEVExÖTjaETai  ETTI  TT^s  EyßaTTipias 

(an  der  Landungsstelle)  TCt  ^EVia  (112*). 

Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  10  etti  toö 

35  KöxAaKOS  (im  Dorfe  K.)    (116 — iii^). 

Hebr.  i,  i    eir'    EaxöcTou    (zuletzt). 

Vgl.  Moulton  Einl.  174. 


Hib.  iio,  21  ävriXcoua  to\5  aiTOU  I9' 
MEpäi    Nriacoi   (nach  270a). 

Petr.  III  I  (=  I  21)  col.  2,  3  oOAf) 
ETt'  Ö9put  SE^iät,  13  9aKÖs  etti  aioyövi 
äpiOTEpcti  (237a) ;  III  10,  9  oOXfi  ettI 
(jiUKTfjpt  liECTCOt,  13  ettI  ptvi  (237»).  Zen. 
pap.  59076,  13   9CCKoi  ettI  aiayövi  Se^iöi 

(257=')- 

Teb.  105,  24  TEÄEaEi  Kax'  etos  irävTa 
Toc  EaöiiEva  ETtl  Tfji  üÄco  dvriXcbiJicrra 
alle  auf  der  Tenne  erwachsenden  .\us- 
gaben  (103*). 

Par.  60'''^  =  UPZ  119,  II  oivou  eirl 
(darüber  £v)  TT)!  9uAaKfii  Wein  auf 
der  Zollstation  (111»^).  Leid.  O  =  UPZ 
125,  36  ETTI  TT]!  ÜTroKäTco  M£|i9Ecos  9uAa- 

Kfil    (89a). 

Teb.  6,  26  Tcöv  AoyEUopiEvcov  ev  'AA£§- 
avSpEiai  Kai  Eiri  X'^PO^'  io  Alex,  und 
Umgebung  (140 — 139*). 

Lond.  I  nr.  21  (p.  13)  15  ytvoiTÖ  aoi 
\xi]  iJiövou  £9'  eis  eI  i^EVEtv  nicht  nur  da 
stehenzubleiben,  wo  du  bist  (162^). 

Rev.  L.  17,  3  £K  Tcov  lyyücov  tcöv 
EyyEypapiiEvcov  etti  Tf)t  covfii  im  Pacht- 
kontrakt (258a)  I).  Petr.  II  21  (d)  5  ETTEi 
£TTEypä9riv  ettI  auyypa9fii   (III*). 

Teb.  112  introd.  (p.  473)  3  09'  cbv  Trpo- 
9£p£Tai  'Epiiias  5ia(K£>x£ipio'6at  etti  Tfji 
Tpa(Tr£3rii)   (112a). 

Petr.  II  Introd.  S.  31  (unten)  etti  xfii 
£y(3aT[ripiai]  (HI"»). 

Or.  gr.  738,  3  o!  ÖTTOTETayiJiEvoi  ettI 
2X^5 iai   (e.  Ort)  aTpcrricÖTai   (c.  loS»). 

ett'  EaxdTCOi  TETOCKTat  Teb.  61  (a) 
165.  206  =  67,  41  (ii8a)  =  68,  54  (117— 
116»)  =  69,  27  (1x4a)  *). 


Einzelstehende  Fälle  von  lokalem  £Tr{  Tivi:  Die  altattische  Grundlage  der 
40  Gesetzessprache  blickt  durch  in  den  SiKatobpiaTa  Hai.  i,  215  öjavOtco  6  öpKijönEVog 
EVTfjiöyopäi  [EJTri  toIs  öpKCOTripiois  (an  den  Eidesstätten),  225  ö  Se  kAtjOeIs  |iap- 
TupEiTco  ETTI  Tfjt  äpxfji  Kai  ETTI  Tcöi  5iKaaTr|picoi  vor  der  Behörde  und  dem  Gericht 
(Ilia).  Über  gewöhnliches  ettI  SiKaarripiou  u.  a.  vgl.  oben  S.  467,35.  Rev.  L.  53,  4 
TÖ  TTpoKfi [puxöev]  £9'  ^KäoTCoi  vopiööi  [dTTOTiÖEaöai]  ariaaiiov  (258»)  könnte  eben- 
45  so  gut  lokal  aufgefaßt  werden  wie  in  übertragenem  Sinn  =  mit  Bezug  auf,  worüber 
unten  S.  473,39. 


')  A.  Steiner,  Beitr.  zur  Interpret,  des  ptol.  Steuergesetzes  S.  9  übersetzt 
mit  Unrecht  ,,zum  Zweck  der  Pacht  eingeschrieben";  vielmehr  steht  ätrl  rein  lokal, 
und  cbvri  bedeutet  wie  oft  ,, Pachtkontrakt".    Vgl.  Wilcken  Ostr.  I  S.  542. 

»)  In  demselben  Sinn  ett'  EaxotTOv  (am  Ende,  Anhang)  P.  Louvre  =  W.  Chr. 
167,  4  dva9£p£a9co  (6  xp'Hl^ofTio'tJ'ös)  ett'  Eaxarov  toö  piriviEiou  (131*). 


§    123.  ^TTl  Tivi  —  temporal  und   übertragen.  473 

II.  Der  temporale  Gebrauch  von  i-ni  xivi  bleibt  auf  ganz  wenige 
Beispiele  beschränkt,  wie  er  auch  in  der  klassischen  Zeit  sehr  selten  und 
fast  nur  bei  Dichtern  vorkommt   (Kühner-Gert h  I  500): 

Teb.  5,  66  Tcts  tn\  ^viois  KaipoTg   cnTtiiTtmevas   KapTrefas    (118»).  Par.  7,  8  IttI 
TTJi  nax"v  ä  ToO   aÜTOö   etous    (99»).  Vielleicht  ist  auch  Teb.  25.    19  el  iir'  dtva-  s 
Soxctis  TOÜ  ari^riou  (=  oripelou)  bei  Ablösungen  der  Kompagnie  (Verbum  verloren) 
temporal  zu  fassen:  doch  ist  der  Zusammenhang  unklar  und  ^Tr(  vom   begleitenden 
Umstand  ebenso  gut  möglich. 

III.  Der  übertragene  Gebrauch  beruht  zunächst  auf  räumlichen 
^'orstellungcn :  10 

I.  Wie  e-TTi  Ttvos  kann  auch  i-ni  tivi  die  Grundlage,  Basis  und  Vor- 
aussetzung eines  Vorgangs  sowie  die  begleitenden  Umstände  bezeich- 
nen. Im  Deutschen:  auf  Grund  von,  in  bezug  auf,  mit  Rücksicht  auf, 
unter   der    Bedingung    und  Voraussetzung: 

auf     Grund    von:  Magd.  11,  11  oircos    av   yepiijriTai  (t6    TrÄoiov)   IttI  tcTs  15 
5£5opevais  ccütoTs    ETriaToAaTs,    14    Itti  xals  TrpouTrapxoüaais    ETTiCTToÄals    (222*). 
Hai.  I,  226    uapTupsiTCO    E9'  eis   trapfiv  fi  eISeu  auf  Grund    persönlicher   Anwesen- 
heit oder  Autopsie   (IH^).     Teb.   105,  30  TCC  ek  Tfis   yfis   yevrmorra  EKKap-rriCTaaöai 
iiri    Tois   5iriyopEUopi£VOis   auf    Grund    der  Verordnungen;     49    auMtßoÄa   önöAoya 
VTToAoyEiTCü   ETTi    Tcöi   EK   Tcöv   £K<popicov    entsprechend   dem    Ergebnis   der  Boden-  ao 
erzeugnisse    (103*).    Inschr.  von  Batn-Herit  =    W.  Chr.    70,  22  cbj  5iä  arriXris  ev- 
yAu9riaeTai   f^   toö   lEpoü  dovAiai    (sie)    etti  toTs  fi^icotJiEvois  nach  unserem  Gesuch 
(57 — 56a).  Lond.  I  nr.  23  =  UPZ  14,  73  etti  ypa9£i  (=  ypa9fii)  auf  Grund  eines  Ver- 
zeichnisses   (158a) ;    nr.  24  =  UPZ    2,  25   d^icö  cte  £9'  eis  SiaTrEirpoKTai  ouvTä^ai 
(163a).     Stehend  in  den  TrposKUvrma-Inschriften  fJKCO  ettI  acoTripiai  =  auf  Grund,  as 
zum  Dank  für  die  Rettung   (wie  sonst  ctcoOeIs  tIkco)    SB  3770    (I^) ;   irapoyEyovev 
i.  a.  SB  3787.  I   (IP). 

Auch  der  objektive  Grund  und  die  Ursache,  aus  der  etwas  hervorgeht, 
fallen  unter  diesen  Gesichtspunkt:  Lond.  nr.  21  (p.  13)  14  =  UPZ  24  lq>'  oIs 
yivoiTÖ  aoi  pf|  ixövov  £9'  o!s  eI  ijeveiv  dafür  (darum)  soll  dir  beschert  sein  (162»).  3o 
Tor.  I  I,  26  =  II  18  KaToyvövTES  (aus  Geringschätzung)  ettI  tcöi  dAAcu  tt^v 
KctToiK.Iav  Ixeiv  he  (116»).  Vgl.  Bd.  II  i  S.  330.  BGU  1141,  11  etti  Ouijcöi  (aus  Leiden- 
schaft) TrposEVEyxas  tt^v  ETTicrroXriv  (14»). 

in  bezug  auf,  rücksichtlich:  Hib.  27,47  "''^5  Eopxds  ccyouaiv  kot' 
iviotuTÖv  Tfii  oÜTfii  fipEpai  TÖs  TTÄEiaras  oü6^v  TrapaT^daacvTES  iir'  cto-rpcoi  f|  50-  35 
vovTi  f)  ävctTEÄXovTi  ohne  mit  Rücksicht  auf  den  Unter-  oder  Aufgang  eines  Ge- 
stirns etwas  zu  ändern  (Kalend.  301 — 240*).  Rev.  L.  59,  i  =  57,  i  5i6pö[cona  toO 
vö|iou  Grenfell]  ^irl  Ttii  lAaiKrii  ,,revision  of  the  law  concerning  the  oil-contract" 
(285").  Demnach  vielleicht  auch  ebenda  53,  4  zu  fassen,  worüber  oben  S.  472,43. 
Bei  Personen:  Kanop.  Dekr.  53  KOtöÖTTEp  Kol  ^ttI  tcöi  "Attei  Kai  MvrjUEi  (zu  Ehren  40 
des  A.  u.  M.)  flöiapEvov  äcrriv  yivEcrQai  (237^).  Tor.  XIII  =  Mitt.  Chr.  29,  9 
i(jT\\iavzv  (sie)  5E5av£iK£vai  (e.  Scheinanleihe)  tcöi  eüÖuvouevcoi  äpy(uplou)  (5pax- 
\xa%)  9  ^TTi  Ttii  l^ovopajopiEvrii  QaufJTi  zugunsten,  d.  h.  zur  Alimentierung  der 
Th.   (147a). 

Am  häufigsten:  unter  der  Bedingung,  Voraussetzung,  mit  der  4S 
Bestimmung:  Eleph.  14,  i  ^irl  toTsSe  ttcoAoöuev,  ^9'  eis  ol  dyopdaavTES  5iop- 
öcöaovrai  (III»).  Mich.  Zen.  36,  5  trrl  toütois  dTTEOTOÄKa  irpös  upäg  (254'»)-. 
Magd.  3,  8  tö  5k  öpia  f]\iiv  (Wilcken)  &  irapESEi^Ev,  ^9'  eis  auvyEypämiEÖa,  oO 
ßEßaioI  (221a).  Teb.  61  (b)  41  ^ttI  tIct«  (unti-r  welchen  Bedingungen)  Kai  tIves  ol 
MiaöcbaavTE5  Kai  tov  airöpov  TrapEÖETCoaav   (1.  TrapaÖETOjaav)    (118 — 117*).  5° 
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Über  das  überaus  häufige  £9'  cbt,  gewöhnlich  mit  Indik.,  selten  Infin. 
fut..  vgl.  Bd.  II  I  S.  214  f.;  über  ettI  tcoi  c.  Inf.  in  diesem  Sinn  vgl.  Bd.  II  i  S.  329, 
3  b.  Nachzutragen  BGU  1138,  9  l§äpvou  ovroö  yeivotievou  eirl  tcöi  \xr\  irapaSeSco- 
KEvai  TÖv  TTcarlav  (19^). 

5  2.  Mit  Übertragung  des  obigen  Gebrauchs  auf  Geldgeschäfte  (Ver- 

träge, Anleihen,  Bürgschaften)  kann  mit  tnl  die  Grundlage  einer  Ab- 
machung, Bezahlung,   Forderung  ausgedrückt  werden: 

Hib.  94,  15  [vi  irpä^is]  eorco  etti  iräai  toTs  ÜTrdpxouai  das  Geld  soll  ein- 
gefordert werden  eigentlich  auf  Grund,  d.  h.  um  den  Preis,  auf  Gefahr  des  ganzen 

10  Vermögens  (258 — 57*).  Ähnlich  95,  12  (256*).  SB  6094,  ^4  (229^);  6095,  i  (HI*)- 
Mich.  Zen.  60,  6  eupr|a£is  TrÄEOvras  59'  finiaEat  (zu  halbem  Preis)  (248»).  Petr.  II  32 
(i)  =  III  36  (d)  24  CTuyypa9riv  f|V  eIxov  ettI  aiTCOi  5E5a[v£iaii£vriv]  ettI  (öpTä- 
ßais)  ip  (197  oder  174*).  Par.  63  =  UPZ  iio,  108  SavEtjciJEVous  etti  toTs  £K9opiois 
(auf  ihre  Pachterträgnisse  hin  Geld  borgen)   (164^).    Lond.  I  nr.  23  =  UPZ  14,  69 

15  £isE566ri  ToOs  ETTiyövous  rrposÄaiJipävEO-eai  ( ?)  ettI  (SpoxtJtocis)  pv  kqI  irupcöv  äp(Täpais) 
y  auf  Grund  der  Bezahlung  v.  150  Dr.  .  .  .  (c.  158a).  PSI  V  529,  10  5av£Taai  ettI 
Tcöi  iraiSapicoi  (come  pegna  Vitelli)  (III^).  Petr.  III  20  verso  2,  13  ur!5[£  ETriBavEi]- 
3£a0ai  äpyupiov  etti  tcöi  aTocOticöt  (III*).  Par.  13  =  UPZ  123,  28  CmEp  cbv  Tvyxävco 
EÜxpriaTTiKcbs   ouTcöi   ETTI   TOKcoi    (157 — sö^^).    Par.  9,  30   5ia  ÜEToripiGS  SiSoTai  £9' 

20  iiiocTicoi  (gegen  ein  Gewand)  eis  tö  icc  (etos)  TäA(avTa)  5*  (107*).  Zen.  pap. 
59327,  26  ettI  CTKÜ9E1  (gegen  einen  Becher)  dpyu(piou)  |-  p,  27  f.  tnl  Tcöt  oürcöi 
äpy.  I-  A5  (249*);  59417,  3  UTroy£ypa9ct  aoi,  oö  ixw  xocAkoO  ettI  tcöi  kfUKTfipi(IIia). 

3.  Aus  der  lokalen  Bedeutung  ,,auf  —  hinauf"  entwickelt  sich  in 
übertragenem  Sinn  ein  Darauflegen,    Hinzufügen,  was  namentlich 

=5  bei  Monatsdatierungen  über  10  und  20  vorkommt;   riri   entspricht 

dabei  einem  Kai  oder  Pluszeichen: 

allgemein:    Kanop.   Dekr.  44    piav  fiiiEpav  ETrdyEOÖat    etti  toTs  ttevte  Talg 

ETToryonEvais  (237a).    Par.  40,  42  =  UPZ  12  xpil[l^°fT°t  ä]6p<oi3)ovT£S  £9'  oIs  Exouai 

Xprl^aalv  (158*). 
30  Monatstage:  Eleph.  5,  17  [iT[vbs  Tößi  TpiTr|t  ett'  eIköSi  (284»).    Kanop.  Dekr. 

34   TTEpiTTTrit   ett'  EiKotSi    (237*).     Eudox.    4,  19    oySötis    ettI    SEKcrrrii    (vor  165*). 

Häufiger  mit  KOi :  Kanop.  Dekr.  6  Tr£|JiTTTr|v  Kai  EiKä5a  (237*).    Amh.  45,  8  ttehtttt)! 

Kai  EiKctSi  (150 — 145*);  41,28  EVCcTTii  Kai  EiKctSi   (179a).    SB  4232    privös  Aüarpou 

öy5örii  Kai  eIköSi,  GcouQ  öySörii  Kai  eiköSi    (182*).  Eudox.  4,  2oTfjs  mäs  Kai  eIkoSos 
35  (vor  165a).    Rein.  14,  14  ektth  Kai  EiKäSt  (iio^);   16,  13  evöttii  Kai  eIköSi   (109^). 

Grenf.  II  23  col.  2,  2  öySörii  Kai  eiköSi   (107^).    Teb.  105,  10  lavSiKoO  TETpöSi  Kai 

eIköSi  (103a)  usw. 

Agioberechnung     in     distributiver     Form:    Rev.  L.    76,3    TTapa[pt6tiEiT0> 

AalMßävcov  ETTI  Tcöt  CTTcrrfipi   (auf  jeden  St.)  [dAAajyfiv  ößoÄoüs  [•]  (258*). 
+0  Auch  in  der  Verbindung  Ol  vos  (öyov)  ett' dpiaTooi  Kai  etti  5 e  i tt  v co t  könnte 

man  die  additive  Bedeutung  annehmen,  aber  der  Wechsel  mit  ett'  dpiorou  (S.  471,27) 

weist  auf  eine  lokale  Vorstellung  hin;    von  Finalität   kann    nicht   die  Rede  sein. 

4.  Bei  Verben  des  Affekts  bezeichnet  etti  tivi  die  Ursache 
der  Gemütsstimmung: 

♦s  Or.gr.  48,  i4E9'o!5  Trapo^uvöpEvoi  (240*).    Kanop.  Dekr.  14  TTÖvrcov  KaTO- 

TTETTAriyiJlEVCOV  äTTl  TCÖI  OUpßEßriKÖTl,    49    MEya   TTEVÖOS  ETtI   tcöi  OVtißEßriKOTl  CTUV- 

ETEAEaav  (237a).  PSI  IV  441,  29  ett'  E^oi  CTKuOpcoTräjouCTiv  (HI*).  Zen.  pap. 
59482,  10  döüucos  5iaKEi|a£vri  ettI  toTs  TTai5(ois  (HI*).  Par.  64  =  UPZ  146,4 
£9'  oIs  £ycb  iKavcös  I^EviaSriv  arg  befremdet   war   (11*).     Lond.   I  nr.  44   (p.  34) 
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20  äyavaKTOüvTa  ^9'  0I5  SteTeAoövro  {161*).  Par.  22  =  UPZ  19,  20  ouk  dpKe- 
aöeiaa  (befriedigt)  Ittitoütois  (c.  165a);  38,11  =  Lond.  Inr.  45  (p.  36)  =  UPZ  10,  13 
oÜK  dpKEOÖevTes  I9'  oIs  fiaav  5icxTT£TTpayn£voi  (160*).  Teb.  124,7  9iAdv0pcoTTa,  ^9' 
oIsTots  ueyiCTTas  ü^Iv  xöpiTag  Ixomev  (nach  iiSa).  Lips.  I  104,  14  x^piv  aoi  ex" 
§9'  als  ypä9Ei5  ^Tri0ToAaTs  (96 — 95*).  Grenf.  II  36,  10  \ir\  AutteTctÖe  ettI  toTs  \Oi-  s 
pioÖEiai  (95'»).  Am  häufigsten  erscheint  irrl  TÖät  c.  inf.  (bei  dyauoKTECo,  öcriSijo- 
pai,  äpKEopai,  ßapüvouai,  eüx°'P'^^^^'*'>  öctukiäjco,  KorrorrrAriaaotiai,  \aipcji),  wovon 
gehandelt  wird  Band  II  i  S.  329. 

5.  Da  Grund  und  Ziel  nicht  selten  zusammenfallen  (Krebs  Pol.  88), 
hat  rrri  tivi  von  jeher  finale  Bedeutung  gehabt,  die  auch  in  den  ptol.  10 
Urkunden  häufig  vorkommt.  ^Manchmal  schwankt  der  Gebrauch  zwischen 
Finalität  und  Modalität. 

ett'  öyaQcöi  (zum  Heil)  begegnet  nicht  selten  auf  Weihinschriften:  Ptol. 
Inschr.  (Strack)  Arch.  III  136  nr.  15  oveötikev  ÜTTEp  ^oturoü  Kai  ttjs  yuvaiKÖs  ett' 
dyccöwi  (la).  SB  169  (Bauinschrift).  1154.  1155  (I»)  und  so  öfter.  BGU  '5 
1197,  12  TTiv  ett'  öyccöcö  CTou  Trapouaiav  (13a).  Magd.  14,  10  T\  Se  ovyypa9ri 
Itt'  d5iKiat  yEypaiipEvri  der  zu  Unrecht  aufgesetzte  Vertrag  (221^).  Teb.  104,  23 
\ir\Qkv  E^oAAoTpioOv  ett'  dSiKiai  (zum  Schaden)  Tf^i  'A-nrcAAcoviai  (für  A.)  — 
vielleicht  besser  Tfjs  'ATToAAcovias  ?  (92^);  ebenso  zu  ergänzen  Giss.  2,25  (173*). 
Eleph.  I,  6  iav  Se  ti  KocKOTEXvoOaa  dXioxriTai  Itt'  alaxvivrii  toö  dvSpös,  8  »o 
yuvaiKa  dXAriv  ETrdyECTÖai  £9'  ußpEi  ArmriTpias  (311*).  Zen.  pap.  59462,919' 
OßpEi  pE  E^opKijEiv  ocÜTÖv  (III^).  SB  6155,7  ßouAopiai  ett'  aÜ^TlCTEl  TCÖV  Tois 
ÖEoTs  dvr]KÖvTcoy  dvoiKoSoiifJCTai  toOto  (t6  lEpöv)  (69 — 68*).  Hib.  29,  2  Idv  5e  Tis 
Td  teXt)  [5ia9uycbv  tiv]i  Kcrra9ayfii  ärri  ßAdßr)!  toö  teAcovou  (nach  265a). 
Theb.  Bk.  XI  10  OupiScöaEiv  Itti  ßAdßrji  Tfjs  ÜTroöriKris  (ii6a).  Amh.  33,  9  £.  ß.  ^s 
TCüv  TTposöScov  (nach  157a).  BGU  1141,  24  ws  SoOAos  ett'  eAeuOepioc  (zur  Er- 
langung der  Freiheit)  OeAei  dpEaai  (14a).  Lille  29  I  13  ur^OEvl  I^ecjtco  acoucrra 
(Sklaven)  ttcoAeIv  ett'  E^aycoyfii  zur  Ausfuhr;  ebenso  39  hergestellt  von  Wilamo- 
witz  [dTT]o56CT0[co]  etti  £^oy[coyfii]  (Ilia).  Teb.  44,6  övtos  [xo\j  ettI  ÖEpaTTEiai 
(zur  Kur)  £v  tgöi  psydAcoi  'laiEicoi  (114a).  Rev.  L.  52,  8  \xt\  e^eotco  (lAaiou)  dvdysiv  30 
EIS  Tqv  x^potv  ETTi  TTpdaEi  (258a).  BGUVI  1301,4  5id  rravTÖs  aou  pEMvrmEvos 
^ttI  Tcöi  au|i9£povTi  (II — la);  1827,20  dTTO  auyypa9fis  f^s  tSriAou  TEÖEiadai 
aÜTfji  ETTi  auußicbaEi  (52 — 51a). 

über  olvos  (ovfov)  ett'  dpiaTCOi  in  additivem  oder  lokalem,  nicht  finalem 
Sinn  vgl.  oben  S.  471, i;.  3S 

Weniger  final  als  instrumental-modal  ist  der  Gebrauch  von  etti  in  Phrasen 
•wie  tn'  EyAoyfii  (mit  Auswahl),  ettI  Tfjt  TTdoTji  auK09avTiai  Kai  SiOCTEiaucöi  (mit 
allen  möglichen  Schikanen  und  Erpressungen),  KOKOTpÖTTCOS  Kai  etti  paiSioupyiai 
(als  Scheinmanöver),  ^rrl  TrapaAcyiaticoi  (in  trügerischer  Absicht),  worüber  oben 
S.  358,24  gehandelt  wird.  40 

6.  Einzelheiten: 

a)  Nur  einmal  findet  sich  bis  jetzt  ^ttI  tivi  =  penes  zum  Ausdruck  der  Ab- 
hängigkeit: PSI  VI  566,3  TOÖ  TTpdypocTOs  oÜK  £9'  f)MTv  övtos  (vonunsab- 
hängt),  dAA'  IttI  tcöj  toö  Sioiktitoö  [?]    (254"). 

b)  Als  adverbielle  Wendungen  sind  zu  konstaticrt-n :  ^9'  ^KdaTCOi   =   bei  45 
jeder  Gelegenheit:  Mich.  Zen.  102,  3  pt)  ^9'  iKdaTcoi  aoi  jrpdypoTa  TTapExcopEv  (III*). 
BGU  1002,  5  ^TTi  TIVI  pEpEi  iv  ToTs  dTTO  ßoppö  Kol  Aißös  teilweise  nordwestlich  (55a). 
PSI  IV  434,  I  TCÖV  ^ttI  M^pEi    (zum  Teil?   der  Reihe  nach?)  TOÜs  duTTEAcövas  9UTEU-' 
advTOOV  (261a).    SB  7188,  7  (151a).     Über  ^tt'  ^axdTcoi   (hinten)  s.  oben    S.  472,3(, 

c)  Kaum  verständlich  infolge  unsicherer  Lesart  ist  Lond.  III  nr.  883   (p.  i)  5  50 
[^JttI  oIs  Kpcrrcö  töttois  ^TTEAScbv   (Ilia).     Das  ^rri  ist  sicher  falsch   ergänzt;    aber 
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auch   die   Assimilation   ols  Kpotrco  tottois  =  dbv  Kporcö  tottois    (oder  töttoov)    ist 
abnorm,     eiri  kann  auch  nicht  =  tmi  sein. 


C.  ettI  mit   dem   Akkusativ 

ist  überaus  stark  (wenn  auch  relativ  weniger  als  bei  Polybios  oder  im 

s  N.  T.)  verbreitet  in  räumlichem,  zeitlichem  und  übertragenem  Gebrauch, 

fast  durchweg  im  Sinn  einer  Richtung  auf  ein  bestimmtes   Ziel. 

1.  Räumlich. 

a)  Bewegung   auf  ein   Ziel:    . 
a)  von  Sachen  und  Orten: 

10  I.   =  auf,    auf  —  hinauf: 

PSI  IV  442,  13  ETreöriKev  tn\  töv  juyöv  (den  Wagebalken)  Kai  tov  orriMOva 
(die  Webekette)  (III*).  Par.  51  =  UPZ  78,4  ävairiiTTGtiai  eTr'  dxupov  (auf  einen 
Spreuhaufen)  (159*);  Par.  22  =  UPZ  19,  12  dvaaooOevTOs  eTTi  Tivcc  vf^CTOi;  (c.  165*). 
Leid.  U  =   UPZ  81  col.    2,  16   iTEaövTa  ettI   KOiXiav   (geschr.  c.  200*).    Teb.  61  (b) 

IS  373  (iiS — 117a)  =  72,  375  i-LETEueyKai  erri  tcxs  aAcoi  (= -cos)  (116*).  Petr.  II  21 
=  Mitt.  Chr.  28,  21  8iT£ypä9riu  (iäpTus  etti  auyypa9r|v  auf  eine  Vertragsurkunde 
(Ilia).  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  39  Kccrd  5iaypa9riv,  89'  fiv  (statt  des  gewöhnlichen 
09'  f|v)  0iToypd98i  6  dvTtypa9e0s  (146^).  Vgl.  Krebs  Polyb.  94.  Änderung  in 
Ü9'  f\v  ist  unnötig.   Auch  Or.  gr.  194,  30   TÖ  4;ri9ia|ja  dvoypdyai  errl  CTTr)Ariv  Xi6ivr)v 

20  (42*)  bedarf  es  weder  der  Änderung  in  8is  noch  der  Annahme  eines  Steinmetzen- 
versehens. 

2.  auf  etwas  zu,  nach  —  hin,  an  einen  Ort  (namentlich  bei 
geographischen  und  topographischen  Angaben) : 

von    einer  Himmelsrichtung  oder  der  Richtung  auf  einen  Ort:   Grenf.  I 

25  II,  10  8005  Tf)S  dvecoynevris  9u(pas)  eirl  Äißa  (126^).  Par.  15  ^'^  (p.  225  unten)  4 
Toü  Tfis  °Hpas  5p6|Jou  ürrdyovTOS  8Trl  töv  iroTaiiöv  (dem  Nil  zu)  (121*).  Tor. 
I  I,  28  ToO  5pö|iou  9epovTos  8Tri  iroTaiJiov  (116*).  PSI  V  545,  12  sk  Tfjs  'Yvfr|Aris 
(Dorf)  siri  t6v  TTOTaiiöv  (HI*).  Petr.  II  45  col.  2,  25  tt^v  eirl  töv  Aineva  (sc.  Ö56v) 
cruvavTr|CTdv[Tcov]  (III^).    Or.  gr.  175,  8  tt^v  diTÖ  toO  5pö|iou  dyouaav  eOOelav  ö5öv 

30  8TTi  TÖV  vdßAa  (Ortsbezeichnung)  Kai  tos  y89upas  (105 — 104*).  Teb.  5,  198  ToOi 
\xr[  TTapccyecoxÖTas  8Tri  Td  xcölJ^ocTa  ttjv  KaAaiJsiav  (iiS*).  Petr.  II  12  (i)  =  W.  Chr. 
449,  14  ypd>4;ov  'Ayrjuopi  IjravayKdjeiv  toüs  Kupious  tcov  oikicov  neTccQeivai  tous 
ßco^ous  8111  (an)  toüs  8ÜKaipoTdTous  töttous  Kai  6Tn9aveaTdTOUS  eTTi  (auf)  tcov  5co- 
HÖTCov  (242*).    Hai.  8,  5  ecos  toü  eirißaAElv  finäs   sui  toüs  töttous  (HI*)-    PSI  VI 

3S  552,  31  eTTiaToAfiv  fiv  y£ypa9£v  eiri  toüs  töttous  (269  oder  231^).  Lond.  I  nr.  20  = 
UPZ  22,  20  Tcöv  5e  ueyioTCOv  öewv  dy8ioxÖTCov  (=  dyriyoxÖTCOv)  ct8  ^tti  toüs  töttous 
(nach  unserer  Gegend)  (162*);  ebenda  nr.  45  (UPZ  10)  19  =  Par.  38  (UPZ  11)  16 
(160*).  Teb.  72,  445  (114 — 113a).  Amh.  31,  9  8TTeA6övTes  im  töv  SevTToripios  töttov 
(112^).    Teb.  26,  60  TrapocKopijeiv  sttI  toüs  drroSeSeiyiaevous  töttous  (114*).    Par.  40 

40  =  UPZ  12,  13  eAOövTOS  MOU  8ttI  tö  OpoiOTiöAiov  (=  OpuoTTCoAiov)  zur  Binsenhandlung 
(156*).  Lond.  I  nr.  44  (UPZ  8)  9  (161»)  =  Par.  36  (UPZ  7)  10  Tiapayevoijevcov 
8Trl  tö  'AoTapTieTov  (163*).  Petr.  II  4  (3)  5  eAöövTCOv  t\\iwv  etri  Td  epya  (Stein- 
bruch); 4(6)1  KOTaßdvTOS  uou  sttI  Td  epya  (255»).  Teb.  61  (b)  369  (118»)  = 
72,  370  8TT8A0ÖVTOS  ^TTi  TÖ  y8cbpyia  (Landgüter)    (114 — 113*). 

45  von  Amtslokalen:   Petr.  II  11  (2)  3  dTToysypaiiiaai  5'  erri  tsAcöviov  (beim 

Steueramt  f  alleren)  (IH^).  Tor.  I  2,  30  TrapayyeAevTos  epx80^ai  8ttI  TÖKpiTtipiov 
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(vor  das  Schiedsgericht);  4,  18  tav  Tis  ^ireveyKrii  ijri  t6  BiKaaTripiov  ovyypa9riv 
(116»).  Tor.  XIII  15  eav  \it\  c5rrravTriCTr|i  ^tti  tö  KpiTrjpiov,  20  Trapayiveaöai  ^-ni 
TÖ  KpiTTipiov  (147»).  Besonders  hiiufig  in  Bankquittungen  TreTTTCOKEV  ^tti  Tqv 
TpctTTEjav  (Ilia),  seit  11»™  TETOtKTai  k.  T.  Tp:  z.  B.  Lond.  III  nr.  1200  (p.  2)  8 
■iTETTTCOKev  ETTi  TTiv  TpÖTTEjav  ( 1 92  odcr  168»).  Fay.  17,  I  TreTTTCOKEV  ^TTi  TTjv  iv  5 
Kpo(Ko5(Xcov)  Trö(XEi)  Tp6((TTe3av)  (121»).  Lond.  III  nr.  1202,  i  TETOfKTai  ^ttI  tt^v 
£v  'EpucbvÖEi  TpoTTEjav  (lOo — 159*).  Hib.  41,  24  öttcos  TTEar)!  im  tt]v  ßaaiÄiKfiv 
TpdTTEjav  (nach  261*);  29,39  (265*).  Eleph.  14,6  TÖ^cvTai  ettI  Tr)v  pa(aiXiKr)v) 
Tpd(TT£jav)  (Ilia).  PSI  V  509,  13  ^9'  &>\  5iop9cba£Tai  ettI  ttjv  ßaa.  Tp.  (256^). 
Petr.  III  57  (b)  13  5iay£yp(a9Ev)  ettI  tt^u  ßaa.  Tp.  (200»)  usw.  In  allen  diesen  10 
Fällen  könnte  man  zunächst  an  die  Grundbedeutung  ,,auf"  denken,  da  das  Geld 
buchstäblich  ,,auf  den  Tisch  gelegt"  wurde  (KcrraßdAAeiv) ;  aber  sicherlich  ist  die 
abgeleitete  Bedeutung  ,,zur  Bank,  ins  Bankhaus"  dafür  längst  eingetreten.  Ähnlich 
TTETTTCOKEV  ^Tfl  TÖ  AoyeuTTipiov  (wurde  an  das  Steuerhebebüro  bezahlt)  Hib. 
105,2  (246»);  106,2   (244a);    107,3  (244a);    loS,  I   (258  oder  248»);    114,6  (244»).  15 

3.  In  manchen  Fällen  scheint  etti  (mit  geringerer  Bestimmtheit 
des  Ausdrucks)  die  Präposition  eIs  =ins  Innere  einer  Sache  zu  ver- 
treten : 

PSI  IV  351,  4  rrreXöövTES  k-n\  rT\v  yfjv  oOx  EÜprjKauEV  ETTiTriSEiav  ypctonv 
(254a);  V  542,11  evekAeioev  fwicus  errl  tö  Bcöya  (III*).  Hib.  86,8  dcTTOKorra- 20 
OTTiaco  töv  ctTtov  ETTI  CTKTiVTiv  (248*).  Hamb.  I  nr.  27,  6  drrfiXöov  ettI  tö  MaiEiov 
(in  den  Isistempel)  (250*).  Magd.  11,  6  tö  ttXoTov  fiyäyouEV  etti  töv  öpiiov  (222»). 
Rein.  8,  12  (113*)  =  9,  21  dTroKctTacrrriCTcrrco  IttI  töv  Kcrrä  T-qv  'AKcbpiog  (sc. 
KCÖMTiv)  öpiJiov  (112»).  Tab.  26,  19  tous  yEcopyoüs  dvoKexcopriKÖTas  ^ttI  tö  iepöv 
(114a);  38,  17  TTapoAaßcbv  töv  ETTiarätriv  etti  töv  CTrmaivötievov  oIkov  (113»);  39,  25 
14  ca/veKoXou6eiv  (=  CTUvctKoXouÖEiv)  etti  tt^v  armaivotiEv^v  oiKiav  (114*).  Amh. 
35,  18  liTTEvrivoxHV  erri  Tqv  toO  naaAäros  oiKiav  (132*). 

4.  feindlich  =  gegen,  wider: 

Rosettast.  20  ottco^  E^crrrooTaXcöaiv  SuväiJEis  tni  T0Ü5  ETTEAÖövras  ettI  ATyurr- 
Tov  (196*).  Par.  6,  9  etteAOövtes  tives  E9'  Iva  Td9ov  tcöv  ürrapxövTCov  tiot  (126»);  30 
64,  36  £9'  ETEpöv  Tt  TTpös  TO  OKÜAci  eTrißaAoüvTcn  (Il^ni).  Tor.  I  i,  26  ETTEAeövTes 
hri  \x\av  neu  olKiav  (116»);  ähnlich  Par.  15,15  etteAöövtes  ettttI  (sie)  uiav  tcöv 
TTpoy£ypapu£vcov  oikicöv  (120*).  Tor.  I  7,  12  erri  tö  tcöv  teteAeuttikötcov  ettittc- 
peÜEcröon  sich  über  das  Erbe  der  Verstorbenen  hermachen   (116»). 

•     ß)  bei   Personen:  3s 

1.  allgemein  und  farblos  von  einer  Bewegung  wohin?  =zu,   an: 

Zen.  pap.  5942S,  2  yivcocJKE  5ti  f|KEt  ö  d5£A9Ös  ^tt'  ^|iE  (III*).  BGU  1206,  11 
ypd9i  (sie)  ett'  oütöv  (=TTpös  otCrröv),  5  y£ypa9E  Nou^riviv  (sie)  TTETTOU9£uai 
OiAcova  ett'  oütöv  (zu  ihm)  (28*).  Grenf.  I  13,  15  drravTäv  IttI  oi  (152  oder  141*). 
Par.  23  =  UPZ  18,  13  ol  '6EA90I  TTOpeuovTai  ett'  oütöv  reisen  zu  ihm  (163*).  Par.  ■♦«> 
51  =  UPZ  78,  II  EÜpos  TT1V  Ö5ÖV  ett'  i[xi,  13  KOTacrrriaoiJiai  (tös)  SiSüpos  IttI  ae, 
44  f|K£i  ett'  epE  (nicht  feindlich)  (159*).  Ox.  IV  743,  25  fiAöatiEV  (sie)  ettI  'Ett- 
09pö5eiTOV  (wir  begaben  uns  zu  E.)   (2*). 

2.  im  offiziellen  Amtston  bei  Zusclu"iften,  Vorladungen,  Be- 
richten usw.:  '*s. 

Rev.  L.  12,3  dvoyETCoaov  tn\  töv  ßaaiAEo  (vor  den  Konig)  (258*).  Teb. 
5,  27  dvdyEiv  ^TTi  TÖV  SiomriTTiv  (118*);  7,  7  dvoTTEHTretv  ^tt'  Elprivolov  töv  cjvy- 
yEVEi   (= -vfi)  Koi   5ioiKTiTriv    (114*);    43,19   dvcrxöevTEs  ^ttI  töv   'Apiviov  (iiS*). 
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Petr.  II  38  (b)  5  OTTCos  ävevEyKco^ev  eirl  töv  Sioiktittiv  (243 — 42*).  Tor.  I  4,  6 
yevopevris  äva9opäs  (als  berichtet  wurde)  kni  tous  xP^lPCcriaTÖcs  (116^).  Lond.  I 
nr.  17  =  UPZ  23,  13  fjs  TTETroiriTai  etti  t6v  Saparricova  äva9opäs  (162^).  Lille 
28,  17  dvfiX6ov  £9'  ■f]\xa.^  vor  unser  Gericht  (III^).  Magd.  3,  10  dfroaTEiXat 
5  ArmriTpiov  etti  Aio9ävriv  töv  oTpcrrTiyöy  (III^);  23,  7;  24,  11;  34,4  (alle  III^). 
Fay.  11,24  ÖTrooTeiAai  pou  Tf^v  Ivreu^iv  IttI  toOs  ettI  tcov  töttcov  xRTIIJ'oti- 
crrds  (nach  115*).  Amh.  33,  22  (nach  157*).  Lond.  I  nr.  45  (UPZ  10)  26  =Par.  38 
(UPZ  11)  17  (160*).  PSI  V  542,  24  E^aiToaTEiXai  ccüröv  etti  t6v  OTporrriyöv 
(Illa).  Par.  36  =  UPZ  7,  19   E^onroaTEiAat   otüroüs    ettI  as  (163»).     Grenf.  I  38,  18 

*°  (II — I^).  Lond.  I  nr.  20  =  UPZ  22,  7.  fj?  (evteO^ecos)  KEXprmaxianE  vr|s  eirt  cte 
(162^).  Inschr.  von  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,4  Tfjs  EVTEU^EOog  pETEvrj VEy liEvri? 
£9' f)|iäs  (57 — 56»).  PSI  IV  383,12  ctrroaTaXfivai  tJiou  t^v  evteu^iv  ett'  'AiroXAcb- 
viov(248a);  359,  9  ÖTroKaTaaTfiaai  (vorladen)  tö  acöpa  etti  qe  (252^1);  366,5 
KonraoTfiCTai   etti    ai    (251*);   399,3   KorrECTTTiaEv    oütöv    ettI    'ApiaTapxov    (III*). 

'S  Lond.  I  nr.  44  =  UPZ  8,  29  (161*).  Amh.  35,  41  (132*).  Par.  15,  30  (120*);  35  = 
UPZ  6,  35  (163a);  37  =  UPZ  5,  50  (163a).  Teb.  183  descr.  (Il^f).  Teb.  15,  14  Kai 
toOtov  KoOeaTdaöai  etti  TTTOÄEpaiov  töv  ovyyEvf]  Kai  orparTiyöv  (114*).  Lond.  II 
nr.  220,  I,  14  pETaiTEn  [yaaOai]  ettI  cte  (133*).  Rein.  7,  17  TrEptEaira  H£  ett' 
OÜTÖV  (töv  orpaTTiyöv)   (141^). 

"o  3.  von  Zuflucht  der  Hilfesuchenden  (in  Bittschriften): 

formelhaft:  PSI  IV  383,  15  KaTaTr£9Euycbs  ettI  ge  (248*).  Petr.  III  20  recto 
(2)  15  £9'  üpöts  KaTaTrE9Euycbs ;  27  recto  4  ettI  ak  KaTa9uyo0aa  (III*).  Magd. 
25,  8  Iva  ettI  qe  KaTa9uycbv  ßaaiAEÜ  toO  SiKaiou  tüxco  (221*);  33,  6  iketis  riri  crk 
KaTaTr£9Euyuia,  9  KaTa9uyoöaa  (III*).  Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  25  (116 — 115*). 
as  Rein.  7,  6  TT^v  I9' 0(Jiäs  KaTa9uyriv  TTOiriaaaOai  (141*).  Teb.  43,27  (118»).  Grenf.  I 
42  =  W.  Chr.  447,  20  TTiv  KaTa9uyTiv  Eiri  aE  TrE-n-oirniEÖa  (II*).  Lond.  I  nr.  22  =  UPZ 
17,  21  (163*);  nr.  44  =  UPZ  8,  6  (161*).  Par.  22  =  UPZ  19,  5  (c.  165*);  40  =  UPZ 
12,  49  (156*).  Fay.  XI  =  Mitt.  Chr.  14,  32  (c.  115*).  Grenf.  I  15,  2  (146  oder  135*). 
SB  4638,  29  (II*).    BGU  1821,  23  KaTf|VTr|Ka  s-rri  tt^v  ek  ctoO  ßoriOEiav  (51 — 50*). 

30  4.  feindlich  =  gegen,  wider: 

PSI  IV  340,  12  TÖ  tö^ov  ett'  EiiE  TEivETai  (257*).  Hib.  III,  I  Tot  irpös  Me- 
Aöcvöiov  (der  Prozeß  des  M.)  iTEpi  Tfis  ßias  £Tri  Armr|Tpiav  (wegen  der  Gewalt- 
tat gegen  D.)  (nach  250*).  Rosettast.  20  oircos  E^aTTOOTaXcIJCTiv  SuväpEis  Eui  tous 
ETTEXeövTas  ETti   TTiv  AiyuTTTOv    (196*).     Par.  12  =  UPZ  122,  9     dvaßcivTos  ctou  eis 

35  TÖ  'AvoußiElov  Eiri  Toüs  ÄrioTcts  (157*).  Teb.  (II)  283,  9  e^eAtiAuOev  Eiri  tt\v 
priTEpa  pou  (93  oder  60*).  Eleph.  3,  3  =  4,  3  etteAOeIv  ett'  'EAct9iov  der  E.  den 
Prozeß  machen  (284 — 83*).  Hib.  96,  7.  23  (259*).  Formelhaft:  Kai  ixr\  i-asKtvca- 
a6ai  (sie)  piriT'  auTÖs  YEvpEyxfis  (sie)  nrjS'  dAAov  (jiT)5£va  etti  töv  riETEfiatv  prjS' 
Eir'  aAAov  pTi5£va  BGU  (III)  998  II  7  (loi*).   Grenf.  I  21,  21  (126*) ;  II  25,  17  (103*)  ; 

40  26,  16  (103a).    Lond.  III  nr.  879  (p.  9)  28  (123*).    Tor.  IV  19  (117*)  u.  o. 

Anmerkung.  Der  im  N.  T.  (Blaß-Debrunner*  §  233,  i;  Moulton  Einl.  174; 
Radermacher^  142)  häufige  lokale  Gebrauch  von  etti  Tiva  vom  Standpunkt  der 
Ruhe  (wo?)  findet  sich  nur  in  einem  sehr  vulgären  Traumbericht  neben  dem  nor- 
malen   Genitiv    Par.  50  =  UPZ    79,  10  yvvi]  KaOriiiEVT^  ETri  vftöeou  uaiSiov  ixouaa 

45  ETri  Tfis  <fiä0ou  Kai  äAA[r;v]  (1.  öAA<o)  Wilcken)  KccTEvavTi  auTTJs  ett'  dAAr|v 
vf/ia9ov  (159*). 

b)  Ausdehnung,    Erstreckung  über  einen  Raum: 

I.  einfache  Maßbezeichnungen: 

Lille  5,  21  ^uAiTis  (sc.  yfi)   f)s  KOTEcrrrapKEV  vüvEiri  (dpoüpas)  x  von  dem  er 
50  angesät  hat  eine  Fläche  von  x  Aruren  (III*).     Zen.  pap.  59241    Iva  KaTaoKEuäaT]! 
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arpcüticrriov  coaTE  tcöi  utikei  IttI  SitSpov  (über  einen  Doppelsitz)  f\  piKpcöi  ^ei30v 
(253");  59635,12  i-n\  SoxTuAou?  Tpeis  tö  iräxog  (III*).  Petr.  III  43  (2)  recto 
col.  2,  14.  16  UHKOS  ^Tri  axoivla  v  der  Länge  nach  auf  50  ax.;  col.  3,  27  yecpOpas 
Trapacppuyaviaat  ^ttI  crxoivia  le  (245»).  PSI  VI  595,  6  yivovrai  Tä9pot  Tpeis  ettI 
CTXoivia  TEaaapa  (III^).  Magd.  29,  6  töttov  Tivct  \xo\  axevov  eirl  MfJKOS  (einen  5 
schmalen  Streifen  in  die  Länge)  5e5coKeu  (221*).  Teb.  164,20  i5o5os  °  (ji)pou  Kai 
rToÄEiicovos  1^  ^cTTiv  Tr(fixE'S)  ß  ^ttI  pfJKOs  (der  Länge  nach)  (11^).  Die  umstrittene 
Stelle  Teb.  5,  149  (iiSi*)  kav  olKo5o|i£iv  etti  tcx  ÜTTOKEiiaeva  MExpa  (bis  zu  den  vor- 
geschriebenen Maßen)  ist  schon  oben  S.  40S  Anm.  5  berührt. 

2.  J-iri  dient  auch  zur  proportionalen  Raumbezeichnung  10 
(z.  B.  Verhältnis  von  Länge,  Breite,  Höhe).  Nach  klassischem  Vorgang 
(Kühner-Gerth  I  49Se;  Krüger  §68,40,6)  ist  in  solchen  Fällen  d-rri 
mit  Genitiv  gebräuchlich.  Aber  da  im  hellenistischen  Griechisch  dafür 
riTi  c.  acc.  eingetreten  ist  (Krebs  Pol.  90),  so  liegt  für  die  Ergänzung 
der  folgenden  nirgends  ausgeschriebenen  Beispiele  der  Akk.  näher:  ^s 

Lille  I  recto  interlinear  zwischen  7  und  8  d)v  f^  nexpriCTis  ke  etti  i  (tttix^'S) 
,,dont  les  dimensions  sont  25  sur  10"  (259 — 58*).  Ebenso  ergänzt  Wilcken,  Chrest. 
nr.  221  =  Lond.  I  nr.  50  =  UPZ  116,  7.  14  Tfjs  ueu  oiKias  pExpa  Tr(rixeis)  Ka  ettI 
■"■(nX^'S)  «y,  Tfis  5£  oüXfis  TT(rixe>S)  5  etti  [•n-(rixeis)  »y]   (HI*)-     Vgl.  UPZ  I  S.  538. 

Ähnlich  bei  Angabe  von  Himmelsrichtungen  nach  2  Seiten:  Or.  gr.  176,  9  '° 
(98a)  =  178,9     (96 — 5»)    oö    pETpa   vÖTou  ettI   ßoppäv  ty,   Xißo?  ett'    örmiAicbTriv 
[Zahl  fehlt];    280,  7  n£(Tpa)  v6(tou)  ettI    ßo(ppäv)   ^(tixei?)  ly.  Ai(ß6s)  ett'  öttti- 
(XicoTTiv)  Tr(riX£>S)  S  (126^).      Inschr.   v.    Batn-Herit   =  W.   Chr.    70,  15  Aißös  ett' 
ÖTTTiAtcoTriv,   vÖTCU  5'  etti  ßoppäv   (57 — 56*). 

II.  Zeitlich    bezeichnet  Exri  xiva  25 

1.  die  Erstreckung  über  einen  Zeitraum  (mit  größerem  Nach- 
druck als  der  bloße  Akkusativ) : 

a)  bei   Zeitbegriffen:    Kanop.  Dekr.  39  ouvteAeIv  oüttiv   (sc.  T-qv  EopTTiv) 
ett!  T)  pEpas  TTEiTTE  (Über  5  Tage  hin,  5  Tage  lang),  58  etti  fjpEpag  TEoaapag  (237»). 
PSI  V  543,  21   xöpTOv  ettI   TpEis  riiiEpas,    32  etti  5üo  fiMEpas  (III^"').     Magd.  42,  7  3^ 
auvEaxEv   £9'  i\\iipa<i  5   (221»).     Rev.  L.  48,  15    £KTi0£TCx>aav   t6   EÜpiaKov  £9'  f)|iE- 
pas  Sekq  (258*).    Par.  62   =  UPZ  112   col.  VIII    i  £9'  fmspas  5£Ka  TTOiriaovTat  xds 
EKÖEaEis,   5  ETTI   xä^   5id  ToO  6icrypä|j|iaTos  5riAou|JEvas  r\\iipas  Seko,   i  i  tcöv  etti  tos 
ÖEKa   Ti|i£pas   ^KKEiUEvcov  (203 — 202»).   ToT.  I    2,  15    £9'   iKavds  fi|i£pas    KotTa99ap£i5 
(116»).     Teb.  5,98  oteAeTs   ä9Elvai  £9'  £tt]i    (sie)  e    (118»);  61   (b)  54.  59  ett'  ett)!  i  35 
(von   einer  Pacht)  (118»);   74,  17  IttI  uev  (etti)  £i  25  Kai  ett'  öAAa  lTr|  (114 — 13"); 
210  =  W.  Chr.  327,  16    ETTI  Tot  Tpia   etti    (io?*)-    Lond.    II    nr.  401    (p.  13)    16  £9' 
öaov  TTEpifji  (=  -fjv)  xpövov  (116 — iii»).    Tor.  I    9,  17    (116»)  =  Par.    15,  13.  53 
(i2oa);    Par.    14,  18  =  Tor.  III  19  (127»).     Grenf.  II    23.  19  (108»).    BGU  11 16,  17 
ävTEXECTÖai    Tfis    piaöcbaEcos   eiri  töv  ouuriAAayuEvov   xpo^°^    (i3*);     m?.  6    ^tti  40 
Xpövov    (auf    Zeit)     (13*).  PSI  X  1098,  17  IttI  töv  ouyyEypatipEvov  xpövov   (51*). 

b)  allgemein:  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col.  i,  23  ^9'  öctov  (so  lange)  TTEpifjoav 
(116»).  BGU  1770,4  ^9*  Ikqvöv  (sc.  xpövov?)  (64 — 63»).  Über  etti  ttAeIov  in 
zeitlichem  Sinn  s.  unten   S.  482,11. 

2.  einen  bestimmten  Termin,  auf  den  gerechnet  wird:  *5 

Ostr.  SB  6011,14  Iva  ^rrl  tt^v  £9aüpiv  (morgen)  KaTa[TTX£Oacop£v  ?  ](!"). 
Vgl.  auch  Grenf.   II    14    (b)    i   ettI  Tnv  irapouaiav   (225"). 
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III.  Übertragen. 

1.  Die  lokale  Bedeutung  mit  der  Richtung  auf  ein  Ziel  wird  auf 
abstrakte   Begriffe  bildlich  übertragen: 

Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col.  5,  24  ErreXöcov  eirl   (kam  zu  sprechen  auf)  tö  toO 
5  ctvTiSiKOU  SiKaicbpccra ;   ebenso  8,2;  col.  8,4  £9'  iiipav  Oecopiav  |j£Ta9epovTi  Tf)v 
yeyovuTav  aÜTCot  äM9ijPriTriatv   (116^).     Rein.    18,  13  =  19,  11  etti  teAos  fiyoyEV 
{io8a).     Teb.  14,  8  laexP'  "^^^  "^ö  TrpoKeiiaevov  etti  teAos  öxOfivai  (114*). 

2.  An  die  lokale  Vorstellung  schließt  auch  der  Gebrauch  an,  der  einen 
gewissen  Höhegrad  bezeichnet,  bis  zu  dem  vorgegangen  wird: 

10  Par.  63  =  UPZ  110,83   Eirl    5e    toctoOtov    EÜyvcopoCTOvris  (Einfalt)  eXTiAüöare 

(164*);  64  =  UPZ  146,10  ETTI  TOCToijTOv  TTpofixöcti  (11*).  Lond.  I  nr.  21  (p.  13) 
15  Eiri  pefjova  irpoctysiv  höher  steigen  (162*).  Über  ettI  ttXeTov  in  steigerndem 
Sinn  s.  S.  482,14. 

3.  Die  additive  Bedeutimg  ,,zu  etwas  hinzu"  kommt  vereinzelt 
15  auch  dem  Akkusativ  wie  dem  Dativ  (S.  474,2-^)  zu,  bei  Sachen  und  Personen : 

PSI  V  512,  19  ETTixeai  (=  ETTiOelvai)  rrri  töv  oIvov  vom  Zulegen  weiteren 
Geldes  auf  den  Weinerlös  (253*).  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  4  \xt]  e^eotco  Msve- 
KpÖTEi  yuvaiK'  äAAriv  ETreisöyEaOai  ett'  'Apotvöriv  (II*).  Ebenso  Teb.  104,  19  etteis- 
dyEoeai  ettI  tt^v  'AiroAXcoviav  (92*).     Vgl.  Giss.  2,  20  (173*). 

20  4.  Sehr  ausgedehnt  ist  der  finale  Gebrauch  von  ern'  -i-iva,  und  zwar 

sowohl  bei  abstrakten  als  konkreten  (auch  persönlichen)  Begriffen, 
bei  welch  letzteren  jedoch  ein  verbum  actionis  zu  ergänzen  ist. 

Auch  der  Gegenstand,  für  den  bezahlt  wird,  sowie  die  Leistung,  zu 
der  man  verpflichtet  ist,  können  unter  der  Vorstellung  eines  erstrebten 

35  Ziels  mit  rrri  eingeführt  werden: 

a)  bei  abstrakten  Begriffen: 
a)  abhängig  von  Verben  der  Bewegung: 

Teb.  27,  65  TÖV  ETti  THV  aipEaiv  tcov  ETnyEvrmcrrcou  (Überschuß)  irapa- 
yiv6|JEVov   (113*).    Zen.  pap.  59015,  42    ä-TTEoröAKauEV  ett'    aüro  zu   diesem  Zweck 

30  (259*).  SB  5111  =  6134,  4  ETTI  ßori0Eiav  [Verbum  verloren]  (III*).  Teb.  61 
(b)  411  (118 — 117*)  =  72,  422  Toüs  Trpö  fiiicöv  \XT]  cnTT|VTTiKevai  etti  ttiv  yECop- 
yiav  (114 — 113*).  Amh.  40,  15  irapoyEvoiiEvcov  tcov  ypaiaiaccTECOv  etti  tt^v  Sioypa- 
9r|v  (II*).  Teb.  39,  11  t6v  dTTECTTaAuEvov  etti  tt]v  5iaypa9riv  (114*);  121,  44 
lArjTvueÖTi  ettI  tt\v  5iaypa9r|v    (94  oder  61*).    Teb.  58,  2   oü  irapayEyovEV  ett!  tov 

35  5täA{Ä}oyov  zur  Abrechnung  (iii*);  14,15  drravTäv  Eiri  tt^v  tcöv  TrpoKei|J8vcov 
5i£|aycoyTiv  (114*).  Hai.  1,40  TÖt  5iKaicöiicrra  (Beweisurkunden)  £Tri9Ep£TOD  ettI  tt^v 
ToO  vfeuSoiaapTupiou  (sc.  Siktiv)  zur  Verhandlung  über  die  falsche  Zeugenaussage 
(III*).  BGU  1206,  7  Tr£TroiJi9evai  etti  ttjv  SioiKriaiv  (28*).  Par.  35,  30  9TiaavT6S  ett' 
EVEXupaaiav  fiKEvai   (163*).     PSI  IV  406,27  ett'  £^o5iav  (Reise)   ETTopEuovro  (III*). 

40  Zen.  pap.  59247,3  ävaTTETTÄEUKÖTi  IttI  Qiav  toü  votioü  zur  Gauinspektion  (252*)  '). 
Vgl.  Kcnrct  ÖEav  S.  436,29  und  Trpös  Qiav  S.  504,18.  PSI  IV  440,  7  cnTEcrrEiAEV  etti  t6v  öe- 
piapöv  (III*).  Teb.  33  =  W.  Chr.  3,  6  töv  dvcnrAouv  tnx  ÜECopiav  ttoioOmevos 
(112*).  Zen.  pap.  59186,  4  KCCTEßriv  etti  Tf)v  0ripav  auf  die  Jagd  (255*).  Or.gr.  82 
ÖTToaraAels  hrl  TT^v  6ripav  TCÖV  £XE9ävTcov  (221 — 05*);  86,8=  SB  174   (209 — 05*). 


Plat.  Lach.  179  e  eAöeTv  ettI  öeov  TÖvSpös. 
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SB  285  (Inschrift)  f\Küi  kux  ir\v  öripav  tcöv  Tpdycov,  2S(>  of  auvavaßävreg  im  ttiv 
6ripav  (unb.  ptol.).  Zen.  pap.  5936S,  20  iirl  töv  6ti\oii6v  KcrreTrAeuae  (240»).  Teb. 
120,  149  ol  EÄriAuöoTES  ^ttI  tt^v  TTapoyyeAi'av  (97  oder  64»).  Amh.  35,  15  diTE- 
oraAiievos  IttI  Tfjv  TTapdAri|iV|;iv  tcov  iK9opicou  (132»).  Teb.  180  descr.  dAöovri 
hri  7Tapa9p(uyavia|iöv)  (92  oder  39'').  Or.  gr.  135,  5  6  dtTTearaAiJevos  ^tti  tt^v  5 
ovvaycoyni'  Tri?  TToXureAoös  Ai6eias  (130^).  Teb.  5,  1S2  Kxrivri  oütcöv  eyyapEÜeiv 
[Wilcken]  (zur  Frone  für  den  Beförderungsdienst  heranziehen)  iixi  r\  twv  {5icov 
(llSa). 

p)  abhängig  von  Verben  und  Adjektiven,  die  eine  Richtung  auf 
ein  Ziel  bezeichnen:  10 

Teb.  24,  42  0£CÄ)vo5  toö  TTpoKex£ipiCT|aevou  (bestellt)  ^Tri  tt^v  ytcopiETpiav  tcov 
duTreAcövcov  (117*).  Grenf.  II  23,  18  naM9iAcoi  tcöi  irap'  fmcöv  TTpoKExeipiCTI-ievcoi 
tni  TÖV  emaTTOuSaapöv  toO  TTUpoö  (108^).  W.  Chr.  12  (=  Bull.  cor.  hell.  21,  141) 
15  MepCTKa  irpoKExeipicJÖai  iixx  KcrracrroATiv  (Niederwerfung)  ttj?  0r)ßa(5os  (88»). 
Zen.  pap.  592.'!5,  3  ett'  o05^v  aAAo  xP^cripos  (253»).  Grenf.  II  14  (b)  i  ^TOipä-  15 
KapiEV  ^rrl  Tf|V  Trapouaiav  (für  den  Besuch,  zugleich  eine  Terminangabe)  ttiv  Xpu- 
CTiTTTTOU  AEUKOtiETCOTrous  Sekq  (225*).  Mich.  Zen.  43,  8  eciv  oütös  rrricrrfiTS  ^9'  eko- 
(TTOV  TÖTTOV  (auf  jeden  Ort  achtgibst)   (253^). 

b)  bei   konkreten    (auch    persönhchen)    Begriffen     (meist    mit 
Ergänzimg  eines  verbum  actionis,  wie  holen,  rufen,  befördern):  20 

Hamb.  I  27,  9  TrapocyEVEcröat  e!;  <t>iAa5£A9Eiav  etti  Totpyupiov  um  das  Geld 
zu  holen  (250*).  Zen.  pap.  59145,  5  7TopEU<o>tiEvri  ett'  epia  (256»).  P.  Edg.  5  = 
Zen.  pap.  59021,  24  carocrTEAAEiv  etti  Tct  (popTia  zur  Bezahlung  der  Steuern  (258»); 
59475,  2  ÖTTECJTEiAapiev  eis  Boütov  ttcoAov  eirl  x^pTov  (um  Heu  zu  holen) ;  59736,  32 
TCOV  uTTOjuyicov  Tcöv  (JiEpiiaöcoiievoov  etti  t6c  9UTä  (um  die  Setzlinge  zu  tragen)  (III»).  as 
PSI  V  534,  4  ettI  5£  Toüs  AoirroOs  (sc.  XH^as)  zur  Beförderung  der  übrigen  Gänse 
oÜKETi  uapccyEyovEv  (tc  ÜTrojuyia)  (III»);  537,3  öttö  tcov  ß  ttAoicov  tcov  önre- 
aTocAnEVCOv  Im  Tot  ^EVia  um  die  Gastgeschenke  zu  holen  (III»).  Teb.  22,  7  ttettoh- 
9ÖTE5  £tt1  TOt  aTTEpMOTa  nach  dem  Samen  (112»).  Par.  23,  13  TTopEuovTai  Itt'  oütöv 
um  seine  Leiche  zu  holen  (165»).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  14  rrposETa^EV  cxTroaTEi-  30 
Aai  hri  töv  dpxiepiia  (sie)  (nach  dem  Oberpriester)  Kai  töv  7Tpo9riTriv  toö  'Ovoupios; 
col.  4,  2  ypövfai  £!s  tö  Aöyina  Upä  etti  toüs  iEpoyAu90Us  um  zu  rufen  (geschr.  c. 
200»).  Par.  38,  29  Tv'  d)  Kai  oütös  M£T£iAri9cös  Tfjs  Tiap'  üncöv  etti  töv  ßiov  (für  den 
Lebensunterhalt)  dvTiArjvfEcos  (160»).  In  der  Dublette  Lond.  I  nr.  45  (p.  37)  33 
eIs  TÖV  ßiov.  Cornell  1,  44  (Öllieferung)  'EAevcoi  etti  Aüxvov  für  eine  Hand-  35 
lampe,  ebenso  48.  67;  78  Irri  AanTTTfipa,  84  etti  Aüxvous,  89  tni  AatiiTTfipa  Kai  Aüx- 
vov, 99.  136.  140.  142.  148.  160.  16G.  169.  179.  1S6.  194.  210.  222  (258 — 57»).  Zen. 
pap.  59689,  8  IttI  Aüxvov  (III»). 

c)  bei  Kaufgegenständen  und  Verpflichtungen: 

Hib.  121,  II  ettI  töv  KCtuvdKTiv  (auf,  für  den  Mantel)  (SpocxPÖs)  x  (251 —  40 
50»).  Ebenso  später  ^Tri  c.  dat.  (Kuhring  §  296).  In  einer  Rechnung  PSI  V 
543,  13.  41  tn'  äptOTOV  (für  ein  Frühstück);  27.  42  Irri  SeIttvov  (III»).  über  lir' 
dpioTou,  dpicTTCoi,  tn\  SeIttvcoi  s.  oben  S.  471,27.  Teb.  14,  20  d^ias  iirl  tö  cxütö 
(im  Gesamtwert  von)  xo(^'<o^)  (ToAdvTOu)  a  (114»).  Par.  63  —  UPZ  110,27 
Tcöv  TTpös  Tals  TTpor/MocTTiais  oloMEvcov  EKacJTOv  aÜTCöv  <5£lv)  y£copyr)aEiv  iiri  45 
TÖ  lAaaaov  K£(9dAaiov)  jeder  müsse  die  Bebauung  auf  die  ermäßigte  Pachtsumme, 
mit  der  Verpflichtung  zur  ermäßigten  Pacht  übernehmen;  32  oiEaOai  SeIv  TTdvTOts 
yecopyriaEiv  Irri  tö  lAaaaov  KE(9dAaiov)  (164»)  "). 

')  Ein  ähnlicher  Gedanke  wird  durch  den  Gen.  prct.  wiedergegeben  Teb.  72, 
317  Tfjs  TCÖV  lAaaCTÖvcov  dK9op(cov  yEcopyoupEvris  (114 — 13»)- 

Mayter,   Papyru^grammatik.     II  3.  31 
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Zweifelhaft  ist  die  Lesung  Lond.  III  nr.  1200  (p.  2)  8  ireTTTCOKEv  ettI  ttj 
Tpöorejav  Trapot  TaeuOpios  eirl  tö  eyKÜKÄiov  (für,  als  Steuer)  (192  oder  168^) ;  et 
läge  näher  und  ist  wahrscheinlich. 

5.  Als  feste  adverbielle    Verbindungen  sind  zu  notieren: 

5  Par.  64  =  UPZ  146,  7  ürreSEi^a  \iT\  eirl  ßäöos  cte  t6  toioOtov  iTETToriKEvai  icl 

habe  gezeigt,  daß  du  nicht  im  Ernst  (eigentlich  ,,in  die  Tiefe")  diese  Anklage  er 
hoben  hast  (II*)  ').  Tab.  27,  80  dai  tivos  eiri  ßeÄTiov  (in  besserem  Sinn)  Trpos 
ETTivooutJiEvou  (113a);  ebenda  24,  67  ettI  tö  eAoxio'tov  (wenigstens)  5üo  (117*) 
Petr.  III  112  verso  (e)  col.  i,  5  etti  t6  Trapöv  für  jetzt   (221*).   Vgl.  Kcrrä  t6  ira 

10  pov  S.  439,25;  ettI  toü  TTapövTOS  S.  470,44.  ETTi  -irAelov  a)  räumlich:  PSI  III  168,  i< 
KcrrrivTAouCTav  eiri  irÄEiov  (auf  weit  hin)  (118*).  Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  xz  r\  öaoi 
au  f\\  ettI  t6  ttAeTou  (116 — iii^').  ß)  zeitlich:  Zen.  pap.  59225,4  Truvödvoiaai  5 
aoi  yvcopi'tJious  sivai  toOs  VEaviaKOUS  ettI  ttAeov  (über  einen  längeren  Zeitraum,  d.  h 
seit  länger)  (253a);  59284,  5   oTs  ettI  ttAeiov  Tuy[xävEi  ctuvcöv]  (251»).    y)  graduell 

15  Kanop.  Dekr.  9  xäs  Tinds  tcov  Oecov  etti  ttAeTov  (in  weiterem  Umfang)  ou^ovre 
(237a).  PSI  X  1160,2  otvayKaiou  etti  ttoctou  (mit  einigen  Worten,  einiger 
maßen)  eItteTv  (nach  30*).  Par.  63  =  UPZ  iio,  124  toTs  eiri  tö  x^'P°' 
SiaAaiaßdvouCTi  die  eine  schlimmere  Auffassung  vertreten  (164*).  £9'  cöuaAiai 
in  gleichmäßiger  Form,   durchschnittlich:   Petr.  III  43    (2)   verso  col.  4,  6  uuvteAe 

20  aEi  Siöxcoiia  tifJKOs  £9'  cbjjiaAiav  (-rrrixcöv)  e,  -rrAdTos  kötco  (tttixi^v)  ^,  avco  |i,  waT 
Eluat  £9'  cb|iaAiav  v,  Ov^fos  i^  (245^).  Vgl.  Ditt.  Syll.^  540,  8  toüs  öpiyKoOs  Tipös  Ai 
60V  £9'  cbiiccAiav  ÖTi  dv  EÜpcoaiv  (aequabili  in  singulos  lapides  pretio)  (175 — 171*) 
—  Über  ETTI   TÖ   aÜTÖ  =  im  ganzen,  insgesamt  s.  unter  eis  tö  ocOtö  S.  418  Kote  2 


§  126.     Trapd  2). 

25  Trapd    gehört    zu    den  Präpositionen  der  2.  Frequenzgruppe    (nacl: 

£v,  eis,  eiTi)  und  nimmt  (nach  Roßberg  8  f.)  mit  968  Fällen  unter  der 
17  Präpositionen  in  den  ptol.  Papyri  die  4.,  im  N.  T.  (nach  Moulton  158] 
die  12.  Stelle  ein. 

ev:  Trapd  in  den  ptol.  Pap.    —  1:0,43 

30  ,,       ,,       im  N.  T =1:0,07. 

Das  Verhältnis  der  drei  Kasus  ist  folgendes: 

Gen.:    Dat.:    Akk.:    in  den  ptol.  Pap =22,5:1:2,5 

im  N.T.  (Moulton  173)  .  .   =    1,6:1:1,2 
bei  Herodot  (Helbing  25)   =    1,8:1:3,5. 
35  Demnach  unverhältnismäßig  starkes  Übergewicht   des  Genitivs  in   den 
Papyri,  was  wohl  mit  dem  Charakter  der  Urkunden  und  der  Häufigkeit 


i)  Wilcken  UPZ  I  S.  633  übersetzt:  ..daß  du  das  nicht  tief  gemeint  hast." 
»)  Krüger  §  68,34 — 3^-  Kühner-Gerth  I  509  flE.  Brugmann-Thumb" 
510  ff.  Meisterhans-Schwyzer  207,  17  (dTUX£iv  irapä  tivos);  -I9,  4°  (o-Tpa- 
TEÜEoOai  Trapd  tivi).  Moulton  Einl.  158.  173.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  236 — 
238.  Radermacher  N.  T.^  126.  136.  139.  141  f.  225.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.) 
612—616.  Krebs  Polyb.  51  ff.  Schmid  Attic.  I  168.  399;  II  241;  III  286;  IV 
460.  628.  Helbing  Herod.  123.  Johannessohn  Sept.  226 — 235.  Roßberg  51  ff. 
Kuhring  §  i  (Genitiversatz  durch  irapa  tivos);  §  5  (oi  Trapd  tivos);  §  28  (irapä 
TIVOS  beim  Passiv). 
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formelhafter  Wendungen  wie  i^  -rrapä  toO  Seivos  iTrioroÄri  usw.  zusammen- 
hängt. 

A.  Trapd  mit    dem    Genitiv. 

1.  Die  eigentliche,  ursprünglich  lokale  Bedeutung  von  irapä  tivos  = 
aus    der    Nähe    und    Umgebung    einer    Person   (selten  Sache)  ist   5 
schon  in  der  klassischen  Prosa  selten  und  findet  sich  in  den  ptol.  Texten 
nur  ganz  vereinzelt: 

Hib.  HO,  100  cöpag  irpcoTris  TrapeScoKev  [Aiviai]  Ku(XiaTOÜ5)  (Briefpakete, 
vgl.  Preisigke  Klio  VII  263)  \^,  (cov)  ßaaiÄEi  ÜToAEiiaicoi  Ku(AicrToi)  [Zahl  verloren] 
Trapa  tcov  fAe9ävTC0v  d.  h.  aus  der  Gegend,  wo  die  Kriegselefanten  einge-  10 
fangen  werden;  ebenso  zu  ergänzen  Z.  91  TrapEScoKev  AuKOKÄfis  'AiJivovi  ku(Xi- 
OToOs)  y,  (öiv)  ßaaiXi  rTToAeuaicoi  [uapa]  tcöv  ^Ä£9ävTcov  kvAiotös  a  (nach  255*). 
Grenf.  I  21,4  Korrä  5ioc0fiKr|v  [tt\v  dvoKomaöaaav  ?  TT]apä  toö  eu  AiOCTTT(öÄei) 
Tfji   m(Kpäi)  ctpxsiou   (126*).     In  dpXEiov    schwebt   als  Person   die   Behörde  vor. 

2.  Auf  der  Grenze  zwischen  räumlicher  und  übertragener  Bedeutung  15 
Hegen  solche  Fälle,  in  denen  uapä  tivos  von  Verben   der  Bewegung 
abhängt,  durch  die  lokal  die  Entfernung  aus  der  Nähe  einer  Person,  aber 
zugleich  bildlich  die  Veranlassung  und  Urheberschaft  bezeichnet  wird: 

Or.  gr.  49,  5  Tous  irapä  toO  ßaaiAecos  TrapayevoMevous  (285 — 247»).  Petr.  II 
16  =  Witk.  ep.  pr.-  4,  ii  TÖ  yivö|J6vov  oürcoi  irapä  OiAcoviSou  (111»™).  BGU  (III)  20 
ICH  II  19  rä  ypöniiora  xä  irapä  tcöv  irpös  toIs  öpiois  TSTayuevcov  £pxö|ieva 
(II*).  PSI  IV  380,  4  oiasi  Ti  ßEßaiov  irapä  aoö  (249*);  417,  11.  30  oiaco  irapä  ctoö 
ETnaToAäs  (III*).  Zweifelhaft  ist  die  Deutung  von  Petr.  III  76  recto  col.  3,  4  f., 
wo  nach  der  Konstatierung  eines  Defizits  in  einer  Feldertragstabelle  fortgefahren 
wird  A(oiTröv)  1  (Rest  10  Artaben),  6  ecttiv  rrapä  BouköXcov  (sc.  KcöiJiris),  was  25 
entweder  bedeutet  ,,was  herkommt,  herrührt"  oder  ,,was  gedeckt  wird"  vom  Dorf 
B.  K.   (224a). 

3.  Rein  übertragen  ist  der  Gebrauch  bei  Verben  wie  kaufen,  geben, 
erhalten,     holen,     entlehnen,     mieten,     sammeln,    eintreiben 
usw.,  sowie  bei  sinnlicher  und  geistiger  Wahrnehmung.  Die  Zahl  der  30 
Beispiele  ist  sehr  groß,  so  daß  eine  Auswahl  genügt : 

PSI  IV  402,  6  oüSsis    Trap'   l^oü    äyopäjEi;     430,3   (III*).      Amh.  53,  3  a 
Tiyöpa(a£v)  irapä  AoAoOros  (114*).   PSI  V  512,  14  EÖavtaduev  (=  ^Saveiaäuriv) 
irap'    'AXE^dvSpou    (253*).    Magd.  23,  2    5avEiaaiaEvri    irap'  fipcöv  (221*).    PSI  VI 
614,  23    irposÖEXETai   (erwartet)  irapä  aoö  (111*°^).    Hib.  70  (a)  2  ÖE^ai  irapä  3S 
ZcoiXou  (229 — 28*).    PSI  IV  401,  7  TÖbi  TÖ  EiTicrröAiöv  aoi  irap'  fipicöu  äiTo5i5öuTi 
(III*).  PSI  IV363,  20£xei  irapä  'AttoAäoSötou  ^irioToXriv  (251*).  Petr.  II  11  (i)  = 
Witk.  ep.  pr.2  3,  5  yivcoaKE  5£  \ie.  z^ovra  irapä  OiXcovISou  5p(ocxuäs)  o  (III*'").  Magd. 
I,  3  IxovTÖs  laou  KXfipov  irapä  aoö  (221*).     Tab.  41,  11  cbv  exouev  irapä  Auaaviou 
irioTECov   (nach   119*).   Par.  32  =  UPZ  61,  19  öitexw   (habe  erhalten)  irapä  Kaßa-  40 
TÖKOU  (5pcrxiiäs)  x  (162*).    ix^  ^^^  drrEXCo  irapä  toü  Seivos  ist  stehende  Quittungs- 
formel.   Rein.  14,  18  dpTäßas,   ä?  f^iSlaaTai   (sich  angeeignet  hat)   irap'  oütoO 
(iio*);    ebenda  15,  15  =  16,  19  &5   lKT£Ta^i£UTal    irap'  oüroö   (109*).     PSI  IV 
349<  3    TO    oupßoXov  KouioOiaev  irap'   'AiroXXcoviou   (254*);  438,11  KEKÖpiapai 
irapä    Oaviou   EiriaToXriv    (III*).     Hib.  54,  9   irapä    5£    t^mcöv   KOiiils,    17  KÖpiaai  is 
5£   Kai    TÖv    epi90v    irap'    'ApiaTcovos    (nach   145*).     Teb.  88,  20  tö  5^  (itemittov) 

31* 
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[sc.  tiEpos]  KpoTEiv  (besitzen)  toüs  ccütoOs  irapa  Trcrrpös  (väterlicherseits)  (115 — 
1148).  Eleph.  I,  3  XaiaßävEi  (nimmt  zur  Frau)  'HpocKÄEiSri?  ArmriTpiav  irapöt 
ToO  TTorrpös  (311*);  2,  7  (£>v  av  AaiißävcoCTi  irapä  Aiovuaiou  (285^).  Rev.  L.  6,  i 
Trapa  tcov  ETTiÄoyEuadvrcov  XaßEiv  (258^).  PSI  IV  395,  6  auMßoAov  (Quittung) 
5  AaßE  Trap'  oürcöv  (241»);  368,1.4  ccTrEAaßov  Trapd  HETEmv  Evvöpiov  (250^); 
439.9  OUTTCO  £TTEl^■^9a^EV  TTapöt  Tcöv  OrrripETCöv  (244a).  Eleph.  10,  1/2  ETriXaßüJv 
TT.  TCÖV  TpaTTtjiTcöv,  3  öijoicos  5£  Kai  Trapä  tcov  irpös  T0T5  öriaoupolg  (223a).  Hib. 
41,  i7TTap£iAri9asaÜT6v  Trapä  tcöv  Trap'  fiiicov  pa)(iMcov  (nach  216*).  Kanop.  Dekr. 
6  TrapEÄapEV  Tr)v  ßaaiÄEiav  rrapä  toO  Trcrrpös   (237a).     Oxy.  IV  742,  2   TrapdXapE 

10  Trapd  nöOou  TÖv  KÖAatJiov  {2^).  Formelhaft:  AaiißdvEiv  tö  SiKaiov  Trapd  tivos 
sich  sein  Recht  vom  Gegner  (auf  dem  Prozeßweg)  verschaffen,  den  Rechtsweg 
betreten,  z.  B.  Magd,  i,  18  (221»).  Petr.  II  18  (i)  =  III  32  (c)  (111^).  Par.  14,  47 
=  Tor.  III  47  (122»)  usw.  PSI  IV  344,  6  XoyEÜaaTS  Trapd  tcöv  KÄripoüxcov 
(256*).     Hib.  104,4  liEpETpri^EÖa   (haben   zugemessen   erhalten)    Trapd  STpoTiou 

15  (231*).  Oft  öiJoXoyEi  6  aiToAöyos  (jiEiJiETpficröat  Trapd  toO  SeTvos  (Ttupoü)  öpToßa? 
X,  z.  B.  Amh.  59,  I  =  60,  4  (151  oder  140»).  P.  Cairo  =  Arch.  II  80,  4  (227a). 
Lond.  I  nr.  31  (p.  15)  2  (162^).  Teb.  11,5  (119*).  LiUe  5,23:  c&v  EiiiaOcbaoTO 
Trapd  noAEHCovos  dpoupcov  (260 — 59^).  Rev.  L.  8,  i  TtpaaaETCoaav  Trapd  tcöv 
TTETrpayucnrEupEvcov;  34,  18  TTpaaasTco  Trapd  toö   dpxcovou   Kai    tcöv    hetöxcov  Kai 

20  TCÖV  Eyyücov  Trap'  EKdcrrou  tö  ETTißdAAov;  43,9  TtpaaCTETOJ  tt.  tcöv  yEcopycöv; 
31,  14  EiSTrpa^dTco  bk  6  oiKOvöiiOS  Tds  Tipds  Trapd  tcöv  yEcopycöv;  41,  12  Eis- 
TTpa^drco  5e  Trap'  cxütcöv  (258»).  Sonst  Trpdaaco  mit  doppeltem  Akk.  oder  ek 
(worüber  S.  322,37) ;  über  f^  TTpd^is  eotco  meist  mitsK,  seltener  Trapd  tivos,  vgl.  S.  386,41. 
Hib.  70    (a)    7    ETrpiaTO    Trapd  Bicovos   (229 — 28»).     Teb.   281,  19    (125»).      Petr. 

25  I  29,9  EXPTiaduriv  Trapd  Aüvecos  dpTdßas  5  (HI^).  Hib.  102  verso  EXpriCTonro 
TTcpd  [.]caTca>TOS  (248^).  PSI  V  526, 12  Trap' cbv  irpoKEXpilMeOa  (III*).  Hai.  1,243 
cbvEiaöai  TTop'  oÜTivosoüv  (III*).  Grenf.  II  15  col.  3,  4  yfis  i^S  ECovriTO  Trapa 
TaycÖTOS  (139*)-     Tor.  I  5,  7   (116*). 

Sinnliche  Wahrnehmung:    Petr.  II  32   (2»)   =  III  32   (g)   11   dKoOaas   Trapd 

30  rTvE9£pcÖTOS   (238a).     Sonst  ökoüco  und  Truv6dvo^ai  stets  mit  Genitiv. 

4.   Trapd   Ttvos    beim    Passiv    und   bei  intransitiven    Verben 
sowie  bei  umschreibenden  Phrasen  mit  passivem  Sinn. 

Während  sich  hierbei  der  klassische  Sprachgebrauch  auf  die  Verba 
des  Schickens,  Gebens  und  geistiger  Mitteilung  (ypd9co,  Asyco,  opoAo- 

35  yEoo)  beschränkt,  bei  denen  die  handelnde  Person  weniger  betont  ist  als  bei 
Otto  tivos  und  mehr  der  Ausgangspunkt  (,,von  selten")  vorschwebt, 
ging  schon  Aristoteles,  noch  mehr  Polybios  und  Diodor  (Krebs  Pol.  51) 
darüber  hinaus  (Helbing  Herod.  125  f.).  Auch  in  den  ptol.  Pap.  wird 
der  Kreis  der  im  Klassischen  zulässigen  Verba  weit  überschritten,  und 

40  Trapd  erscheint  statt  üttö  bei  einer  Reihe  passiver  Verbalbegriffe,  bei  denen 
aktives  Eingreifen  des  handelnden  Subjekts  deutlich  empfunden  wird. 

a)  Echte    Passiva: 

a)  nach  klassischem  Vorgang: 

ypd9co  und  Komposita:  PSI  IV  344,  3  Tfjs  ypa9EiCTris  f\[n\>  Trap'  (von  selten) 
45  'AttoAAwviou  ETTiaToAfjs  (256a).  Petr.  II  12  (i)  i  (242»);  32  (3)  5  =  11132  (g) 
verso  13  (Illa).  Hib.  82,  3  (239— 38a).  Lille  4,  i  (218»).  Teb.  12,  15  (iiS»).  Tor. 
I  4,  24  (ii6a).  Petr.  III  21  (g)  7  Korrd  t6  Trap'  'ApiOTO^dxou  ypa9£v  oOtcöi  TTpös- 
Toypa  (226»).  Teb.  19,  3  Td  Trapd  aoö  f^iaiv  ypa9£VTa  (114").  PSI  IV  347,  i  Tfjs 
yEypappEVTis  Trap'  ■nijcöv  ETTicrroAfis  (255a).  Teb.  32  =  W.  Chr.  448,  i  (145a  ?).  Eleph. 
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18,3  T\  TTap'  Eücppoviou   (aus  der  Kanzlei  des  E.)   f\  irap'   ä'KXov  tivös  TrapayE- 
ypatiUEVOi   CToi   Eiaiv  stehen    als    Schuldner   in   der    Steuerliste    (223"). 

5{5co|ii  und  Komposita:  Hai.  i,  173  cnrotepioOs  5i5oaeai  irapä  töjv  oIkovöpcov 
(Illa).   Or.  gr.  177,  15  KonrripTiaon-o  5i5oa0ai  Trapä  te  ^outoü  kqi  tcöv  5iä  xfis  UEpi- 
60s  daxoÄoupevcov  =  17g,  g  (95").     Par.  22,  2j  toO  KoOriKOvros  f\\.Civ  5i5oa9at  rrap'    5 
Opcöv  pETpriToü  4v6s  (c.  165a).     Teb.  8S,  10   (115 — 114*).     PSIIV39i,5  t6   Soöev 
TTap'  T^nÖJv  Aritieai  (242»).   Petr.  II  13  (iS^)  4  Tfjs  Soöeicttis  poi  tt.  KAecovo?  einrEÜ^ECos 
(258 — 53*);   III  57   (b)   2   (200a).     PSI  VI571,  14  X"P'S  Twv  -rrapä  aoO  poi  5e5o- 
pEvcov  ypappoTEcov   (252*).     Teb.  30,  10  toö    ÖESoiiEvou    t]\i\v    \j-no[xvr\[xaTO<;  Trapd 
AiSupäpxou  (115*).  Or.  gr.  13S,  2    {146 — 116»).   Inschr.  von   Batn-Herit  =  W.  Chr.  '° 
70,  2   (57 — 56a).    Hai.  8   verso  äirESöÖTi  irapä  Zrivoßiou   (232a)  —  Empfangsver- 
merk unter  einem  Brief.  Hib.  72,  2  Twv  ^ttiSoöevtcov  rrapä  tcöv  lEp£couü-TToy£ypa9ä 
CTOi  xä  dvTiypa9a    (241*).     Par.  15,  6  tö    ^ttiSoöev   -rrapä   toö    'Epuiou    ürrönvripa 
(120»).  Lond.  I  nr.  17  (p.  10)  2  toO  CnTonvT)paTos  hriSESopävou  rrapä  riToAEnaiou ; 
nr.  19    (p.  16)    2    (162a).    Teb.  58,  15    (m*).      Teb.  99,  40  rä    Ka6r)K0VTa  rrapa-  '5 
5o6fivai  rrapä  MEÄaaiSou  (nach  148»). 

Geradezu  selten  begegnet  ürrö  in  diesen  Verbindungen:  Theb.  Bk. 
IV  2,  4  t6  ^ttiSoSev  ÜTTÖpvrina  Ü9'  'Eppiou  (c.  130»).  Teb.  24,  41  rrapä  töv  Irri- 
5E5otJ£VOV  ürr'  aOrcöv  orröpov  (Saatenbericht)  (117").  Leid.  G  =  UPZ  106,5  t% 
5E5op£vri5  fiiiiv  ^vteu^ecos  ürro  rTErriaios  (99*) ;  dagegen  H  =  UPZ  108,  5  Tfjs  '° 
5£5o|i£vr|5  r\\üv  evteü^ecos  rrapä  ÜETTiaios  (99^);  K  =  UPZ  109,  i  toü  yEivapEVOU 
Otto  fTETriCTiGS  EmaroXiou   (98»). 

TTEurrw:  Par.  63  =  UPZ  iio,  17  ev  tcoi  rTEH99£VTi  aoi  rrap'  riiacöv  ürroiivriiia- 
Ti  (164a). 

ärro-,  Siarro-,  auvarro-,  ErriaTEAAco:  Rev.  L.  30,  11  Evavriov  toO  rrapä '5 
TOÖ  oiKOvöiiou  Kai  TOÖ  ävTtypa9Ecos  äTT£aTaÄ^£vou  (258»).  Teb.  39,  11  (114*). 
Lond.  I  nr.  33  =  UPZ  39,  18  toö  rrap'  f)pcöv  5iarroCTT£AAo|i£vou  rraiSapiou  (161*). 
Rev.  L.  27,  12  6  rrap'  aüroö  CTUvoTTEcrTaAiJEVos ;  42,  19  ö  rrapä  toö  vopiäpxou  auu- 
aTTOOToAEis  (258a).  PSI  IV  393,  7  (242a).  Teb.  79,  17  ürrEp  (hv  £TT£0TäA9ai  rrapä 
TOÖ  SioiKrjToö,  ähnlich  55  (nach  148*);  99,37  (nach  148»).  30 

dva9£pco  (berichten):  Tor.  I  4,5  ek  tcöv  rrapä  toö  TorroypaniJiaT£Cos  dv- 
EvexÖEVTcov  (116*). 

rTpo59a)V£CO  (antworten):  Petr.  II  38  (b)  3  rrapä  Se  aoö  oxjQkv  T\\iiv  rrpoj- 
rT£9cövriTai  (243 — 42*).  SB  7165,  10  icos  toö  rrapä  aoö  Tt  rrpos9covTi6fival  moi 
(231*).    Dagegen  Tä  öpioAoyriSevTa  ürrö   'ArroAAcoviou  Petr.  II  13  (i)  2  (III*).  35 

p)  über  den  klassischen  Sprachgebrauch  hinausgreifend  steht 
rrapd  tivos  beim  Passiv  folgender  Verba'): 

dvayi vcÖCTKCo:    Hai.  i,  26    OTav   f\    yvcoais  dvoyvcoaöfii  Trapä  SiKaoTcöv    r\ 

SiaiTTlTCÖV    f]    KplTCÖV     (III""'). 

drrdyco  (arretieren) :  Teb.  34,  6  X*^P'^  "^^^  rrap'  aüroö  drrriynEvou  (nach  100»).  ■♦" 

KaöiaTriiJii:  Par.  62  =  UPZ  112  col.  5,6  ol  rrapä  tcöv  TOTroypapiiaTECOv 
Ka6eaTap£voi  (203 — 202*).  Dagegen  ö  KOTaaTctÖEls  Otto  toö  oIkovö^ou  Rev.  L. 
46,  8;  54,  20  (258").     über  koöectttikcös,  KaOEarcbs  rrapd  TIV05    s.   unten  S.  4X6, ;8. 

AaMßdvco:  Rev.  L.  34,  7  öaos  6'  dv  Ari96fii  rrap'  aÜTCöv  olvog  eI?  tö  ßaai- 
AiKÖv  (258»).  *5 

dTToAEirrco:  Par.  63  =  UPZ  iio,  24  roüg  rrap'  carrcöv  ärroAEAEiMtiEvous  (164*). 

ElsiiETpico:  Eleph.  10,  3  toö  6tsP£U£Tpr|p£vou  airou  rrapä  tööv  rrpö?  Tois 
6T|aaupoIs  (223 — 22*). 

')  Beachtenswert  erscheint  es,  daß  die  meisten  Stellen  aus  amtlicher  offizieller 
Sphäre  Stämmen,  wobei  meist  die  Vermittlung  von  Beamten  vorausgesetzt  ist. 
Vgl.  auch  die  Sammlungen  bei  Ursing,   Stud.  z.  griech.  Fabel  47. 


486  Präpositionen.  §   126. 

Evoiivüco:  Hai.  i,  77  piapTupias  EvojicopiocriJievas  Trapöt  tivos  tcöv  ovtcov  (ev) 

iTEpCOl    TÖTTCOl     (III*). 

■rTposo9£iAoo:   Rev.  L.  19,  11  CTUvra^crrco  tcoi  oiKOVÖticoi  -rrpä^airra  Tiap'  o^ 
(Trapd  TOUTOU,  rrap'  oö)  Trposo9£iAeTai,  cnroSoOvat  oütcöi  (258»). 
s  TTpos9£pco:    Petr.  II  12    (i)  8  =  W.  Chr.  449  toö  irposEVEyxÖEvros  vnroiJivf)- 

POTOS  Trapoc   'AvSpoviKOU   (242*). 

TrpoxE'piS"  (bestellen,  ernennen):  Grenf.  II  23,  18  nan9iAcoi  tcöi  Trap' 
T\\xCov  TTpoKex£ipiCT|JEVcoi  (loS»). 

CTuyxtopECo:  Or.  gr.  736,  4  UEVoüaris  xfis  iTapa  tcöv  TiAriaicov  Upcov  ouyKE- 
10  X"PT1PEvris  öcovAias   (I»).     SB  6155,  14   (69 — 68«). 

a9payi20uai:  Lond.  I  nr.  35  (UPZ  53)  4  =  nr.  24  (UPZ  2)  4  Tqv  -rrapä 
TOÖ  ßaaiAecos  £a9payiCT|i£vriv  (evteu^iv)  (161^). 

Tdaaco:    Rev.  L.  37,  12  toTs   irapä  AiovuaoSobpou   TEToytiEvois  EyAoytcrrals 
(258a).     Heidelb.  =  SB  5675,  3  toTs  Trap'  ccOrcöv  TETcxynEvois  (184 — 83a). 
IS  xP'Ht^otT'S":   Par.  30  =  UPZ  35,  5  tt^v  irapd  toö  ßaaiAECOs  Kai  Tfjs  ßaaiAior|S 

(sie)  KEXpriliOTiCTiaEvriv  (erledigte)  evteu^iv  (162»);  ebenso  Leid.  D  =  UPZ  36,  5; 
Leid.  E  II  =  UPZ  33,  4;  Dresd.  verso  II  =  UPZ  34,  2;  Lond.  I  nr.  21  (p.  13)  = 
UPZ  24,  5   (alle  162/61»). 

b)  Intransitiva  und  umschreibende  Ausdrücke  mit  pas- 
20  siver  Bedeutung : 

dva9opct  yivETat  (wird  berichtet):  Tor.  14,5  irapä  5k  toö  ßaaiAiKOÖ 
ypapuoTECog  yEvopEvris  ttis  dva9opäs  (ii6a). 

dTTÖKEiTai  (Pass.  zu  dTTOTiOrmi):  Par.  63  =  UPZ  144,47  dirÖKEiTai  rrapd 
ÖECÖv  (seitens  der  Götter  ist  vorbehalten,  d.  h.  sicher)  nfjvis  toTs  UT]  kotc  t6  ßsA- 
25  TiaOov   (sie)  TrpoaipoupEVOis  if\v   (c.  164*). 

EiSrrpa^iS  EaTiv:  Teb.  27,82  f)  5'£i5TTpa^is  rrapd  aoö  Kcrrd  xpÖTOS  EaTai 
die  Eintreibung  soll  von  dir  betrieben  werden  (113*). 

KaÖEaTTiKa:  Rev.  L.  45,  7;  47,  10  ö  oikovöijlos  fi  ö  irap'  ccuroö  KoOEorriKcbs 
sein  Stellvertreter;  vgl.  29,4;  33,4  (258a).  Hai.  1,42  ö  Trapd  toö  voiJio9uAaKos 
30  Kae<£>CTTCüS   (Ilia)  I). 

TTETTTCOKEV  TTapd  TOÖ  SeTvos  =  Avurde  bezahlt  ist  stehende  Formel  in  zahl- 
losen Empfangsbescheinigungen:  Hib.  106,2  ttetttcokev  etti  t6  AoyEUTtiptov  rrapd 
'ApEvScoTOU  (246a).  Petr.  III  37  (b)  verso  col.  4,  15  (257^).  Lond.  III  nr.  1200 
(p.  2)  2  (192  oder  i68a);  I  27  =  UPZ  30,  4  (162»).  Fay.  17,  2  (121*).  Teb.  loi,  4 
35  (120^);  280,3   (126*);  281,12   (I253')  usw. 

rrposTTErrTCOKE  pioi  (es  wurde  gemeldet)  rrapd  ttAeiöucov  Petr.  II  38  (b)  i 
(243—42»). 

0rroypa9fiv  £Xto  =  ÜTToypd9oiiai:  Par.  62  =  UPZ  112  col.  5,  12  aüußoAa 
AaMßavETCoaav  rrapd  toö  rparTEjiTou  urroypa9ds  ixoinra  rrapd  tcöv  IrraKoAouöoOvTCOv 
40  von  den  Zahlungszeugen  (vgl.  Wilcken  Ostr.  77,  i)  unterschrieben  (203 — 202»). 
Lond.  I  nr.  17»  (p.  18)  =  UPZ  23,  7  (162»). 

Auf  der  Verkürzung  eines  passiven  Ausdrucks  beruht  auch  die  stehende 
Form  der  Briefanschriften  und  Titel  von  Eingaben,  Bittschriften  und  Ge- 
suchen: erstere  nachdem  Muster  MiAcovi  rrpdKTopi  rrapd  levcovos  toö  Aiovuaiou 
45  (sc.  £560ri  f)  ErriCTToAri )  Eleph.  20,  i  (223») ;  letztere  in  verschiedener  Form  mit 
kurzer  Inhaltsangabe:  Eleph.  16,  i  t6  Orrö|ivri|ia  rrapd  tcöv  ürroyEypaianEvcov  iEpdcov 
(223»);  17,  I  ürröiivrma  rrapd  Ievcovos  MiAcovi  tcöi  iiap'  E09poviou  rrpÖKTopi 
(223a).    Hib.  33,  4.  12    drToypa9f)  AEias  (Herdenstand)    rrap'   'Apoi|iricö  rou   (245*). 


J)  Auf  diesen  Ausdruck  scheint  die  verkürzte  Wendung  ö  rrap'  cturoö  sein 
Agent,  Stellvertreter,  Unterbeamter  usw.  zurückzugehen,  wovon  gehandelt  wird 
Bd.  II  I    S.  12. 
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PSI  IV  392,  I  -rrposöyyeXtia  'AvBpouöxcoi  TTapä  Zapoi'iAios  Kai  'AAe^ckvSpov;  (242»). 
Ebenso  findet  man  sehr  häufig  auf  der  Rückseite  der  Briefe  eine  Notiz  des 
Empfängers  in  der  Form  Tiapa  KoXAikA^ous  Hib.  42  verso  (262*).  Grenf.  II  14 
^d)  =  Witk.  cp.  pr.-  20,  1  TTapd  tcöv  Up^cov  toü  Touxo\j  (sc.  ^^•laToAr^  ÄrrESöeri) 
TTEpi  Toö  aÜTOÖ  KpoKo5iAoTa<piou  (III*).  Daneben  häufiger  der  bloße  Genitiv,  s 
worüber  S.  133,46. 

5.  In  attributiver  Form,  die  in  den  meisten  Fällen  auf  einen 
verkürzten  (aktiven  oder  passiven)  Partizipialausdruck  zurückgeht, 
begegnet  -rrapä  tivos  in  mannigfacher  Verwendung,  vielfach  als  Um- 
schreibung des  Geniti\s  bzw.  des  Personalpronomens:  '° 

rSI  IV  380,  2  TÖs  ^vn-oXäs  tös  frapä  aoö  deine  Aufträge  (249'») ;  383,  9 
Tf)v  irapä  Twv  teAcovcöv  5iaypa9r)v  (248»);  387,3  tö  irapä  aoO  (sc.  ypa9EVTa) 
ypöupcrra  (244*).  Hib.  35,  7  5iä  tt^v  irap'  üucöv  ox^tttiv  dank  euerer  Protektion 
(nach  250*).  Teb.  65,  19  Kcrrot  töv  Trap'  Etprjuafou  toö  ov/yyevoös  xP^lUOTia^öv 
(112«).     Weitere  Belege  oben  S.  345,1.  '5 

Über  TÖ  irapä  tjvos  =  die  von  jemand  geleistete  oder  zu  leistende 
Geldsumme  vgl.  Band  II  i  S.  12.  Weitere  Belege:  Lille  59,  12  KaXAiKAf)s  tö  irapä 
rieTECTOuxo^  pi^E  bezahlte  die  von  P.  erhaltene  Summe  von  125  Dr.;  14  "ApucoTris  tö 
uapä  AriiiriTpiou  ;  iS  Mvapcöug  t6  irapä  'Ap^oxöpou  tö  irapä  'COpou,  d.  h.  I.  erhielt 
die  Summe  v.  H.,  der  sie  selbst  von  Horos  erhalten  hatte;  23  ''Wpos  tö  irapä  Oapä-  '° 
Tou  (236*).  Tä  irapä  tivos  =  Sendung,  Botschaft,  Auftrag,  Antwort,  Schickung, 
worüber  gehandelt  wird  Band  II  i    S.  12. 

Besonders   häufig    finden    sich   persönliche    Ausdrücke    mit    irapä   Tivos   teils 
mit  Artikel  und  Nomen,  teils  in  verkürzter  Form  mit  dem  bloßen  Artikel    (6  irapä 
tivos)    in  der    Bedeutung    ,,im    Dienste    jemandes    stehend".      Beispiele    mit  ^s 
Substantiven  s.  oben  S.  343,36;  über  6  uapä  tivos  ohne  Substantiv  =  Unterbeamter, 
Agent,  Rechtsvertreter  usw.  vgl.  Band  II  i   S.  12. 

6.  Im  gleichen  Sinn  verbindet  sich  rrapä  tivos  mit  der  Kopula 
und  anderen  Verben: 

Leid.  A  =  UPZ  124,  34  ypävfai  5e  Kai  'ApiJicovicoi  tcöi  crTpcrrriycöi,  rrap'  oö  3o 
elpi  (unter  dem,  in  dessen  Diensten  ich  stehe)  (176 — 165»).  Magd,  i,  5  oüöevös 
ovTOS  TTop'  £poö  (so  viel  als  tgöv  irap'  i\i.oO)  tn\  tcöv  töitcov  (221").  Rev.  L.  36,  11 
Tois  irapä  ZcTTv/pou  irpaypaTEUopevois  (258*).  BGU  1006,  9  oü  yäp  5ei  pe  ovto  irapä 
aoO  (solange  ich  in  deinem  Dienst  stehe)  Kai  aol  AeiTOupyoö'.n"a  ^Tepcov  xpE'ctv  ^xeiv 
(III*).  Lille  21,  16  ToO  ävTiypa9op£vou  rrapä  ßaaeiAEiKoö  ypaMMcrr^cos  der  im  3S 
Dienst  des  königl.  Schreibers  Kontrolleur  ist;  ebenso  22,  17;  23,  16  (alle  221«). 
Demnach  ist  auch  Amh.  60,  6  zu  ergänzen  ö  ävTiyp(a9ÖMEVos)  ^ nicht  wie  d. 
Herausg.  ävTiyp(a9eüs)]  irapä  pa(aiXiKOÖ)  yp(aMpaT£cos)  (151  oder  I40»). 
Giss.  I  37  col.  2,  4.  10  povoypä9os  GoTopralos  ö  ypä(9cov)  irapä  tcov  lepEcov 
(136»).  40 

B.  rrapä   mit    Dativ. 

Der  Dativ  ist  (teilweise  infolge  der  Konkurrenz  von  hr(,  irpos  tivi 
und  TTEpl  Tjva)  der  seltenste  Kasus  bei  irapä.    Er  bezeichnet 

I.  räumlich  ein  Verweilen  bei  jemandem,  in  der  Niihe  und 
Umgebung  einer  Person,  selten  im  Bereich  eines  (iei^'cnstandes:  45 


4öö  PräpositioneD.  §    126. 

a)  im  Hause,  im  Amtslokal  eines  Beamten,  im  Tempel  eines 
Gottes  usw.: 

PSI  IV  345,  5  Tois  Ttap'  finiv  ouaiv  (unseren  Hausgenossen)  ypdv|;ov  (256^); 
406,  12  otOrri  EOTiv  Ip  FTriyals  Trapä  tcöi  69090X0x1  (im  Hause,  in  der  Obhut  ?)  (HI»). 
5  Lond.  I  nr.  43  =  Witk.  ep.  pr.^  59,  6  5i5d^eis  Trapä  OaXou  .  .  fiTi  (in  der  Schule) 
Tot  TTaiSäpia  (H»).  Par.  10  =  UPZ  121,  14  toütov  (einen  entlaufenen  Sklaven) 
5ei^a5  Tiap'  ävSpl  d^ioxpeicoi  im  Haus  eines  glaubwürdigen  Mannes  (145^).  F.  Alex. 
=  W.  Chr.  iq8,  13  auvExovrai  rrap'  enoi  (in  meinem  Speicher)  Kpiöom/pou  ä(pTd- 
ßai)   Ä    (Illa).     PSI  IV  397,  2    drrö  toO  Crn-dpxourös  poi  aiTapiou  Trapd  ctoi  5ös 

10  ÜEpiyevEi  TTupcöv  (dpTdßas)  50o  (241^);  V  526,  2  rrepi  tcöv  y^oÄKCciv  tcöv  ovtcov  ira- 
pd  aoi  (III*).  Grenf.  I  14,  2  TTapeOepeöa  ev  lEpcöi  Ttapd  TTotToOTi  lEpEi  (150  oder 
139*).  Amh.  35,  37  d^ioOiiEV  ouvn-d^ai  Kcrrotxcopiaai  fwiCöv  tö  Onöpivrma  Trapd 
CTot  in  deinem  Amtslokal  (132*).  Ebenso  Tab.  30,  12  KaAcos  TrotrjaEis  auvTd^as  Kai 
Trapd  aoi  dvaypd9£iv    (sc.  xriv  Trapaxcöpriatv)  eis  oütöv   (115^).    Kanop.  Dekr.  48 

15  6v5r||aoüuTcov  Trapd  tcöi  ßaaiÄEl  (am  königl.  Hof)  tcöu  ek  ttis  X'*^P°'S  Trapoyivo- 
liEVCOv  Upecov  (237a).  Zen.  pap.  59044,  12  toü  \ikv  yuKTfipos  Kai  yuKTripiSiou  Trapd 
TCÖI  paaiAsT  ectti  ypa9Ti  (ein  Verzeichnis  liegt  in  der  königl.  Kanzlei),  tcöv  5e 
Aoirrcöv  Trap'  fifilv  (in  unserer  Kanzlei)  (257*).  Or.  gr.  38,  2  £9poupriaav  Trapd 
FTavi   Eü65cot  im  oder  beim  Tempel  des  P.  E.    (254»);    185,  6  tö  TtposKUvriua  Trapd 

20  Tri i  "laiSi  Tfii  Kupiai  (ttettoitikev)  (69a);  188,  6  (57*);  191,  5  (55 — 51*).  Über 
EUXEcröai  uapd  Oecöi    s.  ob.  S.  370,18. 

Von  einer  Sache:  Par.  22  =  UPZ  19,9  EVKaOiaas  Trapd  Tf]!  6upai  neben  der 
Türe   (c.  i6ja). 

b)  in   der   Anwesenheit,   Gesellschaft,    Gemeinschaft   jemandes: 

2j  Magd.  12,  4  auvEßri  TEÖfivai  ttiv  C7uyypa9fiv  Txapd  ZcoTiüpcoi  tcöi  povoypd9cot 

in  Anwesenheit  des  Schreibers,  vor  dem  Sehr.  (2 18a).  Teb.  105,  62  TSÖEipai  tt]v 
CTuyypa9fiv  Kupiav  Trapd  TijioaTpdTCOi  vor  dem  Syngraphophylax  (103a).  Ebenda 
61  (b)  222  (118*)  =  72,  152  ETTi  Tfis  yevriöeiaris  Trap'  'ATTcAXoScöpcoi  tcöi  ETTtcrrd- 
TEi  Kai  ypamactTEl   tcöv    kotoircov    ittttecov   CTUVEÖpEias    anläßlich   der  bei  (d.  h.   in 

30  Anwesenheit  und  unter  dem  Vorsitz  des  A.)  abgehaltenen  Beratung  (114 — 113*); 
ebenda  104,  13  EaTCo  Se  'ATroAAcoviai  (=  -la)  Trapd  OiAioKcoi  (in  der  Gemein- 
schaft, zugleich  auch  im  Hause  des  Ph.  als  seine  Frau)  Trsiöapxoüaa  cxutoö  (92*) ; 
ebenso  Giss.  I  i  col.  i,  15   irap'    'AvTaicoi   (173^). 

Über   Trapd    Tiva    statt    Ttapd   tivi    infolge    von   Ortsverwechslung    s.   oben 

35  S.  344,14;   370,26. 

c)  bei  einem  Volk,  einer  Klasse,  einem  Stand  (apud): 

Hib.  27,  92  Trapd  toT;  AiyurtTiois  EopTt)  (Kai.  301 — 240»).  Zen.  pap.  59213, 
16  elvai  Ttapd  toTs  iTtTr[EOai?]  (254a).    Petr.  II  40  (a)  24  ypd4;aTe  not,  ti[s  Ttap' 

\j]\XlV  Ttlifl    EyEVETO   ToO   CTITOU    (223^). 

♦o  d)  allgemein  =  bei    sich    (secum)    ohne    bestimmte    Ortsangabe: 

Hib.  73,  14  TÖv  övov  dvcxyay[cov  eis  Tfjv  oiKiav]  Kai  excov  Ttap'  ourcöi  ly  me- 
aou  d[9E(priKEv]  aÜTÖv  (243a).  Rosettast.  52  töv  vaöv  iSpÜEaöat  Kai  ex^'v  Ttap' 
ctÜToTs  CTUVTEAoOvTas  Td  vöiiipa  ev  EopTaTs   (196*). 

II.  vom  Raum  übertragen  auf  abstrakte  Begriffe: 

45  a)  im  Besitz  jemandes: 

Rev.  L.  49,  10  Ttap'  olg  dk  CntdpXEi  toütcov  ti  ;  55,  19  9d|iEvoi  EAaiov  Ttapd 
Tiaiv  ÜTtdpXEiv  (258a).  Hib.  47,  15  eI  Ttupös  TtapecrtriKEV  (auf  Lager  ist)  KaOapos 
Ttap'  [cbijTiviouv  (256a).    Petr.  III  64  (b)   12  Crrtdp^ei  r\  tiut]    tcöv   EupEÖEVTCOv  Tta- 
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pä  TaaüÖEi  (III").  PSI  IV  433,  2  töc  -rrap'  i[io\  aKÖp5a  (III»).  Grenf.  II  14  (a) 
17  djuEvcos  auvera^ev  tqs  Trap'  aÜTwi  (sc.  äpTäßas)  cnroSoüvai  (270  oder  233»), 
Zen.  pap.  59225,  8  ö  Trap'  tpol  Ittttos  (-53*). 

b)  im  Dienst  jemandes  (synonym  mit  dem  häufigeren  -nrapä  tivos)  : 
Hib.  147  descr.  avvraaas  T0Ü5  irapä  aoi  9uAaKiTas  9uXäaaeiv  Kai  irposEXEiv    ^ 

(III*').  BGU  loii  III  II  eü[5oKe(TC0  toIs  Trjapd  ctoi  9uXon<iTais  (II*).  PSI  V 
538,  3  ^v  Toi5  TTap'  fmiv  'Apav(/iv  irpHaßOrEpoi,  01  Suvavrai  tö?  XP^'^S  ^iuiv  irap- 
£X£0^6ct»  (III*).  Eleph.  22,  i  =  27  (a)  i  MeiXcovi  tgöi  -rrap'  EÜ9povicoi  irpäKTopt 
(223*).  Lille  3,  50  Tcöi  irap'  'Appoxöpcoi  (241*).  PSI  IV  425,  29  tcöv  Trapä  aoi 
ypapMCTTECov  (III*).  Im  gleichen  Sinn  436,  9  tcöv  üttö  ae  ypOMpotrecov  (248»).  Über  '° 
den  in  dieser  Bedeutung  gewöhnlichen  Genitiv  vgl.  oben  S.  487,13. 

c)  im  Urteil,  in  den  Augen,  angesichts: 

PSI  IV  392,  II  larji   Trapd  Träai  oük  önreaTpeMMevos    (sie,  ablehnend)  avöpco- 
TTOv  öveyKAriTov   (242*);  435,  19  ÖTTC05  6  lEäpoTTis  ttoAAcöi  ae  neijco  Trapä  tcöi  ßa- 
ctiXeI    Kai    IvSo^ÖTepov   TTOir)ar,i    (258»);    441,   18    rrapd  toTs  Kepa^EÜaiv   5iaßoXr|u  »s 
EXOVTÖ  pe  (III*).    Lond.  I  nr.  21  =  UPZ  24,  19  aoi  5e  yiuoiTo  eürmEpeiv  irapä  tcöi 
ßaaiÄEi  beim  König  in  Gunst  zu  stehen  (162*). 

Über  -rrapct  tivi  statt   irapci  tivos  bei  empfangen,  erhalten  usw. 
vgl.  oben  S.  370,117. 

C.   -rrapcj  mit    dem    Akkusativ.  =0 

I.  Räumlich. 

Zur  Bezeichnung  der  unmittelbaren  Nähe   eines  Gegenstandes 
oder  Ortes  sowohl  im  Standpunkt  der  Ruhe  als  der  Bewegung: 

a)  Standpunkt  der  Ruhe:  bei,  neben: 

In  Steckbriefen:  Petr.  I  15  =  III  2,  13.  15  oüAti  etrl  piriAou  irap'  Ö9püv  's 
(237a);    III  10,  22    oüXfi  -irapct  x^'^Tj   (234*);  III  (2)  26  =  I  13  (3)  9   9aKÖv  ex"^ 
Trapä  t6  5e^iöv  oös  (237*).    Par.  10  =  UPZ  121,  6  9aKÖs  Ttapä  piva   (145*).    BGU 
997  II  5  oüXti  Trap'  Ö9ÖaAnöv  äpiOTepöv  (103»). 

Lokalangaben:  Petr.  III  37  (a)  =  I  22  (2)  9  £v  Taiiäsi  rrapä  Tfjv  Aip- 
vtjv  (Mörissee)  (257*).  Lille  5,  5.  39  toTs  Trapä  ti^v  AipvTjv;  ebenso  27.  35  Eis  ttiu  30 
Trapä  rriv  Aipvriv  (yfiv)  (260 — 59*).  Zen.  pap.  59168,  5  öttcos  Trapä  tt^v  Sicöpuya 
eIs  5p[öuos]  yEVTiTai  (256*);  59218,  zj.  tt.  tö  EiaiEiov  (254*);  59422,  4  TTEpi  tcöv  £p(- 
9COV,  GUS  EÖeäaco  Trapä  tö  toö  Aiös  Ispöv  (III*).  Petr.  III  144  =  W.  Chr.  i  col.  4, 
13  Trap'  ^KäcTTTiv  oiKiav  (c.  246*).  Amh.  48,  7  tö  Se  [SävEiov  toOto  —  eine  Wein- 
schuld] äTToBÖTCo  Trapä  Arivöv  an  der  Kelter  (106*).  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  35 
2,  13   IpyaaäoQco   ttjv   äppov   Trapä   tt]v   TTETpav  Tfjs  Tipoöeou  yfis  (245*).     Teb. 

39,  20     [£U]TTEaÖVT05    MOU  TCÖl   ZÖlTl   TTapä  TÖ   OÜtÖÖI    iEpÖV    (II4*). 

über  solözistisches  Trapä  Ttva  statt  rrapä  tivi  in  attributiver  Verwen- 
dung s.  oben   S.  344,14    (Genitiversatz). 

b)  Standpunkt  der  Bewegung:  neben  —  her,  vorbei  an,  entlang:  40 

Petr.  III  43  (2)  verso  col.  3,  22  /  col.  4,  i  ^v  tcöi  TroTapcöt  tcöi  öyovTi  Attö 
Toü  Oriaaupoö  Trapä  (entlang)  ttjv  KaAoup£vr)v  Oepaeav ;  col.  4,5  TvapaßaAEi  (soll 
daneben  werfen)  [sc.  den  Sand]  Trapä  tö  Ttpög  ßoppäv  |i£pos  (145*).  Tcb.  84,65.  91. 
iyßa((vovTOs)  (vorspringend)  äTTri(AicoTOu)  Trapä  tt^v  TTpoy£yEco(u£Tprm£VTiv)  (sc. 
yfjv)  £00$  TOÜ  i^or/Goyoö  (118»)  (II»);  86,24  £lsßai(vouaa)  Ai(ßös)  (zurücktretend  45 
im  Westen,  d.  h.  mit  der  Westseite)  Trapä  ttjv  ttöAiv  5icöpu^,  37  rrapä  Ti^v  5ico- 
puya  (II*');   ähnlich   87,  25.  32.  34.  36.  38.  46.  52.  65.  74.  87.  91.    04.    iii    (II*'); 
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187  descr.  (KAfipos)  ^yßai(vcov)  rrapa  Tct  Trepl  töv  Ißicöva  tcov  (elKoaiTrevrapoOptov) 
TT£5ia    (11^). 

II.  Temporal. 

Die  räumliche  Vorstellung  „neben  her",  auf  die  Zeit  übertragen, 
s  ergibt  die  Bedeutung:  gleichzeitig,  in  unmittelbarem  Zusammen- 
hang mit  einem  Ereignis: 

Lond.  I  nr.  44  (p.  34)  =  UPZ  8,  24  evetvxöv  aoi  -nap'  oüröv  töv  Kaipöv 
unmittelbar  darauf,  sofort  (161^).  Über  Trap'  oürd ;  tt.  EKaarov,  EKacrra;  ir. 
TTävra;  irapccxpfiua  (eigentlich  Trapd  xpfjlJ^ot)  s.  unter  Adverbialbildungen  S.  492,160". 

10  III.  Übertragen. 

Aus  der  lokalen  Grundbedeutimg  „daneben"  entwickelte  sich  leicht 

I.  eine  vergleichende  Gegenüberstellung  und  die  komparative 
Bedeutung  ,,im  Vergleich  mit,  gegen  etwas  gehalten",  manchmal 
zum  Ausdruck  eines  Vorzugs  vor  anderen  1) : 

15  a)  bei  einem  komparativen  Adjektiv  an  Stelle  des  Genit.  comparat : 

Zen.  pap.  59782  (a)  141.  144  Cn  TrAeico  irapct  töv  crroOpöv  (III*).  Teb. 
5.  85  pijoai  HETpois  TTapct  toc  £UCT<Ta6|jLa)  OToöiaaaöai  (118^).  BGU  1141,  21 
Tois  yeyovöai  TrAouaiois  iropd  töv  ovvSouAöv  aou  (14^). 

b)  bei  sonstigen  komparativen   Begriffen: 

20  Grenf.  I  46  =  W.  Chr.  447,  12    [£Aa]TTOup£vcov  fipicov  oO  növov   irapd    [toüs 

ctAAous]  itttteTs  (II*).  Teb.  19,  12  opOcös  TTOiriaeis  tö  irposdyyEAtJia  pr)  eAaTTob- 
aas  Trapd  tö  TrpcÖTOv  (114*);  24,40  ouk  öAiycov  Iv  irposSoKiai  övtcov  Trepi- 
EaeaOai    (daß   sich  ein  Überschuß    ergeben   werde)    irapa  töv    £-m5£5oti£vov   Ott' 

OCÜTCÖV     CTTTÖpOV     (II7*);        6I    (b)    I94    (llS*)    =    72,  HO    (II4 II3*)     Tfjs     £V     TCOl     Ky 

25  (sTEi)  [d.  h.  159 — 58*]  ÖTTÖ  Tcöv  dTToAEnTOuacöv  Trapd  Tds  ÜTr[oCTTda£ig]  toü  iß 
Toö  Kai  ä  (etous)  d.  h.  Grundstücke,  die  im  Jahr  159 — 8*  in  ihrer  Bewirtschaftung 
zurückblieben  hinter  den  Pachtangeboten  des  Jahres  170 — 69*.  Vgl.  Wilcken 
bei  Rostowzew  Kolonat  48.  Zen.  pap.  59291,  5  laTiv  Se  ö  SiSöaaiv  f)nTv 
irapd  Tds  iJupias   (im  Vergleich  zu,  d.  h.  als  Ersatz  für  loooo  Ziegel)  TrEVTOKoaiav 

30  (Akkusativ  statt  Nominativ  durch  Assimilation  an  5i5öaaiv)  (251*).  Tor.  VIII  60 
TÖ  TrpECTßEiov  (Altersvorrecht)  e'xovtgs  Trapd  (vor)  toOs  dAAous  tous  Iv  Tfji  Kcöjirii 
KCCTOtKOÖVTas   (119a), 

c)  zur  Berechnung  einer  Differenz,  auch  bei  Kursangaben  (Agio): 

Zen.  pap.  59132,  8  o<ö>  eotiv  tö  5id90pov  Trapd  Tdg  ekcctöv  dpoüpas  Seko 
35  (also  10%)  (256*);  59723,5  ö  KOU9i30|aEV  Trapd  tt\v  toö  x^pTOU  Tipriv,  29  Trapd 
Tds  (pv^piocs)  5£apias,  34  Sidcpopcv  Trapd  Tds  (iJV/pias)  (III*).  Petr.  II  4  (3)  9  Elvai  tö 
5id9opov  TTapd  Tds  5  (Spaxpds)  5üo  ößoAoi  (ößoAoüs?)  (255 — 54*).  Wilcken  Ostr.  I 
720,  2:  ,,Das  soll  doch  wohl  bedeuten,  daß  auf  je  i  Tetradrachmon  (in  Silber) 
2  Kupferobolen  hinzugerechnet  werden".  Petr.  II  20  =  W.  Chr.  166  col.  2, 12  olpai 
40  ydp  ixt]5b  CT£  dyvoEiv,  öti,  £dv  5i'  ÜTTOjuyicov  E^axOfii  (sc.  ö  aiTOs),  5id9opov  dv 
§v[yivoiTO?]  Trapd  Tds  p  d(pTdßas)  £  (Spccxpcov)  daß,  wenn  das  Getreide  (nicht  zu 
Schiff,  sondern)  durch  Lasttiere  befördert  wird,  dies  eine  Differenz  von  5  Drachmen 
auf  100  Artaben  betragen  würde  (252*).  Teb.  99,  10  tö  Ttapd  toöto  die  Differenz 
(nach  148*). 


I)   Kühner-Gerth  I  515. 
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d)  Unter  die  komparative  Bedeutung  fällt  auch  -rrapä  bei  Schät- 
zungen,  wofür   ich    nur   ein  Beispiel   finde: 

Par.  63  =  UPZ  110,  125  [irap']  oü5^v  fiyoupievous  (gleich  dem  nichts  achten) 
(i64»).      Die  Ergänzung  ist  sicher. 

2.  Ausgehend    von    der    lokalen    Grundbedeutung    „in    gleichem    s 
Schritt,  im  Zusammenhang  mit  einer  Sache"  dient  -irapä  in  kausalem 
Sinn  zur  Angabe  von  einwirkenden  Umständen  und  Ursachen  (—  propter) : 

PSI  V  490,  12  TTopä  TauTT^v  TT^v  otTiav  (258»);  ebenso  Petr.  II  4  (8)  9 
(-55*).  hergestellt  von  Wilcken  Petr.  III  Add.  et  corrig.  p.  XV.  PSI  VI  630,  17 
ä9aipouiaEVTi5  (pap.  -i'ou)  Tfis  yevopsvris  örrouaias  (.Abgang,  Defizit)  irapot  (infolge)  'o 
TÖ  avyKOTTEUTa  cTKa9£ia  Kai  5iKe>iXas  (III*).  P.  Straßb.  =  SB  4512,  79  r\  ouy- 
Xcöpriais  l<paivETO  Trapd  TÖ5e  (infolgedessen)  äveTriTETeAEaptvii  (unerfüllt)  (167 — 
134»)»).  Kühner-Gerth  I  513,3  a.  Schmid  Attic.  IV  462,55.  Vgl.  irapä 
TOÜTO  =  deswegen  I.  Cor.  12,  15.   16. 

Über  Trapd  TÖ  c.  inf.  in  diesem  Sinn  vgl.  Band  II  i  S.  331.  Als  weitere  Belege  15 
sind  beizufügen:  Zen.  pap.  59304,  i  Trapd  tö  ae  ETrayyeiAaaöai  ÖTroCTTEAElv  (250*); 
59348,9  Trapd  TÖ  Ikeivcoi  y£ypd<p0ai  (244*);  59377,5  Trapd  tö  pr)  qe  xopriyEiv 
fiMiv,  8  oOÖEv  yEvrma  yiyovEv  Trapd  tö  Tf)v  dvuSpiav  yEVEaöai ;  59541,  i  Trapd  tö 
y£ypa9£vai  'AttoXAcöviov  f) vayKdauEÖa  TrepioSEÜEiy  (alle  III»).  Mich.  Zen.  55,  26 
Trapd  TÖ  EÖos  eIvci  (da  es  Gewohnheit  ist)  oOrcos  yivsaSat  (240*).  ao 

3.  Aus  der  Bedeutimg  ,,an  etwas  vorbei"  entwickelt  sich  die  ethische 
Bedeutung  ,, gegen,  zuwider",  die  in  den  Papyri  einen  weiten  Spiel- 
raum einnimmt: 

Par.  63,9=  UPZ  144,38  Trapd    ttiu   TTETrpouaav    (1.  TrpETTOuaav)    dycoyriv 
im   Widerspruch    mit    der    gebührenden    Lebensführung    (c.  164*).      Teb.  61    (b)  25 
227    (118*)  =  72,  160   (114*)  KGÜÖEis    Earmrivev   Ttap'    d^iav    und    keiner    meldete, 
daß   es  widerrechtlich    sei.    Vgl.  Crönert,  Wchsch.  f.  kl.  Ph.  1903,  483.     Rev.  L. 
15.  13  ^of"  Se  Ti   Trapd   Td  yEypaniJiEva  TToifiacoaiv  (258»).    Hai.  i,  37  (III*).    Teb. 
27,41   TÖ  TT.   TÖ   5e[i}ov   KExapicTiiEva    (113*).    Hib.  34,7  Trapd  Td  StaypdpipicrTa 
(243»).     Theb.  Bk.  VIII  7   tt.  Tds  SiaoroÄds   (130*).     Magd,  i,  9  tt.   Trdvra   (to)  30 
5iKaia    wider    alles  Recht   (221*).    Petr.  II  13   (b)   2  Trapd   Süvaniv    über   Können 
und  Fälligkeit    hinaus   (III*).    Teb.  6,  40   oIkeIv   Tr.   töv  föiaiiöv    (140 — 39*).    Tor. 
VII  18  TT.  Toüs  i%  dpxfis  EÖiapioOs  (177  oder  165*);  ebenda  I  4,  4  (116*)  und  VIII  50 
TT.  TÖ    KCföfiKOv    (119*).     Ebenso    SB   6152,  11  =  6153,  13    (93*);   ebenda  6152,  15 
=  6153,  18   Trap'  fiv  EXEis  eÜCTEßEiav    (I*).     Par.  22,  34   eI  tö  TraTpiKÖv  tt.   Äöyov  35 
(widerrechtüch)  Ixei   (c.  165*).     PSI  X  1160,7  Trapd  Äöyov  TrporrröpEvos  (c.  30*). 
Magd.  16,5    KaTa9povcöv    uou     tt.    tcOs    vö^ous    (222*).     PSI  IV  435,2    [Trapd] 
vö(iov  (257*).     Par.  63  =  UPZ  iio,  37   [Trapriy]p£vcov  fiiawv  rrapd  Trjv  ISiav  irpo- 
afpeaiv  (entgegen  unserer  Neigung)   öpKous  Trap'  U(iööv  AaßEiv  (164*).    SB  6236, 19 
(70*).      Teb.  5,  205    Trapd    Td   ^KKEipsva   TrposTdyuoTa    (118*).      Rein.    18,  20  =  ^o 
19,  14  Tr.  Td  TTposTETCtyMeva    (108*).   Rev.  L.  14,  12  05  5'&v  Trapd  TaCnra  (im  Wider- 
spruch damit,  trotzdem)  r\  dyopdorii  f|  pETaSwi  (258*).    Teb.  5,  92  toOs  Se  tt.  Taüra 
TTOJOövTas  ÖavÖTOo»  jripioOCTÖai  (118*);  27,  74  (113*);  35.  n-  18  (m*).  Petr.  II  22  = 

')  Wenn  die  Lesung  feststeht,  so  hat  man  in  dvETriTETEAEapEvr)  eine  sonder- 
bare, anorganische  Bildung,  in  der  das  privative  dv-  mit  dem  Part.  pcrf.  pass. 
statt  mit  dem  Adj.  verb.  verbunden  ist.  Korrekt  wäre  entweder  oük  ^ttiteteAec- 
PEVTI  oder  dvErriTEXEcrros.  Vgl.  douvT^ÄEaTos  Petr.  III  46  (3)  10  (III*).  Eine  ähn- 
Uche  Bildung  bei  Hippocr.  tt.  SiaiT.  6^.  30  dvTip  laTfiKcos  =  non  pransus,  und  bei 
Plato  Gorg.  495*  d  voiioAoyoüpE  vog;  id.  Tim.  57  c  d  vop  oioOpE  vos  ;  llcrmipp. 
com.  fr.  77   Kock  dvi^5oiaai 
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III  26,  3  (Ilia).  Par.  61  recto  3  =  UPZ  112  (156a).  Kgl.  Erlaß  Arch.  VIII  S.  214 
nr.  15,  10  Tcöv  TTapa  Tcxüra  TTOtriaöirrcov  (79^).  SB  6152,24  =  6153,27  (93^); 
6236,  38  (70a).  Tor.  I  4,  31  ixposriSpeuev  (suchte  zu  beweisen)  [xi]  tt.  t6v  ysyovÖTa 
Xpövov  (im  Widerspruch  mit  der  verflossenen  Zeit)  Troiriaauevous  (sc.  tös  irpo- 
5  Oeatilas)   (116»). 

4.  Die  distributive  Verwendung  von  -rrapa  Tiva,  wie  sie  in  späteren, 
nachchristlichen  Texten  öfters  auftritt,  finde  ich  nur  einmal  in  der  auguste- 
ischen Zeit: 

BGU  1198,  12  TTOisIcrOai   dyveias  Kai  ©uaias  5üo  irapä  5üo  =  je  2  und  2 
10  (4*).     Ebenda  956,  3   eepcnreÜCTai   töv   ÖEiua   toO   Ka9ripep:voO   t\  piiav  Trapä  piav 
tägliches  Fieber  und  Wechselfieber   (IUP).   ■ 

5.  Feste  adverbielle  Verbindungen  mit  vorwiegend  temporaler 
Bedeutung : 

irap'  aXAo  eigentlich  , .neben  anderem,  zu  allem  hin":  Straßb.  II  91,  17 
15  coctt'  av  irap'  &KXo  5ie0fj(vai)  Tfis  (1.  Tr\v)  toö  veou  Itous  Koopiaaias  (1.  -iav) 
(87a)  I).  TTap'  aÜTÖ  (auch  TrapocuTä  geschrieben)  =  TrapocuTiKa  sogleich,  augen- 
blicklich: Teb.  13,  15  (114*).  Später  häufiger,  s.  Preisigke  WB.  irap'  EKaaTOV 
(bei  jedem  Schritt,  bei  jeder  Gelegenheit,  immerfort):  Amh.  36,  12  5i'  fiv  airiav 
SioSeüwv  kiv5uv[eüco]  irap'  eKaorov  (nach  135*^).  Leid.  G  =  UPZ  106,  5.  15  irap' 
20  EKaoTOV  oxOXAEOÖai;  H  (UPZ  108)  6.  13.  24  =  I  (UPZ  107)  15  (alle  99a).  P. 
Heidelb.  =  SB  4638,  11  irap'  EKaaTOv  ßXÖTTTOVTES  (147  oder  136»).  Tor.  I  8,  i 
\XT]    Trpo5£KT£ov  auTcöi  irap'  EKaaTa  rrEpicrTräv  toüs  TTEpl  ''Oüpov    (iiö*).    Par.  35 

=   UPZ  6,  33     d^lCO     CTE     U'f]     ÜTTEpiSElV     ^E    TTap'    EKaaTO    dyVCOHÖVCOS    TTOAlOpKOÜHEVOV 

Kai  ußpijoiiEvov  (163a).  SB  7259,  24  ev  xais  yivoiJLEvais  irap'  EKaarov  AoyEiais 
as  (95 — 4a).  trapä  iJiEpos  im  einzelnen:  Zen.  pap.  59008,1  Tfis  fmepa?  (täglich), 
ÖTE  HEV  x(oiviKas)  5,  öte  Se  xioi^i^as)  y  irapä  jAEpos  AaiißävEiv  tou5  fimovriyous 
(c.  259a)  2).  Zen.  pap.  59077,  5  TÖirapäTrav  (durchaus,  überhaupt)  oük  eotiv  £V9avfis 
(257a) .  irapä  rrä  VTa  (in  allen  Fällen,  jedenfalls)  aoi  EVTEAAciaai  ptvrjCTOfivai  Bad.  48,  16 
(126*).  BGU  1871,  II  (57 — 56*).  irapa  XP HP a  (eigentlich  irapä  xpfina  unmittelbar 
30  neben  der  Sache  her,  sofort):  Eleph.  14,  18.  21  (223*).  Rev.  L.  18,  2;  26,  10;  30,  15 
(258a).  Petr.  III  42  F  (c)  14  (252a).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  3,  14  (203— 202a). 
Grenf.  II  an  12,  Teb.  I  an  10  Stellen  (II— la).    SB  7169,  16;  7170,  6.  11  (IIa)  usw. 

Über  adverbiellen   Gebrauch  von  irapä  s.  S.  339,22- 
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35           -irpös  steht  in  den  ptol.  Pap.  auf  der  3.  Frequenzstufe  (mit  Kord,  5iä, 
irepi)  unter  17  Präpositionen  an  8.  Stelle  mit  784  Punkten  (Roßberg  8f.). 
EV :  Trpös  in  den  ptol.  Pap.  =  i :  0,34 
£v:  Trpös  im  N.  T =1:0,25   (Moulton  158). 


')  Preisigke  übersetzt  ,,fast"  nach  Analogie  von  irapä  ntKpöv,  öAiyov  (um 
ein  kleines)  —  schwerlich  richtig.    Vgl.  Band  II  i  S.  301  Fußnote  i. 

*)  Zu  irapä  pEpos,  das  fast  =  Korrä  |i£pos  (S.  439,17)  steht,  vgl.  Plat.  Theaet. 
157  B;  Soph.  249  C.  Dagegen  Xen.  An.  VII  6,  36  tritt  irapä  HEpos  in  Gegensatz 
zu  EU  UEpEi:  TToAAä  KivSuvEÜaavra  Kai  ev  tcöi  ^EpEi  Kai  rrapä  tö  \iipos  wenn  die  Keihe 
an  ihn  kam  und  außer  der  Reihe.    Vgl.  auch  eitI  pfpEi  S.  473,46;  iy  liEpous  S.  390,13. 

3)   Krüger   §68,37 — 39.     Kühner-Gerth  I  515  ff.      Brugmann-Thumb* 
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Gen.:  Dat.:  Akk.  bei  Herodot  =  24:  11:  75  (2:  i:  6)  (Helbing  18) 
M     Polyb.    =3:15:233  {0,2:1:15)  (Krebs) 
,,         ,,  ,,      in  d.  ptol.  Pap.  =  3:  162:  622  (0,02:  i:  4)  (Roß- 

berg  8  mit  Ergänzungen) 
,,      im  N.  T.  =  0,16:  i:  116  (Moulton  173).  s 

Der  im  Ionischen,  namentlich  bei  Herodot  (Helbing  18)  häufige 
Genitiv  war  schon  in  der  attischen  Prosa  selten  geworden,  da  dorö,  ^k, 
irapd,  imö  dafür  eintraten ;  bei  Polybios,  in  der  ägyptischen  koivt)  und  im 
N.  T.  ist  er  so  gut  wie  verschollen.  Wenn  in  der  Sept.  Johannessohn 
S.  259  mehr  als  20  Fälle  mit  dem  Gen.  konstatiert,  so  sind  es  überwiegend  10 
die  beiden  formelhaften  Wendungen  -rrpös  K£9aAfis  (zu  Häupten)  und 
Trpös  TToScöv,  gegen  die  vereinzelte  Beispiele  (Himmelsrichtung)  nicht  in 
die  Wagschale  fallen.  Lebendig  ist  -rrpös  tivos  längst  nicht  mehr  ge- 
wesen. Dagegen  zeigen  die  ptol.  Urkunden  verhältnismäßig  viele  Dative 
teils  in  rein  lokaler,  teils  in  übertragener  Bedeutung  (Addition,  Beschäf-  is 
tigimg,  Vorsteherschaft).  Überall,  namentlich  im  N.  T.,  überwiegt  der 
Akkusativ  bei  weitem,  der  ja  auch  im  Neugriechischen  allein  übrig- 
geblieben ist. 

A.  irpös  mit  dem  Genitiv 

hat  sich  in  verschwindend  seltenen,  teilweise  unsicheren  Beispielen  er-  20 
halten.    In  Betracht  kommt  fast  nur  die  räumliche  Bedeutung. 

I.  Zweifelhaft  erscheint  Teb.  86,32  irpös  ßoppä  (Ilaf).  Vorausgeht 
am  Schluß  der  vorhergehenden  Zeile  eine  Lücke.  Nachdem  der  erste 
Abschnitt  einer  Landvermessungsliste  abgeschlossen  ist,  wird  zur  Be- 
schreibung eines  weiteren,  nördlich  davon  gelegenen,  durch  einen  un-  25 
bebauten  Raum  getrennten  Länderkomplexes  übergegangen.  Was  vorirpös 
ßoppä  stand,  ist  nicht  zu  sagen,  waiirscheinlich  eine  Zahl  mit  Angabe  der 
Aruren.  Nun  begegnet  in  den  Pap.  zur  Bezeichnung  der  Himmelsrichtung 
neben  dem  bloßen  Genitiv  sehr  häufig  öttö  (s.  oben  S.  377,15)  oder  irpös  c. 
acc.  (s.  unten  S.  497,46),  nirgends  sonst  irpös  ßoppä,  irpös  vötou  usw.  ;  nur  30 
in  unserem  Papyrus  liest  man  Z.  47  (nach  einer  Reihe  nachgetragener 
Zahlen)  iTpös  ßo{ppä),  sonst  über  40 Genitive  (allerdings  nie  ausgeschrieben), 
darunter  15  mal  ßo(ppä).  Näher  läge  irpös  ßoppä  <v>.  \'gl.  unten  S.  498,1. 
Da  jedoch   irpös  tivos    bei   Himmelsrichtungen    von    jeher   gebräuchlich 

5140.  Meisterhans-Schwyzer  220,43  (neben  iTEpi  =  erga);  45  (zu  Ehren). 
Helbing  Herod.  78  ff.  Moulton  Einl.  173.  Blaß-Dcbrunner*  §§  239.  240. 
Radermacher  N.  T.^  135  (dyyeXXco,  iroXepü!)  npös  Tiva),  136  (irposev/xopai  irp. 
Tiva),  141  (irpös  TIVOS  gelehrt),  145  (irpös  Tiva  =  wo?),  140  (irpös  tivos  nur  Acta 
27.34;  dat.  selten).  Krebs  Poiyb.  113  fl.  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  622 — 28. 
Schmid  Attic.  I  400;  II  242;  III  288;  IV  465.  629.  Johanncssohn  Sept.  259 — 
71.  Roßberg  54  ff.  Kuhring  S.  17  (ol  irpös  Tivi  irpoyucm);  29  (Ö9eIäw  irpös 
Ti);   31    (temporal.  Gebrauch  v.  rrpös  Tiva). 
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war  und  nach  Helbing  Herod.  79  f.  nicht  bloß  im  Ionischen,  sondern 
auch  im  Attischen  (Plat.  Xen.)  häufig  (neben  dem  Akk.)  vorkommt, 
wäre  es  immerhin  denkbar,  jedenfalls  nicht  sprachwidrig,  wenn  dem  Ver- 
fasser der  Tabelle  neben  den  15  Genitiven  zur  Abwechslung  die  ältere 
5  Form  -rrpös  ßoppä  zweimal  in  die  Feder  gekommen  wäre  i). 

2.  Die  Schwur-  und  Beteuerungsformel  irpos  Oscöv,  die  sich 
durch  alle  Jahrhunderte  erhalten  hat,  findet  sich  zweimal  in  den  ptol. 
Texten:  im  sorgfältig  stilisierten  Privatbrief  eines  Gebildeten  Zen.  pap. 
59025,  6  irpög  Aiös  Kai  öeööv   ur\   OKvriariis  SieAOcov  eis  sniröpiov   (III''),    sowie 

10  in    einem    ,,von   eleganter    Kanzlistenhand   geschriebenen    Muster brief" 
(Wilcken)  Par.  64  =  UPZ  146,  17  -rrpös  Ai6s  (11^)  2). 

3.  PSI  VI  618,  II  irpös  ävöpcoTTou  oviißaivTii  (III'')  ist  zu  frag- 
mentarisch erhalten. 

In  übertragen    modalem  Sinn  erscheint  nur  einmal  der  Aus- 
15  druck  -rrpös  Tpö-rrou,  eigentlich  =  vom  Standpunkt  der  Art  und  Weise  aus 
betrachtet,  d.  h.  in  (richtiger,  geeigneter)  Weise :  Zen.  pap.  59309,  4  ottcos 
KOiiiarj!  ö  dpi  ttote  ctoi  Soktji  irpös   TpÖTTOu  elvai    (250^). 

B.  -n-pös  mit  dem  Dativ 

ist,  wenn  auch  durch  e-rri  und  irapcc  beschränkt,  doch  sehr  verbreitet  so- 
30  wohl  in  lokalem  als  in  metaphorischem  Gebrauch. 

I.  Räumlich  zur  Bezeichnung  der  unmittelbaren  Nähe  =  bei, 
neben,  an,  gewöhnlich  von  Sachen,  selten  von  Personen: 

a)  ad  verbal:  Lond.  III  nr.  887  (p.  i)  4  eis  äAAoTpiav  oiKiav  ÜTTdpxouaav  -rrpös 
Tfji  oiKiai  dem  Hause  benachbart  (IH^).    Zen.  pap.  59034,6  6ti   SeI  cTuvreAECTÖfivai 


1)  Noch  zweifelhafter  und  auffälliger  ist  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  17  fE., 
wo  erst  durch  Konjektur  ein  Genitiv  (allerdings  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit) 
eingeführt  wird:  eÖEi  [xkv  oöv  (ob)  SrinoSiKfii  (sie)  iraiSriai  TrposKEKAripcopsvou  Kai 
tiEHVfjMEvov  Tfis  eK  TTaiSös  irpös  te  töv  fujETepov  -rraTepa  Kai  Trjv  olKiav  EKEivriv  [ekeI- 
vov  Wilcken]  9iAias,  ö|ioicos  Öe  Kai  tt^v  (1.  Tfis)  irpös  Tcrrais  [itpös  Taürris 
Schmid]  oiKtiÖTriTa  (1.  oiKetÖTTiTos)  \xt\  £vavTico0f)vai  Tfii  irpös  ^UÖts  Eiripei^ei 
(164a),  was  Wilcken  übersetzt:  ..Teilhaftig  einer  bürgerlichen  Erziehung  und  in 
Erinnerung  an  die  seit  Kindesbeinen  bestehende  Freundschaft  zu  unserem  Vater 
und  seinem  Haus,  desgleichen  an  die  von  letzterem  genossene  Vertraulichkeit, 
hättest  du  dich  dem  Verkehr  mit  uns  nicht  widersetzen  dürfen".  Im  gezierten 
Stil  des  Schreibens  ist  das  altertümüche  irpös  Tivos  nicht  undenkbar.  Im  iepös 
vönos  von  Oropos  =  IG  VII  235,432.  irpö  fi[o]s  Kai  irpö  h(E)oTr£pris  nimmt 
Ed.  Schwyzer  (Rh.  M.  N.  F.  77.2495.)  Dissimilation  an  =  iTpö(s)  fjos  Kai 
irpö(s)  hEaiTEpris.    Die  Inschrift  ist  nach  Ad.  Wilhelm  nicht  lange  vor  338»  verfaßt. 

2)  Die  Schwurformel  rrpös  6ecöv  fällt  ebenfalls  unter  den  lokalen  Gebrauch; 
denn  sie  bedeutet  ..vor  dem  Angesicht  der  Götter,  gegenüber,  vor  den  Göttern". 
Vgl.  Ernst  Koch,  Griech.  Schulgrammatik^^  (1SS9).  Vorwort  zur  11.  Aufl.,  wo 
auch  die  Homerstellen  A  238,  3  207,  Z  456.  A  302  mit  Recht  unter  diesen  Gesichts- 
punkt gestellt  werden. 
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otÜTcöt  [Upov  te]  Kai  T£ui£vo5  ^v  xfii  'EAAnviKfii  (sc.  pepfSi)  -rrpös  tcöi  Xmevt  (257»). 
Petr.  II  38  (a)  17  cruvriypevcov  tcöv  ^k  toü  KÄripou  -/Evriudrcov  xopTiKcöv  iv  oürcöi  tcöi 
KAiipcoi  Trpos  Tfji  crrrö  cirrTiXicbTou  K£9aAfii  (am  Ende)  (240»).  Pctr.  III  32  (b)  = 
II  10  (2)  yEvouHv'ou  uou  irpös  Tfii  öupat  toü  crrporTriyiou  (238»).  Par.  22  =  UPZ 
19,  9  ivKOÖfaas  TTapct  Tfji  Oüpai  Tfjs  olKias  oütoö  Tri?  oOaris  irpös  tcöi  TTOTaiicöi  5 
am  Ufer  des  Nil  (c.  160»).  Teb.  149  descr.  EÜpfia9ai  -rrpös  Tiaiv  yecopylois  auf 
manchen  Äckern  (116 — 115»).  Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  20  5iot  a-[r\Kr]S 
Tfjs  Tipög  Tois  5£5riXcoia£voi5  töttois  ^voiKoSotiriöriaoiiEvris  (57 — 56'^) ■  Cornell  r,  196 
eIs  tov  Epyajo^Evov  alTOv  irpös  Tqi  Tp(crTTE3rii)  (258 — 57*).  Vom  Ort  auf  eine 
Person  übertragen:  Lille  5,  20  eIs  ^uAItiv  (sc.  yfiv),  T\\i  |Ji£tiia6coTai  Ttpös  OapßaiQrjt  10 
Land  mit  Buschwerk,  das  er  gepachtet  hat  neben  Ph.,  d.  h.  neben  dem  Gut  des 
Ph.  (260—59»). 

b)  adnominal:  Petr.  I  21  =  III  col.  2,  2  2TOÜTaiJiiEiouToO-rTpös  TcöikpcöioiKCOi 
(237»);  II  13  (iS»)  4  TTEpi  ToO  irpös  Tals  KaTOKAElaiv  töitou  (258 — 53»);  III  43  (2) 
recto  col.  4,  4  tt^v  y£9upav  xnv  irpös  tcöi  Ka/\Xi9ävous  eiToiK(coi  (245») ;  III  46  (3)  9  15 
elsTT^v  irpös  TCÖI  xopToßöXcoi  (Heuboden)  ciouvTeÄEcrrov  [oTCtaiv  =  Stand,  Arbeits- 
stätte] (III*).  Mich.  Zen.  38,  60  tt^v  irpös  tcöi  ßaÄavEicoi  E^EÖpav  (III»).  Lille 
27,  10  EU  TCÖI  'Hpcpcoi  TCÖI  irpös  Tfji  ttöAei  (III").  PSI  X  1097,8  im  toO  irpös 
'O^upüvxcov  itöAei  ZEpoTTEiriou  (54»);  1099,3  (6»).  Theb.  Bk.  I  2,4  (3ouvoO  irpös 
TCÖI  u[TrcipxovTi]  oOtcöi  EiroiKicoi  (Gehöfte)  (c.  130»).  Par.  11  =  UPZ  119,  12  cruv-  20 
5E5pap-riK£vai  eIs  tö  £9Tm[£p£UTripiov  tcöv  Tra]oT09Öpcov  tö  irpös  tcöi  dyiCAji  toü  Za- 
pömSos  (156»).  über  iv  tcöi  irpös  M£|Ji9£i  tiEyciAcoi  ZapcrmEiooi  im  Wechsel  mit 
i.  T.  Trp.  MEH91V  |j.  Z.  vgl.  oben  8.371,1:. 

IL  Übertragen  bezeichnet  der  Dativ  bei  irpös 

I.  im  Anschluß  an  die  lokale  Bedeutung,  verbunden  mit  Elvai,  yivEoeat  =5 
und  anderen  verba  agendi,  eine  Beschäftigung,  bei  der  man  verweilt,  in 
der  man  begriffen  ist ;  in  zweiter  Linie  die  Verrichtung  eines  Amts,  über 
das  jemand  als  Leiter  oder  Vorsteher  gesetzt  ist: 

a)  Beteiligung   an   einem   Geschäft  oder  Beruf: 
Auf    der    Grenze     zwischen    lokaler    und    übertragener    Bedeutung    stehen  30 
folgende    Fälle:    Zen.  pap.    59176,  147.    153    toIs    ÜTrnpETOÖaiv    (die     Handlanger- 
dienste   tun)  irpös  TTJ!    y£90pai  an   der  Brücke,  d.  h.  beim  Brückenbau;    161. 
261  Ttpös  TTJi  yE90pai  ouctiu,  33S  irpös  tcöi  0EU£Aicoi   Tfis  y£90pas    (255»).     Auch 
BGU  loii  II  19   TÖ  ypöiipLorra  oütöc  tö  irapd  tcöv  irpös  toTs  öpiojs  TETCcypEucov 
bezeichnet   nicht  bloß   die   an  der  Grenze  aufgestellten,   sondern  auch  die  mit  der  35 
Grenzwacht   beauftragten  Leute;  ebenda  23  tcöi   irpös  Tals   EiriaToAals  TETCxy- 
UEvcoi  (der  Sekretär)  (II»).  Magd,  i,  4  övrros  pou  iv  'AAE^avSpEiai  irpös  k  p(crei  (vor 
Gericht,  in  iudicio,  d.  h.  mit  der  Abwickelung  eines  Prozesses  beschäftigt)    (221»). 
Übertragen:    PSI  V  502,  24  ö  5' £9^  äaxoAos    (beschäftigt)  eIuoi  irpös   Tfji 
TCÖV  vavTcöv  diTooToArii  (257»).      Zen.  pap.  59396,  3   Trpös  (über  iv  geschrieben)  40 
dvoryKaiai  daxoAlai  elvai   (III»).    Rein.    18,  19   =    19,  13.  oük  iq:    (pie)  irpös  Tf^i 
yecopy  iai   yiveaöai    (108»).   Teb.  210   descr.  yivöpEvos  irp.  toIs  Konrd  rriv  yEcop- 
yiav    (107 — 106»).    PSI  IV  343,  5  Elvaiirp.  TCÖI  SiaAoyiaMcöi,  6  riCTxoAr|PE9a  irpös 
ctÜTois  TouTois    (256»).     Teb.  41,  31  ivyivEJÖai  irp.  Tfji  Elsaycoyfji  tcöv  Ö9£iAo- 
pEvcou    (nach  119»);    ebenda    26,12    övti    poi  irp.   rrfii    (1.   Tfji)    ^iTi5öa£i    (Ein- 45 
reichung)  tcöv  EiraiTOUniEvcov  Aöycov   (114»).    Petr.  II  20  col.  i,  5  yivöuEvoi  irp.  Tfji 

4lTlCTK£Ufjl     TCÖV    ItAoIcOV      (252»);    III  42     (lo)    =    II   I3    (2)    9   TÖV    TTp.     TOtUTaiS     (SC*. 

Tals  iiTiCTKfuals)  iaöpEvov  (258 — 53»).  Teb.  5,  8  ipydoECTÖai  irp.  als  xai  irpÖTEpov 
fiaav  ^pyaaiais  (118»).  Zen.  pap.  59481,  11  (III»).  PSI  IV  350,  5  öircos  dv  irp. 
Tols   Jpyois    yEfvcouai    (254 — 53»).      Petr.   II  15    (i)    5.  9    (241 — 35')'      Zen.  pap.  50 
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59317,  14  (250a).  59369,  5  (240a).  Mich.  Zen.  44,  6  (253a).  Teb.  47,  3  (113a).  PS! 
IV  350.  3  ^t^oi  Se  övTi  TTpös  TT^i  0r)pai  (254 — 53a).  Zen.  pap.  59483,5  irpos 
KOTctTTÄcoi  yäp  ^a^ev  (Illa);  59292,  52  Zupois  toIs  TTp.  toTs  KTrmaai  yevotievois 
(250a).  PSI  IV  406,  32  oOk  Eixoaav  töv  voOv  irpös  toTs  KTriveaiv  (Ilia).  Hib. 
5  51.  5  TTp-  Tfit  Tcov  x^copcov  AoyEiai  yivou  (245a).  PSI  VI  603,  12  elui  rrpös  ttji 
peTpriaEi  (256a).  Grenf.  II  14  (b)  —  W.  Chr.  411,  6  yivöti£0a  rrp.  ttji  65oTTOtfat 
(225a).  Teb.  48,  16  övTcov  Trp.  Tfji  irapaSÖCTSi  töv  eK9opicov;  45,  9  övtos  pou 
Tip.  Tf^i  TtpaKTopsiat  TCOV  69eiAo|ji£vcov  (nach  119a).  Teb.  67,  19  uttö  tcov  Trp. 
TCÖi  aiTÖpcoi  KTTlvcov  (ii8 — 117a);  68,  29  (117 — ii6a);  70,  18  (iii — iioa).  P.  Cairo 
10  =  W.  Chr.  II  B  5  Toüs  irp.  Tfji  TripfiaEi  ovTas  (die  auf  der  Lauer  lagen)  ^96- 
veuCTav  (123a).  Allgemein:  PSI  VI  589,  15  ottcos  otv  lir)  cte  £voxAcö(iev  TTpös  ttoAAoIs 
ovTQ  Kai  TTp.  ccTToSriniai,  iva  Kai  ccütös  Trp.  tcoi  Ipycoi  yivcopai  (Ilia); 
IV  391,  27  Trp.  TToAAois  aÜTÖv  eIvoi  (242a).  Tor.  V  25  =  VI  25  =  VII  14  iva  yeivcö- 
UEÖa   TTpös   TOis    Ka9'     iau(ToOs)   bei    unseren    Geschäften    (177   oder    165a). 

15  b)  amtliche,  meist  leitende  Stellung: 

SB  1568,3  (Inschr.)  TTpös  tqIs  ctvaKpiaEaiv  (IIa).  Petr.  III  56  (b)  8 
KcrraaTaÖEis  Otto  ctou  Tip.  Tf^i  dvTiypa9eiai  (nach  260a);  II  13  (2)  9  töv  Trp. 
Tcarrais  (sc.  Tals  yE9upais)  EaötiEvov  (den  künftigen  Brückenaufseher)  ctuv- 
ccTTÖaTEiAov  (258 — 53a).     Leid.  L  =  UPZ  117  col.  i,  10;  col.  2,  4  ö  TTpoKexe'pio'PE'>'OS 

20  Trp.  Tfii  yEconETpiat  (ein  Landvermessungsbeamter)  (117a).  Zen.  pap.  59342,  3.  5 
KaTcrrä^ai  Trpös  ypännaai  (246a).  Theb.  Bk.  XI  3  toO  KaÖEaTatievou  Trp.  Tfji 
ypadiUOTEiai)  (bei  der  Kassenverwaltung)  tcov  ev  AicsttöAei  |iia9o9Öpcou  (ii6a). 
SB  5021  (Inschr.)  4  Tip.  ttii  ETTiaTaTEiai  tou  ^evikgü  £|iTTopiou  (IIa).  Or. 
gr.    188 — 189,  i    TTpös  Tcöi  ISicoi   Aöycoi   {57a).      Teb.  9,  3    KaTaaToÖEis   Trp.    Tfji 

25  KCOiioypaniaaTEiai ;  10,  2  (beide  119a).  Par.  66  =  Petr.  III  App.  26  itp.  toTs  5oxi- 
KOis  liETpois  Tcöv  Oriaoupcöv  e  (5  Beamte  beim  Eichamt)  (III*).  Teb.  27,  21 
9pövTiaov,  ÖTTcos  TTpös  Tals  olKovo^iais  Kai  dpxi9^^ccKiTEiais  TrpoxEipicrOcöaiv 
d^iöAoyoi ;  38  \ir\5k  irp.  Tais  olKovoiiiais  Kai  äpxi9uAaKiT£iais  äuöpcoTrois  d^ioAöyois 
Xpfiaöai;  64  tcov  TTp.   tois  oiKOvotiiais  T£Tay|ji£vcov  (113a).    Grenf.  II  37,6  (II''^0- 

30  Petr.  III  21  (g)  7  TOÖ  TTp.  Tfji  CTTpaTTiyiai  toO  [voiaoö]  TEToypiEvou  (Strategie- 
gehilfe) (226 — 225a).  PSI  III  166,  4;  169,3;  danach  auch  168,2;  167,2  (ii8a); 
170,6;  171,4  (IP^).  Teb.  30,  6.  22  TCÖV  yEvonEvcov  Trpös  Tfii  auvTd^Ei  tcöv 
KOTOiKcov  (115a);  ebenda  24,  66  Trpös  TOTToypantJiaTEiais  övtcov  (117*). 
Petr.  II    42     (a)  5    dTroAEAoiTraaiv     9£Ö5copov    Trpös    Tfii    9uAaKfii    (bei  der  Be- 

35  wachung,  schwerlich  final)  tcov  X'^^iJ^cjTOOv  Kai  Tals  d9£CTEaiv  (c.  250a).  Ebenso 
Rosettast.  25  KOTaaTTjoas  itttteTs  te  Kai  ttejgüs  Trpös  Tf]!  9uAaKfii  oütcöv  (sc.  tcov 
dbxupcopEvcov  CTTopdTcov  Tcöv  TTOTaiJcöv)  (196a).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  5,  6  Ol 
KOÖEaTaiiEvoi  TTpös  TE  TOUTOis  KOI  ToTs  dAAois  x^'P'criioTs  die  für  diese  und  die 
anderen  Verwaltungen  Eingesetzten    (203 — 202a).    Par.  26  =  UPZ  42,  19  tcov  TTpös 

40  Tois  X£iP"^P^°'S  TEToypEvcov,  34  ETEpoi  ovTES  TTp.  ToTs  x^ipiCTMoiS  (i62a).  Petr.  II 
20  col.  2,  II  Tva  yivcovTai  Trp.  Tfji  XP^'O^'  (252a).  Pap.  Berol.  11706  bei 
Schubart  Einf.  S.  302  yivECTÖai  Trp.  Tfji  KEi|i£vrii  XP^'°t'  (H'''^)-  Teb.  27,  44  Tva  Tip. 
Tals  TrpoEipriiaEvais  XP^'^^'S  euOetoi  KaTaoTaöcoaiv  Trp.  TTÖarii  Tf)i  XP^'°''  [Crönert] 
(Iiaf);  ebenda  5,  255  toOs  TTpös  XP^'<^'S  TrdvTas  (118*).  Amh.  52,  i  tcöv  ijetöxoov  tcöv 

45  Trpös  Tfii  CO vfii  (139^)-  Allgemein:  Par.  29  =  UPZ  41,  16  oi  Trp.  toOtois  övtes 
die  dafür  Angestellten  (161 — 6oa);  65,7  5id  tcov  KaTd  töttov  TrpoKExeipicruEvcov 
TTp.  TOÜTOis   (146 — 135a). 

Über  den  verkürzten  Präpositionalausdruck  6  Trpös  tivi  (r-pdyMari) 
im    Sinn   von    „Verwalter,    Aufseher,  Leiter,  Vorsteher"    vgl.    Bd.  II  i 
50  S.  19. 

Über  TTpös  tcöi  c.  inf.  zur  Bezeichnung  des  Arbeitsfeldes  oder  eines 
zuständlichen  Vorgangs  vgl.  Bd.  II  i   S.  329. 
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2.  Auch  die  additive,  ein  Hinzufügen  zu  \'orlKindcnem  bezeich- 
nende Bedeutung  von  -n-pös  tivi  (=  zu  etwas  hin,  außer,  praeter)  geht 
auf  eine  lokale  ^'orstellung  zurück. 

Halb  lokal,  halb  übertragen  mutet  an  Hib.  iio,  57  firiaToAai  5üo  iTpös   tcoi 
KuAiaTcöi  TTposStSeyp^vat  (=  -rrposSESep^vai )  die  an  das  Briefpaket  an-  oder  hin-    5 
zugebundenen  Briefe   (nach  255»)  ■).    Übertragen:    PSI  IV  34g,  6  TrposaiToüvres 
TTpos  ToTs  |aE{Tpr|TaTs)  toIs  h'0(peiAop£vois  &XKov%  1  (254").    Lille  i  recto  12  Ü5pa- 
ycoycjv  5,  cov  Sei  yeveaÖai  TTpög  xais  ÜTrapxouaais  5  (259 — 58*);  5,  7  rrpös  a{<;  9riaiv 
EXEiv  ötpTÖßais   (260 — 59^).     Zen.  pap.  59638,  10   irpös   Tfji   Aoirrfii    ÖKAripiai    zum 
übrigen  Unglück  hin  (III").    Par.  63  =  UPZ  iio,  59  irpos  toIs  TrpoipripEvois  (außer-  'o 
dem)  TÖs  pEyiaxas  ttettoitiuevcov  ^vtoAös  (164").    Kanop.  Dekr.  24  TTposcnTo5£ix6fi- 
vai     TTpös     Tals     vOv    ürrapxoüaais     TEacapai     9uXaIs     ÄAAriv     (237").       Roset- 
tast. 51     TrposayopEÜEcr6ai     6e    toüs   lEpEis  Trpös   toTs   dAAois    övonaaiu   tcöv   öecöv 
(i<)t'»).    Teb.  5,  98  Toi5  iv  Tfji   *AAE5a(v5p£ias)  X'*-^??  "^pös  toTs  ^tti  Tfi(s)  x^(pots) 
TTpo$5oOvai   äXha  (Erq)  y   (iiS»);  41,29    ^Trei    ouv   6  ^yKaXouiaEvos    Mappfjs   Ttpös  15 
(außer)  xfii  5iaaEiaEi  KorcxTpEXEi  toüs  yEcopyous   (nach  119»).     In  der  Kleruchen- 
tabelle  Teb.  81  col.  3  und  4  ist  wohl  irpös  in  additivem  Sinn  gebraucht:  9  KotOtis 
0OTECOS  TTpös  ß   (sc.  dpoOpais)   (TTupcöi)  T),   10  ci:A(Aov;)  TTpös  (dpoüpais)  y  (TTvpcöi) 
rii'S"  usw.  (II»');  99,  65  Trpös  toIs  ecos  toö  Äa  (etous)  (sc.  äpTOcßais)  (nach  148*).  All- 
gemein:   Petr.  III  144  =  W.    Chr.  i   col.  4,  25   TTpös   toütois  5i  (darauf  hin)    (c.  20 
246*).    Par.  35  =  UPZ  26,  18.  25  TTpös  5£  toütois  (dazu,  außerdem)  Kai  tcxs  tcöv 
öAAcov  ^vKOCTÖxcov  TTapa6r)Kas   TTposEaüArioEV   (163»).      Zen.   pap.    59631,  6    (III*). 

Über  TTpös  Tööi  c.  in  f.  in  additivem  Sinn  vgl.  Bd.  II  i  S.  329. 

Anmerkung.     Die    finale   Bedeutung  von  Trpös  tivi  läßt   sich   durch   kein 
sicheres  Beispiel  in  den  ptol.  Pap.  belegen.    Sehr  fraglich  ist,  ob  die  von  Roßberg  25 
p.  55  angeführte   Stelle  Petr.  II  20  =  III  36   (b)  col.  4,  7  toü  5k  9r)aavTos  xp^iav 
oÜTOÖ  elvai  TTpös  ttji   KaTaycoyf|i  (  ?)   (252*)  wirklich  einen  Zweck   bezeichnet 
oder   auch   hier  mit   Übertragung  der  lokalen  Bedeutung  =  ,,beim  Transport"  zu 
fassen  ist.    Die  interlineare  Notiz  cocrre  tois  iv  M£pi<pEi  ^A£9aCTiv  scheint  allerdings 
die    Auffassung    ,,zum  Zweck    des  Transports"    zu  begünstigen.      Doch  ist   nicht  30 
alles  klar.    Dagegen  gehört  das  andere  von  Roßberg  vorher  angeführte  Beispiel 
Teb.   27,  44    Iva   Trpös   toIs   TrpoEiprmEvais   XP^'°"5   euSetoi    KaTaa  laOcöoiv    , .damit 
in  die  genannten  Ämter  geschickte  Leute  eingesetzt  werden"  gewiß  nicht  hierher, 
sondern  unter  die  oben  (S.  49^^,15)  angeführten  Fälle  (113*).   Auch  Theb.  Bk.  I  i,  14 
(oüOeis  TTpös   TÜ)]i  dyopaapöbi  TTposEArjAuÖEv  erscheint  mir  nicht  sicher  trotz  der  35 
Parallelstelle  col.  2:  oüöevös  5[uvau£vou  TTpö]s  tcöi  ä[yopaaiJicöi  ttposeAOeIv]  (130»). 
^ttI  TÖöi  oder  der  bloße  Dativ  läge  näher,    rrpös  Trjt  9uAaKfii  an  2  Stellen  ist  oben 
S.  496,34  besprochen.  Am  ehesten  finale  Bedeutung  ist  denkbar  Cornell  i  —  SB  6796, 
135  riüpcovi   cöoTE   TTpös   ToTs    ßußAiois   ,,To  Pyron   designated  for  the  records" 
(Westcrmann),    wo    übrigens  nach  Z.  16  riüpcovi  cöote  toIs  tq^ieutikoIs  ßußAiois  der  ««> 
bloße  Dativ  genügen  würde  und  näherliegt.    Aber  eine  Parallelstelle  Z.  169  f.  iiri  töv 
Aüxvov  TÖV  Trpös  toIs  ßußAiois  macht  es  wahrscheinlich,  daß  es  sich  in  beiden  Fällen 
um  eine   lokale   \orstellung   bandelt,  worüber  oben   5.4941.    (258 — 57»). 

C.  Trpös  mit  dem  Akku.sativ. 
I.  Räumlich.     Grundbedeutung:  wohin?  *•> 

I.  Bei    Himmelsrichtungen    (vgl.    Genitiv,    drrö,    ek    und    rrpös 
c.  gen.): 

')   Preisigke    \VB  s.  v.    rrposSExopai     übersetzt:     zwei  Dienstschreiben,    die 
außer  der   Postsache  angenommen  sind. 

M  ü  y  <  c  r  .   I'apyrusgrammalik.     II    a.  32 
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Lille  2,  4  TTpös   äTTTjAicÖTTiu  (III").    Zen.  pap.  59243,  11  eaTiv  f)piv  KÄfipos 

TTp.  poppäv  (252").    Petr.  II  13   {4)  =  III  42  C  (9)  10  TÖ  irp.  Aißa  Mspos  (Illa);  II 

4  (10)  I   t6  TTp.    vÖTOV  ToO  öxupcb|i0CTOS  teIxos  (255a);   II  13  (3)  =  III  42  C  (8)  I 

(258 — 53*).     Par.  14,  12  ev  tcöi  ä[Trö  v6]tou  -rrp.  Aißa  pspei  im  südwestlichen  Teil 

5  (127a).  Tor.  II  21  EK  Toü  Trpös  vötov  Kai  Äißa  ti^s  AiosttoAecos  (116»).    PSI  IV  439, 

29    EK  TrjS   TTETpaS    TfiS  TTp.    VOTOV    (III»)  ;    V  488,   12    TOt    TTp.    Aißo    KQ!  TTp.    ÖTTflAlCOTri V 

Kai  TTp.  ßoppäu   (258a).    Leid.  U  =  UPZ  81  col.  5,  2  Korä  t6  TTp.  votov  pspos  toO 
lEpoö  (geschr.  11^).   BGU  1232,  6.  16  Ti^v  TTpö^  f|Aiov  TOTrapxiav  (III — 11»). 

2.  Bei  Verben    der    Bewegung  i).     Der   Akkusativ   bezeichnet 
10  meist  eine  Person,  seltener  einen  Ort  oder  eine  Sache : 
a)  bei  kommen,  gehen,  fahren,  reisen: 

Par.  49  =  UPZ  62,  31  dvaßfivai  TTp.  upäs  (161^).  Par.  22  =  UPZ  19,  29 
otVEAuaEV  (kehrte  zurück)  Trpös  tt^v  liriTEp'  auToö  (c.  165»).  PSI  IV  374,  20  ottcos 
övaTrAEuar)!  Trpös  ae  (250^).  Zen.  pap.  59214,2  oute  Trpös  cre  TißouAfiÖTi 
ib  ßaSiCTai  oOt'  ett'  Ipyov  (254^).  Petr.  II  11  (i)  8  ottcos  Oyiaivriis  Kai  rrp.  fjiiäs 
ippcopiEvos  eAötiis  (0.252»).  PSI  IV  368,25  icos  av  TTpös  cte  eAOoj  (250»);  407,13 
iv'  dTTEAQo)  TTp.  Toüs  d5£A90Üs  (III»).     Par.  49  =  UPZ  62,35  "n^pös  a8o0jif]eis- 

eAÖCO;    27   OÜKETl  f|KEl  TTpÖS  EpiE    (l6l»).       PSI  IV  326,  4  flKET  Se  Ö  TpCTTTEJlTTlS  ITpÖS   IpiE 

(261»).  Or.  gr.  186,  6  f|KCo  Trpös  Tf]v  Kupiav  ''Ictiv  (62»).  PSI  443,8  KaTa- 
20  ttAeovtös  liou  Trpös  cte  (III»).  Par.  48  =  UPZ  72,  i9KaTaTTAElv  (JieAAouev  TTp.  töv 
ßaaiAEa  an  den  Hof  des  Königs  (152»).  Zen.  pap.  59214,5  TTapayEyovEv 
5e  Kai  MrjTpöScopos  TTp.  fipiäs  (254»).  Petr.  II  16,  12  Trpös  cte  TrapayEVEoQat 
OeAei  (III»).  Eleph.  9,  4  TrapctyEvöiJiEvos  TTpös  'hV'^S  (-23»).  PSI  IV  420,  22  Trap- 
EyEVEÖEv  (sie)  TTpös  OS  (III»);  341,4  TTapayEUEaOai  Trpös  cte  (256»);  435,  18 
2.S  (258»).     Kanop.  Dekr.  47    (237»).     Zen.  pap.  59210,  i  ei  ^f]  Trpös    (vor)  tcc  yövorra 

TTpOSETTECTE      (254»).       PSI  IV  352,  8     TTpÖS    TCC     Epya    TT pOSTTO  p EUO  ^E  VCO  l      (254»); 

353.  3  EfravocTTopeuonEvcov  Trpös  T\[iäs   (253»)  usw. 

ß)  bei  bringen,  führen,  holen,  schicken,  rufen: 

Petr.  III  42  g  (7»)  10  oi  Aieoi  ou  METÖyovTat  Trpös  tos  KaTaKAeiSas  (III»). 

30  PSI  IV  340,  24  i'va  TTposäycoiiEV  tö  TraiSäpiov  TTp.  töc  tJiaörmaTa  (257»).  Inschr. 
V.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  12  toOtou  (sc.  toü  lEpoO)  TTp.  au^riaiu  dyotiEvou 
(57 — 56»).  PSI  IV  359,  3  dTTOCTTElAai  TTpös  Tipiäs  TÖ  CTcöpia  (252»);  367,  2  (250»). 
Hib.  41,  2  ÖTTECTTdAKaMEV  TTpös  CTE  MvdCTCova  (nach  261»).  Zen.  pap.  59214,  9 
(254»).       PSI  IV  349.  6    (254»);    387,3    (244a).     Goodsp.  4,  7    (II»).      Petr.  III  53 

35  (k)  2  diTÖCTTEiAov  TTpös  piE  (III»).  Par.  49  =  UPZ  62,  29  (i6i»).  PSI  VI  602,  8 
CTuyKOTECTTrjCTa    Td    CTcbiiOTa    ixpös    'HpccKAEiSriv    (III»).     Amh.  43,  11    Trupöv 

KOCTaCTTTlCTdTCO   TTpÖS    Mappfjv    (173»);    47,  10   TTUpÖV   dTTOKaÖECTTaiiEVOV   EIS   oIkOV  TXpÖS 

oürriv  (113»).  Par.  63,  8  =  UPZ  144,9  Iva  HETaKAriöfis  (zurückrufen)  eti  TTpös 
T^v  Enqv  aipECTiv  (Gesinnung)  (0.164»).  Petr.  III  42  H  (7)  2  r|VEyKa  <Trpös)  tö 
40  'A9po5iCTiov  Tcöi  ßaCTiAEl  (III»).  PSI  IV  417,  11  oictco  Trapd  ctou  ETTiCTToAds  Trpös 
TE  9EÖ91A0U  Kai  NiKdvopa  Kai  'Ep|jia9iAcoi  (III») ;  383,  4  p£T£vr|VEKTai  f)  euteu^is 
TTpös  'AttoAAcoviov  (248»)  usw. 

y)  Der    Grieche    empfindet    manchmal   Bewegung,    wo    wir   den 

Standpunkt  der  Ruhe  einnehmen:  so  steht  bei  TrapElvai,  wenn  es  sich 

t^  um  eine  Person  handelt,  Trpös  Tiva  neben  dem  bloßen  Dativ,  worüber 

gehandelt   wird  S.  373,17.   Über  Schwanken  zwischen  Trpös  tivi  und  Trpös 

Tiva  in  adnominalen  Verbindungen  vgl.  S.  371,11. 

')  Die  Beispiele  sind  so  zahlreich  und  mit  dem  gewöhnlichen  Gebrauch  über- 
einstimmend, daß  die  Anführung  typischer  Fälle  genügen  wird. 
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II.  Temporal 

bezeichnet  -n-pös  c.  acc.  einen  Zeitraum  (Frist),  für  den,  oder  einen 
Zeitpunkt  (Termin),  auf  tlcii  eine  Leistung,  Lieferung,  Bezalilung 
festgesetzt  oder  fällig  ist. 

a)  Zeitraum:  s 
Par.  26  =   UPZ  42,  45    T(va   "rrpös    T(vas     xpövoug  •iTposco9e{AriTai  welche 

Posten  für  welche  Zcitrilume  geschuldet  werden  (162")  Leid,  li  2,  14  —  UPZ  20,  37 
cruverdyr)  örroSoüvai  irpos  t6  iq  (etos)  (für  das  18.  Jahr)  ^Äaiou  arjaanivou  nerpri- 
TTiv  a;  33  Tfi5  Trposo9£iAopevris  f\\iiv  Trpös  tö  rn  (etos)   (163»).    Teb.  99,  24  69£iAet 

TTpÖS   TOÜS   icO^   TOÖ  Aß    (£TOUS)    XPÖVOUS    (148a).  lO 

b)  Zeitpunkt: 

PSI  IV  38S,  60    69' oö  ^TÖ^co  T\\x\v  oiaEiv  Trpos  ttivTI    auf  den   15.   (244*). 
Pap.  Gradenw.  2,  3  irpös  t^v  Acoaiöeou  larröt  toO  ßaaiXeco5  irapouaiav  kqXcös  -rroifiaeis 
önTOOTEiAas  x^vas  aiTEu[Tä]s  du  wirst  gut  daran  tun,  auf  den  Termin  des  Besuchs 
Mastgänse   zu    senden    (225»).     Ähnlich   Petr.  III    42  G   (7*)   5  iva  dvoxoooöfii  Kai  '5 
öpaAioöfit  TTpös  TTiv  ToO  ßaaiXecos  ä9i^iv  (III*)  '). 

III.  Übertragen. 

I.  Der  ursprüngliche  Begriff  der  Richtung  (wohin?)  liegt  zugrunde 
in  vielen  ad  verbalen  und  adnominalen  Verbindungen,  die  zum  Ausdruck 
verschiedener  persönlicher  Beziehungen  und  Verhältnisse  dienen,  2° 
wie  reden,  sprechen,  schreiben,  berichten,  verhandeln,  bürgen,  abrechnen, 
teilen,  Verträge  abschließen,  Abmachungen  treffen  usw.,  oft  neben  und 
in  Konkurrenz  mit  dem  Dativ  (worüber  S.  359,15 ff.). 

a)  adverbal: 

PSI  IV  440,  19  irpös  öy   yäp  KaToßoriacoiie v    (uns  beklagen),  oük  exouev  »s 
(III")*).     ypä9C0  und  Komposita  sehr  häufig    (vgl.   S.  359, 29    und    S.  267,36 ff.): 
Petr.II  2  (4)  5  ypd^ai  irpös  as  (c  260»).   Zen.  pap.  59179,  4  y£ypa9a  irpös  Kpa- 
TatpevT|v  (253»).    Par.  62  =  UPZ  112  col.  4,  ig  ö  5e  Aöyos  Tfis  rrposöSou  ypa9riae- 
Tai  irpös  ToOs  TEAcovas  upös  TpöirEjau  die  Rechnung   über  die  Eingänge  soll  den 
Steuerpächtern  auf  dem  Giroweg  (d.  h.  in  Geld,  nicht  in  Naturallieferungen)  schriftlich  30 
mitgeteilt  werden  (203 — 202»).    Lille  29  I  32  ös  av  ^yKaAfji,  äTroypa9£aöco  (lasse 
sich  aufschreiben,  melde  sich  schriftlich)  irpös  toüs  vouo9uAaKas  (HI").    SB  6275,  7 
äiroypa9£a6coaav    itcivtes    irpös    föv  iiri  toOtcov  TEToypEvov    (III*);    6314 — 6318 
dtiToypa9ai  von  Kleinvieh   (251*).     Rev.  L.  14,  3  ol  ßouAöpiEvoi  äpxcovElv  ÖTroypa- 
9£a6coaav  irpös  töv  ircoAoOvra  sollen  ein  Verzeichnis  richten  an,  sich  aufschreiben  35 
lassen  in  Gegenwart  des  I'ächters;  27,  9;  29,  3   TÖ  äiroypa9£VTa  irpös  ctüröv  die  im 
Verzeichnis  an  den  Pächter  aufgeführten  Erträgnisse;  50,  21  (258*).    Hib.  111,4  ME- 
Taypävj/ai  irpös  (umschreiben,  übertragen  auf)  rToAüapxov  Kai  Zcoai9ävriv  (nach 
250*).    Rev.  L.  28,  12    auyypavfdaOcocrav  irpös  töv  yEcopyöv   (258»).    Petr.  II 
29  (b)  =  III  104,  6  auyypa9r|v,  fiv  £911  cruyyEypd96ai    'AAketov  irp.    'HAiöScopov  40 
(244 — 43').     PSI  IV  442,  18  ÖEiy^aTiaai  irpös  aÜTOüs    (durch  Vorlegung   einer 


')  übrigens  könnte  irpös  th^  irapouaiov  auch  final  gefaßt  werden:  für  die 
Verpflegung  des  im  Gefolge  des  Königs  erwarteten  D. ;  und  bei  irpös  tt\v  ä(p\^iv 
•wäre  auch  die  Bedeutung  der  Relation   (,,im  Hinblick  auf")   denkbar. 

*)  übcrKoraßoäcoTiui  =  jemandes  Hilfe  anrufen,  an  jemand  appellieren  s.  oben 
S.  267,16. 
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Probe  mit  ihnen  konkurrieren)  (III*).  Magd.  2,  2  5i£Aopevou  auToö  Trpos  t6v 
TTocöpiv  als  er  teilte  mit  P.  (221^).  Grenf.  II  27,  18  tö  5äveiov,  ö  £yyu{yu}r)aas 
(=  fiyyOriaEv)  Trpos  rTaKOißiv  (103*).  PSI  IV  349,  i  KaÄcös  äv  iroiriaais  eySe^äns- 
vos  (zu  bürgen)  fi^öt?  Trpos  töv  TEÄcovriv  (254 — 53*).  Rein.  18,  13  =  ig,  11  oOOev 
5  Tcöv  SiaaTaöevTcov  laoi  Trpös  carröv  (von  dem,  was  von  mir  in  kontraktlicher 
Form   mit   ihm   festgesetzt   ist)    Eni  teAos    fiyotyev   (108*).     PSI  IV  326,  6   eycb  56 

lAEyOV   Tip.    OCÜTÖV    (261»);    380,  10  Ä£y6vTC0V    TTp.    TÖV  TTpEaßÜrriV    (249*)   I);    434,14 

9daKC0v  TTp.  TrdvTas  (261 — 60»).  Lond.  I  nr.  45  (p.  36)  =  UPZ  10,19  ttoi- 
r)CTaa6ai-n-p.  ocürousAöyov  sie  zur  Rede  zu  stellen  =  Par.  38  (UPZ  11)  16  (160 — 

1°  59*)-  Par.  14,  25  Aoyous  TTOiriaa|ji£vou  laou  ixp.  ovtoüs  (127»).  Eleph.  5,  18  eXo- 
yiaäiariv  irp.  'EptJLayopav  rechnete  ab  mit  H.  (284»).  Rev.  L.  16,  2  SiaAoyijE- 
aOco  5£  6  oiKovoiios  Kai  6  ävTiypa9£0s  "rrp.  toOs  ras  coväs  ExovTas;  20,  i;  34,  12; 
54,21;  ebenda  17,16  tcöv  5e  5iaAoyia|icov  oOs  ocv  TTOiriariTai  irp.  toOs  ttjv 
cbvriv   ExovTos    (258a).      Teb.  27,  35    etti   toü    auaTotÖEVTOs   Tipös   oe   SiaAoyiapioO 

15  (113*-).  Tor.  I  4,  22  auvioraaOai  töv  Aöyov  irp.  T0O5  önroSoiaEvous  (116*). 
Par.  15,  63  (120*).  Par.  46  =  UPZ  71,  12  ToOsopKoug  oOs  ctwOe^evoi  irp.  eoutös 
(sie)  öpoJHÖKEMEV  (153*).  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  7  tcOttiv  ttiv  Trapricriav 
(sie)  dy  ay  Ei  V  rrpös  ci  dieses  freie  Wort  an  dich  zu  richten  (c.  165a).  Lille  4,  18 
aüpßoAov    TTOir)aaa6ai    irp.    ocOtöv  sich    quittieren   lassen    (218 — 17*);    ebenso 

20  Hib.  67,  16  (228a).  Lond.  I  nr.  17  b  (p.  11)  55  =  UPZ  27,  15  (162^).  Hib.  41,  8 
Ka0cc  aüyKEiTai  Trp.  fiiaäs  wie  mit  uns  vereinbart  ist  (261»).  Rev.  L.  47,  5 
Eccv  Se  auvTÖ^covTai  (eine  Abmachung  treffen  mit)  rrpös  Tivas  tcov  EAaioupycöv ; 
ebenso  13.  15;  ebenda  11,  i  £ctv  \xr]  äv[E vEyKCoai]  (berichten)  Tipös  töv  ccvti- 
ypa9£a  (258*).    Mich.  Zen.  36,  1  Eypotvfas,  öti  Hais  cpäaKoi  auvTETÖxOai  irpös  tipiäs; 

25  4  E^EuaTot  ouv  irpös  ai  (254»).  Par.  9,  8  Ka0cbs  auvExcöp-ncav  irp.  aüröv 
(107  od.  104a). 

b)  adnominal: 

Lond.  I  nr.  20  =  UPZ  22,  9  tt\s  irapa  Acopiwvos  irpös  Taüra  äva9opäs  (Be- 
richt) (162*).  Rein.  12  verso  =  13  verso  AiBütiou  Tip.  Aiovüaiov  Kai  Ariur)Tpiav  diTO- 

3°  \T\  (Empfangsbescheinigung)  SavEiou  (iii — iio^).  Teb.  61  (b)  37  etti  Tfis  TTEirpay- 
HCTTEUiJEvris  TTp.  TTapÖEviov  CTiTiKfjs  5iaypa9fis  (Anweisung),  265  5id  Tfjs  irp. 
aÜTÖv  5iaypa9fjs  (118 — 17");  72,  15.  60  ek  ttis  y£vo(pEvr)s)  irp.  oütoOs  SiaipEQEcos 
nach  der  unter  ihnen  getroffenen  Teilung  (114 — 13*).  Teb.  382,  4  e^  ?)s  "nTTTOi- 
rmEÖa  up.   EOToOs    (sie)   5iaip£aEC0S  (c.  30»).     Hib.  122,  i  SidAoyos  (Abrechnung) 

35  ö  Tip.  ''(iOpov  6id  Kiaaou  (nach  250*).  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  22  Tf]!  rrp.  ■qnäs 
ETTiUEi^Et  (Verkehr  mit  uns)  (c.  165*).  Teb.  27,  11  Tfis  irp.  'AaKArjTTidSriv  etti - 
QToAfis  (113*).  Leid.  B  =  UPZ  20,  24  toTs  Tip.  f)tiSs  EÜEpyECT(ats  (163»). 
PSI  IV  435,  3  Tf)s  EÜTipiEpias  TTJs  Tip.  T6\i  ßaCTiAEa  Glück  beim  König  (258»). 
Fay.  12,  15  EK  KoivoAoyias  (Abmachung)  Tfis  ouvaTctÖEiaris  Trp.  outoOs  (c.  103^). 

40  Lond.  I  nr.  26  =  UPZ  28,  10  töv  Trp.  Aiovüctiov  ÜTTEp  toü  EAai'ou  (sc.  Aöyov) 
(162^).  Teb.  119,  34  'AKOuaiAdou  Tip.  Kötuv  Aöyos  Trp.  dAAfiAous  gegenseitige 
Abrechnung  (105 — loi»);  241  descr.  Aöyos  TTp.  KaAAiviKov  töv  d5EA9Öv  (74*)*); 
ebenda  61  (b)  12  Tals  yEyovuiais  Trp.  toüs  yECopyoOs  pnaOcoCTEaiv  (Pachtverträge) 
(118 — 117*).      Eleph.  4   verso   auyypa9fi    'EAa9iou  TTpös  rTavTdpKr)    (284 — 83»); 

4S  14,  17  Ik  tcöv  rrp.  toOs  yEcopyoOs  auyypot9cöv  (223^).  PSI  IV  429,  5.  9  (III*). 
Tor.  I  6,30  Tfis  TTp.   TTjv  Aoßdiv  CTUvxcopfiaECos  (116*)  usw. 


I)  Ebensooft  Dativ:  Par.  51  =  UPZ  78,  34  AsyEi  poi  (159*).  Par.  50  =  UPZ 
79,  II  AEyco  avrrfi,   15  AEyiv  \io\    (159*).     Vergl.  oben  S.  268,11. 

*)  Über  Trpös  MfiAava  Aöyos  (Abrechnung  des  M.)  vgl.  S.  340,15  (Genitiv- 
ersatz durch  Präpositionen). 
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c)  ohne    Verbuni    oder  Nomen  in  der  Breviloquenz  der  Brief- 
anschriften und  Inhaltsangaben: 

Par.  47  =  UPZ  70  Rückseite  eines  schlecht  geschriebenen  Briefes  Ttpös 
ToOs  Tnv  (5tAr)9eiav  Xeyovres  (I.  Xeyouraj)  (152 — 51*).  Oft  SdvEiou  toö  Seivos 
irpö?  TÖv  5elva:  Grenf.  II  27  verso  (103*);  29  verso  {102»);  I  18  verso  (132»);  19  5 
verso  (12g»);  20  verso  (127»);  23  verso  (n8*).  Reinach  14  Titel  (rio»);  21 
verso  (108*).  Ebenso  ohne  Sävetov  Rein.  25  verso  'iTrrroviKou  irp.  AiovOaiov  Kai 
dXAous  (TTupoO)  (dpTäßai)  ^  (105»);  26  verso  (104»);  27  verso  (1030).  Lond.  II 
nr.  218  (p.  16)  15  (III»?).  cbvfi  (Kaufvertrag)  ReTeapaetiOecos  Trpös  N6Xou(Triv) 
Lond.  III  nr.  1209   (p.  21)  verso   (89").  'o 

2.  Insbesondere  wird  freundliches  oder  feindliches  Verhalten 
in  Wort,  Tat  und  Gesinnung  durch  -n-pös  Tiva  ausgedrückt: 

a)  adverbal: 

a)  freundlich:  Or.  gr.  51,  6  Trpös  töv  Aiövuaou  Kai  toOs  aXÄous  Oeoüs  öaicos 
6lotK£i^l£vos  (239a).  Rosettast.  10  TOt  irpös  öeoOs  EÜepyeTiKcös  SioKeiUEVos  (196^).  Or.  15 
gr.  737,  S  eüoeßcös  5iaKeinevos  TTp6s  t6  SeIov,  23  \v'  El5f)i  f\v  ecxtikev  Trpös  ocüröv  f) 
TTÖXis  EÜx^piCTTOv  (TTTävTriCTi V  (II^).  Loud.  I  ur.  2 1  (p.  13)  =  UPZ  24,11  (162»). 
Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  4  Trpös  Se  toüs  öhcosShttotoGv  (1.  ÖTTCosSriTrcToOv)  fiyvcopo- 
vr)K£vai  9äaKoirras  EÜSiaAurcos  Kai  TrpaEcos  SiaxiSEaOai  (164 — 63^).  PSI  IV  361,  5 
5iaAÜCTas  U£  Trpös  AiÖTipov  (251*).  Hib.  96,  5.  21  öiioXoyoöaiv  SiaXeXuaöai  Tip.  20 
dAATiXous  TrävTa  tö  lyKAriMorra  (259»).  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  13  toTs  öeoTs, 
Trpös  oOs  öaicos  Kai  5iKaIcos  TToXiTEuadtiEvos  EtiouTÖv  ctuEU>4/i|ioipriTOv  TrapEaxrmai 
(164 — 63*)').  PSI  IV' 434  (Tü\i(fcovT\aas  Trpös  aÜTOÜs  nach  Vereinbarung  mit 
ihnen  (261»).  Petr.  III  144  =  W.  Chr.  col.  2,  7  auvqjcovrjadvTCOv  Se  Trpös  aOroOs 
Tcöv  T£  ZoXeicou  Kai  (tcöv)  crrporricoTcöv    (c.  246»).  25 

P)  feindlich:  Par.  48  =  UPZ  72,  7  toö  Trpös  <?£  tt^v  dr|5Eiav  (=  dr^Siav)  ttoi  - 
TiaavTOS  der  dir  Unliebsames  angetan  (153»).  Zen.  pap.  59179,  2  d^TrEXcövcov  tcöv 
diJ9ijßTiTouulvcov  (sie)  Trpös  (gegenüber,  im  Prozeß  mit)  toOs  KXr|pou)(ous  (255»).  Rev. 
L.  29,  12  kav  Se  dvTiX£yr)i  Trpös  t^v  Ti|ir|aiv  (250^).  Grenf.  I  38,  7  dvTiXoyiav  Trpös  ue 
crvvCTTnadnEvos  (II — I*).  PSI  V  520,  6  [Elvai  ?]  aÜTCöu  Ttpös  Tiva  dvTiXoyiav  (250*).  3° 
Rein.  18,  24  =  19,  15  oü  SuvdtiEvos  Ttpös  oüröv  TtEpi  tcöv  auvaXXayudrcov  5ia5iK£Tv 
(prozessieren)  (108*).  Petr.  II  17  (3)  =  III  22  (c)  i  Ttpös  t\v  SiKdjETai  (III*).  PSI 
VI  551,  6  KpiQfivai  u£  Ttpös  otÜTÖv  (272*) ;  IV  419,  2  iva  StocKpiöcöpEv  Ttpös  AiovOaiov 
daß  unser  Prozeß  mit  D.  entschieden  werde  (III*).  Zen.  pap.  59466,  11  öti  5eI  Ttpös 
avTÖv  KpiQfjvai  (III*).  Tor.  I  7,  35  £9ri  töv  'Eppiav  SiOKEKpipEvov  Ttpös  ccütoOs  (im  35 
Prozeß  mit  ihnen)  XEAET96ai  Tfji  KpioEi  (116*).  Teb.  5,  207  (118*).  Über  Sioncpi- 
öfjvai  Tivi  s.  S.  279,  43.  Ostr.  Lamer  =  W.  Chr.  iio  A  7  SievekOevtes  Ttpös  ^auroOs 
in  Streit  miteinander  geraten  (iio*).  Hamb.  I  nr.  27,  8  Ttuv9avöu£vos  öti  Ttpös 
'Idaova  ecttiv  oOtcöi  (daß  er  es  mit  I.  zu  tun  habe)  TtEpi  te  Tfjs  Tipfis  Kai  toö  Aoittoö 
^K9opiou  (250*).  Teb.  45,  25  oOOevös  dTtAcös  övtos  moi  Trpös  aÜTOüs  obgleich  ich  40 
rein  gar  nichts,  d.  h.  keinen  Streit  mit  ihnen  hatte;  ebenso  46,  21;  47,20  (113*). 
Petr.  III  30,  2  KcrtaoTdvTOS  uou  trpös  Etprivr|v  als  ich  in  der  Rechtssache  gegen 
E.  erschien,  vorgeladen  wurde,  6  9ap£vri  KortaaTriCTEcröai  Ttpös  P^  (IH"^)-  Tor.  I  i, 
9  =  Par.  15,  5  KaraaTdvTOS  'Eppiou  ttpös  toüs  drtö  toö  töttou  xoaxÖTas  (116*). 
PSI  IV  329,  6  KOTaaTaöfjvai  oütöv  ttpös  oe  (258*).  Amh.  31,  16  oü5£va  Aöyov  4S 
(Streit,  Prozeß)  auvioTapEvri  Ttpös  nPÖ^S  ("^')-  Kanop.  Dekr.  12  TtpottoAEpcöv 
ÖTTEp  aÜTTis  Ttpös  TtoXAd  £0vr|  Kai  toös  iv  aÜTOis  SuvaoTEÜovTas  (237»).  Mich.  Zen. 
10,  10  Ttpös  tiuäs  oÜK  dAAoTpIcos  ex^ov   (-:57*)- 

')  Hib.  63,  10  Dativ:    eI    ouv   oütcos   TtoAiT£uaö|iE9a   dAXi'iAois    (nach    265*), 
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b)  adnominal: 

a  )freundlich:  Lond.  Inr.  23  (p.  38)  =  UPZ  14,  19  HEpiaat  KOtuioi  fis  IxeTE -rrpös 
irävTasToOsTOioÜTOus  ÖEoaepEls  otvTiAriiJLVf  ecos  an  der  Hilfe,  die  ihr  für  solche  gottes- 
fürchtigen  Männer  habt  (158^).    SB  6236,  25  xfis  £^  Oucöv  irpös  irduTas  M£yaAo4>üxo" 

5  Kai  EÜEpyETiKfis  äiravTriaEOOs  (70a).  Par.  29  =  UPZ  41,  9  5i'  fiv  exete  iTpös  t6  OeTov 
EuaEßEiav  Kai  rrpös  TrävTas  dvOpcb-rrous  Euy vcotioauvri v  (Wohlwollen)  (160»). 
Lond.  nr.  41  verso  =  UPZ  58,  3  Kaö'  fiv  exeis  irpös  t6  öfiou  (sie)  EÜafißsiav  (sie)  (c. 
i6o'i).  SB  6152, 16  =  6153, 18  fiv  EX^'S  TTpos  t6  0eTov  EÜCTEßEiau,  udAiüTa-rrpös  tt^v  Oeocv 
■'laiv  (931) ;  6155,  23  (69 — 68»).  Par.  30  =  UPZ  35,  12  5i5oi  aoi  6  Zäpoms  Kai  rf)  "lai 

10  (=  r|  "^lais)  £TTa<ppo5iaiav  (Anmut),  x^piv  (Gunst),  ^op9flv  (Wohlgefallen)  -rrpös 
TÖv  ßaaiAea  Kai  tt^v  ßaaiAiaaav  5i'  fis  (1.  fiv)  exeis  Trpös  tö  öeTov  öaiÖTriTa  (162 — 
i6ia).  Ebenso  Leid.  D  =  UPZ  36, 11;  Lond.nr.  24  verso  =  UPZ  52,  25;  Leid.  E  II  = 
UPZ  33,  8  (alle  162 — 61») ;  K  =  UPZ  109,  9  TtapaKaAcö  5k  Kai  aÜTÖs  toüs  6eoüs  öucos 
5cöatv  oÜToTs  X^pw  Kai  iJLOp9riv  irpös  töv  ßaaiAEa  Kai  irpös  ttiv  d5EA9riv  (98»).  Par.  63 

35  =  UPZ  iio,  160  SiäTriviTpösTCCTTpäyiaaTa  Euvoiav  „aus  Loyalität  gegen  die  Regie- 
rung" (Wilcken)  (164'!).  Leid.  B  =  UPZ  20,  29  tt^v  |i£v  ev  twi  lEpcöi  fiiacöv  ETTiMEAeiav 
Kai  TTiv  ToO  ßiou  nspipivav  auvxETripriiJievcos  (gehorsam  gegen)  upös  tö  öeTov  ekou- 
CTicos  TTOiEi  (163a).  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  19  HEtivripiEvos  Ttis  irpös  te  töv  fmETE- 
pov  iraxEpa  Kai  t^v  oiKiav  EKEivriv  9iAias  (164^).    Teb.  59,  7  fiv  exete  irpös  Ti^ös 

20  9iAiav  (99»). 

P)  feindlich  (vielfach  gerichtliche  Ausdrücke):  Tor.  I  8,  5  t^v  yEyovuTav 
ccÜTCöi  irpös  aAAous  äu9i;5ßriTriatv;  ebenda  6,9  Tva  EKaTriacoaiv  ccuröv  xfjs 
rrpös  aÜToOs  dvTiSiKias  (Prozeßgegnerschaft)  (116^).  Hai.  i,  254  tifi  laxco  aurcöi 
TTpös  TÖV  irpiä|iEvov  5iKri   (111^).  Tor.  I  3,  34  auvaTccÖEiaris  aÜToöi  KpiCTECOs   ^rpös 

25  'Appiäiv;  4,  12  Triv  EVEaTtiKuiav  oütcoi  up.  tous  uEpi  töv  ■'GOpov  Kpiaiv;  6,  21  irspi 
fis  £9ri  yEyovEvai  aÜTCoi  ETEpas  SiaKpiaEcos  irpös  'Apiiäiv  Kai  'AiroAAcbviov  (116^). 
Teb.  5,  217  TCCs  Tcöv  AiyunTicov  irpös  toüs  aÜTOüs  AiyuirTious  KpiaEis  (iiSa).  Petr. 
II  4  (2)  2  T^v  yEvonEvriv  yoi  KaTctaTaaiv  (Vorladung,  Konfrontierung)  irpös  toüs 
SEKorräpxous    (255*).     Amh.  33,  11    ovvECTTnKuias    rilJiiv   KaTaaTÖCTECos   irpös    TEaE- 

30  V0O91V  (in  der  Rechtssache  gegen  T.)  (nach  157»);  35.38  (132»).  Tor.  I  2,  8 
(116^).  Petr.  II  18  (i)  8  =  Mitt.  Chr.  6  AoiSopias  ^oi  yEvonEvris  irpös  ccOtöv  als 
es  zwischen  mir  und  ihm  zu  einem  Wortstreit  kam  (246^).  Oxy.  (IV)  743  =  Witk. 
ep.  pr.2  71,  19  El  Kai  irpös  dAAous  eIxov  rrpäy^a  (2»).  tö  irpös  Tiva  bedeutet 
gewöhnlich  ,,der  Prozeß,  die  Rechtssache  gegen  jemand"   oder  wird  der  Aus- 

35  druck  in  periphrastischem  Sinn  gebraucht,  z.  B.  Lille  37,  26  tö  irpös  töc  ek- 
9Öpia  =  der  Pachtzins  (c.  240a) ;  die  Belege  s.  Bd.  II  i  S.  13.  In  einer  Subskription 
als  kurze  Inhaltsangabe  SB  7245,  27  'ApiCTTÖiaaxos  irpös  AäAAov  (A.  gegen  D.) 
TTEpi  oiKriiicrrcov  (221»).  Mich.  Zen.  70,6  Eyyuos  rrapatJLOvfjs  KaAAiou  irpös 
EukAtj   (im  Prozeß  mit  E.)    (237»). 

40  3.  Wie  irpös  Tivi    (S.  497,1)   wird  auch    irpös  ti  in  additiver  Be- 

deutung gebraucht  =  zu    etwas    anderem    hinzu,    außer: 

Rev.  L.  16,  16  TÖ  iTEpiöv  £K  Toö  Endvco  AoyiCTiioö  irpös  tt^v  irpösoSov  irpos- 
[Aa|jißav£TCoa]av  (258»).  PSI  IV  389,  5  irpös  ds  Kai  irapESöGri  (243»).  Petr.  III 
III,  2.   II  irpös  Td  Eirdvco  (zu  den  obigen  Posten)   (HI^).     Zen.  pap.  59647,  56  Kai 

45  fiplv  5£  aÜToTs  irposOElvai  aiTou  pEV  KaTd  nfiva  irupcöv  (dpTdßas)  y,  irpös  5^  tö 
övfcbviov  I-  1  (IIP).  Wcssely,  Stud.  z.  Pal.  u.  Pap.  I  S.  3  ETa^a  Kai  irpös  aÜTd 
d^a  Öpaxuds  irEVTaKoaias  5iaypa9fjvai  (11*).  Lond.  I  nr.  33  =  UPZ  39,  12  =  Par. 
33  (UPZ  40)  9  dvEvrivEytJLEvris  aoi  dva90pds,  irpös  tt^v  (=  qv)  TrapEiTiy£ypa9ÖTOs 
aou  (i6ia).     Par.  53  =  UPZ  85,  36   irpösÖES   irpös   tös    'Aa    (sc.  Spax^ds)    'BpK 

50  (c.  160») . 
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4.  Zweck,  Bestimmuni;  und  Absicht  entwickeln  sich  aus  der 
eine  Richtunp;  auf  ein  Ziel  bezeichnenden  Grundlx'deutun;^  von  rrpös  xiva. 
Die  Präjx)sition  verbindet  sich  nicht  bloß  mit  abstrakten,  sondern  auch 
mit  konkreten  und  sogar  persönlichen  Begriffen,  wobei  ein  abstrakter 
Gedanke  zu  ergänzen  ist.  5 

a)  adverbal: 

Abstrakta:  P.  Meyer,  Gr.  T.  nr.  i,  23  tcöv  ^^okoAouöoüvtcov  irpös  tt^v  övti- 
KaTEpyaaiav  was  erforderlich  ist  für  die  Bebauung  (144»).,   Petr.  III  43  (2)  recto 
col.  2,13  kpyäaacjQax  tt^v  äppov  irpös  Tqy  ßpoxn  v  Tfis  yfis  zum  Zweck  der  Landbe- 
wässerung  (245*).     Tor.  13,2    ^TrißaAövTOS  aou  eis  Triv  AiosttoAiv  irpos  T-qv  5iä-  10 
ßoCTiv   (aus  Anlaß,   wegen  der  Überfahrt)   toü  HEyiarou  öeoö 'Appcovos   (iiG»)»). 
Petr.  III  46   (4)    I  tl5  Käpivov  TTiv  olKoSopriÖeiaav  irp.   ttiv   5iäAr|«4.'iv  Tfjs  eI^  Tr)v 
Tpo9fiv  TÖJv  pcKTXcov   öAüpa?    (III").    Amh.  35,  40   KorraaTriaEiu    (vorladen)   aüröv 
Trpös    Tr\v    toOtojv    5iE^aycoyr|v      (132*).        Teb.    14,    6     TraporyyElXai     örrav- 
Täv    Trpös    xqv     TTEpi    toütcov      ^cjopEvriv     5i£^ocycoyiiv      (Entscheidung)     (114»).  15 
Tor.  XIII  =  UPZ    118,  12   TTposSiaaraAEVTOS   tö    ÜTräpxovra    otürcöv    ÜTTOKElaöai 
TTpös    TÖ    BiKoiov    TTJs   <Juyypa9fJ5    ,,daß    deren   Vermögen    für  das  Recht   (zur 
Wahrung  des  Rechts)   des  Vertrags  verpfändet  sei"  (Wilcken)  (136»).     Hib.  27,  41 
Xpcövrai   Tals   Korrä  aEXrivriv   riiiEpais  TrpösTcts  SöaEis    (1.  SOcteis)  Kai  övoToAds 
TCÖV    aorpcov  sie    benützen    die  Mondtage  zur  Bestimmung  der  Unter-  und   Auf-  ^o 
gange  der    Gestirne    (Kalend.   301 — 240*).      Lille    3    =    W.   Chr.  301,  5    TTpös  tt^v 
£TTi|i£AEiav  toü  ttcoAouhevou  ^Äaiou  ÖTrEO-röÄKaiiEV  'HpaKAEi5r)v  (241 — 40«).  Amh.  II 
35,48  SiaAaßEiu  TTEpi  ocütoO  piaoTTovripcos  Trpös  ^TTiaTa(aiv)  äXXcov  (um  andere 
zurückzuhalten,  abzuschrecken)  (132^).  Oxy.  (XII)  1465,  15  oi  5£  9avriCTÖnEvoi  aiTioi 
TÜxcoai  03V  TTposriKEi  TTp.   ETTioTaaiv  aKKcov  (lä).    BGU  VIII  i8i6,  27  (Oo*)  ;  1832,  16;  =5 
'855,  19;  1858,  19  (alle  I»).    Theb.  Bk.  XI  9  |ir;  CrrroKEiaQat  TTpös  ETEpa  die  Hypo- 
thek soll  für  keinen  anderen  Zweck  gestellt  sein  (iiö*).  Or.  gr.  175,  8  tt^v  EÜ6£lav  Ö5öv 
TTpös  EÜX£pE»av  (zur  Bequemlichkeit)  cb5oTTOiriMEvr)v  (105 — 04»).    Hib.  54,  14  XP^'^^ 
ydp  ^OTiTalsyvvai^lv  Trpös  tt^v  öuaiav  die  Frauen  brauchen  diese  Dinge  für  das  Opfer 
(245*).  Or.  gr.  139,  II  toc  TTp.  tös  öuaias  Kai  aTTOvSäs  EtsEvr|i'£yiJ£va  xpriPorra  (146 —  3° 
ii6*).     Teb.    26,3    ca/|aiiEiay£TE  TETay^Evois   (beauftragt)   rrpös  töv    KaTÖTrAouv 
(114*).      Amh.  35,  37    d^ioüuEV  ouvrd^ai  Karaxcopiaai  fmcöv  tö  ÜTröpvrjua  Trpös  tt^v 
iaoaivr\v  KaTdaTaaiv   (behufs  der  kommenden  Verhandlung)   (132»).     Rosettast. 
7  ol   dTTairrnaavTES  eIs  M£P9iv  Trpös  tt^v  Travriyupiv  Tfis  TrapaAri^fEcos  Tfis  ßaai- 
XeIqs  (des  Regierungsantritts)  (196»).  Zu  TTpös  Tfjv  Trapouaiav,  das  sowohl  temporal  3S 
als  final  gefaßt  werden  kann,  vgl.   oben   S.  4V9  Fußnote  i.    Teb.  61  (b)    215  (118") 
=  72,  141  5iä  TCÖV  u£Ta5£5ou£vcov  Trpös  ttiv  TTpaypaTEiav  toü  dTTOÄoyiapoö  toO 
i5d90v.'s  ßußXicov   (114 — 113*).     Hib.   95,8  cöaTTEp  cruvETd^crro  Trpös  aKETrrjv    (zur 
Sicherheit)  toO  tt^v  kö  ^yAaßövros  (256»).     PSI  IV  356,  6  öttcos  dv  cruvayopaaOfji 
Trpös  a TT opdv  zu  Saatzwecken  (253«);  440,  13  toüs  ttAiv6ouAko0s  CTKETrdjEi  Trpös  tö  *° 
auu9£pov  aÜTcöi  (III^).     Teb.  5,  246  toOtous  5£  xpricrOai  (toIs  ^pyaAtois)  TTpös  tt^v 
auvTEAEiav  tcöv  ßa(criA£cov)    (zur    Steuerzahlung    an   den   künigl.    Hof)     Kai  töv 
CToAiapiöv  TCÖV  dAAoov  6ecöv  (118").     Kanop.  Dekr.  4  ol  eIs  tö  dSurov  ElsTTopEU- 
öiiEvoi    TTp.    TÖV    OToAiaiiöv    Tcöv   Oecöv    (238»).      Rosettast.    6     (196»).        Or.    gr. 
54,  12  KCTTECTKEuaaav  (tous  £A£9dvTas)   Trpös   tt^u   ttoAemiktiv    xP^'"^     (^47 — 21*).  *s 
Grcnf.  II  14  (c)    6  ßouAöpiEvoi  Tipö^Evov   dTrooTEiAai    eIs   *AA£^dv5pEiav  Trpös  Tiva 

')  Zur  Sache  vgl.  G.  .A.  Gerhard  l'hilol.  63  (1904)  532,98.  Gerhard  ver- 
teidigt die  durch  Diod.  I  97,  9  u.  Tor.  I  8,  10 — 22  gestützte  Auffassung  von  der 
,, Überfahrt"  des  Gottes  gegen  A.  Pcyron  und  Brugsch. 
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Xpeiocv  zu  irgendeinem  Geschäft  (III^).  In  anderem  Sinn  steht  "rrpös  öcvoryKaias 
Xpeiot?  Lond.   24  recto  =  UPZ  2,  22    (163»),  worüber  unten  S.  505,45. 

Konkreta  und  Personen:  Petr.  II  13  (3)  g  e^o|i£v  TTXeovi  töttcoi  dTTo- 
Xpr)craa9ai  irpös  T0O5  Trapa5e5o|ievous  SeoiJcbTas  zur  Aufnahme  der  abgelieferten 

s  Gefangenen  (258 — 53*).  P.  Alex.  (Botti)  nr.  6  =  W.  Chr.  198,  14  cruvexovTat 
Trap'  l^oi  KpiOoTTupou  d(pTäßai)  X  irpös  to.  6K96pia  (zur  Bezahlung  der  Ab- 
gaben) —  fast  prädikativ  wie  sonst  eIs  (S.  362,10)  (HI*).  Hib.  72,  16  f)  a9payis, 
fii  xP^^'^Of'  o^  iepei5  irpös  Tag  ypa9Öriaouevas  eiriaToXäs  zum  Versiegeln  der 
Briefe  (241a).    PSI  V  488,  5  xP^iotS   Trapexeo-Qai   rrpös  TÖt  expriynaxa   (=    EKpriy- 

lo  liora)  zur  Ausbesserung  der  Dammbrüche  (258»).  Petr.  II  14  (r  b)  3  =  III  46 
(i)  16  kieTevfJKat  tt\v  ttXivöou  irpös  tcx  ÖE^eAia  (zur  Fundamentierung)  ttjs 
Kaivfjs  KaraAüaEcos  (III*).  P-  Edg.  89  =  SB  6804,  6  xp^'oc^  ^X"  """pös  toüs  Ö96aX- 
laoüs  (für  die  Augen,  d.  h.  zur  Heilung  der  Augen)  (III^"").  Amh.61,  i  cnro  tcöv 
evÄEiTTÖvTcov  rrpös  (für)  TCt  KoöriKOvra  a-rreppiaTa  (163^)- 

IS  b)  adnominal: 

Teb.  5,  234  Toc  TTpös  TTiv  yEcopyiav  aKEÜr)  (118»).  Eleph.  27  (a)  9  (äpoupat) 
(TpiÖKOVTa)  irpös  EyyOrjv,  fiv  EVEyuriad^EÖa  30  A.,  die  uns  als  Bürgschaft  dienten 
(223 — 22^).  Teb.  33,  14  Td  irpös  ttiv  toö  Aaßupi'vOou  Qkav  (112^).  Lille  i  verso 
5  öaa  dv  £viTiTrTr|i  (sc.  toTs  yEcopyois)  XP^°"^°^  ovra  irpös  t^tiv  OrroKEipevriv  Oectiu 
20  TCÖV  x^UÖTCov  (259 — 58a).  Petr.  II  38  (c)  51  KaTOirAElv  eis  'AAe^dvSpsiav  exovra 
Kai  Td  rrpös  t^v  KardaTaaiv  SiKaicopara  mit  den  zum  Zweck  der  Gerichtsver- 
handlung nötigen  Beweisurkunden  (228^);  ebenda  14  (2)  12  Td  dx^pa  irpös  "^^ 
ir'hivQov   (für  die  Herstellung  der  Ziegelsteine)    (III*). 

Über  irpös  tö  c.  inf.  an  Stelle  von  Finalsätzen  s.  Bd.  II  i  S.  331 — 32. 

25  5.  Verwandt  mit  der  finalen  Bedeutung,  die  mit  der  kausalen  in 

Wechselbeziehung  steht,  ist  die  der  Gemäßheit,  Anpassung,  An- 
gemessenheit und  logischen  Folgerichtigkeit  =  auf  etwas  hin,  gemäß, 
entsprechend,  zufolge,  fast  =  wegen : 

Zen.  pap.   59275,  16    dirfiKTai    (wurde  verhaftet)  irpös  Td    dXiKd    (zur  Be- 

30  Zahlung  oder  wegen  der  [nicht  bezahlten]  Salzsteuer)  (251a).  Ebenda  59496,  5  oü 
rrpös  69eiAri(jia  drrfiyiiai  (Ilia);  59626,  i  drrayrjyoxe^  l^e  rrpös  t ö  Ä o  tir ö  v ,  ö  Ö9E1- 
Aco  (III*).  PSI  V  529,  3  auußEßriKEV  lioi  drraxöfivai  rrpös  (Spaxpas)  ^ß  wegen  einer 
Schuldforderung  von  62  Dreh.  (III*).  Teb.  5,  258  dirayöiaevov  rrpös  (infolge  von) 
iSiov   Ö9£iXriiJa  f\    dSiKtma    (118»).     PSI  IV  349,2  toüs  Me(Tpr|Tds)  ous  rrpos- 

35  09EiAouaiv  rrpös  tö  aüiißoAov  (nach  dem  Ausweis  des  SioiKriTris  (254*).  P.  Edg. 
65  =  SB  6771,  19  Ö9e(Aei  rrpös  CTuyypa9riv  nach  dem  Wortlaut  des  Vertrags 
(243a).  PSI  IV  411,  3  örrcos  Kai  aü  irpös  toötq  (demgemäß)  e^oydyiiis  toOs  Aö- 
yous  (III*).  Petr.  III  53  (n)  4  rTETcous  drrEaTaATai  eis  'AAs^ävSpEiav  rrpös  aiTiav 
(auf  eine   Beschuldigung  hin,   wegen  e.  B.),   üitEp   fjs  diroAoyijETat    (III*).     Hib. 

40  32,7  Trap£5[e5d|jiriv  Mitteis]  üirdpxovTa  NegittoAepiou  irpös  KaTa5(Kr|v  Eprinov 
ußpECos  ich  nahm  Eigentum  des  N.  gemäß,  zufolge  einer  ihm  wegen  Gewalttat  auf- 
erlegten Kontumazialstrafe  (246^).  Goodsp.  7,  15  rrpös  toüs  x'P"''^^°^(s)  (zu- 
folge der  Abrechnungen)  tcov  aiToAöycov  AotiToypa90övTai  (119 — ii8a). 
P.    Grad.    =    SB  5680,  15    edv    Se    ti    irposo9iAfiaco    irpös     töv    x'P'3I^°>^    (sie) 

45  (laut  Abrechnungsbuch)  (229»).  Teb.  72,  261  töÖv  ek  TEßrOvEcos  irpös  51096- 
priaiv  TCÖV  rfis  irposöSou  rrpoßdTcov  [KcrtEcrxrmEvcov]  die  wegen  Tötung  der 
steuerfälligen  Schafe  in  Haft  genommen  sind)  ;  ebenso  239;  denselben  Sinn  hat 
auch  die  kurze  Notiz  231  (IrrTapoOpcov)  rrpös  9Öpov  (wegen  Versteuerung)  irpo- 
ßdrcov   (114 — 113*).    Petr.  III  57  (b)  6  irpidpEvos  Si'  fiiacöv  aüAfiv  Kai  olKiav  Kai  Td 

50  cruvK(üpovTa)  irpoÖEvra  irpös  Eyyurjv  verkauft  auf  Grund  einer  Bürgschaft,  d.  h. 
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weil  der  Schuldner  nicht  bezahlt,  wird  auf  das  Besitztum  des  Bürgen  Beschlag  ge- 
legt und  Haus  und  Hof  verkauft  (^oo^);  vgl.  Eleph.  27  (a)  6  ^TTpcWr)  Tipös  ^yyü'qv 
(223*).  Teb.  82,  2  KAr)pouxiKf)s  CTUvcoi4yiau^vTiv  (1.  -qs)  Trp6s  TCt  iyvcj3cr\xEva  i^ 
iiTiCTK^yECOs  Übersicht  über  das  Klcruchenland  nach  den  Ergebnissen  einer  Inspektion 
(ii5«).  Formelhaft:  Trpös  ßaaiAiKÖ  gemäß  den  königUchen  Bestimmungen:  5 
Hib.  93,  10  (nach  250»);  94,  15  (258«);  95,  14  (256»);  124  (nach  250«);  126  (nach 
250a).  PSI  IV  321,  16  (274—73»);  V509.  17  (257a).  Zen.  pap.  59173.  1-2  (255—54*): 
591S2,  10  (255*);  59666,  4  =  667,  16  (III*).  Ttpös  Xöyov  laut  Rechnung  Petr.  III 
136  col.  I,  4.  14.  17  (III»).     Vgl.  oben  S.  3')4,8. 

6.  Der    ursprüngliche    Begriff   der    Richtung    (wohin?)    bezeiclinct  10 
häufig  ganz  allgemein  die  Beziehung  und  das  Verhältnis  zu  einem 
Gegenstand  oder  einer  Person  in  den  mannigfaltigsten  Formen  und  An- 
wendungen   (allgemeine    Relation)  =  im    Hinblick,   in   bezug   auf,    in 
betreff,  rücksichtlich,  gegenüber: 

a)  im  allgemeinen:  15 

a)  adverbal:  elvai  rrpos  Tiva  =  es  betrifft,  geht  jemand  an:  Zen.  pap. 
591506  5'ou  (sie)  £9ri  irpös  oüröv  elvai  Tiepi  toOtcov  (255a).  PSI  V  500,  3  ypd9ei 
TTiv  olKoSopiav  elvai  Trpös  AiöScopov  (betreffe  den  D.,  sei  Sache  des  D.),  tö  5e  Kord 
TTivyfjv  irpös  Tous  TTEpi  Aäpiv  (257»).  Hib.  53,  3  cos  Trpös  crk  toö  Aöyou  k(Jo\iivo\j 
dich  wird  die  Verantwortung  treffen  (246»);  ebenso  75,  8  (232»)  ').  Lille  14,  7  cbs  20 
Trpos  ae  toö  Aöyou  övrros  auf  dich  entfällt  die  Rechenschaftspflicht  (243») .  Teb.  99,  48 
TTpo9epö|jevo5  unTH  drrrevrivexöat  \iT\Qkv  ix.  toö  KAripou  elvai  t£  irpös  HToAepaTov 
p-rry'  (äpTdßas)  indem  er  geltend  macht,  daß  er  von  dem  Landstück  nichts  ge- 
wonnen habe  und  daß  Pt.  haftbar  sei  für  i8o'/3  A.  (nach  148*).  BGU  1127,  13.  38 
TÖöv  Tf|5  Trapoxcopriaecos  Sorrravrmdrcov  öutcov  irp.  töv  iTapax^poüiaevov,  32  toö  25 
Kiv5üvou  6vTOS  TTp.  oütöv  'AttoAAcöviov  (iS*).  P.  Heidelb.  =  SB  5942,  3.  10  ÖKpi- 
ßoAoyr)6riTi  (sorgfältige  Aufzeichnungen  machen)  Trpös  tö  Trpöyua  (251").  Tor.  I 
8,  28  Td  ijiri5a|icös  dvTiKovra  irp.  tt^v  evecrrcöaav  Kpiaiv  (116*).  Lond.  I  nr.  19  =  UPZ 
38,  2  Trpös  fnv  TTpOKEiuEvriv  dva9opdv  dvevEVKd(v)Tcov  tcöv  ypapiiotTEoov  (161»). 
Theb.  Bk.  I  2,  i  Trpös  t[ö  lieTevrjVEyJpevov  Orröuvriiia  dva9£poti£v  (c.  130»).  Peri-  30 
phrastisch  Teb.  30,  25  dveveyKElv  Td  rrpös  toOtos  (sc.  tos  dpoüpas)  (115a).  PSI 
V  489,  10  ÖTTCOS  ävTiypa9fii  f)pTv  Trpös  EKaora  (258*);  vgl.  vol.  VI  Add.  p.  XVI; 
ebenda  491,  12  Tiva  icrr'w  d  dvTiypd9Ei  Trpös  fäs  Tiap'  r\\xCöv  ^TricrroAds  (258»).  Theb. 
Bk.  VIII  15  UEXPi  Toü  Td  TTapd  toö  'Epiiiou  Trpös  ToÖTa  dvTi9covri9fivai  (130»). 
Hib.  27,  168.  174  6  TTOTauös  (der  Nil)  ^TriaripiaivEi  (gibt  Anzeichen)  Trpös  t^v  dvd-  35 
ßaaiu  (bezüglich  der  Nilschwelle)  (Kalend.  301 — 241»).  Mich.  Zen.  83,  4  auveßri 
poi  Trpös  TÖV  Aöyov  doxoAtiöfjvai  (mit  der  Rechnung  mich  zu  beschäftigen)  (III*). 
Rosettast.  22  (ttöAis)  KorrEiArinu^vri  Kai  cöx^P<^P£vti  """p.  TToAiopKiav  befestigt  gegen- 
über e.  Belagerung  (196*).  Or.  gr.  139,  16  nr\  TrapevoxAElv  riuäs  Ttpös  Toöra  (in 
dieser  Beziehung)  (146 — 116«).  Inschr.  SB  5827,  25  tö  Ttpös  oütt^v  (sc.  Tr|v  iv-  40 
TEU^iv)  TTposTETaypEvov  (69").  Lond.  I  nr.  17»  =  UPZ  23,  22  ö  ßaaiAeüs  Ttpös  ttiv 
IvTa/^iv  TTposTETOxEv  (162»).  Tor.  I  4,  12  peya  ti  ouußäAAeaOai  TeKiaqpiov  Trpös 
T-qv  ^vECTTTiKuiav  Kpiciv;  col.  8,6  oüöev  aCrrcöi  aupßaAAopevriv  Ttpös  tt^v  Kpiatv 
(ii6").  Lond.  17a  (p.  10)  =  UPZ  23,  11  ovv  tcöi  yEyovÖTi  Trpös  ocÜTriv  (.sc.  rr\v 
IvTEU^lv)  Xpr\narT\a\icö\  mit  der  darauf  erfolgten  Entscheidung  (162").  Lond.  24  15 
recto  —  UPZ  2,  22  crupßaivEi  \it[  5üvaa6ai  KOTaßfjvai  eis  M£a9iv  Ttpös  dvayKaias 
XpElos  (mit  Rücksicht  auf  notwendige  Dienste,  wegen  dringender  Geschäfte)  (163*). 

')  Moulton  Einl.  173  übersetzt:  ,,da  du  als  zahlungsfähig  angesehen  wirst" 
und  verweist  auf  Grabschriften:  EaTai  oOrcöi  Trpös  töv  öeöv. 
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ß)  adnominal:  Lille  3,  55  £v(ToAf))  toTs  lAaiOKOorriAots  irpös  ttiv  äiripieÄeiav 
Toö  TTCoAouneuou  lAaiou  (nach  241*).  Kanop.  Dekr.  53  TCt  Tipös  tt^v  eKÖecoaiv 
vömua  öoreScoKav  (237a).  Lond.  23  (p.  39)  =  UPZ  14,  36  t6  irpös  tt\v  eisSoaiv 
TTposTaytJta  die   auf  den    Bericht  erfolgte  Kabinettsordre   (1581).    BGU  1002,  15  r\ 

5  Trpös  TauTTiv  (sc.  T-qv  oiKiav)  ccTToaTaaiou  auyypacpri  (55*).  Or.  gr.  736,  21 
TTEpiEXOuaa  Tfis  evTEÜ^Ecos  Kai  Tf]s  (1.  toO)  irpös  ocüttiv  (auf  sie  bezügliche)  XP^I- 
piaTiCTMoO  (Entscheidung)  t6  duTiypa90v  (!»).  SB  6236,  6  (70»).  Zen.  pap.  59101,5 
EaTiv  ydp  Ti  finTv  Kai  irpös  tt\v  nöAiv  Kai  irpös  oütöv  töu  ävOpcoTTOu  xP'H'^'M^o^ 
{^57^)- 

10  b)    in     Geldangelegenheiten     (Schulden,     Hypotheken,     Bürg- 

schaften, Pfändungen,  Schuldüberschreibungen'): 

a)  adverbal: 

Schuldverhältnisse  (Ö9eiAco,  iTposo9EiAco  ;  iTapaypä9co,  irapaSiSoo- 
pi):  Eleph.  5  verso  i  önoAoyEi  Ö9£iAEiv  irpös  töv  Aoiiröv  Aöyov  tcov  irorpcöicov  er  er- 

15  klärt  sich  als  Schuldner  für  die  restliche  Berechnung  des  väterlichen  Erbes  (284 — 83^) ; 
27  (a)  12  oc  iTposco9EiAriaEV  irpös  te  tcx  ßÜCTaiva  Kai  tt^v  irpösoSov  (223 — 22»).  Lille 
9,  6  irposoo9iAriKa  (sie)  irpös  ttiv  auvxa^iv  (III^).  Leid.  B  =  UPZ  20,  35  (162«^). 
Petr.  II  13  (17)  3  Ö9£iAcov  irpös  tcc  diiireAiKä  (258 — 53^).  PSI  V510,  11  irposco9Ei- 
ArjaEV  irp.  tt^v  £inypa9riv   (eine   Steuer)    (254a).    Amh.  31,  6  Ö9EiAön£va  irpös  Triv 

20  CTiTiKTiv  piCTÖcoaiv  (112^).  Tcb.  5,  II.  62.  66  (ii8a).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  6,  14 
EÖv  Se  TivES  irpös  TÖs  EyAfiyEis  (Steuererhebungen)  Ö9EiAcoaiv;  ebenda  col.  4,  19 
Toc  Ö9EiAri0r|aön£va  irpös  töv  xeipicrpöi'  t""^  yEVTiiaäTcov  (203 — 02*).  Teb.  41,  16 
EHiToSijöpiEvoi  Tfii  Eisaycoyfii  tcov  Ö9£iAo(i£Vcov  irpös  te  tt\v  piaOcoCTiv  Kai  toüs 
crT£9ävous   (nach   iig**);    45,  10   (113'').     Ebenda  27,99   tö  ev  ctvrcöi    (auf  seinen 

25  Namen)   Ö9EiAöii£vov  irpös  Triv  ETriypa9riv  (113^);   76,  8  Ö9EiAovTES  irp.  tö  voüßiov 

(112^);    99,21    Ö9£iAEi    irpös  ß  ccpT.    (=   SiapToßiav    oder    5iapTaßt£iav    für    die 

Zweiartaben- Steuer),  22  irp.  ttjv  toö  Ay  (etous)  Einyp(a9riv)  (nach  148a)  usw.  i) . 

Teb.  5,  17  TÖJv  irapayp(a90U£Vcov)  irpös  ttiu  diröiJioipav  [ä|JTr£]AiTiKf)s  die 

mit  Steuerschuldbeträgen    für  Weinbergtaxe  rückständig  sind  3)  ;    189  tcov   irapa- 

30  ypa90tJi£vcov  irp.  tcxs  ßa(CTiAiKäs)  ETriaKOTrEias  Kai  irp.  ä  KaTairpÖEivTai  y£(vniiaTa), 
190  Tcöv  Trapa5£5o|J£vcov  aÜToTs  irp.  Ö9£i(ArmaTa)  Kai  irp.  öcAAas  aiTias  (iiS^). 
Petr.  II  13  (17)  2  irapayEypamaai  (bin  belastet)  tcöi  irpdKTopi  cbs  Ö9£iAcov  irp. 
TCX  diaiTEAiTiKd  (258 — 53a).  Vgl.  Wilcken  Ostr.  I  500,  3.  Teb.  99,  47  iTapocyp(d9E- 
Tai)  irp.  TT^v  Els9opdv,    54  irp.  tt^v  £inypa9riv,  59  irp.  töv  koivöv  aT£9avov;  damit 

35  wechselt  der  Genitiv:  46  irapayp(d9£Tai)  dvaSoxfis  'AvTiirdTpou  (mit  Rücksicht 
auf  Bürgschaft  für  A.),  56  £inyp(a9fis),  dviiririas  —  freilich  mehr  mit  Bezug  auf 
die  Quelle  der  Steuerschuld   (,,wegen"). 

Hypotheken  und  Depots:  Petr.  II  46  =  III  57  (a)  4  Tr)V  uiroöi^Ktiv,  fiv 
üiroTEÖEiKa    (das   Unterpfand,    das    ich    stellte)    irpö[s    (TdAavTa)   50o]    (für  2 

'^°  Talente)  Eivai  i[xi\v  KOcOapdv  Kai  \xt]  üiroKEiaSai  irpös  dAAo  utjOev  dAA'  t\  tt\v 
TrpoyEypamaevriv  EyyOrjv;  ebenda  (b)  5  TdAavTa  ß,  irpös  d  uiroTi6ripii  ttiv  üirdp- 
XouCTav  oiKiav  (200*).  Lond.  III  nr.  1201  (p.  4)  5  (161*1)  =  nr.  1202  (p.  5)  3 
(160 — 59*).     Theb.  Bk.   XI  8  öiavuco   f\   [Xt\v  üiroTEÖEiaöai    tos  EirißaAAoOaas    |JOi 


»)  Kuhring  S.  29  d:  nomen,  quo  pecunia  solvitur,  praecipue  apud  verba 
debendi. 

i)  Hai.  13,  3  iTposo9£iA£is  irpös  tos  ecos  MECTopr)  crupias  Ict(toüs)  t  hat 
das  irpös  fast  die  Bedeutung  eines  partitivcn  Genitiv:  du  schuldest  von  (in 
Bezug  auf)  den  bis  zum  Mesore  zu  liefernden  syrischen  Stoffen  300  Weben 
(Illa). 

J)  TTapcxypd9co  Tivd:  , .Tätigkeit  des  Steuerbeamten,  der  das  Konto  des 
Steuerzahlers  mit  einer  bestimmten  Summe  belastet"   (Preisigke). 
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(äpoOpas)  A  irpös  TÖt  (TÖAavTa)  i  (ii6»).  Petr.  II  13  (17)  10  rrpös  tt^v  eIkoottiv 
C/TToOeijevos  (unter  dem  Titel  des  20.  Teils,  d.  h.  als  Steuerkapital  für  die  5%ige 
Steuer  ansetzend)  (Tahavra)  k  (258 — 53"').  Teb.  27,  58  al  Teipai  kqI  toütcov  al 
äa9dAEiai  KaxoTEÖriaouTai  kirl  tcöv  TponrEjcöv  irpös  tö  Kcx6r|KovTa  eis  tö  ßaai- 
AiKÖv  unter  der  Rubrik:  Einkünfte  auf  Konto  der  königl.   Kasse  (113*).  5 

Pfändung:  Par.  62  =  UPZ  112  col.  4,  19  tö  BteyyuTmora  f  vex^^pccaöri - 
CTExai  irpö?  TÖc  ö<pEiXri6riaö|jieva  für  das  was  künftig  geschuldet  wird  (203 — ^2'*)  '). 
AVessely  Stud.  z.  Pal.  u.  Pap.  I  i,  10  epoö  ivEX^paanEiris  rrpos  TaOxa  obgleich  ich 
darauf  verpfändet  bin   (II*). 

Schuldhaft:  Vgl.  die  Seite  504,29  ff.  angeführten  Konstruktionen  mit  ärröyco.  10 

Bürgschaften:  Hib.  92,  13  Trepi  ttjs  5(Kr)s,  f\<;  EVEyOriaEV  ccütöv  'Attoä- 
Acövios  TTpös  t6  dpxaiov  SpoxpctS  TpioKoaias  Kai  tökov  SpoxP^s  ekoctöv  wobei  (durch 
die)  A.  ihn  verjiflichtete  auf  das  Kapital  von  300  und  auf  Zins  von  100  Dreh. 
(263»).  Teb.  490  dcscr.  wh  Korreyyua  \ir\5iv  töv  Köiicouos  irpös  iir|5ev  äTTÄws  ver- 
pflichte den  Komonsohn  schlechthin  für  keinen  Posten  (92  oder  59*).  15 

Versteigerung:  Zoisp.  ^  UPZ  114  I  und  II  14  f.  tcöv  TTpaöevTcov 
irpös  TTiv  EyArivfiiv  Tf^s  viTpiKfjs  auf  Rechnung  der  Pacht  der  Natronstcuer 
(150-48*). 

Schuldübertragung:    Petr.  III    53     (p)    5    6e5coKev    quiv  Äöyov  iSiov,  ST 
oO    äveierai    (=    dvierai)     AoiTToypacfElaöai    ccürcöt    rrpös     TCts    KapiTefas   wo- 20 
durch    gestattet    wird,    daß    seine  Schuld    für   die    Sportein   auf  die   neue   Rech- 
nung überschrieben  werde  (III*). 

P)  adnominal: 

Rosettast.  30   tö  irpös  töv  SEiy^crria^öv  5iä9opa   die   für  Warenprobe  be- 
rechneten Gelder  (196*).     Teb.  27,  66  uri5£  rrpös  eyKAritiOTa  f|   airias  elvai  kotö-  25 
X«POc  (sc.  TÖ  hnyEvfiuccra)  gesperrt  gegenüber  anderen  Anklagen  und  Beschuldigungen 
(113*).    Ebenda  99,42  tö  Ö9eiXTipiorTa  rrpös   TCts    (dpTdßas ':' )  (nach  148*). 

c)  Manchmal  dient  das  eine  Relation  bezeichnende  rrpös  Tiva  als 
Dativersatz: 

Par.  61  recto  =  UPZ   113,  2    vopiaavTES    Kai    rrpös  üpäs   tö    aürd   erTEOTÖA-  30 
6ai    im    Bewußtsein,  daß  dasselbe  auch   an  euch  gerichtet,    euch   aufgetragen  ist 
(156*).     Vgl.  auch  oben  S.  252,48. 

7.  Die  Beziehung  auf  einen  Gegenstand  tritt  besonders  deutlich 
hervor  in  Gegenüberstellungen  und  Vergleichungen,  bei  Tausch 
und  Wechsel.  Daher  steht  rrpös  nicht  bloß  im  allgemeinen  bei  Tausch  35 
und  Ersatz,  sondern  insbesondere  bei  relativen  Maßangaben  und  Geld- 
währungen; manchmal  bezeichnet  rrpös  eine  durch  Addition  sich  er- 
gebende Gesamtsumme  =  im  Betrag  von: 

a)    allgemein    bei   Vergleichung,    Tausch    und    Ersatz:    PSI    IV    443,9    t\ 


')  In  diesem  Satz  häufen  .sich  so  viele  rrpös  wie  kaum  irgendwo:  ö  5k 
Aöyos  Tf)s  rrposöSou  ypa9ria£Tai  rrpös  toOs  TeAcbvas  (Dativersatz  S.  359,29)  rrpös 
TpörTEjav  (Modaladverb,  s.  unten  S.  509,20)  KaiTÖSiEyyuTiMorrafvExvjpaCTÖfjaeTai  rrpös 
TÖ  Ö9EiAr|6riaÖM£va  rrpös  töv  \i.\p\au6v  twv  yEVTipcrrcov  (S.  504,42),  was  Wilcken 
übersetzt;  ,,die  Rechnung  über  die  Eingänge  soll  an  die  Steuerpächtcr  an  die  Bai;k 
(durch  Bankanweisung?)  geschrieben  werden,  und  die  Bürgschaften  sollen  ge- 
pfändet werden  für  das,  was  gegenüber  der  Naturalverwaltung  geschuldet  werden 
■wird"    (203 — 202»). 
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priTTip  E9riKev  (deponierte)  incmov  evexupov  -rrpös  (als  Pfand  für)  SpaxMÖcs  p  (III*). 
Eleph.  20,  31  (äpoupai)  X  irpös  iyy<JT\v  (gegen  Bürgschaft),  t]v  iveyurjaäiasöa 
(223a).  Teb.  27,  75  Tct  KTTivTi  ÜTTÖ  CTTEpeaiv  äxörjCTEcröai  -rrpog  tö  eK96pia  (zur 
Begleichung  der  Abgaben)  (113*) ;  60,  102  KAi^pcov  tcöv  TTpos  xp\j{(yiKO\Js)  aTe9ä(vous) 
5  gegen  Erlegung  eines  goldenen  Kranzes  [sc.  Kocreoxripievcov],  104  I9Ö5COV  tcöv  irp. 
Xpu(aoöv)  CTT£9a(vov)  (118*);  ähnlich  64 (b)  6  (116 — 15^).  Ebenda  8,23  ypa9fiv 
crrTo(oTEiAai)  toö  eIst/i-ievou  oTvou,  cos  ävriTEÖfii  Tipos  (gegenüber,  im  Vergleich 
mit)  TÖ  ä9e0pEna  (Defizit)  (202^);  60,  62  tcöv  irpös  eK96piov  a  (etous)  (gegen  Er- 
legungeiner Jahresrente)  [sc.  iJEMtCTÖcoti^vcov]    (118»). 

10  b)  Maßangaben   in   relativer   Formi):    Lille  21,  23    nETpcoi    Soxeikcöi   to 

(=  Tcöi)  crunßEp(A)ri|i£vcoi  Trp6<s)  tö  xot^i^o^^  nach  dem  üblichen  Maß,  das  mit 
dem  in  Erz  gefertigten  Normalmaß  vergüchen  ist  und  ihm  entspricht  (221*).  Ebenso 
P.  Gizeh  Mus.  10250  =  Arch.  II  80, 10  (227a).  Meist  verkürzt  UETpcot  tcöi  jrpös  tö 
XOÄKOÜv:     Amh.  43,  10    (173*).      Rein.  8,  11    (113*);    9,20    (112*);    14,21    (iio»); 

15  15,  19  (109a);  16,  24  (I098');  22,  7.  15  (107a);  26,  23  (104a);  31,  13  (IP^.  iJETpcoi 
TCÖI  irpös  TÖ  ettI  toö  5pöpou  toö  Io^jxoxj  (Zov/x'^^°^)  [sc  oviißEßArmEvcoi]  nach 
dem  Maß,  das  mit  dem  auf  dem  Tempelplatz  des  Suchos  öffentlich  ausgestellten  Nor- 
malmaß verglichen  ist  Teb.  61  (b)  386  (ii8a')  =  72,390  (114*);  106,28  (loi^). 
(HETpcoi)  Tcöi  rrpös  tö  Soxiköv  Teb.  61   (b)  390  =  72,  395   (114 — 13a).    Hib.  85,  18 

20  (iETpcoi  TCÖI  (£vv£aKai8iKOCTi)x(oiviKcoi)  TCÖI  TTpös  TÖ  xo^KoOv  (26ia).  Grcnf.  I  18,  19 
tiETpcoi  (k)\  Kai  TrapEiÄri9av  irpös  tö  EvvEOKatEiKoaixoiviKOV  (132^). 

c)  Bezahlungsformen:  Rev.  L.  43,  16  Tinqv  KomjönEvoi  irpös  X°^^^°^ 
in  Kupfer;  58,6  =  60,  13  ircoXoO|i£v  ti^v  civf^v  irp.  xoKköv  (258»).  Teb.  60,  41 
voiacöv  TCÖV  irp.  xct^KÖv  Sioikoumevcov    (118^);  61  (a)  154  (118 — 17*);  79,8  (nach 

25  148a).  Hib.  51,2  irpocTTe  oöv  tous  [....]  irpös  dpyupiov  fiyripoKÖTas 
(1.  TjyopocKÖTas)  (245a).  Petr.  II  30  (c)  3  tcÖv  irp.  dpyupiov  ctuvteti^tihevcov 
[sc.  KAripcov]  (III*).  Wilck.  Ostr.  329,  5  ueittcokev  (bezahlt  hat)  viTpiKfis  irp. 
dpyüpiv  (sie)  E^riKOVTa  (Spoxnäs)  (ptol.).  PSI  IV  356,  8  oüöeIs  ttcoAeI  irpös 
alTOv,   dAAct  irpös  dpyupiov  (254*).     Par.  62  =  UPZ    112   col.    4,  15  tcöv  irpös 

30  yevTiiiaTa  (gegen  Naturalsteuer)  Sioikou^evcov;  col.  5,  16  tcöv  irp.  dpyupiov 
cbvcöv,  19  TCÖV  irp.  yaiKKÖv  iaövoMov  (covcöv)  (203 — 202*).  Teb.  68,  48  Kai 
dAAois  yEveaiv  toTs  irpös  irupöv  Öioikouhevois  (116*);  66,42  (121*);  69,21 
(114a);  70,  37  (in*).  Lille  37,  6.  7  irpSais  irp.  dpyüpiov  —  irp.  aiTov  (c.  240*). 
Petr.  III   122  (a)   col.  2,4  irp.  xot^^öv  ^^>  ^^   <^^^  Se  toIs  irp.   dpyüpiov    =     (b) 

35  col.  2,  10;  (d)  8  d9'  cüv  TTETTpaTai  irp.  dpyupiov  (III*).  Hib.  112,  40  bezahlt  'Avti- 
yEvris  ÜEparis  5co5£KOCXOtXKiav  (eine  Steuer  von  12  xcAkoT  =  ii/-  Obolen,  wohl  für  jede 
Arure?)  oö  yECOpyEi  KÄripou  tcöv  irpös  dpyüpiov   (sc.  5ioiKOUti£vcov)    (nach  260»). 

d)  Gemischte  Währung:  Stehend  ist  der  Ausdruck  x^^^i^o^  Tpös 
dpyüpiov    mit    Kupfer   gegen  Silber,  an  Silbers  Statt  von  Bezahlungen,  die  an- 

40  statt  vorschriftsmäßig  mit  Silber  vielmehr  mit  Kupfergeld  bereinigt  werden. 
Damit  war  regelmäßig  (außer  beim  \a\Kbs  laövo|Jios)  Agio  verbunden.  Vgl. 
Wilcken  Ostr.  I  720  f.;  Chrest.  i,  LXIII  f.  Hib.  70  (a)  9  (229—28*);  109,5.  12 
(247 — 46*).  Eleph.  20,  31  (223a).  Petr.  III  57  (b)  11  (200*);  80  (a)  col.  2,  5.  13 
(III*).    BGU  (III)  992  II  5.  10  (162*).    Theb.  Bk.  I  i.  9;  IV  2,  23  (c.  130*).    Teb. 

45  (II)  280,  15  (126*).    Vgl.  auch  oben  S.  372,  12. 

e)  Gesamtbetrag:  Hib.  32,  7  irap£5[£^dnriv  Mitteis]  üirdpxovTa  NfoirTO- 
Aejjlou  irpös  KOTaSiKriv  Epriuov  ußpECOs  (S.  504,25)  irpö  s  (Spaxpds)  o-  Kai  toü  eiti- 
SEKdTOU  (Spaxuds)  k  ich  nahm  an  mich  Eigentum  des  N.  zufolge  einer  ihm  wegen 
Gewalttat  auferlegten  Kontumazialstrafe  im  Betrag  (Wert)   von  200  Dreh,  nebst 

so  dem  Extrazehnten  von  20  Dreh.  (246*).  Resultat  einer  Addition:  Tor.  15,32 
ouvTpExetv  ETTi   TTpös  TO  urj  es   ergeben   sich   als   Gesamtsumme  88    Jahre  (116*). 


I)   Kuhring  1.  c.  S.  22:  ,,qua  mensura  vel  norma  quid  pendendum  sit". 
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Bei  Kauf-  und  Verkaufs  gegen  Erlegung,  um  den  Preis  von,  gegen: 
P.  Heidelb.  ^  SB  5865,  6  f|v  ^covi^aonro  ky  ßaaiAiKoO  irpös  tö  Tfjs  yfis  ^K9Öpia 
(109»).  BGU  (III)  899  II  7  EÖETO  cbvTiv  TTp6s  XcxKkov  (rdAavTa)  5  einen  Kauf- 
vertrag in  d.  Höhe  von  4  Talenten  (loi»);  ebenso  Grenf.  II  28,  14  (103»).  öv 
(=  ö)  TiyöpaaEV  "rrpös  xai'KKoy)  (TdAavrra)  ß  Grenf.  II  32,  14  (loi*).  BGU  (III)  5 
999  II  4  (99*).    In  den  letzten  Beispielen  vertritt  "rrpös   den  Genit.  pretii. 

8.  Endlich  werden  mit    irpös  Modaladverbien  gebildet,  die  als 
feste  Ausdrücke  gebraucht  werden  '): 

Fay.  12,24  KorraßaXcbv  (bezahlte)  irpös  <5to-coT£iav  (zum  Überfluß,  in 
verschwenderischer  Weise)  xot(^'<oö)  (Spcrxpöts)  'B^J  (c.  103«).  Petr.  III  53  (n)  9  10 
irpös  ßiav  Ixerai  wird  gewaltsam  festgehalten  (III*).  Daneben  nera  ßfas 
und  ßiai  S.  338,39.  BGU  1197,  12  ttiv  irapouaiav  irpös  kqAöv  irojoOpev  machen 
in  gebührender  Weise  die  Dienstreise  (13*).  Rev.  L.  5,  2  =  \W  Chr.  258  iav 
56  eis  TÖ  ßaaiAiKÖv  <paivcovTai  öcpeiXovTES  irpös  uepos  (vgl.  ^iri  liepei  S.  475,46; 
£y  pipous  5.390,13;  irapct  pepos  8.492,25),  vnTapxeTco  Kai  toTs  KcrraSiKaaapievois  15 
T\  irpä^is  wenn  es  sich  aber  herausstellt,  daß  sie  teilweise  (oder  ihres  Teils) 
an  die  königliche  Kasse  schulden  [auch  Wilcken  zieht  rrp.  p.  zum  Vordersatz], 
so  soll  auch  denen,  die  ihre  Verurteilung  herbeigeführt  haben,  das  Recht  des 
Einfordems  zustehen  (258»).  BGU  (III)  993  III  i.  7  tö  irpös  pepos  fmucru  (sie) 
avToü  die  ihm  zukommende  Hälfte  (127»).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  4,  18  ö  5e  30 
Aöyos  Tfis  irposöSou  ypa9riaETai  irpös  toüs  teäcovos  irpös  TpdiTEjav  die  Berech- 
nung der  Steuer  wird  den  Pächtern  schriftlich  ausgestellt  durch  Bankanweisung 
(203 — 2028).  Par.  64  =  UPZ  146,9  yEvoiTO  5'  av  irpös  X^'P'^  (^^  Gefallen) 
5iaK£K09ÖTas  (Sinn  unklar,  Lesung  nach  Wilcken  sicher)  ccütoüs  irpös  ai  Eiri 
ToaoOrov  irpofixöai   (II^j  :).  "^ 


§  128.    Otto  3). 

Cnrö    gehört    zu    den    selteneren    Präpositionen    (4.  Frequenzstufe), 
da  ihm  in  dorö,  ^k,  5i<5t  und  irapd    c.  gen.  Konkurrenten  entstehen,  und 
nimmt  so  (nach  Roßberg  8  f.)  in  den  ptol.  Urkunden  unter  den  17  echten 
Präpositionen  mit  364  Punkten  die  12.,  bei  Polybios  (Krebs  3)  die  ii.,  30 
im  N.T.   (Moulton   158)  die  10.  Stelle  ein. 

Iv:   Ü1TÖ   in  den  ptol.  Pap.  =  1:0,16 
,,      ,,     im  N.  T.  —  i:  0,08 


>)  Vgl.  Schmid  Attic.  I  168.  400;  II  242;  III  289;  IV  466.  630. 

*)  Bei  Xenophon  begegnet  Bioköittco  intran.sitiv  Hell.  VII  5,  23  öiroi  diißcxAcbv 
6icXKÖvfEiE  -  durchbreche;  Cyr.  III  3,  66  SiOKEKOcpÖTas  —  sich  durchschlagend.  Zu 
irpös  X<^P'^  '"^  Papyrus  paßt  besser  die  Lesung  von  I.etrohne  5taKEKU9ÖTas  im 
Sinn  von  üiTOK£KU9ÖTas  =  sich  beugend,  nachgebend. 

3)  Krüger  §68,  43 — 45.  Kühner-Gerth  I  521  ff.  Brugmann- Thumb* 
S.  518  ff.  Meisterhans-Schwyzer  S.  222,50.  Moulton  Einl.  170  (Dat.  fehlt 
im  N.T.).  Blaß-Debrunner*  §232.  Radermacher  N.T.*  139  und  145  (dirö 
beim  Passiv);  142  (üirö  Tiva  auf  die  Frage  wo?  Regel).  Robertson  N.T.  (Gr. 
Gr.)  633 — 30.  Krebs  Polyb.  S.  47  ff.  Schmid  Attic.  I  400;  II  243;  III  291; 
IV  467  (OiTÖ  kiä^ris,  KÖ^iTOv;).  Helbing  Herod.  107  ff.  Johannessohn  Sept. 
174  ff.   Roßberg  58  ff.      Kuhring    §25. 
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Was  das  Verhältnis  der  drei  Kasus  zu  einander  betrifft,  so  ver- 
halten sich 

Gen.  :  Dat.  :  Akk.   bei  Herod.    (Helbing   22)  =  65:6:6  (10,8:  i:  i) 

,,  ,,  ,,      bei   Polyb.    (Krebs  6)  =  672:11:280    (61:1:25) 

5  „  „  „      in    d.    ptol.    Pap.  =  302:51): 53    (60,4:1:10,6) 

im  N.T.  (wo  der  Dat.  fehlt)  =165:0:50  (3,3:0:  i). 

Das  Hauptkontingent  fällt  auf  den  Genitiv  zur  Bezeichnung  der 

Urheberschaft  und  der  wirkenden  Ursache,  während  im   übrigen  der 

Akkusativ  nach  und  nach  sowohl  den  Genitiv  als  den  Dativ  in  eigent- 

10  lieber  und  übertragener  Bedeutung  aufgesogen  hat. 

A.  UTTÖ  mit  dem  Genitiv. 

I.  Die  lokale  Bedeutung  ist  so  gut  wie  verschollen.  Die  einzige 
Stelle,  wo  der  Genitiv  in  lokalem  Sinn  gelesen  wurde,  Petr.  I  p.  42,  7  = 
III   17  (a)   7ouÄfiOTrö  yevei'ou   (237^)  hat   Smyly  nach  vielen  analogen 

15  Beispielen  wie  oOA-q  üttö  Tpixa,  pAe9apov,  690aAu6v,  puKTfipa,  cbs,  worüber 
unten  S.  513,17)  in  üttö  yev£iov  emendiert.  Übrigens  wäre  auch  üttö 
yEveicoi  möglich    (s.    S.  512,36). 

II.  Der  übertragene  Gebrauch  des  Genitivs  ist  ebenfalls  im  Ver- 
gleich mit  der  klassischen  Zeit  stark  eingeschränkt  durch  Konkurrenz 

20  anderer  Präpositionen,  namentlich  Siöt  und  irapct  tivos  (s.  S.  422,11 
und  484,31). 

I.  Im  Vordergrund   steht  zu  allen  Zeiten  uttö  tivos  bei  passiven 
und  intransitiven  Verben  mit  passiver  Bedeutung  zur  Bezeichnung 
der  Urheberschaft,  gewöhnlich  von   Personen,  seltener  durch  eine 
=5  Art  Personifikation  bei  Sachnamen  z) : 

a)  beim  Passivum  aller  Tempora: 

Präsens:  Stehend  und  überaus  häufig  die  Klageformel  dSiKOÖpai  Otto  Tla- 
Tpcovos:  Hib.  34,1  (243 — 42^).  PSI  IV  384,1.  9  (248»);  399,2  (11^).  In  den 
Magdolapapyri  nr.  i — 42   zu  Anfang  der  meisten  Eingaben  (Ill^f).    PSI  IV  349,4 

30  x^'tJ^ctJölJ^Ö'^  yctp  ÜTTÖ  Tcöv  Aive^^cov  (254a) ;  361,  6  iva  TToAucopcoiaai  O9'  aÜToO  (=  Ott' 
auToö)  {2011);  405,  3  ÜTTÖ  TiävTcov  EÜAoyeiaöai  (III»);  384,5  TTEpiaTrcoiiai  üttö  tcöv 
teAcovcov  (248a);  435,  II  TÖ  ü(|>'  aÜTOu  TTposraaaöiJEvov  (258**).  V510,  7  toc  ^ktiöe- 
MEva  ü.  TCÖV  TTEpl  'OTEappicÖTriv  (254a);  549,  7  Ta  ETriTaaaönEva  üttö  aou  {42 — 41^). 
Par.  47,  28  TrAavö^Evoi    (sie)    (in   die  Irre   geführt)    üttö  tcöv  Oecöv   (c.   153^)  usw. 

3i  Aorist:    PSI    IV    435,  2    SiaauvEaTÖÖrj  aoi    üttö  tcöv    toü  ßaaiAdcos  91ACOV 

(258a);  V  498,4  TÖ  ÜTTÖ  aou  ypa9£VTa  (257*).  Über  gewöhnliches  Trapd  bei 
ypä9co    s.    oben    S.  484,44.     PSI  V  529,4   cnraxOfivai    üttö    Zkühvou    (Illa);     VI 


I)  Die  Zahl  9  bei  Roßberg  S.  9  für  den  Dativ  scheint  auf  einem  Irrtum  zu 
beruhen,  da  Roßberg  S.  59  für  diesen  Kasus  bei  üttö  nur  5  Beispiele  anführt  und 
ich  ebenfalls  nicht  mehr  gefunden  habe. 

»)  Da  dieser  Gebrauch  von  der  klassischen  Sprache  nicht  abweicht,  kann 
eine  Auswahl  von  Beispielen,  vorwiegend  aus  PSI,  genügen. 


§    128.  ÜTTÖ  Ttvog.  511 

577,  24  iva  |JT|  KOTcryEAaaöäJ  UTr6  tcöv  dvTiK[.  .  .]  (248»).  Teb.  50,  22  U9'  wv  Kai 
Kpi9f)vai  (112").  Kcv.  L.  46,8;  54,20  Korraaraöeis  üttö  toö  oiKouöuou  (258«). 
Leid.  U  =  UrZ  8i  col.  3,  3  Otto  aoö  KorraaTocöeis  (II").  Dagegen  stets  KoOeara- 
Hevos  und  KoOearriKcbs    TTapä    tivos   (s.    S.  485,41;  48<),:8). 

Futurum:     PSI    IV    340,  21  oük    (sie)    ^aariöriaeaOe    (sie)    Otto    ävöpdoTTOu    s 
ävEAEu6€pou    (257»);    417,  (>  TTpä^opai  üttö  [.  .  .]   (III"). 

Perfekt'):  PSI  IV  383,2  fiSiKriTai  Otto  tcöv  ettI  toO  teXcovIou  Trpoy- 
ncrreuou^vcov  (248*);  V  495,10  5iä  t6  dTTiTETinfjaöai  üttö  te  jKÖa[Tou]  (258a); 
502,  14  Tct  ÜTTÖ  ao\J  cruvTETayMEva  (257");  VI  554,24  ElgTTETTpayMevoi  fjaav  ütt' 
aÜToO  (259*).  Leid.  G  =  UPZ  106,  5  Tfjs  5£5o|j£uris  fiplv  evteü^ecos  üttö  T\£tt\g\o<;  10 
(99*).  Teb.  24,41  TÖv  £tti5e5om£vov  Ott'  cxütcöv  aTröpov  (117a).  Über  gewöhn- 
liches TTopö  in  dieser  Phrase  s.  S.  485,11.  Teb.  30,  3  (apoupav)  TTapaKEXcopficröai 
AiSutiapxcoi  ÜTTÖ  rirrpcovos   (115*)  usw. 

Bei  einem  Sachbegriff,  der  persönUch  vorstellbar  ist:  PSI  IV  354,  14  Iva  \it\ 
Biacpopriöfii  üttö  ttjs  Suvöhecos  (der  Truppe)  (254»).  Par.  22  =  UPZ  19,  12  von  15 
erster  Hand  ävaXri96£VT05  üttö  tivos  TTaparrAEOVTOs  ttAgIou  (d.h.  den  Insassen 
des  Schiffes);  die  2.  Hand  hat  üttö  tivos  getilgt,  eis  ti  darübergesetzt  und  das 
folgende  in  TrapoTTÄEOV  ttAoTov  geändert,  wodurch  der  Ausdruck  korrekt,  abt-r 
weniger  lebendig  wurde  (163").  Or.  gr.  43,  9  tcöv  TTapoyyEÄSEvrcov  oütoTs  üttö  tt\<; 
ttöAecos  (285 — 47").  Teb.  32,  9  TTpoxEipiCTÖEvrcov  üttö  toö  TToXlTEÜ^aTos  (der  20 
Bürgergemeinde)  tcöv  Kpr^Tcöv   (145*)  ? 

b)  bei  intransitiven  Verben  mit  passiver  Bedeutung: 
yivEa6ai  funktioniert  als  Passiv  zu  ttoieTv  und  TTOiEiaöai  in  periphrastischen 
Ausdrücken:  Or.  gr.  139,  20  ävaypä>+'ouEV  Tf|v  yEyovuTav  (erwiesene)  T]\nv  Ü9'  üiicöv 
(piAavöpcoTTiav  (146 — 1160) ;  168,  46  tö  yEyouÖTa  üttö  toö  TTcrrpös  9iAäv6pcoTTa  (115").  25 
Theb.  Bk.  VIII  7  TTopö  TÖs  y£[vonevas]  üttö  rTaßoiTou  SiaoTcAas  (130^).  Tor.  I  3,  7 
Eis  T-qv  y£yEvriiJi£vriv  (herbeigeführt)  KaTa99opäv  üttö  daEßcöv  äv9pcoTTCov  (116*).  Teb. 
78,  2  Tfjs  y£y£vr|ia£vr|s  üttö  'OOpou  £TriaK£i|/ecos  der  v.  H.  vorgenommenen  Inspektion 
(iio — loSa).  Leid.  K  =  UPZ  109,  i  dvTiypa90V  toö  yEivauEVOU  (verfaßt)  üttö  rTETT)- 
aios ETTiOToAiou  (98a).  BGU  VIII  1846,  13  e!  pri  Tis  üttö  aoö  dvTiAriyisy£vri[Tai]  (sie)  30 
(I*).  KEiaOai  steht  als  perf.  pass.  zu  tiöevoi:  BGU  VI  1253,  6  Seivcös  öicxKEiaeai  üttö 
TCÖV  TTAriyööv  (IP').     Tor.  17,15  tös  TrapoKEiiiEvas  ütt'   aÜTOÖ  auyypa9ds   (ii6a). 
Or.  gr.  179,  19  KcrTctKEipiEvriv  üttö  toö  'Aviktitou  ev  tcöi  kpcöi  ypa9riv   (95*).    BGU 
VIII  j8oi,5  ÜTTÖ  TCÖV  TTOpd  CTOÖ  TTETTOVÖEvai  TTapavouTnaoTa  (la). 

Lond.  I   nr.  44    (p.  34)  =  UPZ   8,  4  r|5iKrmEvos  oü   liETpicos  Kai  tcöi  ^fiv  ttAei-  35 
ovÖKis  KEKi  vSuvEUKCos  ÜTTÖ  Tcöv  ÜTToyEypapMEvo^v  £K  TOÖ  Upoö  KaAAuvTcöv    ,,da 
mir   über  die   Maßen   Unrecht   geschehen  ist  und  ich  vielfach  in  Lebensgefahr  ge- 
bracht bin  durch  die  unten  genannten  Tempelreiniger"    (Wilcken)    (163a).      kiv- 
5uv£Ücj   hat  unter  dem  Einfluß  von  fiBiKtitiEVOS  passive  Bedeutung  angenommen. 

Über  solözistisches  üttö  cte  statt  üttö  ctou  vgl.  oben  S.  368,4.  ^ 

Anmerkung.  Singular  erscheint  die  Verwendung  von  üttö  tivos  Teb. 
28,  i8»):  TTpö  Ö99aApcöv  AaßövTES  tt)v  ^aop£vr|v  üttö  aoö  piaoTTÖvripov  ETTiaTaaiv 
[Crönert,  Wchsch.  f.  kl.  Ph.  1903,  457  £TTicrTpo9r)v]  (nach  114*).  Man  könnte 
an  den  Gebrauch  von  üttö  denken,  den  Meisterhans-Schwyzer  S.  222,  51  in 
der  attischen  Inschr.  IG  II  114  B  11  ^tteheAtjOti  ttjs  SioiKTiaEcos  üttö  Tfjs  ßouAfis  •»5 
,, unter  Aufsicht  des  Rats"  (343*)  konstatiert;   also   hier  üttö  aoö  =   unter  deinem 


«)  Auch  beim  Perf.  pa.ss.  herrscht  (abgesehen  von  den  S.  484,3,  ff.  aufgeführten 
Fällen  mit  Trapd)  die  Präposition  ürrö  vor.  —  Der  bloße  Dativ  vom  handelnden 
Subjekt  beim  l'erf.  pass.  beschränkt  sich  auf  wenige  Beispiele  und  bestimmte  Verba 
wie   ypä9co,    5i5copi,    TTpdaaco.    ouvteAeco:    Belege  s.  oben  S.  273,1  ^■ 

')  Auch  Roßberg  59  zitiert  und  bespricht  die  Stelle. 
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Regiment.  Aber  eine  Parallelstelle  Par.  26  =  UPZ  42,  38  5eöpe6a  oöv  üpicöv  ptav 
exouaai  lÄTTiSa  xnv  Ü9'  upcov  ^aopievriv  ötvTiAriyiv  ,,da  wir  unsere  einzige  Hoffnung 
in  der  von  euch  zu  erwartenden  Hilfe  erblicken"  zeigt,  daß  auch  an  der  erst- 
genannten Stelle  ÜTTÖ  aoö  von  einem  in  eaopevr)v  liegenden  passiven  Begriff 
5  abhängt.  Also:  ,,das  von  deiner  Seite  zu  erwartende  schonungslose  Vorgehen 
gegen  Schlechte".  —  Noch  kühner  und  auf  den  ersten  Blick  kaum  verständlich  ist 
der  Gebrauch  von  ütto  an  der  von  Kuhring  S.  38  zitierten  Stelle  Petr.  H  20 
col.  I  recto  i  ÜTOÄEnaicoi  e-iniieAr)Tfii  rrapa  Qeo9iXou  roü  -rrap'  'AvtikAeous  irpös  Tf\\ 
e^oywyfii  toO  aiTOU   Otto   tcov   61'    aOT[oO]  ttXoicov  =  ,,is  qui  frumentum  per 

10  naves  suas  exportat",  wobei  in  e^aycoyfii  ein  passiver  Begriff  (e^öyECTÖai)  vor- 
schwebt, von  dem  das  uttö  abhängt  (252^).  Gestützt  wird  diese  Stelle  durch  eine 
Parallele  aus  nachchristlicher  Zeit  Lond.  H  nr.  295  (p.  100)  4  ÖMoAoyw  laepe- 
TpfiaOai  Kai  örreaxriKevai  irap'  \j\ilv  cpöpeTpa  f\s  Korri^a  (=  Kcn-fj^a)  üttö  ISicov 
KapriAcov    (auf   eigenen  Kamelen,    eigentlich    von    eigenen    Kamelen    getragen) 

IS  Kpi9fis  (118P).  Ähnlich  steht  üttö  tivos  bei  einem  aktiven  Verbalbegriff  Zen. 
pap.  59407,  6  öttcos  Sicrrripriarii  Kai  Td^rjTai  (sc.  töv  9Öpov)  tcoi  ßaaiAei  üttö 
Toü   oiKOVöiJou  d.  h.  im  Auftrag  des  Verwalters  (HI^). 

In  adnominalem  Gebrauch   (Genitiversatz)  erscheint  uttö  TIV05  nach  klas- 
sischen Vorgängen  (vgl.  Kühner-Gerth  I  S.  522)  PSI  IV  435  =  Zen.  pap.  59034,  18 

20  Tols  Cnrö  ToO  6eoü  TTposTctynaoiv  (257^).  Vielleicht  war  TrposTETayuevois  beab- 
sichtigt.   Vgl.  oben  S.  340,19, 

2.  Bei  sachlichen  Begriffen  dient  urrö  tivos  nicht  selten  zur  Angabe 
der  wirkenden  Ursache,  teils  einer  äußeren  Veranlassung,  teils 
eines  inneren  (psychologischen)  Grundes  und  zwar  sowohl  bei  aktiven 
^5  als  bei  passiven  Verbalformen.  Da  in  der  attischen  Sprache  in  solchen 
Fällen  der  bloße  Dativ  vorgezogen  wurde,  sind  die  einschlägigen  Belege 
unter  dem  Gesichtspunkt  des  Dativersatzes  oben  S.  360,3  zusammen- 
gestellt. 

ß.  UTTÖ  mit  dem  Dativ  1) 
30  hat    sich   in   ganz   wenigen    Fällen   erhalten: 

I.  in  lokalem  Sinn  =  unter: 

a)  als   literarische    Reminiszenz   im  Gelehrtenstil    des  Eudox.-Pap.   col. 
6,  21  ö  5£  Tf)5  aEArjvris  kükAos,  6v  t\  oEXrivri  5iä  tcov  iß  jcoiSicov  5i£^£px£Tat,    üttö 
Tcöt   fiAicoi  9£pop£vri;  col.    16,  12  t\  aEArivr)  üttö  tcoi   fiXicoi  SiE^EpxETai    (c.  165*). 
35  b)  vereinzelt  in   Steckbriefen    (Signalement)    an   Stelle  des  gewöhnlichen 

Akkusativs:  Petr.  I  15  =  III  2,3;  II  p.  23  =  III  7,24  oüAt)   üttö  yEVEiooi    (237^). 
Amh.  51,  23  o\j\r\  ütt'  Ö9püi  dpiCTTEpä    (88*). 

2    Auch  in  der  Bedeutung  der  Unterordnung  und  Unterwürfigkeit 
kommt  der  Dativ  nur  ganz  vereinzelt  vor.    Ich  finde  ihn  nur  in  der  offi- 


»)  Krüger  §68,44.  Kühner-Gerth  I  524.  Krebs  Pol.  54  f.  (2  Fälle). 
W.  Schmidt,  de  los.  eloc.  390  ff.  Roßberg  59.  Schmid  Attic.  II  243  (bei  Aristides 
3  Stellen,  im  N.  T.  verschwunden,  vulgär  selten,  schon  bei  Aristarch  als  axfina 
'OpripiKÖv  bezeichnet);  I  400  (bei  Lukian  häufig  als  echter  Attizismus) ;  III  291  (bei 
Äüan  nicht  selten) ;  IV  467  (bei  Philostratos  oft) ;  624  (üttö  c.  dat.  von  den  Attizisten 
künstlich  belebt). 
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ziellen  Amtssprache  der  Adulisinschrift  des  Ptol.  Euerg.  Or.  gr.  54,  20: 

TTiv  AoiTrfjv  (sc.  yfjv)  -näuav  v<f'  iauTcöi  TTOtriadpiEvos  (247 — 21'). 


C.  Otto  mit  dem  Akkusativ. 

I.  In  lokalem   Sinn  steht  der  Akk.  sowohl  im   Standpunkt  der 
Bewegung  als  der  Ruhe:  5 

a)  Bewegung: 

Formelhaft  bei  ypä9co,  ÜTroypä9co:  Rev.  L.  19,  2  vnrö  t6  päpos  toö  £vo9EiXo- 
[pevou]  ÜTToypovforrco  unter  jeden  Posten  der  Schuldverschreibung  soll  er  eine  Be- 
merkung setzen  (258*).  Petr.  II  12  (i)  i  =  III  (29")  i  Tfjs  eTTicrroXfis,  Ü9'  i^v 
Kai  TÖ  ÜTTÖpivripa  yEypoorrai  (241«).  Lond.  III  nr.  1200  (p.  2)  4  5iorypa9r)v,  Ü9'  10 
fiv  ÜTToypä9ei  (192  oder  168»).  BGU  (III)  992  I  4  (162»).  Grenf.  I  n  col.  2,  7 
(153»).  Amh.  52,  2  (139*);  53,  2  (ii4').Teb.  35,  10  6$  \xeQ'  Opiöjv  Otto  tt^v  i\no}\T\v 
ÜTroypä9ei    (iti«). 

Sowohl  Bewegung  als  Ruhe  ist  denkbar  P.  Sakk.  107  Seppcrros  Otto  töu  ttöSc 
•iTeTa[oT]eou  >)  ein  Fell,  das  unter  den  Fuß  auszubreiten  ist   (HI»).  15 

b)  Ruhe: 

Am  häufigsten  im  Signalement  der  Steckbriefe  (vgl.  Dativ):  Petr.  III  12,  20 
oüÄr)  ÜTTÖ  ßÄ£9apov  dpicrrEpöv  (235^).  Zen.  pap.  59070,3  oOAf^  Ott'  69PÖU 
<ip(ioTEpäv)  Kai  Se^iöi  (1.  -äv)  Kai  Ott'  699aAp6v;  59076,  13  oOäti  Ott'  699aAp6w 
ÖE^iöv  (257a).  Lond.  II  nr.  129  (p.  3)  4(11').  Lille  55,  3  9aK6s  üttö  Se^iöv  20 
696aApiöv  (III').  Petr.  III  14,  3  aAAr)v  (sc.  ouätiv)  Ott'  Ö99aApLÖv  (237').  Zen. 
pap.  51070,  2  oüAf)  ütt'  Ö9pöv  Kai  Ott'  699aAu6v  (257').  Petr.  I  19  =  III  19 
(a)  9  dAAri  (sc.  oüAr^)  üttö  puKTfipa  öpiOTEpöv  (225').  Petr.  III  19  (c)  15  oOAfj 
ütt'  das  Se^iöv  (225').  Petr.  I  p.  42  =  III  17  (a)  7  oüAt]  üttö  yevEiov  (Smyly 
statt  yEVEfou,  s.  oben  S.  510,12)  (III').  Petr.  I  11  =  III  12,  14  oüAt)  liETCÖTTCOt  =5 
ÜTTÖ  Tpixa  (235');  III  2,  6  (237').     Lond.  III  nr.  882  (p.  13)  11  (loi'). 

Leid.  G  =  UPZ    106,  14  tcöv    üttö    töv    oüpavöv  yj^pCöv    (99');    107,  16; 
108,  13    (99'). 

II.  In  temporalem  Sinn  von  unbestimmter  Zeitangabe  (=sub) 
findet  sich  nur  Teb.  50,  18  ürrep   &v  üttö  töv  Kaipöv  (zur  rechten  Zeit)  30 
TTapaAaßcöv  ae  (112 — lll')  und  BGU  VIII  1816,  14  üttö  tt^v  oöpav  (60 — 59'). 

III.  Bildlich  und  übertragen  von  der  lokalen  Grundbedeutung 
auf  sachliche  und  persönliche  Begiiffe  steht  üttö  Tiva 

I.  von  der  Bewegung  auf  eine  Sache: 

Teb.  24,  55  iva  üttö  SiaoKopTTiaiJiöv  (in  Verwirrung)  tö  Tfjs  9opo-  35 
Aoyi'as  dr/öycoaiv  (117');  27,  74  tcöv  5^  Trapä  Taüra  TTOitiaövrcov  tö  te  kttivth 
(sie)  ÜTTÖ  OTEpECTiv  d)(9riaEa9ai  TTpög  tö  ^K96pia  die  Tiere  sollen  beschlag- 
nahmt werden  zur  Deckung  der  Zinsen  (117');  28,11  TTpös  tö  pfi  EKaaTa  ütt' 
im'yvcoaiv  äx9fivai  zur  Klarheit  gebracht  werden  (114').  SB  287  (Inschr.)  5 
ÖTCv  fiA96v  (sie)  ÜTTÖ  vöov  Tivös  jemand  in  den  Sinn  kam  (unb.  ptol.).  *° 


')  Wilcken,  Commentar  zu  UPZ  149, 19  S.  640  liest  jetzt  TTETä[]aouKaTaaKev;ri. 
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2.  von  der  Ruhe  in  einem  Zustand: 

Teb.  34,  12  6vra  5e  aÜToO  utto  aKerrtiv  (unter  seiner  Protektion)  (loo^); 
49,  IG  yfis  Ott'  dpoaiiöv  oOaris  (113''). 

3.  Unterordnung,    Unterwürfigkeit  und  Abhängigkeit  so- 
s   wohl  im  Standpunkt  der  Ruhe   als   auch  der  Bewegung  bei  Personen 

und  Sachbegriffen  bezeichnet  vtvö  rwa  in  folgenden  Fällen: 

a)  adverbal:  Kanop.  Dekr.  13  toIs  Otto  Ttjv  ocürcov  ßaaiAeiav  Taaao^£volS 
(237a).  Rosettast.  10  (196»).  Teb.  61  (a)  iio  iTEpl  c&v  Kai  ysypa9Evai  TTToAsiialov  Kai 
levcova  toOs  ypapiaarels  9EpEiv  oOtoüs    (sie  zu  registrieren,  einzureichen)  üttö  ttiu 

10  XopirivtGS  Aaapxiav  (118 — 117*);  62,257  (^^9 — nS»);  63,191  (116 — 115*).  PSI IV 
384,  2  'HpaKAeiSou  tivös  tcov  Cnro  ak  tt\v  \j\kt\v  TrpayiiaTEuoMEVou  (l.-vcov)  (248^); 
417,  36  ÜTTÖ  t6v  öpKOv  eIvoi  untcr  dem  Eid  stehen  (III^).  Edg.  50  =  SB  6756,  3 
ToO  TOTTapxoOvTos  ÜTTÖ  CTE,  4  oOSe  yEyecopyriKÖTOS  Ü9'aÜTÖv  (=  Ott'  oütöv) 
(250*).     P.  Gradenw.  4  =   SB  5680,7  otivOco  fi  [xr\v  TTpayptoTEÜCTaCTÖat  uttö  KAi- 

is  xapxov  (229*).  Par.  Holztafel  bei  Wilcken  Ostr.  I  p.  65  und  Lond.  Tafel  p.  66  = 
SB  1178^"-''  Toü  TOTTapxTlCTavn-os  üttö  XTpörcova  (HI*).  Or.  gr.  86,  11  ol  ütt' 
OÜTÖV  TETaypEVOi  aTpoTiGÖTai  (209 — 205a).  Strack,  Ptol.  Inschr.  Arch.  II  p.  549, 
29  (II*);  34,  6  (114 — io8a).  Par.  61  =  UPZ  113,  8  Karä  tcov  Ü9'  üpias  T£Tocy|i£vcov 
(156*).     Or.  gr.  177,  7  Tcöv  do^oAoutiEvcov  ütt'  ocütoüs  die  Unterbeamten,  die  unter 

20  ihnen  beschäftigt  sind  (95*).  SB  1652,  25  =  1653,  28  tteIttteiv  (sie)  üttö  rriKpoTEpav 
SiäArjVftv   (Entscheid)   (93*). 

b)  adnominal:  Hib.  44,2  ev  toTs  üttö  ae  (unter  dir  stehend)  töttois  (253^). 
PSI  IV  436,  9  TCÖV  üttö  cte  ypaiiMccTECOv  (248»).  SB  1104  (Inschr.)  oi  ütt'  aÜTÖv 
aTpcnricÖTai  (IH'^).   PSI  V  632,  i  [twv  ütt'  'AJvTiyovov  ittttecov  (HI").   Teb.  60,  29 

25  tcöv  üttö  TTiv  Xoprivios  Aaapxiav  Ittttecov  (iiS^).  Verkürzte  Ausdrücke  mit 
dem  bloßen  Artikel  (ol  üttö  Tiva,  worüber  Band  II  i  S.  19  f.) :  Petr.  II  38  (a)  = 
III  34  (b)  7  TTapcc  2coaiß(ou  MokeBövos  tcöv  üttö  OiAeo  (240*).  Teb.  5,  2  toüs 
ÜTTÖTT^v  ßaaiAr)av  TTcivTas  (118*).  Par.  61  recto  =  UPZ  113,  6  (156»).  Tor.  I  7,  14 
(116*).    Formelhaft:  tcöv  outtco  Ü9'  fiys^öva  (zu  ergänzen  ETrriyiiEvcov  ? )  von  Kle- 

30  ruchen,  die  erst  vor  kurzem  einen  KAfipos  erhalten  haben  und  daher  noch  keiner  Ab- 
teilung zugewiesen  sind:  Hamb.  I  nr.  26,  13  (215»).  Frankf.  I  nr.  i,  7.  58  (214*); 
nr.  4,  8  (216a).  BGUVI1262,  6  (216a);  1265,8  (214»);  1274,17  (218»);  1276,6 
(215a).    Ähnlich  TCÖV  oChrco  üttö  mTrctpxriv  Petr.  II  10,3  (235»);  57  (a)   7   (200^). 

4.  Einen  begleitenden   Umstand  bezeichnet  üttö  KripuKa  (unter 
35  Heroldruf),   wofür    in    klassischer    Sprache    üttö  KrjpuKos    geläufig    war 

(Helbing  Herod.  iiof.): 

Petr.  III  43  recto  col.  3,  16  e^eBöOt)  ek  toü  ßaaiAiKoO  üttö  KripuKa  tös  5üo  yE9Ü- 
pas  Ka9EAEiv;  ebenso  col.  2,  7;  3,20  (245»).  PSI  IV  434,  11  üttö  KtipuKa  cttto- 
SiSoaöat  von  einer  Subhastation   (261a). 

40  5.  Adverbielle    Redensarten  mit  üttö  tuo  sind  folgende: 

ÜTTÖ  tt^v  övfiv  mit  eigenen  Augen:  Grenf.  I  11  =  Mitt.  Chr.  32  col.  2,  2 
EKacrra  üttö  T'qv  öyiv  ')  KorravoiJiiaavTa  alles  einzelne  in  Augenschein 
nehmend  (153a).  Dieselbe  Phrase  belegt  Krebs  Pol.  50  zahlreich  aus  Polybios 
in  Verbindung    mit     Elvai,     Aaußcitveiv,     Ti6evai,    ursprünglich    also    mit    lokalem 


")  Preisigke  WB  s.  v.  oyis  hat  die  Lesart  kctö  tt^v  oyiv,  dagegen  die 
Erstausgabe  (Grenfell)  und  Mitt  eis  übereinstimmend  üttö  t.  ö.  Die  Berichtigungs- 
liste von  Preisigke  schweigt. 
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Charakter,  dann  aber  faist  durchgängig  zum  Ausdruck  geistiger  Verhältnisse  ge- 
braucht. Johannessohn  Sept.  182  findet  Ott'  öyiv  (mit  eigenen  Augen)  xeQe- 
apievo5    bzw.  icopoKcbg   II.  Mac.  3,  36;   12,  42. 

Otto    X^'ipa    (x^pa)    =    sofort'):  Petr.  III  36   (b)  col.  2,  7  tcöv    TTÄoicov    uq 
tTTioKeua^oii^vcov  \mö    x^P°^  (HI*)-     Teb.  71,  15  Aonral    eis   üttö   X^ipa  aTTe(pecr6ai  5 
(114*).     Eleph.   II,  7    hat   Crönert     (Lit.  Zentralbl.  1908,  270)  hergestellt   [Trapot-] 
ypctye    (sie)    f\ix\v  Otto  x^'Pot    (sogleich)    (223 — 22*).    Mich.  Zen.  46,  ix  Otto   x^pa 
aoi  ÖTTopeTpriaco    (251*);  112,3  (IH^)- 


§  129.     Wiederholung  oder  Weglassung  der  Präposition  =). 

Vor  einem  zweiten  oder  mehreren  mit  Kai  angeschlossenen  GHedern  10 
kann  die  Präposition  im  allgemeinen  wiederholt  oder  weggelassen  werden. 

I.  Die  Wiederholung  tritt  ein,  wenn  jeder  der  mit  einander 
verbundenen  Begriffe  in  deutlicher  und  nachdrucksvoller  Weise  hervor- 
gehoben werden  soll: 

Hib.  167  descr.  äväyaye  petö   'Apmüaios  toö  öttö  toö   'Ioieiou  9u(/\aKiTou)  15 
Kai    prrä    'AAe^dvSpou   toö   £k  TocAaco  tö  rFpcoToyevous  Kai   räaTpcouos  TTpößara 
(nach   245»).    Im   Interesse  der    Klarheit   war   die   Wiederholung   von    uetö  not- 
wendig.    Rev.  L.  57,  21  =  59,  24  öaov  cnvö  te  toö  kikioj  Kai  öttö  toö  KpÖTCovos 
eÄäpißavov;    ebenso   57,17    öttö  toö    ar|aaiaivou   eXaiou   Kai   drrö   toö   arjoäpou; 
•dagegen  59,  20    öttö   toö   ariaapiivou  sXaiou   Kai  toö  arjoäpiou   (258*).     Besonders  =0 
häufig  Ist  die  Wiederholung  bei  te-  Kai:  Petr.  II  18  (i)   9  TTÄriyds  noi  EVEßocÄEv  Kai 
(und  zwar)  ttAeIous  E15  te  tö  TTpöacoTrov  Kai  tis  tö  acöpa  (246»).     Außer  der  Zahl 
der  Schläge  konnte  auch  der  getroffene  Körperteil  juristisch  von  Bedeutung  sein. 
Rev.  L.  21,  16  EOTCo  KaAEia9ai  Iv  te  tcöi  xpövcoi,  eis  öv  al  TrpösoSoi  TTETTpavToi,  Kai 
iv    dXÄrit    Tpiiirjviai ;    48,  16    ev    te    Tfji    ijltitpottöäei    koi    ev    Tfit    Kcbprii     (258»).  25 
Hib.  82, 5    ev   TE    Tcöi    KEpKoOpcoi    Kai    EU    ö:XAcoi    KEpKoupcoi     (239*).      Par.  13  = 
UPZ  123,  25    TÖ   5iKaiä    \io\    TTOifiaai    UTTep    te    toütcov    koi   Ottep   öiv   Tuyxäuco 
eüxpriOTTiKcbs  oürööi  (c.  157*);    39,  10   EußÄEVf/avTas  eis    te    i\XB    Kai    eIs  tfiv  ekeiucoi' 
öp9auEiav  (161*).      Leid.  B  =  UPZ  20,  32    TTporyijaTEuaöpiEvov   ÜTTEp  te  Tfjs   TTpos- 
09£iXoti£vris   Kai    uetö   TccÖTa    ^KTEÖriaopiEvris  auvTä^Eoos  Kai  ÜTTEp  cbu  av  TTpos5£cb-  30 
IJEÖa  ^TEpcov  (164*).     Tor.  IV  12  TTEpi  TE  olKias  Kol  TTepi  ußpEcos  Kai  TTÄriycöv  (117''). 
Kanop.  Dekr.  17    ek   te  Zupias   Kai  OoivIktis  Kai    Kürrpou   Kai   £^   aXXcov   ttAeiövcov 
TÖTrcov    (237*).     Durch   die   Wiederholung    der   Präpositionen   werden   die   beiden 
Gruppen   (drei  hervorragende  Vasallenstaaten   und    die   übrigen    Plätze)    einander 
scharf  gegenübergestellt.     Stehend  so  in  der  Exekutionsformel  f^  TTpä^is  eotco  tcöi  3S 
Seivi  Kai  Tols  Trap'  aCrroö  ek  te  oütoö  toö  5E5auEiapevou  Kai  ^k  tcöv  örrapxöiTcov 
aÜTCÖi  TTävTcov:    Rein.  9,  27   (112»);    14,28   (iio*);    15,26    (109»).      Noch   breiter 
16,  31   r\  Trpä^is  loTco  Aiovuaicoi  ek  te  aürcöv  Aiovuaiou   Kai  ZapaTriäSos  tcöv  rrpo- 
yEypapuEvcov  Kai  k^  kv6<;  Kai  Trap'   du<poT£pcov  Kai  rrap'  ou  dv  aÜTcöv  vofiTai  Kai 
£K   TCÖV   ÜTTapxövTCOv   ctÜToIs   TTdvTcov    (109»);   26,30    (104*).      Ähnlich    Grenf.  II +o 
18,22    (127a);   21,18   (113*);   27,21    (lo(ja);   29,26    (102*);   I  18,  23  (132a);  20,  iS 
(127»).      Amh.  49,5    (108*);  50,23   (108*).     Par.  7,  14  (99a).     Geradezu  selbstver- 

«)  In  anderem  Sinn  gebraucht  Dem.  6,  34  eIs  toOs  uttö  X^'P*^  (gegen  die 
Untergebenen)  pcxAicjTa  Tf)v  öpyr)v  d9i£VTas.  Nach  Blaß-Debrunner*  §  232,  i 
hat  Hermas  öfter  üttö  x^'P"^  ~  fortwährend. 

»)  Kühner-Gerth  I  S.  548.  Blaß-Debrunner''  §  479,  i  (die  Unterlassung 
der  Wiederholung  als  axrjpa  drrö  koivoö  betrachtet).  Krebs  Pol.  10  f.  (Polybios 
geht  sehr  weit  in  der  Wiederholung,  namentlich  in  den  E.xzerpten,  oft  3 — 4  mal). 

33' 
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ständlich  ist  die  Wiederholung  bei  Kci-Kai:  Artemisiapap.  =  UPZ  i,  6  kokcos 
ÖTToXAüoiTO  Key  yäi  Kiv  öaXctaarii  (IV'»).  Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,  29  KaAcös 
TTOifiaeK  Kai  5iä  touttiv  koi  5i'  finäs  TrapotyEvönevos  eis  tt^v  ttöXiv  (168*).  Beim 
disjunktiven  r|  schwankt  der  Gebrauch:  Hib.  49,  7  ottcos  e^ßdAriTa!  tös  eÄaias 
5  eis  ßiKous  fj  eis  ucöia  (257»).  Dagegen  Zen.  pap.  59002,  5  aüo-rqaov  oüroOs  eis  t6u 
KeArjTa  r\  Tf)v  Kußafav  (260»). 

2.  In  der  weitaus  überwiegenden  Mehrzahl  der  beobachteten  Fälle, 
zumal  im  Stil  privater  Urkunden,  wird  bei  Kai,  te  —  Kai,  oO  pövov  —  dAAä 
usw.  die  Präposition  nur  einmal  gesetzt: 

10  Par.  50  =  UPZ  79,  2  TÖ  irpcÖTOv  fvvnTViov,  6  elSev  NeKÖovßfis  "rrpel  toov  (1.  uepl 

Tcöv)  5i5u|ic5v  Kai  en'  aOroO  (=etioO  oüroö) ;  ebenso  14  irept  Trjs  KaroxilS  t<^'-' 
5i5u|iü5v  Kai  en'  auroö,  öti  drvxcö,  Kai  -rfis  olKias  (159*).  Lond.  I  nr.  20  (p.  9) 
=  UPZ  22,  2  TTapa  TTToAepaiou  toOövtos  evKoroxfii  Kai  tcöv  5i5u|jcöv  (162*) ;  ebenso 
Leid.  E  II  =  UPZ  33,  2    (162/611).     Dresd.  recto  =  UPZ  43,  2  (i6ia).     Eleph.  i,  12 

IS  r\  5e  TTpä^is  eaTCO  ek  Te  oanroü  'HpaKXeiSou  Kai  tcöv  'HpaKAeiSou  irdvTcov  (31 1^); 
14,21  eK  TS  KTrjvcöv  Kai  aKeucöv  (223»);  27  (a)  12  irpös  te  tcc  ßüaaiva  Kai  tt^v 
■rrpösoSov  toO  lepoö  (223a).  Lille  3,  45  öttcos  Ixco^ev  xopriyeTv  eis  te  ttiv  ypaiapia- 
TEiav  Kai  xöpTas  (nach  241»).  Or.  gr.  51,  3  ttjv  te  eis  töv  ßaaiAea  Kai  toC/s 
TOÜTou  yovEls    Euvoiav    (239a).      Par.  26  =  UPZ  42,  6  ek  te  toö  XapOTTiEiou  Kai 

20  'AaKArjTnEiou,  50  ürrep  Te  upicov  Kai  tcöv  ütieTepcov  tckvcov  (163 — 162*).  Amh.  35,  53 
urrep  te  toO  ßa(aiX£cos)  Kai  ßa(aiAiKcöv)  tekvcov  (132*).  Ähnlich  Par.  22  =  UPZ 
19,  3  (c.  162») ;  Par.  29  =  UPZ  41,  24  (162— 61a);  Lond.  I  nr.  23  (p.  38)  =  UPZ 
14,28  (158a).  Or.  gr.  736,  4  ÜTTEp  TE  CTOÖ  Kai  TCÖV  TTpoyövcov  aou  (I^);  ebenso 
Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  21     (57 — 56»).     BGU   (III)   992  I  9  auMirapöv- 

25  Tcov  ETTi  TE  TTis  TTpoKripü^ecos  Kai  Kupcbaecos  (162*).  Par.  46  =  UPZ  71,  13  6|ico- 
liÖKepiev  (sie)  ev  te  tcöi  'HpaKÄEicoi  Kai  toIs  oAXois  Upois  (158*).  Par.  4g  =  UPZ 
62,  6  5iä  TE  t6v  "Zäpairw  Kai  tt^v  afjv  eXeuÖEpiav  (c.  160^).  Par.  15,  50  Tiapä  te 
TOÖ  TEE9ißios  Kai  ZacÖTOS  Kai  üexutou  (120»).  Par.  61  recto  =  UPZ  113,  9  irepi 
Te  SiaaeiCTtJicöv  kcI  TrapaXoyeicöv ;  etwas  hart  14  öttcos  lirjöev  eti  toioöto  yivrjTai 

30  pfjTE  (und  daß  nicht)  äSiKfJTai  |iri6Eis  üttö  utiSevös,  nöAtcrTa  5£  (ohne  uttö)  tcöv 
auK09avTETv  ETTixEipoOvTcov  teXcovcöv  (156*).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  5,6  oi  Ka9e- 
oTauEvoi  TTpos   Te   TOUTOis  Kai  Tois  aXÄois  x^^P'^tJ^o'S (203 — 202a).     Par  63  =  UPZ 

110,65     OTfCOS    TOÖTO    PEV    EV    TE    TaTS    HTITpOTTOÄEaiV    EKTEÖfil    KOl  TOlS  aAAoiS  TOlS  ETTl- 

9avECTTäT0is  TÖTTOis  (164^).  Par.  63  col.  8  =  UPZ  144,  19  Tfjs  Trpös  te  tov  r\\ii- 
35  TEpov  TTCcTEpa  Kai  Ti^v  oiKiav  EKEivT^v  9iA{as  (164 — 63a).  Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  8 
övTcov  5'  EV  TE  TCÖI  flEpiörißas  Kai  TTaOupiTrii  (116 — iii»).  Tor.  I  8,  3  Trpös  te  'Ap- 
laäiv  Kai  'ÄTToAAcbviov  (116^).  Teb.  27,  49  onrö  te  tcöv  aTpaTEUO|i£vcov  Kai  tcöv 
dAAoov  TCÖV  TÖTTOus  KaTOiKOÜVTCüv  (113a);  41,17  TCÖV  69eiAonevcov  Trpös  te  T~nv 
lJi(a(6coCTiv)  Kai  toüs  aTe9ävous,  ebenso  32  (nach  119'');  48,  10  5iä  Te  vuktös  Kai 
40  fjuepas  (nach  113'»);  61  (b)  21  üttö  Te  tcöv  eTTtijeAriTcöv  Kai  oiKOVöticov  (it8 — 117*); 
88,  12  EIS  Te  Tots  öuaias  Kai  'Kü^vcxiv  ä9cöv  (1.  0905)  Kai  KeSpiav  (115 — 114^).  Rev. 
L.  56,  8  (jiriÖEvös  aAAou  evekev  Tf]v  jrjTriCTiv  TTOiEicröai,  öAAd  TrposocyyEAEVTcov  Kai  auy- 

KUpÖVTCOV    EIS    TT^V    CÖvriV     (258»)    USW. 

§  130.    Stellung  der  Präposition  »). 

45  I,  Die  echten  Präpositionen  haben  ihre  normale  Stellmig  unmittelbar 

vor  ihrem  Beziehungswort,  Nomen  oder  Pronomen,  mit  oder  ohne  Artikel. 

Zwischen  Präposition  und  artikuliertem  Nomen  (Pronomen)  werden 

regelmäßig  wie  im  Klassischen  gewisse  Partikeln  eingeschoben:  mev,  hev 

J)   Kühner-Gerth  I  S.  552  £f. 
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yäp,  \ikv  ovv,  yäp,  5e,  te.     Die  meisten  Präpositionen  kommen  in  solchen 
Verbindimgen  vor;  von  zahllosen  Belegen  eine  kleine  Auswahl: 

iy   M^v  Toö   paaiXiKoü   UPZ  47,  15  =  50,  15    (c.  160«).     iy   M^v  Tf\<;  iv  &va- 
TTOüpocTi    (sc.  yfis)   Tob.  61  (b)  385     (118 — 117*).     apaKog  iv    [xiv  tcöi   voucöi  oux 
Orräpxet  Zcn.  pap.  59097,  4    (257*).     ^ttI   \ikv  yäp  toO -rrapövTOs  ebenda    59181,3    3 
('55*);    590-21.46   TTEpl    \iiv   ydp  tivcov    (258^).     TTEpl    pev    ouv  toütcov   UPZ 

33.*»   =  34.  5  =  36,10     (c.    162a).     öcvtI    yäp   töjv   [ ]    Zen.  pap.  59064.4 

(257a).     ^v  yäp  TCÖI  ivEOTCÖTi  ETEi  Teb.  42,  9  (nach  114»).  öfrrö  SetoöScöut  UPZ 
17,  14   (163a).     <rrrö  5^  toö  ö  (etous)  Teb.  5,97   (iiS»);  ebenda  71,  10   öttö  5^  Tfjs 
ßEßpEyuEirns  (114*)-      5>öt  5i  TOÜTTiv  TT^v  alTiav  ebenda  48,  26  (nach  113»).    eis  54  lo 
TÖ  K  (rros)  UPZ  37,  12;  51,  8  (c.  160»).  Teb.  61  (b)    15   (nS»).  eI?  Se  tö  oütö  Zen. 
pap.  59022,  9.  18  (III*);    59172,31    (255»).     eIs  54  t6v  Aonröu  xpövov  Teb.  6i   (b) 
54.  62   (ii8a).       iy   54  Tfis  ETTi   KaAd^ou    (yfjs)  ebenda  388.  £v    54  tcöi  3  koi  \t\ 
(ETEi)  UPZ  21,  10  (162a);  ebenda  123,  15  iv  54  tcöi  ^ETa§ü  (157*).     iv  54  tcöi  Iv- 
EOTÖÖTi    (Itei)   Teb.  24,  17  (117*).     ^ttI    54   ttjs   TTETrporyMocTEupevris    ebenda  61   (b)  15 
37.  230:  72,  164    4TTi  54  Tfjs   'HpoxAEfSou  |i£pi5os   (114*).      Trapä  54  toOtou  UPZ 
25,  6  =  26,  5  (c.  160").    TTEpl   54  TOÖ  9uAon<iTOU   Teb.  22,  15    (112»).      irepl  54  tcöv 
dxüpcov  Zen.  pap.  59008,  19  (nach  259*);    Trepi  54  Tf^s  OEpoorefas  59019,  5(260 — 58*). 
Trpö  54  irdn-cov  Teb.  53,24    (iio*).     upös    54  toutois  UPZ  6.  19   (163»);   144,4 
Ttpös   54   Toüs   TiyvcoMovr)KEvai    9äaKOVTas    (II*).     ovv  54   öeoTs  eItteTv   Zen.    pap.  20 
59060,7    (257*).      aüv  54  TCÖI  £K9opicoi  Teb.  68,  36     (117*);    69,38   =   70,60    ovv 
54  Tfji  EOTTappevrii    (114*).     üttö    54  tcöv  ürrripeTcöv   UPZ    15,  20    (156*). 

Ausnalmien  von  dieser  Regel  sind  selten,  am  häufigsten  beim  Inf. 
mit  Artikel: 

Zen.  pap.  59050,3  ev  T0T5  äXAois  54  TroAucopcov  oOtoö  (257*).  Ebenda  =5 
59132,  3  5iä  TÖ  yäp  TTpoKexEipicöai  ccütcöi  ttiv  yfiv  (256*);  59633,  22  5iä  tö  54 
TTOTiapöv  Elvai  (III*).  PSI  IV  343,  4  5iä  tö  yäp  GeniaTOKÄfiv  Eivai  Ttpös  tcöi 
5iaXoyiapcöi  (256*);  ebenda  410,26  5iä  tö  54  Opilv  4tt£xeiv  oüÖEua  aKKov  fivco- 
XXnxa  (III*);  VI  585,  7  (III*);  VII  854.6  (258—57*).  Eleph.  17,  22  5iä  tö  54 
ufi  eloxuEiy  oütoOs  Kcn-aßocXEiv  (223 — 22*).  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.  pr.-  71,  35  30 
iv  TCÖI  5e  UE  TTEpicTTTÖCTÖai  oÜK  f)5uuäa9riv  ouvtuxeiv  'AttoXAcovicoi  (2*).  Magd. 
II,  5  TTapä  TÖ  54  cruvEyyus  eIvqi  töv  'ApaivoiTtiv  (222*).  PSI  IV  438,  4  Trapä 
TÖ  54  4y5r)pfiaai  'AttoXAcoviov  (III*);  VI  572,  4  Kai  TTEpi  toö  54  Imotiou  (251*). 
Zen.  pap.  59098,  7  Trapä  tö  54  [Infin.  fehlt]  (257*) ;  ebenda  59064,  4  örrcos  äv  4  v  toxei 
TE  ypa9fii  Kai  Iva  tö  TTpcÖTOv  oötcöi  yEvtjTai  (257*);  59591,  5  rrpös  tcöi  yäp  EySri-  35 
UeTv  4aTiv  (III*).  Daneben  aber  auch  regelmäßig  ettI  h4v  tcöi  4ppcöa6a(  qe  toTs 
Q£o\^eJXap\<rTovv,  in'i  54  tcöi  pfi  Trapayiveaöai  cr£äri5ijopai  UPZ  59,  9  (168*).  TTEpl 
54  TOÖ  ßEßiaapEvous  [y£cop]yoOs  KocTEOTTapKEvai  Magd,  i,  17  (222*).  TTpös  54  tö 
ixi]  TCÖV  5uvapevcov  irepiyeveaOai  4KTT£a£iv  um  nicht  eventuelle  Überschüsse  zu  ver- 
lieren Teb.  61    (b)    371    (118*)  =  72.372   (114*)  •)■  40 

2.  Ganz  auffallend  drängt  sich  die  Negation  oü  zwischen  die  Prä- 
position und  den  Artikel,  hinter  dem  sie  ihren  natürlichen  Platz  hätte, 


')  Weitere  Belege  für  54  hinter  dem  von  einer  Präposition  regierten  .\rtikel 
aus  anderen  Sprachgebieten:  [Aeschyl.]  Prom.  321  TTpös  toTs  rrapoöai  5'  dXAa 
TtposAaßElv  OeAeis.  Eurip.  Ion  742  tö  toö  tto5ös  p4v  ßpaSO,  tö  toö  54  voö  toxO. 
Plat.  leg.  816  c  iv  Tals  6' aÜTals  fi5ovais.  Menand.  'ETTiTp.  162.  281.  313.  Ditt, 
Syll.*  226  (Olbia)  49  5iä  tö  54  Tä  xpilMotTa  pr)  5üvaa6ai  5oövai  toüs  äpxovros 
(278 — 213*).  Ebenso  in  einem  Brief  des  Königs  Antigonos  im  Arch.  f.  Pap.  VI  331. 
Über  Verwandtes  wie  ös  äv  54  s.  Schmid,   Berl.  Phil.  VVoch.  1917,   1539. 
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in  der  Verbindung  oux  ö  tuxcov,  das  wie  ein  Wort  behandelt  wird  mit 
der  Bedeutung  ,, ungewöhnlich": 

PSI  IV  392,  3   ev  oü  Tfii  TUXoOarii  5aTTävr|i  ovres    (242*).     Tor.  I  5,  1    eis   oü 
TÖt  Tuxövra  ßAäßTi  TrEpiaTf)CTai   (116^).     Dagegen  Zen.  pap.   59599,  2    oük    iv    Tfji 
s   Tvx^^'^n'  ^^^'^  drropiai   (III^). 

3.  Ein  kühnes  Hyperbaton    nach    icos    begegnet  Lille    4, 32  ecoj 
Toö,    Eccv  urrdpxooaiv   aürcöi   uloi,   eiTiypa9fivai    (218 — 17*)- 

4.  Anastrophe,    die    sich    in    der    attischen    Schriftsprache 
(Kühner-Gerth  I  455)  wie  auf  attischen  Inschriften  des  V.  vorchristl. 

10  Jahrhunderts  (Meisterhans-Schwyzer  219,41)  auf  -irepi  beschränkt, 
kommt  bei  echten  Präpositionen  in  den  ptol.  Papyri  nirgends  vor. 


UNECHTE  ODER  UNEIGENTLICHE  PRÄPOSITIONEN 

(mit  Kasus,  aber  ohne  Kompositionsfähigkeit). 

§  131.    "A veui). 

15  Über  die  Frequenz  der  Präposition  gibt   folgende  Tabelle  eine 

Übersicht : 


dvEU  erscheint 

bei  sachlichen  Begriffen 

bei  Personen        Summe 

im  III.  Jahrh.  v.  Chr. 
im     II.  Jahrh.  v.  Chr. 
im       I.  Jahrh.  v.  Chr. 

5 

26 

4 

II 

4 

16 

30 
4 

Insgesamt 


35 


15 


50 


Im  Vergleich  damit  zählt  Krebs  (Präp.  Adv.)  bei  Polybios  26, 
Johannessohn  in  d.  Sept.  ungefähr  42  Fälle;  das  N.T.  hat  nur  drei 
20  Beispiele  (Robertson). 

Stellung:  dveu  steht  in  den  Pap.  durchweg  vor  dem  Nomen  =). 
Die  Bedeutung  ist  überall  ,,ohne"  bei  Personen  und  Sachen.  Die 
Konkurrenz  von  Präpositionsadverbien  ist  noch  nicht  so  lebhaft  wie  in 
späterer  Zeit  3).  In  der  für  Sveu  in  den  Pap.  nicht  belegbaren  (sonst  nicht 

I)  Krüger  §  68,  18.  Kühner-Gerth  I  402,  4.  Brugmann-Thumb*  S.  523. 
Krebs  Präpositionsartige  Adverbien  bei  Polyb.  11;  Präpositionen  bei  Polyb.  25 
(dveu,  weil  hiatusgefährüch,  vermindert).  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §216,2. 
Radermacher  N.  T.^  140  (neben  dveu  treten  dTep,  X"P'S'  ^^X^^'  eKTÖs).  Robert- 
son N.  T.  (Gr.  Gr.)  638  (3  dveu  im  N.  T.).  Kuhring  46  f.  (dveu  raro  invenitur). 
Johannessohn  Sept.  337 — 39.  Schmid  Attic.  I  56;  116  (dveu  tritt  immer  mehr 
gegen  X^P'S  zurück;  schließlich  bleiben  in  der  Vulgärsprache  nur  noch  X'^P'S  ^^'^ 
5ixcos  übrig);  II  95  (dveu  nur  2  mal  bei  dem  Grammatiker  Philemon,  sonst  x^opis)- 

^)  Über  nachgestelltes  dveu  vgl.  Schmid  Attic.  1 56.  419.  Johannessohn  Sept. 
339  mit  weiterer  Literatur.    Blaß-Debrunner*   §  216,  2. 

3)  Zum  Überwiegen  von  X"P'S  über  dveu  bei  Polybios,  Diodor,  Appian  vgl. 
Thiemann,  quaestiones  Polybianae  18  fi. 
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seltenen)  Bedeutung, .abgesehen  von,  außer"  findet  sich siebenmaHKT 6s 
(s.  unten  S.  529, :o),  dreimal  e^co  (S.  532,4),  zwanzigmal -n-Ariv  (S.  534,i),33mal 
Xcopis,  das  nur  dreimal  im  Sinn  von  ,,ohne"  gebraucht  ist  (S.  537,16).  5ix° 
(Sixcos))  kommt  in  den  Pap.  erst  in  der  byzantinischen  Zeit  auf.  Über  ganz 
vereinzeltes  irdpe^  s.  unten  S.  542,16.  Nach  Johanncssohn  Sept.  337  er-  5 
scheinen  in  LXX  (neben  42  aveu)  18  x"p'Si  löirdpe^ ;  im  N.  T.  fehlt  iräpe^  ganz. 

a)  In  der  überwiegenden  Mehrzahl  verbindet  sich  oveu  mit  sach- 
lichen, meist  abstrakten  Begriffen: 

Voran  steht  äveu  Tfjs  yvcopTis  =  ohne  Zustimmung  (opp.  peTct  ttjs  yvcbpris 
S.  444,10),  ein  Ausdruck,   der  die  Brücke  bildet  zur  Bedeutung  von  äveu  Tivög   (von  10 
einer  Person)  im  gleichen  Sinne,  worüber  unter   b:    Grenf.  II  14    (a)    20  6  5^  Tiapä 
aoö  oÜK  e9ri  Süvaaöai  äveu  Tfis  CTfjs  yvcönris  ÖTToBoüvai  (270  oder  ^ßß'').  Genf.  21  + 
Oxf.  -r  Monac.  lo  (11*)  =    Teb.  104,  28  (92»)  \xr\  d^eorco  dTTÖKOiTOv  uriSe  ä9ri|jiepov 
yiveCT6ai  äveu  ttjs  Mevexpörous  yvcopris  (Ehekontrakt).       Danach  ergänzt    Hib.  148 
descr.    (III^').    Teb.  6,  36   ä.  Tfjs  aürwv  yvcbnr|5  (140 — 139*).   BGU  1126,   12  (8»).  15 
Par.  62  =  UPZ  112  col.  3,  3  ^äv  5e  xives  äveu   ttis   tcöv   Trpoyeypamievcov   yvcopris 
5ieyyur)crcoaiv  wenn  jemand  Bürgen  stellt  ohne  Kontrolle  der  genannten  Beamten 
(203 — 202»).  Theb.  Bk.  VIII  6  ä.  xfis  fiueTepas  yvcbpiris  (130»).     SB  7188,  41  liT]  i^- 
eaTco  Toi5  laeiiiaöcoijievois  MrjGev  eKKÖTTTEiv  äveu  ttis  tcöv  nemaOcoKÖTCOv  y vcoiaris  (151*). 
Formelhaft  äveu  SIktis  Kai  Kpiaecog  Kai  TTÖaris  eüpeaiAoyias  (ohne  irgendwelche  20 
Schikane):    Rein.   15,21     (log»)    =  14,22    (eüpriaiAoyias)   (iio»).    PSI  X  1099,10 
(6*).     Auch  Teb.  11,  14  nach  TTÖaris  schwerlich  [ävriXoyias]  zu  ergänzen,  sondern 
eOpeaiAoyiag   oder  KOKOTexvias    (119*).      Eine   Variante    ä.    Siktis   Kai  Kpicrecos  Kai 
TTdaris    KOKOTexvias     Rein.  16,  25    (io9a);2o,  25     (io8a);    23,19    (105»);    24,22 
(105a);  26,21  (104a);  28,5  (II^O-    Leid.  Q  12  ä.  5oKi|jiaaTiKoü   (Prüfungsgebühr)  25 
(260*).     Teb.  24,  26  ä.   eiTiaKevfecos    (117»);     281,  23    ä.    Travrös  AonTTmaTOS 
(125*).     PSI  V   539,  7  ä.   TrposTäyuaTog   (III*).     Teb.  105,  18   ä.    a-rreppaTOS 
(vgl.  X"pis  OTTepparos  S.  537, ;8)  (103*).   Petr.  II  12  (4)  =  III  42  E  (i)  8  eis  5e  toüto 
ÜTToAöyriaov,  ö   TTpoexouaiv  äveu   toö    irap'    fjiacöv  auiaßöAou  ohne  Quittung  von 
unserer  Seite   (241»).     Teb.  6,  32    ßiajoiievous   (durch  Zwangspacht)    ä.  CTUvaAAä-30 
^ecov  ohne  Pachtverträge   (140 — 139*);  ebenso  61   (b)  22.  89.  106  (118*)  =  72,68 
(114 — 113*).     Giss.  bibl.  2,  16    &.  auvTÖ^ecos    Kai  auvxwprjaecos    (II*).     BGU 
1122,  38    &.    cf\Jvy^(>ipT\(jtcxy^    (13").     Or.  gr.   168,  22  ct.   Tipfis    (115*).     Leid.  P  32 
&.  iravTÖs  ü-TToAöyou   (II*).     Par.  63  col.  11,57  =  UPZ    145,6  toö   5e   toioütou 
ni]    Suvanevou   äveu   xpnuctTiCTUOü    (ohne    Reiseurlaub)    yevecrOat    (164*).     Teb.  35 
24,  61  äveu  SjoiKTiTiKÖJv  xp^iuorriancöv  ohne  ministerielle  Genehmigung  (117*);  eben- 
so 64   (a)   55   (116—115*). 

b)  Bei  Personen  =  ohne  Mitwirkung  und  Zutun,  Mitwissen  oder 
Geheiß : 

Rev.  L.  10,  5  ol  KOivcöves  [Verbum  fehlt]  pri6ev  äveu  tcöv  ävTiypa9Ecov  40 
(ohne  Wissen  und  Willen  der  Sekretäre) ;  ebenda  10,12  ol  190601  Kai  ol  AonT[oi 
ol  TTporypLcrreuöuevJoi  tös  coväs,  ^äv  ti  äveu  toO  ävTiypa9€Cos  (insciente,  nicht  ab- 
sente)  Aäßcoai  (258*).  Vgl.  Wilckcn  Ostr.  I  559  ff.  Par.  14,  25  =  Tor.  III  26 
olKoSopoüvTcov  otÜTcöv  5iä  iroAuxeiplas  äveu  olKo56pcov  (127*).  Par.  45  =  UPZ 
69,4  &veu  0ecöv   oü6ev    ylverai   (152*)  ').     Petr.  III  32  (f)  verso  col.  2,  12    &.  tcöv  45 

')  Dazu  zitiert  Deißmann,  N.  Bibelst.  86  Mt.  10,  29:  koI  ev  k^  ctürcöv  oü 
ireaEiTai  ^tti  Ti^vyfiyäveu  toö  TTOTpös  üpcöv  (ohne  den  Willen,  das  Geheiß  eueres 
Vaters).  Vgl.  auch  Poppo-Stahl  zu  Thuc.  i,  128.  Dieselbe  Bedeutung  schon  bei 
Homer  o  531  oüto\  äveu  6eoö  eTTTOTO  Seriös  öpvis.  Aischyl.  Ag.  1487  Ti  ßpoTois  äveu 
Aiös  TeAeiTai.    Thuc.  VIII  5,  3  TctÜTa  äveu  Tfjs  AonceSaipovIcov  ttöAegos  fTrpäaaeTO. 
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irap'  'ApiOTOKpiTou  (III*).  PSI  VI  620,  i  aveu  k\io\j  (me  invito)  Avoi^as  t6  Tapt- 
eiov  (III*).  Hib.  78,  17  ÖTTCog  [örrroJAiinyEi  tt^v  ypa9fiv  iTapa  Acopicovos  äveu  epoö 
ohne  mein  Zutun  (244 — 243*).  Zen.  pap.  59658,  13  dTrriyeKKOTO  ( —  örrriveyKotTo) 
äveu  ^noö  (III*).  Grenf.  II  14  (c)  6  oük  691^  SuvaoOai  TrÄEÜCTai  ccveu  aoO  te 
s  prohibente  (III*).  PSI  IV  330,  5  oü  yap  [i5oKi]|iaCTa  ä.  aoö  tt^v  eyBrmiau  ttoi- 
Tjaaaöai  (258»).  Tob.  20,  7  urjöev  ä.  aoö  ttoieTv  (113*).  Petr.  II  App.  p.  3,6 
ävEU  f)pwv  (ohne  uns  zu  fragen)  Kai  tcov  met'  'ApiaTOKpiTOU  AoyEUTCöv  [irpo]- 
§eveT  toüs  üttoteAeTs  (III*).  Hib.  34,  10  ä.  rmcöv  (ohne  unser  Wissen)  töv  TTö- 
Tpcova  l^oyriyoxÖTa  t6v  dvöpcoTrov  (243^).  SB  6769  =  Edg.  63,  17  (239a). 
10  Zen.  pap.  5933o>  3  (248*);  59368,17  (240»).  Mich.  Zen.  57,5  (248»).  Petr.  II  13 
(i8b)  16  \xr\QBV  a.  toutou  (ohne  seine  Zustimmung)  ävqAfoKEiv  (258 — -53*).  Zen. 
pap.  59594,  4  ctvEU  Tcöv  irapa  XcoaTpctTou   (III*). 

Über  äveu  toö  c.  inf.  vgl.  Bd.  II  i,  3241 


§   X32.      'EveKa,     evEKEv,     eivsKa,    eiveKev,    f^veKev,    oüveKa,    ouveKev, 

15  TOUVeKO  i). 

Unter  den  beobachteten  50  Fällen  fallen 

ins  III.  Jahrh.  v.  Chr.    24 

ins  II.         ,,        ,,       ,,      22 

ins  I.  ,,        ,,       ,,        3 

20  unbestimmt  ptol.  i 

Der  Form  nach  stehen  im  Vordergrund 

evEKEv  mit  24  Beispielen  (bei  Polyb.  nach  Krebs  27), 
ivEKo  mit  20  Beispielen  (bei  Polyb.  18). 
Als  seltenere  Formen  sind  zu  notieren 

25  a)  in  den  Urkunden:  iiveKev*)  Par.  64  =  UPZ   146,33    (II*)  — Privatbrief. 

eIvekev  in  einem  Ehrendekret  SB  1568,7  (II*).  ouvEKa  Petr.  II  19(1)  i  (III*). 
OUVEKEV  Hib.  170  descr.  (247»)  —  Privatbrief.  Mich.  Zen.  77,  9  (III*)  —  Dichter- 
zitat. 

b)  in  Poesie:  eivekc  Wilck.  Ostr.   1148  auf  einem  thebanischen  Epigramm 

30  (II*).    TOUVEKa  in  einer  Grabschrift  aus  der  Zeit    des  Euergetes  II   (145 — 116*) 
=  Arch.  I  220  nr.   2,  7. 

Stellung:  vorangestellt  15  (Polyb.  13) 
nachgestellt    35  (Polyb.  32) 
und  zwar 


')  Krüger  §  68,  2,  i;  4,  i;  §  19,  I — 2.  Kühner-Gerth  I  462  c.  Brugmann- 
Thumb*524,  3.  Meisterhans-Schwyzer  213,  12;  215,23 — 27.  Krebs  Präp.Adv. 
bei  Pol.  15  ff.;  Präpadv.  d.  spät.  Gräzität  I  8  (Formen);  II  22  (Bedeutung).  Blaß- 
Debrunner*  §  30,3;  35,3.  Radermacher  N.  T.^  (evekev  die  geläufige  Form, 
stets  vorangestellt).  Nachmanson  Eranos  9,  66  ff.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.) 
641,  13.  Schmid  Attic.  I  119.  263.  404;  II  104  (bei  Arrian  kommt  eIveko,  bei 
Appian  oOvEKa  auf) ;  IV  450  (bei  den  Attizisten  überwiegt  die  Form  sveko,  evekev 
nur  6  mal  bei  Philostr.  II). 

*)  Ob  f|VEKEV  als  EVEKEV  odcr  als  eIvekev  anzusprechen  ist,  steht  dahin  (eher 
das  letztere). 
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a)  evEKo   voran    ii,   darunter   lo  artikulierte   Infinitive, 

nacligcstellt    lo,    darunter   6mal   die  Formel   der  Ehrcn- 
dekrcte  auf  Inschriften. 

b)  IveKEv  voran  i,  nachgestellt  23. 

c)  f|veKev  voran  i  beim  artikulierten  Infinitiv.  5 

d)  oüvEKo  nachgestellt  i. 

e)  oOvEKEv  voran  i,  nachgestellt  i. 

f)  £iv£Ka  voran  i. 

g)  EivEKEv  nachgestellt  i. 

h)  ToOvEKa  voran  i.  xo 

Bedeutung  und  Gebrauch  '). 

I.  In  den  meisten  Fällen  (39)  entspricht  eveKo-lveKsv  usw.  dem 
lateinischen  propter  und  bezeichnet  einen  Realgrund  bei  sach- 
lichen Begriffen: 

Formelhaft    auf   Ehreninschriften  :    Or.  gr.  49,  lo    9tAoTiiJias    evEKO  is 
Tfjs  EIS  TÖu  ßaaiAEa   (285 — 247»);    50,5   EÜvola?   evExa  Tfis  ets  tt^v  ttöAiv   (240»); 
51,  18  äpETfis  EVEKQ  Kai  EÜCTEßEiaj  (239»);  I20,  4  äpETfis  Kai  EÜvoias  evEKa  (181 — 146»). 
Ebenso    Strack,     Dyn.  d.  Pt.  S.  255    nr.  107.     (unb.  ptol.).    Arch.  I  204    nr.   11,8 
(Illa).      Auf   Pap.  BGU  1006,  3  5ia9Öpou  eveko   (III*). 

Ferner  inschriftlich:  SB  6665,5  äpETfis   evekev  (255 — 54*);  1106  9iAaya9i'as  20 
EV6KEV  (zum  Dank)  ttjs  eIs  Ioutoüs    (HI*).     Or.  gr.  99,  4    äpETfis   evekev  Kai  EÜvoias 
(188 — 181»);     100,5    £Üvoia5    evekev    (190 — 181»)    =    iii,  11     (nach     163*)    =  114 
(181—146»);  141,7  (146— ii6a).     Strack,  Dyn.  d.  Pt.  S.  246  nr.  75,  5    (205 — iSi»). 
Ptol.  Inschr.  Arch.  II  548  nr.  27,  6  (c.  200*).    SB  1568,  7  Euvoiag  ei  vekev  (II*). 

Auf  Papyrus:  Petr.  III  36  (a)  verso  26  ttjs  Aiocpävous  äKpißsias  evekev  (dank  25 
der  Pedanterie  des  D.)  öorrixÖTiv    (III*).    Petr.  III  43  (2)  verso  col.  4,  8  yfis   evekev 
(245*).   Mich.  Zen.  46,  13    oüx    evekev    toü    l5iou    pövov,    öAAä    Kai    toö    eIs  toüs 
XäpTas  (ivriAcouaros  (251*);  17,  9  (Dichterzitat)  oOvekev  xpövou  (III*).    Teb.  5,  259 
i5ias  £K9pas  (sie)   evekev   (118*).    Beim  Relativ:  Mich.  Zen.  56,  2  ou  eveko  EiAKUcrai 

(251 48*).    PSI  IV  438,  16    oO  EVEKEV  OUTTCO  ÖTToSEÖCOKa,    24    oO   EVEKEV    UTTEOTaApEVOt   30 

Elaiv  (III*).  Zen.  pap.  59359,  15  ^v  evekev  (242*);  59412,  16.24  °^  evekev  (III*). 
Hib.  170  descr.  toOtou  yäp  oOvekev  -rrpö  ttoAAcöv  aot  ypä9Co  (247*).  Wilck. 
Ostr.  1148  eIvek'  Ipfjj  [....]  (II)  poetisch.  Auf  einer  poetischen  Grabschrift  Arch. 
I  220  nr.  2,  7  TOÖvEKa  (145 — 116*). 

Die    kausalen    Beispiele    mit   dem  artikulierten  Inf.  sind  Bd.  II  i    S.  325,  4  a  3s 
aufgezählt.    Nachzutragen  Leid.  H  =  UPZ  108,  23  eveko  toO  tös  \mkp  aoö  ^ttiteAeIv 
eO)(äs   (99*).    BGU  1190,  8  EVEKO  toO  tös    aiTapxias  övapiräjEiv      (Zeit   des  Aule- 
tes?);  1192,8  EVEKa  toö  Ö9EiAEiv  (I*). 

2.  Bei  persönlichen  Begriffen  bedeutet  ivEKa-lveKEv  um  —  v/illen, 
zulieb,  zu  Gefallen,  wofür  manchmal  5iä  Tiva  eintreten  kann   (vgl.  *■> 
oben  S.  426,32)  •): 

')  Synonym  mit  EVEKa-EVEKEv  wird  x^"?'^  sowohl  in  kausaler  als  finaler  Be- 
deutung und  mit  annähernd  derselben  Frcijuenz  gebraucht:  47  Fälle,  darunter  30 
vom  realen  Grund,   17  vom  ßestimmungsgrund.  CbcrSiäc.  acc.  »-^  eveko  s.  unter  2. ' 

*)  Nach  Meisterhans-Schwyzer  S.  213,  12  ist  5i6t  c.  acc.  auf  attischen 
Inschriften  erst  aus  nachklassischer  Zeit  (seit  322  v.  Chr.)  nachzuweisen.  In  der 
klassischen  Zeit  steht  dafür  eveko. 
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Zen.  pap.  59454,  8  evsKev  5'  spoö  ottcos  tov  eyyuov  ptrjS'  £v[oxAfits]  um  meinet- 
willen sollst  du  den  Bürgen  nicht  belästigen  (III*^).  Mich.  Zen.  107,  5  spoO  yäp  evekev 
(III^).  PSI  IV  347,  4  r\\xCbv  T£  8veK£V  Kai  aauroö  a-rrouSdaas  (255^);  V  484,  5 
Aiovuao5cbpou  evekev  (250*).  Petr.  III  53  (1)  9  KaAcös  iTOiriaETE  Kai  oürcov  \j\xCiv 
5  EVEKO  Kai  r[\iCöv  Kai  toü  KaAcös  exovtos  auvayayövTES  tö  £9EAKÖUEva  (III^).  Vgl. 
damit  in  parallelem  Sinn  Lond.  I  nr.  42  =  UPZ  59,29  KaAcös  TTOir|aEis  Kai  5iä 
TaÜTT)  V  Kai  5i' fipäs  TrapoyEvöiiEvos  eIs  TTjV  TTÖAiv  (168»).  Petr.  II  19  (i)  i  d^icö 
CTE  iJiETd  SETjaEcos  KOI  iKETEias  oOvEKa  ToO  0EOÜ  Kai  ToO  KaAcös  EXOVTOS  (III*),  wo- 
mit zu  vergleichen  ist  Par.  49  =  UPZ  62,  2  toiccOttiv  euccutou  EAeuOEpiÖTtiTa 
10  EKTEÖEiKa  TTäCTiv  dvOpcüTTOis  Btd  TE  TOV  Zdpomv  Kai  Ti^v  or\v  EAEuOEpiav  (c.  161»). 

3.  Seltener    (9)    bat    evekc-evekei;    die    Bedeutung    des    lateinischen 
causa  und  bezeichnet  einen  Bestimmungsgrund  oder  Zweck: 

Kanop.  Dekr.  17  oOk  öAiya  5e  tcöv  irposöScov  CnrEpiSövTES  ivEKa  Trjs  tcov  dySpoo- 
TTCOv  CTCOTTipias   (237*).     Rcv.  L.  56,  8    priÖEvös    dAAou    eveko    zu    keinem    anderen 

15  Zweck  (258*).  Lond.  III  nr.  887  (p.  i)  4  KaTaTTpoTTEivcov  (preisgebend)  to  £|id 
ETEpcoi  AtyUTTTicoi  ATipipiaTOS  EVEKEV  eiucs  Profits  wegen  (III*).  Petr.  II  2  (3)  3 
[TTpayijdTCOv]  evekev  dvonrAECov  (260*).  Zen.  pap.  59226,  2  6iv  evekev  tJiETE'n'£|a96r|, 
drTEAoyiaorro  (253»).  SB  7259,  21  irapayivoiiEvous  auK09avT<i)as  Kai  a£io-|aoO(s} 
EVEKa    (95 — 4a).      Die    (3)   finalen   Infinitive    mit    EVEKa    (■qvEKEv)   toO  s.  Band  IIi 

'°  S.  324,  4  b. 


§  133.     "Ecos  und  HEXP»  («XPO  ')• 

I.  ECOS  ist  ursprünglich  durchaus  Konjunktion;  die  attischen  In- 
schriften kennen  noch  keine  Präposition  icos  (Meisterhans-Schwyzer 
217,  30),  erst  im  Hellenistischen  vollzieht  sich  der  Wandel.   Krebs  Präp. 

^5  Adv.  b.  Pol.  I  27  vermutet,  daß  infolge  der  häufigen  Verbindung  von 
ECOS  mit  Präpositionen  (eis,  etti,  -rrpös),  wie  sie  namentUch  bei  Polybios  auf- 
tritt, das  Wort  selbst  die  Funktion  einer  Präposition  übernommen 
und  sich  mit  dem  Genitiv  verbunden  habe  2),  Übrigens  ist  icos  mit  einer 
Präposition  in  den  ptol.  Papyri  recht  selten:  ich  finde  nur  Magd.  29,  10 

3°  ecos  errl  ttiv  Koivfiv  fjncov  65öv  (218*).  BGU  1002,  6  £COS  Eis  Poppä<v> 
(55*)-  Jedenfalls  scheint  die  Analogie  mit  laexpi  («xpO.  die  ebenfalls 
als  Konjunktionen  im  Gebrauch  waren,  mitgewirkt  zu  haben  (Brug- 
mann-Thumb*  496,4). 

Frequenz:  eoos  ist  weit   häufiger  als  pexpi  sowohl  in   temporaler 

35  als  lokaler  Bedeutung.   Sämtliche  Petrie-Pap.  enthalten  24  icos  gegenüber 


I)  Krüger  §68,2,1  (erst  bei  Späteren  icos  c.  gen.).  Kühner-Gerth  I 
S.  346,  2.  Brugmann-Thumb*  496,  4  (icos  von  Aristot.  an  auf  Dialektinschr.). 
Meisterhans-Schwyzer  217,  30  (ecos  als  Präposition  kommt  auf  attischen  Inschr. 
nicht  vor,  wohl  aber  in  der  Koine).  Johannessohn  Sept.  304  f.  (icos  weit  häufiger 
als  piEXPi  und  orxpi).  Krebs  Präp.  Adv.  bei  Pol.  27;  in  d.  spät.  Gräzität  II  13 
(ecos  bei  den  Attizisten  verpönt).  Schmid  Attic.  IV  628;  Strabon  hat  49 mal  icos 
c.  gen.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  216,  3.  Radermacher  N.  T.-  140.  Robert- 
son N.  T.   (Gr.  Gr.)  643,  21. 

»)  Über  solche  Verbindungen  vgl.  Schmid  Att.  III  284.  Robertson  N.  T. 
(Gr.  Gr.)  643,  21  belegt  icos  Trpös  Luc.  24,  50;  icos  etti  Act.  17,  14.  Johannessohn 
Sept.  304  Note  i. 


§  133.  «WS  und  pexP»  (<5tXP0-  ^23 

I  UEXpi  mit  Toü  c.  inf.  Pctr.  II  23  (l)  11  uexpi  toö  05cop  Ippayfivai  (sie) 
(III").  In  den  Piir.  pap.  32  ecos,  6  p^xP':  in  den  Lcidenscs  20  ?cos,  kein 
MEXP';  in  Tebt.  I  (II — I")  gegen  100  ecos,  iS  u£xp«  (darunter  8  beim 
artikulierten  Infinitiv);  in  den  Ostr.  Wilck.  8  ecos  (lauter  Monats-  oder 
Jahresdaten),  kein  nexP'-  Während  bei  Polybios  nexP'"  ^"S  —  i  :  1,7  s 
(Krebs),  ist  das  Verhältnis  in  den  ptol.  Pap.  =1:8. 

Oft  erscheinen  ohne  Bedeutungsunterschied  in  derselben  Phrase  beide 
Präpositionen : 

psxpi  Tfis  ariiJiepov  Par.  37  =  UPZ  5,9;  aber  5  §cos  t,  a.  (163»);  ebenso 
Fat.  35  =  UPZ  6,  5  ecos  t.  a.  fipepas  {163»);  desgleichen  I-ond.  I  18  recto  =  UPZ  10 
54,  28;  Lond.  I  24  verso  =  UPZ  52,  15;  Lond.  I  35  =  UPZ  53,  17;  Lond.  I  41  recto 
=  UPZ  57,3  (alle  161»).  ecos  Tfis  Tatpfis  Par.  5  col.  3,1;  col.  29,9;  30,1; 
aber  (iexpi  Tf)s  Ta9fis  col.  17,  10  (114").  uexp»  toO  vöv  PSI  V  491,8  (258»). 
Par.  15,56  (i2oa);  Par.  22  =  UPZ  19,  16  (163») ;  Par.  26  =  UPZ  42,  7  (163»). 
Dresd.  recto  =  UPZ  43,  17  (161^).  Theb.  Bk.  II  5  (130»).  Tor.  I  6,  i  (116»).  is 
Teb.  50,  26  (112 — III*);  124,37  (nach  118»);  183  descr.  (11^).  ecos  toü  vöv 
PSI  IV  443,6  (Illa);  V  495,  16  (258«).  Edg.  58,  3  (243a).  Petr.  II  16.  11  (III»). 
Magd.  6,  10  (222«).  Par.  12  =  UPZ  122,  16  (157*).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  i 
(geschr.  11»).    Vat.  F   (Witkowski)  7  (11»). 

Auch  beim  artikulierten    Inf.  gehen  nexp»  und  ecos   neben  einander  her,  20 
liexpi  etwas  häufiger  (5 :  4),  während  bei  Jahres-  und  Monatsterminen  ecos  bei  weitem 
vorwiegt. 

I.  ecos  steht  am  häufigsten  in  temporalem  Sinn  und  zwar 

a)  bei  rein  zeitlichen  Begriffen  wie  Jahr,  Monat,  Tag,  Neumond  usw., 
dann   bei  allgemeinen    zeitlich    vorstellbaren    Begriffen,   beim   Relativ-  25 
oder    indefiniten  Pronomen  und  beim  artikulierten  Infinitiv: 

Kanop.  Dekr.  28  ecos  tou  -rrpcoTou  exous  (237»);  ebenso  Rosettast.  16,  eben- 
da 29  e.  Toö  öySöou  exous,  30  e-  tcöv  ccOtcöv  xpövcov  (196»).  PSI  IV  420,  5 
e.  TOÖ  IsiövTOs  (sc.  ETOUs)  (III*).  Lond.  II  nr.  223  (p.  3)  3  e.  toö  S  (eTous)  (c.  178»). 
Wilck.  Ostr.  1523  e.  toö  pö  (Itous)  (127»).  Hib.  47,9  ecos  toö  fTavrmou  (Jirivös  30 
(256»);  42,0  e.  ÖacÖ9i,  9  e.  'A90p  (262*).  Kanop.  Dekr.  e.  prjvos  MeCTopr)  (237«). 
PSI  IV  417,  14  £.  TOÖ  Meacpr)  (III»).  Petr.  II  4  (9)  6  e.  Gcöuö  (255»);  9  (2)  7 
e.  TOÖ  rFotövi  (241»).  Petr.  III  43  (3)  14  e.  FFocövi  (237»);  71,7  e.  Xoiccx;  75, 'j 
e.  'Aöüp ;  93  versoIi4  e.  Oappoööi  =  II9.  11.19;  III  7  (III»).  Par.  23  verso 
r|cos  Mexeip  (165»);  25,9  e.  Meaopr)  (163»).  Leid.  O  17  e.  Ociövi  TpiOKÖSos  35 
(89»)  usw.  —  Belege  für  ecos  Tfis  o-rmepov  nuepass.  oben  S.  170,33.  Par.  63  col. 
13  =  UPZ  111,4  ^-  Tfis  iö  TOÖ  'ETrei9  (164»)  usw.  Petr.  II  4  (2)  5  e.  t^s 
vouiiTivias  (255»). 

Allgemein:  über  ecos  toö  vöv  neben  uexpi  toö  vöv  s.  oben.  Petr.  III  43  (3) 
12  ecos  oö  (=  ecos  als  Konjunktion)  TÖt  epya  ouvreAeaai,  16  e.  ou  Tot  ouvTeTeÄea-  40 
ueva  epya  ^ypeTpr|9fii  (237»).  SB  6760  =  F.  Edg.  54  (a)  25  e.  5tou  irapeyevfiöriv 
(246»).  Teb.  44,  15  ecos  [liev  tjivos  (bis  zu  einem  gewissen  Zeitpunkt,  einige  Zeit, 
d.h.  zunächst,  anfangs)  iXoi5  [öprjaev^e  Edd.,  besser -5öpei  ue]  koI  daxriMo[vei]  (Crö- 
nert  besser  äo^riiio[vcöv]),  öoTepov  5e  d-mTrr)5fiaas  eScoKev  irAnyäs  TrXeious  (114»). 
Mich.  Zen.  74,  4  koI  ecos  piev  tivos  e9r|  jriTTicreiv,  OaTepov  5e  poi  drreKpiÖri  \xt]  eüpi-  ^s 
OKeiv  (III»). 

Besonders  häufig  ist  die  Verbindung  dirö  —  ecos  bei  Terminen:  Rev.  L.  34,  5 
örrrö  Aiou  ecos  (Monat  fehlt);  37,  14  örrrö  (eTOUs)  in  ecos  [(etous)  ko]  (258*).  Eleph. 
10,  4  dmö  TOÖ  TrpcoTicrrou  xpövo^  £''^S  toö  ^veorcÖTOS  (223«).    Tor.  I  5,  31  ömö  toö 
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K6  (Itous)  i.  Toö  (nicht  tö  wie  Mitt.  Chr.  31)  vy  (exoug)  (116*).  Par.  27,  7  önrö 
Toö  ir|  £.  TOÖ  i9  (etous)  (c.  160»).  Leid.  B  2,  16  =  UPZ  20,  39  drro  j  toö  MexEip 
E.  MEaopt)  (164a);  C  (p.  93)  col.  4—  UPZ  89,  18  ÖTTÖ  'A60p  e.  Xoiox  (160»)  usw. 
Zur    Breviloquenz  icos  ohne  drrrö  in  solchen  Fällen  vgl.  oben  S.  380  Fußnote. 

5  b)  Spezielle  Anwendungsformen  in  temporalem  Sinn: 

a)  Manchmal    bezeichnet  ecos   einen  bestimmten   Schlußtermin, 
auf  den  gerechnet  wird  ^) : 

Lille  9,  15  örrroiJGTpriaco  tcöi  ßaaiAel  eco?  'A6C/p  X  auf  den  30.  H.,  d.  h.  auf 
Monatsschluß  (III*).  Tab.  58,  59  EOTai  6  SiöAoyos  ecos  ttjs  ä  toö  rTccxcöu  die 
10  Abrechnung  wird  stattfinden  am  30.  P.  (iii*).  In  demselben  Sinn  wohl  auch 
Hib.  92,  13  iTapa5cba[ouaiv]  oarrov  ecos  y  vcooecos  Trepi  Tfis  5iktis  bis  zur  gericht- 
lichen Entscheidung,  d.  h.  auf  den  Termin  der  Entscheidung  (263*).  Ebenso  Magd. 
35,  7  ecos  Kpiaecos  (218»). 

P)  Die  Funktion    von  -n-pö  übernimmt   ecos  in  folgenden  Fällen: 
15  Teb.  19,  10  MÖAts  ecos  Tfjs  ke  X'^P'^rO'l^o^'TOt'   sie  werden  schweriich  vor  dem 

25.  abziehen  (114*);  284,4  ^TTiKEKpiTai  not  KaTaßfjvai  ecos  ttjs  ke  (I*). 

y)  Rückbezüglich  auf  einen  früheren  Termin: 
Grenf.  I  11  col.  2,  15  =  col.    i,  16   öuöaai  tö  5pia  elvai  TOÖTa  tt^s  yns  ews 
(bis  zurück  =  von  —  an)  toö  ts'  (eTOUs)  etrl  toö  TTcrrpös  toö  ßacriAecos  (153*). 

20  5)  Bei  ecos  steht  ein  Kardinalzahlwort   im    Sinn   eines  Ordinal- 

zahlworts : 

Grenf.  I  21,  19  Ta  ctuTa   peTpruJcrra   SÖTCoaav   Tals  ß  v£COTepai<s)  ek  koivoö 
ecos  ETCÖv  xa  bis  ins  11.  Jahr,  d.  h.  bis  sie  11  Jahre  alt  sind  (126*). 

Über  ecos   toö  c.  inf,  vgl.  Bd.  II  i  325  f.     Nachzutragen:  Zen.   pap.  59187,6 
2S  CrrrepeOeneOa  ecos  toö  ctoi   ypöc<4;at  (255*);  59269,  12  e.  toö  drrroSoövat  (250"*). 

Anmerkung.  Der  Gebrauch  von  ecos  MEV  in  demonstrativischem  Sinn 
=  Tecos  (vgl.  Bd.  II  I  S.  58  Anm.  i  und  Kühner-Gerth  II  229  e)  ist  durch  weitere 
Beispiele  belegt :  Zen.  pap.  59367,  34  ecos  pev  yiv[Ea9ai  ETrieiKels?],  vöv  5e  KeKCoAö- 
CT0ai  Kai  uttö  toOtcov  (240») ;  59493,  2  kcoAOei  fiijäs  6  Oupoupös  epxECTÖai  irpös  oe, 
30  ECOS  Se  (inzwischen  aber)  [epxö|Ji]Eyoi  eveTuyxävo^ev  aoi  (III*).  Ebenso  wie  es  scheint 
59596,  5  6  5e  ecos  V^^v  TTEpiE9[uyev  ixe  ?]  (III*).  Schon  M  141,  O  277  steht  eicos  pev  im 
Hauptsatz. 

2.  Weniger  häufig  wird  ecos  in  räumlicher  Bedeutung  gebraucht 
von   einer  Ausdehnung  oder  Erstreckung  bis  zu  einem  örtlichen  Ziel: 

35  Magd.   33,4  ecos  TOÖ  yovocTOS  bis  ans   Knie  herab    (221*).   Petr.  II   13  (15)4 

e.  TOÖ  TToArmieiou  (2.  Hand  TroAeipieiou  =  "Warenhaus?)  (III*);  39  (g)  9  £•  toö 
ueydAou  TTOTa^oö  (III*);  III  37  (b)  col.  2,  7.  e.  tcov  'Aöpißi[Tcov],  10  ecos  tcöv  Ik 
Tanoüios  opicov  (III*).  Hib.  38,  5  cjuvKorraTTAeco  toütois  e.  toö  iröpou  toö  Kcrrot  töv 
opuov  (252 — 51*);  110,  22  9uActKiTiKä  09'  Mepas  Nriaou  e.  'AAe^avSpEias  (nach  270*). 

40  Lille  I  verso  29  CTUveTiAeuCTa  ccuTcöt  e.  OuAocKfjs  (259 — 258*).  Zen.  pap.  59172,  17  ä 
eiCTiv  axoivia  i5  e.  Tfjs  ireTpas,  33  c3ar6  Tfis  peyäAris  Sicopuyos  (p.  Sicopupos)  e.  Tf^s 
MiKpäs  Sicbpuyos  (p.  Sicopupos)  (256*) ;  59251,  2  cruMTTopEUÖ^evoi  Tfit  ßaaiAiaarn  e.  tcov 
opicov  (252*).  Par.  11  =  UPZ  119,  14  e5e[oiron<6vai]  [e5E?]Aäaairras  £.  toö  Trepi- 
ßoAiou  (Umfassungsmauer)  (156*).    Grenf.  I  21,  10  vfiAös  töttos  e.  tt^s  cxvecoiypevris 

45  0ö(pas)  (126*).  Teb.  84,65  e.  toö  •n-poyeyeco(MeTprmevou)  ä^a(ycoyoö),  iSg  e.  tcöv 
TTEpl  BEpe(viKi5a)   rreSicov    (118*);    86,31    e. -irepiaTdaecos    (Gemarkung)    TT6(Aecos) 


»)  Vgl.  im  schwäbischen  Dialekt:  „Ich  bezahle  dir  die  Schuld  bis  zum  i.  Ja- 
nuar, d.h.  am  i.  Januar. 
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(II^O-  Auf  Inschriften:  Or.  gr.  54,  19  e.  BaKTpiavfis  (247 — 21*);  176,  10  i.  v|/uyijo0 
(98*).  Ptol.  Inschr.  (Strack)  Arch.  III  131  nr.  8  1.  toö  5pö(nou)  —  e.  toO  UpoO 
(78a). 

Nur  allgemein  Richtung  bezeichnendes  ecos  (=  gegen):  I'ar.  51  =  UPZ  78,  2 
cöprjv  ßcrrijEiv  (sie)  ue  dnrö  ^Ißc)5  ecos  ötttiXicotou  (159*).  s 

Ganz  vereinzelt  im  Sinn  von  Eis  ')•  !'•  Ashmol.  =  SB  4369  (b)  51  irpö  toö 
irapccyEVEcröai  ecaJS  Tfjs  Kcbpris   (III*). 

3.  Der  übertragene  Gebrauch  von   ecos  (Maß   und  Grad)  knüpft 
zunächst  an  den  lokalen  an  und  bc/cichnet  einen  Höhegrad  oder  Höchst- 
betrag,  oder  überhaupt  einen  Maßstab,  manchmal  auch  ein  Minimum,  10 
bis  zu  dem  gerechnet  wird;  endlich  kann  ecos  eine  exklusive  Bedeutung 
haben  =  bis    auf,    ausgenommen    (synonym  mit  -rrAriv): 

a)  =  ,,bis  zu"  vom  Höchstgrad  oder  Maximalbetrag: 

Teb.  5,  137  =  153  -cä  Upct  dvoiKoSouElv  ecos  Ovfous  irrixcöv  i  (iiS»).  Vgl. 
ebenda  149  und  das  S.  408  Anmerkung  5  dazu  Bemerkte.  PSI  V  4S8  ecos  äva-  is 
ßäaEcos  (bis  zur  Nilschwelle,  d.h.  bis  zum  Wasserstand)  TTri(xcöv)  iß  (258»); 
IV  386,  II  ÖTTÖ  Tfjs  Tipifis  ToO  oivou  Siaypövf/ai  ECOS  (Spaxpcov)  Z  (245*);  395,2 
5i5ou  Eü5f)|icoi  ecos  (SpoxMcöu)  1  (241»).  Zen.  pap.  59501,  5  ciyopäaas  xal  fiuiu 
£v  (sc.  i£p£iov)£cos  (Spoxiicöv)  K  (III^).  Hawara-Pap.  (Milne)  im  Arch.  V  384  nr.  76,  6 
ECOS   5pcr)(iicöv  TTEVTE   (bis  zum  Betrag  v.  5  Dr.),  ebenso  10  ecos  ^  (Spoxpcöv)   (!»).  ao 

In  formelhaften  Wendungen:  Petr.  II  12  (4)  3  Trpös  ttiv  TTTjAoTTOiiav  ttjs 
U(upias)  [sc.  TTÄivÖGu]  (Spccxp. )  iß  icos  «svauETpfjaEcos  (bis  zur  Vollzahl,  d.  h. 
zusammengerechnet,  summa  summarum)  (ttevte  ^uplä5cov)  (5paxp. )^,  d.h.  für 
die  Bearbeitung  von  je  10  000  Ziegeln  12  Dreh.,  zusammengerechnet  für  50000 
=  60  Dr.  (241a).  Ebenso  in  appositionellem  Sinn  ecos  Aöyou,  eigentlich  bis  ^s 
zur  AbSchlußrechnung,  d.  h.  als  Teil-  oder  Abschlagszahlung  (synonym  mit  ^ttI 
Aöyou  S.  471,4):  Zen.  pap.  59742,  19  crrrö  tcov  TrapaKEipEvcov  ecos  Aöyou  9  (III*). 
Mich.  Zen.  38,56  (III^).  BGU  VII  1561  (Ostr.)  2  (III»).  Teb.  112,38  Mocpcovi 
\>TT(£p)  yp(ap^aT£cos)  lapa(-TTicovos)  ecos  Aöyou  'A  (1000  Kupferdrachmen),  ebenso 
43;  ähnlich  zu  erklären  ebenda  92  ecos  ötpi(9poö)  (112*)  nach  Hib.  47,  11  30 
ECOS  TOÖ  dpiönoö  (256»)  >). 

b)  Ein  Minimum  bezeichnet  ecos,  wie  es  scheint  Teb.  I  56  =  Witk. 
ep.  pr.2  54,  7  (130 — 121  a),  eine  Stelle  die  oben  S.  360,33«-.  besprochen  ist. 

c)  Die  Bedeutung  ,,bis  auf"  =  ausgenommen  hat  ecos  Teb. 
5,231  (118*)  was  S.  361,,  abgehandelt  wird.  Denselben  Gebrauch  kon- 35 
statiert  Wilcken,  Arch.  I\'  268  in  einem  späten  byzantinischen  Text 
Lond.  nr.  77,  73  oük  exco  ecos  ivös  Tpiurjaiou  =  ich  besitze  kein  Geld  bis 
auf  ein  einziges  Triniision  (VH^).  Als  Parallelstelle  führt  Wilcken 
an  bei  Leontios  von  Neapolis  S.  5,  10:  pr)  ex^iv  öAAö  ti  ttote  ecos  KEporiou 
tvös.  40 


')  Zu  diesem  Gebrauch  vgl.  Johannessohn  Sept.  304  f.,  der  in  d.  Sept. 
eine  große  Anzahl  von  Stellen  für  ecos  —  by  anführt. 

»)  Über  ECOS  Aöyou  bei  Pol.  X  24,  7  —  ,, soweit  es  .sich  um  Theorie  handelt, 
nur  in  theoretischem  Sinn"  vgl.  Krebs,  I^äp.  Adv.  i.  d.  spät.  Gräzität  II  19  f. 
Vgl.    auch  Dion.  Hai.  7.  17  ecos  Aöycu  x^ptiv  es  nur  zu  Worten  kommen  lassen. 
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II.   HEXpt  (aXPO 
ist  als  Präposition  lange  nicht  so  verbreitet  wie  ecos,  wird  aber  wie  dieses 
teils  zeitlich,  teils  räumlich,  fast  nie  in  übertragener  Bedeutung  gebraucht. 

1.  Zeitlich: 

5  a)  bei    Zeitbegriffen:    Teb.   5,  16   liexpi  toü   vß  stous;  daneben  in  dem- 

selben Erlaß  in  den  gleichen  Verbindungen  meist  ecos  z.B.  21.  42.  47.  64.  67. 
68.  72.  95.  HO.  153.  192.  195.  204.  232  (118a).  BGU  III  992  II  8  li^XP*  ^o^  '^ 
(eTOUs)  {162a).  Teb.  230  descr.  M£XP'  vuktÖs  (II^O-  Lond.  I  nr.  17  (p.  10)  15 
OTTO  OaiaevcbO  pexP'  "^^^  Meaopfi  (162»). 

10  b)  bei   andersartigen,   zeitlich   vorstellbaren   oder   allgemeinen   Begriffen: 

Teb.  61  (b)  232  oi  tiexP'  "^''15  'ATroAAoScbpou  auyKpiaecos  KaTeaxr|KÖT6s  (118») 
=  72,  168  (114 — 113*).  Tor.  I  col.  7,28  uexP'  TEAeuTfis  ßiou;  col.  9,  18 
(116*)  =  Par.  15,64  \x.  ToO  irapövTos  (120^).  Par.  35,9  |i.  toOtou  bis  jetzt 
(163a);  ebenso  Teb.  61  (b)   13   (118 — 117*). 

15  Über  parallelen  Gebrauch  von  ecos  und  peXP'  s.  oben  S.  523,7. 

2.  Räumlich: 

Par.    14,35  =  Tor.  III    36  em    T0Ü5  oftTÖ  toO  rTavoTroAiTOV/  pexP'  5!ur|vr|s 
XpimcnriaTäs  (127^).      SB    3926    (Inschr.)     17  p.  toO  Tsi\ov<;  (76 — 75*);  6011,4 
p.  KÖTTTOU  (la).      Inschr.    v.    Batn-Herit   =   W.    Chr.    70,  16  |i.  tcöv  TrpoaövTcov 
20  ocTTÖ  ßoppä  Tä9cov  (57 — 56a). 

3.  Übertragen  —  bis  auf: 

Zen.  pap.  59008,39  ävr)AooMa  lieXP'  "^^^  'AAe^ios  eAafou  Aufwand  bis  auf 
(abgerechnet)  das  Öl  des  A.  (259^). 

Über  P£XP'  '^°^  c.  inf.  s.  Bd.  II  i,  326.  Beizufügen  als  weitere  Belege  P.  Lond. 

25  publ.    von   Grenfell   Rev.    des    etudes    grecques   32    (1919)    S.  251  ff.    13    peXP' 

Toö  Kai  riiaäs   [TrapElvJai  toTs  töttgis  (88^).     BGU  1115,30  p.  toö  sKTEiaai ;  11 16, 

27  p.  T.  £^ou5EvfiCTai   Kai  EKXEAEaai;   1117,  31  u.    t.    EKTeiaai   (alle   13=*);    1 142,  13 

(25a);  1156,  15  EKTrATipcoöfivai,   19  eKTlaai  (15^). 

4.  dxpi  findet  sich  als  Präposition  nur  ganz  vereinzelt')  in  tempo- 
soralem Sinn:  PSI  ¥521,11  axP*  ^o^  Oapiio09i   (248^).    Zen.  pap.  59641,  7 

axpi  Xolocx  voupTivias    (III*).     Unsicher  dem  Sinn  nach  ebenda  59469,  50 
dxp»  Tcöv  Aao(i£5ovrTos    (?)    (III  *). 

§   134.     Präpositionsadverbien,    auch    als  freie  Adverbien  gebraucht 
und  zur  Zusammensetzung  nicht  geeignet. 

35  I.  dpa  2)  wird  teils  als  selbständiges  Adverbium  teils  als  Präposition 

mit  dem  instrumentalen  Dativ  gebraucht.     Wenn  auch  die  Häufigkeit 

1)  Johannessohn  Sept.:  HEXP'  ungefähr  70,  ctxpi  nur  5  Fälle.  «XP*  ist  ur- 
sprünglich nach  E.  Hermann  Nebensätze  300  (den  Inschriften  nach)  dorisch  und 
westgriechisch.    Vgl.  Schmid  Attic.  III  106 f. 

2)  Krüger  §  69,6  (Adverb);  48,14  (Präpos.).  Kühner-Gerth  I  432,2 
(mit  Dat.);  II  82  Anm.  3  (äna  mit  Dat.  part.  praes.  bei  Gleichzeitigkeit).  Brug- 
mann-Thumb*  S.  522.  Krebs  Präp.  Adv.  Pol.  I  3  f.;  in  d.  spät.  Gräzität  II  44; 
Präp.  bei  Polyb.  37  (dpa  Äquivalent  für  ctuv).  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  194,  2. 
Radermacher  N.  T.^  142  (dpa  c.  gen.).  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  534  k, 
638,  I.  Johannessohn  Sept.  212  (Präp.);  322  (Adv.).  Schmid  Att.  IV  96  (duo 
nachgestellt);    625   {(tvv  durch  dpa  und  petö  verdrängt). 
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des  präpositionalen  Gebrauclis  nicht  an  die  bei  Polybios  heranreicht 
(Krebs  Präp.  Adv.  I  3  zählt  278  Beispiele),  so  ist  doch  ö^a  tjv{  auch 
in  den  ptol.  Pap.  keine  Seltenheit  wie  im  N.T.,  wo  Blaß-Debrunner"' 
§  194,  2  nur  eine  Stelle  (Mt.  13,  29  uA  ttote  av'K\iyovTt<;  ^KpijcöariTe  önxa  aüroTs 
Töv  alTov),  daneben  &\ia  ovv  konstatiert  wird.  5 

a)  Als  Adverbium  steht  öpa  wie  im  Klassischen  in  gewohnter 
Weise    (viel  häufiger    als  6mo0)  '),   namentlich    in    der  Verbindung  dpa 

5e  Kai,  äpa  te,   Kai  äpa: 

PSI  IV  333,  14  KaAcös  TTOiriaetg  drroaTEiXas  f\\xiv  töv  te  9uXaKiTTiv  xai  töv 
MÖcxipov,  apa  5£  Kai  ypotpiaora  (254 — 53");  3t>5,  6  dpa  5k  Kai  toI;  ^pyÖTais,  18  10 
öpa  Se  Kai  ToOs  kcktkiveutös  (251*);  V  520,  11  dpa  5k  koI  xP^'°'5  'napEaxT\uivos 
(250 — 49*);  VI  584,7  dpa  TE  Kai...  (III-^').  Zen.  pap.  59254,5  dpa  5£  Kai 
CTfc  ISeIv  ßoüXopat  (252»);  ebenda  59041,  10  dpa  Se  Kai  (257»)  =  59223,6  (254*); 
59053.  17  Kot'i  dpa  Iva  yEvriTai  (257»);  59135,4  x^P'P'o  ^'^  ^°^  ^^"^  ettipeAöpevos 
dpa  aauTOÖ  (236"»).   Petr.  III  21  (g)  38    ßouAop^vris   dTTcAoyElaöai    ttjv    5iKr|v   dpa  15 

TE    ypOTTTÖV    AÖyOV   0EP£VT|S    (III*). 

Über  dpa  c.  part.  praes.  zum  Ausdruck  der  Gleichzeitigkeit  s.  Bd.  II  i, 
157  Note   2. 

h)  Als  Präposition   mit    dem    Dativ  steht  dpa 

a)  synonvTTi  mit  aüv,  dem    es    (neben    petö)   Konkurrenz  macht,  20 

im  Sinn  von  gemeinsam,    zugleich   mit,    samt,   einschließlich, 

häufiger  bei  Sachen  als  Personen  2): 

i)  bei  Sachen: 

Magd.  12,6  ^9'  Ö3\  drroSobaco  aÜToIs  fipiöÄiov  dpa  toIs  £K9opiois  (218^); 
ebenso  Petr.  III  89,5  (111").  Teb.  61  (b)  315.  321  (118— 117»);  72,  32825 
(114—113»).  Zen.  pap.  59X73.9  «pa  Tcöi  lK90picoi  (255— 54a).  Petr.  I  24(3) 
3  dpa  Tf)!  Aoiirfii  dyopäi  samt  der  übrigen  Naturalverpflegung  (254*).  PSI  IV 
391,  25  (TÜVTafov  CTUvÖEivon  (bezahlen)  dpa  tcöi  peAiti  (242 — 41*).  Petr.  III 
43  (2)  verso  col.  5,  3  tö  Se  Aoittöv  dpa  Trji  a[.  .  .  .]  xopnyn9no'ET°"  (HI")- 
Teb.  24,  53  iva  Kai  Tai>6'  dpa  Kai  toTs  dAAois  toTs  üttö  tcöv  (I.  utt'  ocütcov)  30 
KOTÖ  TOÖ  avp9£povTOS  SioTTpaaaopEvous  (I.  -vois)  ^pTroSooTOTfiaavTES  Otto  5ia- 
axopTTiCTpöv  TÖ  Tfjs  9opoAoyta5  öyöycoaiv   (117*). 

2)  bei  einer  Person  =  in  Begleitung,  Gesellschaft:  Tor.  I  3,  6  töv  dvd- 
ttXouv  ^oiTiaäpriv  dpa  aof   (116*). 

p)  in  temporalem  Sinn  (=  gleichzeitig),  namentlich  in  der  stets  3s 
gebräuchlichen   Phrase  dpa  (Tfii)  fipEpai: 

Petr.  II  45  =  W.  Chr.  1  col.  1,21  (c.  246»)  d.  tt\\  f)p£pai  (c.  246"); 
ebenso  Zen.  pap.  59203,4.  10  (254*).  Hib.  168  descr.  dpa  fjpEpai  (nach  245*). 
Teb.  12,  19  (ii8a);  17,3;  18,3  (114*).  Zen.  pap.  59496,  7  Iva  pvr|CT6cöaiv  oütcöi 
dpa   Tfii    fTTiCTToAfii   (gleich  bei  Empfang  des  Briefes)   (III*).  40 

y)  übertragen  =  im  Einklang,  in  Übereinstimmung  mit,  zufolge: 


»)  öpoG  begegnet  nur  als  Adverb   auf   einer  Proskynema-Inschr.  v.  Panopolis 
SB  293  öpoO  Tipqv   Tfii   ÖEcöv   crrpcrrEiai,    'Aprji   ovvpdxcoi,    Ali    'OAupTricoi   (unb. , 
ptol.).    Vgl.  Krebs  Präp.  Adv.  d.  spät.  Graz.  II  47.  öpoö  bei  den   Attizisten    sehr 
beliebt. 

=  )  Über  aüv    ^^    dpa  vgl.    T.    Mommscn    Beitr.    S.  257    .\nm.  149. 
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Hib.  84  (a)  4.  19  Tnv  Tiurjv  dnrexet  <5tpa  Tf]i  CTUvypa9fit  (285 — 84»); 
88,7  (263a).  Rein.  8,7  dpa  Tfji  cruyypa9fii  toüttii  dva9EpoiJ8VTit  {113*);  26, 
14  (104a);  31,9  (Ipf). 

Über  dpa  Tcöi   c.  inf.  aor.  vom  Eintritt  eines  unmittelbar  vor  die 
5  Haupthandlung    fallenden    und   von    dieser   abgelösten    Vorgangs   vgl. 
Band  II  i  S.  157.    Krebs  Präp.  Adv.  d.  spät.  Gräzität  I  58  ff. 

2.  lyyOs ')  findet  sich  ganz  vereinzelt  sowohl  in  adverbialer  als 
in  präpositionaler  Verwendung,  letzteres  nur  mit  dem  Genitiv: 

a)  Adverb:       PSI    IV    346,  6  iTTioKEVföpeöa  TCt  -rrAriÖTi  tcöv  kttivcov  Ivyüs 
10  övres  {255— 54a). 

b)  Präposition:  Par.  23  =  UPZ  18,  8  f)  5e  oiKia  toö  TTcrrpos  riiicov  Evyug  toü 
TTOTatioü  £cmv  (163a).  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  =  Mitt.  Chr.  284,  20  toTs  eyyt- 
ora  yevei  oöai  ocÜTfjs  'Apaivöris  die  der  Abkunft  nach  der  Ars.  selbst  am 
nächsten  kommen,  ihre  nächsten  Anverwandten   (11*)  *). 

J5  3.  eiaco    (eaco)  3)    wird   nirgends  als  Präposition  mit  dem  Genit. 

gebraucht,  wie  schon  bei  Homer  und  noch  im  N.  T.  (Mc.  15,  16  eaco  tt)«; 
aüAf)s  weiter  in  den  Palast  hinein  mit  der  Variante  eaco  eis  Tr)v  aüXrjv), 
sondern  nur  als  Adverbium,  und  zwar  entweder  in  freier,  selbständiger 
Form   oder   als   Verstärkung   einer   echten   Präposition    (eis,    ev,    irpös) 

20  teils  in  der  Bedeutung  ,,ins  Innere  hinein",  teils  ,,im  Innern"  (—  evSov) : 

a)  selbständig  4) :   BGU    1127,9  ev  t&oi  eaco  kukAcoi   (!»). 

b)  als  Verstärkung  einer  echten  Präposition: 

a)  wo?:     PSI  V  539,5    Oavias  Korrexei   liou  töv  oIvov  eiaco    ev  tcoi   epcoi 
'laieicoi    (III*).     Par.  41  =  UPZ  13,  17  epoö  5e  KoOrjuevou  eaco  ev  tcöi  iTaaT09opicoi 
25  (c.  158a).     BGU  1141,  33.  36  eaco  ev  Tfji  oiKiai   (I»).     Acta   Pauli   et    Theclae    25 
eaco  ev  Tcot  pvriuoveicoi  5). 

P)  wohin?:  PSI   V   542,5  eiaßiaacipevos  eaco  irpös  fipäs  (III»)  ^). 


»)  Krüger  §47,  29,1.  Kühner-Gerth  I  352,5.  Brugmann-Thumb* 
524.  Meisterhans-Schwyzer  213,  11.  Krebs  Präp.  Adv.  b.  Pol.  4  (2  eyyüs  c. 
gen.);  9  (i  ^yyus  c.  dat.);  in  d.  spät.  Graz.  I  4  (90  Fälle);  II  50  ff.  (mit  Gen.  und 
Dativ).  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  184  (oft  im  N.  T.).  Radermacher  144 
(Luc.  lo.,  Act.,  Pls.,  Hebr.,  Epikt.).  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  639,  8  (mit  Gen. 
und  Dat.) 

s)  Zwar  war  bei  Verwandtschaftsbezeichnungen  eyyüs  c.  dat.  ebenso  beliebt 
(Krüger  §  48,  14  Anm.),  aber  eyyiara  ist  zweifellos  mit  dem  Genit.  aurfis  'A.  zu 
verbinden.  Nach  Meisterhans-Schwyzer  213,  11  in  Prosa  eyyurÖTCO  yi- 
vous  (50a — 450a). 

3)  Krüger  §  47,  29,  i  (c.  gen.).  Brugmann-Thumb*  524,  2  (eaco  c.  gen.  = 
innerhalb).  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §184.  Radermacher  N.  T.^  14  (Ver- 
stärkung von  eis  und  ^v  durch  eaco) ;  66;  224.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  642,  20. 
Schmid  Attic.  I  96;  III  59;  IV  60.  2. 

4)  Lond.  I  nr.  23  (p.  39)  =  UPZ  14,  37  und  83,  wo  Kenyon  eaco  yFyponrTa<i> 
gelesen,  hat  Wilcken  ^s  (1-  ^v)  co  emendiert. 

5)  Schon  bei  Herod.  (I  182)  begegnet  eaco  ev;  ionischer  Einfluß,  auf  den  auch 
die  überwiegende  Form  eaco  hinweist,  liegt  nahe. 

*)  Über  eiaco  bei  Verben  der  Bewegung  Krüger   §  66,  3,  6. 
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4.  ^KTög  >)  in  präpositionaler  Verwendung  mit  dem  ablativischen 
Genitiv  erscheint  in  etwa  30  Fällen  (im  N.  T.  9,  in  den  Sept.  etwa  20, 
bei  Poh'b.  43).      Es  bedeutet 

a)  außerhalb  und  zwar 

a)  riiumlich:   Standpunkt   der    Ruhe:    Petr.  II   45  =  W.  Chr.  1  col.  3,  19  5 
kKTÖs  Tfjs  TTÜAris    (c.  246«).     Or.  gr.   52,  3   töv   Iktös   TElyous  Tf)5   TröAecos  ßcopöv 
(253»).    Leid.   U  =  TJPZ  81  col.  3,6    i.  toO  tocuroö  (=  ^laouroö)   lepoö  Elpei    (sie) 
(geschr.  II»).    Leid.  B  =  UPZ  20,  34  övra   [Ikjtös  toö  lepoö  (162»).     Tor.  VIII   31 
^KTos  noovcÖTTECüs  (ein  Dorf)   (119*). 

Bewegung   (von  —  heraus):    Par.  42    =    UPZ    04,10   iav    Korraßcoai     ^ktös  10 
TOÖ  daüAou   (156»).     P.  Berol.   11641,  t6  publ.  v.  W.  Schubart  Einf.  i.  d.  Pap.- 
kunde  S.  507  iyßaAfiv  fipäs  ^ktös  toö  KEpapecos   (1.  KepaiiE(ou)   (!»). 

ß)  übertragen  (extra) -) :  Pctr.  III  36  (a)  9  aüvoiSä?  poi,  5iÖTi  oük  tiko- 
AoOOei  poi  hriTipov  ypä90VTi  tö  iKTÖs  tcöv  auvoAAotypdrcov  was  nicht  in  den  Ver- 
trägen steht,  üinen  widerspricht  (III").  Formelhaft:  ^ktös  maScöoECOS  unver-  15 
pachtet:  Teb.  60.7  (iiS«);  61  (a)  154  (118 — 117*);  61  (b)  104  (118 — 117*);  62, 
335  ("9*);  72,63  (114 — 113»);  79,8.  23.  26.  28  (nach  148«);  84,8.  11  (118*);  152 
descr.  (vor  119*).  Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  14  oAAris  yfjs  Iktös  <po<po)Aoyias  Land, 
das  nicht  in  der  Ertragsliste  steht   (116 — iii»). 

b)  außer,   abgesehen  von  (synonym  mit  e^co,  ttAtiv,  x"P's):  20 
Par.  62  =  UPZ  112  col.  5,  5  6  TTpos5iotypdv|;ouaiv  ektös  Tfjs  EyArj^fEcos  was  sie 

außer  der  Pacht  hinzuzahlen  werden  (203 — 202").    Teb.  5,  30  pri5£  TipctaaEiv  ti  Iktös 

TCÖV  KoOriKÖVTCOV  TEAElOÖai   (118»)  ;    19,  7  EKTÖS  TCÖV  ÜTTOKEipEVCOV  CtAAoS  (iTUpOÖ)  (dpTÖt- 

ßas)  (114*);  105,  45  ETTiTipiov  TTupcöv  dpTäßas  5£Ka  EKTÖS  TCÖV  £K9opicov  (103'') ;  119,  17 
^KTÖs   cüv  onTEvf)(voxEv)   n£Toai(pis)    (105 — loi*).      Par.    67,  5  TCts  TTpoSEÖ-nAconEvas  ^5 
Tipäs  ^KTÖs  TÖöv   5icoiKrin£vcov   (II»).     BGU  IV  1054,  15  toöto  5'  ^otIv  tö  5ävEiov 

EKTÖS    ^TEpCOV    (jJV    Ö9£iA£l     (13»);    VIII     1772,24    £.    TfjS  CTUyXWpTlO^E^S    (57 56*)- 

5.  dvavTiov5)  =  gegenüber,  vor,  in  Gegenwart,  in  Anwesen- 
heit  von  (coram),  schon  im  Klassischen  geläufig,  in  d.  Sept.  überaus 
häufig  als  Ersatz  von  -rrpö  (365  Fälle),  bei  Polybios  I2mal,  im  N.  T.  5mal,  30 
ist  auch  in  den  Pap.  als  Präposition  mit  dem  Genitiv  nicht  selten  (etwa 
15  Stellen)  und  verbindet  sich  stets  mit  persönlichen  Begriffen: 

Eleph.  I,  7.  10  hriBEi^äTOJ  IvavTiov  dvSpcöv  Tpicöv  (311»).  Zen.  pap.  59039,9; 
59*^51.  7  (HI")-  Kev.  L.  25,6  k.  TOÖ  oIkovömou  kci  toö  dvTiypa9£cos ;  30,  10  i. 
TOÖ  TTapä  TOÖ  oIkovöuou  Kai  TOÖ  dvTiypa9£cos ;  43,  2  ^vovtIov  tcöv  yEcopycöv;  3S 
50,  15  dvavTiov  TOÖ  TTiv  fAaiKf)v  ExovTOS ;  51,  15  L  toütcov;  54,  22  k.  toö  övti- 
ypa9icos  (258»).  Hai.  i,  222  eIs  papTupiav  KOtAEioOco  (rufe  man)  i.  5üo  KAriTÖpcov 
(IIP'").      Besonders    häufig  bei    Zeugenaussagen:    Hib.  8g,  9  i.  tcöv  papTÜpcov 

')  Krüger  §  47,  29,  I.  Kühncr-Gerth  I  402,  4.  Krebs  Präp.Adv.  b.  Pol. 
3  fl.  Brugmann-Thumb*  523  f.  Blaß-Debrunncr  N.  T.''  §184.  Johannes- 
sohn Sept.  336  (i  =  45,  2  —  außer).  Radermacher  N.T.-  140.  144  (Mt  ?  Acta? 
Pls.    Epikt.).    Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  640,9. 

-)  Vgl.  Kuhring  S.  50  f. 

3)  Krüger  §48,  13,4.  Kühner-Gerth  I  353.  Brugmann- 1  humb'  .jv-. 
496.  Meisterhans-Schwyzer  215,  22  (ths  ßouAfis,  toö  St^uou).  Krebs  Präp., 
Adv.  I  3  f.  Blaß-Debrunner  N.T.*  §  214,2  (Ersatz  fünrpö).  Radermacher 
N.T.2  144  (Mc?,  Lc,  Act.).  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  640.  12  (smal  c.  gen.). 
Johannessohn  Sept.  190  (365mal). 

Mayscr,    Papyru^'grammatik.     II   ■> .  .)4 
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(239a).  Lille  29  I  31  ä.  UTi  eÄaaCTOv  fi  5uo  liaprüpcov;  II  31  evavrfov  tcov 
voii09uAcn<cov  (Illa).  P.  Gradenw.  =  SB  6283  (a)  9.  34;  (b)  13  i.  tcöv  eyye- 
ypapnevcov  pap-rOpcov   (215 — 214»).     Zen.  pap.  59443.  7  (HI*). 

6.  6VTÖS'),  bei  Polybios   37mal  von   Krebs   beobachtet,  im  N.T. 
5  2mal,  in  d.  Sept.  sehr  selten,  hat  sich  in  den  ptol.  Pap.  sowohl  in  räum- 
licher  als  zeitlicher  Bedeutung   (=  innerhalb)  und  übertragen  = 
unterhalb  einer  Höchstgrenze  etwa  in   20   Beispielen  mit   dem   Genit. 
erhalten : 

a)  in  eigentlicher  Bedeutung  =  innerhalb: 

10  a)  räunalich:  Petr.  II  18  (2  b)  4  evtös  toö  x"tiotTOs   (246»).     Eleph.   20,53 

e.  T8IX0US  (223a);  24,  13  TOÖ  7Tacrro9opiou  ToO  evtös  toö  iepoO  (223a).  Hai.  1,95 
e.  Toü  aoTECOs  (111=*™).  Or.  gr.  54,  13  Tfis  £.  E09pc5cTOU  x<^po(S  (247 — 221»).  Par.  11  = 
UPZ  119,  25  [eJvtös  (Wilcken)  toü  TTaoT09opiou  (156»).  Lond.  III  nr.  879 
(p.  9)  26   e.   ToO   öxup<^|Jionros    (123a).    Leid.  M  I  23   e.    toü  ev   toTs    MEtiv(ov£iois) 

IS  9poupiou  (114*).  Grenf.  II  34,  2  1.  toü  ev  TToOOpEi  lEpoü  (99a);  35,7.  14  £.  toö 
TTEpißöAou  (98a).  BGU  1002, 6  E.  9poupiou  pEyöAou  'Epnaiou,  vuvi  9poupiou 
ßao-iAscos  (55*).  Scheinbar  evtös  c.  dat.  Lond.  III  nr.  879  (p.  7)  18  cnrö  Tfjs 
ÜTfTapxoÜCTTis  aÜTCöt  yfis  evtös  TTEpioräaei  (innerhalb  der  Gemarkung)  FFcxOü- 
pecos    (123*).      Der    Dativ    wohl    Versehen  wegen   der  vielen  Genitive,  schwerlich 

20  adverbiell  =  innerhalb,  im  Umkreis  von  P.  Vgl.  SB  620  (Inschr.)  8  e.  aÜTOÖ 
irepißöAcoi  (Wilcken  TTEpißöAou)  (97 — 96»).  —  Als  absolutes  Adverb  (oder 
abnorme  Stellung?):  Petr.  III  39  col.  i,  12  eis  to  evtös  OKEAq  rfis  ä9ECTEC0s;  col. 
3,9  eIs  Ta  EVTÖS  xai  ektös   [okeAt]  tcöv]  d9£aEC0v  (III*). 

P)  zeitlich  (innerhalb,  binnen)  statt  des  im  Klassischen  wie  auch  in  den 

25  Pap.  (S.  225,  6)  gewöhnUchen  Genit.  temp.:  Rev.  L.  6,  2;  56,  i  evtös  tcov  Tpid- 
KOVTO  fipEpcov  (258a).  BGU  1116,20  £.  TOÜ  xpo^ou  =  1117,22  (13*).  PSI  IX 
1020,  12.  13  (iioa).      Zen.  pap.  59228,  10   evtös  .  .  .  Xpo*'"^   korrupt   (253a). 

b)  Übertragen  =  unterhalb  (einer  bestimmten  Zahl): 

Hai.  I,  245  Eccv  t[is  ynv  f\  ol]KÖTrE5a  covfJTai,  Taao-£CT6co  toIs  TOtiiais  twv  \ikv 
30  ^Korröv  5pocxnccs   [e  X"P^5  "^^^  cbvcov  tcjv]  evtös  (jrEVTriKOVTa),  d.   h.    außer  den 
Käufen,  die  sich  unterhalb  von  50   (Drachmen)  halten   (IH^).    So  ist  wohl  auch  zu 
verstehen  BGU  11 17,  24  evtös   [TTA]Eepcov  kukAööev  ttevte   (13»). 

7.  EvcüTTiov  (evötti) -)    als    Präpositionsadvcrb   mit    dem    Genitiv 
findet  sich  erst  in  der  hellenistischen  (und  neugr.)  Periode  und  ist  im 

35  klassischen  Griechisch,  auf  attischen  Inschriften  wie  bei  attischen  und 
attizistischen  Schriftstellern  (auch  bei  Polybios)  völlig  unbekannt.    Die 


1)  Krüger  §  47,  29,  I.  Kühner-Gerth  I  385  Anm.  3.  Brugmann-Thumb* 
524.  Meisterhans-Schwyzer  205,14  (zeitlich).  Blaß-Debrunner  N.  T.^ 
§184  (selten).  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  641,  14  (2mal).  Krebs  Präp.Adv.  b. 
Pol.  3  f.  Johannessohn  336  (sehr  selten).  Schmid  Attic.  IV  57  (bei  Späteren 
evtös  zeitlich,  im  Klassischen  der  bloße  Gen.). 

2)  Johannessohn  Sept.  194—196;  359—361.  Blaß-Debrunner  N.  T.^ 
§  214,  5.  6.  Radermacher  ISI.T.2  140.  143.  145  (hält  evcöttiov  für  semitisierend). 
Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  641,  15.  Wackernagel  Hellenistika  i  flE.  P.  Meyer, 
Libelli  aus  d.  decianischen  Christenverfolgung  =  Abh.  Berl.  Akad.  1910,  Lib.  nr.  24 
S  34.  Anm.  9.     Moulton  Einl.   159  A.  2. 
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weiteste  Verbreitung  hat  das  Wort  in  d.  Sept.,  wo  Johannessohn  1.  c. 
540  Beispiele  (mit  allerdings  107  Varianten)  notiert:  damit  werden 
hebräische  Ausdrücke  wie  ^A?<'  "'yCP»  \'f^~yV.  usw.  übersetzt.  Auch 
im  N.T.  ist  ivcö-möv  tivo?  nicht  selten.  Man  hat  daher  an  einen  Semitismus 
gedacht  (Radermachcr  N.T.-  145);  und  in  der  Tat  ist  es  wenigstens  s 
möglich,  wenn  auch  nicht  wahrscheinlich,  daß  das  Adverb  auf  semitische 
Wendungen  zurückgeht  (A.  Deißmann,  Bibelstud.  213);  aber  mit  der 
Annahme  von  Semitismen  in  den  ägyptischen  Papyri  muß  man  vor- 
sichtig sein,  wenn  auch  nicht  jeder  semitische  Einfluß  ausgeschlossen  ist. 
In  den  ptol.  Urkunden  begegnet  10 

a)  ^vcÖTTiöv  TIV05  an  5  Stellen  =  vor,  angesichts,  in  Gegen- 
wart von: 

Hib.  30,  24  f\  5(Kr|  ctoi  dvaypa9r|CTETai  ^v  tcöi  ^v  'HpotKAeous  ttöAei  5iKa- 
o-TT|picot  ivcÖTTiov  [Gcnitiv  ausgefallen]  (300 — 271*)  —  gerichtliche  Vorladung. 
Zcn.  pap.  59073,  14  SiauapTUpopevou  pou  oürcöi  ^vcbmov  Alyvrrrou  (257*)  —  Brief  15 
an  Zenon.  Grenf.  I  38,  11  6  ivKEKAri(aevos  TrposTrr|5r|aas  poi  ^vcötriöv  Ttvcov 
rn/TTTEV  (II — I»)  —  Klageschrift.  Unsicher  an  der  verstümmelten  Stelle  Petr.  III 
21  (g)  34  ^v-TTia  (=  ^vcÖTTia?)  (III^).  In  der  verkürzten  Form  Ivötti,  über 
deren  Entstehung  vgl.  Band  I  457:  Lond.  I  nr.  24  (p.  26)  =  UPZ  52,  6  = 
Lond.  nr.  35  (p.  25)  =  UPZ  53,  6  ElTrag  laoi  evÖTTt  toO  Säporm  du  sagtest  mir  20 
angesichts  des  S.   (161»). 

b)  Ebenso  oft  tritt  an  Stelle  des  Adverbs  das  Adjektiv  Evcbirios  als 
prädikatives  Attribut  in  der  Bedeutung  ,,coram"  (vgl.  oben  S.  175,11): 

SB  3925,  6  TTapriyyEÄKÖTES  ToycÖTi  |i£v  evcotticoi,  'EaoporipEt  Se  ött'  oUias 
(II*).  Par.  63  =  UPZ  110,  36  ToaoÜTCov  Kai  ttiAikoOtcov  SiaoroAcöv  y£yo-  25 
vuicöv  i\u\v  Kai  ivoiriois  (sie)  Kai  6iä  ypoMpdrcov  (164»).  Gurob  2,  33  KAriÖElcra 
IvcoTtia  (c.  225*).  Tor.  XIII  =  UPZ  118,  16  Tct  Tfjj  EyKArjaecos  Eis  irriyvcoaiv  f)KTO 
Twi  YivraEi  ^vcoTricoi  (136*).  Tab.  14,  13  tcöi  'Hpöri  TrapriyyEAKÖTES  fvcoirlrcoi] 
(Edit.  ivcÖTTi^ov])  (114»).  BGU  VIII  1777,8  (I»).  Dieser  adjektivische  Gebrauch 
erscheint  mir  als  ein  Argument,  das  gegen  den  semitischen  Ursprung  des  Wortes  30 
spricht,  da  er  ganz  in  der  Linie  griechischer  Wortbildung  liegt. 

c)  Selbständiges   Adverbium  evcöttiov: 

Mich.  Zen.  69,  3  iTEpi  ou  aoi  ivcoTnov  ttAeovökis  EiprjKa  (240»). 

8.  I^co '),   im  Hellenistischen    (Polyb.,   N.T.)   wie   im    Klassischen 
gebräuchlich,  ist  auch  in  den  Pap.  als  Präpositionsadverb  mit  dem  35 
Genitiv  wie  als  selbständiges  Adverb  in  der  eigentlichen  lokalen  wie 
in  übertragener  Bedeutung  vielfach  im  Gebrauch: 

a)  mit  dem  Genitiv: 

a)  räumlich   —  außerhalb,  fem  von:  Lille  6,6.  23  ouvavrriaavTES  poi  f^co  40 
Tfis  KCÖpTis   (III»).     Hai.    I,  89  E^co  TOÖ  fioTEcos,  103      I.   ToO    tpyaai\xo\J  (.Acker- 
land)   (III").      Stehende    Ausdrücke    in    Eidesformeln:    Hib.    93,4  iv  tcöi  ^M9av£i 
(unter   freiem    Himmel)    l^co    lEpoO    (außerhalb   eines    Heiligtums)    Kai   Trdaris 

')  Kühner-Gerth  I  402,4.  Brugmaun-Thumb*  523.  Krebs  Prilp. 
Adv.  b.  Pol.  4  f.  Blaß-Debrunncr*  §  184.  Kadermacher  N.T.- 144.  Robertson 
N.T.    (Gr.  Gr.)  642.  16.     Schmid  Attic.  II  106;  III  122;  IV  451. 

:!4* 
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aK£TrT|5  (nach  250").  Teb.  210  =  W.  Chr.  nr.  327,  7  e^co  Ispoü  ßco|iou  temevous 
CTKETrris  TTÄcrns  (107 — 106»).  P.  Gradenw.  nr.  4  =  SB  5680,  29  (229*)  =  nr.  3,  10 
e^co   iepoO  Kai  ßconoö  Kai  TeiiEvoug  Kai  TTäaris  CTKEirris  (227 — 26»). 

ß)   übertragen    =   außer,    abgesehen   von,    ohne:    Rev.  L.    50,  7    mt)5'    eIs 

5  'AÄE^dvSpEiav  EtsöyEaöai  Ifco   (außer,  d.  h.   mit  Umgehung)    tou    ßaaiAiKoO    (des 

Kronschatzes)  (258*).    PSI  IV  425,  17  oOOeis  07TOK£X£ipoypd9riK£v  l^co  5  auyypa9cc)v 

(abgesehen  von  4  Verträgen)    (III*).     Zen.  pap.  59378,  15  e^co  jaiaOcü  ohne  Lohn 

(Illa). 

b)  freies,  selbständiges  Adverb: 

10  a)   =   außerhalb,    draußen:    Rev.    L.    41,13;    43,2   steht   als  Randnotiz 

6 5 CO  öpa  sieh  außerhalb,  drehe  das  Blatt  um,  dann  wirst  du  auf  der  Rückseite 
einen  Zusatz  finden  (258*).  Vgl.  Preisigke  \VB  s.  v.  Mich.  Zen.  55,  15  oTopai 
fjpEpcöv  oAiycov  £^03  (frei)  auröv  EaEoOai  (240»).  SB  1106,  10  CTuyxcopEi  f)  5£lva 
(Amme)  TpocpEÜaEiv  e^co   (außerhalb  des  Hauses)  Ttap'  larrj  (sie)  5ouAiKÖv  rraiSfou ; 

IS  ebenso  1107,6;  1108,6;    1109,7   (^^^^  !*)•      Belege  für  attributiven  Gebrauch  von 
£^co  mit  und  ohne  Artikel  s.  oben  S.    169,25;   171,5. 

P)  =  ausgenommen,  abgesehen  von  (=  TrXr)v):  Zen.  pap.  59225,  4 
iTTTTOS  ett'  OÜ0EV  oXAc  xp^icipos  cbv  E^co  (außer)  EIS  öxEiav  (zum  Bespringen)  (253*). 
PSI  VI   577,  16  f.  [£9aaKEv,    6ti    oüx    ÜTräpxojuai   aoi   ßÖES  OrjÄEiai  xpilt^ipoti  e^co 

20  £V  jeö[yos]    (hergestellt  von  Edgar)    (248*). 

9.  kukAöOev')  =  ringsum,  das  in  präpositionalem  Gebrauch  mit 
dem  Genitiv  gelegentlich  in  d.  LXX  (Jer.  17,  26)  begegnet,  im  N.  T. 
2mal  mit  dem  Genitiv,  imal  als  selbständiges  Adverb  erscheint,  findet 
sich  vereinzelt  in  beiden  Anwendungsformen  auch  in  ptol.  Zeit: 

25  a)  mit    Genitiv:  Auf  einer  doppelt  ausgefertigten  Asylieinschriit  des  Mus. 

Cair.  =  SB  6152,  19  =  6153,  21  TTpoÖElvat  orriÄas  Ai6(vas  kukA66ev  toü  lEpoö  (93*). 

b)  als    Adverb:    BGU    1117,  25     evtös    TTÄEÖpcov    kukAöOev     (im    Umkreis) 

TTEVTE     (13a)  -). 

10.  Adöpai  3)    =  ohne    Wissen,    hinter    dem    Rücken    eines,    im- 
3°  bemerkt,  im  Attischen  (bei  Piaton,  Xen.,  Lys.)  häufig,  hat  sich  absolut 

als  Adverb  wie  als  Präpositionsadverb  mit  dem  Genitiv  erhalten: 

a)  mit  Genitiv:  BGU  1141,  48  fipcÖTCOv  kot'  i5iav  Xdöpa  toö  Iuotou  (14*). 

b)  absolut  :  Par.  22  =  UPZ  19,  28  AdOpai  KopiadnEvos  (165^). 

11.  iJLETa^ü4)  —  zwischen,  häufig  bei  Aristoteles  undPolybios,  später 
35  durch  dvd|i£CTov  (S.  403,,:)  und  ev  placoi  (S. 393, 44)  fast  ganz  verdrängt,  hat 

1)  Blaß-Debrunner  N.  T.^   §  104,2.     Robertson  N.T.   (Gr.  Gr.)  644.24. 

2)  Dagegen  ist  kOkAcoi,  das  in  d.  LXX  außerordentlich  häufig  ist,  auch  im 
N.  T.  (meist  als  Adverb)  vorkommt,  in  den  ptol.  Urkunden  nicht  vertreten,  wohl 
aber  in  nachchristlichen  Texten,  wie  Fay.  iio,  7  Td  kOkAcoi  toö  EÄaioupyiou  die 
Umgebung  der  Ölmühle  (94P).  Vgl.  auch  Krebs  Präp.Adv.  d.  spät.  Graz.  II  42. 
Schmid  Attic.  III   134;  IV  191. 

3)  Krüger  §  66,  2,  2.    Kühner-Gerth  I  402,  4.    Blaß-Debrunner*  §  435. 

4)  Krüger  §47,  29,1.  Kühner-Gerth  I  348  A.  4.  Krebs,  Piäp.Adv. 
b.  Pol.  31  f.;  in  d.  spät.  Gräzität  II  39  ff.  Blaß-Debrunner*  §  215,3  (selten). 
Radermacher  N.  T.2  138  (p.  ist  im  Aussterben,  wird  durch  dvd  p^aov,  Ipp^acoi 
ersetzt);  144  (Luc,  Act.,  Pls.,  Epikt.).  Johannessohn  Sept.  173  f.  (ganz  selten). 
Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  645,  27  (9  Fälle:  2  Adv.,  7  Präp.).  Schmid  Att.  IV  459. 
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sich  auch  in  den  ptol.  Pap.  als  reines  Adverb  und  in  präpositionalem  Ge- 
brauch nur  spärlich  erhalten: 

a)  als  Präposition  ==  zwischen:  Teb.  5,  24  prra^ü tööv 9uXdKoov  (118»). 

b)  als  Adverb: 

a)  lokal   in   der   sprichwörtlichen,    zuerst    von    Archilochos    (frg.  95  Diehl)  5 
gebrauchten  Verbindung  auvKCoöcovioöeirroov  Kai  öAös  <Ka)i   Tparrrejris  Merafü   öv- 
Tcov  P.  Cairo   =   W.  Chr.   11  col.  3,  58   (123»)  '). 

ß)  temporal:  Leid.  E  =  UPZ  50,  13  iv  tcoi  Upcöi  peTa^ü  (mittlerweile) 
5iaAücoti£v  Kai  (nach  Wilcken  verschrieben  aus  SiaAuopsvai)  (1621).  Teb.  24, .42 
^v  Tcöi  perafü  in  der  Zwischenzeit  (117*).    BGU  1153,  7  6  tisra^O  xpövoj  (I»)  •).        10 

12.  öttIctco  =  hinten,  das  in  präpositionaler  Verwendung  mit  dem 
Genitiv  (neben  o-iricreev  und  KOTÖ-mcröev)  in  d.  LXX  (Johannessohn 
215  f.)  über  soomal,  im  N.T.  (Blaß-Debrunner^  215,  i;  Robertson 
645,  30)  26mal  vorkommt,  läßt  sich  als  Präposition  nur  im  Kanop. 
Dekr.  62  und  zwar  in  postpositiver  Form  nachweisen:  tocüths  5'  öirfaco  is 
CTÜMtierpov  oKfiiTTpov  TTOTTupoEiSes   (237*).  OTTioöev  Tivos  fehlt  ganz. 

Dagegen  wird  öiriaco  öfters  als  Adverb  gebraucht: 

Formelhaft:  TCXTTiXonra  oiriaco    =    Rest  auf  der  Rückseite,   bitte  wenden! 

Teb.  58,37  (iiia);    ebenso    178   descr.    (II^O-.    Ähnlich  Meyer  Ostr.  61,  15  (III*). 

BGU  1002,  16  in  der    griechischen    Übersetzung   eines   demotischen    Kaufvertrags  2° 

eTr£ypä9r|aav    eK    toö    öiriaco  (iöpTupes  5eKa  e^    (I").     Petr.  II  18  (2)   13  Sk  tcöv 

öirfaco  aus  den  hinteren  Teilen  eines  Dammes  (III*). 

13.  övf/e  (Robertson  N.  T.  645,  31)  verbindet  sich  wie  im  N,  T. 
manchmal  mit  dem  Genit.  des  Zeitbereichs,  steht  aber  auch  als  selb- 
ständiges Adverb:  =5 

a)  mit  Genitiv:  Par.  35  und  37  =  UPZ  6,  15  u.  5,  17  6^/k  ttjs  cöpas 
(163a).  Teb.  I  230  descr.  (Il'^f)  =  II  283,6  öv|;iTepov  Tf\s  copas  (93  oder  60a). 
Vgl.  Mat.  28,  I  övfe  aaßßÖTCOv.  Lille  6,  7.  23  öye  xfis  riiae(pas)  (HI»)  hat  Smyly 
(nach  Addit.  et  Correct.  p.  269)  berichtigt  in  öye  Tf^i  ff. 

b)  als  .\dverb:  Hamb.  26,  13  6lAri9ÖTa  töc  jeOyri  ex^es  ö^^  (250").  30 

14.  irepa  i)  „darüber  hinaus,  jenseits"  begegnet  mit  dem  Gen. 
PSI  V  488,  12  -iT^pa  MeiJi9ecos  über  Memphis  hinaus  gelegen  (258*),  nirgends 
als  reines  Adverb. 

«)  Zu  dieser  Phrase  vgl.  Jacobs  zur  Anthol.  7  p.  241  und  Add.  12  p.  436. 
Wilcken  1.  c.  läßt  die  Wahl  zwischen  dAös — övros  und  AAcöv — övrcov  und  liest 
[^]l  Tponrejris.  Die  Stelle  selbst  umschreibt  er  in  der  Einleitung:  ,,Sie  tranken 
miteinander  den  Versöhnungstrank,  und  nachdem  Salz  zwischen  ihnen  auf  den 
Tisch  ausgestreut  war,  beschworen  sie  den  Frieden." 

J)  Die  auch  im  N.  T.  (lo.  4,  31)  belegte  Bedeutung  von  METa^ü  =  nachher 
findet  sich  erst  in  nachchristl.  Papyrustexten:  Lond.  II  177  (p.  i63)  =  .Mitt.  Chr. 
57,  II    (44— 4iP).     Flor.  36  =  Mitt.  Chr.  64,  5   (31::''). 

3)  Krüger  §  47,  29,  2.  Brugmann-Thumb'  523,  10.  Kühncr-Gerth 
I  402.  4.  Krebs  Präp.Adv.  b.  Pol.  4  (Gesamtfrequenz  bei  Polyb.  7).  Blaß-De- 
brunner*  §  184.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  646,  34  (mpav  10  mal  .\dvcrh,  13  mal 
Präposition).     Schmid  Attic.   II  141;    III  145;  IV-:i4  (bei  den  Attizisten  haulig). 
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15.  irArivi)  gehört  zu  den  zahlreichen  Präpositionsadverbien  mit 
der  Bedeutung  „außer,  abgesehen  von,  ohne"  (neben  avsu,  5ixa,  Sixcos, 
EKTÖs,  e^co.-rräpe^,  x"P's).  wie  sie  in  der  hellenistischen  Zeit  aufgekommen 
sind.  irAriv  war  schon  in  der  klassischen  Periode  gebräuchlich  und  hat  sich 
5  auch  in  der  Koivri  immer  gehalten,  wenn  ihm  auch  x"P'S  den  Rang  ab- 
gelaufen hat.  Es  wird  teils  mit  dem  Genitiv  verbunden  teils  absolut  als 
Adverb  oder  Adversativpartikel  gebraucht.  Über  -uXr^v  toö  c.  inf.  s. 
Bd.  IIi  S.  327. 

a)  mit  Genitiv   (etwa  20  Fälle):    Eleph.  2,  7    KorraAEiiTeTCo   toc    OTTÖtpxovra 
10  iräcri  ToTs  uiols  ■k'Kt\v  tcöv  laepcöv,  cbv  av  AaMßdvcoai  irapa  Aiovuaiou  (285a).    Magd. 

3,  4  dK(v5uvov  7TAf)V  dppöxou  Kai  Koraßpoxou  Pachtzahlung  ungefährdet,  es 
sei  denn,  daß  der  Acker  zu  wenig  oder  zu  viel  überflutet  wird  [Preisigke]  (221»). 
PSI  X  1098,  12  (51^).  Petr.  III  21  (g)  10  KaÖicrrdvai  (?)  iravTas  SiKacrräs  ttAtiv 
oö  (=  TOÜTOU  öv)    av  EKÖTepog    e^avaa[Tr|arii]     (ablehnt)    (226 — 225a).     PSI  IV 

^5  385,5  ttAtiv  Ttis  xipoov  (246 — 45^);  ebenso  Hib.  90,  8  (222a').  Lille  29  I  ii 
ttAtiv  cbv  t6  5iäypautJia  d-rrayopeüei  (III*).  Par.  62  =  UPZ  112  col.  6,  11  oOöeis 
peOe^ei  irAfiv  toov  e-rri  Tfjs  [Trpdaecos  oder  cbvfis]  auvKaTaypa9r)aonevcov  (203 — 202*). 
Leid.  B  =  UPZ  20,  44  Tcöi  iiriöeva  ex£iv  ttAtiv  toö  HToAenaiou  (163*).  Teb.  5,  5 
d<piäa£i  (=  d9idai)  rrdvTas  irAriv  tcov  iepoauAi'ais  evExotiEvcov,  11    ttA.   tcöv    nsixi- 

20  aöcopEvcov,  138  ==  153  ttA.  tcöv  ek  FTavcov  ttöAecos,  210  ttA.  tcöv  yEcopyoOvTCOv, 
244  ttA.  avnrcöv  tcÖv  üttgteAcöv  (iiS»);  27,  42.  56  ttA.  tcöv  eIs  tös  Tpo9ds  tcÖv 
yECopyiKcöv  kttivcöv  (113*);  105,3.  i9  "n"^-  ""IS  yEiTVicbaris  Tfii  Gpcovios  yfji,  24 
ttA.  eAaiKÖöv  9opTicov,  27  ttA.  Tfjs  -rrpoEipriiievris  xipaoxj,  60  ttA.  Tf\s  yEiTvicbcrris 
XEpo-QU  (103a);  106,  17  (loi»);   124,40  \xi]  TTEpioTTäaöai  Eis  ^TEpas  AEiTOupyiag  ttA. 

25  TCÖV    Ka(TOlKlKCÖv)     (C.   118»). 

Pleonastisch  ttAt^v  fi:  Tor.  VIII  i6  ttAtiv  t\  tcöv  lEpEoov  toü  'Amucovos  (iig^)- 
Vgl.  Herod.  II  iii,  2  ttAtjv  f|  (außer)    t^s  (=  f\s)  tcö  oOpcp  vnfÖMEvos  dvEßAEVf/e  *). 

b)  als  selbständiges  Adverb  =  ausgenommen,  nur:  P.  Edg.  iii  =  SB 
6994,  28   ttAtjv   (nur)    ScoaEis  M01  TTu(pcöv)    dp(Tdßas)    x    (11=»™).      Par.  63  =  UPZ 

30  iio,  114  dAAo  |i£v  ou6£v  av  ETTEfTTaijii  ttAtiv  (ausgenommen)  ÖTi  kokcös  ßEßou- 
Aeutci  (164*). 

c)  als  Adversativpartikel  3)  =  doch,  jedoch,  indessen:  Zen.  pap.  59647,  45 
ttAt^v  9av£pöv  aoi  Troir|CTO|i£v  (III*).  Par.  63  =  UPZ  iio,  207  ttAtiv  ottö  y£  toö 
vöv   9povTi3£a9'    (sie)  öttcos   (164*).     Teb.  27,  42  ttAt^v  icröi    (113*). 

35  16.  upÖTEpov  =  ,,vor"  als  Ersatz  von  Trpö  begegnet  Hib.  85,25: 

TÖ   criTEppa   6    £iAr|9£v  TTpÖTEpov  tcöv  ^K9opicov  (,,before  the    rent"),     wobei 


»)  Krüger  §  47,29,2.  Kühner-Gerth  1402,4.  Brugmann-Thumb* 
523,  II.  Krebs  Präp.  Adv.  bei  Pol.  3  (Gesamtfrequenz  bei  Polyb.  71);  11  (von 
Xcopis  verdrängt).  Blaß-Debrunner*  §  216,  2.  Radermacher  N.  T.^  144  (Mc.  Lc  ? 
Act.).  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  646,35  (4  mal  Präp..  2  mal  Adv.).  Schmid 
Attic.  IV  464.  629.  Johannessohn  Sept.  342  ff.  (etwa  240  mal,  davon  etwa 
70  mal  mit  dem  Genitiv).  Kuhring  §  32  (TTAr|V  sensu  ,, praeter"  usurpatum  eva- 
nescere  coepit). 

»)  Zu  ttAtiv  ohne  Kasus  zitiert  Blaß-Debrunner*  §  449,  i  Homil.  Clem.  6,  3 
ouSev   ttAtiv  X°°5  ^^^  MEi^iS-  Ähnlich  e^co,  s.  oben  S.  532,17. 

3)  Krüger  §  69,  57.  Kühner-Gerth  II  S.  285  Anm.  5.  Blaß-Debrunner 
N.  T.^  §  449.  Schmid  Attic.  I  133  (ttAtjv  und  dAAd  in  der  Vulgärsprache  gleich- 
wertig).   285;  II  144;  III  147.  343;  IV  559. 


§  '34-  TTÄriv  —  TTpÖTepov  —  OTTepÖE  —  xöpiv.  535 

freilich  der  Genit.   compar.  ebenso  gut  von  dem  Adjektiv  -rrpÖTepov  ab- 
hängig gedacht  werden  kann  '). 

17.  ü-n-epee  c.  gen.  -)  =  oberhalb,  in  früherer  Zeit  fast  nur  poetisch 
(Hom.   Find.  Trag.  Xen.),  hat  sich,  wie  es  scheint,  in  den   schlichten 
Stil    einer  Vertragsurkunde   verirrt   Hib.  95,  5   iv  'O^upüyxwv   iröAei   Tfji   s 
vhTep0E    M£u<pEcos  (256a).     Näher  läge    (nach    S.  457,6)   ümp    M6U9ecos    oder 
ÜTTEp   Mepcpiv  (S.  461,24). 

18.  xöpiv  ^). 

I.  Frequenz:  Während  x^P'v  c.  gen.  früher  vorzugsweise  poetisch 
ist,  in  den  attischen  Inschriften  bis  20  v.  Chr.  nirgends  in  Prosa  auftritt  ^° 
(ileisterhans-Schwyzer  222,52)  und  bei  den  prosaischen  Autoren 
nur  gelegentlich  zur  Aushilfe  beigezogen  wird,  findet  die  Präposition 
seit  Polybios  eine  weite  Verbreitung.  Bei  Polybios  zählt  Krebs  176 
Stellen;  Johannessohn  244  konstatiert  in  d.  Sept.  21  Fälle,  Robert- 
son 647,  41  im  N.  T.  9  Beispiele.  In  den  ptol.  Urkunden  fiaiden  sich  rund  's 
50,  und  zwar  im  III.  Jahrh.  o,  11^  3g,  la  n. 

II.  Stellung:  In  der  klassischen  Periode  steht  x^piv  gewöhnlich 
nach,  selten  voran  (Kühner-Gerth  I  461  Anm.),  ebenso  im  N.  T.  mit 
einer  einzigen  Ausnahme  (Blaß-Debrunner  1.  c);  dagegen  wird  es  in 
d.  Sept.  unter  21  Fällen  13  mal  vor-,  8  mal  nachgestellt  (Johannessohn  ^° 
244);  bei  Polybios  100  mal  vor-,  76  mal  nachgestellt.  In  den  ptol.  Pap. 
steht  es  unter  50  Fällen  32  mal  voran,  18  mal  nach  dem  Nomen:  immer 
(üv  xäpw  (6),  TouTcov  X-  (4).  T^vos  x<^piv  (3),  TouTou  X-  (i).  Beim  artiku- 
lierten Infinitiv  (14)  geht  xäpw  stets  voraus,  ob  die  Bedeutung  kausal 
oder  final  ist.  25 

III.  Die  Bedeutung  von  x<^P«v  entspricht  ursprünghch  dem 
lateinischen  gratia,  doch  beschränkt  sich  der  Gebrauch  bald  nicht  mehr 
auf  einen  als  Absicht  gefaßten  Bestimmungsgrund,  sondern  be- 
zieht sich  ebensooft,  ja  in  überwiegender  Zahl  auf  einen  Realgrund 
(Krebs  Präp.Adv.  I  18).  30 

a)  Realer  Grund  =  propter  (wegen,  infolge,  um  —  willen) 
liegt  vor  in  folgenden  Fällen: 

»)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  3fji,2a.  Xen.  An.  I  2,25  'ETrua^a  irpoTEpa 
KOpou  TrevTE  ripEpais  ä9fKETO. 

>)  Kühner-Gerth  I  385  Anm.  3.  Krebs  Präp.Adv.  in  d.  spät.  Graz.  I  4 
(28  Fälle  bei  spät.  Historikern). 

3)  Krüger  §  46,  3,  5.  Kühner-Gerth  I  461  Anm.  Brugmann-Thumb* 
524,3.  Meisterhans-Schwyzer  222,  52.  Krebs  Präp.Adv.  bei  Pol.  3.  17  ü,; 
in  d.  spät,  histor.  Graz.  II  25  ff.  Blaß-Debrunner*  §  216,1.  Radermacher 
N.T.*  144  (Lc.  lo.  Pls.).  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  647.  41.  Johannessohn 
Sept.  244.    Schmid  Attic.  II64;  III  53. 
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a)  x°P'v  steht  voran: 

Rein.  7  =  Mitt.  Chr.  16,  4  kiv5uv£Ücov  ävT'  eXeuSepou  SoüAos  yeveaöai  X<^P*v 
(infolge)  Tcöv  5icrn-?Trpay|ievcov  eis  (iE  Otto  AuaiKpcrrou  (141'*).  Par.  47  =  UPZ  70,  17 
Xctpiv  fitJicöv  (unseretwegen)  i^jr^forai  (sie)  (152 — 51*).  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  40 
s  TCÖV  AEyoiJEVcov  5r  ocuTcöv  X"^?'"  (für,  im  Interesse)  tcöv  KEtiaevcov  veKpwv  (146»). 
Teb.  38,  1 1  Tfjs  £yXriH4;£C0S  eis  teAos  KorraÄEÄEiniJiEvqs  X^P'^  (wegen,  infolge)  tcöv 
TrapEistpspövTCOv  (einschmuggelten)  eIs  tt^v  KCÖtJir)v  lÄcciov  (113^);  44,8  X-  "^S 
TTEpiExouaris  piE  öppcoCTTias  (1148);  61  (b)  266  X-  ^"^  ar)uav9EVTC0v  (118 — 117"); 
74,  52  X- Tt'^v  ^'"'EVEX®^^'^'*^^ '^S'^"^  (^^4 — 113*);  179  ciescr.  fiAÖoaav X- TtövirpopctTCOv 

10  (11^).     Teb.  34,  6  ovveAöeiv   °ü)pcoi  x-  toO  Trap'  ocütoü  dn:r)y|JiEvou    (nach    loo»); 

120,  25  TOis  EXqAuOöai  x-  rTToAEuaiou  .  .  t\  {     )  [fehlt  wohl  ein  abstrakter  Begriff?] 

(97  oder  64*);   121,  13    f)KÖTCov    (sie)    X-    Act^wv    (94    oder   61»);    189   descr.   TOis 

fiKÖai  X- ETf'o~''aTT)(as)   (I^');  190   descr.  toIs  lAöcöai    x-  toO   Kivva(ticbijou)    (P'). 

Mit  dem  artikulierten  Infinitiv:  Par.  64,  40  =  UPZ  149  auvyvcbtariv  e^eis 

IS  X-  TOÜ  (toü)tous  [Wilcken]  htjte  Oecöv  pr|T£  dvOpcÖTTCov  9£(5£CT0ai  (11^).  Bad.  48,  10 
fiycoviocKa  X-  toö  Mapaüav  ijiev  crrrEaTaÄKEvai  EmaToAriv,  cte  Se  tiri9£v  laoi  yEypa- 
9TiK£vai  (126^).  BGU  1206,  10  ypä9i  (sie)  ett'  cxutov  x-  toü  Trapocypä9£a6ai  irupoOs 
(28*).  SB  1259,  20  X-  ToO  TTapEvoxAEiv  (95 — 94^).  Die  übrigen  kausalen  Beleg- 
stellen mit  Inf.    (7)   sind   Bd.  II  i    S.  157  u.  328  angeführt. 

20  ß)  xöpiv  steht  nach: 

d)v  X°^P'^  (deswegen):  Par.  64  =  UPZ  149,  7  (II*).  Rein.  18,  14  =  19,  11 
(lo8a).  Teb.  41,16  (nach  119*);  47,22  (113*);  50,27  (112 — iii^).  Petr.  II  32 
(i)  34  Tivos  X^'P'^  (197  oder  174*).  Par.  63  =  UPZ  uo,  134  SiaaEianoö  x-  'H  ^al 
5i'  iTEpav  dvTiTrapayooyriv  (164*).     Teb.  43,  36  cruK09avTias  te  koi  5iaCTEiCT|Joö  x- 

25  (ii8ä).     toOtcov  X-   (aus   diesen  Gründen)   Inschr.  SB  5S27,  10  =   6154,  10   (69*). 

b)  Bestimmungsgrund,  Zweck,  Absicht: 

a)  xöptv  geht  voran: 

Teb.  12,  6.  17  X^piv  (zum  Zweck)  Tfjs  EÜÖunETpias  Tfjs  Kcb^rjs  (nS»).    Bad.  48,  9 

X.  Epyaaias  (126^).     Teb.  121,  60  toTs  irapä  toö  aTpa(TriyoO)  EAr|Au0öai  x-  Aao- 

30  ypa9ias  (94   oder  öi*);    191    descr.   lAOcöai   x-   ^HS   9äa£cos   uiaOoö    (I'^').     Oxy. 

743,  29   ßaSiaai    eis  TccKÖva  x-  t^v  £K9opicov    (2»).     Die   Belege   für  x^P'^   °ii* 

finalem    Infinitiv   (4)   sind   Bd.  II  i    S.  155  aufgeführt"). 

P)  xöpiv  folgt  nach: 

Tivos  X°P'v    (zu   welchem    Zweck)    Eirjaav    £!sTrETropEU|j£voi   Par.  35  =  UPZ 

35  6,29;  Par.  37  =  UPZ  5,  42  TIVOS  X-  £Tr<£)iSTrop£Ü£a9£    (beide   163»).    toutcov  x^piv 

(zu    diesem  Zweck):    Teb.  26,7  cnTEcrröAKauEV   toütcov   X'^P'^    (ii4*);     35.7   "^^^ 

cnrEcrTcxAiJiEVCüv  toutcov  X-.  i3  TT£Tr6|J9a|iEv  t.  x-   (m*)-     toutou  x-    Tr£Tro|Ji9a    SB 

5216  (pap.)  6  (la). 

19.  x"pis-),   in   der  klassischen  Zeit  ziemlich  selten,  am  ehesten 

')  Jerusalem,  Die  Inschrift  von  Sestos  und  Polybios  (Wiener  Stud.  1879 
I  S.  32  ff.)  weist  auf  die  große  Ähnlichkeit  der  Sprache  des  Polybios  mit  den  gleich- 
zeitigen Inschriften  hin,  namentlich  auf  den  ausgiebigen  Gebrauch  von  X^'P'^  "^^^ 
c.  inf.  In  den  ptol.  Pap.  kommen  auf  die  50  beobachteten  Fälle  14  mit  dem  artiku- 
lierten Inf.  und  X^P'v   (1°  kausal,  4  final). 

■)  Krüger  §  47,29,1.  Kühner-Gerth  1402,4.  Brugmann-Thumb* 
523,14.  Krebs  Präp.Adv.  b.  Pol.  12  ff.;  in  d.  spät.  bist.  Graz.  II  29  ff.  Blaß- 
Debrunner^  §  216,  2.  Radermacher  N.  T.-  140.  144.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.) 
647,42  (adverbiell  nur  I  mal).  Johannessohn  Sept.  337.  339.  Solmsen  Wort- 
form 1,115.  Kuhring  §  34.  Schmid  Attic.  I  116.  419;  II  64.  95;  III  161 ;  IV  96 
(Anastrophe). 
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bei  Dichtern  (Hom.  Pind.  Trag.),  bisweilen  bei  Herod.  und  den  Attikern 
(Plat.  Xen.),  tritt  bei  Polybios  an  Stelle  von  äveu  und  -n-Xriv  und  ist 
das  eigentlich  hellenistische  Wort  für  a)  abgesondert  von,  ohne,  b)  au- 
ßer, abgesehen  von,  das  sich  bis  ins  Neugriechische  erhalten  hat.  Was 
die  Frequenz  betrifft,  so  ist  x"P'S  allein  bei  Polybios  zahlreicher  ver-  5 
treten  als  aveu  und  iTÄriv  zusammen  (Krebs  l.  c.  12).  Im  N.  T.  zählt 
Robertson  40  x"P's,  darunter  nur  eines  adverbiell;  Johannessohn 
in  d.  Sept.  iS,  darunter  nur  eines  in  der  Bedeutung  ,,ohne",  sonst  =  ,, au- 
ßer". In  den  ptol.  Pap.  finde  ich  33  x"P»S,  darunter  nur  3  mal  =  ohne; 
zweimal  in  adverbiellem  Gebrauch.  Der  artikulierte  Inf.  mit  x"P'S  " 
erscheint  5  mal  in  einer  stereotypen  Phrase. 

In  Konkurrenz  mit  x"P'5  im  Sinne  von  ,, außer"  treten  ektös 
(S.529,:o)  mit  7,  e^co  (S.  532,4)  mit  3,  irAriv  (S.  534,1)  mit  etwa  20,  iTäpe^ 
(S.  542, ifj)  mit  I  Beispiel. 

I.  Präpositionaler  Gebrauch  mit  dem  Genitiv:  15 

a)  =  a  u  ß  e  r ,  abgesehen  von : 

Rev.  L.  61,  I  EV  Tfji  Aißürii  TröcCTrii  X"Pi5  ^"^5  d9Copiap6VTis  (258»).  Lille  i 
verso  X*  "^^^  KaTa9£pcöv  tteSicov  (259 — 58*).  PSI  VI  571,  14  X-  "^^^  irapä  aou 
5e5op£vcov  ypopiMOTEcov  dÄAov  eva  TrapaTp£9co,  i.s  x-  tcou  koO'  fipspav  dvrjAco- 
pcTTCOv  (252a).  Zen.  pap.  59036,  19  X- T"^^  *B  (Spaxuwv)  SEÖcoKaMEv  dAAas  (257*);  20 
59361,  5  X-  TO^  öijitteAcövos  (242») ;  59464,  27  X-  tcöv  drro  tou  KOiTTripiou ;  59494,  43 
X-  ToO  lioaxotpiou ;  59640,  i  X-  toO  eK<popiou ;  59698,  3  x-  (toutcov)oIs£5i5oto;  59741,  16 
TÖ  Trdvn-a  x.  rCov  5id  'HpoKAEiSou;  59763,  10  irävTa  irapexoMEvoi  X-  Triaaris  Kai 
äCT9dATOu;  59769,  13  X-  dppaßcovos  (alle  III^).  P.  Gradenw.  =  SB  5680,  lo  X- 
oO  äv  [transit.  Verbum  fehlt]  (229»).  SB  7172  (Inschr.)  8  X- t^öu  TTpcavoKEiHEVcov  25 
(217»).    Par.  62  =  UPZ  112  col.  5,  19  X-  Tfis  CnroKEiiJEvris  eis  tt)v  EixiaKeuriv  Spcxxpfis; 

col.  6,  2  X-  Tt^v  öcTTÖ  x^ipicrpoö  [ ].  7  X-  '^°'-'  ^yKUKÄiou,   17  X-  Twv  ürrapxouCTcöv 

(203 — 202*).  Teb.  61  (a)  186  X  cnTEptiorros  Kai  rfis  oAAr|s  SoTTÖvris  (118 — 117*) 
=  67,16  (118 — 117*);  68,26  (117 — ii6a);  70,15  (in — HO»).  Par.  5  II  2  t6 
oAAo    (TETopTov)    X-  "^o^  ^^S  ccJTT]v  oIkov  (1.  oiKOu)  =  Leid.  M  I  22   (114").  30 

Mit  dem  artikulierten  Inf.  in  der  stehenden  Phrase:  X^P'5  "^^^  Kupta  Eivai 
TÖ  ouvKExcopriiJieva  BGU  1121,45  (5^).'  1124,22  (18*);  1127,22  (18*);  1130,24 
(4»).  Danach  ergänzt  Schubart  BGU  VI  1249,  12  [x^opis  toö  tö  tt  poyeypau- 
peva^  Kupia  [eIvoi]  (148 — 147»)  d.  h.  daneben  sollen  obige  Vereinbarungen,  Zugeständ- 
nisse ihre  Gültigkeit  behalten.  35 

b)  =ohne,  abgerechnet: 

Rev.L.  52,  21  X"P^5  KEpäpou  ohne  Gefäß  (gewogen)  (258«).  Teb.  19,  8  X" 
dpyvpiou  unentgeltlich  (114^).  Par.  5,  39,  2  Kövoov  'ArroAAcoviou  x-  ttjS  MTlTpög  Ka' 
Trarpös   (114*)  —  ein  M umien Verzeichnis '). 

')  In  späteren  nachchristlichen  Texten  ist  diese  Bedeutung  von  X"P's  die 
herrschende:  z.  B.  im  VII.  Band  der  BGU  sehr  oft;  1564, 10  X-  trauTÖs  ^üttou  (138P) ; 
1570,  II  X- 64^"(vtou?)  (90— 91P);  1592.5  X- CT9payi5os  (212P);  1593,  14  x-  X«POtK- 
xfipos  (II  IUP);  1621  III  I  X- ■n'apa5ox(fi5  ?)  (HP);  1650,5  X- »<"P'0'^  (IUP);  i<>55 
II  35  X- "^^"^^"^  (1^9^);  1662,3.  -o  X- Kupiou  (182P);  1675,7  X- ^°^  (H'')-  Vgl. 
Kuhring  §  34.     Krebs  Prap..\dv,  in  d.  spät.  hist.  Graz.  II  29  f. 
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IL  Adverbieller  Gebrauch  ganz  vereinzelt: 

Leid.  B  =  UPZ  20  col.  2,  43  |iTi  Suvapsvas  ttiv  Kcx6f|KOuaav  ouvTa^iv  eupapcös 
Kop(aacT6ai  x^J^P'S  1^^^  (besonders)  5idTf|v  rfis  Ne96piTOs  dvTiTTapaycoyr|v  (wegen 
der  Machinationen  der  N.),  oATvcos  5e  twi  Mr)Oeva  ex^iv  TTAfivriToAetiaiou  (c.  162») ;  vgl. 

5  ebenda  col.  1,15  X*^P''5  Y^'P  '^°^  ''^P'^ ^X^iv,  wo  freilich    die  Verstümmelung 

des  Textes  zu  groß  ist,  um  einen  sicheren  Schluß  zu  gestatten.  Zen.  pap.  59500,  6 
iva  Toc  Epya  x"piS  t"£  (gesondert,  für  sich)  auvTeÄeoOi^  ev  cöpai  Kai  apa  xP^^ripa 
(Illa). 


§   135.     Verbindung  echter  Präpositionen  mit  Adverbien  ^). 

10  Die   Verbindung    einer    Präposition    mit    einem  Adverb    nimmt 

im  Hellenistischen  einen  weiteren  Umfang  an  als  in  der  klassischen 
Sprache,  da  die  echten  Präpositionen  ihre  vielseitige  Anwendungsfähig- 
keit verloren  haben  und  eine  gewisse  Vorliebe  für  lunschreibende,  bild- 
liche Formen  um  sich  greift  2).     Es  sind  meist  Lokal-  oder  Temporal- 

15  adverbien,  mit  denen  die  Präposition  eine  bald  lockere,  bald  engere 
Verbindung  eingeht,  weshalb  solche  Neubildungen  je  nachdem  in  zwei  ge- 
sonderten Wörtern  oder  als  ein  Kompositum  empfunden  und  geschrieben 
werden. 

In  den  ptolem.  Pap,  kommen  folgende  Verbindungen  vor  3): 

20  i.*otiTevavTi , .gegenüber,  angesichts"*)  ist  der  attischen  Schriftspra- 

che völlig  fremd,  auf  attischen  Inschriften  nicht  vor  50  v.  Chr.  (Meister - 
hans-Schwyzer  212,  3),  dagegen  im  Hellenistischen  nicht  selten:  bei 
Polybios  (Krebs)  3  mal,  in  d.  LXX  (Johannessohn)  80 — 90  mal, 
im  N.T.  (Robertson)  6  mal;  in  den  ptol.  Papyri  4 — 5  Belege: 

25  Petr.  III  21    (g)  17    ooTEvavTt    Tfjs    AEyo|ievris    näaiTOS    olKias    (226 — 225»). 

Danach  ergänzt  Smyly  Gurob  2,  17  [dTTEvavTt  ttjs  AEyoMEVTis  TTacrunos  oIkios] 
(225a).  Petr.  II  17  (2)  =  III  22  (b)  4  [cbv  laxiv  cnT£vav]Ti  Korrd  Tt  pEpos  tcöv 
'AptOTiTTfrou  Aeyo[MEVCov  Trpos96pcov]  sicher  ergänzt  nach  II  17  (3)  3  =  III  22  (c) 
cbv  ECTTiv   önTEvavTi   Kcrrd   ti  [liEpos  Kai]    toO   oiKrmorros    (III*).      Grenf.  I   21,  14 

30  dcTTEvainri  Tfis  eOpag  (126*).  PSI V  548,8  6p0r)  orriCTopai  onTEvavri  aou  in 
einem   koptischen  Vertrag,  offenbar  koptische  Wendung  (42»)  5). 

2.  eis    OaTEpov  ,,für  später"^):  Teb.  24,  10  (117"). 


I)  Kühner-Gerth  I  §  446  S.  538  ff.    Krebs  Präp.  bei  Pol.  16  ff. 

i)  Radermacher  N.  T.^  143  denkt  an  semitischen  Einfluß,  was  im  all- 
gemeinen unwahrscheinlich  und  höchstens  in  der  LXX  bei  Umschreibungen  von 
drrd,   rrpö  irpoCTcÖTrou  u.  dgl.  denkbar  ist. 

3)  Die  bei  Polybios  vorkommenden  sind  mit  Sternchen 
versehen. 

4)  Über  die  Entstehung  der  Kurzform  aus  dnrevavTiov  durch  <5nT£vävTiv 
zu  dTTEvavTi  vgl.  Schmid  Attic.  II  176.  Nach  Wackernagel,  Hellenistika  3 — 6 
liegt  ein  Dorismus  vor.  Zum  Gebrauch  vgl.  Krebs  Präp.  b.  Pol.  17  f.;  Präp. Adverb. 
I  3  ff.  Blaß-Debrunner*  214,  4.  Radermacher  N.  T.2  140.  143.  144  (Mt.  Act.) 
Robertson  N.T.   (Gr.  Gr.)  639,5.     Johannessohn  Sept.  193  d. 

5)  Späterer  Beleg:  SB  3556  (Mumienschild)  4  drrivavri  Aios  ttöAis  (unbest.), 
<>)  Kühner-Gerth  I  S.  539  unterste  Linie.     Krüger,  Dial.  §66,  i,  2. 
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3.  *e|iTTpoaeev  „vor"  ')  ist  von  jeher  in  Poesie  und,  Prosa  ge- 
bräuchlich, in  der  klassischen  Zeit  häufiger  reines  Adverbium  als  in 
präpositionalem  Gebrauch  mit  dem  Genitiv.  Im  Hellenistischen  tritt 
ep-rrpoaöev  immer  mehr  an  Stelle  von  irpö,  das  namentlich  in  räumlicher 
Bedeutung  schwindet  (vgl.oben  S.  390,  ,off.)-  So  notiert  Johannessohn  s 
Sept.  189  etwa  iio  fuirpooeev;  Robertson  im  N.  T.  640,  10  als  Prä- 
position 44,  als  Adverb  4  Beispiele.  Auch  bei  Polybios  herrscht  Eii-rrpoa- 
eev  in  streng  räumlichem  Sinn.  In  den  ptol.  Pap.  ist  der  präpositio- 
nale  Gebrauch  höchst  selten;  dagegen  ist  euirpoaeEv  als  absolutes 
Adverb  =  früher  besonders  in  attributiver  Verwendung  neben  irpÖTe-  10 
pov  sehr  verbreitet: 

a)  als  Präposition  räumlich:  Par.  51  =  UPZ  78,  15  EpirpocJÖEV  aÜTcöv  i-ao- 
pEuöiiTiv  ging  vor  ihnen  her;  45  5t£a[Tn  tö  •n"]a<a)T<o)9Öpiov  ipTTpocrÖEV  pou 
(159*)  —  Traumbericht. 

b)  als  reines  Adverbium  der  Zeit  ■):  Petr.  II  13  (i)  7  KOtödr  Kai  EVTTpocr-  15 
Qtv  (früher)  EyEVETO  (255 — 53*).  Rcv.  L.  ^2,  6  ö  5£  o!kovöuos  Kai  6  dvriypacpEÜs 
TTpÖTEpov  f)  Tpuyäv  ToOs  yEcopyoüs  EiiirpooÖEV  (zuvor)  [T]M£pais  x]  SÖTCoaav  toIs 
yECopyois  Tiprjv;  ebenso  48,  14  ^TTiKfipuaaETcoaav  irpoTEpov  f\  töv  pifiva  eTriorrivai 
£lJiTrpoa9£v  fipEpais  Seko  (258^).  Zen.  pap.  59620,  8  5tä  t6  Kai  EUjrpoaÖEV  oürfii 
ovvElvai  (III*).  Par.  63  col.  9  =  UPZ  144,  35  rfis  -rrarpiKfis  olKias  eti  EUTrpoaÖEV  ^o 
ötpÖTiv  ävarerpappEvris  (164^). 

Oft  attributiv  in  stehenden  Phrasen:  Belege  S.  170,  i. 

4.  E^E-rriTtiSes  =  ganz  absichtlich,  mit  allem  Fleiß  und  Vorbedacht  ?) : 
Das  etymologisch  unsichere  Adverb  E-rrirnSEs,  durch  i^  verstärkt,  ist 
gut  attisch  (Aristoph.,  Plat.,  Dinarch.),  auch  bei  den  Attizisten  (Dio  »s 
Chrys.,  Aristid.)  beliebt.  Es  fehlt  dagegen  im  N.  T.  und,  wie  es  scheint, 
auch  in  d.  Sept.  Bei  Polyb.  das  Simplex  rn-i-rnSEs  an  4  Stellen.  In 
den  ptol.  Pap.  bloß  einmal:  BGU  VI  1247,  9  i^  einer  amtlichen  Be- 
schwerde dvTiAoyiav   uoi   cvarn\cja\xivo\j  e^ettittiBes   (149*). 

5.  *^TTävco4)    ,, oberhalb",    seit   Herodot    in    allen    Schichten   der  30 
Sprache   verbreitet,   ist   auch   im    Hellenistischen    teils   als   Adverbium 


»)  Krüger  §  47,  29,  2.  Brugmann-Thumb*  523,  8.  Blaß-Debrunner* 
§  214,  I  (im  N.  T.  das  eigentliche  Wort  für  ,,vor"  in  streng  räumlichem  Sinn,  auch 
von  der  Zeit).  Radermacher  N.  T.^  144  (Mt.  Luc.  Mc.  lo.  Act.  Pls.  .\poc.);  145 
(denkt  an  semitischen  Einfluß).  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  640,  10.  Johannes- 
sohn Sept.  189. 

-)  Die  Form  ist  durchweg  EpTTpoaÖEv  —  einzige  Ausnahme  Hib.  35  (Hiero- 
dulengesuch)  9  ^v  toTs  EiiTrpoaöe  xpövois  —  wenn  richtig  gelesen   (250»). 

3)  Kühner-Gerth  I  31 1  .>\nm.  7.  Brugmann-Thumb*  276.  Zu  i^ETriTT)5£5 
Schmid  Attic.  I  53.  119;  II  105  (sehr  oft  bei  Aristides,  gegen  30  mal);  zu  ^TTiTn5£s 
I  119;  II  iio;  III  123. 

4)  Krebs  Präp.  bei  Pol.  lO  f.;  Präp.Adv.  in  d.  spät.  hi.st.  Graz.  I  46  f.  BlaU- 
Debrunner  N.T.'  §  116,3;  §  215,2.  Radermacher  N.  T.*  144  (Mt.  Mc.  Luc. 
lo.  Pls.  Apc,  Epikt.).  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  642.  18.  Schmid  Attic.  I  119; 
IV  625.  Ursing,  Stud.  zur  griech.  Fabel  45  (als  lokales  Adverb  wie  als  Präp.  mit 
dem  Gen.). 


540  Verbindung  einer  Präposition  mit  einem  Adverb.  §   135. 

in  lokalem  oder  temporalem  Sinn,  teils  als  Präposition  mit  dem  Genitiv 
gebräuchlich;  im  letzteren  Fall  bedeutet  es  entweder  „oberhalb  von"  oder 
dient  abgeschwächt  als  Ersatz  von  liri  =  auf.  Bei  Polybios  (Krebs, 
Präp.  b.  Pol.  16  f.)  als  Adverb  ,,bis  zum  Übermaß  gebraucht";  in  der 
s  späteren  histor.  Gräzität  (Krebs  I  46)  bei  10  Schriftstellern  50  mal  =  etri. 
Im  N.T.  19  mal  adverbiell,  15  mal  als  Präposition  belegt  (Robertson 
642,  18). 

In  den  ptol.  Pap.  begegnet  eTiävco 

a)  als  Adverb: 

10  a)  lokal  =  oberhalb:  Petr.  III  43  (2)  coli  3,  19.  22.  24.  29.  31;  col.  4,  25  eirävco 

Stajeu^ai  (III*).  Im  Text  =  oben,  vorher  genannt:  Petr.  III  iii,  2.  11  "irpös  TÖt 
eiTdvco  zu  den  obigen  Beträgen  hinzugerechnet  (III*).  Vgl.  Petr.  II  S.  36  (a)  7  (III*). 
Auf  Inschriften  häufig  KocOarrep  (koöcos)  eiTÖtvco  ysypoorTai:  Ditt.  Syll.2  523,  38;  653, 
59;  850,  14.  16;  858,  16;  860,  14.    Attributive  Beispiele  s.  oben  S.  169,3:. 

15  ß)  tempor  al  =  früher:   Attributive  Beispiele  S.  170,8. 

b)  als  Präposition  mit  dem  Genitiv: 

a)  =  oberhalb  von:  PSI V  488,10  Tot  eirävco  tI^s  'H9aiaTOU  KpiririSos 
(258*).  Zen.  pap.  59172,  16  e.  toö  eypriMocTOS  (sie  =  iKpriy^ctros)  (256 — 255*); 
59296,  37  e.  ToO  ÖECTiicoTripiou  (250*).  Petr.  II  4  (9)  5  ttiv  aniaov  ttiv  e. 
20  Tfjs  AoiTrfjs  irerpas  (255*) ;  II  6,  11  e.  toö  ■napa<fp\jyav\(JiioO  (255*) :  III  39  col.  i,  19 
Tcöv  ETTCcvco  nToXspiai5os  (III*).  BGU  VI  1211,6  toüs  k.  NouKpoTECos  (221 — 204*). 
ß)  =  ETTi  (auf):  Par.  51  =  UPZ  78,  29  copr|v  \is  Eivai  ETrävco  m/pyou  peyoAou 
(159*).  Vgl.  Ditt.  Syll.-  807,3  öelvat  toüs  ttevte  SoktOAous  ETrävco  tcC/  ßi^Morros' 
(138P). 

25  6.  EirdvcoeEv  begegnet  in  der  übertragenen,  fast  nur  dichterischen 

Bedeutung  ')  ,,von  alters  her"  in  der  gehobenen  Sprache  einer  Asylie- 
verleihung  SB  6236,  23  Oiacov  5£,  ueyiaToi  ßaaiAEls,  ETrävcoÖEv  toc  irpös  t6 
ÖEiov  EUCTEßws  SiccKEiiiEvcov  (70*).  lui  Sluu  vou  ,,oben,  zuvor"  hat 
es  der  schlichte  Kanzleistil  Tor.  V  i6  =  VI  17  =  VII  9  TÖt  £Trdvco6ev  -n-pos- 

30  TETOcyuEva   (177  od.  165*). 

7.  *6ira0piov  (e9ocüpiov)  2)  ,,für  morgen",  bei  Polybios  sehr  be- 
liebt, auch  im  N.  T.  nicht  selten  in  der  Verbindung  f\  eiroupiov  (sc. 
fiiJiEpa)  =  der  morgige  Tag,  findet  sich  auch  in  den  ptol.  Papyri  in  ähn- 
lichem Gebrauch: 

35  Lille  I  15,  2  TTii  5'    ETToOpiov    fiuepai   (242 — 241*).  Teb.  119,  17  tö    £9aüpiov 

die  Rechnung  von  morgen  (105 — loi*).    SB6011   (Ostr.)   14   etti    Tqv  i9aüpiv   (I*). 

8.  Koö'  OaTEpov  , .später,  hinterher",  nach  Analogie  des  klas- 
sischen EIS  OaTEpov,  begegnet  Ashmol.  PI.  XVI  3  (III*). 

9.  Kaöcös  ,, gleichwie"  3) :  s.  oben  S.  440,16. 

■)  Vgl.  Theoer.  7,  5  eT  ti  iTEp  ectSAöv  x<?^^  '^^^  ETtävcoSev. 

-)  Krebs,  Präp.  b.  Pol.  17  (gegen  20  Fälle).  Blaß-Debrunner^  §  233,3; 
241,  2.  Seit  Homer  auch  eIs  aOptov  Kühner-Gerth  I  539  unten.  Krüger, 
Dial.  §  66,  I,  2. 

3)   Krebs  Präp.  b.  Pol.  16. 


§   135-      dTrävco63v  —  KcrxEvavTi  —  tieTEireiTa  —  aüveyyus  —  üirepävco.  541 

10.  KOTEvavTi  , .gegenüber,  angesichts"»)  (vgl.  oben  dorevavTi):  im 
Klassischen  unbekannt,  auch  bei  Polybios  nicht  belegt,  nach  J.  Wacker- 
nage 1  Hellen,  j — 6  ursprünglich  dorisch,  häufig  in  d.  LXX  (nach  Jo- 
hannessohn I.e.  83  mal),  im  N.T.  (nach  Robertson)  9  mal,  findet 
sich  in  d.  ptol.  Pap.  nur  einmal  als  Präposition  mit  dem  Genitiv  Par.  5 
50  =  UPZ  79  (Traumerzälilung)  11  Kai  oAAriv  KaTEvavTi  aÜTfis 
(159a).  Vgl.  Rouffiac,  Recherches  sur  Ics  characteres  du  grec  dans 
le  nouveau  Test.    Paris  1911,  34.  35. 

11.  peTETTEiTa    , .künftighin"  -),    bei  Homer    und  Herodot   belegt, 
im  Attischen  nicht  gebräuchlich,  findet  sich  auf  einer  im  Fayum  ge-  10 
fundenen  Inschrift  Or.  gr.  177,  14  eis  t6v  peTE-n-ciTa  xpövov  (95^). 

12.  *CTÜveyyus  ,,ganz  nahe"   (vgl.  tyyüs  oben  S.  528,7),  schon    im 
Attischen  recht  selten  (Thuc.  4,  24;  Xen.  Hell.  VI  5,  17),  wird  von  Poly- 
bios häufig  gebraucht  und  in  der  späteren    histor.  Gräzität    vor   ^yyüs 
lange  bevorzugt  '■•).     Die  ptol.  Pap.  kennen  cxuveyyus  vereinzelt  in  ad-  15 
verbieller,  nirgends  in  präpositionaler  Verwendung: 

a)  =  ganz  nahe: 

Lille  I  verso  11  tcov  oüveyyus  X'^MÖrr^v  (259 — -258^).  Magd.  11,5  irapä 
t6  a.  elvai  töv  'ApaivoiiTiv   (222*).    Teb.  92,  6  Molpiv  Tr)v  ct.  9poupouMevriv  (11^). 

b)  =  beinahe:  20 
Or.  gr.  194,  17  öorävTcov  bk  5icf  tt\v  ocTTopiav  AeAnrovfuxriKÖTCOv  Kai  ct.  eKÖCTTOU 

uapaiToupevou  (42^). 

13.  *üTT6pävco  n) :  Dem  Attischen  fremd,  seit  Aristoteles  teils  als 
Adverb,  teils  als  Präposition  mit  dem  Genit.  gebraucht,  in  d.  LXX 
häufig  (A.  Deissmann,  Bibelst.  283  f.),  bei  Polybios  ganz  vereinzelt,  25 
bei  Diodor  Ersatz  für  CnrEp,  im  N.  T.  3mal  (Robertson  1.  c),  in  der 
späteren  histor.  Gräzität  (Krebs  I  5)  lomal  belegt,  findet  sich  in  den 
ptol.  Texten  nur  an  einer  stark  verstümmelten  Stelle,  wie  es  scheint, 
in  temporalem  Sinn  =  , .früher,  vorherig":  PSI  VI  631,6  eis  tous 
ÜTTepäuco  [xpövou5?  Vitclli]  (III»).  Die  Ergänzung  nach  Ditt.  Syll.^  329,  58  s©- 
^K  Twv  ÜTTEpävco  xpövcov  (86*)  ]  cbcuda  276.  1/2  [^v  ToTs  v|;ri9iCTiiaCTi  toTs]  CnrEpävco 
yeypauiievois    (c.    196*). 

')  Johannessohn  Sept.  194  (3  mal).  Blaß-Debrunner  N.  T.'  §214,4. 
Radermacher  N.  T.^  140.  144  (Mc.  Pls.).  Robertson  N.  T.  643,  22.  Schmid 
Attic.  I  366;  IV  713. 

*)   Krüger,  Dial.  §  66,  i,  2. 

3)  Krebs  Präp.Adv.  bei  Pol.  9  konstatiert  CTÜVEyyus  10  mal  mit  Gen.,  12  mal 
mit  Dativ;  in  d.  spät.  hist.  Gräzität  I  4  findet  er  30  Belege,  nach  I  48  und  II  50  ff. 
teils  mit  Gen.,  teils  mit  Dativ. 

4)  Krebs  Präp.  b.  Pol.  17  (metaphorisch  =  übertrieben:  12,  24,  i  o5 
VTTepäuco  TrXEOvaCTMci) ;  Präp.Adv.  d.  spät.  hist.  Graz.  I  5  (10  Belege),  I  48  (ÜTTcp- 
ävco  für  ÜTTEp).  Blaß-Debrunner  N.  T."  §  116,3;  215,2  (obenauf).  Robertson 
N.  T.   (Gr.  Gr.)  646,  37.     Schmid  Attic.  I  377;  III  256;  IV  625. 


542  Doppelpräpositionen.  §  136. 

14.  *0iTOKdTco  =  unterhalb  i):  von  alters  her  (Piaton)  als  Adverb 

und  Präposition  gebräuchlich;  noch  häufiger  in  der  Koivri  (Diodor,  Plut.); 

bei  Polybios  2mal  (Krebs  Präp.  b.  Pol.  17),  in  der  spät,  histor.  Gräzität 

gmal  (Krebs  I  5,  48);  in  d.  Sept.  als  Ersatz  von  uttö  etwa  gomal  (Jo- 

s  hannessohn  183);  im  N.T.  iimal  als  Präposition  (Robertson). 

In  den  ptol.  Texten  meist  Präposition,  selten  Adverb: 

a)  als  Präposition  mit  dem  Genitiv:  Petr.  II  31,  4  ev  Tolg  uttokcxtco 
Mepcpecos  tottois  (III*).  Petr.  III  37  (b)  col.  2,  2  UTroKd[TCO  toö  TraXaicJö  x^öticcros 
(257a).     PSI V  488,10   Tct  Ittocvco    T[fis]    'H9aiaTOU  KpriTrI5os  Kai  rä  OrroKÖTCo 

10  (sc.  Tfis  'H.  Kp.)  (258 — 57*).  Grenf.  I  21,  11  ü.  Tqs  *Ea6Ad(5ov/)  90(pas)  (1263). 
Leid.  O  =  UPZ  125,  5  etri  Tfis  uttokötco  Me|.i96cos  9uAcn<fis,  36  e-rri  xfii  u.  Men9ecos 
9uAaKfii  =  auf  der  Polizeistation  unterhalb  von  M.   (89a)  j). 

b)  als  Adverb:  Teb.  106,  19  ectv  Se  fj  iTrdvcoi  fi  fj  urrcKdrcoi  yfii  (sie) 
ßpexTii   (loia). 


'S  §  136.     Doppelpräpositionen  3). 

Die  in  der  epischen  Sprache  und  in  den  lyrischen  Stellen  der  Tra- 
giker häufige  Verbindung  von  zwei  echten  Präpositionen  ist  in  den  ptol. 
Papyri  nur  einmal  durch  -rrdpe^  4)  vertreten,  das  wie  bei  Herodot  in  der 
Bedeutung  von  X"P*5  ,, außer"    in   einer  alten  Traumerzählung   (Traum 

='°  des  Nektonabos)  auftaucht :  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  3,  20  reXos  exet 
Trdvnra  irdpe^  Tfis  £Triypa9fis  tcöv  evKoAAomTconEvov  (sie)  iepwv  ypautidrcov  kv 
ToTs  AtöiKoTs  epyois  (geschr.  II*).  -rrdpe^  gehört  zu  den  Präpositi- 
onen, die  in  der  Koine  zur  allmählichen  Verdrängung  von  dveu  bei- 
getragen haben  (vgl.  oben  S.  519,4).    Bei  Polybios  findet  Krebs  Präp. 

2s  Adv.  b.  Pol.  S.  4  erst  einen  Beleg,  mehrere  bei  losephos  und  Plutarch 
(Präp.Adv.  in  d.  spät.  bist.  Graz.  I  47).  Das  Wort  fehlt  im  N.  T.  ganz, 
wo  dafür  irapeKTos  an  drei  Stellen  eintritt  (Blaß-Debrunner  N.  T.^ 
216,2;  Robertson  N.T.  646,  33).  In  d.  LXX  (in  Büchern,  die  aus 
dem  Hebräischen  übersetzt  sind)  findet  Johannessohn  337.  341  an- 

3°  nähernd  20  Belege. 

Anmerkung.  Eine  Doppelpräposition  arreK  (weg  und  heraus),  wie  sie  Hymn. 
hom.  Apoll.  I  iio  in  selbständig-präpositionalem  Gebrauch  in  öttek  peydpoio  vor- 
liegt, hat  sich  in  einem  zusammengesetzten  Adverbialausdruck  erhalten  SB  4369  (b) 


I)  Kühner-Gerth  I  539  a.  Krebs  Präp.  b.  Pol.  17;  Präp.Adv.  d.  spät.  hist. 
Graz.  I  5.  48.  Johannessohn  Sept.  183.  Blaß-Debrunner  N.  T.^  §  215,2; 
232  Anm.  I.  Radermacher  N.  T.^  (Mc.  Luc.  lo.  Apc).  Robertson  N.T.  (Gr. 
Gr.)  647,40.  Schmid  Attic.  IV  625.  Schlageter  42  belegt  uttokötco  auf  einer 
Inschr.  von  Tenos  IG  XII  8,  872   (III»). 

♦)  Vgl.  Wilcken  z.  Stelle  UPZ  I  S.  593,  der  mit  Recht  uttokotco  zu  Min9ecos 
zieht. 

3)  Kühner-Gerth  15280. 

4)  Über  den  Akzent  (paroxytonon)  vgl.  Krebs  Präp.Adv.  in  d.  spät.  hist. 
Graz.  I  47  Fußnote  und  Kühner-Gerth  I  528. 


§   137-  Normaler  Gebrauch  der  Negationen.  o43 

Dienstkladde  (Sammlung  zurückbehaltener  Abschriften  und  Auszüge  von  ab- 
gesandten Dienstschreiben)  30  KaXcos  ouv  TTo(iriaei5)  dvaßä?  direy  EÜKoipfis  d.h. 
gleich  zu  günstiger  Stunde  (III*).  Das  Substantiv  Ewaipf)  —  günstiger  Zeitpunkt 
begegnet  auch  Oxy.  123,  3  eÜKaipri  T15  toö  ävepxo|i^vou  irpös  upäs  (IVP).  Vgl. 
Kühner-Gerth  I  529,  wo  als  weitere  Belege  angeführt  werden  Q.  Smym.  4,  540  s 
cnr^K  5i9poio  TTEaövres  und  das  Verbalkorapositum  önreKAavöävoiaat.  Die  ptol. 
Papyri  kennen  zwei  Neubildungen  dieser  Art:  d7Tey5i5cotii  -  eine  Bau-  oder  Hand- 
arbeit verdingen:  Zen.  pap.  59068,  3  (257*);  59220,5  (254*);  59241,2  (253»)  und 
dTTeyXaiißävco  =  (eine  Arbeit,  Pacht)  übernehmen:  Zen.  pap.  59664,  3  pap. 
driT6^(Ae9ev  (111=»).  10 


C.    DIE  NEGATIONEN')- 

Vorbemerkung:  Da  die  Negation  weitaus  überwiegend  adverbale  Funktionen 
hat  und  der  adnominale  Gebrauch  fast  ganz  zurücktritt,  empfiehlt  es  sich,  diesen 
Abschnitt  zusammenfassend  unter  den  adverbalen  Attributen  abzuhandeln  und  die 
wenigen  adnominalen  Beispiele  gelegentlich  beizubringen.  15 


§   137.   Der  normale  Gebrauch  der  Negationen  beim  Verbum  finitum 
in  Haupt-  und  Nebensätzen. 

Der  aus  der  klassischen  Sprache  überHeferte  Gebrauch  der  beiden 
Negationen  (oü  objektiv  verneinend,  pii  subjektiv  ablehnend)  herrscht 
in  der  Ptolemäerzeit  beim  Verbum  finitum  entschieden  vor,  wenn  20 
es  auch  nicht  ganz  an  gegenseitigen  Vertauschungen  und  Übergriffen 
fehlt.  Der  Infinitiv  und  das  Partizip  spielen  eine  besondere  Rolle, 
insofern  hier  die  Verwirrung  zwischen  oü  und  \iT\  immer  mehr  um  sich 
greift  und  uri  dem  oO  den  größten  Teil  seines  Gebiets  abgewinnt. 

I.  oü  steht  in  allen  Behauptungssätzen,  mögen  sie  selbständig  as 
oder  abhängig  sein:  im  Indikativ  (aller  Zeiten),  im  Optat.   mit  av  und 
im  Präteritum  mit  äv. 

a)   oü  in  unabhängigen  Behauptungssätzen: 


')  Krüger  §  67.  Kühner-Gerth  II  178 — 223.  Brugmann-Thumb* 
609  f.  Meisterhans-Schwyzer  258 — 59.  Gildersleeve,  Americ.  Journ.  of 
Philol.  3,  202  (über  Einfälle  von  [iX]  ins  Gebiet  von  oü).  O.  Birke,  De  particularum 
Wf\  et  oü  usu  Polybiano,  Dionysiaco,  Diodoreo,  Straboneo  Diss.  Leipz.  1897;  dazu 
ergänzend  E.  L.  Green  e,  pri  et  oü  before  Lucian  in  Studies  in  honour  of  Gildersleeve 
1902.  Stegmann,  Über  den  Gebr.  der  Neg.  bei  Plutarch,  Progr.  Geestemünde 
1882.  W.  Schmidt,  De  los.  eloc.  436.  L.  Treitel,  De  Philonis  ludaei  sermonc 
S.  26.  G.  Kratt,  De  Appiani  eloc.  (1885)  S.  51.  Melcher,  De  Epicteti  serraone 
S.  91.  Compernass,  De  sermonc  graeco  volgari  Pisidiae  S.  54  11.  Moulton  Einl. 
266.  363.  366.  Blaß-Debrunner  N.T.'  §  426 — 433.  Radermacher  N.T.-  210 
(mit  Literatur) ;  Schmid  .\ttic.  I  245  (Lukian);  II  60  (.\ristides) ;  III  88  fT.  (Aelian); 
IV  91   (Philostratus).  623   (zusammenfassend).      K.   Wolf   Mala!.  II  So  f. 
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1.  beim  Indikativ  aller  Zeiten.     Belege  überall  '). 

Anmerkung  i.  Verkürzte  Urteilssätze  (ohne  Verbum)  liegen  vor,  wo  in 
tabellarischen  Aufzählungen  durch  eine  Randnote  mit  ou  oder  outtco  u.  dgl.  nach- 
träglich solche  Personen  oder  Dinge  bezeichnet  werden,  die  nicht  oder  noch  nicht 
5  in  Betracht  kommen  und  darum  zu  streichen  sind.  In  einer  Rechnung  Zen.  pap. 
59006,  21  (etwa  259a)  oüx  <5>56  'ApTEHiScopcoi  tc5i  Trapot  KaÄAiKpcnrous  5  bedeutet 
wohl,  daß  dem  A.  die  4  Dr.  nicht  bezahlt  wurden,  w-eil  er  nicht  hier  war? 
Die  Eigennamen  sind  zunächst  eingeklammert,  aber  die  Klammer  wieder  getilgt; 
ebenda  24  ou  [H'lepcovÜMcoi]]  5,  26  outtco  'AtteAAei  tcöi  irapa  toü  ßaaiAECOs  5,  37  oO 

10  [£'Ayä0covi  yj.  In  einem  Verzeichnis  deponierter  Gegenstände  Zen.  pap.  59069 
sind  mit  oO  solche  Dinge  bezeichnet,  die  nicht  abgeliefert  sind:  13  ou  Aißäuou 
^CTcppotyianEvou,  14  oO  näpaiTTTTOi  y,  15  ou  laapaiTrmov  (25 7^).  Ebenso  deutet  Smyly 
im  Memorandum  eines  Inspektors  Gurob  18,  i — 4  und  11 — 13  ein  am  Anfang  der 
Zeile  stehendes  Y  nait  darübergesetztem  o  als  Negation  ou,  wie  sie  wohl    auch   in 

13  derselben  Form  Petr.  III  54  (4)  4.  6.  7.  8.  10  eher  anzunehmen  ist  als  eine  Verkür- 
zung von  ou(payös)   (beide  III»). 

Anmerkung  2.  Elliptisch  erklärt  sich  auch  der  Ausdruck  oüx  °'^'  =  nicht 
nur,  eigentlich  =  ich  sage  nicht,  daß:  z.  B.  Edg.  60  =  SB  6766,  11  Eyco  5k  oüx 
OTi  öv  £CÖvr|TO  TÖTTov,  dAAot  KOI  SAAov  eSeScökeiv  (421^)  '). 

20  Anmerkung  3.    Auch  den  jussivisch   gebrauchten   Indic.   fut.  scheint 

der  Grieche  als  kategorische  Behauptung  zu  empfinden,  weshalb  er  hier  die 
Negation  oü  setzt,  obgleich  ein  Willensakt  dahintersteht  (Kühner-Gerth  I  §  387,  5 
bund  6.  Schmid  Attic.  IV  76.  Blaß-Debrunner  N.  T."*  §  427,  i):  Par.  62  =  UPZ 
112  col.  V  8  eIs  x^P°  S^  oüöe  vi  oüOe  v  Scoaouar  ei  5e  pr|,  oü  TrapaSEXÖTlCTETat  aürolg 

25  in  die  Hand  sollen  sie  niemand  etwas  geben,  widrigenfalls  ihnen  kein  Nachlaß 
bewilligt  werden  soll;  ebenda  col.  VI  10  toTs  5'  av  (?)  [EyAaßoöai]  (vielleicht 
doTEyAaßoöai  ? )  Tag  covöts  oüOeis  ijeöe^ei  an  die  Pächter  soll  sich  niemand  als 
Gesellschafter  anschließen    (203 — 202»). 

2.  beim  Optat.  mit  av,  sowohl  als  Modus  potentialis  wie  auch  als 
30  Urbanitätsform.      Belege   Band  II  i,    290  ff. 

3.  beim  Präteritum  mit  av,  teils  in  der  daröSoCTis  einer  irrealen 
Bedingungsperiode  teils  ohne  hypothetische  irpÖTacTts  zum  Ausdruck 
einer  Handlung,  die  unter  gewissen  Bedingimgen  eintrat  oder  eingetreten 
wäre.  Belege  Band  II  i,  227  f.  Zum  letzteren  Typ  Zen.  pap.  59044,  38  oü 

35  yap    av    fiAiriaauEV    Iv    oürco    ßpoxEi  xpövcoi  SiarrECTElv  oütöv    (257*)- 

Anmerkung  4.  Wenn  Wilcken  zu  Par.  63  =  UPZ  110,  204  ettei  oük  dv 
OUTCOS  TravTÖTTaaiv  dAöyriTOi  f^TE  (denn  sonst  wäret  ihr  nicht  so  ganz  unver- 
nünftig) im  Kommentar  S.  495  bemerkt:  , .Außerdem  muß  das  überlieferte  fixe 
in  {ei)tite  emendiert  werden,  denn  es  liegt    hier   ein    elliptischer    irrealer    Kon- 

'*°  ditionalsatz  vor:  Ihr  habt  euch  offenbar  nicht  um  meine  Erlasse  gekümmert, 
denn  sonst  (wenn  ihr  das  getan  hättet)  würdet  ihr  nicht  so  töricht  sein"  —  so  ist 
Wilcken  im  Irrtum;  denn  gerade  tite  ist  der  irreale  Modus,  eTtite  wäre  der  Poten- 
tialis. 


')  Über  einen  vereinzelten  Fall  des  sog.  'AAaßavSioKÖs  CToAoiKiaiiöc  d.  h.  (irj 
beim  Indikativ  s.  unten  S.  550,38. 

»)  Kühner-Gerth  II  §  525,  3  c  Anm.  2.  Xen.  mem.  II  9,  8.  Isoer.  or.  18,  17. 
Über  Piatons  Gebrauch  Donkin,  Class.  Rev.  10,  28.  Strab.  t.  i  p.  72,  22  Mein. 
Plotin.  II  2  p.  14,  25  K.  Dio  Cass.  XLI  61,  4  f.     Suid.  s.  v.  |ioixi5iov. 


§   137"  ov  normal  in  Haupt-  und  Nebensätzen.  545 

4.  in  einer  Frage,  die  eine  bejahende  Antwort  voraussetzt  (nonne)  : 
Par.  51  =  UPZ  78,  36  oüx  wp?S  (=  6päs)  siehst  du   nicht  ?    (159«). 

b)  oü  in  abhängigen  Aussagesätzen: 

1.  in  Inhaltssätzen  nach  6ti,  6iöti,  cbs,  abhängig  von  verba  di- 
cendi,  sentiendi,  declarandi  sowohl  beim  Indik.  als  beim  obliquen  Optativ:    5 

ÖTi  mit  Indik.:  nach  oük  äyvoeig  PSI  IV  328,  3  (258a).  f|iaeovTO 
ebenda  380,4  (249 — 48a).  öxouaas  Zen.  pap.  59041,5  (257a).  örTTeKpi0Ti  l'SI  IV 
417,26  (III«).  liT\  ypd9E  Petr.  III  44  (2)  verso  21  (III*);  eypo^^as  PSI  IV 
356,1  (253 — 2«).  ISei^a  Zen.  pap.  59033,  3  (257a).  i\i<p6iviaov  ebenda  59068,2 
(257*).     6pwv  59019,10   (260 — 58a);  6päis  PSI  IV  414,  6   (Illa).  10 

SiÖTi  mit  Indik.:  Zen.  pap.  59270,5  Tva  El5f)is,  5tÖTi  ^OAcov  oOx  ücrre- 
poÜCTi  (251a).     Petr.  36  (a)  9  cruvoi5ds  ^iOl,  5i6ti  oük  fiKOÄcOeEi  poi  e-rriTipiov   (Ilia). 

cos  mit  Indik.:  nach  atcröOMevTi  Tor.  I  2,  9  (116»).  TCKpi^piov  SiaAdßois 
&v  Par.  64  =  UPZ  146,  41  (IIa).  5i5otxÖTlTCO  Tab.  72,  453;  ebenda  366  Trapeiri- 
yEypö[99oa   (118 — 17a).  ,j 

ÖTi  mit  Opt.  obl.:  PSI  IV  375,2  eypovfas  fipiv,  öti  oü  5uvonr6v  Eir) 
(250—493). 

2.  in  Relativsätzen: 

rein   attributiv:  Petr.  II  13  (19)  10  KOtö'  öv  xpövov   oOÖEi's   ^crrtv   KivÖuvog 
(258 — 53a);    45  =  W.  Chr.  I    col.  III    12  Toüs  fiyEpövas,   öaoi   oük   f\aav    [xEToy- 20 
pEvoi]    (c.  246a);    11143(2)    recto    col.  I  11   =   col.  II  32   <k)V    tipti    oü    -rrposAcyi- 
oÖTiaETai   aKa9Eia   k    (246a).       Par.  62  =  UPZ  112    col.  IV  i    ä    oü    AoyiCTÖriaETai 
TOis  TEAcövais   (203 — 2a). 

kausal:  Zen.  pap.  59140,  13  yvcbpijE  KpiTiav  ypä90irrd  ctoi  ^fEuSfj,  ös 
(quippe  qui)  Kai  tcov  irapä  ctou  aTpcmcoTcov  oü  TTe9Eicr6ai  (=  -crrai)  (256*).  25 

konsekutiv:     Par.    63     =     UPZ     iio,  94    ti's     oOtcos     eotiv     äväAyr|T05 

(empfindungslos)  f|    vcoöpös,    6s  oü5'  otürö  toOtö  y£   SuvriaErai  ctuwoeTv   (164a). 

bei   i<f'   dbi:    Teb.  61   (b)    359  =  72,  355   f.9'coi    oük   ärraiTriöriaovTai    (118 — 

113a).     Grenf.  I  27  col.  2,  4  I9'  cbi  oük  ^^Eorai  ocÜTfji  olKovopiiav  TTOiETcrOai  (109*). 

Über  allgemeine  (hypothetische)  Relativsätze  mit  ixx]  s.  unten  S.  550,3.  30 

3.  in  temporalen   und   kausalen    Adverbialsätzen    mit   E-rrei, 

hTElÖTl,  ÖTI,  KOÖÖTl   ')  : 

mit  i-nzi:  Petr.  II  13  (iS")  6  oü  irposäyouai,  10  oü  UETÖyovTai  (258 — 53a). 
Zen.  pap.   59093.4    (257*)-    PSI  IV  391,  14    (242a).     Lond.  I   nr.  45  =  UPZ  10,20 
(i6oa).     Lond.  I  22  recto  =  UPZ    17,12    (163a).     Lond.   41  verso  =  UPZ   51,  1035 
(c.  160a).    Vat.  C  =  UPZ   51,  15    (c.  i6oa).    Mil.  =  UPZ  46,  11  (162a).    Par.  31   = 
UPZ  32,  19  (162— 61a).    Teb.  12,  19  (ii8a);  58,  21   (iiia)   usw. 

mit  f  TTEiSri:  PSI  IV  377,  19  oü  ßoüAEt  (250 — 49a) ;  V  502,  23.  25  (257«) ;  524,2 
(241a).   Zen.  pap.  59160,  5   (255a);  59179,8.14   (255a). 

mit  OTi:  Zen.  pap.  59041,  11  paiuopiEvou,  öti  oük  f)ßoüX£TO  dpyüpiov  SoOvai  40 
(257a).     PSI  V  484,  I  (258a);  502,  12  (257a).     Par.  39  =  UPZ  9,  10   öti    (weil)   oü 
5üvopai  (sie)   dvTiAaßEaeai  oarrcöv  (i6ia). 

mit  KaöoTi:  Lond.  I  23  =  UPZ  14, 16  kocööti  oü6aMÖ6£v  (sie)  ex"  t«  ^iTiTriSTia 

')  Über  MT|  io  solchen  Sätzen  s.  Schmid  Attic.  I  245;    II  60;  III  89  f.;  IV  92. 
623.     W.  Schmidt,  De  los.  eloc.  436  f.     Plotin.  II  10  p.  31,  4  K.;  IV  i  p.  45,  4;  , 
VI  2  p.  62,  21  u.  s.;  Eunap.  vit.  soph.  p.  100  f.  Boiss. ;  Synes.  de  prov.  II  2  p.  120  a; 
de  ins.  4  p.  1292  a  M.;  Porph.  de  abst.  III  6  p.  194,  10  N.     J.  William,  Biogenis 
Oenand.  fragm.  praef.  p.  XLV   18. 
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(158a).      Mil.  =  UPZ  46,  17  oü   SioÄEiTTets    (162»);    ebenso   Par.  27    recto  =   UPZ 
47,  15.  22  und  UPZ  50,  15.  24   (c.  i6oa). 

4.  in  Konsekutivsätzen  mit  cöaxe  -|-Indik.: 
PSI  IV  434,  17  cbore  ouk  öAiycov  KoöuaTepriaEis    (261^). 

5  5.  in  abhängigen  Fragesätzen: 

Petr.  II  13  (5)  4  £5ei  cte  ^epcoTfiaai,   5i6c    t(v'   alT(av  oü  ßpexonev    (258*). 
PSI  IV  425,28  iva  ei5r|acöpev,  tIves  oCfK  elXriqjacriv  (III*). 

Über  die  vielleicht  auch  als  Fragesätze  zu  betrachtenden  unvoll- 
ständigen   Absichtssätze    (Substantivsätze   der   Wirkung)    mit  cbs 
10  oder  cos  äv  +  Indic.  fut.  oder  Conj.,  die  ebenfalls  mit  oO  konstruiert 
werden,  s.  unten  S.  552,2. 

c)  oO  in  Fällen,  wo  der  Begriff  eines  einzelnen  Wortes  im  Satz 

(Adjektiv,  Partizip,  Verbum)  schlechtweg  negiert  wird  und  durch  die 

Figur  der  Litotes,  d.  h.  durch  Verneinung  des  Gegenteils  ein  verstärkter 

15  positiver  Begriff  entsteht,  hält  sich  gewöhnlich  auch  dann,  wenn  der 

Satz  einen  prohibitiven  Gedanken  enthält  und  \xt\  am  Platz  wäre  '): 

I.  bei  Adjektiven  und  Partizipien: 

oÜK    öAfyoi  =  TToAAoi   an  ungezählten  Stellen:  z.  B.  Par.  63  col.  11  =  UPZ 
145,  35  övTCOv  OÜK  öAiycov  (164»);  61  recto  =  UPZ  113,  6  (156»).  Zen.  pap.  59021,  25. 

2o  35  (258*).  In  Fällen,  wo  die  Konstruktion  des  Satzes  ixx]  erfordern  würde:  Par.  63 
=  UPZ  HO,  97  ÖTi  KorrapiOpEiaöai  au^ßäpriKe  oük  öAious  (sie)  twv  ev  tcöi  OTpa- 
TicoTiKÖoi  9£popHvcov  (164^).  PSI  IV  400,  4  waTE  (JE  7Tposco9£X6lv  cük  öAiyov  (III^). 
W.  Chr.  II  A  40  CTUvßfiuai  Tpo7TCo9fivai  toüs  öAiTtipious  (Crusius)  Kai  kotcc  iroTa- 
\xöv  OÜK  öAious  5ia96apfivat ;  ebenso  B  7  cöctte  av  5id9opa  oük  öXiya  tcöi   ßaaiÄEi 

25  Kai  Tcöi  Upcöi  äva9epEa6ai  (123»).  Teb.  17,  7  ottcos  pfi  eis  SoTTÖvas  EtniEaris  oük 
öAias  (114**).  Ebenso  bei  oü5evös  ä^tos,  das  als  einheitlicher  Begriff  fest  bleibt: 
Teb.  27,  40  XÖ'P'v  TO^  V'^  Trpovori6fivai  m^Ite  Tfjs  5ioiKr|aECOs  Mr|6e  Tfjs  9uXaKias, 
aXKä  iXT\5k  dvOpcÖTrois  d^ioAöyois  xP^lO'öai,  ttöccti  Se  kg-koIs  Kai  oü5ev6s  ä^iois  mit 
lauter  schlechten,  nichtswürdigen  Leuten   (113*).     oü   kotcx    laiKpöv    =    in  nicht 

30  geringem  Maße  hält  sich  in  einem  Folgesatz  mit  wote  c.  infin.  PSI  III  168,  22 
dboT'  ävaßpoxtloavTas  tö  tteSiov  (beabsichtigt  wohl  ävaßpoxnaavTOS  toü  tteSiou 
Vitelli)  oü  Kard  mKpöv  £AdTTCO(ia  TTapaKOÄoueEiv  Tois  ßaoiAiKoTs  (nS'').  Daneben 
aber  auch  Par.  63  =  UPZ  iio.  20  9aiv£a6£  |iri5£  Kord  piKpov  (pap.  piKpdv)  evteOu- 
(if^aöai,  wo  in  der  klassischen  Sprache  oü5e  stünde   (164'*).    oük  eö  wv  =  kokös: 

35  Par.  63  col.  9  =  UPZ  144,  33  5id  tö  TTEpnrEaövTa  oük  eü  oöai  (Wilcken;  Letr. 
oük  EÜTUXoüat)  KaipoTs  £§  dTrdvTCOv  dTToa9aAfi vai  (164*).  PSI  IV  374,  6  tö  \it\ 
EÜKOipElu  aoi,  oüx  nUETEpov  ECTTCO  ob  ich  keine  Zeit  habe,  soll  von  dir,  nicht 
von  mir  abhängen  (250*).  Vgl.  unten  S.  551,31.  Hierher  gehört  auch  u.  a.  die  beliebte 
Wendung   oüx    °    tux<^v   =  nicht    gewöhnlich,   d.  h.   bedeutend,   hervorragend: 

40  PSI  IV  392,  3  Ev  oü  Tfii  TUX0ÜCTTI1  BoTrdvqt  övtes  (in  nicht  gewöhnlichen  Ausgaben 
stehend)  (242 — 41*).  Or.  gr.  48,  8  öpcövTES  Tivas  tcöv  ttoAitcÖv  pf]  öpöcös  dvaoTpE- 
9op;£vous  Kai  Oöpußov  oü  töv  TUXÖVTa  TrapEXOVTas  (240»).  Par.  63  =  UPZ  iio,  73 
oü  TT)v  Tuxoüaav  auußaAElTai  poirriv  (164»).  Bad.  48,  5  Oßpiv  oü  tt^v  TUXoOaav 
TTOirjadMevos   (126*).    Tor.  I  5,  2  (116»).     Vgl.  auch  oben  S.  517,41. 


I)  Krüger  §  67,1,  2 — 3.  Kühner-Gerth  II  182,3.  Blaß-Debrunner* 
§426.  J.  Wackernagel,  Vorl.  über  Synt.  II  262  (Tendenz,  die  Satznegation  an 
den  Anfang  zu  stellen). 
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2.  bei  Verben: 

oOk  dyvoiw  (wohl  wissen):  PSI  IV  328,3  (258»).  Zen.  pap.  59033,4 
(257a).  Teb.  12,  19  k-nl  (=^Tr£l)  oü  (sie)  Kai  oü  oük  dyvoeis  (118»).  S.  unten 
S.  t'>3,i;.  oü  ßoOAopai  (sich  weigern):  Lille  16,5  ctoI  te  oü  ßoüAeaöai  5ta- 
«pEpEoöai  TTEpl  TOÜTOU  (III*).  Magd.  12,  7  TTapr'iyocyöv  pe  oü  ßouXöpevoi  a9pa-  5 
y{CTa(j6ai  ttiv  CTvyypa9r|v  (218»).  Grenf.  II  14  (a)  0  dvoyKäjouai  oü  ßouA6|ievos 
(gegen  meinen  Willen)  (270  oder  233*).  Daneben  aber  auch  Par.  40  =  UPZ  12,  17 
ToO  TToXöinros  (=  ttcoAoOvtos)  \it\  ßoAoM^vou  (sie)  (158*).  Teb.  22,  7  toö  5i 
KÖTV05  uri  ßeßouArmevou  (112").  oü  Sei:  Petr.  II  13  (5)  3  oük  iSei  ae  irapa- 
TTopeÜEOÖai  (25S — 53*).  PSI  IV  403,  14  (III'*)  usw.  Über  Sei  nr)  c.  inf.  s.  unten  10 
S.  556,3.  OÜK  fdco  (verbiete,  verhindere):  PSI  IV  380,  5  oük  ^cövtes  veheiv  (249"); 
402,  II  (Ilia);  VI  602,  10  (Illa).  Rein.  18,19=19,13  (loS»).  oü  OeAco  (bin 
abgeneigt):  Par.  50  =  UPZ  79,  16  (159*).  Aber  Eleph.  2,  11  tav  di  Tis  yr)  6eArii 
(285»).  Par.  58  =  UPZ  67,  10  T\äv  \it\  6eAris  (153 — 52«).  Am  häufigsten  oü 
9ript  (nego),  wobei  q)T]\xi  die  Negation  an  sich  zieht,  die  logisch  richtiger  beim  15 
abhängigen  Inf.  stünde:  PSI  IV  363,8  oük  £911  TrapETvai  t6v  övov  (251*);  434,  5 
oÜK  £9ri  EÖtoEip  tie  TrapEAOeiv  (261*) ;  V  502,  21  oük  £9aaav  oüte  SiKaicog  oüt' 
äSiKcos  oTJVTi|jr)aaa6ai  (257»);  VI  577,6  oü5'  cos  £911  Scoctciv  (248*);  VII  854,3 
d  5'  OÜK  £9aaav  Süvaoöai,  6  oü  9ä|ievos  5üuaa0ai  (258*).  Zen.  pap.  59008,  21  oü 
9r|aiv  ^KTETapiEÜcröai   (259*);   59019,3  oük  Eorjaev  Suvorröv  elvai,   aber  4  cSo-re   ni]  20 

d^ioUS     E9T1CTEV      [eIvOI]      TOIOÜTTIS      (SC.     TTpOCyUOCTEiaS      (260 58a);   59093,  8   OÜK    i<f>r] 

oüv  Süvacröai  oüketi  TraponrAEiv   (257*);  59150,  18  6  5'  oük  £9ri  irpös  oüröv  elvai 
irepi    TOÜTCOv   oü5e  TTposE^Eiv,  iav  ypä9riis    (256*).    Hib.  72,  17.  i8    (241^).     Lille 
15,13    (242 — 41a);    16,3   (III*).     Daneben  ganz  vereinzelt  PSI  VI    604,14  9riCTiw 
OÜK  eISevoi,  6  6ei  Soöfjvai   (III*).     Über  das  fast  ebenso  häufige  9r)pi  pr)  c.  inf.  s.  25 
unten  S.  533,15. 

II.  [ir\  steht  regelmäßig 

a)  in   Hauptsätzen,   die  einen  Willensakt  enthalten  und  zwar 

I.  beim  Imperat.  praesentis  2.  und  3.  Pers.  nach  dem  Schema 
\xr\    ypä9E,    yp69ET£ ;    pfi    ypa9£Tco,    ypa9ETCoaav.  ^^ 

Belege  s.  Band  II  i,  146  f.  Außerdem  Zen.  pap.  59130,  19  Toüs  yecopyoüs 
jiTi  ^voxAeIte  belästigt  nicht  weiter  (256*).  Hib.  45,12  (257»);  75,8  (232»).  SB 
6236,  7  (70a).  Petr.  II  22,  10  |jt)6hIs  IvExupajerco  \i'r)5k  örroßtajEaöco  priÖEi»  (HI*). 
Hib.  96,  II.  28  Kai  Mr|6£v  fjaaov  i]  ovyypa9ri  f|5e  KUpia  eotco  (259*)  usw. 

Auch  der  imperativische    Infinitiv  hat  folgerichtig  Mn.   da  er  33 
ein  Verbot  in  Form  eines  Hauptsatzes  ausdrückt  (Bantl  II  i  S.  150  ff.): 

Teb.  35,  3  Tfis  jMÜpvris  piiS^va  ttAeTov  TrpdaaEiv  Tfis  uväs  dpyu(piou)  (Spay- 
poöv)  M,  ebenso  16  (111*);  72,465  eI  ur)  TrapaSeSoTai  ecos  toö  A9  (etous),  \it\ 
■n-posdyEiv   (114 — 113*).     SB  7259,  48   piiSevl   E-rriTpETTEiv   ElsßidjEoöai    eIs   t6  lepöi» 

(95—94*)-  40 

Anmerkung  5.  Nach  dem  Imperat.  aor.  findet  sich  prj  in  Verbindung 
mit  einem  darauffolgenden  Einzelbe;,'riti  (Adjektiv  oder  Adverb)  Par.  61 
recto  =  UPZ  113,17  SiaoTElAaoöe  pfi  TrapEpycos  (156»).  Zen.  pap.  59057.7 
i^dyayE  uoi  Kai  pq  öAiycöpcos  (257*);  59184,  2  Aaß^  ur)  ^Adcxaco  tcöv  T  (255»). 
PSI  IV  345,  3  dTTÖOTEiAov  9ÜActKas  iif\  eAcoctov  Sekc  (256*).  So  auch  beim  Präsens:  «s 
Par.  63  =  UPZ  iio,  185  TTpovoElaÖE  pri  TrapEpycos  (164*)  u.  o. 

Anmerkung  6.  Die  Phrase  U'h  ÖTi  -  , .geschweige  denn,  niclit  davon 
zu  reden  daß"  beruht  auf  der  Verkürzung  aus  UT\  AsyE  öti:  z.  B.  Lond.  42  = 
UPZ   59,  22  2ti  aoO   TTOpdvTOS    TTdvTCov   ^tteSeömtiv   \it\    ÖTi    y£    toooütou    xpö****^ 
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rrriyeyovÖTOS  Kai  priöev  ctoO  crrrEcrTaAKÖTOs  (168»).  Kühner-Gerth  §  525,  3. 
Lys.  or.  23,  12.    Aristeas  ep.  133.    Aristid.  or.   13    p.  173.    187.    219    Dind. 

2.  beim  prohibitiven  Conj.  aor.  2.  Pers.  {\xr]  ■Ypa^r[\s,  ypävfriTE). 
Belege  Bd.  II  i   S.  148  f. 

5  Ferner   Zen.    pap.    59025,  7  \iT\  ÖKvriarjis    (III'^);    ebenso    59251,  10     (252*); 

59057,  6  \XT]  paeupriariis  (257a) ;  59198,  4  Mn  aAAcos  irotriariis  (254») ;  59242,  4  iir\- 
öev  eTTiKcoAuariis  (233^).  PSI  IV  380,13  \xr\  ÜTToAdßriis  (249a);  V  488, 6  pf) 
EyKoAriariis  (sie)  i^^oi    (258»)  usw. 

Anmerkung  7.     Der  Conj.    praesent.    mit   pfj     (Kühner-Gerth    I   220) 

10  läßt  sich  in  der  3.  Pers.  (\ii]  E^fit  =  pf|  ^^^OTCo)  sicher  belegen,  worüber  Bd.  II  i 
S.  147  Anm.  I.  Sehr  zweifelhaft  ist  dagegen  Par.  50  =  UPZ  79,  8  |iri6apcös  EpyriS 
(158a),  was  Wilcken  als  Conj.  praes.  ansehen  möchte.  Vgl.  das  Bd.  II  i  S.  357 
dazu  Bemerkte.  Statt  pf)  dycoviäs  Oxy.  (IV)  744  =  Witk.  ep.  pr.^  72,  4  hat 
Wilamowitz   (GGA   1904,   661)    \xt]  äycoviä<ar|>s   hergestellt   (i*).     In  der   schon 

15  Bd.  II  I  S.  235  Fußnote  i  berührten  Stelle  Par.  51  =  UPZ  78,  10  schlägt 
Wilcken  zweifelnd  vor  Toöfis  ^UT])  Kä\xr\  [oder  <£>KatJi£]  EÜpas  ir^v  Ö5öv  tn'  i[xi, 
OTi  p£Taße|3Ar|Ka  tt^v  koittiv  \xov  und  übersetzt:  ,,T.  soll  nicht  müde  werden 
[oder  wurde  müde]  den  Weg  zu  mir  zu  finden,  da  ich  meine  Lagerstätte  verändert 
habe".   Abgesehen  davon,  daß  \xt\  mit  dem  Conj.  aor.  in  der  3.  Person  überaus  selten 

20  ist  (Kühner-Gerth  I  237  erwähnt  nur  Dem.  18,  iggnai  [lov  \xt\5s\s  Tr]V  \m£pßo'\T]V 
9aunäari,  dAAä  het'  eOvoiqs  6  Asyco  eECopriaärco),  ist  die  Einfügung  der  Negation 
ein  gewagtes  Experiment.  Auch  die  zur  Wahl  gestellte  2.  Lesart  <£)KatJe  ist  vom 
Text   zu   weit   entfernt.     Könnte  nicht  doch  Kapif)  für  KauEirai  stehen  ? 

3.  beim  Conj.  aor.   (i.  Person)  imd  zwar 
25  a)  in  prospektiv-futuraler  Bedeutung,  wofür  Bd.  II  i  S.  235 

ein  Beispiel    (pri  aoi  EirEAeco)   angeführt  ist. 

Ferner  Zen.  pap.  59509,3  ava<fipo3  5i  aox  Tocöra,  Kai  \it\  öSiktiöcö  (und 
hoffentlich  wird  mir  kein  Unrecht  geschehen)  Cnrö   'Eredpxou   (III*). 

P)  in    einem   selbständigen   Befürchtungssatz,  eingeleitet   mit 
30  ijiri  =  daß,  oder  negativ  mit  iifj  ou  =  daß  nicht,  wovon  gehandelt  wird 
Bd.  IIi  S.  234. 

Die  dort  angeführte  Stelle  Par.  32  =  UPZ  61,  17  pf)  ouk  octtoScö  aoi 
übersetzt  Wilcken:  ,,daß  ich  es  dir  nur  nicht  zurückbringe"  und  zieht  als 
Parallele  Matth.  25,  9  utittote  ouk  dpKear)  heran.     Er  begründet    diese  Auffassung 

35  so:  ,,Nach  dem  Zusammenhang  scheint  die  Befürchtung  ausgedrückt  zu  sein, 
daß  er  ihm  den  Honig  usw.  wieder  zurückbringen  muß  (?)".  Aber  pq  ou  bedeutet 
dorh  nach  Fürchten  und  hier  im  selbständigen  Befürchtungssatz  ,,daß  nicht". 
Also  zweifellos:  ,,Ich  werde  dir  die  Gegenstände  schwerlich  zurückbringen;  da- 
gegen  warte    ich    auf    Kabatokos,    um    sie    (nicht  ihn)    dir  zu   schicken,  wenn  er 

40  stromabwärts  fährt."  Auch  die  von  Wilcken  herangezogene  Parallelstelle  Matth. 
25,  9  pr)TTOTe  oÜK  dpKEar]  f^pTv  Kai  üpTv  im  Munde  der  klugen  Jungfrauen  kann 
nur  bedeuten:  (das  öl)  wird  schwerlich  für  uns  und  euch  ausreichen  ').  Vgl. 
Radermacher  N.  T.^  171,  der  als  Parallele  in  3.  Person  anführt  Schol.  A  zu  Ilias 
A  104  (r)  SiirAfi)  öti  ZtivöBotos  ypd9£i'  öv  ttot'  'AxiAAeus'  Ptittote  Se  TTETrAdvi^Tai 

^5  =    er  wird  aber  im  Irrtum  sein-). 


')  Wilcken  hat  sich  mit  meiner  Auffassung  brieflich  einverstanden  erklärt. 
2)  Dies   prjTTOTE    ist   ein   ganz   gewöhnlicher    Scholienausdruck    (=  vielleicht)^ 
der  mit  allen  Verbalformen  verbunden  sein  kann. 
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y)  Für  den  Conj.  cohort.  und  dubitat.  mit  nrj  in  Hauptsätzen 
fehlen  bis  jetzt  Belege  in  den  ptol.  Texten. 

4.  bei  eindringlichen  Warnungen  mit  ottco?  \it\  +  Indic.  fut.  oder 
Conj.  (Bd.  II  I  S.  230  f.)   und  mit  Iva  mi  -f  Conj.  (Bd.  II  i  S.  231  f.). 

Weitere     Belege     zu    öttcos    [xt\:      Zen.  pap.   59157,1      (parallel    mit    einem    5 
Imperativ)    tcöv   CTTpoßiAcov    (Fichten)    9v>T£uaov    Kol    öttcos    pdAiara    pev    9UTd 
TrXEiova,  et  Se  pr),   pr|    iXacraco  tcöv  r   KaTa9UT£ÜCT£is  (256»);  59454,  8  EveKev  5' 
i^^o\j  ÖTTC05   TÖv   äyyuov  pr|5'  IvcxAt^is,  epe  5e,  iav  Trep  50vr|i,  Kai  Oßpije  Kai  örroyE 
(III«). 

Zu  Iva  [IT]:  Zen.  pap.  59037,  10  Iva  ouv  pr)9ev  aürcöi  yEVTiTai  tcöv  9iAav-  10 
OpcÖTTCOv  daß  ihm  ja  keine  Vergünstigung  zu  teil  wird  (III'*).  Vgl.  die  pcsitiv 
auffordernden  Sätze:  59240,  11  iav  5k  pi^rrco  TTposireii  rcoKOTEs  coaiv,  Iva  Toig  irapä 
aoO  avvrd^is  so  beauftrage  doch  ja  deine  Unterbeamten  (253=*) ;  59409,  7  el  56 
pfi  XP^C'^  ^XH'S»  Iva  örrroTpexco  ek  tö  TrrayuEvov  laß  mich  abgehen  in  die 
Kaserne  (111*);  59469,  15  Kai  Iv'  dei  5i5cöaiv  ol  ekeIöev  ttoiö  Tiva  (III*).  is 

5.  beim  Wunschmodus  (Optativ): 

Artem.  =  UPZ  i,  6  cdtttgAAugito  priSe  lAäovos  Tuxdvoi  (sie)  'OaEpÖTTios 
[iT\Sk  TCÖV  6ecöv  tcöv  hetö  toü  'OaEpömos  KaÖT^Evcov,  II  |jir|5apcös  lAaövcov  tcov 
6ecov  tvxX*^^^'  (^^^)   (I^'*)- 

Ein  irrealer  Wunsch  mit  pri  ist  nicht  überliefert.  20 

Anmerkung  8.  Höchst  zweifelhaft  ist  Par.  46  =  UPZ  71.  9  die  von  Wilcken 
gefundene  Lesart  [o]üx  ETEpöv  Tiva,  öAAd  as  oütöv  ndprupa  ETTicnraaaip^^ 
(152*).  Witkowski  las  ETTicnräaco^,  dem  ich  eher  folgen  möchte.  Der  Optativ 
(ohne  äv)  wäre  entweder  ein  echter  Wunschmodus,  mit  dem  sich  ou  nicht  ver- 
trägt, oder  ein  Urbanitätsoptativ  ohne  dv:  beides  gleich  unwahrscheinlich.  Besser  25 
entweder  rmcrirdaaiu'  dv  oder    (mit  wucherndem  Nasal)    das    Futur   ETTtcnrdacov. 

b)  in  Nebensätzen: 

1.  in  parataktischen  Absichtssätzen  mit  piri+Conj.  aor. 
(ohne  Finalpartikel)   (s.  Bd.  II  i  S.  237  f.): 

Weitere  Beispiele  Bd.  II  3   §  159  B  I.  30 

2.  in  abhängigen  Befürchtungs-  und  Fragesätzen  teils  mit 
uri(TTOTe)  oder  un  ou  -f  Conj.  aor.  (Bd.  II  i  S.  238  f.),  teils  mit  unTroTe  -f 
Indik.  in  Frageform   (Bd.  II  i  S.  239  Anm.  3). 

Weitere  Belege    a)  im  Conj.:    Edg.    65  =  SB    6771,  112  dycovicäuev,    urj  Kai 
Toö   TpuyriTOU   üoTEpriCTCoiiEv    (244 — 43").     Leid.  H  =  UPZ   io8,  33   5id   tö   -rrpo-  3s 
opdo^at   (befürchten),  pr|  ttote  toTj  oütoTs  TTepiTreaco   (99*). 

ß)  im  Indikat.  (zweifelnde  Frage):  BGU  1141,  34  KoO'  fipepav  6e  tov  OuXco- 
pöv  (=  Oupcopov)  ^pcoTCÖi,  pr|  T15  e^co  üttvcoke   (c.  14*). 

3.  in  hypotaktischen  Finalsätzen  mit  Iva  \ir\  +Conj.  aor.  und 
praes.   (Bd.  II  i  S.  240  ff.),  ganz  vereinzelt  auch  mit  Iva  dv  pri  -f  Conj.  4' 
aor.    (S.  246);  ÖTTCOS  PH  -f-  Conj.   praes.    und    aor.    (S.  247  ff.)   oder  + 
Indic.  fut.   (S.  251) ') ;  mit  öttcos  dv  pri  4-  Conj.  aor.  und  praes.  (S.  254 f.). , 


•)  Über  cos  (dv)  -f  Indic.  fut.  in  finalen  Substantivsätzen    der  Wirkung  mit 
oü  s.  unten  S.  552,2. 
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4.  in  Bedingungsvordersätzen  mit  et  und  iäv  mit  Indik., 
Konj.,  Optat.    Belege  Bd.  II  i  S.  275  ff.     Ausnahmen  s.  unten  S.  552,12. 

5.  in  allgemeinen  (hypothetischen)  Relativsätzen  mit  65, 
öoTis  usw.  +  Indik.,  ös,  öcttis  &v  (edv)  +  Conj.  praes.  und  aor.   (Bd.  II  i 

5  S.  261  ff.). 

Weitere  Belege:  PSI  V  533,  12  5oüs  "Epucovi  tcov  eIs  ttiv  vocOv  (von  den 
Schiffsbedürfnissen)  öcra  lar)  Suvorrat  avcoSEv  ccyopaa0fivai  (III*);  VI  554,  22  öaois 
(=  El  TiCTiv)  5e  |ifi  ÜTTfipxov  dpiiTEÄcöves,  auTÖs  l9ri  5i56vai  t6  iKauov  (259^).  Petr. 
III  21  (g)  =  Mitt.  Chr.  21,  46  öaa  te  [xt]  eotiv  iv   toTs   5laypäu^aalv    (226 — 25a). 

10  Rev.  L.  42,  4  EirayyEAAETCoaav  oi  yEcopyoi  töoi  voiaäpxri'i  o^  Se  nr)  Elai  vondpxcc«! 
Tc5i  oiKovöiJicüi ;  20,  I  öaoi  5'  av  \it\  SiaAoyiacovrai  (258*).  Par.  62  =  UPZ  112 
col.  VI    7   oaoi  5'    dv   nfi  SiKaia  -rroicöat   Kai  lif)  5«£yyur|acoCTt   (203 — 202«)  u.  o. 

6.  in  kondizional  gefärbten  Zeitsätzen  mit  prospektivem 
und  iterativem  Konjunktiv,  eingeleitet  durch  ecos,  nexpi  dv,  tnäv,  tne\5äv, 

IS  ÖTQv,  oTTÖTav,  COS  öv  (Bd.  II  I  S.  208  ff.).  Ncgatlvc  iterative  Zeitsätze  der 
Vergangenheit  mit  Optativ  fehlen. 

7.  in  Konsekutivsätzen  mit  wäre  (selten  cbs)  c.  inf.,  in  denen 
die  Folge  nur  eine  vorgestellte,  oft  mit  einer  Absicht  verbundene  ist 
(Bd.  II  I  S.  297  ff.).     cöoTE  mit  oO  s.  oben  S.  546,3. 


20  §  138,     Verwischung  der  Gebietsgrenzen  zwischen 

oO    und    laf)    beim   Verbum    finitum    in   Haupt-    und  Nebensätzen. 

In  der  nachklassischen  Prosa  ist  das  sichere  Gefühl  für  den  Unter- 
schied zwischen  ov  und  ^^l  zum  Teil  geschwunden,  und  es  wird  (vielleicht 
manchmal  aus  Hiatusrücksichten?)  zwischen  beiden  gewechselt.    Zwar 

25  ist  es  noch  nicht  gelungen,  das  allseitige  Schwanken  der  Gebrauchs- 
grenzen zwischen  oO  und  nn  auf  bestimmte  Regeln  zu  bringen ;  im  ganzen 
aber  beobachtet  man  eine  starke  Zunahme  im  Gebrauch  von  liii  in 
der  späteren  Sprache.  Regelmäßig  behauptet  oü  seine  Position,  wie  es 
scheint,  wo  ihm  ein  Gegensatz  mit  dAAd  folgt,  und  größtenteils,  wo  der 

30  negative  Ausdruck  einen  einheitlichen  Begriff  bildet,  wie  oOk  oAiyoi,  ou 
TToAAoi,  oO  9riMJ  usw.  (vgl.  oben  S.  546,1:). 

Zunächst  sei  hier  die  Rede  von  Vertauschungen  in  Haupt-  und 
Nebensätzen  mit  einem  Verbum  finitum,  während  Infinitiv  vmd  Parti- 
zipium, wo  UT\  unbedingt  vorherrscht,  in    den  nächsten  Paragraphen 

35  behandelt  werden. 

I.  pr)  statt  oü 

a)  im  Hauptsatz. 

In  einem  schUchten  Aussagesatz,  der  keinerlei  subjektive  Willensäußerung  er- 
kennen läßt,  begegnet  der  sogenannte  'AAaßavSiOKds  aoAoiKio-pös  (Philoxenos 
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bei  Steph.  Byz.)  >),  d.h.  \xt\  statt  oü  beim  Indikativ:  Inschr.  von  Batn-Herit  (ein 
doppelt  ausgefortiptcr  amtlicher  Erlaß  wegen  Asylierecht)  =  W.  Chr.  70,  23  toütou 
5£  yevopEvou  earai  tö  öeiov  \it]  TrapaxeOECopriii^vov  wenn  dies  geschieht,  wird 
die  Gottheit  nicht  übersehen  oder  unbeachtet  sein  (57 — 56»).  Der  in  dieser  Zeit 
schon  stark  überwiegende  Gebrauch  von  pri  beim  Partizip  kann  auch  bei  der  5 
periphrastischen  Ausdrucksweise  mitgewirkt  haben;  ein  jussiver  Gedanke  ist 
ausgeschlossen. 

b)  in  Nebensätzen: 

1.  in  einem  Relativsatz,    der    als  einfacher  Adjektivsatz  ein  tatsächliches, 
individuelles,    kein    hypothetisch     allgemeines    Attribut    enthält:    Hib.    113,15  kv  10 
Toöofii     (auf    dem   Schuldkonto  des  T.)     Aoyeurfji,    di    \iT\Biv   vrrrdpxet    der  kein 
Eigentum  besitzt  (nach  260»).    Hiatuswirkung  denkbar. 

2.  in  einer  indirekten  Frage  mit  tl   (wo  beide  Negationen  ohnehin  zulässig 
sind)   kann   pr)  nicht  auffallen,   da  bei  6päco,  crKOTreco,  IvSupionai  u.  ä.  (Kühner- 
Gerth  II  187)    die  Handlung    als   eine  erstrebte,   beabsichtigte  bezeichnet  werden  15 
-oll:    Hai.    8,6   TrposdyayE   otüröv,    ötrcos   ^iaKev(;co|jai    aürög,    ei  pf]  Suvotrai  ttjv 
XpEiav    TTapexecröai   (232"). 

Anmerkung    i.      In    Kausalsätzen    mit    oti,    ettei,     rrTEiSr)    findet    sich 
nirgends  prj    wie    in    späterer  Zeit    (Plut.,  Arr.,  Luc),    die    sich  des  Unterschieds 
von  Ml"!  und  oü  nicht  mehr  klar  bewußt  war  und  die  kräftigere  Negation  pT)  vorzog.  20 
S.  oben  S.  543  31. 

II.   oO  statt   pii 

a)  in  Hauptsätzen: 

1.  In  feierlichen  Schwüren  ^teht  in  der  klassischen   Sprache   (seit  Homer) 
ur\  auch  in  Hauptsätzen   (Kühner-Gerth  II  183,  3),  aber  Petr.  III  56  (b)  5   (frei-  25 
lieh     anakoluthisch     neben    Infinitiven)    einmal    oü:    öpvüei    AenriTpioj    (sie)    TÖt 
XobpotTa   TrporyMotTEÜaEaOai   öpOcös   Kai   SiKaicog   köc  (sie)  oute  oütös  voa9Eio0pai 
oOSe  äXXcoi  ^TT  iTpe^Ei  V,  läv  5e  aia6co|iai  Tiva  voa9i3ÖMEvov,   ävayyEÄEiv  aoi 

(in»)- 

2.  Wenn  beim  Imperativ  oü  auftaucht,  scheint  es  in  Gegensätzen  mit  ganz  30 
besonderer  Betonung  eines  einzelnen  Wortes  zu  stehen:  PSI  IV  374,  6  tö  |iev  oöv 
[ii]  EÜKaipeiv  ctoi,  oOx  HMETEpov  eotco  (250 — 49*).  Vgl.  oben  S.  5.}6,56.  In  einem 
Atemzug  steht  beim  Imperativ  oüSei's  neben  HT]  Teb.  34,  8  <5nToAuör|Ta)  5e  Kai  pti 
TrapavoxAEi<CT)9ü3  (sie)  Ott'  oOSevös  (nach  loo»).  Ott'  gOSevös  steht  mit  ge- 
hobenem Finger  nachdrucksvoll  hinter  dem  Verbot  (,, Emphase  der  Verneinung"  35 
Blaß-Debrunner^  §430).  In  ähnlicher  Weise  folgt  auf  einen  mit  pr)  negierten 
prospektiven  Konjunktiv  Leid.  C  verso  =  UPZ  31,  7  ^9'  eis  eü5okcö  Kai  pr)  001 
^tteAOw  (ich  werde  keine  gerichtlichen  Schritte  gegen  dich  tun)  Kai  oOte  äXAo^g) 
ÜTTEp  ^poö  oOte  ÜTTEp  Tcöv  5i5upcöv  (162*)  die  Disjunktion  mit  oOre  —  oute  statt 
mit  prjTE  —  PHte,  wobei  freilich  der  Ausfall  eines  oü  vor  pr)  (vgl.  Par.  4g  =  UPZ  40 
62,  34  xrpös  CTE  oü  pr)  eIseAöco,  vor  161«)  denkbar  ist.  Vgl.  Bd.  II  i  235.  Im  Anschluß 
an  einen  Imperativ,  von  dem  mehrere  mit  pr|  negierte  Infinitive  abhängen,  hat  sich 
in  einem  partizipialen  Umstandsatz  oü  erhalten  Par.  62  =  UPZ  J12  col.  i,  4  ff. 
PeXAete  (wollet)  pr)öeva  avK09avTTiaEiv  pi^ÖE  6iaßaAElv,  [tos  Se  covös  dva- 
•iT]Ar)pcbo'£iv  oüOEva  ürröAoyov  ttoioüpevoi   (203 — 02").  45 

»)  Vgl.  Schmid  .\ttic.  II  60.  Radermacher  N.  T.-  210  erwähnt  2  Beispiele 
bei  einem  Redner  des  I.  vorchristl.  Jahrhunderts  (Jander,  orator.  fragm.  41,  22  \iT\- 
6epiav  oütcov  9povT(5a  iiroifiaaro,  37  pri5Epla  f]v  olpcoyi")). 
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b)  in  Nebensätzen: 

1.  In  finalen  Substantivsätzen  der  Wirkung,  eingeleitet  mit  cos  und  cbg  äv 
+  Indic.  fut.  oder  Conj.  praes.  und  aor.  (Bd.  II  i  S.  258  f.),  steht  im  Gegensatz 
zum  klassischen  Gebrauch  (Kühner-Gerth  II  184.  372)  in  den  ptol.  Papyri  durch- 

s  weg  oü,  indem  der  finale  Gedanke  zurücktritt  und  nur  die  Art  und  Weise  des  Voll- 
zugs einer  Absicht  ausgedrückt  wird.  Bei  öttcos  +  Ind.  fut.  steht  uA  (Bd.  II  i  S.  251). 

2.  In  einen  finalen  Adverbialsatz  mit  xva  schleicht  sich  infolge  von  Nach- 
lässigkeit des  Schreibers  oO  ein  Teb.  41,  26  Tva  TÜxr)i  Tf\<;  dppojoüar|S  eTTiTTÄri^Ecos 
auTo{  TS    5uvcbpe9a  diTexecröai  Tfjs  Eljaycoyfis  Kai  oOöev  tcoi   ßaaiAel  5tonrear|i 

10  (nach  115*).  Dieselbe  Phrase  lautet  sonst  stets:  Iva  ixT\dkv  t.  ß.  5.,  z.  B.  Teb. 
49,20  (113a);  50.44  (112*)  u.  o. 

3.  In  Bedingungssätzen:  Zweimal  in  einem  sorgfältig  stilisierten  Brief 
eines  nicht  ungewandten  Verfassers  (übrigens  nicht  des  Strategen,  s.  Wilcken) 
an  den  Glaukiassohn  Ptolemaios  Par.  49  =  UPZ  62  liest  man  nach  ei  die  Negation 

15  oO:  25  eiTrep  oöv  ecmv  aOrr)  f]  alria  Kai  5id  toüto  ouketi  f|KEi  irpös  me,  28  e!  5k  61' 
oAAo  Ti  OUK  ÖTTrävETai  poi  (vor  161»).  Prüft  man  die  Stellen  im  Zusammenhang, 
so  findet  man,  daß  der  scheinbar  abnorme  Gebrauch  von  oü  unter  den  Gesichts- 
punkt fällt,  der  Kühner-Gerth  II  189P  konstatiert  wird:  ,, Rücksicht  auf  eine 
tatsächUche   Behauptung   oder   mögliche   Annahme".      Denn    23    geht   voraus   die 

20  Vermutung  ö  5e,  <paiveTai,  tt^v  r][xipav  ekeivtiv  daxoArieeis  fiox'JV'Tai  ouppel^ai  poi 
er  hat,  wie  es  scheint,  jenen  Tag  über  beschäftigt,  sich  geschämt  zu  mir  zu 
kommen  (vgl.  §  168),  worauf  fortgefahren  wird:  wenn  das  nun  wirklich  der  Grund 
ist  und  er  (tatsächlich)  deswegen  nicht  mehr  zu  mir  gekommen  ist  usw.  Ebenso 
ist  Z.  28  zu  verstehen.    Vgl.  Schmid  Attic.  II  62;  IV  94.    Stein  zu  Hdt.  VI  9,  20. 

25  Anmerkung  2.  Über  das,  wie  es  scheint,  auf  stoischer  Terminologie  beruhende 

El  oO  dvTiKeiTai  im  Chrysippospapyrus  (Par.  2)  col.  9,  7  und  ebenda  col.  9,  23  ei  ou 
eiCTiv  dp9ipoAoi  ÖiöAektoi  s.  Bd.  I  S.  166  f. 

Anmerkung  3.  Der  auch  im  Klassischen  nicht  seltene  Gebrauch  von 
Oaundjco,    ei    oO    (Kühner-Gerth  II   S.  190)  im  Sinne  von  öti   oO  findet  sich 

30  nirgends,  sondern  stets  ijit|,  so  Zen.  pap.  59060,  10  6au|id3eis,  ei  ^^T\  kotexco 
(einsehe),  ÖTi  Tourois  ttScti  teAos  (Zoll)  dK[oXou6eI]  und  in  der  Dublette  59061,  4 
[OcxupdjEis],  El   MT]  TrapaKoAouOcö    (begreife),  öti   ...    (beide  257»). 
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Die  von  Fr.  Blaß  für  das  N.  T.  aufgestellte  Regel  (Blaß-De- 
35  brunner^  §426):  ,,ou  negiert  den  Indikativ,  \xt\  die  übrigen  Modi  ein- 
schließlich Infinitiv  und  Partizip"  gilt,  was  den  Infinitiv  betrifft,  mit 
wenigen  Ausnahmen  auch  von  den  Papyri,  während  sich  beim  Partizip 
QU  standhafter  gehalten  hat,  wiewohl  auch  hier  \xt\  schließlich  durch- 
gedrungen ist. 

40  I.  Der  unartikulierte  Infinitiv. 

I.  oO  hat  sich  nach  klassischem  Muster  in  seltenen  Fällen  er- 
halten in  Abhängigkeit  von  verba  dicendi,   putandi,   declarandi: 
PSI  IV    326,  6  Eyd)    5k    eAeyov    TTpös    aürov    oüöev    TOirrcov    y£yevfia9ot 
(261 — 60»).     Beim  abhängigen  Irrealis:  Tor.  I  8,  35  (EÄEyev)  EiTTEp  yE  5t\  Evöpijew 
45  ixeiv  Ti    5iKatov,    oük  dv    ttote    Trpoaxöfivai    (sc.  tov   'Epulav)  ^Tepaj  olKOVO)Jiias 
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TTapariÖEcröai  ou0^v  avrrcöi  cjvpßoAAoMevocs  (116»).  PSI  VI  604,  14  9r|alv  oük 
elSevai  ö  5el  5o6fjvai  (III").  Über  gewöhnliches  oü  <pr|Mi  s.  oben  S.  547,14;  über 
<pTipi  UT^  c.  inf.  s.  unten  Lit.  2.  PSI  V  525.  7  o05^  ak  olpat  dyvoeiv  (III*). 
Par.  63  =  UPZ  110,  110  oIs  o05^  ßouAopEvot^s)  irposivai  (--  irposievai)  irpös  tt^v 
yecopylav  TnaTEOcreiE  äv  Tis  (zutrauen  würde)  oü5'  ocürä  TÖt  cnrepiionra  koct-  5 
evEyKEiv  Eis  T0Ü5  dypoÜ5  (164").  Par.  25  =  UPZ  21,  13  eis  ö  oOeEv  ötva9ep£Tai 
(berichtet  wird)  5£5öcr6at  (160«).  Zen.  pap.  59454,2  et  [5^  Kai  oIei  ?  odcrÖEiris?] 
TÖ  ixr\  öv,  E^  EnoO  5eIv  eIvoi  TTiv  Trpä^iv  Kai  oOxi  ^k  toö  [^yyuou]   (HI"). 

2.  Diesen  wenigen  Beispielen    mit   oü  stellen  Infinitive    mit   ut) 
in   ungezählter   Menge   gegenüber,   teilweise   in   denselben   Wendungen,  d 
bei   allen   möglichen   verba   dicendi,    declarandi,    putandi,    sen- 
tiendi  sowie  in  der  oratio  obliqua: 

a)  verba  dicendi:  Bad.  48,9  lAeyE  prire  a£  arpaTEUEOÖai  iit\t'  Epe  Eivat 
ÖTTOCTKEuriv  (126a).  Tor.  I  col.  4,  15;  col.  7,  25.  35;  col.  8,  4.  14  (ii6a).  Zen.  pap. 
59018,  7  eIttov  (iot  UTiÖEva  Aöyov  TTETTOificreai  tcöi  hricrroAicoi  pou  (258»).  Petr.  15 
III  53  (q)  II  e9riCT£v  uTi^]  TTaTpayEuriaECTeat  Crönert];  125,11  £911  pt)  ekte- 
OEiKEvai  KAEiviav  tö  EXÖEpa  ixr\5k  t6  Kripuypa  iroiriaacrSat  (beide  IIl»).  PSI  IV 
380,12  £90x0  pT)5'  JcopaKEvai  oürov  (249»);  V  487,  2  eIs  tö  Trpößara  £90x0 
p-q  Exeiv  (258 — 57a) :  VI  574,  3  oÜTÖs  yap  £90x0  pr)TTco  KEKopiaöai  (251»);  577,4 
9dp£vos  pfi  Orrdpxeiv,  Ö6£v  5cöi  (248»).  SB  7179,  6  £9:1  pr)  CrrrdpXEiv  (239») ;  7202,  7  20 
9dp£V'Ot  pr|5'  EC05  toö  vüv  o\(VT£Tipficr0ai  (256  oder  227");  7267,7  ^keivous  Se 
9doKEiv  pri  Ka6r)K£iv  (226*).  Zen.  pap.  59019,  4  cöote  \xr\  d^ious  £9ria£v  [Elvat] 
(260 — 58a);  59140,  5  £9aaEV  (sie)  toütcov  priS^v  Elvai  daß  nichts  daran  sei  (256"); 
59150,  24  9Tiai  5e  Kai  'ApT£p(5copos  ctoö  ypd^favros  pr)0£va  irposEaxrjKEvat 
(256»),  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  4,  13  ol  5£  £9aCTai'  dAr|6fi  ?v£y£iv  Kai  pf]  Eivai  £v  Tfji  25 
Xcbpat  toioOtov  (geschr.  11^).  Über  oO  9ripi  s.  oben  S.  547,14.  Par.  15,35  diro- 
KpiÖEVTOs  5'  aÜTOÖ  pr)5£piav  (sc.  drröSEt^tv)  exeiv  (120*).  Teb.  72,467  toü  5£ 
KcopoypappoTECos  djroAoy laapEvou  pq  EOXtjKEvai  (1x4 — 13*).  Tor.  I  9,25  Kai 
pTjÖEV  TTapaTEÖEipEvou  (1.  -vcov)  ouvTETdxöai  \XT\  avTiTTOiEiaOai  da  sie  hinzu- 
setzten keine  Vereinbarung  auf  Verzicht  getroffen  zu  haben  (iiö*).  Trpo9£po-  30 
pai:  Par.  26  =  UPZ  42,5  (162»).  Par.  29  =  UPZ  41,  6  (161 — 60»).  Par.  63  = 
UPZ  HO,  25  (164a).  Tor.  I  3,  28  (ii6a).  Teb.  61  (b)  363  (118 — 17a);  72,  360.  421. 
467  (114— 13a);  77,11  (112a);  88,22.  28.31.34.  39.  43.46.  49.  52  usw.  (115a); 
99,  48  (nach  148a).  Über  6poAoy£CO  und  seine  Composita,  die  auf  der  Grenze 
zwischen  Aussage  und  Willensakt  stehen,  s.  unten  S.  555,26.  3S 

b)  verba  declarandi:  Zen.  pap.  59270,  2  dvEyyEAAoadv  (sie)  aoi 
(statt  aÜToTs)  cbg  dvEyyEÄKÖTO  aot  naAoöu  pq  CnrdpxEiv  ^üAa  (251a).  Teb. 
6,  32  y£ypd9aaiv  ol  UpEis  Tivag  Kai  ßiajopEvouj  pf^  teAeTv  tous  9Öpou5  (140 — 
39*);87,  3.  5  pf)  flvai  ypd9Et  (II-''').  Zoisp.  =  UPZ  114  I  7  auvuTToypd90irros  toö 
dvTiypa9£cos   priÖEv  riyvofiaeai    (daß  nichts  übersehen  sei)    (150*).    Par.  64  =  UPZ  40 

146,  7     Ü7T£5£l^a  PT]   ETTl  ßdOoS  OE  TO  TOlOÖTOV  TTETTOltlKEVat     (IIa).        Xor.  I  2,  12  CTUV- 

XcöpTiaiv,  KctO'  fiv  IStjAoöto  pr|TE  irpÖTEpov  pr)T£  vöv  dvTnTOiEioöat  tt^s  oIkios  (ii6a). 
Amh.  32,4  öpiaapEvcov  (festsetzen)  pi^  l7TipEßT]K£[vai  pt^Se]  ixAEiova  exe'v 
Tfis  7Tapa5£5opEVTi5  (IIa);  ebenda  31,14  Trpos5iaaa90övTOs  pnO^v  ^v  toütois 
fiyvofjaöat  (112a).  Lond.  I  nr.  17  ==  UPZ  23,  18  dva9opä5,  Si"  f\s  aqpalvETat  45 
ToOs  Ka6r|KovTas  pETpriTd?  pr]  irposEÖrivai  (1.  irpoEOrivai  =  geliefert  wurden)  (162*). 
Par.  25  =  UPZ  21,4  dTro9a(vouCTi  prjÖEv  irpoEOrivai  (162a).  Lond.  I  nr.  19  = 
UPZ  38,  5  dvEUEyKdvTwv  twv  ypapporrEcov  pr|9^v  KEXpiiporlaOai  (162a).  Teb., 
72,450  TTposaycoyfis  yEyovulas  (als  gemeldet  wurde)  ttAeIco  ttjs  Siapicxöcö- 
CEcos  pf^  5övaa6ai  TrposaxQfivai   (162a).  so 

c)  verba   putandi:    Teb.    27,42    SiaAaßcov    (annehmen,    vermuten)    pr^- 
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5E|i>äs  TEÜ^EaOai  auyyvcburis  (nß'')-  Petr.  II  20  =  W.  Chr.  166  col.  II  11  oI|iai 
yap  priSe  cre  öcyvoeTv  (252^).  BGU  1187,  22  otö(i£vai  5iaAAo(6eiv  (sie)  Kai  \xt]  Otte- 
^Eiv  (sie)  TÖv  TTEpi  TOUTCov  Aöyov  (etwa  I»).  Edg.  62  =  SB  6768,  13  aTOXccjö- 
UEÖa  (vermuten)  töv  ArjuriTpiov  \xt\  KotT£tAr|9£vai  Zr|v65copov  (242 — 41*).  Tor.  I 
5  7,  19  eI  Kai  TIS  ÖEiTji  (sie)  (den  Fall  setzen,  annehmen  würde)  |ari5'  eTri9£peiv 
auToOs  auyypa9äs  (116«). 

d)  verba  sentiendi:  ockououev  (pap.  ekoüomev)  iji:i  TrapoyEyovEvai 
(11^).  Lond.  III  nr.  401  (p.  14)  22  KaTEyvcoKOOs  fiiiäs  iii]  SOvacröai  EÜXEpcos 
hrißaAeTv  (116 — iii»).    SB  4369  (b)  37  EuprjKa  lirjÖEV  pEpog  üpäs EO-rrapKEvai  (111='). 

10  Teb.  61  (b)  375  =  72,  377  <T£)6£copf)aOai  (or.  obl.)  TCt  ETTiyEypapMEVci  rns  yfi5 
\XT\  5üvaa0at  cruvTTAripco9fivai  (118 — 113'').  Petr.  II  20  =  W.  Chr.  166  col.  II  i  ttuv- 
ödvonai  TÖV  'HpaKAEiSriv  \iT\  ■npo^ecx'^^^'^^^   (~5~^)- 

e)  in  der  or.  obliqua  ohne  direkt  vorausgehendes  Verbum:  Leid.  U  =  UPZ 
81    col.   3, 9  TT^v   5e   TÖöv   0ECÖV   dvaaaov    (sie)    \xT\Qkv   dnTOKpjefivai    (geschr.  11»). 

15  Zoisp.  =  UPZ  114  I  27  |Jir|6£va  UTToarfivai  (150 — 48»).  Tor.  I  7,  21  töv  5'  dvTiSi- 
Kov  liTjSEHiav  drrröSEi^iv  irapaKElaöai  (116»).  Formelhaft  in  einem  Verzeichnis  von 
Tempeln  und  Priestereinkünften  Teb.  88,  15.  22.  28.  34.  39.  43  usw.  aAAo  Se 
Trpös9opov  pr|6£v  ex^'v  (aureus)   (115 — 14*)  usw. 

Anmerkung  I.  In  vielen  Fällen  ist  die  Negation  htj  schon  durch  Attraktion 

20  an  den  Charakter  des  ganzen  Satzes  bestimmt,  in  dem  der  Infinitiv  steht. 
Beim  Imperativ:  BGU  VI  1215,  17  yivcoaKETE  toOs  AiyurrTious  pif]  9uAäaaEiv 
(III^).  Par.  32  =  UPZ  61,  5  yivcoaKETE  [xt]  EoxoAa-KEvai  ixs,  10  eti  Se  uf]  SOvaaOai 
ME  5oüvat  TÖ  meAi  Kai  tö  Aoittcc  (162^).  Rev.  L.  27,  5.  13  x£ipoypa9no'äTco  töv 
öpKOv  töv  ßaaiAiKÖv  irdvTa  KEXcopiKEvai  Kai  ixT\Qev  v£voCT9iaöai  ptiSe  KaTcrrrpoiEaöai 

25  (258a).  Zoisp.  =  UPZ  114  I  34  ÜTToyp(a4;äTco)  |ar|6£v  fiyvofiaöai  (150 — 48»)  usw. 
Beim  artikulierten  Infinitiv:  Grenf.  II  17,  9  Siöc  tö  9äaK£iv  outoüs  [it]  EiÖEvai 
ypöiiiicrra  (136^).  Teb.  61  (b)  411  =  72,421  5id  tö  ypct9£iv  toOs  rrpö  fmcöv  ixr\ 
drrriVTriKEvai  etti  tt^v  yEcopyiav  (118 — 113»)  usw.  In  einem  allgemeinen  Re- 
lativsatz: Hai.   I,  123   cc  5'    dv  9111    ur\   CTUV£i5£vai,    £^o|ioada6co    (III»).      Eine 

30  eigentümüche  Modusassimilation  zeigt  ein  negativer  Relativsatz,  der  den  subjek- 
tiven Gedanken  des  Schreibenden  erkennen  läßt  und  darum  nr|  zu  sich  nimmt 
Lond.  I  33  =  UPZ  39,  27  =  Par.  33  (UPZ  40)  19  6  5t]  {^xr[}  jiETpiov  Elvai  was  doch 
nicht  in  der  Ordnung  ist  (161»).  Hier  ist  der  Inf.  durch  Assimilation  an  die  um- 
gebenden Infinitive  entstanden  und  infolge  subjektiver  Vorstellung  hat  sich   ou  pE- 

35  Tpiöv  ECTTiv  in  \XT\  UETpiov  Eivai  verwandelt.  In  einem  Bedingungssatz:  PSI  V 
537,  II  Edv  aot  9aivr|Tai  TO/pöv  \iT\  EiaßaAEOÖai  (III*).  Amh.  31,  21  idv  ö  totto- 
ypanpaTEÜs  ÜTToypd(yrii)  lariÖEV  fiyvofjaSai  (II»).  Teb.  72,  202  in  einem  kondi- 
zionalen  Partizipialsatz  TOÜ  TOTToypan|iaT£Cos  ypd90VT0S  (wenn  der  T.  schreibt) 
TOÜs  liEMiaOcoMEVous  \iT\  TTEpiEivai,  TEÖfjvai  EVTaüOa    soll   das  Land    in   diese  Klasse 

40  gesetzt  werden;  ebenda  465  Ei  XE'poypot?^!  °  yp(aMnaTEUs)  [ii\  SuvaaSai  irpox- 
öfivai,  \xr\  TTposdyEiv   (imperat.)    (114 — 13»)   usw. 

3.  Bei  den  Verben:  schwören,  versprechen,  sich  verpflich- 
ten, bürgen,  Sicherheit  leisten  u.  ä.  steht  durchweg  wie  in  der 
klassischen  Sprache  [xr\,  nicht  ou,  beim  Infinitiv,  weil  es  sich  dabei 
45  nicht  um  eine  bloße  Behauptung,  sondern  um  einen  Entschluß  und 
Willensakt  handelt.  Die  im  promissorischen  Eid  berechtigte  Form  ist 
aber  auch  auf  den  assertorischen  Schwur  übertragen  worden. 

a)  Beispiele  für  promissorischen  Eid  s.  Bd.  II  i  S.  216  ff.    Ferner  Zen.  pap. 
59289,  4  [ÖMvuEi]    tirjÖEV  EiißaAEioöai  eis  tö  KaaicoTiKÖv  teAcovIctihov  [|iri5£  oAJAcot 
50  pTiÖEvi   ETTiTpEVf/Eiv  IpßaAECTÖai  ^^T[5k    [TTapö^Eiv   tös]    9uAaKds  =  14  ff.    (250»). 
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b)  Beispiele  für  assertorischen  Eid  s.  Btl.  II  i  S.  i8o.  217.  Ferner  Petr.  III 
57  (a)  I  '6mvüco]  Tav>TT|v  tt)v  üttoöt^ktiv  [elvai]  i\xT\v  koI  \iT]  ÜTroKEiaOat  irpö? 
ölKXo  \xT\Qiv  dAA'  fi  tt\v  i-n\YEypa\i\sivT\v  ^yyüriv  (joo").  Zcn.  pap.  5900S,  23  Otto- 
pevEi  XE'Poypo(9Ticrai  t]\  (nicht  [ctoIi)  \xt\v  \iT\5tv\  5e5coKevai  M'ri5]e  TTETrpaKevai 
(259*).    Vgl.  auch  oben  Anm.  i.  5 

Anmerkung  2.  Magd.  25,  7  el  5i  r\  dvTiAeyEi  pr]  69EiA£iv  önöaa?  uoi,  ötto- 
AeAOoöco  (221*)  möchte  ich  nicht  wie  der  Herausg.  den  Inf.  mt^  69£iAEiv  zu  öpöaa^, 
sondern  zu  dvriAEyei  ziehen:  wenn  er  etwa  eidlich  leugnet,  schuldig  zu  sein.  S.  unten 
S.  502,,. 

Nach  Analogie  der  Verba  des  Versprechens  und  Schwörens  steht  lo 
Mii  auch  bei  allerlei  kontraktlichen  Abmachunf^en,  Bürgschaften 
und  \'ercinbarungen,  die  nicht  selten  eidUch  bekräftigt  wurden: 

Petr.  III  74  (a)  S  ßEpaicbCTCo  croi  (leiste  dir  Sicherheit)  Ecos  toO  KO|i(aaa9ai 
\ir\  ^yßocAEiv  aE  Mr|5^  ...  (III»).  Grenf.  I  11  col.  i,  20  [^ypdvfavTÖ  poi  öoto- 
crT]aaiou  (sc.  auyypa9riv)  (stellten  mir  eine  Traditionsurkunde  aus  mit  der  15 
Erklärung)  ^tite  JoutoOs  ^-irEAEÜcrEaOai  [mi^te  dXXov  uriS^ua  tcov]  irap'  oürcov; 
col.  2,  19  ÖTToaraCTiGU  iypä^jaro  \xt]  iTTEAEÜaEaöai  lariO'  (sie)  öAAov  uriÖEva  (153*) 
u.  o.  Petr.  II  19  (i)  4  5oüs  tö  TTiaTä  MrijdKcoi  priSEv  pE  EtpriKEvai  koO'  oütoö 
(sie  =  koct'  oütoö)  Mr|5£TroTE  otottov  (III*).  Tor.  I  9,  25  koI  ijir|6£v  TrapocTEÖEipevcov 
{pap.  -vou)  CTuvTETäxöai   ui]  ävTiTroiElaOai   (116»).     BGU    1121,4  cruyxcopoö- 20 

PEV      TTpÖS    ^OCTOÜS      (sie)     ini     TOT^Se     CÖOTE,      (15)     IttI     TOÜTOIS     dvTEXECJÖai     OÜTOOs 

Tfjs  uioöcoCTECos,  (iS)  ^pyäjEOÖai  5£  toc  |iE|iicr6cop£va,  (19)  Kai  pfi  irapavöivoAc- 
yr)aEiv  (unbekannte  Tätigkeit  eines  Arbeiters  in  einer  Papyruspflanzung)  priSE 
ßapiOTopriaEiv  (unter  Verwendung  eines  Kahnes  [ßäpig]  Papyrusstengel  abschnei- 
den) pri5£   ttwAeTv  (P'').  25 

Auch  bei  öpoAoyECO  und  seinen  Kompositen  gesellt  sich  häufig  zu  der  bloßen 
Aussage  und  Erklärung  der  Begriff  des  Zugeständnisses,  daß  etvvas  sein  oder 
geschehen  soll  (Kühner-Gerth  II  196  Anm.  i):  a)  rein  assertorisch  PSI  VI  558, 18 
cbpcAöyEi  ElAri^Evai,  5iä  5k  [.  .  .]  \iT\  ürrdpxEiv  05cop  (259»).  Par.  42  =  l'PZ  64,  7 
ö  ä5EA9Ös  CTOU  dv6copoAoyElTO  (gab  die  Gegenerklärung)  \xt\  fiSiKrjaöat  Ott'  oütoö  30 
(1308).  b)  zugleich  ])  romi  ssorisch:  Petr.  II  25  =  III  61  (g)  16  öpoAoyEi 
Ixeiv  Koi  priöev  EyKoAEiv  (keine  weiteren  Ansprüche  zu  machen)  (226*);  III  74,2 
6uoAoycö  dTTiKEXcopriKEVoi  aoi  töv  KAfipöv  pou,  ecos  Se  toö  KoplaoaSoi  (tos  öpTdßos) 
pf)  ^ßaAEiv  oe  (III*).  Formelhaft  dvcopoAoyr)aoTO  drrEXEiv  Koi  \ir\  iiriKaAeTv 
oÜTcöi  Grenf.  I  26,7  (113*);  II  22,7  (iio»);  26,8  (103*);  30,17  (102*);  31,143s 
(104»).  Mitt.  Chr.  233,9  (112 — III*).  Ebenso  öpoAoyEi  d9icrToa6oi  Tqs  oIk(o5 
Kol  pf)  tTTeAEÜCT£CT6ai  (pap.  -000601)  Grenf.  I  27,2,2  (109*);  II  25,16;  26,14 
(beide  103*);  28,14  (103*);  33.9  (100*).  Ähnlich  Rein.  11,12;  12,6;  13,10 
(iii — 110*).     Tor.  VIII  21  TTposopoAoyoöpEv  pq  ÖEpoTTEÜoEiv   (119^). 

4.  EndHch  steht  pri  c.  inf.  wie  von  jelier  in  abhängigen  Begeh  rungs-  40 
Sätzen  jeder  Art  bei  allen  möglichen  Vcrbtn  des  Wollens  und  Befehlcns, 
in  der  jussiven  orat.  obl.  sowie  bei  Begriffen  der  Fähigkeit  und  Mög- 
lichkeit. Der  Infinitiv  wird  von  uns  teils  als  Subjekt,  teils  als  Objekt 
empfunden  oder  erscheint  in  freier  Abhängigkeit  ohne  erkennbares 
Kasusverhähnis  (Bd.  II  i  S.  305  ff.).  .s 

In  Betracht  k(jnmicn  namentlich  f()l/.;ende  Vcrlm  iuln-ntli:  ßoü- 
Aopoi,  e^Aco,  d^iöco,  5£opai,  keAeüoo,  A^yco  (eItto),  -rrapoyy^AAco,  ypd9co,  SriAöd), 
ivTdAAopoi,  TTpos-,  ouvuTTOTÖoaco  u.  a.  Eine  Aufzälilun^;  dir  Einzt'l- 
belege   erübrigt    .sich. 
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Als  Subjekt  empfinden  wir  den  Inf.  mit  piri  (abgesehen  von 
passiven  verbis  dicendi,  worüber  Bd.  II  i,  308  ff.)  namentlich  bei  unper- 
sönhchen  Ausdrücken  wie  yiveTai,  5eT,  e^eori,  oupßafvei,  öpöco?  irerrpaKTai, 
worüber  Bd.  II  i  S.  307  f . ;  als  direktes  Objekt  bei  5i5com,  5iotKapT£peco, 
s  emTpeTTCö,  koXws  iroieco  (statt  des  gewöhnl.  Partiz.,  worüber  Bd.  II  i  S.  174, 
Note  i).  Belege  Bd.  II I,  310  ff.  In  freier  Abhängigkeit  bei  ötypurrveco, 
dvayKä3C0,    ETTixsipeco,    ijieAAco,  TrapÄyco,    Treipctopat   (Bd.  II  I,  3l6f.). 

Alle  Infinitivsätze  mit  wa-rs  {äv)  haben  \xr\,  weil  sich  mit  der  Folge 
in  der  Regel  auch  eine  Absicht  verbindet. 

10  II.   Der   Infinitiv  mit   Artikel 

hat  regelmäßig  die  Negation  \xt\.  Ein  solcher  Infinitiv  ist  immer  ein 
komprimierter  Bedingungssatz :  tö  pfi  ireieeaeai  =  ei  Tis  pi^  TreiOeTai.  Der 
Bedingungssatz  aber  verdankt  sein  pri  seiner  Entstehung  aus  einem 
Wunschsatz,  und  auf  diesem  Wege  ist  \xt\  Negation  nicht  bloß  des  Befehlens 

IS  und  Wünschens,  sondern  auch  nach  und  nach  des  Vorgestellten,  Ge- 
dachten geworden.  Über  den  Inf.  mit  Artikel  s.  Bd.  II  i  S.  320  ff., 
wo  auch  die  negierten  Fälle  aufgezählt  sind. 

Anmerkung  3.  Zen.  pap.  59207,  14  (fragmentarisch  erhalten)  scheint  5iöc 
TÖ  oOk  ex^iv  (das  folgende  korrupt)  dem  Schreiber  versehenthch  nach  Analogie  von 

20  33  ÖTi  ouK  Exco  in  die  Feder  gekommen  zu  sein. 

Anmerkung  4.  Der  Artikel  fehlt  bei  einem  als  Subjekt  figurierenden  Inf. 
mit  liti  Par.  63  =  UPZ  iio,  69  (fiiicov)  •irposeu'rTe9UCTicoKÖTCOv,  oti  Aoycoi  Tivi  Toüra 
ßpaßEuefi  vaiKai  iit\t'  eviois  KaTaBEecrrepav toü  pETpiouT-nv  £Tnypa9fiv  yEvriOfj  vai 
lirjTE  TTÖAiv  ÜTTEpTEivouaav  oü  TTiv  TUXoOaav  oTJMßaAEiTai  poTrfiv  eis  tö  irpoKiiiEvou 

2S  nach  Wilcken,  der  vor  Xöycoi  mit  Recht  {tö)  einsetzt:  ,, nachdem  wir  euch 
eingeblasen  haben,  daß  es  von  ungewöhnlichem  Gewicht  für  das  Obige  sein  wird, 
wenn  mit  Vernunft  dies  geordnet  wird  und  nicht  manchen  zu  wenig  oder  zu  viel 
zugeschrieben  wird"   (164*).    Vgl.  Bd.  II  3   §  154  I  A. 

§  140.     Die  Negationen  beim  Partizipium.  ') 

30  Im  Vergleich  zum  Infinitiv,  wo  pri  nahezu  die  absolute  Herrschaft 

führt,  hat  sich  beim  Partizipium,  entsprechend  dem  Charakter  des  je- 
weils ausgedrückten  Gedankens,  der  Normalgebrauch  der  Negation  ou 
in  weiterem  Umfang  als  z.  B.  im  N.  T.  erhalten,  wenn  auch  \xr\  in  alle 
Kategorien  erfolgreich  eingedrungen  ist  und  schließlich  das  Feld  be- 

3S  hauptet. 

I.  ou  beim  Partizip. 

Partizipien,  die  sich  in  einen  Behauptungs-  oder  Aussagesatz 
auflösen  lassen,  haben  ou.    Ein  solches  Partizip  ist  teils  die  Ergänzung 

»)  Kühner-Gerth  II  198  flf.  Blaß-Debrunner^  §  430.  Schmid  Attic. 
I  100;  II  61;  III  88  ff.;  IV  92  f.  623.  G.  E.  Howes,  Harvard  Studies  12  (1901) 
277  ff. :  The  use  of  \ir\  with  the  participle,  where  the  negation  is  influenced  by  the 
construction,  upper  which  the  participle  depends. 
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eines  verbum  sentiendi  et  declarandi,  teils  Stellvertreter  eines  tempo- 
ralen, kausalen,  kon/xssiv-adversativen  Adverbialsatzes,  teils  bezeichnet 
es  begleitende  Nebenumstände  der  Handlung  in  Gestalt  eines  relativen 
Attributs  oder  eines  Genit.  absolutus.  Das  artikulierte  Partizip  hat 
oO,  wenn  es  sich  auf  konkret  bestimmte  Personen  und  Sachen  oder  wenn  j 
die  Negation  sich  auf  ein  einzelnes  Wort  bezieht,  das  verneint  werden  soll. 

I.  verba  sentiendi   (Kühner-Gerth  11202,4): 

Petr.  II  13  (i)  8  käv  aiaSccvTai    oOö^v  f\uä%    t\7^T\q)6ras    (258 — 53*).     Bei 
yivcoCTKEundyvcbpije  in  Briefeiingängen  (=  du  mußt  wissen)  hat  sich  beim  Partizip 
trotz   des   Imperativs    meist   oü  aus   der  ruhigen   Aussageform  erhalten:  Zen.  pap.  10 
5901g,  8    yfvcooxE    5^   xal   TTcxTpcova   oü   ßouXö^Evov   ötvaAaMßdveiv  ' A-noXho<pävT]v 
(260 — 58a);  59077,  I  'AXe^iv    o<jQkv    TTETTOiriKÖTa    tö  Korrä  Tr|v  TraiSioxriv   (257»); 
59084,  10  KpiTcoua  ovhrco  TraporyeyovÖTa  (257*);  59121,  i  oü  SuvdpEuöv  pe  SioOeaöai 
(256»);  59474,  I   M£  oÜK  ovTQ  äAAÖTpiöv  CTOi]   (III*).    PSI  IV  330,  I  (258a);  331,  3 
OUK  örroSEScoKÖTa  poi  carrov  (257 — 6»);   421,2  r)MC(s   övfcbviov  oük  Ixovras   (III*);  15 
437,  6  Kai  TTiv  TTiaaav  oOttco  £{^7)96x65   (sie)  T\\xäs   (247");  V  525,  2  yivcoaKE  p£  oOk 
Ixovra    aiTOHETpiay    (III").    806798,6  yvcöpijE  oO  Suvoröv  öv  eti,    16  yvcopijE 
ouv  OÜK   (sie)   ürräpxov    Trap'    f\\xiv  äpyüpiov  ToaoCrro   (256").      Mich.  Zen.  103,  17 
yEfvcooxE  TÖv  av6pocKa  oüx    ürräpxov^Ta)    öAAa    (sondern    nur)    dyyEia    A   (HI*), 
über  das  seltenere  \XT\  in  diesem  Fall  s.  unten  S.  559,40-  Par.  15,  22  CTUViaTopoüvTEg  20 
(=  auvEiSÖTEs)  lotUToIs  oüÖEV  pEßaiov  Exouaiv   (1208). 

2.  Temporale  Partizipien: 

a)  Part,  coniunct. :  Petr.  III  28  (e)  12  oü[x]  EÜpövTES  Se  toüs  9uXon<iTas 
(III*);  53  (j)  16  Kai  oÜKETi  Aöyou  oüOevös  ruxayv  (III*).  Par.  26  =  UPZ  42,  7 
PEXpi  Toö  vüv  oü  KEKopiapEvai  EK  TTAr|pous  fivayKäapEÖa  evtux^'^  '^I^'"  (162»)  usw.  25 

b)  Gen.  absol. :  PSI  IV  443,  7  KaraTrAeovTOS  pouTrpös  oe  Kai  oük  exovtos  £9Ö5iov 
(III*).  Petr.  III  44  (4)  6  OÜ6EV  Se  üiraKOÜaavros  (sc.  ocütoü)  fivüryKda6Tiv  (III*). 
Magd.  I,  4  ÖVTOS  pou  kj  'AAE^auSpEiai  Kai  oüOevöj  oitos  Trap'  £po[i,  nicht  -0!] 
ettI  tcöv  töttcov  (221a).  Par.  35  =  UPZ  6,  10  oü6ev  EÜpövTOOv  (163*).  Tor.  XIII  17 
TOÖ  YivraEOus  oüx  üiraKOÜaavros  —  aber  19  pr|5'  oürcos  ÜTraKOÜaavros  toö  30 
YivraEous  (147*)-  Or.  gr.  194,  16  oüöevös  oüÖEpiav  t5iav  ßorjÖEiav  TrposEVEyKElv 
5uvap£vou   (42*)  usw. 

3.  Kausale  Partizipien  (überaus  häufig,  im  folgenden  Auswahl): 

a)  Part,  coniunct.:  Zen.  pap.  59021,17  oÜK  exovtej,  ^ttI  T(va  tt^v  dva- 
9opäv  TToiTiacbpEÖa,  dvoyxajopEÖa  toütos  pq  SexeoSoi,  ol  5k  ävOpcoTroi  dyavaK-  35 
TOÖCTiv  oÜTE  ^rri  TparrE^cov  oüte  eIs  to  TdAamra  fipcov  Sexopevcov  oüte  5uvdp£voi 
eIs  Triv  X'J^poti'  dTTooTEÄAEiv  (258*).  Magd.  12,  7  Trapriyayöv  pE  oü  ßouAöpEvoi 
a9payiaaa6ai  ttjv  cruyypa9riv  {218*).  Lond.  I  nr.  21  =  UPZ  24,  11  aü  Se  irpos 
TÖ  Qi'iov  6aicos  Siokeipevos  Kai  oü  ßouXöpEvos  Trapaßfivai  ti  tcöv  ^v  tcöi  hpcoi 
^TTTiyyEApEvcov  dTT^OTEiAas  (tö  ÜTTÖpvripa?)   MewISei  exov  ÜTroypa9r|v  (162*)  usw.  40 

b)  Gen.  absol.:  Hai.  i,  166  TTEpi  Trjs  araOpoSoaias  tcöv  OTpaTicoTÖöv  dKOÜ- 
opev  rrXeico  tivö  ß(av  yivEoOai  tös  KaToAüoEis  Tiapä  tcöv  oIkovöpcov  oü  Aapßa- 
vövTOOv  da  sie  ihre  Unterkunftsstcllen  nicht  von  den  Ökonomen  in  ICmpfang 
nehmen  (III*).  Lille  7,  8  toöto  Se  pou  oüx  EÜpioKOVTOs  irposrnKpavÖEis  poi  d^icocJEV 
(sie)  (III»).  Grenf.  I  42  =  W.  Chr.  443,  18  toö  ypapporrEÜaavTOS  (der  frühere  ^5 
Sekretär)  oük    ky(Qi\no<;   (sie)  Tf)v    KaTa9uyTiv   TiETTOiripEÖa    irpös    oi    (IHO-     I'ar. 

15,  68  TOIOÜTCOV  ÖVTCOV  TCÖV  K<aT)  OÜTOÜS  KOi  TOÖ    'EppioU  OÜÖEV;!  TEKpf)  Ipiwi  TTpog- 

[evJaTTTopEvou    (120*);  22  =  UPZ  19,  10  TOÖ  TTotTpös  oÜKETi  ToApT)aavT05  dTToßfjvai 
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(c.  160»);  63  =  UPZ  HO,  25  Tcov  upös  Tals  irpocynaTriats  oü  koctöc  t6  peurtarov 
(=  PeAtiotov)  eySEXoiaevcov  tov  toO  TrposTdyiJaTOs  voOv  (164*).  Lond.  I 
nr.  33  =  UPZ  39,  iS  TOÖ  Ttap'  fmcov  drrooTeAAoiievou  rraiSapiou  ttiv  TtEpi 
TOUTCOv   oiKOVOMiav  ou  5uvatJiEyou   eis  TTA<fipcoaiv  ?  Wilcken)  dyoyEiv,    23  oüöei'  5' 

5   ETEpOV    (1.    OÜ06VÖS   5'    ETEpOU)   TTEpiyiVO|a£VOU   f][l\V    (lÖI»)    USW. 

4.  Konzessiv-adversative  Partizipien: 

a)  Part,  coniunct.:  Grenf.  II  14  (a)  6  ävoryicd^oMai  oü  ßouAöiJEVOS  d^ioOv 
OB  (270  oder  233»).  Magd,  i,  7  oute  pEUiaOcopsvoi  t6  fiiaiKAripiov  oute  irpös  em^ 
övTOs  auTOls  oOÖEVös  auvaAAäyiiocros  Ecnreipav   (221a). 

jo  b)  Gen.  absei.:  Magd,  i,  6  ou0ev6s    ovtos   poi   TTpög   ccüröv   CTUvaAAdyporros ; 

2,  5  oOOev  irposriKOVTOS  aürcoi  toö  toixou  (beide  221^).  Lille  8,  10  d9£ipriTai  [xov 
jeüyri  ß  oOSev  Ö9eIAovtos  s\io\j  otürcöi  (111^);  ebenso  PSI  IV  383,  10  (248 — 47*). 
Teb.  45,  25  =  46,  21  oü9ev65  d-n-Aws  ÖVT05  laoi  rrpos  aürous  (113^).  Lond.  I  nr. 
106    (p.  61)  8   KE9dAcov  oüSevös    ttoiou^evou    [Ott'    Epou?]    irpös   ocuröv    [Verbum 

IS  ausgefallen]    (261  oder  223^). 

Ein  negatives  Partizip  mit  KaiTrep  ist  nicht  überliefert. 

5.  Begleitender  Umstand  (häufigste  Form): 

a)  Part,  coniunct.:  Hib.  27,  47  tos  lopTds  dyouCTi  oOOev  rrapaAAdaaovTES  ett' 
darpcoi   fi  Süvovti   t\  dvaTe?^ovTi    (300 — 241»);   34,4  oOOeva  Aöyov  TToirjadnEvos 

20  (ohne  viel  Umstände)  e^rjyccyEV  ek  toO  5£a|JcoTTipiou  (243»).  Petr.  II  19  (i»)  9 
ovvExotiai  EU  9uAaKfit  excov  oüGev  tcov  5eövtcov  (III»);  III  43  (2)  recto  col.  I  7  tö 
Se  Epya  ovvTEAoOat  oOösv  ettikcoAüovtes  ßpExetv  ttiv  yfiv  ohne  die  Bewässerung 
des  Landes  zu  verhindern  (246^).  PSI  IV  407,  5  eyco  KdOrmai  oük  excov  oü0£V 
tcöv  Seövtcov;    410,  13   E^eSrmrjaccTE  oük  dvocyyei'AavTes   uoi ;    424,  10  eyco   5e  ctoi 

25  X£ipoypO"pTlcrco  Korrd^Eiv  töv  ulöv,  oüOev  Trapd  aoü  Aaßcov  (alle  III^);  434,  11  oüSevi 
iraporyyeiAas  oü5e  "Avoaiv  TrapaAaßcöv  (261 — 60»).  Zen.  pap.  59093,  10  e9r| 
CTCOndTid  Tiva  Kai  9opTia  lieTe^eAeaOai  oü  TrposayyeiAavTa  toTs  TEAcovais  oü5e 
eXovTO  E^ccycoyriv  TCÖV  acopidTCov  (257a);  59225,3  ittttos  ett'  oüöev  dAAo  xpno'iP'OS 
cbv  e^co  eis  öxEiav  (253^).    Magd.  14,  4  dverreiaev  töv  ulöv  piou  oüSerrco  ovtq  tcov 

30  [evriAiKCov]  (221^).  Amh.  31,  16  £9'  (b\  i^ei  ev  9vrr£iai  töv  töttov  oüSevq  Aoyov 
auviCTTaiiEvr)  irpös  fiiids  HEpi  oüSevös  dirAcos  (112^).  Oft  oü5£vi  KÖanoot  xp^icid- 
pEvoi  Par.  40  =  UPZ  12,  33  (158a).  Teb.  45,  20;  47,  12  (113^)  usw.  Par.  40  =  UPZ 
12,  38  ußpijdv  (sie)  ME  OUTE  ToO  iepoö  OToxcxCTdpevot  oute  toO  koAcos  exovtos 
(158*).     Par  13  =   UPZ  123,  22   KpotTOÜaiv  oük  drroTreii^^avTEs  tt^v   9epvr|v   ohne 

3S  die  Mitgift  herauszugeben  (c.  157^).  Par.  14  =  Tor.  III  23  evoikoöctiv  oüOevös 
SiKaiou   dvTEXÖpEvoi    (127»);    ähnlich  Tor.  I  5,2.  20   (116»)   usw. 

b)  Gen.  absol.:  PSI  IV  434,5  oüSevös  dvTiAeyovTos  (261 — 60^);  VI  603,5 
oü  irapövTOs  tcov  irepl  ^TOTofiTiv  oüOevös  (III*).  Petr.  II  5  (b)  2  oüSevös  aÜTOls 
SaveijovTOs  (c.  250a).     Par.  15,  17  oüöevös  eiirroiriaanevou  (120»)  usw. 

40  6.  Das  artikulierte  Partizip. 

Der  stehende  Ausdruck  TCÖV  oüirco  eirr)yiJEVco  v  eis  Sfjuov  (Belege  Bd.  II  2, 

125,21)  bezeichnet   die  Klasse  derer,   die  tatsächlich   (nicht  bedingungsweise)    noch 

nicht  in  die  Demenliste  eingetragen  sind.     Ebenso   Par.  63   =   UPZ  iio,  121    tö 

5oKOÜv   (tatsächlich)  elvai  iriKpöv  oü  Korrd  tcov    daÖEvoüvTcov    Kai    [xt\    5uvapi£vcov 

45  (generell)  yEcopyEiv  (164»). 

Anmerkung.  In  einem  selbständigen  (parenthetischen)  Zusatz  hält  sich 
sogar  beim  artikulierten  Infinitiv  das  oü  vor  dem  finalen  cos  c-  part.  Zen.  pap.  59044, 
23  5id  TÖ  E^  oiKOU  diTo5ri|iEiv  oüx  cos  hevcov  (nicht  in  der  Absicht,  dort  zu 
bleiben)  fj^iou  fjuds  Keppidriov  aÜTCöi  irpoxpiiaai    (257^). 
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II.  \XT\  beim  Partizip. 

Die  Negation  \x^  hat  auch  beim  Partizip  nicht  nur  ihre  über- 
Ueferte  Position  behauptet,  sondern  (wenn  auch  nicht  im  gleichen  Um- 
fang wie  beim  Infinitiv)  das  oü  vielfach  aus  seinem  Gebiet  verdrängt. 

a)  Nornialgebrauch:  s 

1.  Beim  kondizionalcn  Partizip  (das  übrigens  selten  ist)  steht 
durchweg  iiri: 

Petr.  II  20  =  \V.  Chr.  166   col.  II  6/7  tcöv  ttXoicoi'  ht)  eTTiaKeuajotJievcov    üttö 
X^poc    (24b«).     Genf.  21  +  Oxf.  -f  Monac.     (Ehevertrag)     16    \iT\    övtcov    5'  oCrroTs 
TEKvcov  {II*).    Lond.  I  nr.  21  =  UPZ  24,  27  TOts  5i50nas    \iT\Qkv   lyouacs  tcöv  koc6-  10 
riKÖvnrcov   (wenn  sie  nichts  von  dem  ihnen  Zukommenden  erhalten)  tö  Upöv  lyAi- 
tteTv   (162»). 

2.  Beim  generell-hypothetischen  Gebrauch  eines  artikulierten 
Partizips,  das  sich  nicht  auf  individuell  bestimmte  Personen  oder  Sachen, 
sondern   auf  einen   allgemeinen,   manchmal  abstrakten   Gattungsbegriff  15 
bezieht,  steht  regelmäßig  un  ').    Über  die  Ausdehnung  dieses  Gebrauchs 
auf  bestimmte  Begriffe  s.  S.  561,59. 

Petr.  III  59  (b)  3  acbiaora  ^paEviKoc,  09'  cSv  eaxiv  tcöv  \iT\  teAoüvtcov 
(wovon  zur  Klasse  der  nicht  Steuerpflichtigen  gehören)  iepd  £0vri,  lEpels,  v69oi, 
lEpoypaiinorrEls  (HI^).  Rev.  L.  26,  5  6  pfi  ÖTToypayäpEvos  fi  [xx]  ETriSEi^as  tö  opyava  20 
fj  pri  irapacrxcov  eIs  Trapa9puyaviap6v ;  56,  7  tov  Se  [xr\  Eüpövra  (=  jeden, 
der  nicht  findet)  et  Ecpr]  jriTEiv  e^ecttco  tcöi  jrjTOUMEvcoi  ÖDKiaai  (zu  vereidigen)  (258a). 
Eleph.  2,  13  f]  TTpä^is  EOTCO  ek  toO  ötccktoövtos  Kai  nq  rroioOvTOS  KaTÖ  tö  yEypan- 
UEva  (von  jedem,  der  nicht  nach  d.  Vorschrift  handelt)  (285 — 84»).  Tor.  I  8,24 
eI  Be  Kai  TIS  6£ir|i  (sie)  tö  pf)  6v  —  das  Unmögliche  (einfache  Umsetzung  von  oük  25 
lern  ins  Partizip,  nicht  der  eleatische  t.  t.,  von  dem  Moulton  Einl.  366  Anm.  i 
handelt);  ebenso  Zen.  pap.  59454,3  (III*).  Tor.  I  8,  28  generell  tcx  priSapcös  civ- 
TjKOVTa  TTpos  TT^v  ävEOTCÖaov  KpicTiv  (ii6*).  Ferner  in  Erlassen  von  Klassen  und 
Kategorien:  Par.  63  =  UPZ  iio,  122  KaTOC  tcöv  öctöevoOvtcov  koI  \xt\  SuvanEvcov, 
123  kotö  tcöv  SuvapEvcov  \iiv,  \ii]  ßouAaMEVcov  (sie)  5i,  135  toTs  pf)  SuvapEvois;  33 
ebenda  col.  IX  =  UPZ  144,  47  toTs  lii]  Korra  tö  ßEATiaOov  (sie)  TrpoaipouiiEvoij 
2f\v  (164*).  Teb.  5,  26  Ecrv  \xt\  EÜpicTKrii  ti  tcöv  iir\  teteXcovtiijevcov,  193  chroAöaai 
6£  Kai  ToOs  pT)  driToSEScoKÖTas,  105  Kai  tous  pr)  TTapEcrroKÖTas,  198  toOs  pr)  irapa- 
yECOxÖTas,    201    tous    pr)    KaTcrrT£<q:u)T£V,'KÖTas   (iiS")   usw. 

3.  Die  schon  in  der  klassischen  Sprache  geläufige  Attraktion  der  35 
Negation    pq  durch    den    Modus    des   übergeordneten  Verbums 
(vor  allem  des  Imperativs)  scheint  sich  in  vielen  Fällen  durchgesetzt  zu 
haben,  wenn  auch  oft  nicht  zu  entscheiden  ist,  ob  pii  nach  der  damaligen 
Gewohnheit  nicht  ohnehin  gebraucht  worden  wäre: 

a)  beim  Imperativ:  Nach  dem  in  Briefen  formelhaften  yivcOCTKE  (du  mußt  *° 
wissen)  hat  das  davon  abhängige  I'artizip  zwar  in  der  Regel  oü   (s.  oben   S.  557,8). 
in  manchen  Fällen  aber  per  attractionem  auch  pi")  bei  sich:   PSI  IV'  426,  4  ylvcocTKE 
5k   fipöts    \iT\5i    OTOÖpöv     IxovTas;     443,2     y.  pf]     ElAricpÖTa     pE     tö    04/cöviov 
(III»);  V  522,  I  TTEpl  5k  Tfis  CTTicrapiTi5os  yfjs  yivcoaKE  pf]  ttAecj  ^aopEVT^v   (dpou- 


')  Vgl.  Kühner-Gerth  II  201   Anm.  4. 
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pcöv)  rix  (248 — 47*).  Hib.  85,  19  öriTopETpriaciTCO  toc  lK96pta  iirjöeva  ürröAoyov 
TTOioÜMEVos   (261^). 

P)  in  einem  Bedingungssatz:    Rev.  L.  12,  i  töv  Tiva  ÄdßooCTi  TrporyiJa- 
TEUÖHEVov  Kai  ixi]  TTapa5e5otJievov   (258»). 
5  y)  in    einem    Finalsatz:    Par.  63  =  UPZ  110,67    cöircos    (sie)    toOto    uev 

£V    Tals    MTlTpOTTÖXEaiV    EKTEÖfjl,     |JEplCT6f)l    5e   KOCTCC   SuVCUlV    priÖEMlÖtS   ev   TOÜTOIS    pr)T6 

9tAoTiMias  ur|T6  -rrAEOVE^ias  y£VTi6£{aris  (ohne  jede  Parteilichkeit  und  Habsucht) 
(164a). 

5)    am     häufigsten     in     infinitivischen      Begehrungssätzen:     Petr.    II 

^°  13  (5)  4  ^5ei  TEÖeaixEvov  cte  \iT\  ßpExo^Evriv  Tqv  yf^v  l-riEpcoTfiCTai,  6id  Tiva  alTiav 
ou  ßpEXopEV  (258 — 53*^).  Leid.  B  =  UPZ  20,  41  SEÖMEOa  \j\iCov  [ir\  ürrEpiSeTv  fiyös 
TrapEÄKOtiEvas  tiq  5uva|ji£vas  (kausal)  T-qv  KoOi^KOuaav  auvra^tv  KopiaaaQai  (160»). 
Dresd  verso  II  =  UPZ  34,  7  ff.  d^tcö  a£  ypdvfai  MevviSei  ÖTToSoOvai  pioi  töv  metptittiv 
PTiSev  dvTiTTEaovTa   (ohne  sich  zu  widersetzen);  ebenso  Par.  30  =  UPZ  35,  24  und 

15  Leid.  D  =  UPZ  36,  21    (alle  i6ia). 

b)  Abnorm  erweiterter  Gebrauch  von  \xt\  beim  Partizip. 
Fast  in  alle  oben  angeführten  Verwendungsformen  von  oO  beim  Partizip 
hat  sich  im  Hellenistischen  pri  eingeschlichen  und  überwuchert  mit  der 
Zeit  den  herkömmlichen  Gebrauch.  Da  vielleicht  in  manchen  Fällen 
=°  Rücksicht  auf  eintretenden  Hiatus  die  Wahl  von  \xt\  nahelegte,  werden 
im  folgenden  diesbezügliche  Beispiele  durch  einen  Stern  bezeichnet  '): 

1.  in  verkürzten   Inhaltssätzen   bei  verbis  sentiendi  et  decla- 
randi  sowie  beim  ergänzenden  Partizip  im  Nominativ  oder  Akkusativ: 

Or.  gr.  48,  8  öpcö  VTES  Tivas  tcov  ttoAitööv  h  t\  öpöcös  dvaoTpE9opi£vous  Kai  6öpu- 

25  ßov  ou  TÖV  TUX°VTa    (die  Negation  gehört  zu  dem    einzelnen  Wort)    TrapEXOvras 

(240a).    Teb.  4,  30  -iTposTdytiaTa  TTEpi  -irpoÖECTiitcöv,  oIs  Trposr|5pEU£v  (prägnant  = 

TrposE5pEÜcov   uapESEiKVUE)  liT]   irapd  töv  yEyovÖTO  xpövov  TTOiTiaanEvoug  (sc.  tous 

TTEpi    'Eptiiav)   (ii6a).     Vgl.  Bd.  II  i   S.  176.     Lond.  I  nr.  17a  =  UPZ  23,  19    tous 

6^  eIs  tö  i9  (etos)  (sc.  jiETpriTds)  ETnaKoiroüvTEs  EÜpiaKOUEv   \xt\  ETTEoraAuEvous 

30  (162*).     Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.  pr.2  71,  26  EupECri  *priT£  EiArjcpcbs  nr|T£  SeScokcös 

(2*).     PSI V  502,  29  KaAcög   dv   iroiTiaais    niiSEiiiav    fmcöv    KcnrayivcbCTKcov  öAi- 

ycopiav    (257a);  VI  621,  5  KaAcös    irotriCTEis    nf)    ökvcov    ypd9£iv    (III'^).      Zen.  pap. 

59303.  5  xaAcos    TTOiriaEis   \iT\    irapEpycos    TTEpi    auroö    Tf)v    ETTicrKEVfiv    ttoioü^evos 

(250a).     Teb.  19,  10   öpöcös   TToiriaEis   tö   TTposdyyEAna    *u-n     EAarrcbaas     (114*). 

35  Grenf.  II  38,  4  KaAcos    TTOirjOEis    pTi  d(a£Ar|aas   (I^^"").     Eleph.  13,  7  EÜxapiaTrio-Eis 

\io\   CTOtUTOÖ  TE  ettimeAöpevos  KOI   *\iT\   oKvcov  ypd9£iv  T\\xiv  (223a).      Möglich,  daß 

der  jussive  Gedanke  ,,sei  so  gut,  tu  mir  den  Gefallen"  nachgewirkt  hat. 

2.  beim  temporalen    Partizip,   meist  Genit.  absol.    (nicht  vor 
dem  II.  vorchristl.  Jahrhundert): 

40  Lond.  I  42   =  UPZ  59,  22    ToaoÜTOU   xpövou   EjnyEyovÖTOS    Kai    »pqöev    aou 

dTTEOTaAKÖTOS  (i68a).  Par.  35  =  UPZ  6, 11  tcöv  9uAaKJTCöv  £V  tei  (sie)  e^ö5coi  ektivo- 
^dvTCOv  Kai  *tiri6£v  ötottov  iroiriadvTcov,  28  Kai  *tiriÖEV  EÜpövTES  XPn<'^'l-'°^  (i^Jß^)- 
Par.  40  =  UPZ  12,  17  TOÜ  5k  ttoAövtos  (=  ttcoAouvtos)  liil  ßoAonevou  (sie)  drTO- 
Scbaöat    (sie)      (158»).       Grenf.  I  11    col.  i,  4    tou  Se    XPÖvou  *nriTTCO    EVEcrrriKÖTOs 

45    (153*);    43,  7   CCUTOÖ     5£    ♦piriS'    dTToBEScOKÖTOS   TtTTTOV     lJLr)5E    TTIV    TTOpEiaV   aürfis   ETTl- 

6e5coKÖTOs     (II^O-     Tor.  I  2,  33    ctoö    ypd>favTOs   E^aTrooTElAai     oüroüs    Kai    *nr| 


')   Zum  Hiatus   vgl.  W.  Schmid,    N.  Jhrb.  f.  kl.  Phil.  u.  Päd.  145   (1892)  697. 
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E^orrTOCTTa^evrrcov  oOk  äfrrinTiaav  (116»);  XIII  19  uriS'  oOtcos  CnraKoOaavTOs  toO 
YivTaeous  {i47*)-  Teb.  22,  7  toO  5e  Kötuos  ^ri  ßEßouÄriMEVou  diroSouvai  tö 
oTiepua  (iT^a);  24,3  priSaiicös  ÖTTTavopevcov  (117»);  50,  25  toütou  5e  *pTi5e  nexP' 
Toü  vOv  ^^eaKa96TOs  (153") ;  57,  (>  pri^e^oTE  aCrrcov  toüto  TT£TTpa)(ÖTCOv  (114»);  61 
ib)  278  Toö  Se  ETTixcopriöevTos  XP°^°'-'  *t^n  PÖvov  5iEAr|Äu66TOs,  oXKa.  Kai  k-ripov  5 
5iä  ÜToAEpaiou  {^^-  EirixcopTiöeiTos)  Kai  *mii  5£6op£vou  önroAuCTEcos  xP^MorriapoO 
■rTap£TTiyeypa9£vai    'Apxfßiov    (118 — 117*)  usw. 

3.  beim  kausalen   Partizip  (seit  dem  II.  Jahrh.  v.  Chr.): 

a)  Part,  coniunct.:   BGU   1197,10  oi   lyEpEis    (sie)    mt)   AapßdvovTEs  TÖt  ütto- 
Kipfva  aÜToTs  evrpEXOVTEs  tcö  fiyspovi  önrEKOnlaaiTO  (13^).  10 

ß)  Gen.  absol.:  Par.  63  col.  11  =  UPZ  145,  5  toö  5e  toioütou  *[iT\  5uvap£uou 
ävEU  xP^lMocT^^^PoO  („Reiseerlaubnis"  Wilcken)  yEVEOÖai  (c.  164«).  Amh.  40,  12 
ülicöv  prjSEniav  rrpövoiav  TTOiriaapEvcov  rivayKäaöriv  önroaTfiaat  Tfjs  yfis  tov 
"ApEiov  (11^).  Bibl.  Giss.  5,  10  aTpoTEUOiiEvcov  aOrcov  xai  *\ir\  üttopevovtcov 
Mia6o0a6ai  ÖEpio-räs  (11»).  Dresd.  recto  =  UPZ  43,  11  tcöv  SiSupcöv;  ^^r^  keko-  15 
UiaiJiEvcov  (101»).  Kein.  7,  17  UEpiEOTra  pe  iir'  aüröv  cos  wh  '_c3rrTo5öuTOs  mo]u 
aÜTOÖ  TÖ  5iä<popa  (Gelder)  (141»).  Par.  15,  64  toO  SöcvtiSikou  ävoTroSEiKTOU 
KaeEOTTiKÖTog  Kai  *pri5apcÖ5  5uva|i£vou  £TTi5£i^ai  (120^).  Tor.  I  col.  2,  15  rjvay- 
Kdoeriv,  TCÖV  ävOpcb-TTcov  ijifi  £pxcp£vco\'  EIS  TÖs  x^'P^tS»  ötvaAOoai  eIs  t6  TEToy- 
MEVOv;  col.  7,  30  Kai  *mt|5evcs  oütcöv  cbiKriKÖTOs  ev  tt]!  Aiosttöäei  ;  col.  9,  5  toö  2° 
'Epiaiou  *MTi5Em'av  TTpÖKTTjaiv  nri5'  dAAov  xP^f^otTiapiöv  -irapoTiÖEHEVou  (116»). 
Grenf.  I  35,  6  Eypäf  a|iEV  ü|iTv  intEp  cbv  ßouAöpEÖa  *pri5EtJiiäs  Trpos9covriCTEC05  jrpos- 
TrETTTCOKuias  (99^).  SB  5827  (Asylie-Inschrift)  21  ovtos  dovAcu  *iiri5£vös  eis- 
ßia jo^EVOU  (da  im  Falle  eines  Asylrechts  niemand  Gewalt  verübt)  pir|Te  ( =  \XT\5k  ? ) 
T0O5  tEpEis  TTapEvoxAoövTOs  (pap.  -Tas)    (69a).  25 

4.  beim  konzessiv-adversativen  Partizip    (Genit.  absol.): 

PSI V  502,  30  (pavEpöv  Se  coi  EOToi  £K  TOÖ  Tov  ctTtov  OTJvaxöriCTeCTÖcti 
'•priSEUiös  ouCTT]s  EV  Tcöi  TÖTTCOi  xop^yias  („nonostante  che  sul  posto  non  ne  sia 
organizzata  la  xopriyia"  VitcUi)  (257 — 56»).  Leid.  A  =  UPZ  124,  24  vuvi  5k 
TTposTTETTTcoKÖTOs  poi  TT^v  TaapnöJjTiv  KÖpE  £VK£KAriMaToypa9r|K£vai  cbs  <y\jv-  3° 
ußpiKÖTOS  pou,  TOÖ  TOIOÜTOU  *|jiTi  yEyovÖTOj  (während  derartiges  gar  nicht  ge- 
schehen ist)  ö^icö  (176  oder  165a).  Teb.  24,  4  (117*)  =  42,  15  (114'')  toö 
ToioÖTOU   ^  [xr\  övTos   (während   dies  nicht  der  Fall  ist). 

5.  begleitender  Umstand  (Genit.  absol.): 

Zen.  pap. 59021,  45  dvriAcöpaTOS  uriÖEvös  y£VO|i^vou  ov/tcöi  ohne  daß  ihm  irgend  35 
ein  Aufwand   erwächst    (258^).     Teb.  28,  7  tö  ÖTTÖAoyov  Kai  TdAAa  E^ETTETTTCÖKEaav 
(^\aren   außer  Ansatz  geblieben)  toOtcov  pfi  66vtcov  tos  X^'P^^S    ohne    schriftliche 
Nachrichten   zu  geben   (114^). 

6.  Das  artikulierte  Partizip 

hat  auch  in   solchen  Fällen  überwiegend  pn  statt  des  korrekten  oO,  wo  *° 
es  sich  auf  konkret   bestimmte  Personen  oder  Sachen  bezieht: 

PSI  IV  350,  I  yivcoCTKE,  SiÖTi  toTs  MrjÖEv  rrETTOiriKÖaiv  ECTÖKTTiKas  tö  öycovia 
(254 — 53").  Hib.  113  (Bankrechnung)  6  toIs  tö  jötos  mt)  EiAri96ai  (nach  260"). 
Zen.  pap.  59276,  6  TTEpi  6£  tcöv  pf)  KOTCixÖEVTCOv]  Kußojv  ouvETd^apEv  (251'»). 
Rosettast.  29  Tds  Tjpds  tcöv  pf|  ch/vteteAeop^vgov  eIs  tö  ßaaiAiKÖv  ßuaalvcov  *■?> 
Ö60VI00V  (1968).  Amh.  42,  7.  31  AT^uTiTpios  TCÖV  pf)  ypa9riv  ^oxtikötcov  (17'»''). 
Teb.  25,  22  (117*)  =  92,  I  TTJs  pt)  9poupoup£vris  prjS'  oöaqs  ^tti  TOÖpEydAou  iroTapoö 
PT16' ^'  dAAou   ttAcotoö    (11**^);  72,  181    drrö  toö  pri  koöt^kovtos  OrroAöyou  (114 — 
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113a)  usw.  Dementsprechend  steht  nrj  auch  bei  einem  nicht  hypothetisch  oder 
generell  gedachten  Adjektivattribut:  Magd.  35,  7  tt^v  \xt]  5uvcrrr)v  CTirapfjvai  (yfiv) 
d.  h.  das  bestimmte  (nicht  jedes)  unbesäbare  Stück  Land    (222^). 

Wenn  auf  eine  Statistik  sämtlicher  negierter  Partizipien  in  den 
5  ptol.  Papyri  verzichtet  werden  muß,  so  mag  doch  folgende  Übersichts- 
tabelle, die  für  das  III.  Jahrh.  vor  Chr.  auf  Hib.,  Magd.,  Petr.  I— III, 
PSI  IV— VII,  Zen.  pap.  I.  II,  für  das  IL— I.  Jahrh.  v.  Chr.  auf  UPZ  I 
und  Teb.  I  beruht,  einigermaßen  veranschaulichen,  wie  die  Negation 
\xr]  beim  Partizip  im  Lauf  der  Jahrhunderte  immer  mehr  in  das  ur- 
'°  sprüngliche  Gebiet  von  oO  eingedrungen  ist.  Vom  Normalgebrauch  des 
lit)  wird  dabei  abgesehen. 


ou  beim  Partizipium  normal 

PTi  in  analogen  Fällen 

Jahrhundert : 

Illa 

Il-Ia 

Summe 

Illa       Il-ia 

Summe 

1. 

bei  Verb,  sentiendi  u.  beim 

15 

ergänzenden  Part. 

10 

I 

II 

7 

6 

13 

2. 

temporal 

5 

4 

9 

0 

14 

14 

3- 

kausal 

5 

8 

13 

0 

12 

12 

4- 

konzessiv-adversativ 

6 

2 

8 

I 

3 

4**) 

5- 

begleitender  Umstand 

14 

12 

26 

I 

I 

2**) 

20      6. 

artikuliertes     Part,    indivi- 

•  1 

dualisierend 

15*) 

0 

15 

4     i       6 

10 

Summe 

55 

27 

82 

13 

42 

55 

*)  Nur  in  der  stehenden  Verbindung  tcöv  outtco  Eiriiynsvcov  (eis  5fi(iOv). 
**)  Nur  im  Gen.  absol. 

25  Aus  obiger  Tabelle  ergibt  sich: 

1.  daß  oO  im  III.  vorchristlichen  Jahrhundert  gegenüber  von  v^t] 
sich  im  Verhältnis  von  4 :  i  gehalten  hat ; 

2.  daß  aber  im  IL — I.  Jahrh.  piri  im  \'erhältnis  von  3 :  2  über  oO 
beim  Partizip  die  Oberhand  gewonnen  hat. 

30  3.  Beachtenswert  ist,  daß  verkürzte  Temporal-  und  Kausalsätze 

mit  \XT]  nicht  vor  dem  IL  Jahrh.  aufkommen. 

4.  Das  konzessiv-adversative  Partizip,  sowie  das  Partiz.  des  be- 
gleitenden Umstandes  kommen  mit  \xt]  selten  und  nur  im  Genit.  absol. 
vor,  während    das  Part.    coni.    in    solchen   Fällen   stets    mit    oü    ver- 

35  bunden  wird. 

5.  Beim  artikulierten  Partizip  wird  m  in  allen  Fällen  zur  Regel. 


§    141.  Pleonasti>chc  Negation.  .')63 

§  141.     Überflüssige  (pleonastische)  Negation  '). 

Pleonasmus  clor  Negation  ist  dorn  lebhaften  Temperament  des 
Griechen,  namentlich  des  Attikcrs  -),  besonders  eigen.  Die  Erscheinungen 
lassen  sich  folgendermaßen  gruppieren : 

1.  Psychologische,    zum  Teil   nachlässige    Wiederholung  der-   = 
selben  Negation: 

Während  es  in  den  ptol.  Pap.  an  Beispielen  für  rhetorisch-empha- 
tische Anadiplose  (Kühner-Gerth  II  204  Anm.  i)  oder  für  gegen- 
seitige Aufhebung  zweier  Negationen  fehlt,  finden  sich  Belege  für  psycho- 
logische oder  auf  Nachlässigkeit  beruhende  \'erdoppelung  einer  Negation:  "• 

Zen.  pap.  59637,  7  oOk  olöpevoi  Seiv  dAAo  ti  irpäaaeiv  f\  oüxi  ö  Kai  aoi  901- 
v-rrai  (III").  Hier  hat  sich  zur  Disjunktionspartikel  f|  ein  o\j\i  gesellt,  wie 
manchmal  nach  einem  Komparativ  (Kühncr-Gcrth  §  514,  6).  Rein  mechanische 
Dittographien  liegen  vor:  Teb.  5,  81  ToOras  Se  |jfi  ^^elvai  toTs  lEpsOai  pr)  rrapoxco- 
pelv  TOis  dAAois  (118*);  12,  19  ^Tri  (=  Ittei)  oü  Kai  ctO  oük  dyvoEls,  ev  t\\  ia^l£v  1$ 
doxcAiai  (iiSs).  Die  Vorwegnahme  der  Negation  erklärt  sich  vielleicht  daraus, 
daß  Kai  oü  ursprünglich  nicht  beabsichtigt  war.  Jedenfalls  ist  o\I/<v)  (im  nach- 
stehenden Kausalsatz)  ausgeschlossen. 

Anmerkung.       Eine    höchst    sonderbare    Verquickung    zweier    Negationen, 
von   denen   die   eine   pleonastisch   erscheint,    zeigt    Zen.  pap.  59378,  10  ff.    (III^).  ^'^ 
Die  Sachlage  ist  etwa  folgende :  Alkimos  will  seine  dem  Zenon  überlassenen  Sklaven 
zurückhaben,  weil  er  sie  für  dringende  Arbeiten  selber  braucht  und  nicht  genötigt 
werden  will,  selbst  Lohnarbeiter  einzustellen.     Seine  Bitte  begründet  er  mit  den 
Worten:  oü  yäp  oOrcog  ürrö  tcöv  Epyoov  ttiejohevoi;  liou  -rriAiKaCrrnv  Ipoi  ßAdßriv 
oiaEi,  fiAiKriv  oü  Kai  aoi  d.  h.  wenn  du  die  Sklaven  zurückbehältst,  wird  für  mich  23 
der    Schaden  größer  sein  als  er  für  dich  im  Fall  der  Zurückgabe  an  mich  wäre. 
Dieser  Gedanke  kommt  sehr  mangelhaft  zum  Ausdruck.    Als  der  Verfasser  oü  yäp 
schrieb,   wollte   er   etwa   fortfahren:   aoi   TtiAiKoÜTTjv    ßAäßrjv    oTaEi   (dTTo5i5övTi). 
tiMktiv  Ipoi    (oü  AapißdvovTi).      Aber    nun    kam    ihm  seine  eigene  Persönhchkeit 
dazwischen,   von  der  er  zuer.st  redet.    Da  müßte  er  das  erste  oü  eigentlich  streichen,  3° 
hat   es  aber  stehen   lassen,  und  das  überflüssige  oü  im  fiÄiKr|v-Glied  (das  übrigens 
seine  Analogie  im  oü  nach  Komparativen  hat:   Kühner-Gerth   §  514,6;   Stein 
zu  Hdt.  V  94,  12)  erklärt  sich  aus  der  vorschwebenden  Ausdrucksform:  mir  wird 
es  schaden,  aber  nicht  in  gleicher  Weise  auch   (Ka()  dir.    Die  weitere  Begründung 
für  diese  Behauptung  onthält  der  folgende  Satz:  oü  ydp  Epe  psv  5ei  piaOious  ^pßa-  35 
XeIv,  0£coua  Se  e^co  hioöoO  EpydjEOÖai  ttettovtiuevov  üttö  pou,  d.  h.  denn  es  sollte 
nicht  sein,   daß   ich  Lohnarbeiter  einstelle,    während  Theon,    den    ich   ausgebildet 
und  angelernt  habe,  ohne  Lohn  (bei  Zenon)  arbeitet  3). 

2.  Verneinende   und  abwehrende   Negation  verbinden  sich  in 
oü  pri  c.  Ind.  fut.  oder  Coni.  aor.  (selten  praes.).   Dabei  ist  kein  Verbal-  40 
begriff  des  Fürchtens  zu  ergänzen,  sondern  es  liegt  ein  pleonastischer 
Ausdruck  vor:  oü  c.  Ind.  fut.  würde  genügen;  dazu  wird  noch  wie  par- 
enthetisch die  abwehrende  Negationspartikel  pn  gefügt,  die  den  Modus 


«)   Krüger   §  67,11 — 12.      Kühncr-Gcrth   II   204(1.      Blaß-Debrunner' 
§  429.  43T.    Schmid  Attic.  IV  622. 

>)   Nach  Schol.  Dcmosth.  or.  6,  24  ein  attisches  iSicopa. 

3)  Die  Interpretation  dieser  Stelle  verdanke  ich  meinem  I*"rcund  Willi. Schmid. 

•M\* 
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bestimmen  kann.  Also  oü  lari  toOto  iroiriaeis  (-rroiriaris,  selten  iroifis) 
=  nicht  —  nein!  —  sollst  du  das  tun,  d.  h.  du  wirst  und  sollst  das  nicht 
tun.  Der  Konjunktiv  kann  voluntativ  oder  prospektiv  verstanden 
werden.  In  den  ptol.  Pap.  findet  sich  bei  oü  \xt\  nirgends  der  Indic.  fut., 
5  sondern  in  der  Regel  der  Coni.  aor.,  selten  praes.  Vgl.  Bd.  II  i  S.  233. 
Weitere  Belege  aus  späteren  Publikationen: 

Aor.:  Zen.  pap.  5Q084,  9  ou  |iT)  kivtjScö  ich  werde  mich  gewiß  nicht  rühren 
(257*);  59225,6  oü  ixT\  CTOi  ccvTeiTTcoaiv  (253a);  59396,4  Trpös  5e  ae  oüSev  uf) 
5iEV£x6cö(Jiev  (mit  dir  werden  wir  uns  gewiß  nicht  streiten);  59591,7  oüketi  pfj 
loEupcouEv;  59599,11  oü6ev  yäp  \xr\  5ia9Covriefii  (=  5ia(pcovriar)i) ;  59639,5  f)pepat 
oü  [xi]  yEvcovTai  TEaaapötKovTa  Kai  t6  Ipyov  auvTeAEaOfiaETai  (alle  111»),  SB  7177,  5 
OÜ0EV  \x^  KaTaA£i96fii   Tfis   CTTa9uAfis    (244*). 

Praes.:  Zen.  pap.  59610,  21  oü  ufj  ßoüAcovTai  9uAäaaEiv  (III*^).  Mich. 
Zen.   77,  13  oü   [iT\   exTS  otürcöi  lyKaÄEaai   (III''). 

IS  3.  Ganz  anders  geartet   ist   die  Verbindung  nn  oü  mit  Coni.,   die 

entweder  im  Hauptsatz  einen  negativen  Gedanken  ablehnt  bzw.  Be- 
sorgnis und  Bedauern  darüber  äußert,  daß  der  mit  oü  eingeleitete  Ge- 
danke eintreten  dürfte  (worüber  gehandelt  wird  Bd.  II  i  S.  234  und 
oben  S.  548, 19),  oder  in  einem  abhängigen  Befürchtungssatz  =  ne 

20  non  steht  (worüber  Bd.  II  i  S.  238  f.). 

4.  Verschleppung  der  Negation  in  den  Nebensatz. 
Wenn  in  einem  Verbum,  das  einen  Nebensatz  regiert,  ein  negativer 
Begriff  enthalten  ist,  so  wird  dieser  gern  im  abhängigen  Satz  in  Form  der 
Negationspartikel  wiederholt  '). 

25  Während  in  den  ptol.  Pap.  nach  Verben  mit  negativem  Begriff 

Beispiele  in  Konjunktionalsätzen  (6ti  oder  cbs  oü)  fehlen,  tritt  zum  In- 
finitiv in  Abhängigkeit  von  Ausdrücken  des  Hinderns,  Widersprechens, 
Verbietens,  Leugnens  ein  nach  unserem  Gefühl  pleonastisches  \xf\,  da  der 
Grieche  im  Infinitiv  nicht  das  Objekt,  das  verhindert,  widersprochen, 

30  verboten  wird,  sondern  den  Widerspruch  oder  das  Verbot  selbst  aus- 
drücken will.  Bei  KcoAüco  und  seinen  Kompositen  kann  schon  im  Attischen 
der  bloße  Infinitiv  ohne  \xr\  stehen  -),  d.  h.  der  Infinitivsatz  wird  als  Objekt 
empfunden,  und  so  konstruiert  dann  im  steigenden  Maß  die  koivt)  :  in 
den   ptol.   Pap.   begegnet   nirgends   \xt\  bei  kcoAüco  und  okveco;    nur  beim 

35  artikulierten  Inf.  nach  5iaKwAüco  und  KobAuna  yivEToi. 


i)  Dieser  Gebrauch  ist  auch  anderen  Sprachen  eigen.  Deutsche  und  fran- 
zösische Beispiele  —  seltsamerweise  keine  griechischen  —  bei  Paul,  Prinzipien^ 
S.  153.  Kühner-Gerth  II  207  f.  Z.  B.  Lessing:  es  kann  nicht  fehlen,  daß  die 
meisten  Stimmen  izt  nicht  gegen  mich  sein  sollten.  Schiller:  wird  das  hindern 
können,  daß  man  sie  nicht  schlachtet?  Claudius:  der  Verfasser  verbittet  sich, 
daß    man  seine  Schrift  nicht   zu  den  elenden  Spöttereien  rechne. 

»)  Diese  Konstruktion  bevorzugt  stark  Xenophon  in  der  Anabasis,  wa 
nur  VIT  6,  29  nach  kcoAüco,  VI  4,  24  nach  öitokcoAüco  beim  Inf.  pr|  steht,  während, 
es  9  mal  fehlt   (G.  Schanz). 


§    14^.  Fortsetzung   uiui   Häufung  der  Nejjntioncn.  o6i) 

Mit  iir|:  dvTiXeyu:  Hib.  113,  13  iv  toTs  dvriXeyouatv  pr)  £lAri9^vai  (nach  260^). 
Petr.  IT  {2)  4  dvTiAiyoiTos  5k  toö  Aiovuafou  urjö^v  ?x^tv  (221*).  Magd.  25,  7  el  5^ 
Ti  dvTiAeyei  pr)  69eiA£iv  ouöaas  poi,  drroAEAüaöco  (jji»).  Die  Herausgeber  ziehen 
iiT]  69EiA£iv  zu  öpÖCTOS,  schwerhch  mit  Keclit.  dirayopeüco:  PSI  I\'  H.S.  7 
ÖTrEiTTE  TÖöi  olKo56|icoi  \ii]  oIkoSomeIv  (III").  Zen.  pap.  5903.},  14  drrEiTTEy  cxürcöi  5 
6  Oeös  lii]  oIkoScpeTv  (^37*);  59134,  <>  önTElTTEv  iiT]  5oOvai  (256'»).  Stoyopeuco: 
(irenf.  1  37, -'4  SiayopEÜEiv  töv  vöuov  pri  drroKArjpouaöai  Kpird?  (II'O-  ^y- 
KÖTTTCO  (verhindern):  Alex.  4  =  Witk.  cp.  pr.'  nr.  33,  i  f]{i\v  ^vköttteis  Tipös  t6 
pfl  yivEaöai  tcoi  ßaaiAEl  tö  xP^o^^PO"   (m")- 

Ohne   |jr|:    Magd.  2,  5   kekcöAukev    oikoSomeIv,    S   pf)    ^TTiTpEiTEiv    KcoAü^ajEiv  'o 
fiuäs  oiKoSouEiv   (222a).      Eleph.  10,  6    öttcos  \ir]    KCoAucb|iE6a    toüs    Aöyous    Korro- 
TTEpvfai ;     11,6    Iva   lar]    KcoAucÖMEÖa    tous    Aöyous    dTTOOTEiAm    (223 — 22»).     Hib. 
4S,  14  Iva   uf)  ^TTiKCoAOcoMQi    TÖV   Aöyov   auvÖElvai    (255»).     Petr.  IH  43    (2)    recto 
col.  1,  7   ovQkv  ETTiKcoAOovTES  ßpEXEtv  TT\v   yfjv    (246»).     Zen.  pap.  59367,  27  (240»); 
59493,  -  (HI").    BGU  101 1  (III)  6  kcoAuectOco  5^  kcI  eis  tö  Suvotöv  oötos  oupttAe-  '5 
KEaOai  rroAAois  (II*).    Dagegen  BGU  VI  1265,  17  fäv  ti  KooAupa  yEvriTai  toO  \xr\ 
TTposÖExOnvai    (215a);   VIII  1859,0  ücpopcöuEvoi,  pf)  TTOTe  öioKCoAuöcöpEv  TOÖ   (über 
der    Linie)    \iT\    dvüyeiv   (=    dvoiyEiv)    tös  öupiSag   (I").     Aber  Zen.  pap.  59126,  2 
yvcibpijE    hnK£[KcoAup£vous    Toüs  yEoopEJTpas  TOÖ  drroaTElAai    (256»).     Zen.    pap. 
59029,3    ÖKvoöpEv  aoi  ypä9£iv    (258»).     Mit    Partiz.    (nach  Analogie  von  koAcös  20 
TTOiriaEJS?)    ebenda    59025,7    \xr\    ÖKVT\ur\\<;    SieAScöv    eIs    Epxröpiov    Kai    dyopdaas 
(III").    Tor.  VIII  80  oü  KarcÖKvriaE  ÖEpairEUEiv   (iig*). 

\XT\    oü  c.  inf.,   das  im  Attischen  Regel  i.st,   wenn  die  negativen  Verba  selbst 
verneint  sind,  kommt  in  den  Papyri  nirgends  vor;  dagegen  nach  positivem  kcoAüco  in 
einem  nachchristl.  Stück  Genf.  pap.  ed.  Nicole,  Rev.  archeol.  3.  ser.  tom.  XXV  p.  35  as 
col.  2.5  (Eingabe  ägyptischer  Bauern  v.  207  p.  Chr.)  kcoAuovtestoö  pr)  oü  aTTEipEiv  '). 


§  142.     Fortsetzung  und  Häufung  der  Negationen.  -) 

I.  Anreihung  negativer  Sätze  und  Satzglieder  an  negative 
findet  regelmäßig  statt  mit  oüBe,  ixr\5i:  an  affirmative  mit  Kai  oü,  koI  [xt\, 
selten  umgekehrt:  30 

a)  PSI  V  502,  25  auvTipriaacröai  oüx  ÜTT£|i£vov  oüSe  TrpoKOTrfiv  rroiriaaaöai 
(257a).  Lond.  I  nr.  41  verso  =  UPZ  51,10  oü  AiTOUpyoOaiv  oü5^  OTTEvSouaiu 
(c.  160»).  OÜ5E  setzt  ein  \ir\  fort  in  andersartigem  Satz:  l'SI  IV  426,  4  yivcoaKE  Se 
ripas  pri5£  oraöpöv  (nicht  einmal  ein  Quartier)  IxovTas,  oü5^  töv  gItov  i^piv  oüOeis 
5i5u)aiv   (III ^)  usw.  ,5 

l'etr.  III  125,  II  i.(fT\  iii]  iKTEOEiKEvai  KAeiviov  tö  ExÖEpa  phSe  tö  Kfipuypa 
TTOinaacTÖai  (III*).  Par.  4g  =  UPZ  62,  19  priö^v  5i5övai  ypä9Eiv  pri5£  övaAiaKEiv 
Xpripcrra  (161 — 58*).  Teb.  5,  222  \iT\  TrapaAapßävEiv  toüs  Pa(aiAiKOÜs) 
y£co(pyoüs)  prjSE  toüs  ÜTTOTeAels  priSe  toüs  dAAous  eIs  TrpoßoAfiv  TEaOai  (sie)  (iiS»). 
Häufungen  von  \i-f]  —  pr|5£  —  liT\bi:  Teb.  104,  18  pf]  ^^Ecrrco  OiAiOKOoi  yuvaiKa  öAAqv  40 
^aycryEoöai  \ir\5k  TraAAoKTiv  ixr\5k  iraiSiKÖv  exeiv  pri5^  TEKvoTTOiElaSai  k^  äAAr)s 
yuvaiKÖs  pri5'  dAArjv  olKlav  oIkeiv  prjS'  fyßdAAEiv  prjSE  üßpi3£iv  pri5E  KaKOUxfiv 
aÜTr)v  ptiSe  twv  ürrapxövrcov  prjÖEv  i^aAAoTpioöv,  ähnlich  27  If.  (92*).  —  Aus- 
nahme: PSI  VI  G03,  9  Iva  pT)  Trpo9da£is  AEycoaivKai  f\  yfj  \iT\  Siav^uyfji  (253"). 

')  Bemerkenswert  ist  die  Konstruktion  KCoAüco,  Iva  pt")  Zen.  pap.  59080,  6; 
ZnvöScopos  dKcöAuaE  p£,  Iva  pfi  tö  ?pyov  d9r)K  copEV  otier  -col  Z.  verhinderte  mich 
an  der   Unterbrochung  des  Werkes   (257"). 

')   Krüger   §  67,  12.    Kühncr-Gerth    II  203  f.    Blaß-Uebrunnor*   §  431. 


566  Negationen.  §   142. 

b)  Eleph.  19,  14  Iti  iTposo98iAoucriv  Kai  oü  TETOtyiievoi  eiaiv  (223 — 22^). 
Par.  49  =  UPZ  62,  30  dycovicö  kqI  oük  exco  a){o\r]v  (löi^).  Par.  34  =  UPZ  120,  18 
spXovTai  5e  Kai  örrayyeAAouaiv  f^iv  Kai  ou  Ka9eü5ouaiv  (11*).  PSI  IV  384,  8 
Iva  TÖaariTai  toTs  TeAcovais  Kai  \xt\  ä5iKwnat  (248»).  Leid.  U  =  UPZ  81  col.  4,  13 
5  oi  5e  E9aaav  dAriöfi  Aeyeiv  Kai  [iT\  elvai  ev  Tfji  x^opcti  toioütov  (gcschr.  IIa).  Formel- 
haft in  Quittungen  ävco|jioAoyf)aaTO  dcrrexeiv  Kai  \xt\  l-rriKaAElv,  ötioAoysT  dcpiora- 
a6at  Tfis  oiKias  Kai  [xi]  £TreÄeüaeCT6ai  s.  oben  S.  555,36.  Auch  in  Antithesen:  PSI 
IV  417,  27  Zrivcov  US.  dSiKel  Kai  oük  'Exeapxos  (III'»).  Über  das  stärkere  ÖAA'  oü  in 
diesem  Fall  s.  Partikellehre  (Bd.  II  3  §  164)  unter  aWä.  Ausnahme:  Petr.  III  25  = 
10  Arch.  VI  357  recto  16  Iv  9uAaKfii  5e  yeveaOai  oü5e  5üvaaöai  örroBoüvai   (III»)  '). 

2.  Manchmal  dienen  oüSe  und  \iTfii  nicht  zur  Fortsetzung  einer 
vorausgegangenen  Negation,  sondern  haben  im  engsten  Anschluß  an 
dieselbe  ihre  selbständige  Bedeutung  „nicht  einmal,  auch  nicht" 
(ne-quidem)  erhalten: 

15  Zen.  pap.  59033,  4  oük  fiyvöouaav   (über   den  Akzent    Helbing     Sept.    66) 

OÜ5'  aÜToi  (257a);  59405,9  lifi  ÖKvei  dk  laeSe  (=  iiT\5k)  ctü  ypd9eiv  riUEiv  (III^). 
Magd.  II  =  W.  Chr.  442,  15  Trapd  t6  laeya  elvai  t6  ttAoTov  Kai  (ar;,  toö  u5aT05 
dvaxcopoOvTos,  lirjSe  kevöv  tö  [ttAoIov?)  5[üvaaeai  Kara^KoniaOfivai  eis  ttiv 
TTÖAiv  da  das  Fahrzeug  groß  ist  und  wenn  das  Wasser   sinkt,    nicht   einmal    leer 

20  (geschweige  denn  beladen)  nach  Alexandria  hinabfahren  kann  (222*).  Wilcken 
tilgt  [XT]  ohne  Not,  da  die  Negation  wohl  angeschlagen  und  nach  dem  Gen.  abs. 
mit  |Jir)5e  wieder  aufgenommen  werden  konnte.  Magd.  28,  4  wäre  dxpEiöia  nou 
yeveaöai  töv  dpoKOV  Kai  \xt\  5üvaa0ai  litiSe  xd  dvTiAcb|jaTa  (auch  nur  die  Ausgaben) 
Kopiaaaeai   (218*).     Teb.  24,  76   nri5ev  Tfis    KaKoAoyias    (pap.    KaKaAoyias)    liri5e 

25  vofjaat  Suvai^Evcov   (auch  nur  ahnen  konnten)   (117a). 

Anmerkung.  Statt  oü5e  in  selbständiger  Verwendung  =  auch  nicht,  nicht 
einmal  begegnet  Kai  —  oü  Zen.  pap.  59140,  14  05  Kai  tcöv  Trapd  aoö  CTTparico- 
Tcöv  oü  ■TTH9eia6ai  (=  -Tat)  (256")  2).  PSI  VI  599,  10  Kai  Taöra  t^Iv  oüx  iKavöv 
(I.  kavd)  (oüx  IKavöv  bildet  einen  Begriff)   (III^).     Nicht  auffällig  ist  Zen.  pap. 

30  59121,  4  cbsaÜTCos  5e  Kai  TÖy  KÖKKcova  (Granatäpfelkern)  oü  Süvanai  5ia0£CT6at 
(256a),  da  cbsaÜTCOS  5e  Kai  feste  Formel  ist. 

3.  Während  für  die  auch  im  Griechischen  gültige  Regel:  duplex 
negatio  aflirmat,  die  jedoch  nur  da  zutrifft,  wo  eine  einlache  oder  zu- 
sammengesetzte Negation  durch  eine  nachfolgende  einfache  aufgehoben 

35  wird  (z.  B.  oüSeis  oük  oiSs,  nemo  nescit),  die  ptolemäischen  Texte  kein 
Beispiel  bieten,  nimmt  die  Fortsetzung  einer  einfachen  oder  zusammen- 
gesetzten Negation  durch  eine  oder  mehrere  zusammengesetzte  einen 
weiten  Raum  ein.  So  werden  denn  alle  möglichen  unbestimmten  Pro- 
nomina, wie  irgend  jemand,  irgend  etwas,  irgend  wo,  irgend  wann  oder 

40  wie  usw.,  wenn  sie  in  einem  negativen  Satz  stehen,  sämtlich  negativ  aus- 
gedrückt, ohne  einander  aufzuheben  oder  zu  verstärken.  Die  Negationen 
müssen  übrigens  gleichartig,  d.  h.  alle  entweder  mit  oü  oder  mit  mt)  zu- 


')  Die  Dichter  (Pindar,  Sophokles  u.  a.)  und  Herodot  haben  statt  Kai  oü 
auch  oü5e. 

-)  Übrigens  könnte  auch  oü  eng  zu  TTE9ejaTai  gehören  und  Kai  zu  ös  im 
Sinn  einer  Bestätigung,  worüber  Bd.  II  3    §  164  unter  Kai. 
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sammengesetzt  sein  ').  Diese  Art  einer  Häufung  von  Negationen  ist  so 
tief  in  den  Sprachgebrauch  aller  Zeiten  eingedrungen,  daß  der  Gebrauch 
des  Pronom.  indefinit,  nach  vorausgehender  Negation  als  Ausnahme 
gelten  kann. 

a)  Auswalil  von  Beispielen  gehäufter  Ncf^ationen:  s 
Pctr.  II  J3  (19)  3  oO  \iT\v  oOöev  ^uol  ecrrai  tieijov  (c.  252").    Zen.  pap.  59047,  3 

oü  yäp  exonev  oü5£v  (247»);  59093,8  oük  i<fT\  ouv  50va<T6ai  oüketi  TrapcnrAElv 
•-'57");  59571,0  oü  yap  eixov  aacpis  oOOev  (242")-  PSI  IV  407,5  (III");  436,9 
oOOeis  TiMiv  oOÖEv  SeScokev  (248 — 47");  VI  567,  7  tyco  oü  Scoaco  oOOev  (256»).  Par. 
26  =  UPZ  42,  30  oOketi  oüSeva  Aöyov  ^TToriCTOTO  (162*).  Par.  51  =  UPZ  78,  30  10 
OÜK  fiÖEAov  oüÖEVEi  Si^ai  pou  t6  TTÖpacoTTOv  (sie)  (159»).  In  Testamenten  formel- 
haft: äXXcoi  5e  oüÖEvi  oüOev  KoraAeiTTCO  Petr.  I  21  =  III  i,  14;  I  18  (z)  =  III  5  (a) 
13;  I  13  =  III  4  (2)  3:  III  7,  10  (alle  237a);  11,21;  13,4;  14,23  (alle  235");  I 
19,  26   (225«)  usw. 

Petr.  III  125,  10  \xr\  KonraßäXT^iv  toTs  AoyEUTais  nrjÖEva  äpyüpiov  (III*).  15 
I.ond.  I  21  =  UPZ  24,  25  iva  \it]  ävcr/Kaoöcö  ^tiketi  irposKElaöai  tcöi  MewISei  (162»). 
Amh.  33,  32  TOÜTOis  pn^ETi  E^EOTco  CTUvriyopäoai  (sie  =  Advokatenpraxis  üben, 
vgl.  Bd.  I  S.  464)  TTEpi  prjÖEvös  TTpäypcrros  (nach  157*).  BCxU  (III)  993  col.  III 
12  pr|  ^^EOTCO  pTjSEvi  ävTnToir)aaaeai  iTEpi  litiSEvög  tcöv  jrpoyEypappEvcov  (127^). 
Tor.  I  9,  zij  5iä  t6  [xr\  Korä  tcöv  auyypa9ÖÖv  priÖEV  ETTEvrivExOai  ypäppa  weil  20 
auch  nicht  ein  Buchstabe  gegen  die  Verträge  geltend  gemacht  worden  ist  (116"). 
Teb.  2S2,  2  XE'poypo'9'ot  9u(ÄaKiTOu)  eI  (=  f|)  pri(^)  ■n'apEiXri9£vai  tci  ttAtjOtii  Kai 
priÖEvi  KorrcrTTporia£a(6ai)  \iT\Qkv  KaTÖ  priSspiav  TrapEÜpECJiv  (11^');  ebenda  490  descr. 
iXT\  KQTsyyüa  priSsv  tov  Köpcovos  rrpös  priÖEV  dTTÄws  (92  oder  59^).  BGU  1141,7 
dvoryxäjopai   ptiketi    aoi    \ir\Qkv  ypdvfai    (14^)   usw.  25 

b)  Beibehaltung  des  Pronom.  indefin.  nach  Negationen  2) :  Teb.  5,55 
pTi'.öevi  (sie)  E^elvai  AaiißdvEiv  ti  ek  toütcov;  vielleicht  doch  weniger  betont  als 
im  folgenden  pfjÖEva  Se  TrapaipEicrQai  prjÖEv;  ebenda  138  =  155  pr)9£va  5k  Ao- 
yEÜEtv  pnSev,  aber  178  TiposTETdxaai  5e  ptjSe  toüs  crrpaTriyoüs  Kai  toüs  dAAous 
TOÜs  TTpös  Tals  irpaypcrTEiais  eAkeiu  Ttvd?  tcöv  kotoikoüvtcov  (n8a).  Teb.  25,  3.9  30 
GÜTE  TCÖV  xpTl<^it^<^^  TTapEÖriaETai  ti  oüSe  üpeIs  Sö^ete  TTpo9avcös  (JuvKctöiaTaaOai 
Tfji  ^TEpcov  dvTi  Toö  crup9£povTos  aTTOuSfji  (117a).  Tor.  1  8,  25  priÖEpiav  ex£\v 
Tivd  ^^ouaiav  priÖE  tov  "Eppiav  £9d7rr£aeai  Tivos  oürcöv  Ivyaiou  (116").  Ein 
bunter  Wechsel  herrscht  in  manchen  amtlichen  Urkunden:  Grenf.  II  25,  16  Kai 
UT\  tni\£\jaa(jQa\  (sie)  NexöcvoOttiv  prjS'  dAAov  prjSEva  tcöv  irap'  aÜTOÜ  ^Tri  töv  35 
FTETEapaEpOEia  (sie)  Kai  toüs  d5£A9oüs  pri5'  öAAov  prjSEva  tcöv  -rrap'  aürcöv  = 
-■'j,  14;  aber  28,  14  Kai  iiT\  ETTEAeüaaaöai  ZEVvfia'.s  (sie  statt  -iv)  pr|5' dAAov  Tivd 
Twv  TTap'  aÜTris  Eiri  töv  n£T£apaEp6£ia  \xT\b'  dAAov  priÖEva  (alle  103»);  ebenso 
30,  18  pri5'  dAAov  Tivd,  20  \xT\b'  ett'  dAAov  Tivd  (102^). 

Über  korrespondierende  Negationen  s.  Partikeln Bd.Il3  §165.  40 


')  Über  die  auffallende  Verbindung  beider  Negationen  in  einem  impera- 
tivischen  Satz:  pf]   TrapEvoxAEi'cjöoj   ütt'   oüSevös   s.  oben  S.  551,31. 

')  Kühner-Gerth  §  514,  i  Anm.  4.  Schmid  Attic.  IV  72.  623.  Luc.  Nigr. 
6;  Hermot.  82.  Le  Bas,  Voyage  arch.  3  nr.  1279.  1281.  1288.  1344.  1353  iVer- 
wandlung  in  Negation  1280).  Schol.  Eur  Hipp.  73  p.  13,  11  Schw.  Aesop  fab.  2o<» 
Halm.  Pallad.  Hist.  Laus.  p.  45,  19;  O2,  20;  110,  19;  151,  6  Butkr.  Blaü-Dobrun- 
ner  N.  T.^   §  43i- 
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S.  5.19 

S.  18,30 

S.  26,41 

S.  51.27 

S.  64,36: 


S.    68 


70,43: 
71.2: 

84.39: 
87.11: 


91,48: 


s. 

95.30 

s. 

102,7: 

s. 

104,9: 

s. 

110,;: 

J  J 

,,   26 

s. 

114. 16 

S.  118,32: 
S.  136,21: 

S.  147,45: 

S.  148,4,: 

S.  168,25: 

S.  169,50: 
S.  176,14: 


PSI  IX  1019,  2  Toü  üavös  (pap.  TTavou)  Oeoö  iJieyiaTou  (iio^). 
Statt  KapKivos  lies  KapKivos. 

Zen.  pap.  5934 1  (a)  27  7rapey£vri0r|-v  Trpos  tov  ßaaiÄsa  (-^47^)- 
BGU  1834,  6  dpxevSponiTris  (Oberstiefelwart)  tcov  Oecov  Kai  Kupicov  ßaai- 
Aecov  (51 — 50a);  1764,  8  TOÜ  6eoO  Kai  Kupiou  ßaaiAecog  (!»). 
Unbeholfene  Stellung  des  Pron.  possess. :  BGU  1520,  7  ex^i  f]  ApäKOVTÖg 
liou  yuvfi  Tag  iräaas  (XoOttöv  h  co  die  Frau  Drakons  hat  von  mir  im 
ganzen  noch  einen  Rest  von  800  Dr.,  d.  h.  sie  ist  mir  noch  800  Dr. 
schuldig  (Ilia). 

Fußnote  i  ist  beizufügen:  Die  Formen  f^HETepos  (ü|ieTepos)  aÜTWv  sind 
für  diesen  Gebrauch  in  den  ptol. .  Pap.  nicht  belegt. 
PSI  IX  1019,4   (iio*);   1021,7   (109*). 

Wilcken,   Testament  des  Ptolemaios  von  Kyrene  18    evEUXÖHEUos   KaTa 
TE  Twv  ÖECöv  rrävTcov  Kai  tt^s  EauTwv  (der  Römer)  EÜSo^ias  (155"). 
BGU   1718,  10  'HpöcKAEios  TIS,  oö  tov  iraTEpa  äyvoöb  (60 — 59"). 
BGU  1881,  5  oüx  WS  ETUxev   (nicht  wenig)   dyavoKTiiaEis  (I^). 
BGU  1500  (Ostr.)  5  aAAas   (außerdem)    rrpoEipriKa  tt)  änä^r]    (habe   ich 
für  den  Wagen  angeoidnet)  SEanas  x   (111^). 

PSI  IX  1016,  8.  31  kot'  EvicxuTov  EKaaTov  (129a);  eben.so  1019,  7  (iio*); 
1022,   16   (106*). 

PSI  IX  1025,  16  yEiTovES  Tfis  öÄTis  yfis    (104a). 
BGU  1509   (Ostr.)  Toc  iravTa  =  alles  zusammen   (III^). 
Statt  Nomen  lies  Namen. 

PSI  IX  1014,  3  a  ETTpioTO  TTapä  Oaycbvios  laEyäAou  (dem  älteren) 
(171a). 

BGU   1547    (Ostr.)   4   vEcÖTEpos   KAEiTÖptos    (111"). 

BGU  1846,  9  aoö  TOÜ  5iKaio56TOU  ÖKpißaaaiJiEvou,  13  Otto  aoö  toü 
■rrpös  dvÖKTriaiv  KexeipoTOvniiEvou  (1*). 

PSI  IX  1016,  26  'Apo-ifiatos  ToO  TTaTfiiiios  nrjTpös  AaßäiTOS  (129*). 
Mich.  Zen.   58,  22  09aivETai  t6  iijäTiov  a^iov  ünwv   (wie  es  euer  würdig 
ist)    (248a).      Zen.  pap.   59305,4    (UpEiov)  d^iov    aoO   Kai   'E9apiJi6CTTOu 
(250a). 

PSI  IX  1022,  14  oOAfj  Ö9pOEi  äpioTEpcöi  (sie)  (106a);  1024,  3  oOAfi  69PU1 
dp(iaTEpäi),  dAAri  pivi  H£ari<i>  (104a);  1025,  14  ouAai  rrposcÖTTcoi  ttAeious, 
17  ouAn  Kap-TTco  5E^(icp)  (104a). 

CTu aTOix OS  =  in  derselben  Reihe  gehend,  übereinstimmend,  sonstc.dat. 
(z.  B.  Aristot.  top.  2,  9  Tri  SiKaioaüvr)),  wird  mit  dem  Genitiv  kon- 
struiert BGU  1205,9  oüSe  ydp  aOvaTOixoi  EaTcov  (sie)  yivEaÖE  (28a). 
Preisigke  WB  Bd.  II  Sp.  55S  bietet  fälschlich  die  Form  aOaTOxos. 
Im  Titel  der  Eingaben  BGU  1813 — 1850  wiederholt  sich  die  Formel 
TTaviOKOJi  ovyyEVEl  Kai  aTpaTriyobi  Kai  etti  tcov  rrposöScov  (alle  I*). 
BGU  1732,  12  ETTl  t6v  d£i  xpövov  (la). 
BGU  1780,  7  cvcoSev  (früher)  etti  Ar|CTTr)ais  yEyovÖTa  (51*). 


Nachträge  und  Berichtigungen.  o69 

S.  177,15:  öaTpaTEUTCos  eigentlich  =  ungedient:  BGU  1760,  7  übertragen  =  ohne 

Umstände    (51 — 50*).     Vgl.    OTpareüopai     -    Winkelzügc  machen  BGU 

1127,28;   1131,20,    (beide  Zeit  des  Augustus). 
S.  193,38:  Weitere  Belege  für  die  TtTcöna- Formel:  FSI  IX  1015  (142«);  1017  (115"); 

1025.  20   (104»). 
S.  196.,:     BGU   iSio,  17  5pa^ä^Evol  \xo\j   (60 — 39'')- 
S.  204,6:     diTOTuyxävw  mit   Genitiv:   BGU   1816,  12    ctttotuxcjv    Tf)S  errijiouXfis 

(60—59«). 
S.  206,17:  dvaiTAripöco    (durch    Bezahlung   befriedigen)    mit    dem    bloßen   Akkus. 

der  Person:    BGU    151 1,  12  dvcnre-n-XripcoKa  Aa.\r\v  (HI").      IkttAtipöco 

mit    dem  Akkus,   der  Person  und  dem  Akkus,  der  Sache:    BGU   1838,  5 

Tuyxävw  ^KTTETrAripcoKcbs  'HpccK?^l5r)v  irävTa  tö  ^K96pia  toü  evEaTcÖTOs 

(Itous)    (.51—50*)- 
S.  213,34:  iieTavoeoiiai  =  bereuen    (gebildet  nach  .\nalogie   von    Siavoeopai)  mit 

Genitiv:    BGU    1S16,  13    peTOVoriOeis    tt^^    KOCKOcycoyla?    sein    schlechtes 

Verhalten  bereuend   (60 — 59*). 
S.  220,8:    PSI  IX  1018,  12  l-rrpicTTO  ToTofis  .  .  .  X'^^^°^  vo\i{a\xaio<;  TäAavTO   5eKa 

(HO»). 

S.  229,36:  dTTeXTTijco   mit    .\kkus.:    BGU    1844,  13     ä9riÄ7nKd)s    t6    koAcös  ex^^ 

(50— 49'^)- 
S.  230,:! :  E^iCTTapai  im   Sinn  von  ä9iaTauai  (zedieren)  mit  öttö:  PSI  IX  1019,  2 

öpoAoyei  'lpoü6ri5  e^iaxaaöai  drro  finEpcov  öyvEUTiKcov  Seko  (110»). 
S.  231,16:  diToXuöfi  vai   Tfis  Xa^TTaSapxias    BGU  VI  1256,30  (II*'). 
S.  234,9:    BGU   1812,  öTcöv   ÜTrapxövTWV   aT^pEaöai   (49 — 48"). 
S.  .235,14:  IXXEiiTCO   a)  mit    persönlichem  Subjekt  =  zurückstehen    hinter    einem: 

PSI  IX  1020,  13    EÄAeiTTEiv  Tcov  fipEpcöv   (ii8a);  b)  von  Sachen  =  fehlen 

mit  Dativ:    PSI  IX  1023,  11    Iti   luAiTrEi    pot    ek   toü   SavEiou    xaCKKoO) 

TÖAavTov  £v  (106a). 
^.  .237, :6:  Ka9uaTEp£C0  c.  dat.  =  mit  etwas  rückständig  sein:    BGU  1833,  6    Ka6- 

uoTEpoOaa  toTs  5£ouai  tuyxdvco   (51 — 50*). 
5.244.24:  Zen.  pap.  59494,8  fjAöev  fiuiv  Aaßcöi?   (III*). 
,,     ,,    34:  ^TTepxouat    c.    acc.   =  antreten,    erhalten:    Zen.   pap.    59608,  4  tö  aT\- 

aauov  ^hrejATiAOÖauEV  (III*). 
S.  247,3:     Zen.    pap.    59559,  3  TÖs  Xi\po.<i  aÜTOis  ■iTpos9£p«v   (254«). 
S.  -57,14:  BiairiCTTeüco   ti  =  etwas  anvertrauen:  Zen.  pap.  59626,  5  tivö  \xkv  tcov 

[oKEuCbv]  SicrnTmaTeuKEvai,   14  Td  UE-rrtCTTEupiEva  (III*). 
S.  265,7:     Weitere  Belege  für  au VE-maxuwT>vi:  BGU  1761,  3;   1795,  9;  1827,  4.  24 

(alle  la). 
S.  268,6:    Zen.  pap.  59317,  12  CnroAöyTiaöv  pe  =  poi   (250»). 
..     .,  J9:    Zen.    pap.    59330,  6  ^iTEiJtapTupöpriv   'Idaovi,  öti  (248*). 
S.  269,26:  TTEpfeiiii   =  zur  V^erfügung  stehen:   Petr.  III    20  B  (3)    10    ol   OTOÖpioi 

TrEpiEOTCoaavTcöi  ßaai?^!    (III*). 
S.  270,12:  Zen.  i^ap.   59434,  14  TTap£ao|iai  aot   (III*). 
..    ,,   41:  BGU    1845,  9  xpnPon-JOTai?  o\%  El^nyEV  6  ÖEiva  (I*). 
S.  276,38:   finTTAEKOMal  Ttvt    =    geschlechtlich  mit  jemand  verkehren    (nach  .\lh.  V 

211:    vgl.   Schol.   Rhes.  i>.   324,3   Schw.):  BGU  VIII    iS4<>,  .s  hriTrAEKEis 

HCl  6'COpos  (4X — 46*). 
S.  282,41:  Grenf.  II  14  (b)  —  W.  Chr.  411,  4  au vKEXpilUeöot  övous  ßaSiaTds  TTEirrE 

(225*)    bedeutet  nicht   (wie  Preisigke   WB    s.   v.    annimmt);   wir  haben 

gebraucht  oder  benützt,  sondern:  wir   haben    dazu    entlehnt    [Aristeas. 

N.  T.   Inschr.  Magn.]. 
S.  288,,$:  Statt  Teb.  58.  4  lies  Teb.  58,  40. 
..      ,,  1,:   Statt  oyß  lies  oy  ß'. 


570  Nachträge  und  Berichtigungen. 

S.  289.5:    i-maxüco  Tiui  =  beistehen:    BGU    1761.3    (51—49*);     1823,29     (la). 
5.290,27:  -irposEXOlJ^«'   '^'^'-  ^^^  ^^^5.  16  rrposexEO-eai  twi  KpiTTipicoi  sich  dem 

Gericht  stellen   (I»). 
S.  294,38:  Zen.  pap.    59635,  3    CTUVTeÖEiKa^ev    'Idaovi    (haben    dem  I.  aufgetragen) 

coaTE  -rrposoiKoSopifiaai   (III'*)- 
S.  308,8:    ekkAivco  transitiv:  BGU  1800,  6  T'nv8iJi9dv£iav  EKKEKAiKEvai  dem  Erscheinen 

ausweichen   (l^). 
S.  313,9:    BGU   1846,  3  -irapöc  tcöv  ek  Kcöpiris  Tcou  KaTOiKOUVTWV    durch    Kontami- 
nation entstanden  aus  t.  ek  k.  T.  u.  tcöv  Kob^rjvT.  KaTomoüvTcov  (51 — 49»). 
,,  25:  BGU  1779,  8  irapaAEAoyEUKÖTas  toü^  dTTo  Tf\s  Kcbpiris  rrävTas  £K[9opi]cov 

(5i_5oa). 
35:  TTEpioSEÜco  =   durchreisen,    durchwandern:     Zen.  pap.     59541.-    TTEpi- 

o5eüeiv  TÖv  vonov  (257^*). 
S.  317,37:  aiToSoTECO  =  Getreide    liefern,     im    Passiv  =  mit    Getreide     versorgt 

werden:  Zen.  pap.  59620,  14  aiTo5oToüpi£vos  Otto   'Apaivörj?   (III"). 
..     .,  40:  xopT/^"  Tivöc  Ttvi  =  jemand  mit  etwas  versorgen:  Zen.  pap.  59647,  12 

XdpTais   KEXopriyfiaöat    iKavcö?    (III^^). 
S.  324,  9:  BGU    1846,  7  UTTO    'AyaOoKAeious    äTTaiTOÜpievoi    dpyu(piou)    (Spax^ds) 

pv,   18  dTTTiTTieTiiJiEV  dpyu(p(ou)   {bpa^V^cns)    T    (51—49»);   1851,2    dTTai- 

TO\j|Jie6a  Tov  ttis  auvTd^Ecos  CTTe9avov    (I'*). 
S.  329,9:    Mich.  Zen.   71,  5  dAAou  ttAeico   (weiterhin)   ETnysvopiEVOU  xpövou  (HI"). 
S.  353.20:  BGU  1731,  10  dpoüpas  KaOapds   dTTÖ  ttovtös   ßaCTiAiKoü    Kai   iSicotikoO 

Ö9£iAriuaT0S  (68— 67a);    1732,11;    1733.13  (I");    i735.  16  (99a);  1730,16 

(72_7ia). 
S.  355,13:  Instrumentales  5id  Tivog  adnommal:  BGU  1787,  9  tt^v  5id  toü  ÜTTopvr)- 

poTOS   (in  der  Eingabe  bezeichnet)  ti^tiv   (I"). 
S.  379,13:  BGU  1780,4  EVKAriÖEis  d9' ÜTTO^vriuaTos   (51 — 5o^)- 
S.  381,4:    duö  ToO  ßEATiaTOU  dvaaTpe9eCT0ai  BGU  1756,12  {59— d^'^)-  1769,  4 

(48— 47a);    1876,5    (I*). 
,,     ,,    36:  BGU  1756,  5  piexpt  dv    dTTÖ  tt^s  ouvaycoyfis  twv  yevriudTcov  yevcovTai 

mit  der  Ernte  fertig  sind  (59 — 58a);  1812,  4  U£XP»  dv  dTTÖ  ttjs  [yECopyias] 

Tcov  £80900 V  yEvcovrai  (49 — 48^). 
S.  384,43:  PSI  IX    1016,  35  ouAfi    iJi£Tcb(TTcoi)    £^    diJi90TEpcov    auf    beiden   Seiten 

(129a). 

S.  388,34:  BGU  1825,  16  UTTÖTTTC05  EXOVTES,  \xr\  KOTaxpriiiaTiaOcöUEV  e^  spriiaou  (sc. 
BiKTjs)  durch  ein  Kontumazialurteil  bestraft  werden  (la). 

S.  389,2:    £y  Aöyou  BGU  1520  (Ostr.)  9  (HI"). 

S.  390,2:    E^    £TnaTp09fi5  =  von   neuem:  BGU   1824,  16  (I*). 

,.     .,    42:  Tipö    dbpa?  =  vor  der  rechten  Zeit:  BGU  1816,  12  (60 — 59a). 

S.  391,35:  TTpö   TTdvTcov  komparativ:   BGU    1761,12    (51 — 50a). 

S.  396,12:  BGU  1833,  10  Td  £V  Tcoi  dvSpi  \xo\j  £vo9£iA6iJi£va  (51 — 50a). 

,,  ,,  35:  BGU  1856,  10  Td  £v  i\io\  ßaaiAiKd  die  von  mir  geschuldete  Königs- 
steuer  (la). 

S.  409,31:  BGU   1816,  5  TCÖV  EIS  pE  TTETrAriiAViEArmEVCov    (60 — 59a). 

5.419,11:  BGU   1846,  12  EIS  teAo?  E^TiaÖEvriKÖTES    (51 — 49^). 

5.  425,36:  BGU  1764,  9  TTiv  fipiETEpav  5id  9Ößou  Kai  dypuTTvias  E^UTTnpETncrtv  (I»). 

5.429,48:  BGU  1844,11  öpiaOEVTcov  KaTd  toö  TrapaßaivovTos  £TTiTi|icov  (Kontu- 
mazialstrafen)    (50 — 49^). 

S.  432,8:    BGU  1847,  18  KCTd  TTiv  ElpKTTiv  (im  Gefängnis)  övte?  (51— 5""^ • 

S.  439,22:  KCTd  TTäv:  BGU  1785,96^005  oüBe  KOTd  ttöv  d9iAav9pcÖTTTiTÖs  Eiiii 
jedoch  bin  ich  durchaus  nicht  rücksichtslos  (fa). 

..     .,    »6:  KOTd    TTÖ5a  =  sogleich:   BGU    1832,  11    (I*). 

S.  449,4:      BGU    1824,  22   Eis    TÖV    TTEpi    TOÖ    jfjV    UEpiEOTTICTCV    KlvSuVOV     (I''). 


Nachtrabe   und   IkTicluigungen.  .'j71 

S.  455,36:  PSI  IX  loii,  15  £v  TWi  TTEpi  Tot  MEpvövEia  ireBioi  (104*). 

S.  467,8:    dirfSoTO  tn'  'AiroXXcoviou  toö  irpös  xfii  dyopavopiiat   PSI  IX   1018,9 

(iio»):  1022,  13    (loo"). 
,,     .,    1::  ebenda  1019,  1  Jtt'  'ATToXXooviou  toO  irpös  Tfji  cScyopavopiiai  öiaoÄoyeT  i^i- 

aTOCTÖai  (=  ä9icrraa0ai  abzutreten)  örrroripepcöv  öyvEUTiKcöv  Sexa  (iio»). 
.,     ..    i»:  IniaOcoaev  ^tt"   'AttoXäooviou  ktA.  ebenda  1020,  1  (xio»);    1021,  i  (log»). 
,,    15:  BGU  1S18,  S  äv9' cbv^aTiiaauev]  ^TTiKOivcov  vor  Schiedsrichtern  (60 — 59*). 
S.  482,14:  i-ni  "ttAeIov  zeitUch:  13GU   1762,10  (58*). 
S.  492, :9:  TTapö  TTdvTa  =  in  allen  Fällen:  BGU  1871,  u   (57 — 56*). 
S.  5io.:6:  Statt  513,17  lies  513, m. 
S.  536,38:   BGU    1817,  8    ävotyKoicov  X<^P'v   '^^^    Deckung    dringender    Bedürfnisse 

(60—59»). 
S- 537.39:  BGU  1827,20  xwpis  ETepas  dacpaAeias  (5^ — 51*) 
S.  540,28:  ^Trdvcoöev  =  früher:   BGU   1846,  4    (51 — 49»). 
S.  543.1::   Statt  C  iies  IV. 
S.  553,15:  BGU  1873,  9  eItte  pf)  50vaa6ai  ^TEpcoi  yEVEt  e1  \ir\  äpÖKcoi  a-rrapfivoi  (I*). 
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Abbreviaturen:  nach  dvöc  402,34.  35. 

Absichtsätze:  s.  Finalsätze. 

Abstracta:  mit  oder  ohne  Artikel  30,38; 
mit  7105  98,5.  100,44;  mit  aÜTÖs  76 
Fußn.  I. 

Adjektive:  substantiviert  nach 
Präposition  ohne  Artikel  36,50.  41,16; 
mit  ttSs  98,37.  99,44;  zu™  Substantiv 
erhoben  mit  Gen.  part.  123,12.  —  in 
attributivem  Verhältnis  S.Attribute. 

—  prädikativ:  Stellung  172  ff.; 
statt  adverbalen  Ausdrücken  i74,:o. 
531,23;  bei  Tuyxocvco  203,1g.  —  als 
Apposition:  mit  Artikel  106,25. 
110,28;  ohne  Art.  110,4.  —  neutrale 
mit  TIS  85,1.  —  statt  reflex.  Posses- 
sivpron.  73,23. 

privative  mit  Gen.  139,37.  —  se- 
parative  mit  Gen.  139,20.  353,24-  — 
Stoffadj.  137,:. 

mit  Gen.  causae  138,43;  Gen. 
part.  128,27.  (substant.)  123,13.  127,18; 
Gen.  possess.  120,28;  Gen.  separ. 
139,18.  —  mit  Dativ  148,23.  149,19.  — 
mit  Acc.  relat.   151,30. 

durch  Adverb  ersetzt  bei  elvai  u, 
yiveaöai  179,15.  —  Bildung  des  Ad- 
verbs   von  Adjektiven   176,45.    178,42. 

—  Litotes  s.  u.  d.  W. 
Adverbien  175  ff.:  Häufigkeit  und  Bil- 
dung 175,25;  zusammengesetzte  Adv. 


179,1-    —   Stellung   180,3 


Modal- 


adverbien 183,7;  Ortsadverbien  184,8; 
Zeitadverbien  181,19.  —  ^^^  Verstär- 
kung beim  Adj.  oder  Adv.  179,25.  — 

attributiv  gebraucht  168,41:  des 
Orts  169,1;  d.  Qualität  170,39;  d.  Zeit 
169,49;  t)ei  artikellosem  Substantiv 
171-1- 

bei  elvai  und  yiveaöai  179,8.  — 
durch  prädikative  Adjektive  ersetzt 
174.20.   531,::    (evobTTios);   durch  Prä- 


positionsausdriicke    mit    rrpos   509,7; 
durch  Verba  (96dvco  u.  ä.)   180,3. 

mit  Präpositionen  verbunden 
538,9;  als  Präpositionen  gebraucht 
(Präpositionsadverbien)  526  ff.  —  Prä- 
positionen als  Adverbien  gebraucht: 
dvcc  402,13;  irapä  339,2:. 

mit  Genitiv  verbunden  127,5. 
148,39;  mit  Dativ  148, :j(?).  149,32.  — 
proleptische  Attraktion  bei  Orts- 
adverbien 179,36. 

Adversativsätzes.  Konzessivsätze. 

Affekt:  Verba  des  A.  s.  Verba. 

Agoranomenurkunden:      eiri      Tivos 
466,45. 

Akkusativ: 

I.  adnominal:  Accus,  relat'on's 
149,47.  151,15.  —  Akkusativverhältnis 
im  Genit.  obi.  s.  unter  Genitivus 
obi. 

II.  adverbal  2970.:  Akkusativ 
als  Subjekt  des  Infinitivs  (A.  c.  I. 
bei  Subjektswechsel) :  bei  neToAaijpä- 
VCO  198,5.  eiTlTpeTTCO  254,45.  £TTix<^P^<^ 
255,6.  KsAeuco  252,15. 

Akkusativ  d.  äußeren  Objekts 
bei  transitiven  Verben:  nützen, 
schaden,  helfen,  belästigen,  schmei- 
cheln, dienen,  anbeten,  sich  rächen, 
hüten,  verteidigen  298,31;  Gutes  (Bö- 
ses) antun  oder  nachsagen,  Gewalt 
verüben,  schmähen  300,37;  zuvor- 
kommen, verborgen  sein,  schwören 
bei,  bürgen,  ausgehen  (deficere)  303,21; 
fürchten,  erschrecken,  Rücksicht  neh- 
men, sich  abwenden,  verzichten,  ent- 
fliehen, bemitleiden,  trauern  306,4,. 

Akkusativ  bei  ursprünglich  in- 
transitiven Verben:  Berufstätig- 
keit 310,2;  Präpositionalkomposita 
von  intransitiven  Simplicia  311,37; 
denominative  Verbalkomposita  314,44. 
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—  bei  Verben,  die  sonst  mit  Genitiv 
verbunden  werden:  öcKOÜco  ^07,19. 
-.y  .4.  AAoyeco  ^i3,;i.  d^iöco  308,35. 
drroyivcJOKCO  ^31,1.  örrroaTepEco  234,11. 
ä9a>peonai  2^2, ,i.  ytuotiai  206,30- 
HVÖuneouai  2i-',:o.  fTTißcxAAopai  205, -o. 
rn-iÄapßav'co       -i'i.-.      ^iriAavOdvopai 

211.18.  hncnräopai  200  Ful3n.  i. 
hriTvyxövcAj  204,10.  KaTa6»Kd3co  u. 
Med.     239,19.     KonraiTiäopai      239,34. 

KCXTOCKpaTECO    217,6.     239,5;.    KaTOKpIvCO 

238,4;.  Korrriyopeco  239,5.  Kporreco 
216,:-.  5;.  Kupieuco  217,4:.  Aayxövco  { ?) 
204,27.  pavödvco  2'iM,:o.  piEuvritiai 
209,3;.  iJ^P'3'^  197.18.  tJi£Ta6i6oopi 
197, :4-  HETCxAatißdvco  198,7.  METixco 
19S,::  und  Fuün.  :.  irapocxcopeco  231 
Fußn.  I.  ireipdonai  205,27.  TrAripöoo 
206,9.  M-  17-  :>•  Trpiaiiai  220,4.  Trpo- 
vo£(a>  214,31.  Tuyxdva)(?)  203  Fußn. ;. 
ÜTTEpiaxOco  240,5.  uorepECO  237,10. 
©povrijco  215,26-  —  bei  \"erben,  die 
sonst  mit  Dativ  verbunden  werden: 
ßoTieeco  261  Fußn.  i.  SiaoTEÄXco  (?) 
252, 23-  ^yx6ip£w  251,16-  Evapdopai 
255. :2-  ivEÜxopat  255,45-  evoxAeco  263,,. 

299.19.  hrEpxoiJiai    244,33.     ^ißocivco 

288.26.  hriKoJ^Eco  262,15.  eiTiMiapTÜpoiiai 
268,35.  ^iTrXriaaco  264,38.  iTnoreAAco 
252,34.  hriTuyxdvco  251,19.  koötikco 
258,32.  öuoÄoyEco  278,6.  tTapÖKeipai 
289,58.  irapevoxAEco  263,1.  299,45.   -m- 

OTEÜCO    257,23.     TTOIECO   264,10.      TTpOSeX" 

245  Fußn.  1.  TTposKUveco  256,9.  utto- 
Tdaaco  254,8. 

Akkusativ  d.  ianeren  Objekts 
(Figura  etymologica) :  Verbindung 
mit  stammverwandtem  Substantiv 
317,46;  mit  sinnverwandtem  Substan- 
tiv 319,11.  321,16",  mit  neutralem  Ad- 
jektiv oder  Pronomen  319,32.  321,25; 
beim  Passiv  319,29- 

Doppelter  Akkusativ:  Objekts- 
und Prädikatsakkusativ  320,13 ;  Akkus, 
des  äußeren  und  des  inneren  Objekts 
321,14;  bei  fordern,  bitten,  eintreiben 
322,2;  bei  erinnern,  mahnen  323,4; 
bei  wegnehmen,  berauben  323,8;  bei 
an- und  ausziehen  323,19;  bei  eÜEpyer^w 
301,42.   Akkusativ  beim  Passiv  323,39. 

Accusativus  relationis  319.35- 

326.27.  361,15.  436,1;  verdrängt  durch 
den  Dat.  relationis  285,13. 


Ad  verbieller  Akkusati  v  175,32: 
örtlich  327,16;  zeitlich  327,27;  modal 
328,:,;  bei  multiplikativen  Ordnungs- 
zahlen 330,1. 

.\kkusativ  d.  Ausdehnung:  ört- 
lich: Fntfornung  von  330,10;  Er- 
streckung über  330,22-  zeitlich:  Er- 
strcckung  über  32,3.  40.  331,2;  Zeit- 
punkt (=  Dat.  temp.)  332,11;  =  zum 
wievielten  Mal  (bei  etos)  332,25;  dis- 
tributiv 333,18. 

Freier  Akkusativ  in  Titeln,  Ta- 
bellen, Ausgabeverzeichnissen,  Rech- 
nungen 193,11.  333,41;  in  distributiven 
Ausdrücken  336,24. 

Akkusativ  verdrängt  den  Ge- 
nitiv u.  Dativ  297,28.  —  wird  durch 
Genitiv  u.  Dativ  verdrängt  298,6.  — 
Genit.  compar.  statt  Akkusativ  nach 
f)   140,29.   141,8. 

Akkusativ  durch  Präpositionen 
ersetzt:  öttö  348,24-  351,14-  361,1g. 
eis  361,21.  362,14.  365-36-  ^  352,38. 
361,9.  iv  361,29.  366,4.  ecüs  360,33. 
KorrdTi  362,4.  436,1.  TTEpi  Tivos  449.35- 
Trpös  Ti  362,7.  —  in  Abhängigkeit 
V.  Präpositionen  339,14.  401,39.  419.15- 
462,1. 

Appositioneller  Akkusativ  Tin-qv 
.statt  T\\xf\s  221,10.  —  Vermischung 
von  Akkusativ  und  Nominativ  187,8; 
bei  l5oü  187,34. 

Aktionssubstantive     mit    oder  ohne 
Artikel  31,14.  35. 

Aktiv    statt    Passiv:    tö  EÜpicrKOV    219,4 
mit  Fußn.  1. 

'AXaßa v5iaKÖs  aoXoiKiatiös  550,39. 

Anadiplose  563,8. 

Anakoluth:  Nominativ  186,51. 

Anaphora      s.      Artikel,      anapho- 
risch  e  r. 

Anastrophe  der  Präpositionen  komnn 
nicht  vor  5i8,g. 

Apposition   103  ff.: 

Artikel  25,9.  26,1.  33,25.  47,27.  s. 
auch  unten.  —  Possessivprono- 
men bei  d.  Apposition  ohne  Artikel 
66,33.  69.48.70,1,;  mit  Artikel  104,28. 
synthetische  Apposition  103,11: 
mit  Artikel  103,14;  ohne  .\rtikel  103,21. 
—  bei  Pflanzen  103,37. 

epithetischc  A.  104,5:  mit  Ar- 
tikel   104,8:  vor  d.  Namen  bei  Ver- 
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wandtschaftsbegriffen  104,14;  mit  Pos- 
sessivpron.  oder  einem  anderen  attri- 
butiven Zusatz  104,28;  bei  Titel,  Be- 
ruf, Charakter  105,3;  bei  Götterattri- 
buten 105,13.  hinter  d.  Namen  bei 
Verwandtschaftsgraden  105,23;  bei 
Titel,  Stand-,  Berufsangaben  105,41; 
adjektivische  Apposition  106,25.  — 
ohne  Artikel  106,30".  vor  d.  Namen 
bei  Verwandtschaftsbegriffen  106,37; 
bei  Titeln  107,6.  hinter  d.  Namen 
in  der  Breviloquenz  108,23;  im  Kon- 
text 109,14;  Ethnika  109,28;  adjek- 
tivische Attribute  109,49.  —  attribu- 
tive Zusätze  104,29.  105,29.  —  s.  auch 
unter  Epitheta. 

explikative  A.  iii,r.  Artikel 
111,9.  27-  112,1.  31.  durch  Präpositional- 
ausdruck  mit  eIs  umschrieben  365,15. 
—  prädikative  A.  111,1.  113,12: 
Artikel  113,15.  42.  mit  cos  114.7-  durch 
Präpositionsausdruck  mit  eis  um- 
schrieben 362,14,  mit  ev  366,4. 

parathetische  A.  114,11 ;  epana- 
leptische  A.  114,17. 

partitive  A.  114,23:  distributiv 
114,30.  adjunktiv  115,3.  Verengung 
•des  Hauptbegrifts  115,43. 

Eigenname  appositionell  bei 
der  I.  Person  des  Verbums  115,48. 

CTXTipa  Ka6'  oXov  Kai  KCTot 
Mepos  117. 1- 

Satzapposition  117,17. 

appositionelles  Nomen  bei  pleona- 
stischem  ccÄÄos  87,19.  —  appositiver 
Genitiv  117,34. 
Artikel  i  ff.  6  flf.  12  ff.  21  ü.  25  ff.  35  ff. 
44  ff.  47  ff.:  individueller  A.  bei 
Eigennamen:  Götternamen  al- 
leinstehend ohne  Artikel  1,14.  5,37; 
alleinstehend  mit  Artikel  2,27.  5,30- 
Götternamen  mit  Epitheta  mit  oder 
ohne  Artikel  4,11.  —  Personen- 
namen ohne  Attribut  mit  oder 
ohne  Artikel  6,14.  mit  Genitiv  des 
Vaternamens  7,11.  34;  in  der  Brevi- 
loquenz    8,1.     9,1.    —     Namen     von 


Völkern  1: 


von  Ländern   und 


Inseln,  Gauen  und  Distrikten 
13,16.  49,14;  in  Aufzählungen,  Ta- 
bellen und  nach  Präpositionen  14,25. 
von  Städten  u.  Dörfern  15,5.  von 
Gebirgen,  Flüssen,  Meeren  16,32. 


von  Heiligtümern,  Stadtteilen, 
öffentl.  Plätzen  17,10.  von  Win- 
den und  Gestirnen  (auch  T^Xtos  u. 
aeÄTivri)  18,7.  von  Festen  19,18.  von 
Monaten  ohne  \xr\v  19,46,  mit  |jifiv 
21,1. 

individueller  (und  anaphori- 
scher)  A.  bei  Gattungsbegriffen 
21  ff.  45,34:  Allgemeines  21,29.  Bre- 
viloquenz 22,17.  24,22.  Steckbriefe  23,1. 
paarweise  beigeordnete  Begriffe  23,36. 
schwankender  Gebrauch  23,46.  — 
6e6s  ohne  Artikel  25,7;  mit  Artikel 
26,18.  —  ßaaiÄeus  26,37.  —  ttöAis, 
TTOTapös,  oOpavös  27,46.  — 
Lokalbezeichnungen:   aüAfi,    epTTÖ- 

piOV,     TTpUTOVElOV,     TÖTTOS,      |J16- 

piS.TEixos,  9poüpio  V,  9uXaKri , 
4;uyiJiös  29,6.  —  Naturbegriff c, 
Stoffbezeichnungen  u.  ä.:aAs. 
yf\,  öcxAaCTCTa,  TTEÄayos,  05cop: 
ödvaTos;  ttAoIov,  9UÄri,  Sfitiog 
mit  Attribut  30,13.  —  Nomina 
abstracta  mit  Artikel  31,3: 
ohne  Artikel  31,19.  —  Zeitbestim- 
mungen ohne  Präposition:  ohne 
Artikel  in  allgemeinen  Zeitangaben 
31,40;  in  Datierungen  mit  nachstehen- 
der Ordinalzahl  32,8.  81,20.28.;  mit 
Artikel  in  bestimmten  Zeitangaben 
32,34,  in  Datierungen  mit  vorangehen- 
der Ordinalzahl  32,45.  —  mit  Zahl- 
wörtern verbundene  Substantiva: 
Kardinalzahlen    33,18;    Ordinalzahlen 

34.17- 

anaphorischer  A.  (s.  a.  oben 
bei  individ.  Artikel)  9  ff.  15,9.  2iff. : 
bei  Eigennamen  4,9.  9,39 ;  verstärkt 
durch  Partizipia  (TTpoyeypatinevos  u. 
ä.)  11,36.  bei  Kardinalzahlen  33,21- 

genereller  A.  41  f.:  bei  einem 
Substantiv  im  Singular  selten  41,6- 
bei  substantiviertem  Adjektiv  oder 
Partizip  41,16.  qualitativ  beim  Part, 
fut.  42,10.  56,21. 

distributiver  A.  41,9.  42  ff.  90,33: 
persönl.  u.  sachl.  Subsumierung  42,32. 
Zeitangaben  im  Genit.  und  Akkus.  42, 
42.  numerale  Bestimmungen  43.39.  WS 
beim  distrib.   Artikel  43,47. 

Artikel  und  Pronomina:  Art. 
beim  Possessivpronomen  46,32.  47, 
5.  statt  Possess.-pronomen  44  ff. :  direkt 
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iclU>xi\    45,^;    indirekt   rc'tk\\i\-   45. ;ü; 
nicht  reflexiv   40,1;;   in   Brevilotjuenz 


46,. 


—    beim    Demonstrativ 


pronomen:  Artikel  statt  Denionstr.- 
pron.  79,31.  Artikel  fehlt  bei  öSt  7<),8; 
bei  oC/TOS  70,3.  15.  Si.i^.  —  Artikel  bei 

TOIOÖTOS,    TOaOÜTOS,     TTlXlKOÖ- 

TOS  8»  ff.  —  Artikel  fehlt  bei  aCrrös 
76,3.  II.  33.  —  Artikel  bei  äp96T£poi 
93.29;  bei  eKaCTTOs  und  jKÖTepos 
92,10;    bei  TT  äs  9*^  ff- 

Artikel  beim  (negierten)  Partizip 
557.4-  55S.40-  559,13-  561,39-  562,10.36. 
S.  auch  oben  unter  anaphor.  A.  u. 
generell.  A.  —  beim  Infinitiv  :  s.  im 
Wortregister  unter  6  und  den  einzel- 
nen Präpositionen.  Negation  beim 
artikulierten  Inlinitiv  554, :6-  556,10. 
558,47. 

Artikel  in  der  Apposition  s.  unter 
Apposition.  —  A.  bei  attributivem 
Adjektiv  oder  Partizip  s.  unter  Attri- 
bute. —  Art.  beim  Prädikatsnomen 
81,3;.  —  substantiviertes  Neutrum 
des   Art.   mit   Genit.   possess.    119,34. 

Artikel  nach  Präpositionen  2,24. 
14,26.  34.  16,33.  -°':8-  -^•--  33.16.  35  ff- 
90,18.91,31.  —  formelhafte  Präposi- 
tionsausdrücke :  Ortsbestimmungen 
35,15;  Zeitbestimmungen  36,16;  bei 
Ordinalzahlen  36,35;  in  modalen  Wen- 
dungen mit  Adjektiv  oder  Partizip 
36,50;  mit  Substantiv  37,19.  —  nicht 
formelhafte  Ausdrücke  39,18;  in 
Verbindung  mit  einem  attributiven 
Genitiv  39,45.  —  Präpositionsaus- 
drücke in  Tabellen,  Rechnungen, 
Verzeichnissen  40,8;  in  Verbindung 
mit  einem  attrib.  Genitiv  40,45. 

Wiederholung  des  Artikels  bei 
mehreren  Substantiven  47  ff.:  die 
Substantive  bilden  eine  begriffliche 
Einheit  47,11-  die  Substantive  haben 
selbständige  Bedeutung  48,18.  Schwan- 
kungen 49, ;4.  Wiederholung  gleich- 
lautender, unmittelbar  aufeinander- 
folgender Artikelformen  49,47. 

Stellung  des  Artikels  50,10. 
Attraktion:  A.  des  Kasus  in  kalenda- 
rischen Angaben  kommt  nicht  vor 
39 1,16.  —  prolep tische  Attraktion 
von  attributiven  Ortsadverbien  an  das 
Vcrbum    179,36.   —   A.   eines  attribu- 


tiven P  r  ä  p  o  s  i  t  i  o  n  s  a  u  s  (1  r  u  c  k  s 
an  ilas  regierende  Verbum :  djiö  379,31 ; 
^K  384,3.  —  A.  der  Negation  an  das 
übergeordnete  Verbum  beim  Infinitiv 
554,19;  beim  Partizip  559,35.  —  At- 
tractio  inversa  327,9. 
Attribute: 

Adjektive  u.  Partizipien  51  ff. 
59  ff.:  Stellung  beim  artikulierten 
Substantiv  52  ff.:  zwischen  Artikel 
und  Substantiv  52,3.  18.  53,44;  hinter 
d.  Substantiv  mit  Wiederholung  d. 
Artikels  52.7.  53.4.  54.10- 15- 33;  ohne 
Wiederholung  d.  Artikels  56,42.  57,5. 
hinter  d.  artikellosen  Substantiv 
artikuliertes  Adj.  oder  Partizip  52,13. 
57.14. 12.  —  Häufung  von  Attributen 
bei  einem  artikulierten  Substantiv 
59,46;  bei  einem  artikellosen  Substan- 
tiv 61,,.  —  Adjektiv  und  Partizip  mit 
Artikel  nach  (substantivischem)  6 
öMos,   ö  AoiTTÖs  56,27.   60,34. 

Partizip  mit  weiteren  Bestim- 
mungen: Stellung  u.  Artikel  61,9.  — 
6  KoAoüpiEvos,  6  AEyönevos,  ö  etti- 
KoAoutJEVOs:  Stellung  und  Artikel 
53,12.  —  Partizip  mit  qualitativem 
.\rtikel  s.  unter  Artikel. 

Pronomina:  Pr.  possessiva  s. 
unter  Possessivpronomen  und 
im  Wortregister  unter  pou,  ^1165, 
epauToö  U.S.  f.  —  Pr.  demonstra- 
tiva  s.  im  Wortreg.  unter  Ö5e,  oO- 
T05,  IkeIvos,  toioötos,  Toaoö- 
Tos,  TrjÄiKOÖTOs.  —  Pr.  relativa, 
interrogativa,  indefinita  s.  im  Wortreg. 
unter   65,    ösTig,   Tig,    6ST150ÖV, 

ÖTTOTEpOSOÖ  V,  6s5ri1TOTOÖ  V.  TTO- 

CTÖS-  —  aÜTÖs  s.    im  Wortrog. 

Pronominalad  jcktive  s.  im 
Wortregister  unter  dAXo?.   ETspos, 

EKOaTOS,   ^KCITEpOS,   Ö  H  9  6  T  E  p  O  «  . 

ÖTTÖTEpos,      prjSETEpos,      öAos, 
TTÖg,     äTTOS,     CTÜpTTas. 

Substantive:  im  gleichen  Ka- 
sus: statt  Adjektiven  (SEorrTÖTris  ßaai- 
Aevs  u.a.)  51,4:  bei  Personcnbezeich- 
nungen  51,6;  bei  Götterattributen 
51,18;  bei  leblosen  Begriffen  51,18.  — 
s.  auch  unter  Apposition  und, 
Epitheta.  —  in  verschiedenen 
Kasus  s.  unter  Genitiv,  Dativ, 
Akkusativ. 
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attributive  Präpositionsaus- 
drücke s.  unter  Präposition  und 
im  Wortregister  unter  den  einzelnen 
Präpositionen. 

attrib.  Adverbien  s.   unter  Ad- 
verbien. 
Aussagesätze:  Negation  in  unabhängi- 
gen A.  543,28;  in  abhängigen  A.  545,3. 
556,36.   560,, 6. 

Bankanweisungen;  5iä  tivos  424,1. 
425,23.  ÜTTEp  Tivos  458,38.  —  Bank- 
quittungen: ETTl  TIVOS  468,4,. 

Bedingungssätze:  durch  artikulierten 
Infinitiv  ersetzt  556,12;  durch  Partizip 
559,6.  —  Negation  550,1.  552,12. 
554,35.  560,3.  —  s.  auch  unter  Re- 
lativsätze, hypothetische. 

Befürchtungssätze:  Negation  in  ab- 
hängigen B.  549,31.  564,19;  in  unab- 
hängigen B.  548,29. 

Beiordnung  von  sinnverwandten  Sub- 
stantiven ohne  Artikel  23,36.  47,10- 

Berufe  in  der  Apposition  105,3.4,. 

Bittschriften:  im  Eingang  adnominaler 
Dativ   146,26.     Schlußformel  368,42. 

Brachylogie  (Breviloquenz)  in  Ta- 
bellen, Rechnungen  u.  ä. :  Fehlen  des 
Artikels  8,1  und  Fußn.  ,.  35,12.  40,8. 
46,27.  47,5.  53,15.  34.  167,13.  168,46;  in 
der  Apposition  105,42.  106,39.  107,12.  42. 
108,23.  ^^°'5-  Artikel  statt  Possessiv- 
pronomen 46,23.  —  beim  Genit.  pos- 
sess.  119,40.  beim  Genit.  relationis 
132,33.  192,33.  beim  adnominalen  Dativ 
(Steckbriefe)  147,36  und  Nachtr.  zu 
147,45.  beim  freien  Akkusativ  333,41. 
—  Fehlen  des  Partizips  s.  unter 
Partizip  :  Partizipialellipse.  — 
Verbum  zu  ergänzen  364,40.  417,26- 
s.  auch  unter  Ellipse. 

Briefform:  Anschrift:  tcoi  SeTui  Tropd 
TIVOS  486,42.  TTpös  Tiva  501,,.  — 
Schlußformel  442  Fußn.  ,. 

Bruchzahlen:  Artikel  33,23-  34,45- 

Comparatio   proportionalis     140,37. 
Coniunctivus  s.   Konjunktiv. 

Datierung  s.  unter  Zeitangaben. 

Dativ: 

I.  adnominal  145  ff.:  abhängig 
V.  Substantiven  145 — 148:  v.  Ver- 
balsubstantiven   146,4.    V.    einem    im 


regierenden  Substantiv  liegenden  Ver- 
balbegriff 146,18.  instrumentaler  (fina- 
ler) Dativ  147,21.  149,18.  lokativer 
Dativ  147,34:  in  Steckbriefen  147,39; 
bei  Himmelsrichtungen  148,,;  äpTÖßri 
Spönooi  148,4.  —  abhängig  von  Pro- 
nomen, Adjektiv,  Adverb  148 — 
151:  Ausdrücke  der  Gleichheit  148, 
23;  angenehm,  freundlich,  gehorsam, 
nützlich,  geeignet  148,42;  komitativer 
Dativ  148  Fußn.  j.  149,19;  Dativus 
relationis  149,45.  151,17.  20;  bei  Kom- 
parativen u.  Superlativen  150,3,.  — 
adnominaler  Dativ  durch  Präposition 
ersetzt   155,15. 

II.  adverbal  240  ff . :  als  regel- 
mäßiger Objektskasus  240 — 268:  bei 
geben,  schicken  240,19;  bei  Verben  d. 
Bewegung  243,45;  begegnen,  entgegen- 
treten, bedrängen,  zurückweichen  247, 
13;  befehlen,  verbieten,  gestatten, 
wünschen,  gehorchen,  vertrauen25i,4o; 
geziemen,  zukommen,  genügen,  gelin- 
gen 257,28;  freundlich  und  feindlich 
gesinnt  sein,  danken,  widersprechen, 
vorwerfen,  tadeln,  helfen,  nützen,  scha- 
den 261,5;  mündlich  und  .schriftlich 
mitteilen,  bezeugen  265,2,.  359,29.  — 
Dativ  der  Zugehörigkeit  und  des 
Besitzes  269  f.:  bei  eliii  und  Kompo- 
sita 189,25.  269,9;  yivoiJiai  und  Komp. 
189,25.  269,27;  vnrdpxco  269,43.  —  Dati- 
vus commodi  und  incommodi 
270 — 272:  bei  Verben  d.  Bewegung 
-70,14;  bei  offiziellen  Ausdrücken  aus 
Verwaltung,  Gerichts-  und  Bankwesen 
270,24;  bei  Kulthandlungen  271,50; 
bei  persönlichem  Interesse  in 
förderndem  oder  schädigendem 
Sinn  272,3.  —  Dat.  ethicus 
272,33.  —  Dat.  beim  Passiv  statt 
UTTÖ  Tivos  273,1.  —  Komitativer 
(soziativer)  Dativ  274 — 281.  358,3;. 
359,16:  bei  Ausdrücken  der  Gemein- 
schaft, Vereinigung,  des  Zusammen- 
wirkens 274,7;  kämpfen,  streiten,  wett- 
eifern, prozessieren  279,14;  in  Verbin- 
dung mit  ocOtös  77,4;  bei  Ausdrücken 
d.  Art  und  Weise,  d.  begleitenden 
Umstände  280,25.  319,24-  354. 43-  358,25. 
359,35.  —  Dat.  instrumenti  206,12. 
282—285.  354,43.  357,3,.  358,24.  37. 
359,40:  Mittel  u.  Werkzeug  282,3;  Maß- 
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Stab,  Standpunkt,  Strafmaß  283,14; 
ZinsberL^chnungt-n.  Aufschläge  283,39; 
objektiver  und  subjektiver  Grund  bei 
Verben  des  Affekts  284.10.  —  Dat. 
relationis  285,15.  —  Dativ  bei  Ver- 
balkompositen: mit  dvd  286,4. 
dvrl  286,8.  Ets  280,11.  iv  286,19.  tnl 
288,16.  irapd  289,19.  Tiepi  290.,:.  "rrpos 
290,1,.  CTÜv  291,1.  Cmö  294,41.  —  Dat. 
loci  ohne  Präposition  295,16.  —  Dat. 
temporis  32,35.  296  f.  332,33:  bei 
eigentlichen  Zeitbegriffen  (eres  u.  ä.) 
296,13;  bei  Festen  297,,;  bei  allge- 
meinen, zeitlich  verstellbaren  Be- 
griffen 297,,,. 

Dativ  bei  Verben,  die  sonst  auch 
den  Genitiv  regieren:  ÖEopai  233,16. 
IttokoC/w  207,41.  tni  liEÄcuai  2 1 3,1.  Ariyco 

231.39.  li^i  und  ijeTanlAEi  213,34. 
£Pvt|C76tiv  2io,,i.  3;.  TTapcxxcopeco  231 
Fußn.i.  TTEiOapxECO 208,1;  irAripöco 206, 
13.  15.  "rTpoioTTiiJi  230,31.  TrposEXCo  208, 
35.  245,15.  CTUvrrTiAaußävonai  203,11. 
OcttepecaJ  237,3.  —  ^^i  Verben,  die  sonst 
den  Akkusativ  regieren  298,11:  £y- 
yuäopai  305,16.  ekAeittco  306,34.  evoikeco 
311,1;.  evoxAeco  299,43  und  Fußn.i. 
hrapOvco  300,16.  261,8.  E-rTiTiMÖtco  302,30. 
204,41.  Epyäjotial  (antun)  263,36.302,40. 
KCCTOcxpäonai  3i2,:4.  KoAccKEUCO  (?)  264, 
18.  öuvüco  303,48.  TTOiEco  (antun)  263,36. 

302.40.  ußpijco  303,,!. 

Dativ  in  Abhängigkeit  von 
Präpositionen  339,13.  392,6.  462,1. 
—  durch  Präpositionen  ersetzt: 
5td  Tivos  354. 4i-  SiötTi  356,5.  Eis  356.11. 
410,1.  Ik  358,16.  iv  357.3,.  IrriTivi  358,14. 
Kcrrä  Ti  358,34.  pETÖ  tivos  358,37-  TTEpf 
TIVOS  359.9-  irpös  Tiva   359.15-    507.!9- 

^V     359.40.     ÜTTÖ     TIVOS     3<J0.3-     512,11. 

persönliches  Dativobjekt  aktiver 
Verben  wird  bei  der  Verwandlung  ins 
Passiv  Subjekt  325,17.  —  Genit. 
comparationis  statt  ■?!  +  Dat.  142,1. — 
Dativ  zum  A  d  v  e  r  b  erstarrt  175,  3,.  36. 
Demonstrativpronomina:  in  attribu- 
tivem Gebrauch  78 — 84.  —  durch  das 
reflexive  Possessivpronomen  ersetzt 
70,23;  durch  oÜTÖs  76,17.  —  s.  auch 
im  Wortregister  unter  dKEivos,  öBe, 
oOtos;      toioOtos,     ToaoöTos, 

TflXlKOÜTOS. 

Denominativa   314,44-   317,1. 
VI  a  y  s  e  r  .   PapyrusKrammacik.     II  3. 


Disjunktionen:  6  pEV  —  6  5'  ETEpos 
u.  ä.  88.17.  90,3. 

Distributives  Verhält iiis:durchAr- 
tikel  ausgedrückt  s.  unter  .\rtikel. 
distrib.  —  durch  Präposition  aus- 
gedrückt 44,10 :  ötvä  (Zahlenbestim- 
mungen) .103,14.  tK  (Preisangabe)  347, 
15.  KaTdt  Tiva  156.18.  436,11.  31.  tni 
Tivi  (Agioberechnung)  474.38.  durch 
EKaaTOS  90,14.  —  distributiver  Ak- 
kusativ (mit  distrib.  Artikel  oder 
EKaoTos)  333.18  .  336.M-  —distrib.  Ap- 
position 114,30. 

Doppelpräpositionen  542,15. 

Dorismen:  ÄTTEvavTi  538  Fußn.  4.  kote- 
vavTi  541,3. 

Eid  s.  unter  Schwurformeln. 

Eigennamen:  mit  oder  ohne  Artikel  i  fl. 
mit  ctCrrös  76,3.  1,.  mit  Tis  (in- 
def.)  84,3,.  mit  einer  Apposition  io3ff.; 
mit  appositionellem  Genit.  part.  123, 
48.  —  appositionell  bei  der  1.  Person 
des  Redenden  115,48.  —  nach  einer 
Präposition  im  Nominativ  368,8.  — 
durch  Gattungsbegriffe  (ttoAis,  ttoto- 
piös)  ersetzt  27,46.  —  s.  a.  unter  Per- 
sonennamen. 

Ellipse:  eines  Nomens  405,,!  und 
Fußn.  ,;  von  f^Epa  380,,.  —  eines 
Verbums  544,5.  17.  beim  freien 
Akkusativ  in  Aufschriften,  Tabellen, 
Rechnungen  334,38-  in  Einnahme-  und 
Ausgabeverzeichnissen  bei  eIs  (auf 
das  Konto  des)  417,16-  in  Rechnungen 
und  Quittungen  bei  eIs  (tt^v)  Tipt^v  304. 
40.  in  tabellarischen  Aufzählungen  bei 
oO.  oOttco  544.1-  in  der  Phrase  \iT\  6ti 
547'17-  —  Partizipialellipse  s. 
unter  Partizip. 

Epitheta:  bei  Götternamen  mit  oder 
ohne  Artikel  4,1,.  25,39.  —  s.  a.  unter 
Apposition,  epithetische. 

Eponyme  Priesterämterund  Magistrate: 
tni  TIVOS  465.34-  44- 

Ethnika  in  d.   Apposition   109,18. 

Festnamen:  zur  Datierung  297,,.  —  mit 

oder  ohne  Artikel  19,18. 
Figura  etymologica  317,45. 
Finalsätze:    Negation  546,8.   549.  18   39-- 

552,1.  7.  500,5. 
Flußnamen:  mit  Artikel   16,3..  j6. 
:J7 
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Folgesätze:  s.  Konsekutivsätze. 

Fragepronomen:  Vermischung  mit  Re- 
lativpronomen 84,9. 

Fragesätze:  Negation  im  unabhängigen 
Fr.  545,1.  551,13;  im  abhängigen  Fr. 

546.5.  549.31- 
Frauenvogt:  Formel  für  den  Fr.  69,24. 

442,23- 

Gattungsbegriffe:  mit  oder  ohne  Ar- 
tikel s.  unter  Artikel. 

Gaunamen:  mit  Artikel  13,19.30. 

Gebirgsnamen:  mit  Artikel  16,3-. 

Genitiv: 

I.  adnominal  118  ff. :  Frequenz 
143  Fußn.  2.  Stellung  143,2-  Artikel 
39,45.  40,45.  —  Genitivus  appositi- 
vus  117,34.  —  Gen.  possess.  iiS — 
121.  121  Fußn.  2.  126  Fußn.  i:  be- 
zeichnet Verwandtschaftsverhältnis 
(Eltern  —  Kinder)  7,12.  118,14;  Unter- 
gebenenverhältnis 118,35;  Truppen- 
körper 119,7;  in  Listen  u.  ä.  119,40; 
bei  Adjektiven  (18105,  iepos,  KOivös, 
oikeIos)  120,28;  durch  Präpositionen 
verdrängt  121,4  (s-  auch  unten).  — 
Genit.  partitivus  121 — 129:  Stel- 
lung 145,34.  174.15.  abhängig  von  einem 
Substantiv  ohne  oder  mit  einer  Zahl 
121,22;  bei  substantivierten  Adjek- 
tiven, Zahlwörtern,  Pronomina  123,12. 
127,17;  bei  Eigennamen  statt  Apposi- 
tion (Titel,  Wohnsitz,  Herkunft)  123,48; 
als  Genit.  d.  Ortsganzen  (chorogra- 
phischer  Gen.)  13,23.  14,15  (Artikel). 
126,21.  145,36  (Stellung);  bei  Adver- 
bien (ttoO  yfjs  u.  ä.)  127,3;  abhängig  v. 
einem  Relativsatz  127,9;  umschrei- 
bend bei  subst.  Adjektiv  oder  Pro- 
nomen 127,17;  unlogisch  auch  beim 
xmgeteilten  Ganzen  127,38;  freier  Gen. 
part.  in  Tabellen  128,8;  bei  Adjek- 
tiven der  Teilnahme.  Fülle,  Erfah- 
rung, des  Überlegenseins  128,27;  durch 
Präposition  verdrängt  121,12  (s.  a. 
unten).  —  Genit.  d.  Währung  122,25. 

—  Genit.  des  Inhalts  122,36.  — 
Genit.  subiectivus  129,8;  durch  Prä- 
position ersetzt  129,16  (s.  a.  unten).  — 
Genit.  obiectivus  65  Fußn.  3.  129,41 

—  131 :  Verbalbegriff  mit  Akkusativ 
130,7;  mit  Genitiv  130,23;  mit  Dativ  oder 
Präposition  131,21.  —  Genit.  relati- 


onis  131,31—134.  453,25;  vgl.  226,5: 
im  Rechnungswesen  131,39;  bei  Rechts- 
geschäften (technische  Ausdrücke) 
132,13;  freier  Genit.  in  Aufschriften, 
Titeln,  Unterschriften  132,33.  —  Genit. 
qualitatis  134  f.:  körperl.  Eigen- 
schaften 134,42;  Zugehörigkeit  zu  einer 
Klasse  135,6-  —  Genit.  mensurae  und 
pretii  135  f.:  bei  Raummaßen  135,18; 
Zeitangaben  135,30;  Gewichtsangaben 
135,33;  Wertangaben  135,43.  —  Genit. 
materiae  136,34 — 138:  ersetzt  durch 
Stoff adjektive  137,4.  —  Genit.  auc- 
toris, causae,  originis  bei  Ad- 
jektiven (aiTi05  u.  ä.)  138,40.  —  Genit. 
separationis  139,14 — 142:  beisepara- 
tiven  Adjektiven  139,20;  bei  privativen 
Adj.  139,37;  als  Genit.  comparatio- 
nis  140  ff.:  Frequenz  140,20;  statt  f\ 
-1-  Nominativ  140,28;  statt  fj  -f  Ak- 
kusativ 141,8;  statt  f|  -r  Genit.  141,21; 
statt  f\  +  Dativ  142,2;  bei  Zahlwör- 
tern 141,36.  —  Genit.  d.  Stand- 
punkts statt  Dat.  relationis  150,2;. 
II.  adverbal  187  ff.:  Genit.  pos- 
sessivus  188  f.:  bei  elpii,  yivonai  188, 
20;  bei  KotAEOtJiai  u.  ä.  189,13.  —  Genit. 
relationis  (Personen- u.  Sachbetreff) 
189 — 194:  bei  Verba  iudicialia  190, i-,; 
in  Rechtsgeschäften  191,3;  im  Geld- 
und  Handelsverkehr :  Wertgegen- 
stände 192,15.  336,39;  Rechnungen, 
Quittungen,  Verzeichnisse  192,33; 
Steuern  u.  ä.  (Kontext  u.  Brevilo- 
quenz)  193,26.  —  Genit.  partitivus 
194 — 217:  als  Prädikat  bei  elpii  194,36; 
als  Objekt  eines  transitiven  Verbums 
195.25;  als  Subjekt  196,15;  als  regel- 
mäßiger Objektskasus  bei :  teilnehmen, 
Anteil  geben,  beanspruchen  197,1;  be- 
rühren, ergreifen,  anfangen  199,19; 
erlangen  203,15;  streben,  versuchen 
204,31;  anfüllen,  voll  sein  205,35;  S^' 
nießen,  essen,  trinken  206,27;  Verben 
d.  sinnlichen  Wahrnehmung  207,4; 
(sich)  erinnern,  vergessen  209,23;  sor- 
gen, sich  kümmern  211,22;  herrschen, 
besitzen  215,34;  durch  Präpositionen 
umschrieben  194,34.  —  Genit.  quali- 
tatis: bei  elpl  (.Mtersangabe,  Signale- 
ment) 218,3.  —  Genit.  mensurae: 
bei  elui,  yivopai  u.  ä.  218,10.  —  Genit. 
pretii    218 — 223.    481    Fußn.  i:    bei 
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gelten,  kosten  iig.r.  kaufen,  erhal- 
ten .:i9,g;  verkaufen  2Jo,i6;  schätzen, 
berechnen  22 1,,^;  mieten,  vermie- 
ten, abtreten  221,46;  vereinbaren 
222,14;  ^^°  Angebot  stellen  222,19; 
Bürgschaft  leisten  222,19;  ""^  I^hn 
arbeiten  222,43;  Berechnung  v. 
Darlehenszinsen  223,1;  Strafantrag 
stellen  223,11.  —  Genit.  loci:  bei  Him- 
melsrichtungen 2  23,:o.  —  Gcnit.  tcm- 
poris  224 — 227:  adverbiell  ohne  Ar- 
tikel und  Attribut  bei  unbestimmtem 
ZeiUibschnitt  31,41.  224,14;  mit  Artikel 
oder  Attribut  in  Datierungen  224,34. 
332,34;  innerhalb  einer  bestimmten 
Zeitsphäre  225,6;  Zeiterstreckung  (wie 
lange?)  225, :6;  bei  distributiven  Zeit- 
angaben 90,18.  91,49-  225,31;  Übergang 
zum  Genit.  relationis  226,5.  —  Genit. 
separationis  227 — 234:  räumlich  bei 
Verben  der  Bewegung  und  des  Fern- 
seins 227,1.;  übertragen  bei  trennen, 
verdrängen,  ausschließen  228,19;  ^^' 
fangen,  abhalten,  befreien,  ablassen, 
abtreten,  verzweifeln  229,33;  entbeh- 
ren, bedürfen,  bitten,  berauben,  spa- 
ren 232,1.  —  Genit.  comparationis: 
bei  übertrefien,  zurückstehen  u.  ä.  234 
— 237.  —  Genit.  bei  zusammen- 
gesetzten Verben  237 — 240:  mit 
tK  237,35;  ^'^  Kcrrd  238,17;  mit  irpö 
239,38;  mitCmep  240,1.  —  Genit.  bei  Ver- 
ben, die  sonst  mit  Akkusati  vverbun- 
den  werden  298,6:  Sieyyuäo)  305,43.  44. 
fyyuäoiiai  305.:!.  ttxiTpoTxejw  216,10; 
Genit.  statt  Dativ:  Trcrroiöa  257,9. 
Genitiv  (meist  adnominal)  durch 
Präpositionen  ersetzt:  152,32 (dirö). 
153.34  (ö<).  15Ö.1:  (t<aT<i  twa).  157,9 
(TTepi  Tiva).  158,29  (irapA  Tivt).  158,36 
(Trap<k  Tiva) .  159,4a  (Otto  tivos)  .  340,3. 
461,3:    Gen.   subiectivus    durch   tK 

340,12;   irpö?  TlVa  340,15;  UTTÖ  Tivos 

340,19.  Genit.  obiectivus  durch  dxrö 
340,a5.  tni  Tivos  341,8.  471,16.  Korrd 
TIVOS  341,16.  Genit.  possessivus  und 
Genit.  relationis  durch  6ir6  341,11; 
5«ä  Tivos  341.35;  £ls  155. iJ  342.6;  fK 
342,19;  tnl  Tivos  343.13;  Korrä  Tiva 
343,»;  TTopd  Tivos  343,36;  Trapd  tivi 
344,10;  irapät  Tiva  344,14;  Trepl  tivos 
133,44-  134, M-  44^.33-  453,15;  f^Epl  Tiva 
344, M.    Genit.     auctoris  durch   &n6 


344.40:  ^  344.44:  TTapä  Tivos  I5S.19- 
345,1.  Genit.  materiae  durch  iK 
345,20.  Genit.  qualitatis,  men- 
surae,  prctii  durch  önrö  346,,; 
eis  347.10;  tK  347,14.  Genit.  parti- 
tivus  durch  drrö  348,21;  ^k  352,1;  tv 
353.1-  Genit.  separationis  durch 
<5nT6  353.11-  30;  tK  353,30. 

Genitiv  in  Abhängigkeit  von 
Präpositionen  339,14-  373, :8-  419,17- 
462,,  und   Fußn.  ;. 

Genitivus  absolutus:  Nega- 
tion 557,16.  41-  558,10-  37-  560.38-  561,11- 
3-c  562,33. 

Gerichtswesen  s.  unter  Rechtspre- 
chung. 

Gestirne:  Namen  der  G.  mit  oder  ohne 
Artikel   18,23. 

Gewichtsangaben  durch  Genit.  quali- 
tatis  135,34- 

Götterattribute  51,18.  in  der  Apposi- 
tion 105,13.  —  s.  auch  unter  Epitheta. 

Götternamen:  mit  oder  ohne  Artikel 
s.  unter  Artikel. 

Grabinschriften:  Angabe  des  Bestat- 
tenden durch    5id  tivos  423  Fußn.  i. 

Häufung  der  Negationen  567,5. 

Hiatus  451  Fußn.  i.    550,24.  560,20- 

Himmelsrichtung:  Genit.  loci  223,20. 
—  adnominaler  Dativ  147,37-  148,1-  — 
Präpositionen  223,24:  ottö  152,15.  377, 
I.  ,5.  tK  384,16-  tni  Tiva  479, :i-  TTpös 
Tivos  (  ?)  493."- irpös  Tiva  159,11- 497, 46- 

Hyperbaton  63,49. 

Imperativ:  Negation  beimimper.  551, 
30-  554, :i-  559,40-  —  beim  Imper.  praes. 
547,18.  47.  beim  Iraper.  aor.  547,41. 

Indefinita  84,15:  nach  Negation  567,3. 
15.  —  s.  auch  im  Wortreg.  unter  t  (5, 
6sTisoöv,  ÖTTOT  eposoöv ,  6s- 
5tittoto0  V . 

Indikativ:  mit  Negation  im  unab- 
hängigen Aussagesatz  544,1.  550,38; 
im  abhäng.  Aussagesatz  545,3.  —  mit 
Negation  in  Bedingungsvordersätzen 
550,,;  in  hypotheti-schen  Relativsätzen 
550,3.  —  Negation  beim  jussivi.schen 
Indic.  fut.  544,10;  beim  finalen  Indic. 
fut.  nach  öttojs,  cbs  549.39-  552.3.  6.  — *• 
Indic.  fut.  (Warnung)  bti  öttg>s  [i^ 
549,3;  nicht  nach  oü  ut*)  504,4. 
37» 
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Infinitiv:  artikulierter  I.  129,18.  564, 
35.  s.  auch  im  Wortreg.  unter  6  und  d. 
einzelnen  Präpositionen.  —  Possessiv- 
pron.  beim  Infinitiv  in  indirekter 
Reflexion  69,33. 

Negation  beim  artikellosen 
Inf. :  nach  Verba  dicendi,  putandi, 
sentiendi  552,41.  553,9;  in  Oratio  ob- 
liqua  553."-  554.13-  555. 4^;  nach 
schwören,  versprechen,  bürgen,  zu- 
gestehen 554,42.  555.27;  in  abhängigen 
Wunschsätzen  555,40-  560,9;  beim  Sub- 
jekts- und  Objektsinfinitiv  556,1.  21. 
564,32;  in  Folgesätzen  550,17.  556,8. — 
Negation  beim  artikulierten  Inf. 
554. :6.  556,10.  558,47:  nach  Verben  mit 
negativem  Sinn  (dcvTiAsyco,  kcoAüco) 
564,25.  —  Negation  beim  Impera- 
tivischen Inf.  547,35. 

Instrumentaler  Dativ  s.  Dativ. 

Interrogativa  s.  Fragepronomen. 

Kalendarische       Angaben:     s.    At- 
traktion. 
Kardinalzahlen:    Artikel  bei  K.  33,18. 
Kaufpreis:  ausgedrückt  durch   ek  teils 
distributiv   teils    Gesamtpreis    347,15. 

43-  387.38- 
Kaufverträge:  dvri  375,14.  23.  etti  tivos 

467,7.  CTTl   TlVa    481,39.   lüLETÖ  TlVOS    442, 

31.  -rrpos  Ti  509,1. 

Kausalsätze:  Negation  beim  Verbum 
finit.  545,31.  551,18;  bei  kausalen  Parti- 
zipien 557,33.  561,8.  562.17.  30. 

Klageformel  mit  Kocrä  tivos  429,6- 

Klassifikationen,  agrarische,  mit  prä- 
dikativer Stellung  d.  Attributs  59,15- 

Königsdaten  mit  tni  tivos  465,8. 

Königstitel    in  d.  Apposition  107,15. 

Komitativer  Dativ  s.  Dativ. 

Komparation  durch  irpö  391,31. 

Komparativ:  Stellung  bei  attributivem 
Gebrauch  52,29.  —  Artikel  beim  K. 
33,24.  34,1.  —  K.  mit  Zahlwort  und 
Gen.  compar.  141,36.  mit  Dat.  discri- 
minis  150,31.  —  Adverbialbildung  178,4. 

Komposita,  die  mit  dem  Genitiv  ver- 
bunden werden  237,27.  mit  dem  Dativ 
285,32.  —  s.  auch  unter  Verba  com- 
posita. 

Konjunktionen,  beiordnende:  Stel- 
lung in  Präpositionsausdrücken  516, 
47.  —  s.  auch  unter  Beiordnung. 


Konjunktiv:  Negation  beim  Kon- 
junktiv in  Hauptsätzen:  C.  pro- 
hibitivus  548,3;  C.  prospectivus  548,25; 
Befürchtung  548,29;  C.  cohort.  und 
dubitat-  549,1;  eindringliche  Warnung 
549,3.  Coni.  praes.  mit  [i.T\  548,9.  — 
Negation  beim  Konj.  in  Nebeu- 
sätzen:  Absichtssätze  549,28-  39.  552, 
2.7;  Befürchtung  549,31;  Bedingungs- 
vordersatz 550,1;  hypothet.  Relativ- 
satz 550,3;  Zeitsatz  (prospektiv  und 
iterativ)  550,13. 

Konj.  nach  oO  \xt\  563,39.  nach  pf) 
oü  564.15- 

Konsekutivsätze:  Negation  546,3.  550, 
17-  556,8  (finale  K.). 

Konzessivsätze:  Negation  bei  kon- 
zessiv-adversativen Partizipien  558,6. 
561,26.  562,18.  32. 

Koordination:  s.  Beiordnung  und 
Konjunktionen. 

Korrelative  Pronomina:  s.  im  Wortreg. 
unter  toioötos,  ToaoÜTOs,    tt)- 

AtKOÖTOS- 

Kurs  s.  Währung. 

Ländernamen:  mit  oder  ohne  Artikel 
13.16- 

Listen:  freier  Akkusativ  in  der  Auf- 
schrift 334,38-  —  d<p'  cbv  eoTiv  in  Sub- 
traktionen 381,16.  —  s.  a.  unter  Bra- 
ch y  log  ie. 

Ackerlisten:  landwirtschaftliche 
Kunstausdrücke  mit  Partizipialellipse 
165,30.  166,8.  f)  yECopyounevri  5iä  tivos 
423,4-  —  tni  TIVOS  mit  Partizipial- 
ellipse 162  Fußn.  2.  —  ävTi  zur  Unter- 
scheidung verschiedener  Bodenarten 
374,29.  —  Namen  der  Eigentümer  im 
Genit.  possess.   119,44. 

Steuerlisten:  Genit.  der  Zu- 
gehörigkeit 120,11.  —  chorographi- 
scher  Genit.  126,46.  —  freier  Nomina- 
tiv des  Orts,  dem  der  Steuerzahler 
angehört  186,24.  —  s-  auch  unter 
Rechnungswesen. 

Litotes:  beim  Adjektiv  und  Partizip 
546,17;  beim  Verbum  547,1. 

Logisches    Subjekt    70,29.   186,51. 

Lokativ  147,34.  295,26- 

Maßangaben:  mit  oder  ohne  Artikel 
31,9.  24-  43,10-  —  Stellung  des  Attributs 
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59,10-  01,4.  —  durch  aduominalen 
Dativ  (Spöpooi)  148, 4.  —  durch  ;ul- 
nominalen  Acc.  relat.   151,:;. 

Meeresnamen:  mit  Artikel   16,31.    17,6. 

Militärische  Kunstausdrücke:  Itt' 
ötvBpöJv  341.8.  469,5. 

Monatsnamen:    mit  oder  ohne  .\rtikil 

19.45- 

Multiplikation  durch  dvä  404,7. 

Mumienverzeichnisse:  Artikel  22,43. 
23,45.  —  freier  Nominativ  und  Akku- 
sativ 334,14. 

Naubicnberechnung:  el^  417,10. 

Negation  54311.:  adnominal  ge- 
braucht 543,15.  —  beim  Vcrbum 
finitum  543 — 552:  Verneinung  eines 
einzelnen  Wortes  (Adjektiv,  Partizip, 
Verbum)  546,11.  Schwanken  zwischen 
oO  u.  \xr\  550,».  —  beim  Infinitiv: 
543.:2-  55- — 556:  ohne  Artikel  552,40. 
mit  Artikel  556,10.  s.  a.  unter  In- 
finitiv. —  beim  Partizip  543,::. 
556 — 562 :  Verdrängung  von  oO  durch 
pr;  beim  Part.  562,4.  Stellung  der 
Neg.  bei  6  -ojywv  517,41.  s.  a.  unter 
Partizip.  —  Pleonastische  Ne- 
gation 563,,.  —  Fortsetzung  v. 
Negationen  565,18.  —  Häufung 
566,11.  3:.  —  Einzelheiten  s.  im  Wort- 
register unter  oü  und  jir). 

Nomina  agentis:  s.  Aktionssubstan- 
live. 

Nominativ  185 — 187:  appositiver  N. 
113,4.  187,31.  —  doppelter  Nom. 
320,59.37. —  Prädikatsnominativ 
187,58.  —  ohne  Prädikat  in  Auf- 
schriften ,  Tabellen  u.  ä.  185,8.  193, 
,0.  326  Fußn.  ,.  334,,.  ,5.  1,;  vgl. 
187,16.  —  anakolut bischer  Nomin. 
der  Person  bei  TrrrrrcoKE  424,15  mit 
Fußn.  i.  —  schwebender  (ana- 
koluthischer)   Nomin.    186,5,. 

Nom.  statt  anderer  Kasus  186,31; 
statt  Akkusativ  187,».  —  bei  l6oü 
'87,54.  —  Nomin.  eines  Eigennamens 
nach  einer  Präposition  368,8.  —  Nomin. 
in  komparativischen  Ausdrücken 
durch   Gcnit.  compar.  ersetzt     140,1g. 

Objekt  eines  transitiven  Verbums  durcii 
Gcnit.  part.  ausgedrückt  195,15:  durch 
Präpositionalausdruck  mit  duö  (statt 


Gonit.  part.)  348,14.  351, ,4;  mit  eis 
(Summe)  365,36;  mit  ^k  352,3«;  mit 
TTepi  Tivos  449,35.  —  Objektsakkusativ 
beim  Passiv  beibehalten  323,38. 

Optativ:  Negation  beim  Wunsch- 
modus 549,16;  im  Bedingungssat/. 
550,,;  im  iterativen  Zeitsatz  550,16; 
beim  Optat.  mit  &v  544,19;  beim 
Optat.  obliquus  545,5. 

Oratio  obliqua:  indirekt  reflexives 
Possessi vpron.  69,34. 

Ordinalzahlen:  Artikel  34,17;  in  Nu- 
merierung 34,47;  in  Zeitangaben  32,9 
45-  36,3;. 

Ortsbestimmungen:  Artikel  12,19. 
13,16.  15.5-  16.31.  17,10.  29,6;  fehlt  in 
Präpositionsausdrücken     16,33.     35. «5 

—  Stellung  des  partizipialen  Attributs 
59,3.  —  Ortsadverbien  1750.:  Stel- 
lung 184,8.  auf  -ÖEv  176,10;  auf 
-oö  176,16;  auf  -CO  176,43.  —  Prolep- 
tische  Attraktion  v.  Ortsadverbien  s. 

■  unter  Attraktion.  —  prädikatives 
Adjektiv  statt  Adverb  174,16.    531,11- 

—  carrös  bei  Ortsangaben  75,18. 
freier  Genit.  223,30.     Genit.  part. 

125,43.  126,11.  Dativus  loci  295,16. 
adverbieller  Akkusativ  327,16. 

Adverbiale  Präpositionsaus- 
drücke mit:  äva  403,4.  ötvri  373,30 
ÖOTÖ  152,11.  376,;,.  381,9.  5iä  Tivos 
155.19-  419.18.  tls  154.37-  404.18.  £K 
153. >2-  343.7-  382,17.  iv  153.4«-  392, 
17.  i-ni  Ttvo5  157,31.  462,17.  tni 
Tivi  471,15.  tnl  Ti  158,10.  476,7.  tn'i 
ttXeiov  482,10  und  Nachtr.  zu  482,14. 
KOTÖTivos  428,14.  Korrö  Ti  155,38.430, 
30.  lierö  Tivos  441,5.  iierÖTt  445,51.  irapä 
Tivos  483,4.  Trapd  tivi  487,44.  TTopd  ti 

158,34.    489,;,.  TTEp(  TIVOS  446,7.  TTEpl  TI 

157. J-  454.M'n'p639i,:3'n"PÖS  TIVOS  493. 
51.  -rrpös  Tivi  159. 1-  494. ;i-  Ttpös  ti  497, 

45.  ÜTT^p  TIVOS  457.0-  CtTT^P  ti  401,1,.  ÜTTÖ 
tivos    510,1:-      ÜTTÖ   TIVI    512,51.     ÜTTÖ   TI 

159.44-  5 '3.4-  Wechsel  von  eIs  und  iv 
371,5,.  —  4ktös  160,13.  Ip-rrpocrÖEV  5311. 
11.  fvTÖs  160,19.  530.10-  £^w  53 '.40 
hrdvoj     100,33.     540.10-      i<*JS    (lAEXPU 

160, ,6.  5-J-2.3S-  5-4.33-  5-<*.i6-  liExa^O 
533. i;-  M^P>  s-  oben  unter  icos  ÖTTlaw 
533.11-  OrTepÖE  535.3-  üttoköttco  i6o,j6- 
542.1. 

Ortsangabc  statt  l'osscssivbezeicli- 
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nung:    irapä  tivi   344,10-     Trapd  nva 

344.14.       TTEpi   TIVa    344, :o. 

Ortsnamen:  mit  od.  ohne  Artikel  15,5. 

Partizip:  als  Attribut  s.  Attribute. — 
Ellipse  342  Fußn.  3:  bei  attributiven 
Präpositionsausdrücken  155,24.  162 
Fußn.  ;.  164,40.  165,31.  167,28.  487,7 
(TTapd  Tivos) ;  bei  substantiviertem 
Artikel  (oi  urrö  Tiva)  514,25.  —  zur 
Verstärkung  des  anaphorischen  Ar- 
tikels (6  irpoeipriiiEvos  u.  ä.)  11,36.  — 
statt  Demonstrativpron.  (6  ar|uai- 
vötiEVOS  u.a.)  79,33.  — statt  Posses- 
sivpronomen (Crrrdpxcov  tivi  u.  ä.) 
68,26.  73,24.  74,38-  —  substantiviert 
mit  Träs  97,48-  98,20-  99,44;  ^i*  quali- 
tativem Artikel  42,10.  56,21;  mit  ge- 
nerellem Artikel  41,16;  nach  Präpo- 
sition ohne  Artikel  36,50.  37,13-  27-  — 
mit   Dat.   relationis    150,13. 

prädikative  Stellung  173,1.  34- 
—  Adverbialbildung  (elpoiJievcos) 
i77'44-  —  indirekt-reflexives  Posses- 
sivpron.    beim   Part.    69,33. 

Negation:  551,5.  43.  556,29:  nach 
Verba  sentiendi  557,7.  560,22.  562,14; 
beim  temporalen  Part.  557,22.  560.38. 
562,16.  30;  beim  kausalen  P.  557,33. 
561,8.  562,17.  30;  beim  konzessiv-adver- 
sativen P.  558,6.  561,26-  562,18.  32; 
beim    begleitenden    Umstand    558,17. 

561.34.  562,19.  32;  beim  artikulierten 
P.  557.4-  558,40.  559,13-  561,39.  562,20. 
36;  beim  kondizionalen  P.  559,6.  At- 
traktion d.  Negat.  an  das  übergeord- 
nete Verbum    (besonders   Imperativ) 

559.35.  Verhältnis  von  ou  zu  \XT]  562,4. 
Litotes  546,17. 

Passiv:  persönliches  P.  von  intransiti- 
ven Verben  314,19.  317,1.  325,27.  — 
bei  doppeltem  Nominativ  320,29.  37.  — 
beim  Akkusativ  319,29.  323,38.  — 
Präpositionen  beim  P. :  Sid  tivos 
statt  ÜTTÖ  TIVOS  von  Personen  422,21; 
statt  Dat.  instrura.  von  sachlichen 
Begriffen  354.42-  355.^9-  5»°  ti  356,5. 
Ik  statt  UTTÖ  Tivos  386,30.  Trapd  tivos 
statt  ÜTTÖ  TIVOS  484,31.  Cnrö  tivos 
bei  sachlichen  Begrifien  360,3.  13; 
bei  Personen  und  Sachen  510,22. 
Dativ  statt  Crrrö  tivos  273,1. 

Personalpronomen:    Genit.    s.    Pos- 


sessivpron.  und  im  Wortreg.  unter 
neu,  ipauToO  u.  s.  f. 

Personennamen:  mit  oder  ohne  Ar- 
tikel 6,13.  —  im  attribut.  Genit. 
(Stellung)  143,37.  144,26.  39-  in  Sub- 
skriptionen (Genit.  relat.)  133,37.  — 
s.  auch  unter  Eigennamen. 

Pflanzen:  Doppelbezeichnung  103,37. 

Possessivpronomen:  in  attributi- 
vem   Gebrauch    640.: 

pou,  CTOU,  f)|Jicöv,  üiacöv  nicht 
■  reflexiv:  Stellung  bei  artikuliertem 
Substantiv  64,17.  65,31;  bei  artikel- 
losem Subst.  66,16.  — reflexiv  71,1:.  19. 
—  Verhältnis  zu  k\x6s  67  Fußn.  ;. 
abnorme  Stellung  64,34  und  Nachtrag 

zu   64.36. 

aÜToü,  auTfis.  auTcöv  nicht 
reflexiv:  Stellung  bei  artikuliertem 
Subst.  64,11.  65,11.  66,3.  174,10;  bei 
artikellosem  Subst.  66,25.  durch toOtou, 
EKEivou  ersetzt  66,42.  67  Fußn.  i.  — 
reflexiv  70  mit  Fußnote  i  und  z. 
71,12.  Abgrenzung   gegen  ocutoO  71.3:. 

EtJlÖS,  CTÖS,  llPETepOS,    UlJLETEpOS 

nicht  reflexiv:  bei  artikuliertem  Subst. 
67,15;  bei  artikellosem  Subst.  68, ,8.  — 
reflexiv  71,10.  15.  fj^ETEpös  (u|JisT£pos) 
aÜTWV  in  reflexiver  Bedeutung  nicht 
belegt  s.  Nachtr.  zu  68  Fußnote  i. 

£|jiauToO,  CTEauToO,  lauToO, 
£  a  u  T  CO  V  bei  artikuliertem  Substantiv : 
direkt  reflexiv  betont  68,46,  unbetont 
69,10;  indirekt-reflexiv  69,31.  —  bei 
artikellosem  Subst.  69,44.  —  Abnorme 
Stellung  und  Verwendung  70,17. 

Possessi  vpron.  in  der  Appo- 
sition 104,28.  105,29.  —  substan- 
tivischer Gebrauch  des  reflex. 
Possessivpron .  69,35.  —  beim  Prädi- 
katsnomen: s.  unter  Prädikat. 
Possessivpron.  der  i.  und  2.  Person 
im  Prädikat  statt  Genit.  poss.   189,16. 

Possessivpronomen  statt  einfa- 
chem Artikel  46,32;  durch  Artikel 
ersetzt44,4i.  —  durch  Präpositions- 
ausdruck umschrieben:  Korrd  mit 
Akkus,  des  Personalpron.  74,4:-  156,15. 
343,21.  432  Fußn.  1.  iTapd  mit  Genit. 
des  Personalpron.  74,44.  343,36.  fTEpi 
mit  Akkus,  des  Personalpron.  455,6. 
—  durch  Adjektiv  ersetzt  73,24.  — 
durch  Partizip  umschrieben:   nicht 
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reflexives  Possessivpr.  68,26;  reflexives 
73,14.  74.3g.  —  s.  auch  unter  Partizip. 

Prädikat:  Adjektiv,  I'artizip,  Prono- 
men prädikativ  gebraucht  172  ff. 
531.25.  —  Pr-  durch  ömö  (statt  Gen. 
part.)  umschrieben  348. ,4.  351,14; 
durch  Eis  3ö2.,o.  365.«  (Summe); 
durch  ^  35-. 44;  durch  tv  366.3.  — 
Possessivpronomen  beim  Prädi- 
katsnomen 66.13.  6S,i8.  69,48.  70.6.  — 
Artikel  beim  l*rädikatsnomen  81,37. 

Präpositionen:  echte  15.:  ff.  373  ff.; 
mit  Adverbien  verbunden  538  ff.  — 
unechte  (uneigentliche)  100,5.  5^^  fi- 

—  Doppelpräpositionen  54^,15.  — 
Präpositionsadverbien         339,13. 

518. 23.  526  ff.;  attributiv  152.6.  160,.,. 
Fehlen  des  Artikels  nach  Präp.  s. 

unter  Artikel.  —  Präpositionen 
drücken  distributives  Verhältnis  aus 
44,20.  —  substantivierte  Präpositions- 
ausdrücke  bei  ttös  98.37.  99,44.  — 
Stellung     d.    Präpositionen    516.44. 

attributive  1520.;  vgl.  337 
Fußn.  ,;  Häufigkeit  161  ff.  —  Stel- 
lung d.  Artikels  163  ff.  —  Ersatz 
für:  Genit.  materiae  137.1.  Genit. 
part.  121.12.  Genit.  poss.  12 1.4.  Genit. 
subi.  129.16.  Acc.  relat.  151,17.  — 
proleptisch   gebraucht    152,34.    153,22- 

adverbale  3370.:  Frequenz 
337,5:  nicht  mehr  gebräuchliche  Pr. 
338,19.  13;  seltene  338,17;  voidringende 
339,1.  —  Häufung  337  Fußn.  3.  — 
Pr.  als  Adverb  gebraucht  339,22.  — 
abhängig  vom  .\ccus.  relat.  des  sub- 
.stantivischen  neutralen  Artikels  326,34. 

—  Ersatz  für  einfachen  Kasus:  Ge- 
nitiv 461,3.  Genit.  auctoris  344,36. 
Genit.   mateiiae   345,20.      Genit.   obi. 

340.24.  Genit.  part.  348,19.  Genit. 
qualit.,  mensurae,  pretii  345,40.  Genit. 
relat.  341,19.  Genit.  separ.  353,10. 
Genit.  subi.  340,10.  —  Dativ  342 
Fußn.  2.  Dat.  causae  356,5.  358,25. 
360,3.  Dat.  comitativus  358,37.  Dat. 
instrum.  354.43.  357,31.  358.«4-  37- 
359,40.  Dat.  loci  357.37-  358,3.  Dat. 
modi  354. ^ü.  358.25-  359.3V  Dat. 
sociativus  359,16.  Dat.  bei  Yp6i(fij3 
u.  ä.  359,29.  —  Objektsakkusativ 
362,10.  Acc.  relat.  361,15.  —  Un- 
regelmäßigkeiten     im       Kasusge- 


brauch 367,9:  Nominativ  eines  Eigen- 
namens nach  Präpos.  368,3.  —  Ka- 
susschwankungen nach  Präp.:  Sid 
Tivos    '^-'  Tiva    368,33.    tni   Tivos    < — - 

TlVl  471,26-  tTTl  TIVOS  ' — '  TlVa  369,17. 
TTOpd  TIVOS  ■ — '  TIVl  369,43.  TtapCt  TlVl 
■^-aiva    370, :6.  TTepl  TIVOS    ' — '  Tl  370,32. 

7Tp6s  TlVl  ^-^  Tiva  371.11.  0tt6  tivos 
/-«^  Tiva  (TlVl)   371.26.     Wechsel  von 


Präpos.:   eis    '^  iv  371. 


fK 


h 


373.21-   TTCpi  TIVOS  --^  ÜTT^p  TIVOS  450,25. 

Wiederholung   der   Präpos.   bei 
mehreren    Gliedern    515,12;    Weglas- 
sung 516,7. 
Präpositionsadverbien  s.  unter  Ad- 
verbien und  Präpositionen. 

j  Präpositionsverhältnis     im     Genit. 

j        obi.   131,21. 

!  Präskripte:  freier  Nominativ  185,8. — 
freier  Akkusativ  statt  Nomin.  oder 
Genit.  333,43.  —  Accus,  temporis 
33-. 17-  —  appositionelle  Titel  und  Ver- 
wandtschaftsbezeichnungen ohne  Ar- 
tikel 107,43.  ^°9>9-  —  ^^5  =  i^  betreff 
413.6.   —    liSTä   Tcx   KOivct    formelhaft 

445.24- 
Privative  Adjektive:  mit  Genit.  139.37. 

353.24- 

Proleptische  Attraktion:  von  at- 
tributiven Ortsadverbien  179.36.  von 
Präpositionsausdrücken:  öorö  152.34; 
bi  153,22. 

Pronomina:  substantiviert  mit  Genit. 
part.  123.12.  127,17;  mit  Dativ  148,23. 
—  prädikativ:  Stellung  173,10-  —  Ad- 
verbiale Ableitungen  178,1. 

Pronominaladjektive  87.1;.  174,13.  — 
s.  auch  unter  Possessivpronomen 
(i\xös)  und  im  Wortreg.  unter  äAXos, 
ETepos.       Ikqcttos.       iKäTEpos, 

6\l<fÖTipO\  ,    ÖTTÖTEpOS.    ptflS^TE- 

pos.  öAos.  Ttäs  (öiras.  aOii-rras). 

Proskynema-Inschrifteii:  Eigenna- 
me appositioneil  bei  der  1 .  Person  des 
Verbums  116,46.  —  fiKW  tn\  acoTT)plai 
473.25. 

Prozentberechnung   283,4;. 

Prozesse  s.  Rechtsprechung. 

Quittungen:  Genit.  relat.  192,33.  Gen-, 
possess.  (Zug«-hörigkeit)  120,24.  — 
Präpositionen:  önrrö  statt  Genit.  part. 
35U,,.   Sid  Tivos    '55.JO    4-4.1     Eis  von 
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Gegenständen,  für  die  Geld  bezahlt 
wird  416,26  mit  Fußn.  i;  statt  prä- 
dikativem Akkus,  oder  Nomin.  363, 
17.  Cnrep  tivos  459,15-  nri  Tfis  Tpa- 
TTEjTis  408,41.  —  Apposition  hinter 
d.  Eigennamen  ohne  Artikel  109,7. 
—  Eigenname  appositioneil  bei  der 
I.  Person  des  Verbums  116,39.  — '  -'^• 
auch  unter  Rechnungswesen. 

Rechnungen,  Rechnungswesen: 

Artikel  8,15.  40,8.  —  Apposition 
hinter  d.  Eigennamen  ohne  Artikel 
109,3.  adjunktive  Apposition  115,3.  — 
Ellipse  des  Verbums  544,5.  —  Zins- 
berechnungen     (Gen  it.      und     Dat.) 

283,39- 

freier  Nominativ  185,33.  193,10. 
334,23-  —  freier  Genitiv  334,22-  Genit. 
relat.  131,39.  192,33.  Genit.  in  Zeit- 
angaben 226,42.  Tipfis  221,40.  s.  auch 
unter  Genit.  pretii.  —  adnominaler 
Dativ     146,32.     • —    freier    Akkusativ 

I93-II-  334,22-  335,21- 

Präpositionen  338  Fußn.  i: 
dvd  402,27.  403,26-  dvTi  375,13-  18-  äiTo 
statt  Genit.  part.  350,1;  Geldquelle 
377,43;  statt  Genit.  relat.  378,20;  «9' 
cäv  ecrnv  (Subtraktion)  381,16.  5iä 
Tivos  423,38.  e!s  414,34-  416  Fußn.  2; 
statt  Dativ  356,32;  eis  toOto  (Toüra) 
413,27.  £v  (Schuldkonto)  396,7.  eis  und 
ev  in  prädikativer  oder  explikativer 
Apposition  363,17.  eiri  Tiva  481,39. 
Ttepi  TIVOS  449, i6-  CTÜv  401,14.  \jTrep 
Ttvos   458.38- 

Rechtsgeschäfte:  adnominaler  Genit. 
relat.  bei  Sikti  u.  ä.  132,15.  —  etti 
TIVOS    =  coram  467,14. 

Rechtsprechung:  KOträ  tivos  m  Kla- 
geformeln  429,1.  peTot  tivos  (vom 
Rechtsbeistand)  442,17.  rrepi  tivos 
(vom  Streitobjekt)  446,21.  evavTiov 
TIVOS  in  Zeugenaussagen  529,38. 
evcÖTTiöv  TIVOS  531,13. 

Reflexivpronomen:  auf  das  Objekt 
des  Satzes  bezüglich  70,40.  —  s.  auch 
Possessivpron.,  reflexives. 

Rekrutierungswesen:  5td  Tivos 
423,21- 

Relativpronomen:  Vermischung  mit 
Fragepronomen  84,9. 

Relativsätze:   Negation   545,18.    551,9; 


im  allgemeinen  (hypothetischen)  Re- 
lativsatz 550,3.  554.28. 

Zx^i^a  Ka6'  öAov  Kai  kotö  liepos 
ii7.t- 

Schuldverhältnis:  ev  bei  6961X00 
u.  ä.  396,10.  eiri  tivos  =  coram  467,3. 
irepi  TIVOS  449.'-6.  454. iS- 

Schwurformeln:      rrri      tivos      467,39. 
Kcrrä   TIVOS    430,18.  TTpos  6ecov   494,6 
e^co  iepoO  Kai  Träarjs  oxeirris  531,42. — 
■  Negation  551,24.  554.4:- 

Semitismen:  epirpoCTÖev  539  Fußn.  i. — - 
evcÖTTiov  531,4.  30.  —  Verbindung  von 
Präposition  und  Adverb  53S  Fußn.  2. 

Separativer  Genitiv:  adnominal 
139.20.  353.23-  —  adverbal  353,29-  — 
separ.  Gebrauch  v.  kotö  Tiva  438,10. 

Sperrung  zwischen  Artikel  u.  Substan- 
tiv 50,20. 

Steckbriefe:  körperliches  Signalement 
ohne  Artikel  23,1.  —  adnominaler 
Dativ  147,36.  —  eK  384,35.  irapä  ti 
489,25.    Crrrep  ti  461,36-   vnrö  ti  513,17. 

Steuern:  Genit.  pret.  219,28.  Genit. 
relat.  193,26-  Dat.  comitat.  281,14.  — 
eis  (prädik.  Apposition)  363,17.  vmep 
Tivos  458,38- 

Stoffadjektive   137,4- 

Subjekt:  durch  Genit.  part.  ausgedrückt 
196,15.  durch  Präpositionsausdruck 
mit  OTTO  (statt  Genit.  part.)  348,24. 
351.14;     durch     eis     (Summe)     365,24. 

Substantive:  mit  generellem  Artikel 
41,6.  nach  Präposition  ohne  Artikel 
37.29.  39.28-  —  statt  Adjektiven  in  attri- 
butivem Gebrauch  51,4.  —  mit  Attri- 
but s.  unter  Attribute.  —  Beiord- 
nung 23,36.  47,10-  —  Substantivum 
verbale  s.  Verbalsubstantiv. 

Substantivierung:  des  Artikels  119,34. 
—  von  Adjektiven,  Partizipien,  Prä- 
positionsausdrücken  s.  unter  Adjek- 
tive etc.  —  von  Pronomina  und  Prono- 
minaladjektiven  s.   im   Wortregister. 

Superlativ:  Stellung  bei  attribut.  Ge- 
brauch 52,30.  —  mit  Dat.  discriminis 
150,31.  —  Adverbialbildung       178,15. 

Tabellen:  Fehlen  d.  Artikels  22,21. 
40,8.  167,28;  vgl.  8,24. —  appositio- 
neller  Titel  ohne  Artikel  dem  Eigen- 
namen   vorangestellt     107,43;     nach- 


Sachregister. 


585 


gestellt  108,13.  adjektivische  Appo- 
sition (uEyos.  vecÖTEpos)  ohne  Artikel 
nachgestellt     110,5    und    Nachtr.     zu 

110.7.  >6.  adjunktive  .\ppositi()n 
(mit  IxaaTos)  115,4.  —  freier  Nomi- 
nativ     185,1:.      186,5.      Genit.    part. 

128.8.  Gen.  possess.  119,40-  adnomi- 
naler  Dativ  147, 14.  freier  Akkusativ 
333-45-  —  Präpositionen:  dvd 
distributiv  402,9.  drrö  statt  Gen. 
part.  350,, ;  09'  wv  eoriv  (Subtraktion) 
381,18;  drrö  weggelassen  380  Fußn.  i. 
5iä  TIV05  4-23.10  mit  Fußn.  3.  sts 
414,;.  410,17  mit  Fußn.  i.  417,16 
(=  unter  dem  Posten).  418,5:;   (eis  t6 

auT6  =  Summierung) ;  statt  Dativ 
356,31.  iv  (auf  Rechnung  des)  396,36. 
TfEpl  Ttva  (lokal)  455.44.  —  Ellipse 
des  Verbums  s.  Ellipse.  —  s.  auch 
unter  Brachylogie,  Listen,  Rech- 
nungen. 
Tempelnamcn:   mit  oder  ohne  Artikel 

Temporalsätze:  Negation  in  der  Voll- 
form 545.31.  550,13.  15;  bei  tempora- 
len Partizipien  557.11.  560,38.  562,16.  30. 

Testamente:  reflexives  Possessi\T)ro- 
nomcn  nicht  weggelassen  46,43.  — 
Tä  ÜTTäpxovrä  poi  269,4:. 

Titel  (v.  Personen):  in  der  Apposition 
105.3-  41-  107.6-  109,1g;  im  appositionei- 
len  Genit.  part.    123,48. 

(von  Schriftstücken):  im  freien 
Nominativ  185,,:.  ,;.  —  im  freien 
Akkusativ  334,41.  —  Präpositions- 
ausdruck    statt      bloßem      Genitiv 

341,8.  41:       TTapä     TIVOS     486,4:.         TTEpl 

Tivos  449.31-  ürrep  tivos  453. m-  43- 

Unterschriften:  Apposition  116, 14.  — 
Nominativ  185,12.  38.  Genit.  possess. 
119.40-    Genit.  rel.  133.31. 

Vatername:  im  Genitiv  dem  Kindes- 
namen beigeordnet  7,12. 

Verba:  des  Affekts:  Dativ  284,10-  tni 
Ttvi  474.43.  —  d.  Bewegung:  irapA 
TIVOS  483,15.  TTpös  Tiva  498,5.  — 
V.  composita:  Wiederholung  der 
Präposition  statt  bloßem  Dativ  bei 
Komposition  mit  iv  358,7;  prrÄ  tivos 
bei  Komposition  mit  crüv  441.31-  — 
V.  dicendi  und  sentiendi:  tnl 
TIVOS    (in    betrefl)    470,5.      Trepi   tivos 


446.40.  Wechsel  von  Trepi  und  ürrep 
TIVOS  450,37.  40.  453, j-  Negation  im 
abhängigen  Satz  545,4.  557,7.  560,::. 
562,14.  —  intransitive  V.  mit  pas- 
siver Bedeutung:  üttö  tivos  510,23. 
511.22-  —  V.  iubendi:  Negation  im 
abhäng.  Satz  555,46-  —  V.  iudicialia: 
Genit.  relat.  190,13.  —  V.  mit  nega- 
tivem Sinn  (dvTiXEyco  u.a.):  Ne- 
gation im  abhäng.  Satz  564,25.  — 
V.  separativa:  Konstruktion  353,29- 

Verbalsubstantive:  mit  abhängigem 
Dativ   146,4. 

Vertragsformeln:  Stellung  d.  Attri- 
buts 58,48.  —  Genit.  relat.  191,4. 

Verwandtschaftsbezeichnungen: 
Artikel  22,43  ""^  Fußn.  i.  45,10.  50. 
46,12.  —  in  d.  Apposition  104,14.  105,23. 
106,37.  109.lv  —  beim  Genit.  possess. 
118,14.  —  ^yyJS  Tivi,  lyyiaTd  tivos 
528,11  mit  Fußn.  2. 

Völkernamen:    Artikel    s.    unter    Ar- 
. tikel.  —  eis  406,1:. 

Vormundschaft  s.    Frauenvogt. 

Währung:    Genit.    part.    122,25.     °^° 

statt  Genit.  part.  350,28   mit  Fußn.  i. 

dvTi   375,6.     eis   und   iv  372,,:.  418,6. 

Trpös  Ti  508,38. 
Weihinschriften:  ürrep  tivos  457,30- 
W^ertangaben  beim  Genit.  quäl.  135,45- 
Winde:    Namen  der  W.   mit  oder  ohne 

Artikel  18,7. 
Wunschsätze:  Negation  549.16.  m- 

Zahlangaben:  .\rtikel  bei  Z.  33,17. 
43,39  (distributiv).  —  beim  Genit. 
part.  121,22.  123,12.  beim  Genit. 
qualit.  135,30-  —  Kardinalzahl  mit 
prädikativem  iräs  102,,:.  abhängig 
von  önrö  statt  Genit.  part.  348,26. 
349.19;  von  eis  418,12;  statt  Ordinal- 
zahl bei  loJS  524,20.  —  Zahlwörter  nach 
Komparativ.     (Gen.     compar.,     f\) 

141. Be- 
zahlungen:  5id  TIVOS  423.3g.    itri  Tiva 

480,23.  Cmep  TIVOS  458,3g. 
Zeitangaben:  Artikel  19,45-  -A-m 
31.38-  —  prädikativ  ohne  Artikel 
mit  Demonstrativpronomen  8i,jo: 
ohne.-Vrtikel  und  Demonstr.-pron.8i,,». 
—  mit  ctÜTÖs  (unmittelbar)  75,1g.  — 
distributiv   42,4;.    225,3,.    —    Zeit- 
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adverbien  169,49;  Stellung  181,19; 
6MTTpoa0ev  539,15.  eirävco  540,15.  ijie- 
Ta^ü  533,8.  ÜTTepdvco  541,13.  — prädika- 
tives Adjektiv  statt  Adverb  174,30. 
—  Datierung  nach  Königs-  (Priester-) 
Jahren  224,34.  332,25.  —  im  Genitiv 
31,41.  90,18.  91,49.  224,8.  mit  persön- 
lichem Dativ  273,32.  s.  auch  unter 
Dat.  temporis.  —  im  temporalen 
Akkusativ  332,25. 

Präpositionale  Zeitbestimmun- 
gen: ohne  Artikel  36,16.  224,17.  crrrö 
379.38-  5iä  Tivos  420,22.  EIS  406,30. 
hi  385,8.  389.47-  ev  397.3-  e^n-i  tivos 
465,4.  470,40.  eiri  Ttvi  473,1  474,30. 
i-ai  Tiva  479,26;  etti  ttAeIov  482,12 
undNachtr.zu  482,14. KorrctTiva  432,1;. 


436.34.  MeraTiva 444,36.  tTEpiTiva  455,4;. 

TTpÖ   390,34.    TTpÖSTl  499,1.     d|Jia  TlVl 

527.35.  ocxpi  526,29.  evTOS  53o.:4-  6"S 
und  nexpi  522,34.  523.23-  526,4.  övf^s 
m.    Genit.   533.23-     TTpoTEpov  534. 3<- 

Zeitsätze  s.  Temporalsätze. 
Zinsberechnung:  avQ'  cüv  (Pachtzins) 

374.36.  crüv  (mit  Einschluß  von) 
401,14. 

Zwangsvollstreckung:  Genit.  relat. 
190,22.  —  eis  (in  betreff)  412,34. 
.  KocOccTTEp  ey  5iKr|s  389,21;  t\  irpä^is 
EOTco  £K  386,44.  412,33.  -n  Trpa^is  eCTTCO 
Trapö  Tivos  387,30.  -rrpdcjaco,  TTpäacro- 
liai;  EisTTpäaCTCo,  eisrrpdaCTOnai  mit 
doppeltem  Akkusativ  322,27;  irpäcaco- 
d-rrö  TIVOS  322,48. 
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"Aßorrov:  Artikel   14,:!. 
dßXoßcös:      Adv.      177,1. 

Stcllun{;  i!>3,47. 
äya6c)^:  ^tt'  dyoöcöi  37,10- 

475..:,.    —    TÜXT1'  (Tfii) 

ör/oöfji    od.    öyaöfii  t. 

58,1.     (avv       TfiO      d. 

tOxtt  35y.43-  400,».  5. 
öyav:   Stellung   184,1;. 
öyavotKTEO}  tni  tivi  473.1 
öyvEuco  önrö  228,37.  354. :j 
öyvo^co:    oük    dt.    547':- 
äyvcopovEopai  (Pass.):m. 

adverbialem  Akk.  325,1a. 
dyopä:  ohne  Artikel  kv  <5t. 

35. jS,  i^&.  35. V-    ^v  Tfii 

ö.   35.28- 
öyopavöpou,  tni  466,46. 
öyopctjco:  m.  Gen.    pret. 

TlVO$    483.3:- 

dyopaCTMcöi,      irpös      tcoi 

497.35- 
dypös:  ohne  Artikel  eis  6. 
35.».    *v  d.  35.1«.  ^  d. 

35.3« 

dypuTTvtco:  m.  Infin.  (Ne- 
gation)  556.6. 

dypu7Tv(as,  81' :  Nachtr. 
zu  425,56. 

cryxiCTTElav,      kot'     38,40- 

433.7- 

dy«:  m.  dopp.  Akk. 
320,18.  irpds  Ti  498.31- 
—  Passiv  320.,,.  Dativ 
beim   Tass.   273,7. 

dycjv:  TÖvd.  viKdo)  319.15. 

dycjvidco:   Konstr.  306,44. 

44'-'. J« 
dStA^r):  in  d.   Apposition 


105,3g.  — ^^^  Artikel  = 
Possessi vpron.  45,16-  u- 
51.  46,7.  14.  M).  41-  ohne 
Art.  u.  Possessi  vpron. 
trotz  possessiver  Be- 
deutung  46, ig. 

'A5eA9ol:  eeol    'A.    ohne 

Artikel   25.39. 
d56X<pÖ5:   in  d.  Apposition 
104,13.  3,.  105,17.  106,41. 
io9,:6.   in  d.  Formel  für 
d.  Frauen  Vormund  69,15 
mit   Art.  =  Poss.-pron. 
45,21.  17.  46,11.  10.     ohne 
Artikel    u.    Poss.-pron. 
trotz    possessiver     Be- 
deutung    46,30.    —   ^i 
TOÖ  d.  465,19. 
dSiK^co:    Ttvd    300,39.    — 
dSiKEOtiai      vrrrö     tivos 
300,44.    510,17.    511,7.  6 
dBiKoO^iEvos  301,4. 
dSlKfiiia  dSiKECo  318,10- 
dSiKjai,  k-n'  38,30.    475.17- 
dBioTaoTos:  ra.Gen.  separ. 

139,43- 

dEi:  bei  substant.  Parti- 
zip 41,3g.  42,8.  attribut. 
f^cbraucht  169,50  u. 
Nachtr.  zu  169,50.  Stel- 
lung 181, 11- 

'Aet6s:  m.  u.  ohne  Artikel 
18.26. 

driSia:  m.  Artikel  31,8.  — 
d.  TTpös  Tiva  501,16.  — 
5id  Tt]v  d.  427,15. 

dörrVipaai,  iv  398,14. 

'AepißiTTis;   Artikel     14.3. 

dep6os:pradik  Adj.  175,9. 

dOOpcos  6idK£ipai  d-rrl  tivi 

474.4* 
'A6üp:   Artikel  20,1,. 


j   alyioAöv,  uap'  36,9. 
I   AlyÖKEpcos:   m.   od.   ohne 
I        Artikel   18,31.  36. 
AiyuTTTOs:   Artikel     13,18. 

Fußn.  :. 
aiStotiai  ti  307,8. 
AieiOTTla:    Artikel    13,  18. 
alpECiiai:  m.  dopp.  Akk. 

320,33. 
aipEais:  l-rriTfivai.  480,18. 
£K  TTpoyoviKfis  al.  389,9, 
Korrd    TTpoyoviKTiv    ai. 

433. s- 

a!a6dvoiiai:  m.  Akk. 
208, 4j.  —  ra.  Partiz. 
(Negation)   557, g. 

aloxEi,  kv  397.44- 

alaxpöJs:  Adv.   177.39. 

alCTxüvrii,  Itt'  38,31.  475,10. 

alTECO  Tivd  Ti   322,3. 

alTia:  5id  (toOttiv  tt^v) 
a\.  427,5.  irapä  TocÜTriv 
TTiv  al.  491,8-  TTpös 
alTlav  504,38- 

amos:  tivös  138,43.  al. 
eIm(  Tivi  Tivos  272,19. 

dKaOuoTEpi^TCOs :       Ad  v . 
177..- 

dxdvOivos:  Stofiadj.  137, 
10. 

dKornyöpriTos :  m.  Gen. 
separ.   139,45- 

dKEpalws:  Adv.  177,1-  Stel- 
lung  1S3.47- 

dK£<paAaia)s :  Adv.     177,}. 

dxivSuvos:  ni.  Gen.  se- 
par. 139,3»- 

dKoXouOto:  Bedeutung 
u.    Konstr.   274,10. 

dKÖXou6os ,  dKoXoü6a>s : 
Tivi  i4<),ji.  11  Stellung 
181,,,. 
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dtKOUCo:      Konstr.      207,9. 

297.3"-     450.38-     —    ™- 
Infin.   (Negation)  554,7. 

ÄKpaV,    KOTCt    TT^V    432,;. 

ccKpißeia:  ett'  äKptßeias 
471,,.  tiET'  ÖKpißEias 
359.6.  443,;,. 

ÖKptßcos:  Adv.  177,5.  Stel- 
lung 183,9. 

ÖKpövuxos:    prädik.    Adj. 

174.3'- 

aKpog:   Stellung  174,3. 

'AAe^ävSpou  vtjctos:  Arti- 
kel  i6,,,. 

äAriOeia:  Artikel  31,3.  7.  — 
cc.  TTepi  Tivos  447,43-  — 
£K  Tfjs  a.  390,4.  eir'  oAt)- 
6eias  38,28.  471,1-  KaT' 
öAriöeiav    38,42.    433,10. 

öAiKct:  EIS  TOt  d.  (prädik. 
Apposition)  363,25.  -rrpog 
Tä  d.  504.29- 

öAAdaCTopai:  m.  Gen.  se- 
par.  228,22.   354.13- 

öAAoSriniai,  Iv  398,16. 

dXAo0EV  184,8. 

dAAoIos:  m.  Gen.  separ. 
139. :o- 

dAAos :  ö  d.  substantivisch 
m.  Attribut  56,27,  vgl. 
Fußn.  2  u.  58,4.  —  attri- 
butiv 60,34.  im  Wechsel 
m.  ETEpos  88,6.  pleo- 
nastisch  87,19  u.  Nach- 
tr.  zu  87,31.  — •  Adverb: 
Stellung  184,15.  —  dAAo 
adverb.  Akk.  320,6.  TdA- 
Aa  329,19.  Tois  d.  Dat. 
rel.  285,23.  —  iv  Tols  d. 
329.23-  361,30-  -rrap'  dAAo 
492,14.  CTÜvdAAois399,37- 

dAAÖTpios:  m.  Gen.  separ. 
139.23-  —  öAAoTpicos 
EXCO  Trpös   Tiva    501,48. 

dAoyEco:     Konstr.    213,25. 

^  3io,3,.  33. 

dAs:  m.  od.  ohne  Artikel 

^    30,14-  .7- 

dAcos:  ÖTTÖ  (Tf)5)  d.  24,41. 

35.19-  376,23-  377.11-  ^"n-i 
(Tfis)    d.    463,2.    472,9. 

ETTl    Tf^l   d.   472,9. 

dpa  526  ff. :  m.  Dat. :  Fre- 


quenz 339,19.  526,36.  — 
Bedeutung:  =  ctOv 
527,20.  zeitlich  527.35- 
übertragen  527,41.  dpa 
Tcöi  c.  inf.  aor.  528,4. 
d.  (TTii)  fiJJiEpai  24,18. 
36,17.  527,37. — als  Ad- 
verb: d.  5e  Kai527,6.  d. 

c.  part.  praes.  527,17. 
dpa^a:  m-.  distrib.  Artikel 

44.15- 
d|iapdKivos:      ■    Stoffadj. 

137."- 
d|JiapTdvco :  ni.  Gen.  229,26. 

354,1:- 

dpeiKTOi  Kaipoi :  begriff- 
liche Einheit  60,1. 

d|iEi§(ai,  £v  Tf[\  397,31. 

queAeco:  Konstr.  213,15. 
446,36- 

djJiEAcös:  Adv.  177,7.  Stel- 
lung 184,15. 

dneAiav,  5i'  356,7. 

dpEiiTTTCog:  Adv.  177,8. 

d|ivr|aTia:     ohne    Artikel 

6nxvvo[xa{  Tiva  298,33. 

dn9i:  kommt  nicht  vor 
162,22.  338,19- 

dp9iCTpTiT£Co:     Konstr. 
279,16-  501,28- 

dn9iapriTr)CTis  irpös  Tiua 
502,32- 

d|ji9ÖT6pot  88,4.  93,24: 
substantivisch  93,31.  at- 
tributiv 94,17.  Stellung 
174,14.  — e^  d|Ji90T£pcov 
Nachtr.  zu   384,43. 

dvd  401  ff.:  Präposi- 
tion: nicht  mit  Dat. 
401,41.  —  m.  Akkus.: 
Frequenz  in  attributi- 
ven Präpositionsaus- 
drücken 161.  162,15;  im 
allgemeinen  402,3.  — 
Gebrauch:  distrib.  402, 
10-  403,24;  lokal  403,4; 
in  Multiplikationen  403. 
27.  404,7.  —  dvd  iJiE- 
00  V  338,20-  402,9.  403,; 
Fußn.  I.  532,35.    Fehlen 

d.  Artikels  nach  d. 
\i.      37,3;       mit      folg. 


Gen.     403,17;     absolut 

403, >3- 

d vd  A  d  v  e  r  b  bei  dis- 
trib. Verhältnis  44,21. 
36.  402,  13.  —  dvd  in 
Verbalkompositen  mit 
d.  Dat.  286,4. 

dvaßaivco:  m.  Gen.  mens. 
218,10.  —  Ttpös  Tiva 
498,11. 

dvdßaais  (Nilschwelle) : 
Tfii  d.  32,37.  297,13. 
Fußn.  1.  —  dtrö  Tf^s 
d.  379,6-  Ecos  d.  525,1  =  . 

dvayyEAAco:    Tivi    265,24- 

—  m.  Infin.  (Negation) 

_   553.37- 

dvayivcbaKCo:  Dat.  beim 
Pass.  273,7.20.  Trapd  ti- 
vos  beim    Pass.   485,38. 

dvayKd3co:  m.  Infin.  (Ne- 
gation)  556,7. 

dvayKaios:  attributiv  57, 
40.  — KCTd  TÖ  d.  433,12. 

dvdyvcoCTis:  mit  attrib. 
Dat.  146,12.  — £lsd.  37,35. 

dvaypa9riv,  £15:  prädikat. 
Apposition  363,26.364,34. 

dvaypd9co:  eis  u.  Iv  371.36. 

ETTl      Tl       (?)      372,5.      — 

dvaypa9Öp£vos,  dva- 
yEypaiiHEVOS  attributiv 
nachgestellt  59,29.  — 
ävaypd9ETai  (Pass.) 
5id  Tivos  422,28-  36- 
dvdyco:   etti   Tiva  477,46- 

—  dvaxÖEis    attributiv 
nachgestellt  59,28- 

dvaSEXopai:  tivos  191,4s 

Tivd  TIVOS   192,1. 
dva5i5co|Jt:  Konstr.  241,7. 
dvctKoivöopai    Tivi    277,9. 
dvaKpiCTEaiv,     Ttpös     Tals 

496,16. 
dvaAoyijonai  tivi   277,32. 
dvaAüco  Trpös  Tiva  498,13. 
dvanETpriaEcos,   ecos   31,36. 

40,34-    5-5.22- 

dva|ii|ivriiCTKCo :  tivös  209, 
25.     Tivd  TIVOS  323,5- 

dvaM9iAEKTOv:  adverb. 
Akk.      (?)     328,26.     — 

—  dva|i9iA£KTCos  183,1:. 
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dvaTTaünom,      iv      38,16- 

3*M.4o- 
ävaTTOuco   ^Sj.30. 
ävorTT£|jTrw  iTTiTiva  477.47. 
ävonr^Eco  TTpos  Tiva  498,14. 
ävorrrXripöto:    Konstr.     s. 

Nachtr.  zu  206,17. 
ävcTTT^ripcoaiv,  eIj    410,38. 

411.4- 
&vaaaa,     (r\     tcöv)  eecöv 

ävorräaEWS,  ijet'   443.::. 

dvorro^ai:  Artikel  19,  16. 

dva<p^pco:  m.Dat.  incomm. 
-70,16.  —  iTTi  Tiva 
478,,.  irpös  Tiva  (ti) 
500.23.  505. J9.  CriTEpTi- 
vos  453.3.  —  beim  Pass. 
TTapö  Tivos  statt  imö 
TIV05  485,31.  —  dt.  tv 
Aöycoi  393,6-  —  m.  Infin. 
(Negation)  553,6-  48.  — 
äva^EpOMai  ^v  Tf^t  ke- 
XcopiCTU£vr|i  TTposöScoi 
395.1*^- 

dvacpopä:  ettI  Tiva  476,1. 
TTpös  Ttva  500,28.  öt. 
yivETai  TTapö  tivos 
480,21.  —  eIs  thv  d. 
(prädik.  Apposition) 
362,16;  Eis  (tös)  ot- 
364,  ,4.  —  dva9opdv 
dvacpEpco    318,13.   453,3. 

dva9coveco  Ttvi  267,  9. 

dvaxcopEw:  m.  Akk.  d. 
Ziels  ( ?)   330,  3;. 

dvEvXiTTTis:  m.  Gen.  se- 
par.    140,  .,. 

dvE-rraiaÖTiTÖs  tivos  128,45. 

dvETTiödvEiOTOs:  m.  Gen. 
separ.    140,9. 

dvrrriEiKEs:  adverb.  .\kk. 
I83..4-  328,15. 

dvETTlXiHiTTTOs:  Hl.  Gen. 
separ.  139,4t.  m.  Dat.(  ?) 

dvETTiaTO^liOS:     m.     Gen. 

separ.    140,5. 
dvipxopai  ^ttI  Tiva  478,4. 
dvEU    518  ff.:     Häufigkeit 

in    attributiven    I'räpo- 

sitionsaus<lrücken     161. 

162,19;    im    allgemeinen 


339.18.  518,15.  Stel- 
lung 518,11.  in  at- 
trib.  Ausdrücken  160,6. 

—  dvEUToOc.inf.  520,13. 

—  durch  Präpositions- 
adverbien verdrängt 
518,23.    mit  Fußnote  3. 

—  ö.    u.    xwp'S    537.:- 
dvTjKco:     Tivi     258,12.    — 

Eis  u-  ■n'pös  Tiva  258,1-. 

dvT|Aco|ia:  m.  Gen.  rel. 
132,10.  m.  attrib.  Dat. 
146,10.  —  Eis  (5t-  40,15. 
ÜTT^p  d.  40,42.  —  (toTs) 
15iois  d.  24,8.  52,24. 
280,30. 

dvTip:  in  ci.  .Opposition 
104,16.  105,31.  in  d. 
Formel  für  d.  Frauen- 
vormund 69,25.  mit 
Art.  =  Poss.-pron.  45,17. 
ohne  Artikel  22,46.  — 
ämö  TCÖV  'A  (dvSpcöv) 
379. :o.  fiyEpcbv  (llTTTdp- 
Xns)  6Tt'  dvSpcöv  341,8. 
469,3.  KaT'  av5pa  39,6. 
44,36.  438.1. 

dv6ivos:    Stoflfadj.    137,11. 

dvOiOTävco:  Konstr.  248,18. 

dv6opoAoy£otJai   tivi  278, 

14- 

dv6pooTTos ;  m.Vrtikel  21,38. 

—  kot'  ä.  38,42.  435.28- 

TTpÖS    dvOpcÖTTOU    494  II. 

dvoiKoScuEco  Ti  315,12. 
dvoiiEOnai    (Pass.)     317,5. 
dvoucAoyeco:     m.     Infin. 

(Negation)   555.34. 
dvTavaipEco    diro    228,39. 

354.2= 

dvTaTTo5(5co|jii  tivi  241,18. 

dvTdco  Tivi  247,17. 

dvTExouai  tivos    200,36. 

övT»  373  fi--  Häufigkeit 
in  attributiven  Präpo- 
sitionsausdrücken 161. 
162,  15;  im  allgemeinen 
338,27.  in  attrib.  Aus- 
drücken 152,1g.  —  Be- 
deutung: räumlich  (  = 
angesichts)  373.50;  über- 
tragen =-  anstatt  374,6- 
kausal  375.31.  d.  toö  c. 


inf.    375,41-   —  in    Vcr- 

balkompositen  mit  dem 

Dativ  286,7. 
dvTiypa9E(ai,     Trpös    Tfii 

496,17- 
dvTiypa(fov    töSe    (dvTi- 

ypa9a    töSe)    79,10.  u. 
dvTiypd9co:     tiv(     268,7. 

Trpös  Ti  505,32.  —  Med. 

m.    Akk.     310,7.    Trapd 

TIVOS  487.5;- 
dvTi5iaypa9fis,    £^    37.45- 

389,17- 
dvTi5i5copii  tivi  241,16. 
dvTiSiKia        TTpös       Tiva 

502   23- 

dvTiÖETOs:     m-     Gen.    se- 
par.  139,11- 
dvTiKOTEpyaaiav,       Trpös 

TTiv  503.7- 

dvTiKEipai  TIVI  248,27. 

dvTiXapßdvonai :  tivös 
202,1.  21.     Tivi      202,15. 

dvTiÄEyco:  Konstr.  264,21. 
451,,.  501,29.  —  m.  In- 
fin. (Negation)  555,6. 
565.1- 

dvTiAriiJiyiS :  ohne  Artikel 
31.21-  —  fTpös  Tiva 
502,3.  —  Tuyxdvco 
dvTiAf)|jv|^Ecos  203,29. 

d  vTiXoy  ia  Ttpös  Tiva  50 1 ,29. 

dvTiXoi5op£co  Tivö  302,17. 

dvTios  Tivi  149.2- 

dvTiTTiTrTco:  Konstr.  248,36. 

dvTiTrouoiiai  446,34:  ti- 
vos      199.6.     TTEpi     TIVOS 

199. 14-    absolut     199.17. 
dvTipprjCTis      TTEpi      tivos 
447.44- 

dvTlTEivCO     TIvi     250,3. 

dvT096aA|j£co      tivi      (?) 

250.5. 

dvUTTEÜOuvÖS     TIVOS      139,1- 

dw/TTÖXoyos:  m.  Gen.  se- 
par.  139.38.   140.11. 

dvoo:  .-Vdverb  attributiv 
gebraucht  169,1.  171,3. 
Stellung  184,8.  10.  — 
dvcÖTEpov  Adv.  178,5. 

dvcoÖEv:  Wortbildung 

176,12  u.  Nachtr.  zu 
176,14.     Stellung   184,«. 
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Cf^ia:  im  Gen.  bei  Wert- 
angaben 136,7.  —  Ik 
Tfjs  a.  389,29.  Korrä  xfiv 
6.  433.14-  irap'  Ä^iotv 
39,10.  491, j6. 

Ä^ios:     ni.      Gen.      pret. 

136.9.  Nachtr.  zu  136,21. 
ou5evös  &■  (statt  [yT\- 
btvös)   546,26. 

a|i6co:      Bedeutung      u. 

Konstr.    308,35.    322,15. 

451,3.      m.    Gen.   pret. 

221,24.     —     °^-     Infin. 

(Negation)  555.47. 
ct^icona,  kot'  435. i6- 
dTTayy£?vAco :   Tivi   265,30. 

UTTEp  Tivos  453.6- 
oororyopeuco :  Konstr.  252,3. 

—  Infin.  mit  \xt\  565,4. 
ctTTÖyco:    TTpös  Ti  504,29. 

507.10.  eis  (ttiv)  9uAaKriv 
u.  ev  Tfji  (Tals)  9- 
372,29.  —  beim  Pass. 
Trapä    Tivos  statt   uttö 

TlVOS    485,40. 

^TTcxycoyfii,  ev  38,12.  398,17 
ä-rramco    Tivd    ti    322,3 

—  d-rraiTeoual  (Pass.)  ti 
324,3.    Nachtr.  zu  324,9 

dTToAXdaCTco  dirö:  228,44 

354. 2J- 

dTTavTdco:  Konstr.  247,20 
d-rrdvTriais:      irpös     Tiva 

501,17.    502,5.  —  eis  d, 

39,30- 
dTrapocKaAÜTTTCOs :       Adv 

177,9.     Stellung  184,15 
dTTaponroSioTcos :       Adv 

-dTTapxriv,  eis:  prädik.  Ap- 
position 362,19. 

■&TTas  102,25:  Häufigkeit  96 
Fußn.  3.  —  Neutr.  plur. 
als  Akk.  d.  Beziehung 
319,37,  m.  Gen.  part. 
127,41. 

•dTTeiOeco  tivos  208,31. 

örreipös  tivos  128,43. 

drreK  542,31. 

dTT6K5(5com  543,7. 

dTTEKAaiißdvco   543,9. 

■dTTeAonjvco :  m.  Gen.  separ. 
228,15.  354.16- 


' A-TreXAalos :  Artikel  20,26. 
dTTeÄTTijoo:  m.  Gen.  separ. 

229,37-  354.17-  m.  Akk. 

s.  Nachtr.  zu  229,36. 
diT^vavTi     Tivos      339.17- 

538,20. 
drrepydjouai :     m.     Gen. 

pretii  222,46.   m.  dopp. 

Akk.  321,3,. 
direpxopai:     drrö    227,24. 

354.J2-  EK   383.15-    irpös 
Ttva  498,17. 
dTTeu5oK£co:  m.  Akk.  310, 

dTTe)(co :  (habe  erhalten) 
m.  Gen.  pret.  219,33.  — 
TTapd  TIVOS  370,14.  483, 
40.  41  TTapd  Tivi  370.1- 
Crrrep  tivos  459,20. 

(bin  entfernt)  m.  Gen. 
separ.  227,29.  354.27-  ^■ 
Akk.  d.  Ausdehnung 
330,12.  —  OTTO  227,30. 
330,20.  354.27-  EIS  330,18. 

dTtexotJiai  (enthalte 
mich) :   m.    Gen.  separ. 

229,38.  354,17- 

dTTTiAiooTTis :  ohne  Artikel 
18,11.  —  freier  Genit. 
18,17.  223,28.  lokat.  Da- 
tiv (ohne  ev)  148,1.  — 
duöd..  18,, I.  35,16.  377. 
2.  15.  Ik  toO  d.  18,21. 
eir'  dirriAicbTriv  18,15. 
35.42- 479,22- ecosd.  18,13. 
TTpös  dTTriAicoTriv  36,12. 
498,1. 

dTTiOTriiriv,  kot'  438,30. 

ottAcös:   Stellung  183,14. 

dTTÖ  375  ff.:  Frequenz  in 
attributiven  Präpositi- 
onsausdrücken  161. 
162,11;  im  allgemeinen 
339.2-  375.43-  Fehlen 
d.  Artikels  nach  d. 
35.16.  36,39.  40-  37,4- 
39,50.  40,11.  167,30.  pro- 
leptisch  379,31.  —  in 
attrib.  Ausdrücken 

152,20.  163,13.  164,23. 
165,43.  166,13.  23-  167,15. 

20-   23.   30. 

als        Ersatz      für 


oblique  Kasus:  Gen. 
auctoris  344,40.  Gen. 
obi.  340,25.  Gen.  part. 
348,22.  351,1-  Gen.  qua- 
lit.    346,1.    Gen.    separ. 

353.11-  30.  354.21.  27.  28. 
30.  Gen.  d.  Zugehörig- 
keit 341,21.  in  Rech- 
nungen u.  Steuerlisten 
347,1.  4.  Objektsakk. 
351,17.  Acc.  relat.  361,18. 

Bedeutung:  Aus- 
gangspunkt :  räumlich 
376,21;  übertragen 

377.32-  Ursprung,  Ur- 
heberschaft, Ursache 
378,34.  Nachtr.  zu  379.13 ; 
zeitlich  379,38;  adver- 
bielle  Ausdrücke  380,41. 
Trennung  381,9. 

Abhängig  v.  Verben: 
dyveüco  228,36.  dvr- 
avaipeco  228,39.  dTTCtA- 
Adaaotiai  228,44.  drTep- 
Xopai      227,23.    drrexco 

227.30.  OTTOAUCO  231,17. 
dTTOorrdco  228,10.  dTTO- 
0x1300  229,1.  d9iaTaiJiai 

230.31.  lAaaaoveco  235, 
29.  evdpx'oiiai  201,31. 
KOU9f3co  230,38.  vo- 
a9(30iiai  229,3.  Trap- 
aipeonai  232,32.  TTpdCTCTCO 
322,49.    X"Pi3"    229,21. 

dTTÖ  Tiufis  346,17.  d. 
ToO  9Öpou  346,31.  09' 
^v  351,1.  oi  dirö 
377.29-  OTTO— ecos  523.47- 
524.41- 

drrö    m.     Nominativ 

367,14.    m.  Dat.  367.19- 
dTroßalvco :  m.  Gen.  separ. 

229,40.  354.16- 
dTToßidjoiiai:   Bedeutung 

u.     Konstr.     301,16.    tK 

227,36.  354,25- 
dTToyivcboxco :      nur     mit 

Akk.  230,41. 
dTToypd9Co:      TTpös     Tiva 

499,31.  —  dTToypd9opiai 

5td  TIVOS  421,30. 
dTToypa9fis,  ex  Tfis  388,36. 
drroSeiKvuiJii:    Trepi    tivos 
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447,17.  — Pass.  m.  dopp. 
Nomin.  320,50- 
dtTröSei^tS       TTEpi       TIV05 

dTToSripECJ  eIs  373.11- 
örrroSriiJiiai,    irpös    496,11. 
(inToSiSpäoKco:       Konstr. 

30S,.;. 
äTro5i5coni:  Tivi  ti  241, :o. 

£K    388,;.    -rrapä    tivos 

483.16.  —    beim    Pass. 
rrapä  tivos   statt   Cnrö 

TlVOS     485,11.     (XTTO- 

5i5opai:  m.   Gen.  pret. 

220.17.  ^■"■^    TlVOS    467,7 

u.Nachtr.  zu  467,8. 
äTToSiKäjco  5(Kr|v:  Bedeu- 
tung 239  Fußn.  I.  318,12- 

dTTOÖVTliaXCO       ÜTTÖ      TlVOS 

360,7. 
örrroKaöiaTTitJii  (vorladen) : 

ETTl      TtVa     478,13.     TTpÖS 

Tiva  498,37. 
ÖTTOKpivouai:    Tivi  266,20. 

—  m.  Infin.  (Negation) 

553.26. 
ÖTToXaiJipävco  -rrapä  tivos 

484,v 

dTToAEyopiai  ti  307,44- 

äTToXEiTTco:  m.  Gen.  com- 
par.  235,8.  m-  Akk.  d. 
Ausdehnung  330,14.  — 
-rrapä  ti  490,25-  irpos 
TI  235,10.  —  beim 
Pass.  -rrapä  tivos  statt 
ÜTTÖ  TlVOS  485,46- 

ÖTTÖXXuui,  äiTÖXAunai: 
m.  Dat.  causae  284,16- 
£K  382,31.  383.1- 

ä-rToXoy£Oiiai :  Konstr. 
300,19. 

äiTOÄoyia       Trepi      tivos 

453.49 

d-rroÄoyijotJiai:  O-rrEp  tivos 
457,14.  —  m.  Infin.  (Ne- 
gation)  553.28. 

drroAoyiauös:  ^v  d.  38,17. 
394,49.  ^ttI  toü  d.  472,24- 

drroXüco:  Konstr.  231,4. 
354,28.  Nachtr.  zu 
231,16.  —  drroXüopai 
diTÖ  381,34.  tK  228,1. 
354.25-  382,4,. 


arroiiapTupEco :     m.    Dat. 

coramodi  270,30. 
d-rro|i£Tp£CO  ^k  388,3. 
dTTÖpoipa:      eIs     tt^v     d. 

(prädik.        Apposition) 

363  27.     -rrpös      Tfiv    d. 

506,28. 
dTTOpECo:    m,    Gen.   separ. 

23-.  =  - 

d-rroCTTTäco:  d-rrö  od.  Ik 
228,10.  354.30-  drroaTra- 
oiJiai:  m.  Gen.  separ. 
227,17.  354,18. 

dTroaTOTiKcös:  Adv.  177,11- 

dTrooTEAÄco :  tivi  242,11. 
—  £K  383,18.  i-ni  Tiva 
478,4.12-  TTpos  Tiva 
242,26.  498,32-  —  beim 
Pass.  -rrapä  tivos  statt 
ÜTTÖ  Tivos  485,25- 

dTTOOTEpECO :  Konstr.  234,11. 

323.9-  354.19- 
dTTOOToAr) :  m.  attrib.  Dat. 

146,16.    —  eis    öc.  40.15. 

•rrpos  TT)!  d.  495.40- 
d7TocrTp£90iJiai  Tiva  308,1. 
d-rroCTuAdco  Tivd  ti  323,12. 
d7roa9äAAopiai    ek    383,8- 
dTToaxijco      d-rrö      229,1. 

354.23- 
drroTaiiiEÜouai  (?)  (Pass.) 

326,2,. 
drroTiOEtJiai:      Eiri      tivos 

369,26.       d-TTÖKElTai 

(Pass.)      -rrapä      tivos 

486,23. 
dTTOTtvco:    m.    Gen.     rel. 

190,31.  —   CnrEp     TlVOS 

460,7. 21. 
dTTOTuyxdvco :        Konstr. 

204.6     u.     Nachtr.     zu 

204,6. 
d-rroqjaivco:        m.      Infin. 

(Negation)   553,47. 
dTTÖ9aaiv   5i5copi   240,29. 
drroxTi  rrpös   Tiva  500,29. 
drroxpdoual    tivi    282,37. 
ärroxcopEco :  m.  Gen.  separ. 

227,21. 
drrpos5£TiTos :  m.  Gen.  se- 
par. 139.42- 
ärrpooKErrTOOs :  Adv.   177, 


drrpo<paa  larcos :    Stellu  ng 

183,48. 
drTTopai:  m-  Gen.  199,12. 
'Apaßia:     Artikel     13,11. 
dpyös:  mit  u.  ohne  Artikel 

31,44.  46.   —  TÖv  dpyöv 

Toö  xpövou  331,11. 
dpyüpiov:    dpyuplou    als 

Währungsgenitiv  122,27. 

—  dir'  d.  40,11.  378  ,0. 
eis  6.  418,9.  rrpös  <5tp- 
■yvpiov  39.15-   508,25.  39. 

dpyupoös:  Stoffadj.  138,21. 

dpEOTÖs:  Tivi  148,45.  — 
Adverb   177,  14. 

dp£Tri:^v  d.  38,16.  395. i6- 
dpETTis  EVEKa   521,17. 

dpiStiECO  5iä  TlVOS  424,10. 

dpi6tJir)aECOs,  ecos  40,35. 

dpiöiaös :  dpiö^cöi  adver- 
bialer Dat.  281,29.  Fußn. 
2.  —  EK  ToO  d.  385.4- 
EWS  (toü)  d.  40,36.  525, 
30. 

dpiOTEpös:  dpiarepäs  x^" 
pös  freier  Gen.  loci 
224,5.  dpiOTEpSi  lokat. 
Dat.     ohne     ^v    147,41. 

—  k^  dpiOTEpäs  384.42. 
e^      dpioTepcöv      37.10. 

384.37- 
dpiCTTOV :      err'      dpiarou 
(dpiOTCOi)      40,30.     471, 
27.    474,40-    err'  dpiOTOv 
481,42- 

dpKEOpai    ETTl   TIVI    475.1- 

'ApKTOi:  mit  od-  ohne 
Artikel   18,34. 

'ApKToOpos:  mit  od. 
ohne  Artikel  18,25. 

dppöjco:  Konstr.  257,30. 

dpoupa:  m.  distrib.  Artikel 
43.10-  12-  44.13-  rn-  ^^°^- 
OTOS  44.28.  —  firl  d- 
poOpas      (Ausdehnung) 

478.49- 
dppaßcöva,     eIs     (prädik. 

Apposition)   362,21. 
dppcoaTTipaTi,    ^v:      peri- 

phrastisch  398,18. 
dppojCTTlai,  iv  38,12-  398.19 

(pcriphrastisch) . 
I    'ApCTivol-rrjS:  Artikel  14,3. 
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dpTäßri :  m.  distrib.  Artikel 
43,10.  13.  44,9.  m.  EKa- 
üTOS  44, j8.  —  im  Gen. 
bei  Wertangaben  136,3. 
30.  dpTÖcßais  in  Zins- 
berechnungen 283,45. 

'ApTeiJiaios:  Artikel  20,12. 
21,6.  9. 

äpTi:  Wortbildung  176,36. 

CtpTlCOS    176,38.  41. 

äpxEiov:  ETTi  Toö  d. 
467,29.     TTapd    TOÖ    d. 

483,14- 
dpxTi:     T11V     d.     adverb. 
Akk.     327,29.     —    drrö 
TTJs     d.     379,40-    ev  d. 
36,23.  327,30-  £§  a-  36,23 

385,:4-     23-    ETTl    Tfji     d. 

472,42.  KOT'  dpxnv 
(dpxäs)  3t>,25-  26.  438,31- 

dpxiTEKTOveco  Ti  315,1. 

dpxi9v/AaKiTEiais,  irpö? 
Tals    496,27- 

ctpxco:  Tivös  201,11.  215,37. 
—  dpxoiJiai  Tivos  201, 
20.  354,15-  dpxöiJEvos 
Aißös  201,24. 

öctSevcös:  Adv.  177,15- 
Stellung  184,16. 

'Aaia:  Artikel  13,1-.  Fuß- 
note 2- 

'AaKAr|7Ti£lov :  mit  u.ohne 
Artikel  49,39. 

'AaKAriTTiös:   Artikel  3,26. 

ÖCTUEvcos:  Adv.  175,19. 
Stellung   184,16. 

daTTEpiJiEi,  daiTEpiJioi :  Wort- 
bildung 176,19. 20.  178,31. 

daToxeco  tivös  205,2.  354, 

15- 
daTpoTEÜTCOs :   Nachtr.  zu 

177.15- 
öaTu:    m.    Artikel    28,59. 
dCTUK09d\n-nTos:   m.  Gen. 

separ.    139,45. 
dauvTÖKTCos :         Stellung 

184,16- 
da9dA£ia:  m.   Gen.   relat. 

132,20.  — PET'  da90(A£ias 

443,23-  —  da9aA£ias  £XW 

Korrd  Tivos  430,11. 
da9aAcös:     Adv.       177.15- 

Stellung  183,16. 


Artikel     21,25. 
adverb.  Akk. 


daxoAEOuai        irpös       Ti 

505.37- 
daxoAia:  äiTÖ  ttjs  d.  y£- 
VEoöai  381,32.  5id  Tds  d. 
427,19.    £v  d.  Eivai  395, 
38.    irpös  daxoAiat  Eivai 

495.41- 
dacoTEiav,      irpos      39,16. 

359,38-  509,9- 
'Attikti:         Artikel       13 

Fußn.  2. 
AuSvaios: 
aOOrinEpöv 

181,25. 
aüAr)   (königl.    Hof) :    mit 

od.  ohne  Artikel  29,6.  n. 

—    TTEpi    aOAriv    29,14. 

36,11.  455,40- 

au^Tiais:  eu'  au§ria£t 
475,22-  Trpös  au^Tjaiv 
39,16. 

aOpiov :  attributiv  ge- 
braucht 169,51.  Stel- 
lung 181,28. 

auTÖÖEV  statt  auTOÖ  180,2. 

auTÖOi :  attributiv  ge- 
braucht i6g,io.  Wort- 
bildung 176,18. 

aÜTÖs:  attributiv:  = 
ipse  75,4;  bei  artiku- 
kuhertem  Subst.  Stel- 
lung 75,5;  Bedeutung 
75,8;  bei  artikellosem 
Subst.  76,3.  —  =  idem: 
Stellung  beim  Subst. 
77,16;      =  obengenannt 

77,20.    78,6.   =  CÜTOS, 

ekeIvos  76,17.  —  aOrcoi 
Tcoi  soziativer  Dat.  77  4. 

OCÜTOÜ,  OCÜTfjS,  CCÜTCÖV 

als  nichtrefl.  Possessiv- 
pronomen s.  Sachre- 
gister unter  Possessiv- 
pron. ;  durch  toütou, 
EKEivou  ersetzt  s.  Pos- 
sessivpron. 

substantivisch  77, 
33.  78,16  (Neutr.):  6 
ocütos  Tivi  148,26.  t6 
aÜTÖ  adverb.  Akk.  ( ?) 
329,48.  —  eIs    tö  auTÖ 

417,19.  418,22.  ^K  TOO 
CXUTOÖ     383,27.        ETTl    TÖ 


ccvrro    482,23.    Kata   tö 

CCÜTÖ   (Td   OtUTd)  438,3;. 

36.  irap'  auTd('iTapotuTä) 
492,16. 

OtÜTOÜ    S.    EOCUTOÜ. 

ocuTOÜ   (Adverb.):    Wort- 
bildung 176,26. 
aÜTOupyEoo:  m.  Akk.  310, 

35- 

d9aip£co:     tivös     228,27. 

232,9.  354,15-  —  a9a>- 

pEopai  TIVÖS  Ti  232.18. 

298,7.  354,31-  —  Pass.  m. 

Gen.    324   Fußn.  2,    m. 

Akk.  324,9. 
a9£ais:  dirö  twv  d.  376, 

36.  £Vd9£CTEl  38,17.  394,42. 

irpö      Tfis      d.      391.4- 

Trpös  Tais  d.  496,35. 
d9£ÜpE|ia,  Trpös  tö  508, g. 
d9riy£oiJiai  tivos  215,40. 
d9ir||at:  m.  Gen.  separ. 
^  229,44.  354.17- 
091^1  V,  TTpös  T-nv  499, i6. 
d9iaTrmi.:  m.  Gen.  separ. 

230,14-  354,17-  —  091- 
oranai  d-rrö  230,32. 
354.22-  EITl  Tivos   467,11. 

'A9po5iTO'rToAiTTis:  Ar- 
tikel 14,3. 

dxpi:  TIVÖS  526,29.  Fre- 
quenz 339,21. 

dxupiKÖv,  EIS  TÖ  (prädik. 
Apposition)   363,29. 

B 

ßaSijco  Trpös  Tiva  498,15. 

ßaStaTTis:  attrib.  ge- 
braucht 51,14. 

ßaStCTTtKÖ  TTopEia:  be- 
grifihche    Einheit    60,7. 

ßdOos:  Akk.  ohne  Artikel 
31,30.  —  iTri  ßdeos 
35,42-  482,5. 

ßapECüs:    Stellung    184,16. 

ßoCTiAEias,  ETTl  Tfjs  (tem- 
poral)   465,11. 

ßaaiAEÜs:  m.  Artikel  26,37. 
42  und  Nachtr.  zu 
26,42.  ohne  Art.  26,39. 
27,18.  ßaaiAel  =  in 
d.   königl.   Kasse  27,26. 
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—  attrib.  gebraucht 
51,10.  so  und  Nachtr.  zu 
51,27.  Apposition  107,15. 
\jiY<xs  p.  Epitheton  5,, 5. 
27,40.  —  eis  TÖv  ß. 
40g,,:.  ^ttI  ßaaiA^cos 
{im  Twv  p.)  465,13. 
Korrct  Toü  (tcöv)  ß. 
430,10.  TTapä  Tcjj  p. 
4SS,u.  489,14.  Cnrep 
PaaiAecos  457.3:. 

ßaaiÄeuco:  Konstr.  216,57. 

ßaaiAiKÖs  (s.  a.  ypappa- 
TEÜs) :  Stellung  beim 
Subst.  53,7.  —  TÖt  ^v 
E|ioi  paaiAiKOc  Nachtr. 
zu  390,3;.  —  eis  TÖ  p. 
24.J9-  ii-    ^K     (ToO)    p. 

■24.:i>-  37.10.  383.14-  ^V 
TCÖl     P.         392,30.         TTpÖS 

paCTiXiKct    37.::.     505,5. 

—  p.  xCc)\ia,  öpKos  p. 
begriffliche  Einheiten 
60,5.  Ig. 

PacTiXiCTCTa:  ohne  Artikel 
48,;.  —  attrib.  ge- 
braucht 51. II. 

ßa9crs  ßäTTTCo  318,15. 

ßEßaiöco:  m.  Infin.  (Ne- 
gation)  555.13- 

ßeATiOTOs:  attrib.  m.  Art. 
nachgestellt  57,40.  — 
diTÖ  (Toö)p.  37,4.  381,, 
und    Nachtr.    zu   381,4. 

ETtI  ToO  ß.  471,3.  KCCTÖt 
TÖ    ß.    438,3«- 

ßfiXTicov :  ^ttI  ßeATiov  37,31. 
482.;. 

pia:  (Tfi»)  p.  31,5.  6.  280, 
33-  358,41-  —  5iä  pias 
425,36.  HETOt  pias  358,39- 
TTepi  pias  446,1a.  TTpös 
piav  39.17-359,37-509.11- 

Piajouai:  tivö  301,6.  — 
i'as.s.  301,14. 

pios:  5iä  piou  36,17. 
420,,,.  i-ni  (eIs)  TÖv  p. 

4»I,33-  35- 
pAäprii,  firi  38,3,.  475,=! 
pAaßos:    m.     Gen.    relat. 

132,5.     —     ßX.    Korra- 

ßXcnrroi  3iS,,6. 
ßXäTTTCo:   Tivd   299,4.    — 

M  a  y  !>  e  r  ,   Papyrusgrammatik 


Pass.        299,11.       325.9- 
fßXan^^vos     Ö96aXpioüs 
3-:5.:o. 
ßX£9apov:  in  Steckbriefen 
ohne    Artikel    23,1g.    — 

—  ÜTTÖ  pX£9apov  513.1S. 
ßoVjOEia:      ^TTi     ßoTiÖEiav 

480,-0.      —      Tuyxötvco 

ßorjöeias  203,3,. 
ßoriÖEGo:     Konstr.    261,11. 
ßoppäs :  ohne  Artikel  18, ig. 

ßoppa      iS,,6.       223,1g. 

lokat.    Dat.     (ohne  iv) 

148,,.  —  ÄTTÖ  ß.  35,16. 

377, J-  >s.     eis   P-     i8,„. 

iv   TWi    p.     18,20.    ^i 

ßoppäv       18.,,.      35,41. 

479.2J-     -n-pös  poppä(v) 

36,1:.  493.::-  498,2. 
BouPootIttis  :  Artikel 

M.4-  49,13- 

BoüpaoTOs:   Artikel    i6,g. 

PouXopai:  m.  Infin.  (Ne- 
gation) 555.46-00  ßou- 
Xouai    (pTi   ß.)    547.4-  8. 

—  ö  ßouXö|i£vos  (01  ß.) 
41,28.  30. 

BouaipiTTis:    Artikel  14,4. 
ßpaxus:      öoTÖ     ßpaxecov 

(ßpccxeicov)  37,4.  380.38. 

KOTOc  ßpaxü  37.2,.  438,41. 

—  ßpaxO    (Adv.)    Stel- 
lung 181,19. 

ßpoxTiv,  irpös  TT^v   (final) 

503.9- 

ßußXiois,  TTpös  Tois  497,39. 

ßÜCTaivos:  Stoffadj.  137, 
13.  —  ß.  ööövia  begriff- 
liche Einheit  60, g. 

ßoopös:  e^co  (^ktös)  ß. 
35,40-  532,1- 


yäp:  Stellung  b.  d.  Prä- 
position 517,1. 

yaoTTip:  iv  y.  38,9. 

yEMijco  Tivös  205, jy. 

yEV^OXia:  (iv)  tois  y. 
297.9-  —  y-  "T^S  'loios 
(Artikel)    19.40. 

yivEiov:  in  Steckbriefen 
ohne  Artikel  23,16.  — 
11  2. 


lokat.  Dat.  (ohne  ev) 
147,39.       Otto      y£V£(coi 

512,36.        ÜTTÖ         yEVElOV 

513,24- 
y^vos:  mit  Artikel  31,14. 
ohne  Art.  31,2g.  —  im 
Gen.  quäl.  135,8.  im 
Dat.  relat.  150,,.  Fußn. 
:.   im  Acc.  relat.  151,21. 

—  Ik  y.  151,13-  389.3- 
Iv  Tcöi  y.  394,19-  KaToc 
yevos  437.'<>. 

ycOoiJiaj:  m.  Akk.  206,1g. 

297,3'- 
y^9upa:      Trpös     Tfii     y. 

495.31-     irpös    Tals    y. 

496,18. 
yEoonETpEco :  Konstr.  315,2. 

—  Pass.   315,6. 
yeco|i6Tp(a:    Ik    y.     38,1. 

389,4.  ETTl  TfiS  y.  425.6. 
^TTl     TT^V   y.  481,,,.  TTpös 

Tf)t  y.  496,21. 
yECopyECo:   Konstr.    315.8. 

—  T]  yEcopyounivri  5ict 
Tivos  423.4- 

y£copyia:      ettI     tt^v  >. 

480,3,.      TTpös    Tfii  y. 

yivotJiai  495.-.:- 

yEcbpyiov:      ^ttI     tci  y. 

476,44- 
yEcopyös:    mit  generellem 

Artikel   41,14.    —   koto 

yECopyöv  (distrib.)  438, 

6.  404,20. 
yfj:    iv    y.    30,20.     35,29. 

ÜTT^p  yfjs,  ÜTTÖ  yfjs  30, 

14.  19.  36. IS-  457'9- 
yivoiiai:  m.  Adverb    179, 

II.  14.  —  mit  Gen.  mens. 

218,10;    m.    Gen.    poss. 

od.  Pron.  possess.   188, 

20.     189,16.        m.     Dat. 

comm.   270,33;  m.  Dat. 

d.  Zugehörigkeit  189,16. 


269, 


m.    Dat.    statt 


pass.  UTTO  273,1g.  —  m. 
Präposition:  drrö  381, 
25  und  Nachtr.  zu  381,36. 
(ylverai,  ylvovTai)  eis 
im  Rechnungswesen 
365.27:  ^  383.18-  386.8; 
tv  395.15-»-  396,«: 
38 
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Trapä  Tivos  483,20;  Trepi 
Ti  456,9;  -rrpos  Tivi  xpTl- 
poTi  495.2s;  CF^v  399,;;; 

UTTÖ  TIVOS  485,21.  5II'23- 

—  yiveTci  m.  Infin. 
(Negation)  556,3.  —  ö 
yivETai  (yivovTai) 

II  1.57. 
yivcöoKco:       iTEpi       tivos 
447,3.   —  yivcoaxe    m. 
Partiz.  (Negation) 

557.9-    559,_4o-    —  irpös 
Tcc  eyvcoCTiJieva  505,3. 
yvcö^Tj:  dveu  Tfisy-  519.9- 

5lä   TfiS  y.    425,7.    KCTOC 

yvcüiariv    38,43.     433-15- 

UETCt       TTIS       y.       444.23- 

TTpö  y.   392,4. 

yvcbpijs  m.  Partiz.  (Ne- 
gation) 557,9.  ,7. 

yvcöais:  m.  Artikel  31,15. 
ohne  Art.  31,36-  —  y- 
-rrepi  tivos  447,45-  — 
5id  TT^v  y.  427,20-  ecüs 
yvcbascos     31,3';-     38,38- 

524.11- 
ropuiaTos:  Artikel  21,5. 26. 
ypäiiiia:  5id  yponiiÖTCOv 

37.30- 355.17- fTposypöp- 

\iacji  496,21- 
ypa|i|JiaTeiai,     irpos     Tfji 

496,22. 
ypaniJiocTeus :  ßaaiAiKÖs  y. 

ohne    Artikel    22,27.  39- 

dvri     Toö      ßaCTiAiKoO 

y-  375.5- 

ypaiaiiaTEÜco :     m.      Dat. 

commodi    270,37.        m. 

Akk.  310,8. 
ypa9ri:      KOTCt      ypa9r)v 

433.17-    —    y-     SiScoui 

240,34. 
ypd9Co:     Konstr.     267,36. 

359,29-  451.8-  499.26.  — 

Dat.  beim  Pass.   273,7. 

10;     irapd    Tivos    statt 

ÜTTÖ    Tivos   beim  Pass. 

484,44.     —    eis     u.     ev 

371,36.    ETTl   TIVOS    369,35- 

KOTd  TIVOS  429,4.  rrapd 
TIVOS  487,39-  ümp  Tivos 

460,39.    ÜTTÖ  Tl  513.7-  

m.     Infin.      (Negation) 


553.38-  555.47-  —  KOTO 
Td  yEypatiMEva  433.18. 
yEypantievov  auvdA- 
AorytJia  begriffliche  Ein- 
heit 60,4. 

ypd90|iai:  ==  schrei- 
ben 268,5.  —  y-  SiKriv 
Tivf  270,41.  m.  Gen.  pret. 
223,13.  m.  Gen.  relat. 
190,16.  y.  o'uyypa9f|v 
Tivi  276,10.  5id  TIVOS 
422,11.  —  m.  Infin. 
(Negation)  555,  6. 
yusivdCTiov:    oi    dirö    y. 


383.4 


Ol    £K   Tou    y. 


383,48. 

yuvri:  mit  u.  ohne  Ar- 
tikel 23,43.  47.37!  ™^^ 
Artikel  =  Possessiv- 
pron.  45,13.  17.  46,2- 
ohne  Art.  u.  Poss.-pron. 
trotz  possessiver  Be- 
deutung 46,29  (vgl. 
47.5)-  —  in  d-  Appo- 
sition 104,30.  105,33. 
106,44.   109,17. 

ycovia:  ohne  Artikel  39,50. 


Saiiicov:    Epitheton    5,21. 
AaiCTios:    Artikel    20,9. 
5ocKpücov,  pETd  443,24. 
SavEijco:    m.    Gen.    pret. 

223,4.  ^"""l  TIVOS  467,3. 

ETTl  Tivi  474,12-  —  5avEi- 
jouai  rrapd  tivos  483,33. 

5dveiov:  t6  5.  toöto 
80,9.  81..8  (vgl.  81,44). 
5.  TTpös  Tiva  501,4.  — 
5id  SavEiou  37,30.  (eis 
TÖ)  5dveiov  =  prädik. 
Akk.  362,22.  363.7-  — 
5.  SavEijco  318,17. 

SaTtdvri:  m.  Gen.  relat. 
132,5.  —  ^J^eTd  Sonrdvris 
359,3- 

5avfiAcös:  Adv.  177,16. 
Stellung  183,21. 

5e:  Stellung  bei  d.  Prä- 
position 517,1.25. 

Setictecos.  ^ETd   443,25- 

5eI:   m.   Infin.  (Negation) 


556,3.  —  5.   (iJioi)  Tivos 
kommt   nicht   vor    233 
Fußn.  2. 
Seiyncrrijco     Ttpos      Tiva 

499,41- 

5eiAivöv,  t6:  adverb.  Akk. 
327,43.  328,2. 

SeliTvov,  ETTl  481,42.  IttI 
Seittvou  (SeiTTvcoi)  471, 
28.  29. 31.  474.40- 

SEKdTrjv,  eis  tt^v  (prä- 
dik. Apposition)  363,31. 

AeAtc:   Artikel   13,21. 

AEA9is:  mit  u.  ohne  Ar- 
tikel 18,27. 

ÖE^iös:  Se^iSi  lokat.  Dat. 
(ohne  ev)  147,42-  Seriös 
Xepos  freier  Gen.  loci 
224,6.  ey  Se^icöv  37,10. 
384.2S.  37. 

ÖEOnai:  m.  Gen.  separ. 
233.1-  309,1-  354.16.  m. 
Dat.  233,16.  —  m.  In- 
fin.   (Negation)    555,47. 

5eov,  Kccrd  435.18-  438,42- 
Eis  TÖ  5.  411,16.  — 
Seovtcos  Stellung  183,21. 

5eptjdTivos:Stoffadi.  138,6. 

SEanT):  m.  distrib.  Artikel 
43,44.  —  Kcrrd  SfoiJiriv 
437.20. 

SeCTTTÖjco  Tlvös  216,1. 

5euTEpaTos:  prädik.  Adj. 
175. 1- 

5E\JTEpos:  t6  5.  330,4. 
ey  SeuTepas  330,4.  389,47. 

ÖEXOiiai  Ttapd  tivos  483,35- 

Seco  (binden)  tivös  199.35- 

5riXöco:  m.  Infin.  (Nega- 
tion) 553.42-  555.47-  — 
6  SriAoütievos  statt  des 
anaphor.  Artikels  od. 
d.  Demonstrativpron. 
12,1.  79.33- 

Sfjyos:  m.  distrib.  Ar- 
tikel 42,38.  —  EIS  5. 
30,16.  36,  eis  Tov  5. 
406,25. 

SriiiOCTios:  Sid  Srnoaicov 
37,5.425,16.  eySriMoaiou 
37."-    383.22.    EV   5r\\io- 

CTICOI     37,  iS;      EV    TCÖl    5. 

392,37. 


Wortregister. 


595 


5iä  419  flf.:  Fehlend.  Ar- 
tikels nach  5.  35, :i. 
36,17-  37.5- 30-  167.35.  in- 
strumental bald  im 
Gen.,  bald  im  Akk. 
368,33.  —  in  Verbal- 
kompositen m.  transit. 
Bedeutung  311,31.  — 
5iä  mit  Nominativeines 
Eigennamens  368,8.  14. 

mit  Genitiv:  Fre- 
quenz in  attribu- 
tiven Präpositionsaus- 
drücken 161.  162,12; 
im  allgemeinen  338,36.  in 
attrib.  Ausdrücken  155, 
18.  167,35  und  Nachtr. 
zu  355, IS-  Stellung  167, 
II.  —  ad  verbal:  statt 
Gen.  d.  Zugehörigkeit 
341,35.  statt  Dat.  instr. 
u.  modi  354,42;  vgl. 
Nachtr.  zu  355,13.  = 
KOCTCt  Tiva  (gemäß) 
424,46.  im  Wechsel  m. 
TTEpi  Tiva  454  Fußn.  -. 
räumlich  419,18-  zeit- 
lich 420,22.  kausal  u. 
bildlich:  bei  Personen 
Veranlassung  42 1,25  (ak- 
tive Verba).  422,21 
(pass.  Verba,  statt  Otto)  . 
in  Zahlungen  u.  Quit- 
tungen 423,38;  bei 
Sachen  instrumental 
424,42.  modal  425,11. 
im  Rekrutierungswesen 
423,21-  —  5ict  iravTÖs 
s.  iräs.  5iä  KEvfis  184,16. 
425,38.  oi  Siä  Tivos 
341,4,.  423,36.  TOt  5iä 
TIV05  424,14. 

mit  Akkusativ: 
kommt  attributiv  nicht 
vor  163,1.  —  adverbal: 
instrumental  339,4- 

426,,;.    kausal  bei  Per- 
sonen 426,21 ;  bei  Sachen 


356,5.    426,4 


örtlich 


426,6.       =  zu    Gefallen 
426,32.   521,40.    Fußn.  j. 
5iä   TÖ    c.    inf.    427,43. 
Siapaivco  ti  31 1,32. 


SiaßöAXco     Tivi:     Bedeu- 
tung 206, ij. 
SioyyiXXco  tivi  265,35. 
SiayivcbaKco     iiEpi     tivos 

447.18- 

SioyopeOco:  m.  Infm.  u. 
pti   565,6- 

Sidypappia:  tö  5.  tö5e 
78,3;.  —  Korrd  TÖ  5. 
433.21-  435.10. 

5iccypa9i'i :  Trpös  Tiva 
500,31.  —  eIs  5.  prädi- 
kat.  Appos.  365,7.  IttI 
TTJs  5.  464,21.  iirl  Ti\v 
5.  480,32.  KCCTOC  (thv) 
5.  24,23. 26.  38,44-  433.19- 

5iaypä9co:       5iä      tivos 

424,18-  TTEpi  TIVOS  454, 16- 

5ia5i5päaKco:  nur  intran- 
sitiv 308,23. 
5ia5öxcov,  ETTi  471,12. 
5ia6riKriv,      Kcrrä      38,41. 

433.29- 
5iaip£ouaiTrp6s  Tiva  500,1. 

SiaipEois:    irpös  Tiva  500, 

32.  —  £K  5.  38,1.  389,34. 
5iataxüvoiaai  Tiva  307,13. 
SiOKapTEpECO :      m.     Infin. 

(Negation)   556,4. 
SiÖKEinai    öaicos,    EÜEpyE- 

TiKcös.      EÜaEßcös     Trpös 

Tiva  501,14. 
SioKOVECo:  Konstr.  256,14. 

SlOKoOcO    TlVÖS    207,31. 

5iaKpivco:       TTEpi       tivos 

447.29.  TTpösTiva  501,33. 

—  SioKpiöfivai  Pass.  od. 

Deponens  ?   279,43. 
5idKpiais  Trpös  Tiva  502,26. 
SiOKußEpväco  Tivd  311,3z. 
5iaAatJißävco:    TTEpi    Tivos 

447,19.     —     ID.     Infin. 

(Negation)   553,51. 
5iaAav6ävco:  Konstr.  303, 

35- 

SiaXEyopai :  Konstr. 277, 25. 

453.7- 
SiciXeIttco:      m.      Partizip 

180,28. 
SioAoyljouai :         Konstr. 

277.35-    5"0.n. 

5iaAoyia|iös:  Kcrra  5ia- 
Aoyiatiöv   433,30.     iJETct 


TÖv  5-  445,2-  eI^i  Trpös 
Tcöi  5.  495,43.  —  5.  5ia- 
Aoyi30|jiai3i8,,8.  S.ttoi- 
Eoiaai  TTpös  Tiva  500,13. 
SiaAoyos:  Trpös  Tiva  500, 

34.   —  ^TTl  TÖV  5.   480,35. 

StaAuco:     Konstr.    278,23. 

284,19.    501,20.   —  Pass. 

SiaAüotiai    Tivt    od.    kv 

od.    Otto    tivos    357-33- 
SiapapTavco:  Konstr. 

229.27. 
5iapapTupo|iai :      Konstr. 

266,30. 
5iaTTiCTTEUco:  Konstr.  257, 

14  und  Nachtr.  zu  257,24. 

5iaTTOp£CÄ)  TTEpi         TIVOS 

232.7- 
5iaTToaT£?^co:  beim  Pass. 

TTapä  TIVOS   statt   Otto 

Tivos  485,27- 
6iaaa9£Co:  Konstr.  266,3g 

447.21- 
öiaaKopTriapöv,  ayco  üttö 

39.2V  513,35- 
5iaaT£Mco:  Tivd  (?)  252,23. 

—    SiaaTEÄAouai :    tivi 

252.18.  TTEpi  Tivos  447,23. 
SiaoToAr):    KaTct    tt^v    5. 

433,32-  —  5iaaToAäs  5i- 

5copii   240,29. 
SiaCTcbtjouai  £K  382,33. 
SiotteAeco:       m.      Partizip 

lSo,,4. 

Sicrriöriiii :  m.  dopp.  Akk. 
321,34.  —  SiorrOEtJiai: 
m.  Gen.  pret.  220,36. 
^TTi  Tivos  467,17.  Kon- 
str. 276,25.  501,19- 

5iaTitiäco,  5iaTi|iäoiiai :  m. 
Gen.  pret.   221,28- 

SiaTi^riaiv  Sicrripäopai 
318,19. 

SioTÖvaia,  eIs  TÖt:  prädik. 
Apposition  362,24. 

SioTpißco  Tivd  310,38. 

5ia9£pco:  Konstr.  235,17. 
282,24.  —  oüSev  \ioi  5ia- 
9£pEi  272,7.  —  5ia9£po- 
pai:  Konstr.  279,19.- 
44'^'. 20-  501,37- 

5ia9E0yc«j:  intrans.  308,17. 

5ia9Öpriais:  ohne  Artikel 
3«' 
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40,5.  —  TTpös  Biaföprj- 

CTiv  504.45- 
5iä90pos:  tö  5.  rrapa  ti 

490,34.    TÖc   6.  Trpös    Ti 

507.24- 
6iä)(WMa.   eis  tö:  prädik. 

Apposition  363,35. 
5f6unai :       ohne      Artikel 

23.3'- 

AlSujJioi:  mit  od.  ohne 
Artikel  18,30.  31. 

SiSco^t:  m.  Gen.  pret. 
220,30.  223,1.  m.  Gen. 
relat.  191,20-  ni.  dopp. 
Akk.  321,8.  —  dvTi 
375.16.  ÖOTO  (partitiv) 
424,11  EIS  241.4.  356,15 
m.  Fußnote  i.  357,1. 
£K  387,48-  £Tri  TIVI  474,19- 
Trapct  Ti  490,28.  TTpös 
Ti  va  24 1 , 1 .  —  beim  Pass. 
ÜTTÖ  Tivos  485,20;  Tiapä 
Tivos  statt  Otto  tivos 
485,3.  5i5oTai  (Pass.) 
6id  TIVOS  422,27-  47-  423. 
15.  17.  • —  5i5coni  mit 
abstraktem  Substant. 
im  Akk.  zur  Umschrei- 
bung einfacher  Verba 
240,27.  —  m.  Infin. 
(Negation)   556,4. 

Öieyyuöco:  Bedeutung  u. 
Konstr.  191,24-  29.  222, 
30-  305,29- 

SieyyOrma:  ev  5.  (prädik 
Appos.)  38,20.  366,6.  35 

5ieyyvjriais:  öttö  5.  40,12 

379,25- 
6iE^aycoyri :    etti    tt[V    5 

480,36. 
Biiorrmi:  Dat.  beim  Pass 

273,2?.  irpös  Tiva  500,5 

—  Med.:  Konstr.  277,5 

447.24- 
BiKÖcjoiiai:    m.    Gen.  rel 

190,18.     Konstr.  279,19 

501,32. 
6iKatoAoyeotJiai     irepi     u 

ÜTTEp    TIVOS    452,43. 

ÖJKaios:  Korra  tö  5.  438,43 
irapct  TrävTa  TÖt  5.  491, 
30-    aOv   TGÖi  5.    281,35, 

401,3;.    TOt   5.   TTCieCO 


Tivi    263,46.     Tuyxävco 
ToO  (tcöv)  5.  203,32.  — 
5iKaicos  184,16.  24. 
5iKaio5oTEOtJiai :  Pass. 

317.5; 
5iKaaTr)piov:    eiri    SiKaa- 

TTJpioU  467,35.     ETTl    TCÖl 

5.    472,42.      ettI    tö    5. 

477.1- 
öiKt):  mit  Gen.  relat. 
132,17.  133,11.  KOCTCC  Tivos 
429,7.  Trepi  TIVOS  448,1- 
TTpös  Tiva  502,24.  — 
aveu    5.    519,20.     ek    5. 

38,1.    389,20-      ETTl     SlKTlV 

480.37.  —  SiKfiv  ypä90- 
laai  Ttvi  270,42.  5iKT|v 
SiKÖjco      318,21.     5iKriv 

dCTToSlKdjCO  318,22-  5lKT|V 

KorraSiKä^co  318,25.  SiKTii 

viKdco  319,26. 
AiKcopiia:  Artikel  16,2. 
5i^rivou:   Gen.  temp.  226, 

28.    Trpö  5.  390,36. 
5iö  427,12. 

5l01K£C0  :  TTEpi  U.  ÜTTEp  TtVOS 

452,21.  —  ö  5ioiKov;|ji£- 
vos  attrib.  nachgestellt 
59.16. 
5iotKTiais:  etti  Tfis  5.  468, 
13-     ETTl    T-qv    5.  480,38. 

SlOlKTlTOO,    ETTl  TOÖ  466,34. 
ÖlOlißpECO   TI    311,35. 

ÖiopoAoyECo:     Dat.   beim 

Pass.  273,13. 
Aiövuaos:  Artikel  3,7. 
AiOTToAiTTis :  Artikel  14,4. 
SiopKijco:    Konstr.  304,44. 
Aiou,  ÖTTÖ:    Artikel  20,9. 
AiösTToAis:    Artikel    15,23- 
5iÖTi  oO  545,11. 
5ixa  (5ixcos):  =  dvEU  339 

Fußn.  I.  519,3. 
5ixo|iTivias,  5id  36,18.  irpö 

Tfis  5.  390,35- 
5icöpu^:  ohne  Artikel  30,9. 

—  TTapd  T-qv  5.  489,46. 
SoKinaaTiKoö,  dvEU  519,25- 
ÖopdTCOv,  5id  425,18- 
öouAeuco  Tivi  256,18. 
5pdaaoiiai:  m.  Gen.  part. 

195,42-        199,37       und 

Nachtr.  zu   196,,. 


5pcrxiJir|:  mit  distrib.  Ar- 
tikel 43,10.  20.  37.  44.li' 
—  im  Gen.  pret.  135,44. 
TTpös  SpoxMds  508,47. 

Spöpios  (Tempelallee):  m. 
od.  ohne  Artikel  29,6. 
17.    —    (dpTdßri)    5p6- 

MCOl     148,5.       EV    TCOl     5. 

463,26.    IttI  toü  5.  148, 

'3-  463.21-  47- 
Suvapis:    Korrd    5.    38,45. 

433.36-     METO  5uvdiJiEcov 

441,25.     TTapd   5.    39,10. 

491.31-  UTTÖ  Tfjs5.  511,15. 
SuvaoTEÜco  Iv  216,40- 

SUVOCTÖV,  EIS  TÖ  419,3-   EV  5. 

398,iq-      Korrd    5uvoctöv 

433.38- 
Suaeis:  Artikel  19,16- 
Susxepcös:      Adv.     177,17. 

Stellung  184,16- 
ScopEd:      EV    5.    38,17.  21. 

366,8.  35.  394.46-   ev  5co- 

pEoTs  366,7. 
ScüpEdv:       Adv.      329,43. 

Wortbildung         175,3»- 

Stellung  183,49. 
5copEO|iai  Tivi  242,3. 


ECtUTOÜ  (cxuToO) :  reflexiv  68, 
42.  71,13-  33  und  Fußn.  2. 
72,13.  30  und  Fußn.  1. 
direkt  refl.  betont  68,46. 
69,1.  unbetont  69,10.  15. 
25.  indirekt  refl.  69,52, 
vgl.  70,22.  71.2-  3  u« 
Nachtr.  zu  71,2.  —  Stel- 
lung beim  artikellosen 
Substantiv  69,44.  70,2. 
6.  9.  15,  vgl.  70,19  und 
Fußn.  2.  —  =  EtiauTOÖ 

69,21-  72,25.  29-  —  sr 

ocCrroö  422,14.  koö'  ocutö 
438,11.       KOCÖ'     JcxuToOs 

432,9- 
Idco:  oÜK  k.  547,11. 
eyyijco  eIs  248,15. 
Eyyicrra  s.  §yyOs. 
^yypdTTTCOv,      ST      37,6. 

425.19- 
4yypd9co  eIs  u.  kv  371,36. 


Wortregister. 


597 


Eyyudco:  Bedeutung  u. 
Konstr.  191.33-  305.10- 
500,,.  507,11.  —  Med.: 
Bedeutung  u.  Konstr. 
191,36.  222,30.  305,18. 
410,40.    m.   dopp.    Akk. 

3^1. >9- 
iyyüri:  k.  eis  eicreiaiv 
410,40.  —  eis  (TT^v)  i. 
362,15.  364,,;.  rrpös 
£>>ütiv  504,50.  508,,.  — 
tyyürjv  eyyuäo^ai  Tiva 

3-iI.i9- 

eyyOs  5-8,7.:  Adv.  statt 
Adj.  179,15.  —  Präpo- 
sition 528,11.  —  eyyiOTa 
m.  Gen. :  Adv  statt  Adj. 
178,,;.  179.17.  528 
Fußn.  :. 

eyKoAto:  Bedeutung  u. 
Konstr.     261,38.     453,8- 

eyxAriMa:  tö  i.  t658  78, 
37.  §.  Korrd  Tivos  429,10. 
—  Kocrä  TÖ  £.  tö5e 
433.40- 

6yKAriuaToypa9eco  Tivd 
315.2:. 

eyKAriais  Korrd  tivos  4-9. 
10. 

lyKoAdTTTCo:  Konstr.  309, 

54- 
eyKÖTTTco:    Tivi  262,29.  — 

m.    Infin.    u.   \xr\   565,7. 
EyKpaTTis  TIVOS  129,1. 
eyxeipeco:  m.  Akk.  231, 14. 

298.:. 
^Oianös:     Kcrrd     toüs     e. 

433.41-  TTapd  töv(toüs) 

i  491.3:- 
löos:    ^v    t    38,10.      i^   e. 

3«.3- 

ei  prj  (statt  oO  im  in- 
direkten Fragesatz) 
551,13.  eI  oO  bei  9au|id- 
jco  552, ;8.  —  et  oO  im 
Bedingungs.satz    552,11. 

elKdjoj  eis  --^.^i-  418,1:. 

eIkos:   ohne  Artikel  32,::. 

eiKoaias,  i^  38.3.  388,24. 
389.58. 

eiKTii:  Wortbildung  175,38. 
adverbialer  Dativ  280, 
34 


eipi:  in.  .\dv.  179,11.  15.  :i. 

—  m.  Gen.  mens.  218, -o. 
m.  Gen.  part.  194,36 
(vgl.  196,14).  m.  Gen. 
poss.  od.  Pron.  poss. 
188, jo.  189,21.  m.  Gen. 
pret.  219,1.  m.  Dat.  d. 
Zugehörigkeit  189,26. 
269,9. 

mit  Präpositionen : 
OTTO  381,15.  ^K  189,30. 
352,45.  386.18.  ^v  395.37- 
43.  irapd  TIVOS  483,25. 
487,28.  TTEpl  TIVOS  371.8. 
rrepl  ti  456,10.  irpos 
Tivi  xpnuocTi  495,25.  eoTi 
(Tivi)  irpös  Tiva  501,39. 

505,16.       OÜV     399.11-   34- 

urrö  TIVOS  511,41- 

ö    ecmv     111,37-     — 

av'hr]      f)     ouaa     60,32. 

oiKia     T\     oöaa     58,6. 

59,3.  33.    19'  ispecos  Toü 

ÖVTOS   59,6-     TpiTOS    cöv 

77,10. 
ElVEKa    (eiVEKEV)     s.    evEKa. 
£ipKTr)v,  KcrrdTf^v:  Nachtr. 

zu  432,8. 
Eiponevcos:     Adv. 

Stellung  184,16. 
eis:    =    TIS    indef. 

—  (ö)  eTs  =  6  ETEpos 
90,7.  ö  eIs  disjunktiv 
90,5.  —  KaO'   £V  437.25- 

eIs  404  ff. :  Frequenz  in 
attributiven  Präpositi- 
onsausdrücken 161. 
162, „;  im  allg.  339,4. 
404,13.  Fehlen  d.  Arti- 
kels nach  eis  35.12-  36,10. 

37.9-  35-  39.30-5'-  40.13-46- 
167,39.  in  attribut.  Aus- 
drücken 154,36.  167,39; 
Stellung  dieser  Aus- 
drücke 163,17.  165,20. 
166,41. 

statt  Gen.  poss.  342,6. 
statt  Dat.  356,11  mit 
Fußn.  1.  statt  prädikat. 
Objekt.sakkusativ  362, 
10.  statt  Acc.  rel.  361,21. 
mit  zu  ergänzendem 
Akk.  405  Fußn.  i. 


177.45- 


85. 


32- 


Bedeutung:  räum- 
lich 404,18;  bei  Völ- 
kernamen 406,13.  zeit- 
lich 406,30.  übertragen 
408  ff.:  örtliche  Be- 
deutung noch  fühlbar 
408,1;  graduell  (=  ecos) 
408,27.  525,6.  additiv 
(=  zu  —  hinzu)  408, 
34;  freundl.  u.  feindl. 
Gesinnung  409,7;  final 
409,32.  416  Fußn.  1;  im 
Rechnungswesen  356,31. 
414,34;  in  Steuerquit- 
tungen u.  ä.  194,12. 
363.17-  364.33;  bei  Geld- 
strafen 283,35;  ^^  Schät- 
zungen 347,10;  bei  Zah- 
len 365  Fußn.  2;  =  im 
Gesamtbetrag  von  365, 
10;  Beziehung  auf  Per- 
sonen od.  Sachen  412,22; 
bei  Maßstab  414,21.  — 
EIS  TÖ  c.  inf.  412,12.  eis 
TOÖTO  (TaCrra)  413,30- 
durch  Eiri  m.  Akk.  er- 
setzt477,i6.  Wechsel  von 
eIs  u.  ev  371,33.  adverbi- 
ale Bestimmungen  419, 
I.  mit  Nominativ  eines 
Eigennamens   368,9.  16. 

Konstr.  der  Verbal- 
kompositen mit  eis 
286,11.  bei  anderen  Ver- 
ben: dvriKCO  258,,-. 
SiScoiii  241,4.  ^yyijco 
248,16.  eyKoAdTTTco 

309,36.  EiKdjco  221,4;. 
£Hßaivco2S<j,3o.  iiißdAAco 
286,34.  287,15.  25.  29.  ^|i- 

ßÄE-TTCO  287,33.  ^UTTITTTCO 
249,3.  9.      ^pfTTTÜCO    288,1. 

EvdAAopai  288,5.  ^TTOtp- 
KECO  261,3.  ^-TTiaeico 
289,1.  epxopai  244,27. 
jriuiöco  283,35.    KCcOl^KCO 

258,36.  KaöUTTOVOECO 

239.13.  KorravTdco  247,, 6- 

TTiaTEUCO     257,25.    TTOIECO 

264.14.  auyKÜpco  291,. 2. 
au^ßdAAco  292,8.  otjv- 
avTdco  248,4.  xopriy£<j^ 
243.4-  >9- 
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Eisayco:    m.    Dat.    comm. 

270,40  und    Nachtr.    zu 

270,42. 
eisotycoyecüs,      ST     423,20. 
Eisocycoyf^i,       -rrpös       Tfji 

495.44- 
eisoKoOco  Tivos  207,37. 
slsßaiuco:  m.  Akk.  d.  Er- 
streckung 330,23. 
6ls5i5cüni  Tivi   241,27. 
eiSEiiii:     eis    286,13.    irpös 

Tiva  286,15. 
EisepxotJio" :  Bedeutung  u. 

Konstr.    286,16.    498,17. 
sISMETpECO :       beim      Pass. 

irapct    Tivos    statt  Otto 

Tivos  485.47- 
ElSTTTiSäco  eis  286,32. 
ElSTTopeüoiaai :  Konstr. 

286,25. 
EisTrpa^is  ecti  irapä  tivos 

486,26- 
sisTTpäCTCTCo,  EiSTTpdaaoiaai : 

m.   dopp.   Akk.   322,27. 

TTOpä  TIVOS  484,21.  UTTEp 

TIVOS  460,21.   —   Pass.: 

Tl    324.21- 

e!S9opöcv,  irpös  ttiv  506,34. 

EisxpöotJiaf  (?)  Tivt  282,40. 

Eiaco  (eaco):  Adv.  528,15. 
in  Verbindung  mit  eis, 
Iv,  rrpös  528,19. 

elcoöös,  KaTÖt  t6  433,42. 

EK  382  ff. :  Frequenz  in 
attributiven  Aus- 

drücken 161.  162,11; 
im  allg.  382,11.  Fehlen 
d.  Artikels  nach  ek 
35.-35-  36,22.  33.  37.10-  45- 
39.32-  38-  40,25.  167,43. 
in  attributiven  Aus- 
drücken 153,11.  167,43; 
Stellung  dieser  Aus- 
drücke 163,21.  164,24. 
165,8.  167,9. 

Ersatz  für:  Gen. 
auctoris  344,44.  Gen.  bei 
Angabe  d.  Eltern  189,30. 
342,19.  Gen.  bei  Orts- 
angaben 343,7.  Gen. 
part.  339,4.  352,1.  Gen. 
pretii     347,43.  Gen. 

separ.   353,30.   354.24-  28. 


29.  30.  Gen.  subi.  340,12. 
Dativ  358,16.  Objekts- 
akk.  352,38.  —  EK  u. 
dvoc  distrib.  in  Preis- 
angaben 44,21.  38.  347.15- 
EK  statt  Iv  373-21-  384.3- 

13.     EK     =     E^CO      (eKTÖS) 

385,1.  EK  und  UTTÖ  338,36. 

386,30. 

Bedeutungsent- 
wickelung 382,21. 
räumlich :  Bewegung 
382,28.  Ruhe;  384,12. 
zeitlich  385,7.  über- 
tragen 386,1:  Ur- 
sprung 386,6;  Stoöbe- 
zeichnungen  345,20;  bei 
Verben  des  Empfangens 
u.  Forderns  386,41;  in- 
strumental bei  Verben 
des  Kaufens  u.  Be- 
zahlens  387,38;  kausal 
388,11;  in  adverbialen 
Ausdrücken  389,41.  —  ek 
Toü  c.  inf .  390,27.  Konstr. 
der  Verbalkomposita 
mit  EK  237,35.  311.37- 

Oi  EK  383.47-  384.1-  43- 
TCC  EK  386,24.  EK  TOO 
OCTTÖ  VÖTOU  (TipOS  VÖ- 
TOV)  384,17.  EK  TTÄripOUS 
361,9- 

EK  mit  Dat.  367,27, 
mit  Akk.  367,31. 

in  Abhängigkeit 
V.  Verben:  öcttoAuco 
231,20-  ccTToaTTäco  228,9. 

£K9£UyCO     308,22.     EKXCO- 

pEco  231,34.  AoyijoiJiai 
221,45.  MEÖi^TTTim  229,12. 
TTEpiaipeco  232,41.  irpäa- 
aco  386,41.  OTjvTinäo- 
nai  221,40.    acbijco  234, 

20-  x"P*3"  229,23. 
EKaaTOs:  distributiv  44,19. 

21-  beim  Substantiv :  m. 
Artikel  nachgestellt 
90,16.  35.  ohne  Artikel 
meist  vorangestellt  91, 
12;  nachgestellt  91,29. 
46  und  Nachtr.  zu  91, 
4«.  —  in  genit.  Zeit- 
angaben   91,50.     225,32. 


in  Präpositionsaus- 

drücken 91,31:  Ecp'  EKÖ- 
CTTCül       475,45.       KOtO'     §. 

437.23-      Trap'    ekootov 
(EKoaTa)  492,17.  22. 

in  adjunktiver  Appo- 
sition 115,4.  i™  Wech- 
sel m.  EKOTEpos  92,17. 
93,1.  eIs  ekoo-tos  92,4. 
EKOtTEpos  88,4.  92,10:  sub- 
stantivisch 92,22.  attri- 
butiv 93,24.  Stellung 
92,20.  174,14.  in  ad- 
junktiver Apposition 
115,4-  —  Wechsel  m. 
EKaCTTOS  92,17.  93,1. 
durch  oTTÖTepos  ersetzt 

94.33-  95,4- 

EKaTEpOSoOv    86,35. 
EKaTEpCOÖEV    92,32. 

EKOTEpcoCTE  92,32:  Wort- 
bildung 176,17. 

EKßaivco:  m.  Gen.  separ. 
230,17..  354.16. 

EKßdAAco  EK  228,3.  354>25- 

EKßaTTipia:  oi  ooro  Tfjs  e. 
377.25.    eiri  Tfis  (Tfji)  e. 

472,31- 
EKßidjonai:    Tivä    301,36. 

—  Pass.  301,39. 
iKyovos :      ohne      Artikel 

23.39- 
ekSeco:       Konstr.     233,43. 

354.16- 
EKÖEXonai :      Tivä      tivos 

192,3.       Tl    TlVl     271,5. 

ekSikeco  tt^v  Kpiaiv  319,19. 
ekSOco:  Konstr.  323,27. 
EKEi:      attrib.      gebraucht 


169.1 


Stellung 


freien  Gebrauch    184,8. 
ekeTöev  176  Fußn.  i.    Stel- 
lung 184,8. 
ekeIcte:  statt  ekeI  179.42- 
ekeTvos:  substantivisch  82 
Fußn.     I.       attributiv: 
Stellung    82,3.       174,11. 
—    EKEivou    in    posses- 
sivem Sinn  statt  auTOÖ 

66,44.  67,10-     ÖCTT'  EKEIVOU 

zeitlich  380,31. 
EKÖEiaa  ^KTlöritJi  318,43. 
^KÖeporiTEUCo  Tivct  300,10. 
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^KKAEtco:    m.   Gen.  separ. 

--8,19.  354i'f'- 
^kkAIvco:      Konstr.    308,3. 

Nachtr.  zu  308,8. 
iKxpoucTtv,     eis      (prädik. 

Appos.)  40,-.  365,8. 
^Kpouco:   m.   Gen.  separ. 

2>S,5,.  354,1g. 
fKAaMßdvco:  ^^eiXri9cös  at- 
tributiv,     Stellung     u. 

Artikel  57,1;. 
EKÄeiTTCo:     Bedeutung     u. 

Konstr.    272,11.    306, 34. 
EKAeivfis:      Artikel      18,39. 

19. >• 
eKArions:  eis  ti^v  e.  417,2;. 

Iktös  Tfi5  i.  529,21.  Ttpös 

TÖS  E.   506,11. 
EKAi^Trävco  306,39. 
EKXoyfji,  ett'  (modal)  38,31. 

35^. :6-  475,36- 

EKVEÜCO    Tl    308,12. 

EKOuaicos'-      Adv.      175.10. 

Stellung  184,17. 
EKTTTiSdco:  Konstr.  246,15. 
EKTTiTTTCo:   Konstr.   237,36. 

248,42     und      Fußn.     i. 

354. 18- 

EKTTÄripoco :  Konstr.  u.  Be- 
deutung 206,26.  271,40 
und   Nachtr.  zu  206,17. 

^KTTOiECo:  Konstr.  260,3a. 
—  ekttoie!  :  Konstr. 
260,38. 

EKTameüopai:  m.  Gen. 
pret.  223,7.    f^ctpct  Tivos 


483,-1 


Pass. 


Akk.   326,12. 
ekteAcös:  Adv.   177,17. 
EKTiOrim.    ^KTiOeiiai   (Ik6£- 

pa)  318,43. 
^KTivco:  m.  Gen.  rel.  190,40. 
iKTiaiv    (EKTEiaiv),  eIs  37, 

36-  4io>37-  40- 

Ikttiv,  eIs  Tf|v  363,36  (prä- 
dik.  Apposition). 

bcTÖs:  Tivös  529,1.  Feh- 
len d  ,\rtikels  nach  i. 
35.38.  41.  40,27.  inattrib. 
Ausdrücken  160,22- 

169,17.  Häufigkeit  des 
attrib.  Gebrauchs  161. 
162,,,;  im  allg.    339,18. 


Stellung  der  attrib. 
Ausdrücke  166,9.  **•  ^^ 
außerhalb  529,4.  = 
außer  529  jo.  —  i.  u. 
&VEU  519.1-  i-  u. 
X"P'S    537. »• 

lK9£pC0    iK    382,38. 

^K9EÜyco:  ek  238,,;.  308,22. 

—  intrans.   308,20. 
iK96piov:    mit    Gen.   rel. 

132,4.  —  d|ia  Tcöi  (T0T5) 
i-  527,24.  26-  onrö  IK90- 
picov  379,28.  Eis  t6  i. 
362,26;  eIs  ^K9Öpia  (prä- 
dik. Apposition)  364,16. 
Iktös  TÖövä.  529,24.  Ttpös 
£K9Öpiov  (irpös  TOt  e.) 
504,6.  508,3.  8.  509.2- 
crüv  Tcöi  (toTs)  e.  400,29. 

401,9.    21- 

iKXCopECo:   Konstr.   231,24. 

354.29- 
EKcbv:  prädik.  Adj.  175,13. 
^AaiKTiv,  eis  Tnv:   prädik. 

Appos.    364,36. 
lAciivos:    Stoffadj.    137,15. 
lAaiou,  ETTi   Toö    (kausal) 

471.14- 

eAaaaovecü  äirö  235,29. 

cAäCTCTCov,  eAaaaov :  vor 
einem  Zahlwort  141,36. 
m.  Dat.  differ.  151,5.  — 
EAäaaovos  Gen.  pret. 
219,4.  ^^  lAdaacvos 
348,16-  —  EAöaaco  329,6- 
EAdaaco  fi  uearj  142 
Fußn.  1. 

^aaCTÖco:  Trapä  ti  235, 3J. 

—  EAaaoöopai :  Konstr. 
235.37-   490,20. 

lAdrivos:  Stoffadj.  137,18. 
^ÖXKJTOS:  t6  i.  adverb. 

Akk.    328,2g.      iv    lAa- 

Xicrrois      37.'8-     397.44- 

IttI  tö  i.  482,8. 
^eeco  Tivöt  308,26. 
?Aeos :      Tuyxävco     ^Aeou 

203.,.,. 
4AEu6Epiai,       ^tt'       (final) 

475. 2<- 

fAEÜÖepos  ÖTTÖ  353,23. 
4Ae9dvTco\;,  Trapä  twv  (lo- 
kal) 483,10. 


JAKVJOnai     £v     dppcoaTiai 

357.36- 

'EAAds:  Artikel  13  Fuß- 
note 2. 

IAAeIttco  306,39.  —  Be- 
deutung u.  Konstr.  s. 
Nachtr.   zu   235,14. 

'EAArivEs:  Artikel  13  Fuß- 
note I. 

iAAtivtarl:  Wortbildung 
176,34.     Stellung  183,50. 

'EAAfis^ovTOs:  Artikel 
17.8- 

EpovjToO:  reflexiv  68,43. 
direkt  refl.  betont  68,48; 
unbetont  69,10.  17.  71,22. 

—  Stellung    beim    ar- 
tikellosen   Subst.    70,4. 

11.   13- 

EpPaSöv,  Karr'  38,4;.  431,14. 
£|jßaivco  eIs  286,30. 
EpßdAAco  u.  Med.:  Bedeu- 
tung u.  Konstr.  286,34. 
EpßAETTCO   EIS    287,31. 
EUßoAipCOl,    CTÜV    401,16. 

EpiliEvco:  Konstr.  287,34. 

epHECTCoi  s.  iiEaos. 

knös-   Verhältnis    zu    \xov 

67,15.  iz    und    Fußn.   2. 

Artikel      68,20-   23-      — 

indir.     refl.     70,12.     — 

dir.  refl.  71,10.  i6- 
eiioO  (Personalproii.)  68,23. 
§MTrlTTAri|ji(  tivos  206,4. 
epTTiTTTCo:  Tivi  249,2.  7-  eIs 

249,3.  9.       TTpös      Tiva 

249.10- 
^MTrAEKOuai  Tivt   279,3:;. 
EtJiTToSijco  Tivi  262,37. 
IpTTOieoMai :  m.  Gen.part. 

197.7- 
I^TTÖpiov      (Markt) :     mit 

od.  ohne  Artikel  29,7. 21 
EMTTpoaeEv:  .\dverb.  539,1;. 

attrib.  gebraucht  170,1. 

—  Präposition     338,31. 
390.30-   539,1- 

iliTTTuco  eis  288,1. 
^P9avl3co:  TIVI  267,:.  Ttepl 

u.  Onr^p  Tivos  451. :i-    ' 
^lJ9aviaMÖs     Korrd     tivos 

429,12- 
iv  392  ff.;     Ireciucnz    der 
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attributiven  Präposi- 
tionsausdrücke  i6i. 
162,8;  im  allg.  339.4- 
392,8.  Fehlen  d.  Arti- 
kels nach  ev  35, :8-  36, 
23.  37.18.  38,9.  39.33- 
40,1.  19.  in  attrib.  Aus- 
drücken 153.40;  Stel- 
lung dieser  Ausdrücke 
163,24.  164,15.  165,3.  «>- 
18.  »5-  35-    166,  I.  II.  14.  18. 


21.   2t.  »7. 

Ersatz 

für: 

Gen. 

part. 
357.3 

353.1- 
[.  Acc. 

Dat. 
relat 

instr. 
.   361, 

29.   — 

-  ev   u 

.   Ik 

373.21- 

384,3.  IV    £V  u.  eis  371. 
33.  ev  u.  etriTivos  464,6. 
Bedeutungsent- 
vvickelung  392,11. 

räumlich :  rein  örtüch 
bei  sachl.  Begriffen  392, 
:i;  bei  Personen  393,30; 
übertragen  örtlich  394,5. 
zeitlich  397,3.  kausal- 
bildlich: Art  u.  Weise 
397,43  Ersatz  d.  Prädi- 
katsnomens 366,4.  — 
elpi  ev  als  Ersatz  v.  Ver- 
balbegriffen 398,11.  ev 
Tcot  c.  inf.  398, :6.  Ver- 
balkomposita m.  d.  Dat. 
286,29.  358.7.  oi  ev  392, 
39.  395.39.  ev  Tcöi  (toIs) 
ToO  Selvos  392,3s. 

in  Abhängigkeit 
von  Verben:  5ianap- 
tAvco  229,30.  SuvaaxeOco 
216,41.  eyKoAcoTTco  309, 
36;  eAaCTaöonai  235,40. 
eppdAAco  287,20.  EiitJievco 
287,38. 42.  evExoiiai  28S, 
10.  KaToiKEco  313,1.  ira- 
payevco  289,42.  rrpos- 
eSpeüco  250,25. 

IvdAAoiJiai  eis  288,4. 

IvavTi :  Wortbildung 

176,37.  —  m.  Gen. 
339.15   (Frequenz). 

evavrlos:  eK  tcov  e.  390,6. 
—  evavTiov  adverb. 
Akk.  327,26-  als  Prä- 
position   390,31.    529,2s. 


Wortregister. 

IvavTiöonai    tivi     248,11. 
evapocouai :  Konstr.  255,22. 

272. ij.  305.6. 
evötpxouat :  Konstr.  201,30. 

354.22. 
evSerjs:    m.     Gen.     separ. 
139,29.      m.  Dat.  instr. 

139.32. 
evSeKOTaios:  prädik.  Adj. 

175.2. 
evSe^ia:      adverb.      Akk. 

327.17. 

ev5ov:  Adverb  '  attrib. 
gebr.   169,19. 

evSö^cos:  Adv.  177,17. 

ev5ü|iotTOS,  H6t'  444,33. 

eveSpeOoiJiai:  Pass.  314,21. 

eveiAeco  tivi  276,31. 

sveKa  (eveKEv)  520  ff. : 
Frequenz  339,19.  Wort- 
form 520,21.  Stellung 
520,31.  Bedeutung  521, 
II.  6.  ToO  c.  inf.  522,19. 

evepyeco:  Konstr.  317,«. 
—  Pass.  317,11. 

eveuxoMcti:  Konstr.  255,44. 
305.6. 

evexotiai:    Konstr.    288,7. 

evexupäjco     Sieyyurmorra 

-TtpÖS    Tl    507,6. 

evexupaCTiav,  eir'  (final) 
39,38.  480,39. 

6v6utJieonai :  Konstr.  212, 
10.  446.35. 

evtauTÖs:  distrib.  im  Gen. 
temp.  225,34.  — eis  (töv) 
6.  42,42.  TÖV  evioa/TÖv 
43,1.  ev  £.  397.18-  kcxt' 
eviovTÖv  44,34.  436,45. 
437.10.  lier'  evioarröv 
444.38. 

evioraiiai     tivi    248,21. 

evvöiJiiov,  eis  (prädik. 
Apposition)  363,3s.  — 
Tä    5td   Ttvos    ewönia 

424.9- 

evoiKeco:  Konstr.  311,11. 

evoiKioAoyeco  Ti  315,24- 

evoiKo5o|jieco  ti  325,44. 

ev6|Jivupt:  Bedeutung  u. 
Konstr.  304,11.  —  beim 
Pass.  TTopd  Tivos   statt    j 

UTTÖ    TIVOS    486,1.  I 


evÖTTi:  Wortbildung    176, 

37.     —    m.    Gen.     530, 

33-     531.18.       Frequenz 

339.17- 
evos    173,33  "^-  Fußn.  i. 
evo<peiAco:     tc     evoq)eiAö- 

lieva     ev     Nachtr.     zu 

396,12. 
evoxAeco:  tivi  299,43.  "^'^öt 

262,43.  298,2.  299,19    m. 

Fußn.  I.  — Pass.  299,32. 
evoxos:  nicht  tivös  149.40. 

Tivi    139,13.32. 

evaeyvüvopai   tivi    284,36. 

evTaüöa:  attrib.  gebraucht 
169,20.  —  Wortbildung 
175,29.  Stellung  184,8.  II. 

evTeivopai  Ttepi  Ttvos  371,3. 
446,31. 

evTeAAonai:  Konstr.  254, 
II.  —  m.  Infin.  (Nega- 
tion) 555,48. 

evTeAcos:  Adv.  177,20.  Stel- 
lung 184,17. 

evTe06ev:  Wortbildung 
176.. 5. 

IvTeu^iS:  ohne  Artikel 
22,37.  —  ^'   Korrd  Tivos 

429.14;        TTepi       U.      UTTEp 

Tivos     451.27.  3s;     irpös 

Tl  505.40.   45.  ÖCTTÖ  TTIS 

£•  378.47.  5id  Tfis  e. 
355.18. 24. 

evToArj:  m.  attrib.  Dat. 
146,10.  Trepi  Tivos  448,4. 
Trpös  Tl  506,1. 

evTÖs:  Präposition  m. 
Gen.  530,4.  ==  inner- 
halb 530,9.  —  unterhalb 
530,28.  Fehlen     des 

Artikels  nach  e.  35.38. 
39,36.  in  attrib.  Aus- 
drücken 160,29.  Häufig- 
keit in  attrib.  Präpo- 
sitionsausdrücken 161. 
162,19;  "^  allgem. 
339.20.  Stellung  in 
attrib.  Ausdrücken 

163,31.  —  m.    Dat.   (?) 

367.24.  530,17. 

Adverb    attributiv 
gebraucht  169,17. 

530,21. 
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i  irrpeTTOMat :  Konstr. 

-13.40. 

£VTp£XCO    Tivi     -;40,44. 

^vTuyxotvco:  Konstr.  .251,4. 

4J9,,4.  451. :j. 
^VÜTTVIOV,  KOtr'        36,16. 

43-:.-:- 
ivcbirios:  prädik.  Adj. 
175.2«-  531.  M-  —  ^vcö- 
TTiow  adverb.  Akk.  327, 
26-  53i.iiff.  —  Präpos.  m. 
Gen.  530,33;  Frequenz 
339. 17.  ^  u-  TTp6  390.31. 

i^    S.    £K. 

i^öyco  ^K  238,10.  382.36. 
i^oycoyfii,       iiv'       38,3;. 

475. :8- 

E^aipeouai       ek        238,1,- 

i^ai<fvr\s'  Stellung   184,17. 
e^ocKoAouÖECO :    Bedeutung 

u.  Konstr.  274,18.  503,7. 

—    Tuyxavco     tcöv   e^- 

OCKOÄOUÖOOVTCOV     203,3;. 
£^aMT)VOU,   TTJS    226,19. 
^^OTTopEGMai :  Konsti . 

232,,. 
E^ooToaTEXAco     Trpös     od. 

ETTl    TlVa    242,30.  478,8. 
E^Eipi    £K    228,5.    ■^38,13. 

E^nri-rnSES  539,23- 

E^EpXopai:  transitiv  311, 
3t.      £K      228,6.        3".39- 

^  354::- 

E^EOTi:  m.  Infin.  (Nega- 
tion,!  556,3. 

E^EUOOKECO  Tlvä   317,17. 

£^j5iäjouai:  m.  Gen.  pret. 
223,0.        -irapdt       Tivos 

483.42- 
E^iaTripi:  m.    Gen.   separ. 

■230-19-  354.I7-— ^^«"^a- 
uai  230,1,.  354.17- 
Nachtr.  zu  230,1,  u.  zu 
467,1: 

i^oSiav,  iTT'  480,39. 

i^öiivv[ia\:  Konstr.  304,14. 

E^otioAoyEotiai :  Konstr. 
-78.1g. 

i^ovopajöuEvos,  6:  statt 
des  anaphor.  Artikels 
od.  des  Demonstrativ- 
pron.   12,1.  79,33. 


l^opKijco:  Bedeutung  u. 
Konstr.  304,31. 

^^ußpijco:   Konstr.  302,41. 

i^urrripeTECo  ti   311,41. 

I^co  531  f.:  Präpos.  m. 
Gen.:  Fehlen  d.  Artikels 
nach  t.  35,39-  Frequenz 
339,10-  räumlich  531,40; 
übertragen  532,4.  §.  u. 
dv£U  519,1;  u.  X^P'S 
537.13-  —  Adverb 
532,9:  attribut.  ge- 
braucht 169,15.  171,5. 
substantiv'isch      180,37. 

25<J>>6£v:  attribut.  ge- 
braucht 169,30.  — statt 
E^co  179,40. 

ffcopoalav  5i5coni    240,30. 

^opTTi:  £Ü60s  £^  £-  39,37- 
385.27- 

JircryyEÄAco :  Konstr.  265, 
36.  —  ETTocyyEÄAouai  m. 
Dat.  265,4:. 

^TToyco :  TCÖV  ouTrco  sTTTiy- 
PEVcov  eIs  Sfjpov  125,11. 

558,41.  562,13. 

ETTaKoAouÖECO :  Bedeutung 
u.  Konstr.  274,33. 

iiraKouco:  tivös  od.  tivi 
207,4,. 

ETTanÜVCO   TIVI   261,8. 

errävor/KOv  (^-rrävayKEs) : 
adverb.   Akk.   328,11. 

jTTavonriTrpäaKCO :  m.  Gen. 
pret.   220, lä. 

ETTaVCXTEivCO    TlVl     288,18. 

E-rrdvco  539f. :  Präpos.  m. 
Gen.  539,30-  540,16:  in 
attribut.  Ausdrücken 
160,33;  Häufigkeit  i6i. 
162,19;  Stellung  163,31. 
—  Adverb  540,9: 
attrib.  gebraucht  169,31. 
170,8- 

^ttAvcoSev  540,15  und 
Nachtr.  zu  540,1g. 
Wortbildung    176,  ,4. 

hrapKEco  eIs   261,3. 

^Traüpiov  (d9aüptov) :  at- 
trib. gebraucht  lyo,,,. 
540,31- 

ItteI  und  diTEiSn  oü  545,33. 
38.  551.  i8- 


ETTEipi      (Eivai):      Konstr. 

288,10. 
iuEiiit     (Uvai):  ^k    386,16. 

—  ToÜTTiöv  adverb. 
Akk.   32S,g. 

EirEiTo:   attrib.  gebraucht 

170.14- 
*ETr£i9:    Artikel  20,,;.  36. 

21,15- 
^■TT£K9£pC0         KaTCC         TlVOS 

429,25- 
IlTEKXEOMai   TIVI    247,1,. 
^TTEVEX^POV,       KOT'        38,46. 

433.45- 

^TTEpxoMai:  Bedeutung  u. 
Konstr.  244,3,  ^'^'^ 
Nachtr.  zu  244,34.  — 
ETTEpxETai    lioi    m.   Inf. 

245,4.       Ö      ETT£A6cbv 

generell    42,4. 

ETTEXco:   Konstr.:  250,30. 

ETTTiPoAos:  m.  Gen.  part. 
128,3,. 

ETTTipEd^co:  Konstr.  265,15. 

ETTi  462  ff.:  Frequenz 
462,4.  Fehlen  d.  Arti- 
kels nach  £.  35,42.  36,25. 
37.20.  38..a8-  39,38-  40.3- 
30.  39.  168,3.  in  attribut. 
Ausdrücken  157,30.  158, 
6.  9.  168,15  u.  Nachtr. 
zu  168,1;.  in  Verbal- 
kompositen m.  Dat. 
288,16;  mit  Akk.  311, 
41.  i.  u.  iTTÖvco  540,3.  1;. 
mit  Genitiv:  148,13. 
462,16  ff.:  Frequenz  in 
attributiven  Präpo- 
sitionsausdr. 161.  162, 
II  und  Fußn.  2.  Stel- 
lung in  attrib.  Aus- 
drücken   163,33.    165,49. 

—  Eisatz  f.  Gen.  obi. 
341,8;  f.  Gen.  in  Orts- 
angaben 343,13.  ^ttI 
TIVO5  U.  ^TTl  Tiva  369,17. 

—  Bedeutung:  räum- 
lich 462,17:  =  auf  463,,. 
=  bei  463,37.  =  in  464,6. 
zeitüch  465,4:  Königs-" 
daten  465.8;  eponyme 
Priester  465,34;  epony- 
me   Magistrute     465,44. 
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übertragen  466,3.  479, 
ij.  persönl.  Gegenwart 
466,5.  Aufsicht  über 
168,25.  467,44.  =  bei  Ge- 
legenheit 469,5.  =  in 
betreff  470,5.  adverbiale 
Wendungen  470,39.  — 
o!  erri  tivos  468,27. 
fiyepcbv  (iTnräpx'ns)  eir' 
dv5pcöv  341,8.  10.  469,3. 

STTlTlOrilil  ETTl        TlVOS 

289,8.    opKov  AaiJißdvco 

305.1- 

mit  Dativ:  471,22  ff. 
494,19:  Frequenz  in  at- 
tribut.  Ausdrücken  161. 
162,15.  Stellung  167, 
7.  —  Ersatz  für  Dat. 
instr.,  modi,  causae  358, 
24.  Iiri  Tcoi  c.  inf.  284, 
45.  474,2.  475.6.  —  Be- 
deutung: örtlich  471, 
23.  zeitlich  473,1.  über- 
tragen: =  auf  Grund 
von,  in  bezug  auf,  unter 
d.  Bedingung  473,11.  bei 
Geldgeschäften  474,5- 
additiv  —  Kai  474,23. 
bei  Verben  d.  Affekts 
284,42.  474,43.  final  u. 
modal  475,9.  —  e(p'  fmiv 
(v.  uns  abhängig)  475,41. 
bei  Verben :  KorraTrAria- 
ao^ai    ETTl  Tivi    307,22. 

KpaT£CO(?)     216,32.      TTE- 

TToiöa  257,8. 

mit  Akkusativ  476, 
3  ff . :  Frequenz  in  attri- 
but.  Ausdrücken  161. 
162,15;    Stellung  167,19. 

ETTl  TlVa  U.  ETTl  TIVOS 

369,17.  —  Bedeutung: 
räumlich :  Bewegung 
auf  ein  Ziel  476,8 ;  Ruhe 
478,41 ;  Erstreckung  über 
einen  Raum  478,47.  zeit- 
lich 479,26.  übertragen: 
bei  abstrakten  Begriffen 
480,2;  graduell  (=  bis 
zu)  408,30. 480,8 ;  additiv 
480,14;    final   480,20.  — 

—  bei   Verben:    corav- 

TÖCO      ETTl      TlVa      247,26. 


sisEpxonai    286,20.      £^- 

aTrOCTTEÄAo)  242,30.  ETTEp- 

XO|iai  244,35.    ETTißai'vco 

288,24.  ETTlTTOpEÜOliai 

246,29.  ETTlTlörmi  289,10; 
ETTlTiÖElJiai    250,44.       ETTl- 

XECO  289,19.  TrposcpEÜyoo 
290,38.  auvavTÖco  248,6. 

ETrißaivco:   Kcnstr.  288,23. 

ETrißctAAco :  Bedeutung  u. 
Konstr.  259,32.  —  etti- 
ßdÄAcov  Tivi  statt  Pos- 
sessivpronomen 68,27. 
34-  73.24-  74.39-^  xaTd  tö 
ETrißdAAov  auToTs  433, 
43.  —  ETrißäAAonai: 
Konstr.  205,14. 

ETrißcTiOECo:  Konstr.  261,11. 

ETnßoAriu,  eis  40,48. 

ETTißouAfjs,  £^  38,4.  390,8. 

ETrißcOlii^CO         ÜTTEp        TIVOS 

458, :4- 
ETTiyECopyECO :  m.  Gen.  pret. 

221,50.       Tl    315.17- 

ETTtyivonai :    m.    Dat.   in- 

commodi  270,33. 
Eiriy vcoCTts :  Eis  e.  ccyco  37, 

36-  vjtt'  ETriyvcoCTiv  äyco 

5I3.38-_ 

£iriypa9ri :  £Tfiypa9fis 
(Gen.  relat.)  506,36.  eis 
TTiv  £.  363,37  (prädik. 
Apposition).  KaTct  tt^v 
£-  433.23-  ■n'pös  Tqv  e. 
506.19-  25.  27.  34. 

£Trtypä9co:  m.  dopp.  Akk. 
320,37.  —  Pass.  m.  dopp. 
Nomin.    320,38. 

ETTtSsoiJiai:  m.  Gen.  separ. 

233.23.  354.16. 
ETTiSiScoiii:  Bedeutung  u. 

Konstr.  241,30.    e.  üttö- 

OTaaiv   m.    Gen.    pret. 

222,20.    —    beim   Pass. 

TTapd   Tivos    statt  ÜTro 

Ttvos  485,12;  Otto  tivos 

485.18- 
ETTiSöaEi,  irpös  Tfii  495,45. 
£TTi6u|iEco :  kommt  m.  Gen. 

nicht  vor  205,30. 
ettikoAeco:    Bedeutung   u. 

Konstr.     262,13.     298,3. 

447.25.  —  o   iTTiKaAoü- 


pievos:  Stellung  53,14.  ^5. 

30.  40. 
ETTiKEinai:  Konstr.  288,31. 
ettikeAeüco:  Konstr.  252,10. 
ETTiAccußdvco :  tivos  od.  tj 

203,4.  TTapd  TIVOS  484,6. 

—  ETTiAa^ßdvopai  tivos 

202,32. 

ETTlAdUTTCO    TIVI    288,38. 

ETTiAavödvoiJiai :  tivös2II, 
16.      Ttvd     (ti)    211,18. 

297.32- 

iTTiAeyiia:     ohne    .Artikel 

22.35. 
ETTiAEiTTOnai :       m.       Gen. 

compar.   235,15. 
STTiArmyis:     £15     £.     dyco 

37.37- 

ETTiAüco:  m.  Gen.  separ. 
230.27.  354.18-  —  ^■n''- 
Auoiaai  etti  tivos  467,13. 

ETTinapTÜpoiaai :  Bedeutung 
u.  Konstr.  268,24.  447.17- 
Nachtr.   zu   268,29. 

£TTl|a£l^lS  TTpos  Tiva  500,36. 

ETTliaEAEiai,  £V  38,13. 

398,20. 

ETTltJlEAr|TO0,  ETTl  TOÜ 

466,31. 

ETTtMEAoiiai:  Konstr.  446, 
35.     Tivös     212,29.     "^'vi 

213,1.    TTEpi    TIVOS    213,9. 

ETTitiEAcos:     Adv.       177,20. 

Stellung   183,23. 
ETTiiJEpiatJioü      (?),      urrEp 

40,44- 

ETTIVEUCO    Tivi    246,6. 

ETTiTTiTTTCo:  Konstr.  288,40. 
ettittAekco      Tivi       276,35. 

Nachtrag  zu   270,38. 
ETTiTrArj^is:  Tuyxdvco  Tfjs £• 

203.37. 
ETTiTTAriaaco    Tivd    264,36. 

298,4. 

ETTlTTOpEÜOHai :  TIVI  246,27. 
£Tt(    TlVa    246,29.    TCÖl 

ETTiTTopEUGHEVcot  generell 

42,4. 

ETTippiTTTCo :  m.  Geu.  pret. 

222,48.  288,43. 
^TTiadicTcoi,  aOv  401,24. 
^TTiaEico  Eis   289,1. 
ETTiariMoti  Kcrrd  Td  433,47. 
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liTiaripaaia:  ohne  Artikel 

3i,ai.   —  Tuyxauco  xfis 

i.  203,3g. 
firioKdjcov      TÖv      TTÖSa 

3^0.3:. 
emcTKeuri :      ohne     Artikel 

39,5,.     —   -n-pös    Tfii    E. 

495.47- 

eTTi'oxEvfis:   öveu  k.  519.16- 

^^^•3S,4-  385.33-  388,,!. 

eTTiaKrjTTTopai  tivi  250,^;. 

ETTiaKOTTEOHai     TTEpi      TtVCS 

447.- 

ETTiaKÖTTCJOV,  ETTl  TCÖV 

466,:,. 
ETTiaKOTECO    TlVl     289,3. 

ETTicrn-äoMai:  Tivös  199.42- 
m.    dopp.    Akk.    320,36. 

ETTiorrouSaCTiiöv,  etti  t6v 
481,13- 

rtTtcrrcx6|jieüo^ai:         Pass. 

314. =3- 

ETTIOTÖCTEl,   eV  38,1;.  394.49- 

395.17- 
ETnaTOCTEiat,      irpö?      Tf^i 
496,2,. 

ETTIÜ  tdlOU,  ETTl  TOÖ  466,24. 

ETnoTEÄAco:  Bedeutung  u. 
Konstr.  252,:,.  359,30. 
452,3-  507.31-  —  beim 
Pass.  irapä  tivos  statt 
ÜTTÖ  TIV05  485,25.  — 
Korrä    Toc   ETTiaTaAevra 

434.5- 

i-n\aioXT\:  m.  attrib.  Dat. 
146,24.  TTpös  Tiva  500,36. 
—  dpa  Tfii  £.  527,40.  5r 
l-mcTToXfis  355.30-  ^tti 
Tai?  i.  473.15-  Korr' 
ETTiOToAriv  38,46.  434,1- 
TTpös  Tals  i.  495.36- 

ETTiaTOÄiou,        5iä       toö 

355.18- 
£TnaTpE9£OTepov:       Adv. 

i«3,26   (Stellung). 
ETTiorpcxpfis,  i^  s.  Xachtr. 

zu  390,2- 
^TTioxOco   Tivi    s.   Nachtr. 

zu   289,;. 
^TTiTÖtCTCTco :   Konsti.  253,5. 
^TTnYi5£ics        eIs       149.15- 

357. :(. 
^TTiTlÖTiiii:    Bedeutung    u. 


Konstr.     289,6.     369,2-. 

—  ^TTtTlÖEpai:    Konsti. 
250,38. 

flTlTIndcO    TIVI    264,41. 

^TTiTinov:  m.  Gen.  rel.  132, 
31.  T015  iinTiiJiois  KoXä- 
2"  283,34. 

ETTiTpETTCO :  Konstr.  254,33. 

—  m.  Infin.  (Negation) 
556,5. 

^TriTpO-TTEÜCO      TIVÖS      2  1 6, 8- 
ETTlTpOTTri  :         TTEpi         TIVOS 

448,5.     —     £.     5i5com 

240,30.^ 

ETTtTuyxocvco :  Konstr.  204, 

8.  298,,. 
'ETTi9av£ls:  ÖEoi  'E.  ohne 

Artikel  25,40. 

£TT19£pC0:  TlVl  246,46.  KOCTÖ 
TlVOS  429,25.  UTTEp  TIVOS 
460,25. 

ETTixaipco  Tivi  284,34. 
ETTixEipEco:  nur  m.    Infin. 

251.30-556,7  (Negation). 
£TTixEipoypa9£co  ( ?) :      m. 

Akk.  316,44. 
ETTiXECo  iixi  Ti  289,18. 
emxopTiy£co :  Konstr. 

243.37- 

ETTixcopEco:  Konstr.  254,48. 
m.  Gen.  pret.  222,11. 

ETTixcöpios:  E.  v6\x\(j\xai  be- 
griffliche Einheit  60,27. 

ETT01K050tJl£C0         ^TTl       TIVOS 

289,2,. 

ETTopai:   Konstr.  275,39. 

ETTÖiivupii:  Konstr.  289,22. 
304.26. 

'ETTTOKCOiJLia:  Artikel  15,34. 

Epdoiiar.  kommt  m.  Gen. 
nicht  vor  205,31. 

Epydjopai:  Konstr.  263,36. 
m.  Gen.  pret.  222,47.  — 
^pyajötiEvos  attribu- 
tiv, Stellung  u.  Artikel 

55,3'-  57.9-  "- 
^pyaaiais,       TTpös      Tals 

495.48- 
^pydainov:  m.  Gen.  rclat. 

13-:,.. 
^pyoAaßEco:  m.  Gen.  pret. 
222,45.     —   i.    dpyoXa- 
ßiav  318,27. 


EpyoÄaßiav,      kotö     tt\v 

434.4- 

Ipyov:  e(s  Td  1.  417.8 
39.  Itti  Td  £.  476,42.  TÖ 
Korr'  Ipyov  438  Fußn. 
I.  yfvoMoti  TTpös  TCÖl 
e.  496,12;  TTpös  ToTs  £. 
495.50-  —  £•  ^py<i30Mai 
318,26. 

Ep^a:  im  Dat.  relat.  150,20. 

EpEOÖs:     Stoffadj.    138,21. 

EpEUVTiTTjs;  ohne  Artikel 
22,41. 

Epriiaöotiai:  m.  Gen.  se- 
par.    234,,.    354.17- 

Epriiiou,  i^:  Nachtr.  zu 
38S.34. 

'EppoTToAiTTis:  --^^rtikel  14,4. 

EppconEvcos  (?):Adv.  179 
Fußn.  :. 

'Epuöpd  ödAaaaa:  Ar- 
tikel   17,6. 

IpüoMai  £K  382,36. 

IpXonai:  Tivi  244,22.  270, 
16  und  Nachtr.  zu  244, 
24.  EIS  244,27.  rrapd 
Tivos  483,21.  TTpös  Tiva 
244,26.  498,16. 

EpcoTdco  (bitten) :  nicht  m. 
dopp.  Akk.  322,18. 

"EaTTEpos:  mit  od.  ohne 
Artikel  18,28. 

ECTxaTOs:  (tö)  laxoTov 
adveib.  Akk.  328,13  und 
Fußnote  i.  ett'  EaxdTOU 
472,36.  ett'  EaxdTcoi 
37,21. 472,36.  ett'  loxctTOv 

37.-.- 

EQCO  s.  Eiaco. 

ETEpos:  Stellung  88,10. 
Bedeutung  88,5.  =  ÖA- 
Aos  88,6.  in  Disjunk- 
tionen 88,  17.  substan- 
tiviert 88,38.  attribu- 
tiv 89,19.  reziprok  90,,,. 
ersetzt  durch  ÖTTÖTEpos 
94,40.  ö  £.  =  ö  dAAos 
88  Fußn.  ,.  89,42;  er 
setzt   durch  ö  eIs  90,7. 

dxnCTlai:  m.  od.  ohne  .\r-' 
tikel   18,, 8. 

ETOipos:  ^v  k.  37,19.  £^  L 
390,10. 
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6T0s:  im  Gen.  quäl,  bei 
Altersangabe  135,1.  im 
Gen.  temp.  224,36.  225,8. 
28.  226,«.  40.49.  227,2.  im 
Dat.  lel.  150,13.  distri- 
butiv (EKaCTTOV)  e.  44, i8. 

m.  Ordinalzahl  u.  De- 
monstrativpron.  81,21; 
ohne  Demonstrativ- 
pron.  81,28.  —  6TOUS 
32,12.  (twi)  6.  32,15. 
47-  33.6.  296.14.  (tÖ)  I. 
(Akk.)  32,15.  33,1.  — 
ÖTTÖ  Toö  e.  379,41.  5iä 
gTcöv  420,27.  eis  £TOS 
42,43.  8v  (tcöi)  Itei,  ev 
ETSCTi  397-16.  e^  Itcöv 
388,30.  eir'  ETf)  479,36- 
gcos  ToO  e.  523,27.  526,6. 

KOT'  ETOS  44,34.  437,5.  II. 

nexpi  TOÖ  e.  526,5.  Trpög 

TÖ  6.    499,8. 

eö:  Adv.  statt  Adj.  179,18. 

Stellung    184,17.  22.    — 

ouK  6Ö  cov  546,34. 
eüy vconoauvri :  ohne  Arti- 
kel  31,22.    —  eü.  Trpös 

Tiva  502,6. 
eOSiaAuTcos :  Stellung 

^184,17. 
eOBokeco:    m.    Gen.   relat. 

191,7.     m.  Dat.   284.37. 

m.  Akk.   310,31.  EV  284, 

10.    —   Pass.  317,15.  — 

E^    e05okoOvtcov    37,13. 

390,11. 
EUEpyEaia      irpös       Tiva 

500,37. 
EÜEpyETECo:     Ttvd     301.41. 

m.  dopp.  Akk.  321,28.  — 

Pass.  301,45. 
EuepyETTis:  öeös  (6eoI)  EO. 

ohne  Artikel  25,22.  39. 
eürmepia  irpös  Tiva  500,38. 
eü6u5iKias,  e^  38,5.  390.4. 
£Ü6üvo|iai:  m.  Dat.  cau- 

sae  284.23. 
EÜ0u(s):    Stellung    181.35. 

EUÖECog   Stellung  184.17. 
euKaipri,  r\  543.2. 
EUKaipcos:     Adv.      177,21. 

Stellung  181.37. 
cÜKOCTiiÖTEpov:  Adv.  178,6. 


euAaßeo^ai:  Bedeutung  u. 

Konstr.       307,34       und 

Fußn.  I. 
EÜAaßcös:   Stellung  184,17. 
Ev/AoyEco  Tivä  302,3. 
EÜtiapcös:   Stellung  184,17. 

EÜpiEVEiai,      CTÜV      Tf^l      TCÖV 

ÖECOV  359.44-  400,7. 

Euvoia:  TTpös  Tiva  502.15. 
eO.  EVEKa  521,16- 

EÜTTÖtTcop:  6eös  EO,  ohne 
Artikel  25.21. 

EÜpgaiAoyias,  ötveu  519.20. 

EÜpioxco:  m.  Infin.  (Ne- 
gation) 554,9.  m.  Par- 
tiz.    (Negation)    560,29. 

—  TÖ    EupiaKOV    219,4 
und  Fußn.  i. 

Eupou.  £K  ToO   18,22. 
EüpcÖTTTi :        Artikel       1 3 

Fußn.  2. 
EÜaEpEia  TTpös  Tiva  502,6. 

—  5ta    TT^v    EU.  427, 
16.  eü.  EVEKa  521,17. 

EUCTeßcos:  Adv.  177,22. 
EuafiiJLCOs:   Stellung  183,51. 
EUTCtKTCos:     Adv.     177,23. 

Stellung  183,26. 
EÜTOVCOTEpov:  Adv.  178,6. 
Eu9pdTris:    Artikel    16,36. 
EÜxapiaTECO :      Bedeutung 

u.  Konstr.      263,3.      — 

m.     Infin.      (Negation) 

560,35. 
EÜxapiaTcos:  Adv.   177,25 

Stellung  184.1. 
eüxEpEiav,      TTpös      39.17 

503.28. 
Euxri:    ÜTTEp  Tivos   458.34 

KCT'      EÜX^l^      38,47 

,434.6- 

euxoiiar.     Konstr.    255.26 
EuxpTjaTÖs  Tivi  149,4. 
EÜcovÖTEpa:     Adv.     178.8 

Stellung  184,18. 
£9äAAoiJiai  Tivi  289,23. 
E9äTrroiJiai :   tivöc    199,24. 

Tivi  199,33. 

i(fCx(jp\OV    S.    ETTaÜpiOV. 

e9eAkco  Tivi  289.24.  — 
l9^AKOiJiai:  Med.  tivi 
276.42.  Pass.  m.  Dat. 
incommodi   272.17. 


£9i£pai:  kommt  mit  Gen. 

nicht  vor  205.31. 
£9iaTrmi  Tivt  246,1. 
£9o5euco:    Konstr.  311,43. 
£9Ö5iov,  eis    (prädik.    Ap- 

pos.)   362,29.    vgl.   362, 

33- 

eXÖes:      Adv.       178.17.  37. 

Stellung  182. 1. 
EXCo:  m.  Gen.  pret.  219,31. 

5iöc    Tivos    424.23.      eIs 

TÖTTOV   373,6.     £K   382,32. 

ev  Tals  x^P^iv  357.38. 
Trapä  TIVOS  370,14. 
483.37.  41.  TTapdt  Tivi 
370.1.  Trapä  Tiva  490.3t. 

ÜTTep  TIVOS  459.19-  37-  

TOÖ         KaAcös         EXOVTOS 

225  Fußn.  1. 

EXopiai:  Konstr. 200. 5. 

—  EXÖHEVÖS  TIVOS  200,9  '• 

absolut  200.13.  exouEVCos 

200,:;. 
Ecoöivfis:       ohne      Artikel 

31.42- 
Ecöios:  prädik.    Adj.    174. 

3'- 
ECOS:  m.  Gen.  522  ff.:  Fre- 
quenz in  attributiven 
Ausdrücken  161.  162, 
,9;  im  allgem.  339. 
17.  522.34.  Fehlen  des 
Artikels  nachicos:  36,38- 
41-  38,38.  40.34-  in 
attribut.  Ausdrücken 
160.10;  Stellung  165,41. 
166,25. 

statt  eines  Akku- 
sativobjekts 360,33.  ECOS 
u.  eis  408,27;  u.  nexpi 
522,34.  523.7.  in  Ver- 
bindung mit  eis,  ETri, 
TTpös  522,25. 

Bedeutung:  räum- 
lich 524.35.  zeitlich 
523,23.  526,6.  übertragen 
525.8.  ECOS  TOÖ  c.  inf. 
523.M.  524.24- 

als   Konjunktion 

522.22.     ECOS    ^£V     = 

TECOS    524. :6- 

'Ecos9Öpos:     mit    u.  ohne 
Artikel  iS,:s. 
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jEivos:      Stoffadj.     137,19. 
3£9upos:      ohne     Artikel: 

d-iTÖ   3.  u.  Eis    3-    i8,M. 

mit    Artikel   ^v    Tcöi   j. 

jTipia:  eis  ttiv  3.  362,34 
prädik.  Apposition.  — 
jnpias  Tuyxdvco  203,40. 

jrmtOTTpoKTECO :  m.   dopp. 

Akk.    322„5. 

^ripiöco:  Savdrcoi  283,3. 
eis      (v.       Geldstrafen) 

_^283,35. 
jöjiov:  attribut.  gebraucht 

51.«. 


H 

f^:  beim  Komparativ  140, 
20.    142,7.  18.  ji.    —   dis- 
junktiv:   Wiederholung 
d.   Präposition  516,4. 
fiyEMOvia:     ohne     Artikel 
3i,:4— evTTJt  f).  394.3'- 
fiyEMWv:    f\.    ett'    ävSpcöv 
341,8.     469,3.     —     ^iri 
Tcöv  r).  466,14.  Ü9'  riye- 
liova  514.29- 
f)y£0|iat:    m.  dopp.  Akk. 
320,4,.    f).  iv  395.33-  II- 
Trap'  OÜ5EV  491,3- 
fi5ri:   Stellung   182,3. 
fjSopai:    Konstr.    285,3. 
^605:    Kccrä    t6  f\.    statt 

Acc.    relat.     362,4. 
■f|Kco:    TivI    245,2:.      Trpös 

Tiva  245,23.  498,18. 
'HÄtotroAiTris:         Artikel 

14.1- 
fiÄios:  mit  u.  ohne  Ar- 
tikel 18,37.  —  Trpös  n 
498,8.  Ü7TÖTCÖ1  f|.  512,34 
fiMEpa:  mit  .Artikel  22,9 
32,40.  ohne  Artikel  (fjpi 
potv)  23,38.  32,3.  328,3 
distributive  Ausdrücke 
42,32.  44. a).  —  im  Genit 
mens.  135,32.  im  Gen 
temp.  42,33.  43,5.  225,15 

41.  226,13.  »6-  4^-    '™  ^^* 

temp.  296,21.     im  Akk 


42,36.  —  ä|ia  (Tfji)  T]. 
^4.18.  36.17-  5-7.37-  <5nTÖ 
TTISTi-  379,4=;-  5i'  fm^pas 
36,19.420,35;  Siäfmepcöv 
4-0.28.  3:.  eis  TTiv  f]. 
43,9-     ^v  Tfii  i^.   397.17; 

^V    f^EpaiS    397. :3-       ^l 

flMEpas  479.30.  Kocö' 
(^Kotcrrriv)  t).  44,28.  35. 
436,5,.  Kord  TT^v  yeve- 
eAiov  T].  432,30.  lisO' 
fipepas    (Plur.)     444.38. 

TTEpl  TTlV    f).  456,1.     TrpÖ 

Tfjs  f]-  390,38.  irpös  TfjV 
{^■)  499,i;.  —  f)M£pa  zu 
ergänzen  32,-5.  33,,,. 

f]p£poAey5öv  329,45:  Stel- 
lung  184,18. 

fiiiETepos:  reflexiv  71,12. 
TitiETEpos  ctÜTcov  reflexiv 
nicht  belegt  s.  Nachtr. 
zu  68  Fußnote  i.  nicht 
reflexiv:  Verhältnis  zu 
fiMcöv  67,15.  68,3.  5.  II. 
ohne  Artikel  68,20. 

fmioXiai,  CTUv  (ttJ!)  39,21. 

^  401,17-  23- 

fjiatcTus  (fiiiUCTUs):  kotcc  tö 
Tl.  437.3;-  £9'  niJic^eai 
474."- 

fiMcöv:  als  Possessivpro- 
nomen :  Verhältnis  zu 
fiMETEpos   68,3.  6.  15.    re- 


flexiv 


71.I2-  19- 


nicht 


reflexiv:  Stellung  64,10. 
17.  35.  65,1.  10.  33  und 
Fußnote  i.  3.  ohne  Ar- 
tikel 66,22.    174,9. 

rivEKEv  s.  evEKa. 

'HpocKXeoTToMTTis:  Artikel 

14,4- 
Tiaado|iai:  Konstr.  235,44. 

ÜTTÖ  Tivos  511,5. 
riauXfii,     i^crvxfi      175.39- 
176,1.    280,36:    Stellung 
179,34.    180    Fußn.  1. 
i^ovxias,  V£Q'  359,7- 
rjcöios:  prädik.  Adj.  174,33. 

e 

ödAaaaa:  iv  0.   (ohne  Ar- 
tikel)     30,14.   20.     35,30. 


ETTl   TfjS  6-    46S,:;.      KCTd 
TTIU    6.    431,3. 

OdvocTOs:  ohne  Artikel 
30,16.  31.  mit  Artikel 
3o,,2.  — ^kS.  30,29.  39,33- 
—  Oavdrcoi    jripiöopai 

283,33- 
eaÖT     (Gcöue) :      Artikel 

20,23.  29-  46-  21,,,. 
Qia:  i-nx  Qiav  480,40.  Trpös 

6eav  504,18. 
6ed:    Epitheton    4.4:;.    — 

6.  peydAri,    0.    pieyiaxT) 

4.45-     25,19.      0£d    Oecöv 

'   0£iov,  Kcxrd  37,25. 

0£Aco:  ou  ([XT])  0.  547,12- 
15.  —  m.  Infin.  (Nega- 
tion)  555,47- 

0£|aa:  als  prädik.  Appos. 
iv  0.  38,21;  iv  0£piaai 
366,9. 

0£U£X(coi,  Trpös  TCÖI  495,33. 

0£Ös:  Epitheton  4,30.  mit 
od.  ohne  Artikel  25,6. 
Beiwort  eines  vergötter- 
ten Herrschers  25,20. 
—  0eös  MEyas  (MEyas), 
0.  ueyiaTOS,  0.  Kpo- 
KoSiAos  4,24.  25.18. 
Nachti.  zu  5,19.  0eös 
O^^iaTos  25,25.  0Eoi  Zco- 
TfjpES,  'A5£A<poi,  EÜ£p- 
y£Tai,  OiÄo|iriTop£s,  Oi- 
AoTtdTopEs,     'ETn9aveis 

25,40.        (T)      tcöv)       0ECÖV 

dvaaaa    25,36.    —  dvEu 

0eCÖV     519,45.        Ets     0EOUS 

dTreA0eiv  (meteAOeTv)  25. 
3s-  35.23-  406,17.  Korrd 
TCÖV0.  430,24.  Konrd  0EÖ\; 
435,32  i^'nd  FiiBn.  i. 
Trpös  0£cöv  494,6-  o\Jv 
0ECÖ1,  o\Jv  TOis  0.  400, 
2.  9. 
0£poaTE(a:     eis    0.      40,15. 

IttI       ©EpOTTEiai        38,32. 

475,29- 
0epcnT£Ocj:    Bedeutung  u. 
Konstr.     300,10.       TTEpl  • 

TlVOS  454,2-     ÜTT^p    TIVOS 
458,3'- 

0ep£lav,  Korrd  3'), 17.  432,22. 
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ÖEptanö?:  ä-TTi  töv  9.  480, 
41.     TTpö   TOÜ  6.  391,4. 

öepos:  kein  Gen.  temp. 
224,26.  eis  6.  36,20.  ev 
Tcoi  6.    224,-6.  397,30. 

öecopsopai:  m.  Infin.  (Ne- 
gation) 554, ,0. 

ÖEcopiav,  i-ni   480,42- 

Gfjßai:     6    TTepi     6fißas 

14.7- 
Grißais:  Artikel  14,8. 
öripa:  Itti  Trjv  Oripav  4S0, 

43.    TTpÖS  Tfjl  9.  496,;.  — 

TTiv  9.  KuvTiyeco  319,17. 
9Tip£0Tpia:    attributiv  ge- 
braucht 51,15. 
9riacxupös:  eis  ©•  40,23-  ek 

9.  40,25.    £v  9.  40,29. 
9p{^ :  in  Steckbriefen  ohne 

Artikel    23,17.    —    üirö 

Tpjxa  513,26. 
9puA£co  Aöyou5  ÜTtep  tivos 

453.11. 
9v/ydTrip:    mit   Artikel  = 

Possessivpron.        45,26. 

46,8.  —  in  d.  Apposition 

weggelassen      7,12     mit 

Fußnote  i.    beim  Gen. 

possess.        weggelassen 

118,17. 
9u|acöi,  8711  473,32- 
9üpas,  TTpös  36,13. 
9upi5os,  Sid  Tfis  419,27- 
9uaia:  ump  tivo;  458,27. 

35.    peTÖ  9uCTicöv  443,27. 

37- 

9cüTre\Jco  Tivä  300,22. 
Gcüu9  s.  GocChr. 


ißicoua,  irepi  t6v  455,26. 39. 

iSiai  s.  T5ios. 

T5ios:  attributive  Stel- 
lung 52,24.  Ersatz  f. 
reflexives  Possessiv- 
pron. 73,24.  26.  =  pri- 
vat 74,1.  19.  =  Ange- 
höriger 74,23.  =  6  aÜTÖs 
74,30.  i-  mit  Gen. 
possess.  120,30.  —  iSfai 
adverbialer  Dativ  175,31. 
280,35.  ■'■O'S  ISiois  (ävr|- 
Adbpao-i)    adverb.   Dat. 


—  eis  t6  i. 
364,17.  eK  ToO  l. 
Korr'  i5iov  37,25. 
Korr'  I5iav  37,25. 


280,30 
362,35 

387,45 

439,3- 

439,1- 
iSoO:  mit  Nom.  od.  Akk. 

187,34. 
iSpcÖTCs,     peröt      ttoAAgö 

443.-29- 

iepotreüco:  m.  Gen.  poss. 
i88,2i.  36. 

iepeüs :  attributiv  ge- 
braucht 51,11.'  in  d. 
Apposition  107,33.  — 
5idc  Tcov  i.  423,11.  £9' 
iepecos  (tou  ovtos)  59,6. 

465,35- 
Upöv:   5iä  TOÜ  i.   42o,ix. 
£v  lepcoi  39,3^.   e^co  (ek- 
TÖs)  lEpoO  35,39.    531,43. 

£9'  i£pOÖ,  ETTl  TCÖV  l. 
464,18.  468,14.  Ka9'  i£- 
pCOV  428,19.  ÜTTEp  lEpoÖ 
458,25. 

lEpös:  m.  Gen.  possess.  { ?) 
120,33.  i49'42-  rn.  Dat. 
120,36. 

ijco:   intransitiv  312,3. 

iKavos:  attributiv  57,39. — 
mit  Dat.  149,13.  eis 
149.14-  357,25-  —  Ad- 
verb.    Stellung     1 84,18. 

iKETeias,  H£9'  443,25.  30. 

Iva  [xr\  549,4-  10-  39-  'iva  otv 
UA  549,40-    iva  oü  552,7. 

iTTTTdpxris :  1.  £tt'  ävSpcöv 

341,10.  469,3.  —  £9'  ITT- 
TTCtpXOU  466,28.   Ol  OUTTCO 

ÜTTÖ    iTTTrdpxriv    514,33. 
iTTTTapxiav,      Ka9'      39,42. 
431,7- 

ITTTTEÖai,    £V    TOTS    393,33- 

iTTTTCov:  Gen.  quäl.  136,26. 

MctieTov:  ohne  Artikel  17, 
32.  —  ÖTTÖ  Toö  *l.  376,29. 
377,21. 

'lais:     Artikel    3,7.    47,40. 

TcTOs:  Ttvi  148,28.  E^  laou 
37,14-  390,12- 

laTTiiii  ETTl  TIVOS  Nachtr. 
zu  467,23. 

iaxv/pijopai  ( ?)  282  Fuß- 
note 2. 


Iteivos:   Stoffadj.   137,20. 
'Ix9u£s:  mit  od.  ohne  Ar- 
tikel 18,31. 

K 

Ka9d  440,3. 

Ka9dTr£p  440,3. 

Ka9apös  diTÖ  353.12.  und 
Nachtr.  zu  353,20.  —  Ka- 
9apcös  Stellung  184, 
18.24. 

Ka9riK&o:  Konsti.  258,22.  — 
Ka9riKcov  xtvi  Ersatz 
f.  reflex.  Possessivpron. 
74,39.  —  TÖKa9fiKov  sub- 
stantivisch mit  Attri- 
but  56,39;   TTapd  t6  k. 

491,34- 

Kd9ri|iai    £tt{    tivos     und 

ETTl    Tl    369,20- 

Ka9i3co:      Konstr.     312. j. 

KaöiKVEonai    tivos    204,13. 

KaöiCTTrmi  m.  dopp.  Akk. 
320,22.  ETTl  Tiva  478,14. 
erri  tivos  369,29.  Trpös 
Tiva  498.,-.  —  Ka9- 
laTaiiai  TTpös  Tiva  501, 
42-  —  beim  Pass.  Trapd 

TIVOS       U.       ÜTTÖ        TIVOS 

485.41-     —    Ka9eaTTiKa 

TTapd  TIVOS  486,28. 
Ka9öAou   430,14.    Stellung 

184,2. 
Ka9ÖTi  440,1;. 
Ka9ußpi3co:  Konstr.  239,8. 
KaSuTTOvoEco:  tivös  239,11. 

eis  239,13. 
Ka9uaT£p£co:  Konstr.  195, 

33-  237,14-  354,19-  Nach- 
tr. zu  237,26. 

Ka9cbs  440,16. 

Kai  —  Kai:  Wiederholung 
der   Präposition    516,1. 

Kaivös:  als  Apposition 
110,39. 

KaiTTEp:  m.  Negation 
558,16. 

Kaipös:  d|iEiKTOi  Kaipol 
begriffliche  Einheit  60,1. 
—  Ik  toO  k.  385,16.  ev 
(tcöi,  toTs)  k.  397,13- 
^TTi  KaipoO  470,40.  Korrd 
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(tcv,  toüs)  k.  36,28. 
43-2. «8.  439. >;•  üttö  t6v 
K.    513.30- 

KQipOTTlpECO    Tivä315,:6. 

KQKOÄoyEOtiai  (l'ass.):  m. 
Akk.  3-:5.i3- 

KaKOTEXvias,    äveu  519. :4- 

KaKOUx^<^  ''■'^^  302,6. 

KOKCös:     Stellung     184,18. 

KoAeoiiai:  m.  Gen.  poss. 
iSS.i,.  —  ö  KoXoOuEvos: 
Stellung    53,14.  II.  27.  2S. 

>5-  37- 
xaAös:  "irpö?  koAöv  509,12. 
—     Adverb:     Stellung 

184,18.  53.  15.  KOXCÖS  TTOl- 

£co  m.  Infin.  (Nega- 
tion) 556,5.  m.  Partiz. 
(Negation)  560,3,. 

Kapivoi:  Artikel  16,3. 

KapKivos:  zum  Akzent  s. 


Nachtr.    zu   iS, 


mit 


od.  ohne  Artikel  18,50. 33. 
KapTTÖs:  dcTTÖTCövK.  377,45. 

—  (=  Handwurzel)  in 
Steckbriefen  ohne  Ar- 
tikel 23,10.  lokat.  Dativ 
s.  Nachtr.  zu  147,45. 

KCtTÖ  4270.:  Frequenz 
in  attribut.  Ausdrücken 
161.  162,10. 16;  imallgem. 
338.»8-  35-  427.45-  Feh- 
len d.  Artikels  nach 
Korä  36.5.  25.  37,23. 
38,40-  39.4»-  40.4-  168. 
5.  in  attribut.  Aus- 
drücken 155,34-37.  168,5; 
Stellung  163,35.  37-  1^4. 
29.  165,2.  6.  10-  166,15.  — 
Konstr.  der  Verbalkom- 
positen 312,1. 

mit  Genitiv:  Ersatz 
für  Gen.  obi.  341,16.  — 
Bedeutung:  örtlich 
428,14.  übertragen  428, 
21:  feindlich  428,32; 
=  in  betreff  429,49; 
beim     Schwur     430,18. 

—  fvcüxoiiai  Korrä  ti- 
vos  255,45.  fvTuyxävco 
251,14.   öpKOv  Aapßävco 

305. ■• 

mit  .\kkusati\":  des 


reflexiven  od.  nicht- 
reflex.  Personalprono- 
mens =^  Possessi vpron. 
74, 4J.  —  Ersatz:  für 
Genitiv  u.  Possessiv- 
pron.  343,20.  für  Dativ 
358,54.  für  Acc.  relat. 
s.  unten  Relation.  — 
Bedeutung:  örtlich : 
Bewegung  430,31;  Ruhe 
430,37.  zeitlich  432,12. 
übertragen :  =  gemäß 
432,3s;  Relation  361, 
39  (ev  ToTs  Kocrd).  362,4. 
435.39;  distributiv  436, 
51;  Zweck  436,27;  modal 
438,26;  separativ  438,10. 

—  ol  Kord  Tiva  432,11. 
TÖ  Kcrrä  Tiua  327,3.  — 
Korrot  Tiva  u.  Itti  tivos 
464.6. 

KcrraßdXAco:  m.  Gen.  pret. 

223,3.   Sid    Tivos   424,7. 

Kotraßapäoiiai :  Pass. 

314. :v 
KcrraßAdTTTCO :  Tivd  299,4. 
m.    dopp.    Akk.    321,32. 

—  K.  ßAdßos  318,16.  — 
Pass.   299,12.   325,11. 

Kocraßodco:      Tivi    267,30. 

TTEpi    TIVOS    447.:--  TrpÖS 

Tiva  267,33.  499,25. 
Kcrraßpaßeuouai :       Pass. 

3M.:6. 

KorrayivcöoKoo:  tivös 

238,29.  —  m.  Infin.  (Ne- 
gation) 554,8. 

Korrcfypdcpco  Korrd  tivqc 
429.6. 

Kcrrdyco :  Dat.  beim  Pass. 
273.13-  —  ÜTTÖ  TlVÖS 
beim  Aktiv  512,13. 

Kcnrocycoyfii,  irpös  Tf^i 
497.2;- 

KcrraSeiKvum :  m.  dopp. 
Akk.  320,21. 

KcrraS^oiia« :  m.  Gen. 
separ.      233,18.      354.«6- 

KorraSiKd^co :  Konstr.  239, 

,9.  K.    5iKTlV  318,25.  

KorraSiKdjonai:  Konstr. 

l'ß'.io.    239,29. 

KorraBiKri:    m.     Gen.    rel. 


132,19.    —  -rrpos 

KaTO- 

SiKrjv   504,40. 

KaTaSoAeaxEco 

TIVÖS 

23>^.:7- 

KO^■a5uvaaT6Üo^al : 

Pass. 

216,42. 

KcrraiTidopai   Tiva 

239.34- 

KorrctKoAouöeco    Tivi 

275.8- 

KcrraKpaTECo:   tivös 

217.3- 

Tivd   217,6.   298,,. 

KcrraKpivco    tivös     :: 

238,4.- 

KorraAaAeco:  Konstr 

239. 

15. 
KaTaAei'TTCo :  m.  dopp 

.  Akk. 

321,12. 

KorraiJapTupECo  tivos 

238,47- 
Kcrra|j£Tp60nai:  k.    (Pass.) 

KAnpov  325.43- 
KorravEuco  tivi    246,8. 
KaTavOpcoTTi  30^01     303,17. 
KaTavTdco  eis  247,36. 
KaTavcoTijopai   ti    312,10. 
KaTaTTai^co  tivös  239,1. 

KCCTaTTEUTTCO    £K    383,17. 

KOTaTTfiyas  KOTcarriyvuui 

319,9- 

KaToarAeco  Trpös  Tiva 
498,19. 

KaToorAriaaoiJiai :  Bedeu- 
tung u.  Konstr.  307,16. 

474,45- 
KordTrAous:     Dat.    temp. 

ohne     £V    297,20.     irpös 

KorrdfrAcoi  496,3. 
KccTarrovEOuai :  Pass. 

314. ?o- 
KorrappEOiaar.  Pass.  314,34. 
KcrraaKeSdvvuni  tivos 

238,2.. 
KOTaCTTTOuBaicos :        Adv. 

177,26. 
KcrracrTaaidjonai :      Pass. 

31440- 
KOTdoraais:     TTpös     Tiva 

502,28.    —    eis  K.  37.37- 

Kcnrd  TTiv  k.  434,7. 
KOTaoToArjv,     irci      40,3. 

481,    14  (final). 
KOTaoToxew   tivös    205,8. 

354. >6. 
KorraaTpcovvuco   etti   tivos 

369,3^- 


608 
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KaTaaxoAeopai     Trepi     ti 

456,11. 
KaTordaaco    ÜTrep     tivos 

459,10. 
KOtTCcraxECO  ti  :  Bedeutung 

3I-.:3- 

KorTOcrierim  rrpös  ti  507,4. 
KorraTpEXCo  Tivd  312,17. 
KorTonruyxdvco    ti    312,2t. 
KaTa9EÜycoeTTiTiva  478,21. 
KaTa<popäv,  Tiepi  18,39.  46- 

36,3.. 
KOCTa9poveco :  Konstr. 

211,24. 

KCXTOCXECO    TIVOS   238,23. 

KOTaxpäoiiai :  Bedeutung 
u.  Konstr.  298,5.  312,24. 

—  Pass.  312,30. 
KaTocxcopeco  Tivi  255,14. 
KaTEyyuäco :  Bedeutung  u 

Konstr.  306.10. 
KOfTEvavTi:  m.  Gen.  339,17 

541.1. 
KOTeiTeiyotJiai    tivi    285,6 
KaTepyaaiav,  eis  37,38. 
KaTfiyopEco:     tivös    239,3 

Tivä  239,5. 
KaToiKECo:  Konstr.  312,42 

vgl.    Nachtr.   zu   313,9 

KOtTOlKiai,      £V     Tf]!     394,34 

KaTo^vuiJiai :  Konstr 

304.28- 

Korrox'ni,  £v  (Tfii)  24,5 
38,15.  394.20. 

KOTÖxiUOS  Trpös  Tt  507,25 

KÖTCO :  Adv.  attributiv  ge- 
braucht 169,35.  sub- 
stantivisch 180,38. 

KäTCOÖEv:  Wortbildung 
176,15. 

keTOev:  Wortbildung 

176  Fußn.  I. 

Kelnoci  UTTÖ  Tivos  511,31. 
KeiTai  5iä  tivos  422,37. 
51.    —   KEiiievos   ev  395, 

i6.  21. 
keAeuco  nur  mit   Akk.  m. 

Infin.      252,12.     453.10. 

555.47   (Negation). 
KEVös:    sls    K.    37,9.  419,4- 

Kcrrd  KEVöv  37,25.  439,8. 

—  5iä  KEvfis   37.7-  425. 
38.   Stellung   184,16. 


KepätJiEia:      Artikel     18,4. 

KEpdiiou,  X^PiS   39.27. 

KE9aAa(ou,  etti  40,32. 

KriSotJiai  446,36:  Tivös 
214,8.  -rrepi  tivos  214,10. 

Kfjpu^:  Otto  Kr)puKa  (kx]- 
puKos)  39.25.  514.34- 

KT|9e0s:  mit  od.  ohne  Ar- 
tikel 18,35. 

KlßcOTÖV,    EIS    35,23. 

Kiv5uve0co:       üuö      tivos 

360,8.     511,35.   —  K.    T&Ol 

jfjv  272,18. 
KtvSuvös    ECTi    Trpös   Tiva 

505,26. 

KAripovo(ji£co:  Konstr.  204, 
18. 

KÄfipos:  Korrd  (=  TTEpi) 
Tcöv  KÄripcov  429,52.  — 
EIS  Tov  K.  (prädikat. 
Appos.)  364,18.  mit 
nachgestelltem  Attri- 
but 59, 2G. 

KÄTipouxEOiJiai:  Pass. 

317.5-  325.35- 
KÄTipouxiai,        EV      38,14. 

394.32- 
KvfiKivos:  Stoffadj.  137,11. 
KvfiKOs:  ohne  Artikel  48,2. 
KOiAiav,  ETTI :  ohne  Artikel 

39,40. 
KOivfii:    adverbialer    Dat. 
176,4.    280,36.    Stellung 
184,3-^ 

KOlVoSlKlOU,  ETTI  TOÖ 

467,37-  _ 

KOivoAoyEOnai  tivi  277,11. 
KoivoAoyia:      Trpös     Ttva 

500,39.     £K    K.    388,15 

KOlvös:  m.  Gen.  poss 
120,38.     m.  Dat.  149,41 

—  EK  K.  37,14.  iv  K 
398,1.  Korrd  KOivöv  37,26 
439,1.  piETd  Td  K.  445.24 

—  KOivfji  s.  unter  koi- 
vfji. 

KOivcovECo:  Konstr.  198,35. 

277.14- 
Ko(tti     (KoiTai):    Artikel 

16,12.  13. 
KÖKKivos:  stoffadj.  137,23. 

KOAOCKEÜCO    Ttvi    {  ?)    264,18. 

298,11. 


KoAoKvj  VTi  vos :       stoffadj . 

137.25. 
Koiiijco  (KopijoMai)  rrapd 

Tivos  483.44- 
KoTTTiTTis :  Artikel  14, 5. 
KÖCTuos :      oOÖEvi     KÖaiicoi 

XpriadiJEvoi  282,35.  558. 

31   (Negation). 
KOU9i2co:  Ttvös  230,38  m. 

Fußnote  i.     öttö  230,38. 

354.22. 
KöxAa^:  Artikel  16,7. 
Kpavdivos:  Stoffadj.  137,27. 
KpaTECo:  Tivös  216,12.  tto- 

pd  TIVOS  484,1. 
KpdTOs:    Eis   K.    439  Fuß- 
note   I.       KQTd    K.    38,47. 

439,13- 

KpocuyfiS,  ^£Td  443,31- 

KpiOivos:    Stoffadj.  137,17. 

Kpivco :  m.  Dat.  incommodi 
270,28.  Ttepi  Tivos  447. 
29.  —  Kpiöfjvai  Pass.  od. 
Deponens?  280,16.  Trpös 
Tivd  501,33. 

Kpiös:  mit  od.  ohne  Arti- 
kel 18,30.  32. 

Kpiais:  Trepi  tivos  448,7. 
Trpös  Tiva  502,24.  27.  — 
dveu  K.  519,20.  eis  «. 
37,39.  ^^  x-  38,6.  385.28. 
ECOSK.  31,35.  38,38.  524.13- 
rrpÖK.  39.12.391,5.  TTpös 
KpioEi  39,14-  495-',T.  — 
TT^v  Kpiaiv  ekSikeco 
319,19.  Kpiaei  viKÖco 
319,26. 

KpiTTipiOV:    ETTI   TÖ   K.    476, 

16.  477,2.  eTTi  KpiTTipiou 

467,35- 

KpiTTis:  m.  generellem 
Artikel  41,9. 

KpoKÖ5iAos :  attrib.  ge- 
braucht als  Epitheton 
bei  Götternamen  4,31. 
25.19-  51.23-  —  KpoKO- 
5iAcov  TTÖAis  Artikel 
16,21. 

KpÖTa90s:  in  Steckbriefen 
ohne  Artikel  23,10.  — 
im  lokat.  Dat.  (ohne  ev) 
147.44- 

KpÖTOU,    pETd    443,31. 
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KpÖTcov :  ohne  Artikel  48,}. 

Kpvjcpfji:  adverbialer  Dat. 
175.36-   i7'^.i9-   280,36. 

KTT)paai,  Ttpos  TOls  496,3. 

KTiivos:  5iä  KTTivöJv  37,31. 
irpös  Tois  K.  490,4. 

KußEpväoo:  intrans.  311,34. 

KUKAööev:  Wortbildung 
176,11.  — Adverb  53.', 37. 
mit  Gen.  532, ji. 

kükXos:  kük^coi  532  Fuß- 
note :.   tv  Tols  K.  392,29. 

KVVTiyew:  K.  TTiv  Oripav 
319,17.    m.  dopp.  Akk. 

321,23- 

KuvottoWttiS-  Artikel  14,;. 

Kupieuco:    Konstr.    217,10. 

Kupios,  Kupia :  Epitheton 
bei  Götternamen  5,10. 
J3.  15.  ohne  Artikel  23, 
j6.  —  mit  Gen.  129,4.  — 
M£Tä  Kupiou  (Toü)  lotu- 
Tfjs  dvSpös  usw.  (vom 
Frauenvormund)  69,25. 
70,15.  35  und  Fußn.  3. 
442,13.   »9-  32. 

Kupicos:   Stellung   184,4. 

Kucov:  mit  od.  ohne  Arti- 
kel 18,27.  »9-  3-»- 

Kcoi-rris:  Artikel   14,5. 

KcoXOco:     m.    Infin.    ohne 

Uli  564,31.    565.10.     K.  TOÜ 
PH   565,16.     K.  TOÖ  \1T\  QU 

5'-'5.:3- 
KcopapxEco:  m.  Akk.  310,«. 
KCopöcpxTis:    ohne    Artikel 

22,59- 

Kcjpr):  ohne  Artikel  22,42. 
als  Apposition  103,28. 
55.  eis  K.  30,12.  Korrä  kco- 
MT1V   36,5.    432,8.  437. a;. 

TTEpi     (TTJV)    K.   455,19-  44- 

Kcopo-ypapponreia :  irpös 
Tfji  K.  490,25.  Cmip  KCO- 
MoypappoTEfas  40,44. 

Kcopo-ypapiJaTEOs :  ohne 
Artikel   22,39. 

A 

Äayxävoj:  Konstr.  204,25. 
Xöcöpai;     Adverb.     280,35. 

532,33.     Stellung  184,18. 

—  m.  Gen.  532,31. 

II  a  y  «  c  r  .  Papyruigranuiuti 


XaÄECo : 

447.3«- 
Xapßöcvco 

199.39- 
219.10. 
321,10. 


Konstr.      277,16. 


mit  Gen.  part. 

m.    Gen.   pret. 

m.  dopp.  Akk. 

—    5iöt      Tivos 

422, (.  iv.  383,6.  4v  372,38. 

TTapd  TIVOS  484,2.    ÜTT^p 
Tivos     460,8.     —    beim 

I        l'ass.    Dativ    273,7.    »4; 

i  TTapä  Tivos  statt  urrö 
Tivos485,44. — Aaußövco 
TÖ  5tKaiov  TTapä  tivos 
484,10.  —  AaMßävopai 
TIVOS  201,35. 

I    ÄauTTpcös:     Adv.      177,28. 
Stellung  183,31. 
AanTTTfipa,    liri   (Preisan- 
gabe) 481,36. 
Xav6ävco:   Konstr.  303,35. 
—  m.  Partiz.    180,13. 

AaOKpiTCÖV,  ETTITCÖV  466,21. 

Aeyco:  tivi  268,14.  Trp6s 
Ttva  268,21.  500,7.  m. 
dopp.  .\kk.  320,32.  321, 
33.  irepi  TIVOS  447,31  •  — 
m.  Infin.  (Negation) 
552.43-  553.13- 555,47  und 
Nachtr.  zu  553,10.  — 
ö  ÄEyönEvos:  Stellung 
52,14.  iS.  16.  28.  36-  38. 

Xeittco:  tö  AEixrovTa 
306,37. 

ÄEiToupyECo:  Konstr.  256, 
II.  454.7- 

AEOVTOTToMTris  ■       Artikel 

14. <- 
AcTTTÖv,    -ca.    Korrä  439,15. 
AEUKCÖMom,  ^v  38,10.  393.10. 
Aicov  (Sternbild):  mit  od. 

ohne  Artikel   i" 
Aiiyco :      Konstr. 

354.3»- 
Afippa:  6m6  A.  379.29-    ^v 

A.  (präd.  Appos.)  38,21. 

366,,,.    367,,. 
Arjvös:  iv  A.  35,30.     trapöt 

Ar|v6v  36,9. 
AriTCTToAlTris:  Artikel  14,5. 
Alav:   beim  Adj.  179.1v  30. 
AißCrri:  Artikel  13,11. 33  und 

Fußnote  j. 
Alöivos:   Stotfadj.  13^.13. 
k.    II  3. 


.30.  33. 
231. -,6. 


Aipvriv,  -rrapä  T-qv  489,2,. 

Aluvri:   Artikel   13,21. 

Aiiivirns:  Artikel  14,5. 

AiMÖs:  mit  od.  ohne  Arti- 
kel 24,10. 

AivoOs:    Stoff  adj.     138,24. 

Aivcoviav,  eIs  40,16.  417.35. 

Alv};:  Aißös  18,15.  17.  200,19. 
201,26.  223,28.  lokat. 
Dat.  (ohne  iv)  148,,. — 
<5rn-6A.  18,13.35,16.377,2. 
384,18.  Eis  (töv)  A.  18,1,. 
21.  ^K  ToO  A.  18,21.  tv 
Tcöi  A.  18,23.  ^ttI  Aißa 
476,25.  Trpös  A(ßa  30,12. 
498,2. 

AoyEia:    m.  Artikel  31,17. 

—  Trpös  Tfji  A.  496,5. 
AoyEurfipiov,  ^tti  tö  477,14. 
AoyEÜco:  Tiapä  tivos  4^4. 

13.  —  AoyEÜrrat  (Pass.) 

5iä  Tivos  422,30.  32. 
Aoy(3opLat:  t{  tivi  271,31. 

EK    221,45.     TTpös    Tiva 

500,10. 
AcyioTTipiov:  eis  X-  35.27. 

EK  (toO)  A.  24,17.  39,32. 
383,12.   fTTlTOÜA.  468,26. 

Aöyos:   mit   Artikel   22,8. 

—  mit  Gen.  relat.  131, 
46.  133.18.  m.  attrib. 
Dat.  146,31.    Aöyos  TTEpi 

TIVOS  "•  ÜTTEp  TIVOS  448, 

8.  452,14.  A.  TTpös  Tiva 
500,38.  —  Aöycoi  Tivi 
adverbialer  Dativ  280, 
37.  —  eis  X.  40.21.  364.1. 
416,20;  eIs  töv  i5iov  A. 
74,21.  elsTÖvA.  to05eTvos 
415,5-  35-  44-  ^K  (toü)  A. 
40,27.  388,46.  389,1  und 
Nachtr.  zu  389,2;  Ik 
TToAAcöv  A.  358,10.  iv 
A.  40,30.  drri  Aöyou  40, 
39.  471,4.  ^TTi  Aöycoi 
358,27.  icosA.  40,,,.  5.'5, 
25.  KOTÖ  Aöyov  38,47. 
434,8.  TTapä  Aöyov  3<>.io. 
491,35.  TTpös  TÖJi  l5icoi 
A.  496,14.  Trpös  (töv) 
X-  40,40-  364.»-  505.»- 
506,14. 
ö  A.  IotI  TTpös  Tiva 
3'J 
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505.19.  Äöyov  TTOieopai 

TlVl  245,4:.   AÖyOVTTOlEO- 

pai  (auviaTapai)  Ttpös 
Tiva  500,9.  15.  501,45. 
A6yous  TTOieouai  xjirip 
Tivos  458,19.  Eis  Aöyous 
epxoiaai  tivi  277,45.  ^^'^- 
96pco  iv  Aöycoi  393.7- 

AoiSopeco  Tivd  302,,!. 

AoiSopia  TTpös  Tiva  502,31. 

ÄoiirriiJiaTOS,    äveu   519.26- 

AoiTToypa9£Co :     irpös     ti 

507.20.  —  Pass. :  Bedeu- 
tung 317.19. 

Aonros:  6  A.  substanti- 
visch mit  Attribut  56,^7. 
attributiv  57,33.  60,7.  34. 
—  mitGen.partit.  139,33- 
AoiTTÖs  EK  352,10;  A.  iv 
396.18-  20.  26-  29- 

ToO  A.  Gen.  temp. 
225,23.  328,10.  TOls  A. 
273,16.  285,31.  (tö)  Aot- 
7TÖV  adverb.  Akk.  328,9. 
329,15;  TÖt  A,  329,17-  — 
EIS  TÖ  A.  407,30.  ev  TOls 
A.  397,31-  statt  Acc. 
relat.  361,35.  ijietcx  tci  A. 

445.13- 

Aunaivo^ai  Tiva  302,18. 

AuTT£0|jai  eiri  tivi  475,5- 

Aupa  (Sternbild) :  mit  od. 
ohne  Artikel  18,26- 

AuctiteAeT:  Konstr.  264,29. 

AÜTpa,  EIS  (prädik.  Appo- 
sition) 362,37. 

AuTpoco:  m.  Gen.  separ. 
230.2?.  354.18. 

AÜTpcoaiv,  EIS  40,50-  417,50. 

Avjxvov,  Etri  481,35. 

Acöios:  Artikel  20,16. 

AooTivos:  Stoffadj.  137,28. 

M 

pctKpäv :         Wortbildung 

_I75,33- 
liöAa:  beim  Adj.  179,15.  — 

MÄAiaTo   184,18.  eis   toc 

päAiQTa    183,23.    361,17 

und  Fußn.  2. 
liaAcxKcös:  Adv.    177,19. 

Stellung  184,1g. 


laavöotvco:   Konstr.  209,16. 

447.8- 
papTupeco       Kcrrd     tivos 

428,37. 
napTupiav,  Eis  37.39- 
näpTUs:  ev  toTs  \x.  393.37- 

EvavTiov  Tcöv  \x.  529,38. 
MÖTTiv:  Wortbildung  176,8. 

Stellung  184,4. 
näxotipa:  evia.  (;iocxaipais) 

393.26.    aOv    V:    401.35- 
Mdxriv       auvÖTTTCo      tivi 

279.35- 

HÖxoMai  Tivi  279,33. 

HEyaAoTTpETTcös :  Adv. 

177,29.    Stellung    183,30. 

peyas:  Epitheton  bei  Göt- 
ternamen od.  6e6s,  öect 

4.17- 35- 45- 5.3- "-15-  25.19- 
Nachtr.  zu  5,19.  Attri- 
butive Stellung  52,20. 
Apposition  110,6.  15  u. 
Nachtr.  zu  110,7.  (iEyas 
(Kai)  ueyas  4.38-  5.26- 
25.19.  —  ^EyiaTOS  4,46. 
5.24.  25,19.  Tot  HEyiaTO 
Akk.  d.  Bez.  319,36. 
325.12.  —  PEydAcos  177. 
30.  Stellung  183,31.  — 
S.  a.  tjieijcov. 

peyEÖos:  (tcoi)  [x.  Dat.  re- 
lat. 31,9. 25.  150,4- 

IJieOiCTTrmi:  m.  Gen.  separ. 

229,8.   354.29-     EK  229,12. 

peöüco:   Konstr.  206,41. 

peiyvuiJt:    Konstr.  278,39. 

Heijcov:  |i.  irapA  ti 
490,17.  —  Eiri  MEijova 
37.22.  480,12. 

PeAei:  Konstr.  213,34. 

UeAAco:  m.  Infin.  (Nega- 
tion)  556,7. 

Heiivrinai,  E^vriaöriv:  Kon- 
str. 209,28.  38.  210,7. 
446,31. 

ME|ivövEia:  Artikel  17,44. 
—  TTEpl  TO  M.  s.  Nachtr. 
zu  455,36. 

Meh9is:  TTpos  M£M9e>  ' — ' 
irpös  M£|i9iv  371.12- 

MEiJi9iTr)s:     Artikel     14,6; 

49-14- 
M£P90nat:  Konstr.   264,33. 


UEV,  iJiEv  yap,  pi£v  ouv: 
Stellung  bei  einer  Prä- 
pos. 516,48. 

Mepijco:  m.  Gen.  part. 
197,15.    m.  Akk.  197,18. 

HEpis:  mit  od.  ohne  Arti- 
kel 29,7.  38.  33.39-  34.18. 
30-  bei  chorogr.  Bezeich- 
nungen 13,23-  126,28-  — 
p.  zu  ergänzen  34,21. 
126,28.  —  KOTOC   pEpiSa 

39,43- 

HEpicTiJiov,  Kcrrd  38,49. 

HEpos:  mit  od.  ohne  Arti- 
kel 33,37.  40.  41.  34.17-30- 
—  TÖ  pEpos  distributiv 
42,39.  TÖ  ev  epol  pepos 
396,34.  pepos  Ti  ad- 
verb. Akk.  328,22.  — 
CK  \x.  38,6.  384.25.  390,13. 
e^     ä|J90TEpcov     nepcöv 

384,26.   ETTl   (TlVl)  U.  475, 

47.  KaTÖ  piEpos  38,48. 
44.35-  434.26-  436,9- 
437.29-  37-  439,17-  Ti-apä 
pepos  492,25-  TTpös  pe- 
pos  39,18.    362,7-  509,11- 

Hearmßpia:  ek  \i.  36,33. 
TTpö  \x.  36,32. 

MeCTOTTOTania:  Artikel  13, 
18  und  Fußn.  2. 

MeCTopr):  Artikel  20,7. 

MEaos:  prädik.  u.  attrib. 
Stellung  173,43.  —  "^öt 
[X.  s.  ctvd.  £y  |i.  37,14. 
389,43.  Evn.  37,20-  393,45- 

laEOTÖs:    m.    Gen.    128,39. 

HETCt :  440  fi. :  Frequenz 
440,20.  Fehlen  d.  Arti- 
kels nach  \x.  39,8.  in  at- 
tiibutiven  Ausdrücken 
156,26.  29.  —  kommt  mit 
Dat.  nicht  vor  338,23. 
der  Akk.  bei  Verbal- 
kompositen 313,10. 

mit  Genitiv:  Fre- 
quenz 161. 162,16.  440,27. 
Stellung  in  attrib.  Aus- 
drücken 165,8.  —  Er- 
satz f.  Dat.  358,37.  —  Ge- 
brauch: bei  Personen 
räumlich  441,5;  bildlich 
441,12;  —  in  Begleitung 
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441,1^;  \  um  Kochts- 
beistand  442,17;  =  im 
Einverständnis  mit  442, 
^0,  =  samt  443,3:  =  Kai 
442  Fußn.  3.  443.4-  bei 
Sachen:  komitativ- 
modal  443,18.  444.3a- 
additiv  =  kqi  443,45. 
=  secundum  444,10.  — 
ol  UETd  Tivos  442,15. 
—  ovyKoöfcTTaMai  perä 
Tivos  291,13.  auyKorrdy CO 

291,15.         CTUli-TTOpEUOHai 

293.1-  (Juvepxo^al  294,;. 
mit  Akkusativ:  Fre- 
quenz in  attributiven 
Ausdrücken  161.  162,15. 
Stellung  166, jo.  —  Be- 
deutung :  zeitlich 
444,56.  örtlich  445,33.  30. 
additiv  445,17.  —  iierä 
t6  c.  inf.  445,16. 

peTaßaivco:  ti  330,31. 
^K  3S5.5S. 

U£Taypä9C0  rrpös  Tiva 
499,57- 

pETa6i5coui:  Ti  197,34. 
Trepi    Tjvos    197,18.  446, 

30-  447.35- 
peraiTios:  m.  Gen.  138,43. 
prraxaAeco  rrpös  Ti  498,38. 
lirroKAripouxeopai:     Pass. 

317. V 

PFraAaußävco:  tivös  197, 
31.    198,3    und    Fußn.  i. 

Ti       198,7.       ÜTTEp      TlVOS 

198,3.  —  m.  Akk.  m. 
Inf.  198,5. 

lirrapeAEi:  Konstr.    213,34. 

livravoioiiai  tivos  s.. 
Nachtr.  zu  213.34. 

liETO^ü:  Adverb  533,4. 
attrib.  gebr.  170,16.  iv 
Tcöi  \i.  397.J»-  —  Prä- 
pos.  533,3.  durch  AvA 
iüaov  (iv  \i.)  verdrängt 
394.1-  403.6- 

METomEii-rTonai :  m.  Gen. 
pret.  219,37.  Sict  TIVOS 
422,8.  tK  382,39.  i-nl 
Tiva  478,18. 

pETa9£paj:  iiri  Tiva  478,11. 
TT-pos  Tiva  498,4,. 


HETETTEiTa:     attrib.     gebr. 

170,17.   541,,. 
M^eotI  MOi:  Konstr.   198, 

iv 

IJLET^pXOiJiai  Tiva:  Bedeu- 
tung 313,11. 

periX'^'  ™-  Gen.  part. 
198,19.  m.  Dat.  d.  Fers. 
198,34.  278,33.  m.  .-Kkk. 
198,::- 

METpIco  u.  ^ETpEopai:   5id 

TIVOS  4-2  1.JÖ-  ^K  387.46- 
3 SS, 8.  TTOpd TIVOS  484,14. 
ÜTTEp  TIVOS  459. J.  15- 
33.  44.    Pass.      HETpEO- 

nal  TI  325,40. 

jirrpriCTEi,  Trpös  Tfii  49t>,5. 

jiETpriTfis-  m.distrib.  Arti- 
kel 43,10.  35.  m.  EKO- 
OTOS    44. :8. 

HETpicos:  oO  {\XT\)  IX.  Stel- 
lung 183.34. 

pcrpov:  m.  nachgestelltem 
Attribut  59,11.  m.  meh- 
reren Attributen  61,4. 
—  (tcöi)  liETpcoi,  (toIs) 
UETpois  Dat.  instr.  283, 

17.  £K  TOÖ  yEVOU^VOU  \1. 
388,44.  TTpÖS      TOIS    M- 

496,36- 

PETCOTTOv:  in  Steckbiiefen 
ohne  Artikel  23,5.  — 
im  lokat.  Dativ  (ohne 
iv)    147,  39- 

Mex^'p:  Artikel  20,,,. 

UEXpi  526:  Frequenz 
339.30.  5--. 34-  Fehlen 
d.  Artikels  nach  p.  39,;). 
40,3.  in  attributiven 
Ausdrücken  160,15.  162, 
33.  —  Bedeutung:  zeit- 
hch  526,4.  räumlich 
526,16.  übertragen 

526,,:. 

pEXpi  TOÖ  c.  inf.  523, 
I.  M.  526,34.  —  p.  u. 
Icos  522,31.  523,7. 

[i'f]  547  ff.:  in  Haupt- 
sätzen: beim  Imper. 
praes.  547,39;  beim  Im- 
perativischen Infinitiv 
547,35;  nach  d.  Imper. 
aor.   547,41.  beim  Coni. 


aor.  (prohibitiv,  pro- 
spektiv, Befürchtung) 
548,5.  34;  beim  Coni. 
praes.  548, y.  in  War- 
nungen mit  ÖTTCos  u.  Iva 
549,3.  beim  Wunsch- 
modus     549,16. 

in  Nebensätzen: 
Finalsätze  (para  taktisch 
u.  hypotaktisch)  549,38. 
39;  Befürchtung  u.  Frage 
549,3, ;  Bedingung  550,, ; 
allgein.  Relativsätze 
550,3;  Zeitsätze  550,13; 
Folgesätze  550,17. 

beim  Inf  initiv:nach 
Verba  dicendi  553,13; 
declarandi  553,36;  pu- 
tandi  553,51;  sentiendi 
554,7;  ^^  O""-  obliqua 
554,13;  bei  schwören  u. 
ä.  554,43;  in  abhäng.  Be- 
gehrungssätzen 5  5  5 ,  40 ; 
nach  hindern,  verbieten 
leugnen  564,35.  beim 
artikulierten      Infinitiv 

556.10. 

beim  Partizip:  Fre- 
quenz 562,4.  kondizio- 
nal  559,6-  generell-hypo- 
thetisch 559,13.  Attrak- 
tion an  d.  übergeordnete 
Verbum  (Imperativ, 
Bedingungssatz,  Final- 
satz, infin.  Begehrungs- 
satz) 559,35.  nach  Verba 
sentiendi  u.  declarandi 

560.33.  temporal  560,37. 
kausal  561,3.  konzessiv- 
adversativ 561,36.  be- 
gleitender        Umstand 

561.34.  artikuliertes  Par- 
tizip 561,39.  562,30. 

IJiri     statt    oO    543.11- 

550,36.     562,,.   —  \iT\   ÖTl 

547.47-  MH  oO  548,50. 
504,  ,5.  505,3,.  oü  lil^ 
563,39.  Kai  \x-f\  565.19- 
pi^  —  UTiSeis  567. iv 

\ir\bi:  =  und  nicht  505,19. • 
—  nicht  einmal   5O6,,,. 

MTl5eis:  \i-f\—  MTi6eis 567.15. 

UnSETEpOS    S.S,;.    95, ,3. 

3U* 
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nfJKOs:  im  Dat.  relat.  150, 
20.  (tÖ)ii.  Acc.  rel.  31,12. 

31.  32.  34.  151,26-  —  ettI 
MfiKOS  38,36.  479.5- 

nfiAov :  in  Steckbriefen 
ohne  Artikel  23,14.  — 
im  lokat.  Dat.  (ohne  Iv) 
147,41.  i-ni  tJLTiAou  463,7. 
472,3.  uirep  pfiAov  461,29. 

\XT\v:  distributiv  44,28 :  toö 
P-  43,4-  50;   T"'  l^-  43.3; 

TÖV  \X.   43,2.   44,19;    KOTÖt 

tifiva  (iKaoTOv)  44,34. 35. 
436,41-  —  als  Apposition 
103,16.  22-  mit  Ordinal- 
zahl 81,33.  —  ^™^  ^^^• 
mensurae  135,32-  im 
Gen.  temp.  224,43.  ^^5' 
13.  37.   226,24.  —  doTÖ  \x. 

380.16.  EV  Tcoi  p.  397.19- 
eco5  Toü  n.  523,30-  TTEpi 

TÖV    H.     456,1. 

privüco:  Tivi  266,24-  'Jirep 
TIV05  453.13- 

priTTOTe:  =  vielleicht  548, 
34  m.  Fußn.  2. 

prjTTip:  m.  Artikel  =  Pos- 
sessivpron.  45,12-  33-  51- 
46,6.  24-  in  der  Appo- 
sition   104,15.  32.    105,34 

109.17.  —  im  Gen.  poss. 
118,20.    Nachtr.  zu  118, 

32.  coro  11.  378.39-  — 
ueyctAri  \x.  öecöv  5,3. 

piKpös :  attrib.  Stellung 
52,20.  als  Apposition 
110,6.  14.  32-  38.  —  im 
Dat.  differ.  151,7.  \x\- 
Kpöv  Ti  adverb.  Akk. 
328,30.  KCTCt  piKpov 
37,26.  328,31.  439.19-  oü 
KOTÖ    p.    (Litotes)   546, 

MilJVT)iaKopai  s.  pspyripai. 

piaöios:  m.  distrib.  Arti- 
kel 42,34. 

\x\aQ6%:  m.  Gen.  rel.  132,3. 
—  e^co  M.   532,7. 

MiaOoco  u.  piaOöcpai:  m. 
Gen.  pret.  221,49.  S»- 
IttI  Tivos   s.   Nachtr.  zu 

467.18.  irapö  Tivos 
484,17.      —      piCTÖcoeeis 


attributiv  nachgestellt 
59.21- 
piCTÖcoais :  r\  p.  fjÖE  78,38.  — 
m.  Gen.  pret.  221,47. 
222,4.  V"  TTpos  Tiva 
500,43.  —  eis  Tf]v  p. 
präd.  Appos.  362,38, 
364,19.  EK  Tfis  p.  389.16. 

EKTÖS     P.     40,27.       529.:5- 

Tipös    Tr\v    p.    506,19.  23. 

—   piaOcoCTiv  piaöoopai 

318,3- 
piaoTTOvripcos  183,32. 
pvä:    m.    distrib.    Artikel 

43.11-  26.      44.6-  19.      m. 

EKOOTOS   44,28. 
pveiav      TTOieopai:      tivos 

211.8.  TTEpl  TIVOS   211,12. 
PVTIPOVEÜCO       TlVÖS     209,39. 

pvriCTÖfivai  s.  pepvripai. 
pöyis:  Stellung  184,19. 
poTpa:  Artikel    34,18.    — 

p.  zu  ergänzen   34,21- 
pöAis:   Stellung  184,19. 
poAüßSivos:  Stoffadj. 

138,14- 
poAußöoOs:  Stoßadj.  138,20- 
pövos:    prädik.      Stellung 

173.42- 
pöpiov:  ohne  Artikel  32,4. 
pou:     als    Possessivpron. 

nicht  reflexiv:  Stellung 

64,10.  20.  38.  65,8.  66,2.  16. 

174.9.  Verhältnis  zu 
Epos  67,22  und  Fußn.  2. 
68,23.  —  reflexiv7i,i2.  20. 

pUKTTip :  in  Steckbriefen 
ohne  Artikel  23,11.  — 
ETTi  puKTfjpi  472,6. 
Otto  puKTfjpa  513,23- 

pupids:  m.  distrib.  Arti- 
kel 43,39.  44,3. 

pupiKivos:  Stoffadj.  137,29. 

puptot:  TT^v  pupiav  (Sect- 
U^v)  43,43. 

pOpaivos;  Stoffadj.  137,29- 

Muaia:  Artikel  13  Fuß- 
note 2- 

N 

vcxüAov:  m.  Gen.  relat. 
131.48-  —  Ets  TÖ  V. 
362,39  präd-  Appos. 


VOCOS:   ETTl   Ttis   V.   468,8. 

NeTAos:  Artikel  17,1.  — 
NeiAou  TTÖAis   17.4- 

veos,  vEcÖTepos:  als  Ap- 
position 110,7.12.22-26- 
29-  38  und  Nachtr.  zu 
110,26-  —  EK  VECOV  37,15- 
388,3. 

VECoaTi:  Wortbildung  176, 
34-   178,36. 

vfjaos :  ZoKVETraiou  (Zokvo- 
Ttaiou)  V.  5.39.  41. 

NrioTEia  Ttis  AripriTpos: 
Artikel  19,37. 

viKÖco:     V.     TÖV     dycöva 

319,15.    V.     SlKTll,     KpiCTEl 

319,26. 

vopäpxT|s:     ohne    Artikel 

22,38. 
vopT) :    m.    nachgestelltem 

Attribut  59,15. 
vopijco:    m.    dopp.    Akk. 

320,41. 
vöpiapa:    im    Gen.    quäl. 

135.13-  —  ETTlX^plOV   V. 

begriffl.    Einheit    60,27. 
vopös :    bei     chorographi- 

schen       Bezeichnungen 

13,23.  imchorogr.  Genit. 

oft  weggelassen   126,28- 

—  5iä  TOÜ  V.  420,13. 
Korrä  vopoOs  437.42- 

VOPOS:  EK  TCÖV  V.    388,40.  45. 

Kcrrä  (töv,  toüs)  v.  38,50. 

434,27.  51.    TTopd    vöpov 

(tous  V.)  491.37- 
voacpljopai  crrrö  229,3. 
vÖTOs:  ohne  Artikel  18,18. 

—  freier  Gen.  loci  18,14. 
17.  200, 2c.  223,29.  lokat. 
Dativ   (ohne   ev)   148,1. 

OCTTO    V.      18,11.     35,16- 

377.2- 17- 384.18- evTcöi  V. 

18,21-      ETTl    VÖTOV    18,19. 

Trpös  VÖTOV  18,20.  36,12. 

498,3- 

voupTivia:    (rfii)  v.   24,36. 

32,36.  296,38.   —  älTÖ  v. 

380,5. 
vöös:  Konrdv.  38,50.  434,33. 

—  Ü7TÖ  vöov  Epxopai 
513.40-^ 

vüv  (vuvi):    attrib.    gebr. 
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170.18.  Stellung  i8>,,,. 

184.19.  —  TÖ  (töc)  vöv 
adverb.  Akk.  328,^.  — 
önrö  Toö  vOv  380,39. 
p£XP»     (£W5)     ToG     vö/v 

5-3. «}■  '(•■ 
vO§:  vuKTÖs  Gen.  temp. 
31,41.  224,17.  19.  distri- 
butiv Tfjs  vmcTÖs  226, 
IV  Tfit  V.  32,35.  224, ,4. 
296,42.  vÜKTa  adverb. 
Akk.  23.38.  32.3-  328.3: 
TÖs     V.    328,4.   —  5i6t 

VKJKTÖ<i        36,19.         420,34. 

IttI  vuktcÖv  470,,!.  Korrä 
VÜKTa  224,27.  432,13. 


5av5iKÖs :     Artikel    20,24. 
^^via,  eis:   prädik.  Appos. 

362,40. 
^evijopai  iiri  tivi    474,49. 
^üÄivos:    Stoffadj.    137.32- 

o 

ö,  n,  TÖ:  s.  Sachregister 
unter  Artikel.  —  statt 
Demonstrativpron.  79, 
31.  —  TÖ,  TÖ  m.  Gen. 
poss.  als  Substantiv- 
ersatz 1 19,34.  —  TÖ  TTpÖ5 
TlVa,  TÖ  KOTÖ  Tiva,  TÖ 
TTapä  Tivt  im  Acc.  relat. 
326,34.  iv  ToTs  Korrä 
Tiva  statt  Acc.  rclat. 
361,39.  —  Tcöi  c.  inf. 
284,46.  —  artikulierter 
Infinitiv  nach  Präpos. 
s.  unter  den  einzelnen 
Präpositionen. 

ößoXous,  Eis  418,7  (Kur-s- 
angabe). 

ö5e:  substantivisch  78,26. 
—  attributiv  bei  arti- 
kuliertem Subst.  78,31, 
Stellung  78,34.  174,11; 
bei  artikellosem  Subst. 
79.8.  —  i-nl  ToisSe  473, 
44.    TTapä  TÖ5e  491,12. 

öSoTToieco:   Pass.  317,51. 

öSoTToila:  yivopai  Trpös 
TTJ!  ö.  496,6. 


Ö5ös:  Ö5öii  instrumental 
282,26.  296  Fußn.  ,.  — 
eIs  ö.  40,17.    i-ni  TTJs  ö. 

463.11.  4f- 

Ö5o0s:  in  Steckbriefen 
ohne    .\rtikcl    23,<,. 

öööviov:  pOacTiva  ö.  be- 
griHl.  Einheit  60,8. 

ol5ä  Tiva:  Bedeutung 
309.21. 

oIkeTos:  in  d.  Formel  für 
d.  Frauenvormund  69, 
26.  —  Ersatz  f.  reflex. 
Personalpronomen  ( ?) 
73,24.  —  mit  Gen.  poss. 
120,43.  —  =  Verwandter 
73  Fußn.  2.  74,29.  in 
d.  Apposition   105,36. 

oIkeco:   Konstr.   310,44. 

olKtiTTipta   TTepioiKoSopEco 

318,37- 
olKia:  ohne  Artikel  23,27. 

—  ol.  T\  ouaa  58,6.  59.3. 
53.  ürräpxouaa  ol.  be- 
griffliche Einheit  60,20. 

—  dar'     olKias     35.17- 

376,37-   379.35-      eiTTi    TTIV 

ol.  477,26-  32.  kot'  olKiav 

36.5.  432,7.  TTpÖ  TfiS  ol. 
391.29-  —  oIkIqV  OIKECO 
318,37. 

olKo5opi£Co:  Konstr.  315,30. 

Pass.    315,35.    —  olKia 

cöiKo5opiTiuEvri  315.37- 
oIkovoijeco,    olKOvopEopiai: 

Konstr.  316,1.  452,26  — 

Pass.   316,9. 

OlKOVOlIia:     TTEpl     U.    ÜTTEp 

TIVOS       452,26.     TTpÖS 

Tals  ol.  496.27.  —  TTOI- 
iOHa\      ol.      KOTÖ      TIVOS 

430,6. 

olKOVÖpos:    ohne     .\rtikel 

22. 3S.     ^TTl     TOO     ol. 

466,1g.  ÜTTÖ  TOÖ  ol. 
512., 7. 

oIkos:  eIs  ol.  35.26.  40,18. 
ivo\.  35.50-   ^^  o»-  35.36- 

olpai:  m.  Infin.  (Nega- 
tion)  553,3.  554,,. 

olvoTTOiEOj:  Konstr.  316,13. 

olvcoi,  iv  394,11 

olyonai:  m.  Parti/.  180,14. 


ÖKveco:  ni.  Infin.  ohne  \ir\ 
5<'>5.2o. 

öMyos:  drr'  öÄiycov  378, 
,4.  5i'  öMyoov  37,8.  425, 
40.  —  oÜK  öAiya  ad- 
verb. Akk.  325,9;  Stel- 
lung 183,36.  OÜK  öXiyoj 
(Litotes)  546,18. 

öAiycop^co:  Konstr.  211,31. 

öÄiycopcos  177,31- 

öXios  =  öMyos. 

öÄos:  beim  Subst.  in  prä- 
dik. u.  attrib.  Stellung 
95, ,8.  102,25.  174. M  u- 
Nachtr.  zu  95.30.  — 
Das  Neutr.  substanti- 
visch 96,1.  102,15.  (to'S) 
öXois  adv.  Dat.  280,39. 
-85,29.  (tö)  öAov  ad- 
verb. Akk.  329,10.  — 
KoO'  öXou  329,14. 

öAoaxepEOTEpov :  Stellung 
184,19. 

öAüpivos:  Stoffadj.  137,33 

'OpßlTris:  Artikel  14,6. 

ö^ßpeco  Ti  311,36. 

öpipa:  im  Dat.  relat.  150,7. 
285,18. 

ÖMVüco:  Konstr.  303,44. 
447,57.  —  m.  Infin.  (Ne- 
gation)    554,49.     555,1- 

Ö.    ÖpKOV    319.20. 

öpo9u|ja5öv  329,46:  Stel- 
lung  184,19. 

öpoios:  m.  Gen.  136,22. 
m.  Dat.  148,33.  —  Itti 
Tfis  öpoias  471,6.  — 
öpoicos  attrib.  gebr. 
170,40;  Stellung  184,19. 25. 

öiaoAoyECo:   Konstr.  278,3. 

—  mit  Infin.  (Nega- 
tion) 555,26.  —  beim 
Pass.  Dativ  273,7;  ^^ 
Tivos  485.55- 

öpoAoyia:  f)  ö.  f\5e.  78,39. 
öpoAöycov,  tK  Tcöv  390,14. 
öpÖTiuos:  m.  Dat.  148,36. 
öpoO:  Wortbildung  176,17. 

—  ö.  u.  ä\ia  5-7,7- 
ÖM9(iKivos:  Stoffadj.  137,34'. 
ÖVElSljCO  Tivd   302,26. 
övopa:    Ö.   icrri   tivi   nur 

mit  appositivem  Nomi- 
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nativ  113,4.  187,3,.  — 
eIs  tö  6.  415,5.  30.  6K 
Toü  i|joö  6.  358,22.  eiTi 
övötJiocTOS    38,28.     471,7- 

övonäjopai :  m.  Gen.poss. 
188,21.   189,15. 

övoMaaTi :  Wortbildung 
176,33.   178,36. 

övuxivos:   Stoffadj.  138,7. 

'O^upiyxiTTis:  Artikel 
14.6- 

OTTiaÖEv:  m.  Gen.  fehlt 
533.16- 

OTTICTUÖV,      eiTl     TOV     481,2 

(final). 
ÖTTiaco:  Präpos.  533,11.  — 

Adverb  533,17.     eK  tcov 

6.  384,29. 
ottAov:   5t'    öttAcov  37,31. 

355,1.   ev  ottAois  393.24- 

CTÜV    ÖTTÄOig  401,32. 
ÖTTÖTepos    88,5.  94,26:    als 

Relativum     94,35.      als 

Indefinitum     94,31.     = 

ETepOS  94,40.   =  EKCtTEpOS 

95.4-  —  ÖTTOTepcos  Adv. 
^    178,^. 

oiroTeposoüv   86,32.   94,29. 
ÖTTTdvopai  Tivi  273,4. 

ÖTTCOS    liT)     549,3.  41-      ÖTTCOS 

av  \ir\  549,42- 
OTTCosSri-rroTOÜv  87,6. 
öpdco:    Trepi   tivos    447,9. 

—  m.  Partiz.  (Negation) 
560,24.  —  Ö96fivai  Tivt 

273.4- 
öpyijoiiai  tivi   284,28. 
öp£yo|Jiai:  kommt  m.  Gen. 

nicht  vor  205,32. 
öp6cös:  Stellung  184,19.  23. 

Öp9cOS      TTOIECO      m. 

Partiz.  (Negation) 

560,34. 
öpöpiTepov :     Adv.     Stel- 


,19. 
Gen.   temp.  224, 

(Ne- 


lung   i! 
opOpos 

17.  30. 
opijopai:    m.    Infin 

gation)  553.43. 
6p(ois,    irpös   ToTs   495.34- 
opKi^co:      Bedeutung     u. 

Konstr.  304,3a. 
öpKOs:  ohne  Artikel  22,34. 


—  6.  TTEpf  Ttvos  448,12. 
ö.  ßaaiAiKÖs  begriffliche 
Einheit  60,18.  —  £^  öp- 

KOU     38,7.        liEÖ'      ÖpKOU 

39,8.  443.33-  —  ÖpKOV 
Aapißävco  305,1.  6.  ön- 
vüco  319,20.  6.  a\jv- 
TiOenai       irpos       Ttva 

500,16.    ÜTTÖ    TOV    6.    Ellli 

514.12- 

OpKCüTTipiOlS,         ETTl        TOTS 
,    472,41- 

öpiiog:  ETTi    (toü)  ö.  36,4. 

463,39.   ETTl  TÖV  Ö.  477,21- 

6pvi6(as:  attrib.  gebr. 
51,29. 

os:  ÖS  UT]  550,3.  —  6  yivE- 
Tat  (yivovTai),  5  eqtiv 
111,37. —  dvd'oü  375,33; 
dvO'  (i)v  374,36.  375,26- 33- 
d9'  oö  380,35.  EV  eis 
393,39-  ^l  o^  385,22:  £§ 
63V  388,38.  £9'  (£)V  470, 
29.  £9'  <A)t  m.  Indik. 
od.  Infin.  474,1.  545,28; 
£9'  eis  472,21.  473.46- 
Ecos  oö  523,40.  pe6'  cbv 
442,4  und  Fußnote  i. 

ös5riTroToOv  87,2. 

"Oaipts:  ohne  Artikel  48,1. 

oaiÖTTis  Trpös  Tiva  502,11. 

öaicos:  Adv.  177,22.  Stel- 
lung 184,19. 

ösTTOToOv  =   ösSriTTOToOv 

87.7- 

ÖSTtS    \XT]    550,4. 
ÖSTISOOV   86,14. 

ÖCTTpdKi  V05 :  stoffadj . 

138,16. 

öcrrpivos:   Stoffadj.   138,8. 

OTi:  oüx  ÖTi  544.17-  Mn 
ÖTi  547.47-  ÖT>  o^  545.6- 
16.  40.  551,18- 

oO  (oüxO  543  ff-:  in  un- 
abhängigen Aus- 
sagesätzen: beim  In- 
dik. aller  Zeiten  544,1; 
beim  Opt.  m.  dv  544,29; 
beim  Präteritum  m.  dv 
544,ji. — in  abhängi- 
gen Aussagesätzen: 
nach  OTi  m.  Indik.  545.6. 
.,0;  m.  Opt.  obl.  545,16. 


nachöiÖTi  545,11 ;  Ka96Ti 
545.43;  "S  545.13;  ^■"■£1 
545.33;  ETTEiSri  545,38; 
I9'  (J)i  m.  Indik.  545,28; 
cöoTE  m.  Indik.  546,3. 
—  in  unabhängigen 
Fragesätzen  545,1; 
in  abhängigen  Fr. 
546,5- 

beim  Infinitiv: 

nach  verba  dicendi  u. 
putandi  552,41;  beim 
artikulierten  Inf.  (?) 
556,18.  558,47.  —  beim 
Partizip:  Frequenz 
562,4.  nach  Verba  sen- 
tiendi  557,7.  temporal 
557.22;  kausal  557, 
33 ;  konzessiv-adversa- 
tiv 558,6 ;  begleiten- 
der Umstand  558,17. 
artikuliertes  Partizip 
558,40. 

In  der  Litotes  bei 
Adjektiven  u.  Parti- 
zipien 546,17 ;  bei  Verben 

547.1.  in  tabellari- 
schen Aufzählungen 
(ohne  Verbum)  544,2. 
bei  jussivischem  Indic. 
fut.  544,20- 

statt  \xr\  543,18-55^, 
22:  Hauptsätze:  in 
Schwüren  551,24;  beim 
Imperativ  551,30.  Ne- 
bensätze: Finalsätze 

552.2.  7;  Bedingungs- 
Sätze  552,12. 

Verdoppelung  (Pleo- 
nasmus) 563,5.566,15. — 
oO  v.T\  563,39.  nfi  QU 
564,15.  oO  —  ouSeis 
567,6.  Kai  oO  565.29- 
566,26  (^  nicht  einmal). 
dAA'  QU  566,8.  ÖTi 
QU  u.  oux  OTI  S.  ÖTI. 
oüx  "5  558.46.  — 
oüx    ö     Tux^v     518,1. 

546,39- 

oü5^:  =  und  nicht  565,29. 

566,10.      =  auch     nicht 

566,11. 
oüSeIs:  oü  —  oüSeis  567,6. 
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—  £v  oüSevi  statt  Acc. 
rclat.  361,41. 

oOvEKa    (OUVEKEV)    S.    EVEKa. 

ov/TTCO :  in  tabellarischen 
Aufzählungen  ohne 

Verb.  fin.  544,3. 

oOpavös:  m.  Artikel  27,49. 

29,4.     ÜTTÖ     TÖV     OU. 

513.2:- 

oOs  (cü)s) :  in  Steckbriefen 
ohne  od.  mit  Artikel 
23,4.  :i.  —  irapot  TÖ  GUS 
4S9.:;.     Ott'  C05  513. :4- 

oC/TOs:  substantivisch 
79,;,.  —  attributiv 
79,14:  Frequenz  79,37; 
Bedeutung  79,28;  durch 
Artikel  ersetzt  79,3:; 
durch  Partiz.  umschrie- 
ben 79,33;  Stellung  bei 
artikuliertem  Subst. 
79.37-  80,14.  81,37;  bei 
artikellosem  Subst.  81,17. 
—  possessiv  statt  ocü- 
ToO  66,43.  ^7'"-  'S-  — 
\'erhältnis  zu  aüros  67 
Fußn.  I. 
nachPräpositionen: 

ÖOTÖ    TOUTOU     (toÜTCOv) 

380,3;.  5iä  toOto  (toü- 
Ta)  427,11.  eIs  toüto 
(ToOra)  413,30-  ^  TOU- 
TOU  388,43;     £K    TOÜTCOV 

388.27.  iv  TOÜTOis  statt 
Acc.  rclat.  361,33.  362,2. 
rirl  TOÜTOIS  473.47-  kotö 

TOÜTO     (TOÜTa)    435,1.  4. 

liETCX  Toüra  445,10.  M^XP' 
TOÜTOU  526,13.  t6  TTapä 

TOÖTO  490,13,  TTapä  TOÜ- 
TO 491,14;  TTapä  TOÜTa 

491,41.  TTpÖS  TOÜTOIS 
497.  M-  TTpÖS         TCCÜTa 

504.37.  505,34. 39.  507,8. 
69£!Äriiia:    tö    ev  tivi  6. 

390.28.  Ö.  TTpÖS  TI  507.17- 
—     Eis     Ö.     37,40.     364.JO 

(prädik.  Appos.);  eben- 
so ^v  6.  38,1,.  366,13. 
Trpös  Ö9EiAripa  504,3,. 
34.  TTpÖS  Ö9eiXTiiiaTa 
506.31- 

Ö<})£(XC0;   Ö.   TTpÖS  TI    504,35.      i 


506,13. TÖ  Ö<pElAÖ^£VOV 

(tA  ö.)   tv  396,, o. Ö. 

XP^os  319.23. 
Ö99aXpös:  in  Steckbriefen 
ohne  Artikel  23,12.  — 
im  Acc.  relat.  151,24- 
—  TTap'  ö^öaApöv  489,28. 
TTpö  Ö96aAMcöv  39,13. 
39i,:6.      ütt'    Ö96aA|jiöv 

513, >9- 
Ö9püs :     in     Steckbriefen 
ohne    .\rtikcl    23,13.    — 
lokat.  Dativ  s.  Nachtr.  zu 
147,45.  — ^'  Ö9püos  (Ö9- 

pÜl)  463,7.  472,4.  5.  TTOCp' 
Ö9pÜV  489,35.     ÜTTEp   09- 

püv  461,28.     Ütt'    Ö9püi 

512,37.  ütt'  Ö9püv  513,18. 
öxüpcoaiv,  eIs  39,31- 
ö<^i,   övf/lTEpov  179,19:  m. 

temporalem  Gen.  part. 

127,5-  6-    533,23-  —  Ad- 
^  verb  533,30- 
6vj;is:    övtI   Tfjs    ö.  374,1. 

ÜTTÖ    TT^V    6.    514,41. 
ÖycöviOV:        ÖTTÖ      TOÜ       Ö. 
378,2.      Eis    TÖ    Ö.   364,22; 

e(s  TÖ  ö.  362,42  (prädi- 
kat.  Appos.).  aüv  ö. 
39,21-  401,4. 

n 

HaöupiTTis:    Artikel    14,6. 

TTai5äpiov:  attrib.  gebr. 
51,8. 

TTaiSiov:  m.  Artikel  = 
Possessi vpron.  45,13.  18. 
46.19 

TTaiSioxTi:  attrib.  ge- 
braucht 51,9. 

TTaTs:  ^  TTOiSös  36,22. 
385,2,. 

TTaXa(T£pov:    Adv.    178,9. 

TTÖAiv:      Stellung      184,20. 

TTOvriyüpEcov,  \xcra  443,27. 

nävrmos:  .\rtikel  20,13. 
21,9.  15.  2:- 

TTavTärraai:  beim  Adj. 
179,26. 

TTavTOxni,  TTÖvTrii :  adver- 
bialer Dativ  176,5. 
280,36. 


TTavTCtxoü:  Wortbildung 
176,28.  Stellung  184,9.13. 

rravTEAcös:  beim  Adj.  179, 
26-  32-    Stellung  184,20. 

TTävrni  s.  TTavTaxni. 

TTdvTOÖEv:  Wortbildung 
176,15- 

TTävTCOs:  Adv.  177,32.  Stel- 
lung 184,20. 

TTÖvu:  beim    Adj.    179,25- 

TTOTTÜpivos:  Stoff  adj. 

137,35- 
TTapä  482  ff. :  Frequenz 
482,25.  Fehlen  d.  Arti- 
kels nach  TT.  36,9.  39,10. 
in  attribut.  Ausdrücken 
158,13.  28.  33-  mit  Nomi- 
nativ einesEigennamens 
368,9.  ,8.  Wechsel  von 
TTapä  Tivos  u.  TTopä  TlVl 
369,43;  von  TTapä  Tivi  u. 
TTapä  Tiva  370,26. 
Konstr.  der  Verbal - 
kompositen  289,29. 

313, ,5.  als  Adverb  ge- 
braucht 339,22- 

mit  Genitiv  483  ff.: 
Frequenz  in  attrib. 
Ausdrücken  161.  162,10; 
Stellung  163,44.  165,9. 23- 

—  Ersatz  f.  Gen.  pos- 
sess.  343,36  (vgl.  auch 
118,35);  ^-  ^°  Tivos 
338,36.  mit  d.  Gen.  des 
refl.  od.  nichtrefl.  Per- 
sonalpron. =  Possessiv- 
pron.  74,44.  —  Bedeu- 
tung: örtlich  483,4. 
Urheberschaft  483,15 ;  in 
Briefanschriften  486,4a ; 
bei  kaufen,  erhalten, 
wahrnehmen  483,2»; 
beim  Passiv  u.  bei  in- 
trans.  Verben  484,31. 
attributiv  statt  Genit. 
od.  Personalpron.  487,7. 

—  ö  TTapä  TIVOS  370,23. 

487,26:      TÖ    TTapä    TIVOS 

487,16;  Tä  rrapä  tivos 
487,21.  —  äKoüco  rrapä 
TIVOS    ■'o;,,;.      TTpäaaoj 

3^3.:- 

mitDativ  48711.494,19. 
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Frequenz  in  attri- 
but.    Ausdrücken    i6i. 

162.14.  Ersatz  f.  Gen. 
possess.  344,10.  —  Be- 
deutung: örtlich  487, 
44.  übertragen:  =  im 
Besitz  von  488,45 ;  =  im 
Dienst  von  489,4;  == 
im    Urteil   von   489,12. 

—  TÖ  rcapä  tivi  327,5. 

—  irapaTOepiai  trapct 
Tivi  290,5. 

mit  Akkusativ 

489  ff. :  Frequenz  in 
attrib.  Ausdrücken  161. 

162.15.  Stellung  164, 
3.  31.  —  Ersatz  f.  Gen. 
compar.  140,25.  142,22; 
f.  Gen.  possess.  344,14.  — 
Bedeutung:  örtlich 
489,21:  Ruhe  489,24;  Be- 


wegung 


zeitlich 


490,3.  übertragen  490, 
10:  =  im  Vergleich  mit 
490,12;  kausal  (=  prop- 
ter)  491.5;  =  gegen  491, 
21;  distributiv  492,6;  ad- 
verbielle  Verbindungen 
492,12-  —  TTapdc  TÖ  c. 
Inf.  491,15.  —  ccrroAei- 
TTco  Tiapä  Ti  235,9. 
EÄaCTaoco  235,35. 39-  iTpo- 
TepEco   236,34. 

Trapaßaivco  ti  :  Bedeutung 
3i3>i6- 

TrapaßoriOeco :  Konstr. 

261,11. 

TTapocyyEÄiav,  eixi  ti^v: 
final  481,3. 

TTapocyyEÄAco:  tivi  251,42. 
—  m.  Infin.  (Negation) 
555.47-  —  TTapayyeAAe- 
Tai  (Pass.)  5iä  tivos 
422,40. 

TTapöyyEÄpia:    ek   toö  tt. 

389.6.    £V   TT.     398,21. 

irapocyivoMai:  tivi  244,15. 

EK     383,16.     TTOpCt     TIVOS 

483,19.   Trpös  Tiva  244, 

17-  498,21. 
Trapaypa9fit,  ev:  prädik. 

Apposition  38,23.  366,14. 
7rapaypd9co :    Tivd   tivos 


od.     iTp6s     Ti     194,14. 

506,13.  28.  —  beim  Pass. 

Dativ  273,11;  Ik  386,34; 

Trapä  Tivos    statt    üirö 

Tivos  485,1. 
TrapaSEXOuai  ti  tivi  271,9. 
Trapa5i5coni:    tivi    289,31. 

Trpös  Ti  506,31.  —  beim 

Pass.  TTopä  TIVOS  statt 

UTTÖ    TIVOS    485.15. 

irapaSöaei,.       Tipös      ttji 

496,7. 
TrapaöriKrii,     ev:,    prädik. 

Apposition  38,23.  366,15. 
TrapaipEotiai       Tivös      ti 

232,30.  298,;.  354,15. 
TTapaiTios:  m.  Gen.  139,1. 

5.  —  TTapaiTios  yivoiJiai 

Tivi  Tivos  272,32. 
TiapaKaOrmai  tivi   289,32. 
TrapaKaTa0r|Krii,  ev   38,23. 
TTopctKauaiv,  eis  40,49. 
TrapÖKEinai:      Bedeutung 

u.  Konstr.  289,34.  310,32. 
TTapoKoAouÖECO :       Bedeu- 
tung u.  Konstr.    275,13. 

m.   Dat.   comm.  270,34. 
TTapaKoüco  Tivös  208,5. 
TTapaAaijßövco  TTapa  tivos 

484.8. 
TTapötATi(iJi)4/is:      Tfji     tt. 

32,36.     297,1s.    eTTl    Tfiv 

TT.    481,4. 

TTapaAoyeuco:  tivö  313, 
23  und  Nachtr.  zu  313,25. 
—  Pass.  313,24. 

TTapaAoyijoiJiai  Tiva  313, 

TTapaAoyiCTiacöi,  etti:  in- 
strumental-modal 38,32. 

358.32.  475.39- 
TTapaAOco:  m.  Gen.  separ. 

230,29.  354.18. 
TTapapevco:  Konstr.  289,39. 
TTapatiETpeco:     5iöt     tivos 

421,28.  ÜTTep  Tivos  459,9. 
TTapavoytvdbaKCo:        Dat. 

beim  Pass.   273,20. 
TTapavonEoiJiai :  Pass. 

317.6. 
TTapötTTav,  TÖ  492,27. 
TTapaTrAriaios :  m.  Gen.(  ?) 

148,39.     m.  Dat.  148,37. 


TTaparröAAunai   Tivt    284, 

17-  357.35- 
TTapaaKEuä3co :    m.    dopp. 

Akk.   321,6. 
TTapaaTTOvSEOiJiai:      Pas.s. 

317.6. 
TTapaaTpaTTiyiav,  Sict  tt^v 

427.29- 

Trapaovyypa9£co :  Konstr. 
316,14. 

TTapaCT9payia|jiös:  eis  tt. 
39.31- 

TTapaTiörmi  u.  Med. :  Kon- 
str. 290,1.  —  m.  Infin 
(Negation)    553,29. 

TTapa9puyavianöv,  eis 
40,18.  ETTl  Trapa9pu- 
yaviaiAÖv  481,5. 

TTapaxeipHco    tivi    251,33. 

TTapaxpfilJia  492,29:  Stel- 
lung      182,14.      —     ETTl 

TOÜ    TT.    470,43. 

TTapaxojpECo:  tivi  u.  tivi 
Ti  231  Fußn.  I.  — 
Pass. :  .  TTapaxcopeopiai 
Ti  326,4. 

TTcpaxcbpriais :  m.  attrib. 
Dat.  146,13.  —  KOTCt 
TTapaxcbprjaiv         38,50. 

434.35- 
TTÖpeiiii:     Konstr.    270,18. 

373.17-  498,44.  Nachtr. 
zu  270,22.  —  ev  Tcöi 
TTapövTi  397,14.  eTTl  TOO 
TTapövTos     470,44.      eTTl 

TÖ    TT.     482,9.       KOTÖ    TÖ 

TTapöv  439,25.  IJiexpi  TOÖ 

TT.    526,13. 

TTapevoxAeco:  Tivä  262,43. 
298,2.  299,45.  —  Pass. 
300,8. 

TTÖtpE^      542.18.      TT.      U. 

X"pi5  537.12. 
TTapETTiypä9co    etti    tivos 

369.37- 
TTapETTtSriiJECo     eis     u.    ev 

373.7-  "-^ 
TTapeTTo^ai  tivi  290,7. 
TTcpEpycos :  Adv.  statt  Adj . 

179,22.    Stellung  183,37. 

TTapEaTTlKÖ    TIVI     290,10. 

TrapEÜpeais:  tt.  |ir|5Epiiäi 
adverbialer  Dat.  280,40 
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—  5iä  -rrapEupeaecos  37, 
31-  355.5-  "^o^T«  MTi5e|iiav 

TT.    358, }4-    439.2:- 

TTopex":  T'vi  -4-. 5-  tt. 
11.   Med.  m.  dopp.  Akk. 

3-1.:-— XPe'a"  (XPE^as) 
TTapexo^oti   J4-',io. 
riapöevos:    mit    od.    ohne 
Artikel   18,,,. 

TTapiOTTIlii  TIVÖTIVI  2<)0,q. 

Tiapoiveco:  Tivd  302,31.  — 

Pass.  302,58. 
TTapo^üuouai      iiri      tivi 

474. 4<- 
TTapouaia :  ohne  Artikel  31, 
46.  — TTapouCTias  (Dienst- 
reise)   Gen.    226,30.    — 
riri  TTii»  TT.  481,16.  Kotrd 

Täs   TT.    43^.33-  TTpÖSTTlV 

■n".  499.13. 

TTappriaia  rrpös  Tivasoo.i-. 

TTÖs :  substanti\-isch 
101,32.  —  attributiv: 
Frequenz  102,15.  beim 
artikellosen  Subst.  96, 
ij;  =  jeder  96,24;  =  lau- 
ter 97,22.  =  irgendeiner 
97,39-  beim  artikulierten 
Subst.  in  prädikativer 
Stellung  97,45  ■  ^^  attri- 
butiver Stellung  100,40. 
beim  Demonstrativ- 
pron.  97,15.  bei  sub- 
stantiviertem Adj.,  Par- 
tiz.,  Adverb,  Präpo- 
sitionsausdruck     41,38. 

4-. 9-  98,37.  99,44-  — 
als  prädikativer  Zusatz 
bei  Zahlenangaben 

102,12. 

TTÖS  TIS  ^5.i<;-  TÖ  TTav 
m.  Gen.  part.  127,43.  t6 
TTÖv  adverb.  Akk.  320,8. 
TTÖtvTaadv.  Akk.  d.  Be- 
ziehung 179.26.  319,41; 
TÖt  TTÖirra  102,6  u. 
Nachtr.  zu  102,7.  — 
Sid  TTavTÖs  37,8.  181,30. 
421,4.  ^K  TT-avTÖs  (Tp6- 
""■Q*^)  358.18  und  Fußnote- 
>•  390,15.  Konrä  TTÖv  s. 
Nachtr.  zu  439,22.  irapct 
TTÖvra    (t6    TTapäiTav) 


492,27.  lg  und  Nachtr.  zu 

492.19.  TTpö  ttAvtcov 
391, ;s.  392,:  und  Nachtr. 
zu     391,35.     aOv   Travrl 

400.31. 
TTcnTip:  ohne  Artikel  22,45. 
48,7.  mit  Artikel  =  Pos- 
sessivpron.  45,11.  25.  <;i- 
46,9.  13.  16.  als  Appo- 
sition 104,15.  36.  105,24. 
106,41.  —  in  d.  Formel 
für  d.  Frauenvorraund 
69,25.  —  als  Gen.  poss. 

1 18.20.  —  ÖTTÖ  TT.  378,38. 
i-ni   TOÖ   TT.    465,1  r. 

TTon-piacTTi :  Wortbildung, 

_I7t>.35-    178.37- 
TTÖrpia,  Korrdt   tö    434,36. 
rFccOvi:      Artikel     20,7.  23. 

31.  3:. 
TTOüco,  TtccOo^ai:    kommt 

m.  Gen.  nicht  vor  231,40. 
TTocxcövs:  Artikel  20,5. 
•iT£5ai5,  £v  393,23. 
TTeSiov:  ohne  Artikel  40,1. 
TTejfji:    adverbialer     Dat. 

280,3-. 
ireiöapxeco    tivös     208,23. 
TTEiSouai  TlVl   256,46. 
TTEipäonai     Ti    205,25.    — 

m.     Infin.      (Negation) 

556.7. 
TTeÄoyos:  sk  tt.   ohne  .\r- 

tikel  30,25.  35,38. 
■n-epnrralos :    prädik.    Adj. 

175,'- 
TrepiTco:   tivi  242,39.  irpös 

Tiva    242,43.    5id   Tivos 

422,13.    —    beim    Pass. 

TTapd    Tivos    statt  üttö 

TIV05  485,25. 
TTEvSeco:  m.  Dat.  commodi 

272,,.  308,30. 
TTeveos   (toö   "Attios,  toö 

Mvriyeios) :  .Vrtikcl 

19,34- 

7T8V90S:    TT.   ^TTl  TIVI   474,46. 

—  d-rrö  TOÖ  ir.    380, ,4. 
TTETroiOa:  tivös  257,9.  ''"•vi 

257,7.    ^TTi    TIVI    257,8. 

TTEpa:  m.  Gen.  533,31. 
TTCpl  445  ii. :  Frequenz  445, 
35.      Fehlen  d.    Artikels 


nacliTT.  36,11. 31. 43.  168,9. 
in  attribut.  .ausdrücken 
156.33-  157. 1-  168,9.  — 
mit  Nominativ  eines  Ei- 
gennamens 368,9.  26.  — 
kommt  mit  Dat.  nicht 
vor  338,24.  —  Wechsel  v. 

TTEpi     TlVOS     U.     TTEpl    Tl 

370,32.  Konstr.  der  V'er- 
balkompositen      290,12. 

313.30- 

mit  Genitiv:  Fre- 
quenz in  attribut.  Aus- 
drücken 161.  162,12;  im 
allg.  338,34.  Stellung  164, 


167,4. 


Ersatz 


f.  Dativ  359,9.  —  Be- 
deutung: räumlich 
446,7.  kausal-bildlich 
446,15:  bei  kämpfen, 
fürchten,  sich  küm- 
mern, gedenken  446,17; 
bei  den  Verba  sentiendi 
u.  dicendi  446,40;  =  um 

—  willen  448,18;  =  was 

—  betrifft  449,32.  in 
der  Subskription  133,44. 
134.6.  24-  31-  —  -A-t)- 
grenzung  gegen  UTTEp 
Tivos  450,2;.  —  bei  Ver- 
ben ,  die  sonst  m.  Gen. 
verbunden  sind :  dpEXECo 

TTEpi    TIVOS    213,20.     dvTI- 

TToiEotJiai  199,14.  Sionro- 
pEco  232,7.  EvOujjiEopa» 
212,22.  ETTiiiEAonai  213,9. 
KriBonai  214,10.  tjavödvco 
209,18.  pETaSiScopii  197, 
28.    pipvriiCTKOMai   210,5. 

266,27.  PVEIOtV  TTOlEOUai 
211,12.  TTOlEOHai  (?)  221, 

;6.  CTUvavTl?ialJlßdvo^lal 
202,30.  ÜTTopiuvTiiaKa} 
2  11,1.  9iÄOTipeopiai  214, 
39.  9povTi3co  215,10. 
bei  andersartigen  Ver- 
ben:   ivTEXXopai  254,2;. 

^VTUyX<^VtO     251,15.    ^TTt- 

koAecj  262,19.  irpos- 
EÖpEÜco  250,25. 

mit  Akkusativ: 
Frequenz  in  attribut. 
Ausdrücken     161.    162, 
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12;  Stellung  164,4.  165, 
5.  22.  166,26.  —  Ersatz 
f.  Gen.  possess.  344,20- 
—  Bedeutung:  räum- 
lich 454,24.  457.14-  zeit- 
lich 455,47.  übertragen 
(=  irepi  Tivos)  456,3. 
30.  —  Ol  Trepi  Ttva  455,6. 
TCt  TTEpi  Tiva  periphra- 
stisch  456,32.  —  9pov- 
Tijco   irepi    Tiva  215,19. 

irepi;  Anastrophe  518,8. 

TTEpiöyco:  m.  Akk.  d.  Orts 

313.31- 
irepiaipeoiJiai:  Konstr.  232, 

34-  298,7.  354.15- 
TTEpißäÄAco:      Tivd      tivi 

290,13.  — TT£pißdAÄO(jiai 

lncxTiov  324,12. 
Trepiyivoiaai:  neTaTÖTrepi- 

y£v6|ji8vov  445,27- 
TTepiEipi:    Tivi    s.    Nachtr. 

zu     269,26.     TTEpiEOTl 

Trapd  Ti  490,22. 
TTEpi^cbvvupii:    Pass.  Kon- 
struktion 323,24. 
TTEpiKaöi^co  Ti  313,34- 
TTepiKEiiJiai  Ti  325,31. 

TTEpiKÖTTTOIJiai      (PaSS.)      TI 

3-^4.38- 

TTepioSEÜco :  m.  Akk.  s. 
Nachtr.  zu  313,35. 

TTEpioiKo5o|a£CO  TI :  Bedeu- 
tung 313,36. 

TrepiTTlTTTCO       Ttvi      249,12. 

TTEpiTTÄECo:  Koustr.  313,42- 

TTEpiTrAou,  irpö  toö  391,7. 

TTEpiTTopeüoiaai   ti    313,44. 

TTEpiCTirdco :  eiri  Tiva 
478,18.  —  Pass.:  UTTÖ 
Tivos  510,31. 

TTEpiaTaais:    ev    tt.    35,33. 

392,31.       6COS    TT.     524,46. 
KQTd      TT^V       OtJlOiaV     TT. 

432,34.      aüv    TT.     36,14. 

401.6. 

TTEpiTiöriiii  TIVI  Ti:  Be- 
deutung 290,16. 

Trepixcoiia,  Kcrrd  437.45- 
438.3- 

TTepaeivos:  Stoffadj.  137,36. 

TTEpUCTi :  Wortbildung 

176,29. 


TTetectoöxos:   Artikel   3,28. 

TTETpaS,    ETTl    Tri?    463,5. 

TTTiAivos:   Stoffadj.   138,16. 

Trfix^S:  im  Gen.  mens. 
135,19.  im  lokat.  Dat. 
(ohne  kv)  147,45.  — 
ETTl  TTTixe'?  479.16.  — 
TT.  Korr'  EußaSöv  431,12. 

TTiKpÖTEpcv  (Adv.):  Stel- 
lung 184,20. 

TTivco:  Konstr.  206,35. 

TTiTTpdCTKCo:  m.  Gen.  pret. 
220,22.  TTpös'Ti    507,17. 

TrtCTTEÜco:  Konstr.  257,14. 
298,4.  Nachtr.       zu 

-57.24-  —  rn-  Infin.  (Ne- 
gation) 553,5.  —  TriCTTEÜ- 

o|iai    (Pass.)   ti    326,8. 
TTiCTTis:  EIS  TT.  362,43  präd. 

Appos. ;     ebenso  ev  tt. 

38,24.       366,20.  26     und 

Fußn.  2.  367,4. 
TriCTTos:  Td  TriaTd  SiScopi 

m.      Infin.     (Negation) 

555.18- 
TTÄdTOs:    (t6)  TT.  Acc.  rel. 

31.10-  II.  29.      I5I>26- 
TTAetd5£s:    mit    od.   ohne 

Artikel  18,25.  36- 

TTÄElaTOS    S.    TTOAUS. 

TTÄEOvdjco:  Konstr.  236,6. 
—  TrAEOvdjcov  m.  Gen. 
compar.   141,18. 

TTAe(i)ovdKis:  Stellung 
182,19. 

ttAecov,  ttAeico  s.  ttoAus. 

TrAriyri :  iierd  irAriycöv 
443.38-  —  TTAriyds  5i5co- 
\x\   240,31. 

TrAf^Oos:  m.  Artikel  22,6. 
31,13.  —  im  Dat.  rel. 
150,10.  —  EIS  TO  TT. 
406,24. 

TT^T^v  534,1:  Präposi- 
tion m.  Gen.  534,9: 
Frequenz  339,20.  TrAf)V 
•f|  m.  Gen.  534,26.  ttAt^v 
ToO  c.  inf.  534,7.  TT. 
u.  dvEU  519,2;  u.  E^CO 
532,17;  u.  ecos  525.11;  "• 
X"P>S  537.2-  ,3.  —Ad- 
verb 534,28.  —  Adver- 
sativpartikel 534,32- 


TTAripT)s:    m.    Gen.  128,40. 

—     EK     TTAnpOUS      37.16. 

390,16. 

TTAripöco:    Konstr.  u.  Be- 
deutung 206,9. 
TTAripco^dTcov,  dTTÖ  379,5. 
TTAripcoaiv,  eis  37,40-    410, 

38-  49- 
TTArjaiov :      attrib.     gebr. 

169,43- 

ttAivöivos:  Stoffadj.  138,17. 

TrAoi;50^ai  ti  311,19. 

ttAoTov:  ohne  Artikel  = 
Fahrzeug  d.  Osiris 
30,32.  —  Otto  ttAoiou 
511,16,  uttö  tcöv  tt. 
512,9.  —  xop^WÖ^  '^• 
begriffliche  Einheit 

60,28. 

TTAoÖS:    ETTl   TCÖV  TT.    468,23. 

TTAoüaios       Trapd      Tiva 

490.18. 
TTOIECO:  Ttvi  263,45.  264,16. 

272,26.  298,9.  Tlvd  TI  264, 

10.  m.dopp.  Akk.  320,17. 
m.  Acc.  temp.  =  ver- 
weilen 309,24.  —  £15 
Tiva  264,14.  Tr.  TEKva 
£K  386,19.  — Dativ  beim 
Pass.  273,8.  16  (?). 
TToiEopai:     m.  dopp. 

Akk.  320,17.  TT.  6V 
395.33-  TT.  TTEpi  TTdv- 
TCOV  (?)     221,26.       446,37. 

CTuyypa9fiv      TToieöMai 
TlVl   276,10. 
TTOiös:  TTOid  Tiva  85,29. 

TToAEIilCOV,    £K    382,35. 

TTÖAis:  =  Hauptstadt  mit 
od.  ohne  Artikel  27,48. 

28,1.      OTTO     TTJS    TT. 

28,37.  Elg  Tf)V  TT.  28,23. 
412,40;      Eis     TT.      28,5.    ,3. 

35.26.  412,38.  £K  TfjS  TT. 
28,26;  EK  TT.  28,10.  i6-  EV 
Tfjl  TT.  28,25;  EVTT.  28,1g. 
ETTl  TflS  TT.  468,24.  KCTd 
TT^V  TT.  432,2;  KaTd  TT. 
28,15.  '<>•  TTEpi  TTÖAlV 
28,15.        TTpOS       TTIV      TT. 

28.27.  ÜTTÖ  TfjS  TT.  511,19. 
TToAlTEÜHaTCS,       UTTÖ      ToO 

511.20. 
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Konstr. 


Pass. 


TToXiTeüopai : 

TToAiToypaq)£co : 

3i7.-,3- 
TToAAcfKis:  Stellung  182,19. 
TroAAaaTaios         (ttoAXo- 

crralos):    prädik.    Adj. 

175.4- 
TToXOs:  im  Dat.  diflfer. 
151,9.  TToXO  3-8,33;  TTO- 
AO  T\  85,12:  (töc)  TTOXXä 
adverb.  Akk.  319,43. 
328,33.  —  Iv  "iToXAoTs 
statt  Acc.  rel.  362,3. 
Kord  TToAAä  statt  Acc. 
rel.  362,5.  TTpö  TToAAoö 
391.35- 40. 

TT  X  ^  CO  V :  vor  einem 
Zahlwort  141,36.  ir. 
irapaTi  490,16.  mit  Dat. 
difitr.  150,35.  —  TÖ 
TiXelov,  TÖ  TTAeioo  328,37. 
39.  •TTAeico  Tivd  85,23.  — 
5iä  ttAeiövcov  37,9.  425, 
4i.  ^v  TTÄeiocTi  statt 
Acc.  rel.  361,34.  ^ttI  (tö) 
TTXeiov  37, ij.  482,10  und 
Nachtr.  zu  482,14.  irpö 
TrAeiovos  391.42-  — 
irAelco  (TrAeicoi)  Ad- 
verb od.  adverb.  Akku- 
sativ ?  3-28,43  und 
Nachtr.  zu  329,9.  örrö 
ToO  -n-AElco  378,1s. 
TTAeiCTTOs:  TrAelCTrov 

328,4,,        (TCt)      TrAElCTTa 

183,38.  319.46-  325, >3-  — 
TTAEiOTa      Adv.      beim 
Adj.  i79,j6- 
ttoAuteAeotepcos  :        Adv. 

TToAucopEco:    TIVÖ$    214,14- 

ÜTTEp     TIVOS      214,20.      

Pas.s. :  TToAucop^oMai  urrö 
Tivos  510,30. 
TTopEia    aEArivTis:    .-Artikel 


18, 


39-   19,;- 


TTOpElOV:        paSlOTlKÖ       TT. 

begriffliche  Hinheit6o,-. 
TTopötiiKÖt,  eIs  xä:  prädik. 

Apposition   363,40- 
TTÖpvais,  kv  394,11. 

TTÖCTOS    TIS     85,16. 


TTOCTÖS:  ^TTl  TTOaÖV  87,11. 
4-S2,i6. 

TTOTaiiös:  mit  od.  ohne 
Artikel  =  Nil  27,48. 
28,41.  39.43-  476,26.  als 
Apposition  103,15  und 
Fußnote  1.  —  ättö 
ToO  TT.  376,35.  tn\  TÖV 
TT.  476,16.  Korrd  TT.  28, 
46;  Korä  Tov  TT.  431.4- 

TTOÖ:      m.       Gen.      part. 

1-27.4- 

TTOÜs:  in  Steckbriefen  m. 
Artikel  23,:;.  —  ^TTi- 
OKÖ^cov  TÖv>  TToBa  326, 
32 .  —  Kord  TTÖSa  Nachtr. 
zu  439.26- 

TTpöyiia:  ^Tri  TrpayiidTCov 
38,29-  468,17.  —  EX" 
TTpöyua  TTpÖ5  Tiva 
502,3,. 

TTpocy|jion-Eia :  pETd  upay- 
MOCTEias  359,:-  Trpös  tt^v 

tt:-  503.37- 
TrpaytiorreuotJiai :        Trapd 
Tivos     487,35.      TTEpi    Tl 
371,9.  456,7.  Orrep  tivos 
458,14-  _ 

TTpOKTOpEiai,        TTpOS        Tl^l 

496,8- 
TTpä^IS:  UTTEp  TIVOS  460,26. 

f)  TT.  EOTCO  Trapd  od.  ek 

TIVOS      386,4,.       THV     TT. 
TTOlEOpai    ^K    387,26- 
TTpÖCTlS:  Eis  TT.   37.41-   40,19- 

^TTi  TTpdaEi  475,u- 
TTpdoCTCo,  TTpdaaotiai:  m. 
Gen.    rclat.    190,22-    m. 
dopp.    Akk.  322,27.    fK 

387,12-  22.      TTOpd      TIVOS 
484,18.  ÜTT^P  TIVOS  459,35- 

47.      460,23      —     Pass.: 
rrpdaCTOuai     ti     271,34. 

324.17.  TTEpl  TIVOS  454.17. 

Dat.    statt    Otto    tivos 

273.8-  13- 
Trpadcos:    Stellung    184,20. 
TTphrco:   Konstr.  258,3. 
TTpECTßOTEpos :    Apposition 

l  lü,22-  29- 

Trpiauai:  m.  Gen.  prct. 
219,14;  (anakoluthisch) 
m.  Akk.   220,5.  Nachtr. 


zu     220,8.      TTOpd     Tivos 

484.24- 

TTp6  390  ff. :  Frequenz  in 
attribut-  Ausdrücken 
161.  162,14:  im  all!.;em. 
338,30.  390,30-  Fehlen 
d.  Artikels  nach  Trpö 
36,32.  44-  39.12;  mit 
Artikel  36,39.  in  attri- 
butiven Ausdrücken 
153,36;  Stellung  164,9. 
—  Bedeutung:  örtlicli 
391,24.  zeitlich  390,34. 
komparativ  391,31.  in 
kalendarischen  Anga- 
ben 391,16-  —  Trpö  TOÖ 
c.  inf.  aor.  391,13-  örrpö 
TIVOS  391.12-  —  TTpö  u. 
EiiTTpcKJÖEv  539,4 ;  u .  ^vav- 
Tiov529,5o;  u.Ecos  524.14. 

TTpoayopEÜco :  ö  TrpoEipri- 
jiEvos  statt  des  anapho- 
rischen  Artikels  od.  d. 
Demonstrativpron.  12,1. 

79,33- 
TTpodyco      Tivös       (intr.) 

239,39- 
TTpoaipeaiv,    Kcrrd  434,37- 
TTpoßoAriv,  eIs  364,23  (prä- 
dik. Appos.). 

TTpÖyOVOi:  OTTO  TCÖV  TT. 
380,20-         ^TtI        TÖJV       TT. 

465.23- 

TrpoypdniiotTos,  6id  37,32- 

355-34- 
Trpoypd9co :        ö    TTpoyE- 

ypaptJiEVOS  statt  d.  ana- 

phor.    Artikels    od.     d. 

Demonstrativpron.  12,1. 

79.33- 

TTpoStjAöco :  ö  Trpo5£5riAco- 
MEvos  statt  d.  anaphor. 
Artikels  od.  d.  Demon- 
strativpron.  12,1.  79,13. 

TTpöSopa:  eis  tt.  (präd. 
.\pp.)  364,24  und  FuDn. 
2.    iv  TT.   38,2:;-   360,27. 

TTpÖSECTIS:  KCrrd  TTpÖÖEOIV 
434,38.     METd  TTpOÖEOECOV 

443.28- 

TTpoOOpoos:  Stellung  183,40. 
TTpofEtJiai  xeipöypa9ov:  m. 
(ien.    i)ret.     222,27. 
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irpoiaTTini:  Konstr.  236,12- 
—  TTpoiaTapai :  Konstr. 
211,36.  236,::. 

TTpOKdÖTIIJiai    Tivos   239,41. 

HpoKÜcov  (Sternbild)  :  mit 
od.    ohne  Artikel   18,34. 

TTpovoECO,  TrpovoEOtJiai : 
Konstr.   214,21. 

irpövoiav  TToieoiaai:  Kon- 
str.  214,;,. 

Ttpo^Eveco  Tivä  311,21- 

TTpoo96äAtJicos  (?)  177 
Fußn.  3. 

TTpoTToAepieco  irpös  Tiva 
501.-46- 

TTpös  492  ff. :  Frequenz 
492,35.  Fehlen  d.  Ar- 
tikels nach  Ttpös  36,12. 
39,14.  40,5.  40.  in  attrib. 
Ausdrücken  158,39.  159, 
I.  12.  168,14.  Konstr.  bei 
Verbalkompositen  290, 
21.  Wechsel  von  -rrposTivi 
u.    TTpös    Tiva      (lokal) 

371. II- 

mit  Genitiv:  un- 
sicher 161.  162,16- 
338,24-  367,34-  Frequenz 
493,6-  räumlich  493,21- 
modal  494,14. 

mit  Dativ:  Frequenz 
in  attrib.  Ausdrücken 
161.  162,11;  im  allg. 
339,5.  493. ir  Stellung 
164,10.33.  —  Bedeu- 
tung: räumlich  (=  bei) 
494,21.  übertragen:  Ge- 
schäft od.  Beruf  495,29: 
amtl.  Stellung  496,15; 
additiv  497,1;  final  497, 
24.  —  irpös  TÖot  c.  inf. 
496,51.  497,23.  6  Ttpös 
Tivi  496,4g. 

mit  Akkusativ:  Fre- 
quenz in  attrib.  Aus- 
drücken 161.  162,10;  im 
allgem.  493,16.  Stellung 
164,13.  165,7.  I»-  39-  44-  — 
Ersatz  f.  Gen.  subi.  340, 
IS,  f.  Dat.  359,15,  f.  Acc. 
rel.  362,7.  —  Bedeu- 
tung: räumlich:  Him- 
melsrichtung 497,16;  bei 


Verben  d.  Bewegung 
498,9.  zeitlich  499,1. 
übertragen  bei  spre- 
chen, schreiben .  verhan- 
deln u.  ä.  499,18.  freund- 
liches u.  feindl.  Ver- 
halten 501, ji.  additiv 
502,40.  final  503,1.  =  ge- 
mäß 504,25.  =  in  be- 
trefif  505,10.  in  Ver- 
gleichungen  507,33.  ad- 
verbielle  Wendungen 
509.7-  —  TTpös  TÖ  c.  inf. 

504.24.  TOt  Ttpös  Tiva 
502,33.  —  in  Verbin- 
dung mit  Verben  :dvf|KCO 
258,17.  ävTiypa9co  268,9. 
dvTiXeyco  264,24.  dTto- 
AeiTtco  235,10.  dttoaTEÄ- 
Aco  242,26-  ypd9co 
267,37.  5iaKpivoiaai 
280,1.  SiaAoyijoiJiai 
277,38-  SiaAüco  278,24- 
5ia9spo|iai  279,31.  5i- 
5cont  241,1.  SuCTTaiJiai 
277,7.  6iKd30iaai  279,24. 
Eiseiiii  286,15.  Eisspxo- 
|jai  286,19.  EiSTTopEÜDiJai 

286,27.  EKTtOlECO  260,34. 
EMTtlTtTCO  249,10.  e§- 
aTTOaTEÄÄCO    242,30.    ETtl- 

pdAAonai  205,23.  ETtt- 
ctteAAco  252,32.  48. 

£9EAKOlJiai      289,26.     flKCO 

245,23-  KaTaßodco  267,33. 
KOTEyyudco  306,15.  Ae- 
yco  268,12.  21-  öpioAoyEco 
278,12.        Ttapayivouai 

244,17.      TTEHTtCO      242,38. 

Ttposdyco  244,11.  TTpos- 
spxopiai  245,18.  Ttpos- 
TtTi5dco  246,20.  Ttpos- 
TtopEuopai  246,37.  ovy- 
KEi^ai  291,19.  auyxpri- 
paTi^co     291,29.     ovy- 

XCOpECO         291,34.         (J\J\X- 

ßdAAco  291,41.  aun9co- 
VECo  293,6.  auvavrdco 
247,42.  a\jvi(jra\xai 

294.25.  auvo^fi'jco  294, 
33.  96dvco  303.34- 

TTposccyyEAia   Kortd   tivos 
429.32- 


TtposcxyyEAAco :       Konstr. 

266,5. 
TtposdyyeAiia :  m.attribut. 

Dat.   146,8.  —  5id   Tcöv 

■n-.  355.23- 
Ttposdyco:  tivi    244,4.  ^"^^ 

Tivos  U.  ETtl   Tl  369,30.  31. 
Ttpös     Tl    244,11.     498,30. 

Ttposaycoyriv,  eIs  40,47. 
TtposaiTECo:  Konstr.  290,21. 
Ttposava9£pco :  Tivi  290,23. 

ÜTtSp     TIVOS    453.4- 

TtposarroaTEAAco :   Konstr. 

290, :4. 

TtposoTtOTivco :  m.  Gen.  re- 

lat.   190,34. 
TtposßdAAco  Tivi  ti  250,1. 
Ttposyivo|jiai:  m.    Dat.  d. 

Zugehörigkeit   269,40. 
TtposSEopai:       m.       Gen. 

separ.      233,24.      354.16- 
Ttpos5£xo[jiai:        ti     tivi 

271,23-  eis   271,27.  Ttapd 

TIVOS    483,35- 
rrpos5iaAeyo|iai  Ttvi 

277.29- 

Ttpos5iaaa9£Co:  m.  Infin. 
(Negation)  553,44. 

TtposBiEyyudco :  m.  Gen. 
relat.  191,26.  305.29. 

TtposeSpEÜco :  Konstr.  250. 
10.  —  m.  Partiz.  (Ne- 
gation) 560,26. 

Ttpösetpii:  m.  Dat.  d.  Zu- 
gehörigkeit  269,26- 

rrposEiSTrpdoaoiiai :  m. 
Gen.   relat.    190,26. 

TtpOSEvdTtTOlJiai       TlVl       (?) 

199.30- 
TtposEVTEAAonaiTivi  254,31. 
TtposEpxctJtoci :    Tivi  245,1,. 

Ttpös  Tiva    245,18. 

TtpOSEÜXO^Ctl    TIVI    256,3. 

TtposEXco:  Konstr.  208,34. 
245,25  und  Fußn.  1.  — 
TtposEXopoci  Tivi  Nachtr. 
zu  290,27. 

Ttposr)KCo:  Bedeutung  u. 
Konstr.  259,8.  —  Ttpos- 
fiKCOV  Tiv(  Ersatz  f.  re- 
flexives Possessivpron. 
73.24.  74.39-  Kcrtd  TÖ 
Ttposf)KOv  434,39. 
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irpöcÖEv:  statt  irpö  338,51. 

TTpÖSKEipai    TIVJ     ^48,50.' 
TTpOSKXripÖCAj     TJVl      -90, j8. 

TTposKUveco :      tjvö     -:56,6. 
298,4.  CnTEp  Tivos  458,37. 
irposKuptco  Tivi    290,31. 
TrposAoAECO ;  Konstr. 

-77.'6- 
TTpo^Xaußävco:  olSiÖTivos 

TTpOSÄri90£VTES,  TTpOS- 

EiXriniiEvoi  423.30. 
TTposAoyiaiiois,  ^v    398,15. 
TTposiiapTvpEco:  tivi  268,39. 

270,5,.  ÜTTEp  TIVOS  453.15- 

Trpöso5os:  eis  tt^v  it. 
304,37  präd.  Appos. 
iv  TT.  38,,-.  395.1; 
tv  Tals  TT.  395.38:  f\ 
iv  Tf]!  KExcopiCTU^vrii 
TTposöScoi  {yfi)  395,5.  19. 
tni     Tcöv    (ßaCTiXiKcöv) 

TT.     468,15.  ,8.    irpÖS    TTjV 
TT.     506,16. 

rrposoiKoSo^ECO    ti  315,46. 
TTpo$OMoAoy£Cd :   m.   Infin. 

(Negation)  555,39. 
TTposopMECo  eis  373.4- 
TTposo9£iAco:      iv     396,13. 

•n-pös  TI  504,34.  44.  506,13. 

—  beim     Pass.    irapä 
Tivos  486,3. 

TTpOSOXfiS,    HETQ    359,5. 

TrposTTai300  Tivi   246,10. 

TTpOSTTapOKaAEO)  TTEpi  TIVOS 

447.37- 
7TposTrri5äco :  Konstr. 

24^^.15- 
TTposTTiKpaivopai  tivi 

284,3,. 
TTposTTlrrTw:  Konstr. 

249.15-     447. ■'-     498.16. 

TTpOSTieirTCOKE    TTopä 

TIVOS    486,36.  —  eIs  tö 

TT-posTriTTTOvra      417,40. 
TTposTTopEÜouai :      Konstr. 

240,,j.  498,16. 
TTpösToypa :     Trepi    tivos 

448,13.     Trpös    TI    506,4. 

Otto    toö     Oeoö    512,20. 

—  &v6u  tt.  519,17.  ättö 

TÖJV  TT.    379,11.     5lä  TOÖ 

TT.  355.11-    KOTÖ   -rrpös- 
Toypa       24,,,.       38,5,. 


434.40-  433. :o.  irapa  tq 
fT.  491,40.  —  TT.   5(5coMi 

^4«.35- 

TrpooTaafav  -rrcUopai  ti- 
vos ~i-.s- 

TrposTÖaaco  253,3:  Konstr. 

-53.11-     45-. 17-     505.40- 
—  m.  Infin.  (Negation) 

555.4?-       —      KCTTÄ        t6 


TTpOSTETayUEVOV 

TT-)    434.4:- 
TTpOO  IUI  ECO      TIVÖS 

irpösTipov,    eis    tö 
(prädik.  Appos.) 

■rTpos9aTcos :    Adv. 
Stellung   184,20. 

Trpos9^pco:      tivI 
und  Nachtr.    zu 


(Tä 

212,5. 
303.1 

177.31- 


246.49 
247.3- 

—  Trpos9Eponai :  Bedeu- 
tung u.  Konstr.  247,4. 
290,35.  454,12-  —  beim 
Pass.  irapä  tivos  statt 
ÜTTÖ  tivos  486,5. 

•iTpos9EÜyoo :  Konstr. 

290,37. 

TTpos9iAriS :  m.  Dat.  149,1. 

7rpos9cov£co:  Konstr.  267, 
13.  —  beim  Pass.  rrapä 

TIVOS   statt  ÜTTÖ  TIVOS 

485.33- 
Trposxapi30nal  tivi  263,34. 
TTposxpäotlai    TIVI    283,5. 
üposcoTTiTTis :  Artikel  14,6. 
TTpÖSCOTTOV,  KaTÖ  36,6.  43 1, 

jü.      —     lokat.      Dativ 

s.    Nachtr.     zu 
Trposco9£A£oo :   Tivd 

40.       29  9.1-       T'l- 

Akk.    321,50. 

TTpOTEpEOJ  TTOpd 

236,35. 

TipÖTepos:     i)räclik. 

174-3i-        —      TTpÖTEpOV: 

attrib.  gebraucht  170,11. 
Stellung  182,16.  —  (tö) 
irpÖTEpov  adverb.  Akk. 
327,34.  —  m.  Gen.  statt 

•n-p6  338,31-  534.35-  ™- 
Dat.  difier.  151,1.  — 
TTpÖTEpov  f\   140,16. 

npoTpuyr)Tf)s :  mit  od. 
uhiie    .\rtikel    18,17. 

TTpourrdpxco    tiv6s  239,43. 


147.45- 
298,38- 
dopp. 


Adj. 


7Tpo9avcös:     Adv.     177,33 
TTp09£popiai:     rrepi     tivos 

447.59  —  n^-  Iiifin.  (Ne- 
gation)  553,50. 
■iTpo9edvco:  Bedeutung  u. 

Konstr.      303,1,.  3,. 
TTpoxetpijco:    beim     Pass. 

TTopd   TIVOS    statt   Otto 

TIVOS  480,7. 
TTpoxpäopai    irapä  tivos 

484.16. 
TTpuTavEiov;  mit  od.  ohne 

Artikel    29,7.  n.    —    tv 

TT.  39,35- 
TrpcÖTiv:  Wortbildung 

176,9.    Stellung    182,19. 
TTpcol:  Wortbildung  176,20. 

—  TÖ  TT.  adverb.  Akk. 

327.4-- 
TTpcöipos:   TÖ  TT.     adverb. 

Akk.    327,42.    —   TTpcoi- 

pcÖTEpov:    Adv.    178,11. 

Stellung   184.10. 
TTpcÖTOs:  prädik.  Adj.  174, 

39.   —  TTpcÖTOv    attrib. 

gebr.  170,31.   (tö)  TTpcö- 

Tov   adverb.  Akk.   184, 

II-      327,31-      TCt     TTpcÖTO 

327,30    und    Fußnote  ;. 

TTJV   TTpcÖTTIV     327,19.     iv 

TTpcoTois    327    Fußn.  1. 

—  TTpcoTcos  .Xdv.  177,34. 
TTUvÖävctJiai :  tivös    209.3. 

TTEpf     TIVOS     447.13-       

m.     Infin.      (Negation) 

554. ■>- 
ttO^ivos:   Stoffadj.   137,37. 
TTÜpivos:    Stoffadj.    137,3g. 

TTUpÖS:    ÖTTÖ  TOO  TT.  378,11  ; 
dTTÖ    TT.    40,,,.   TTpÖS  TTU- 

pöv  508,31. 
ttcoAeco:     m.     Gen.    pret. 

220,55.     221,1». 

TTcooAoyiav,    eis:     prädik. 
Apposition   3()3,a 


^dlSios:      Adv.      Stellung 

184,1,. 
^ai5ioupy(ai,     irci    38,33. 

358. :8.    475.37- 
^9dvivos:  Stoffadj.  137,50- 
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pfs :  ohne  Artikel  in  Steck- 
briefen 23,7.  —  im  lokat. 
Dativ  (ohne  sv)  147,40 
u.  Nachtr.  zu  147,45.  — 
irapct  pTva  489,27. 

pö5ivos:    Stoff  ad  j.    137,40. 

pöivog:     Stoffadj.    137.41. 


JaiTTis:  Artikel  14,6. 
aavSÜKivos:  Stoffadj. 

137.41- 

ZapaTTifia:    Artikel  19,41. 

Zäpams:    Artikel   3,7. 

CTÖTes:    Adv.    178,21.  33. 

aaTpaTTEÜco :  Konstr. 

216,37. 

oauToü  s.  aectUTOü.  — 
Verhältnis  zu  CTeoturoö 
71  Fußn.  2.  72  Fuß- 
note  I . 

aacfCös:     Stellung     183,40. 

aeouTOÖ:  reflex.  68,42. 
beim  artikellosen  Subst. 
70,8.  statt  Demonstrativ 
70,22-  41. 

ZEßevvürris:    Artikel   14,6. 

ZeSpcoiTTis:     Artikel    14,7. 

aeiaticoi,  etti  38,33. 

aeArivri:  mit  od.  ohne  Ar- 
tikel 18,37.  —  Kcrrä 
ae\r\vr\v  435.21- 

SEÄriviela:     Artikel    19,43. 

armaivco:  ufrep  tivos  453, 
16.  —  m.  Infin.  (Nega- 
tion) 553,45.  —  o  CTTinai- 
vonEVOS  statt  des  ana- 
phor.  Artikels  od.  des 
Demonstrativpron.    12, 

i-_79.-33- 
ariMEa:  ohne  Artikel  22,32. 

34.49- 
CTri|iE(oU,    Ol    EK   TOÜ    384,1. 

ariiJiEpou:   Stellung   182,32. 

—    ECOS    (mexpO    TTJS    CT. 

(nUEpas)     170.33.    523,9. 
CTriCTÖm  vos :  Stoffadj .  1 37, 42 . 

afJTES:    S.    U.    CTÖTES. 

CTiaycöv:  ohne  Artikel  in 
Steckbriefen  23,8.  — 
4ttI  CTtayövi  472,4. 

CTi5ripou,    ^ttI  toö  468,11. 

CTiSripoös:  Stoffadj.  138,26. 


CTtKuou:  =  arro  ctikuou 
378,25-  26. 

CTlTCpXECO    Tl    310,9. 
CTiTTjCTlV    SlScopH    240,36. 

CTiTo5oT£co :        Pass.        s. 

Nachtr.  zu  317,37. 
CTtToAoyEco  Tl  310,11. 
CTiTOHETpia:     eis    tt^v    ct. 

363.9-       364.29       (präd. 

Appos.).  —  TT^v  CT.  pe- 

TpECO    318,35. 

CTiTOTTOiEijO :    Pass.    317,38. 
ctItov,    Trpös  '508,29    (Be- 
zahlungsform). 

CTlTO(pop£C0    Tl    316,20. 
CTITCOVECO    Tl    316,22. 
CTICOTTCÖIJSVOV,        Kocra       t6 
439,26. 

CTKE-TTT):    5lO(   TT^V  CT.   427,15. 

I^co     -rräCTris    ct.    35,39. 

532,1.        TTpÖS     CT.      39,18. 

503,38. 0-rrö  CTKETTTiv  514,2. 
CTKEUCopias,  5ia  425,21. 
(jKr\vr\v,  ettI  36,1. 
SKopTTios  (Sternbild)  :  mit 

od.  ohne  Artikel  18,26- 31. 
CTKuAiaoO,  liETCc  443,35. 
CTKu9pcoTTä3co      eiri     tivi 

474.47- 

ZoKVETTaiou  (SoKvoiraiou) 
vfJCTOs:   Artikel  5,38. 

CTOs:  dir.  reflex.  71,11.  17. 
—  nicht  refl. :  Verhält- 
nis zu  aou  67,15.  31. 

CTOU :  als  Possessivpro- 
nomen: nicht  reflex.  64, 
10.  24.  39.  65,37  "^^  Fuß- 
note 4.  66,21.  174,9-  — 
refl.  71,12.  28. 

CTTTEvBco:  TrEp{  tivos  454,7- 
uirep  Tivos  458,33. 

CTTTEpiia:  dvEU  ct.  519,27. 
eis  CT.  363,4;  vgl.  363,7; 
eis  TO  a.  364.25  (prä- 
dik.  Appos.).  X03pls  CTTT. 
537.28. 

CTTTEÜSCO:   Tlvi  272,28.     TTEpi 

u.    vnrep    tivos    370,40. 
446,3,.  452,32. 
CTTTOvScöv,   \xena  443,28.  37- 

CTTTÖpOS:  ÖriTÖ  TOÖ  CT.  380,27. 
381,36.  UETÖCTÖV  CT.  445,3. 

Trpös  TCÖl  CT.   496,9. 


CTTTCuSctjco      Trepi      tivos 

370,40-  446,32. 
CTTTOu5r| :    Korrä   orrouSriv 

39,1-439,27.    PETCtCTirOU- 

5fis  359.6.  —  CT.  -TTOiEoiJiai 

TTEpl  Tivos  370,43-  446.32. 

CTTaönoSoTEOMOi :        Pass. 

317.6. 
CTTa6iJioijxos :  ohne  Artikel 

22,24. 
CTTcrrrip:    m.    distrib.  Ar- 
tikel 43,11.  3,.  44,17.    m. 

eKOCTTOS  44,28. 
CTTevcös:    Stellung    184,21. 
crrepeCTis :     urrö     CTTepeCTiv 

ayco  39,26.  513,37- 
orepeco:     Konstr.     234,5. 

3.54.18- 
OTEponai:  m.  Gen.  separ. 

234.1;-  354.19-     Nachtr. 

zu  234,19. 
CTTE<pavri9opias,  hetöc 

443.36- 
ZT£9avos  (Sternbild):  mit 

od.  ohne  Artikel  18,25.  SS- 
OTE9avos:     eis    ct.     364,37 

(präd.     Appos.).     Ttpös 

CTTe9avov     (CTTE9Ötvous) 

508,4. 6.    Oirep  crTe9ävou 

40,43- 

CTTflAris,  5id  420,19. 

otIjco:  ECTTiyuEvos  t6v 
KapTTÖv  325.24- 

STlAßcov  (Sternbild) ;  mit 
od.    ohne  Artikel  18,28. 

CTTÖMcrros,   e^  §vös  358.19. 

CTTOxäsonai:  tivös  204,34. 
—  m.  Infin.  (Nega- 
tion)  554,3. 

orporrriylai,  irpos  Tfji 
496,30- 

CTTpOtTTiyOÖ,  ETtI  TOO  466,1:. 

CTTpcrricoTiKÖs:  ev  tcöi  ctt. 

9epco  394.30- 
CTTuy  voTEpcos :  Adv.  178,13. 

CTrUTTTTElVOS.        CTTVTTnTlVOS, 

CTTUTr(TT)Oivos:  Stoffadj. 

137.43-  44-  45- 

CTuyyevrjs-  i^  ^  Formel 
für  d.  Frauenvormund 
69,26.  70,35. 

CTV/yyEviKÖv,  Kcrrä  tö 
434.44- 
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auyyivopai  tivi  ^91,6. 
ouyyvcbpris  Tuyxävco  20^, 

auyypa9ii:  i\  a.  f\5e  78,40; 
f|5e  1^  (7.  79,4.  —  mit 
ticn.  rclat.  i32,:3.  ct. 
TTpös  Ttva  500,43;  irpös 
Ti  506,5.  —  &\io.  Tf\\  CT. 
Tovrrni  So,,o.  528,1.  5iä 
CTuyypa9iis  425.:-  ^K 
Tcöv  CT.  388,37.  trrl  CTvy- 
ypa9fii  472,17.  Korrä 
(TT^v)    CT.    (CTuyypa9äs) 

39,1.  425.2  433. :i-  435. 
::.  mit  .\ttribut  58,48. 
TTpös  CTuyypa9T^v  504,36. 

—  CT.  ypä9opai,  irotto- 
pai,  Tiöenai  m.  Dat. 
-•70,10.  467,1^.  CT.  (CTuy- 
ypa9äs)  Ixco,  TToUopai, 
Ti6epai,  ctva9epco,  ^tti- 
9£pco  Korä  Tivos  429,5:. 
CT.  CT\/yypä90tJiai  318, 17. 

CTuyypä90|aai ;  (CTvyypa- 
(fT]v)     318,17.  47.    499.40- 

—  m.  Gen.  pret.  222,15. 
m.  Gen.  relat.  191,4. 
m.  Dat.  276,5.  kixi  TIV05 
467,,;.  TTpös  Tiva 499,39. 

CToyKoöiCTTTipi :  Trpös  Tiva 
498,36.  —  CTuyKoöiCTra- 
pai:  Bedeutung  u.  Kon- 
str.   248,5;.  291,9. 

CTuyKotrdyco  prrä  tivos 
291,14. 

CTuyKOTorrTAeco  tivi  291, ,6. 

CTvyK£iuai  TTpös  Tiva   291, 

19-    500,:i. 
CTuyxpfvco :  KorTÖt  tg  CTuy- 

KEKpiUEva   434,45- 
CTuyxpiCTis:     iv    ct.     38,18. 

395,'..  :i-    KOTÖ  CTvyxpt- 

CTiv  434. 4(- 

CTVyKpOUGO    Tlv{    279,39. 

CTuyKÜpco:   Konstr.  291,21. 
CTuyxafpco  tivI  291,16. 
CTvyxpöopai  tivi  282,40  u. 

Nachtr.    zu    282,41. 
CTuyxpriPiorTijco:     Konstr. 

291,18. 
CTuyxcopico:  Bedeutung  u. 

Konstr.    291,31.    500,15. 


—  m.  Infin.  (Negation) 
,555.10.  —  beim  l'ass. 
TTcpä  tivos  statt  üttö 
TIVOS  486.9.  —  ovyxco- 
pT^ÖEis  attributiv  nach- 
gestellt 59,,:. 

CTuyXCÖpriCTis:  Trpös  tivo 
5oo,4(,.  —  ötveu  CT.  519.31- 

fKTÖS    TfiS   CT.   529.J7- 

CTUKopivivos'.         Stofladj. 

137.46- 

CTUKaMtvooKdveivos:  Stoff- 

adj.  137.47- 
CTUKivos:    Stoffadj.    138,1. 
CTUK09avT6co:  Tivd  316,14. 

—  Pass.  316,18. 
CTUK09avT(ai,     ^ttI     38,33. 

358,31-  475.36- 
CTvXAaA^co:  Konstr.  277,16. 
CTuXAapßävco    tiv(  291,36. 
CTuXAeyco  tivi  277,40. 
CTuXAüopal  Tivi  279,5. 
CTUMßaivco:    CTupßaivEi    m. 

Infin.  (Negation)  556,3. 

—  Korrd  CTupißalvov 
37.27-  439.28. 

CTupßdAAco:  rrpös  Tiva  Be- 
deutung 291,40.  CTU|i- 

ßöAAonai :  Bedeutung  u. 
Konstr.  276.3.  291,44. 
292  Fußn.  I.  505,41.  — 
CTupßeßAriiJiEvos  attribu- 
tiv  nachgestellt  59,11. 

CTupßöAaiov;  öttö  tcöv  ct. 
379,;;.  KOTÖ  CTUußöAai- 
ov  (CTuußöAaia)  433.45- 
434.^1- 

CTÜpßoAov:  &veu  ct.  519,19. 
6iä     CTvpßöAcov     37,33. 

355.26.      KOTÖ  CTÜnßoAoV 

(CTVußoAa)   39.2.  434.47- 

49-  435.»3-  KOTÖ  TÖ  CT. 
ToOtO  80,9.    TTpös  TÖ  CT. 

504,35.  —  CTÜpßoAov  t(- 

ÖEpai    TlVl      276,18.       CT. 

TTOieopai      TTpös      Tiva 

500,19. 
CTupue'yvv'tii     Tivi    278,39. 

292,11. 
CTupiJiEpiTeüco :        ra.    Gen. 

part.   197,4 
CTuppiCTyw      TivI       278,45. 

292,11. 


CTUUTTOiyUOV  TTOUOpai  TIVI 
24«', M- 

CTupTTapayivopai ;  Konstr. 

292.11. 
CTVMTTapanevco  ctüv  292,13. 
a\J^nxäpi.\^l\^.  Konstr. 

292, u- 
CTupTTop  (oraua  i  tivi 

292.17. 
CTÜpTTOS  96,16  und  Fußn.  4. 

100.40. 
CTUiiTTEiöopai    Tivi     292,18. 
CTUpTTeiiTTCO:       Tivl     292,10. 

urröt  TIVOS  441.37. 
CTunTTepieAKOo   tiv(    292.13. 
CTu^TrepioStOw  tiv(  292,15. 
CTUtnTepi9^ponai :    Kon.str. 

292.17. 
CTUpiriTTTCO      Tivi       249.43. 
ctuhttAekoo  Tivi  276,39. 
CTuiiTrAeco  Tivi  292.36. 
CTutiTrAripcoCTiv,     eis    37.41. 

410,38.  411,8. 

CTUHTTOieCO    TlVl   292,37. 

CTupTTopeüoiiai:  tivI  292,39. 

PETÖ   Tivos    441,31- 
CTUpiTTpCtCTCTCO       pETÖ      TIVOS 
441.55- 

CTunTTposyivoiiai  tivi  293,1. 

CTUpTTpÖSEltii     TlVl    293,3. 
CTVP9£pCO      Tlvl      265,1.      

(j\j\i(fip(x)v    Tivi     149,10. 

—  dvTi  ToO  CTUti9epov- 
Tos  375.35.  etri    tcoi  ct. 

475,31.        KOTd        TÖ       CT. 
434,51.        TTpös        TÖ       CT. 
503.40- 
CTÜ|i90pÖS   TlVl    149,11. 

aun9covEC«j:  Bedeutung  u. 
Konstr.     293,5.     5°i.23- 

CTup9cbvou,  iK  37.16-  390,20. 

CTÜV  398  ff. :  Frequenz  in 
attribut.  Ausdrücken  162, 
11 ;  im  allgem.  338,31.  398, 
19.  441,1.  Fehlen  d.  Ar- 
tikels nach  CTUV  36,14. 
39,11.  in  attrib.  Aus- 
drücken 154,16.  162,11; 
Stellung  165,11.  —  Er- 
-satz  f.  Dat.  in.str.  359,40. 

—  B  e  d  e  u  t  u  ng  399,4 : 
Gemeinschaft  3^9,17; 
=   m.   Hilfe  von   4fx),i; 
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additiv  (=  mitsamt) 
400,17;  körperliche  Aus- 
rüstung 401,30;  begleit. 
Umstand  401,36.  —  cruv 
m.  Genitiv  367,37.  — 
aOv  u.  dpa  527,20-  — 
Konstr.  der  Verbalkom- 
positen 291,1.  —  Ol  (6) 
CTÜv  Ttvi  399.4:-  (c^^JV 
Tfii)  dyoöfii  TÜxrii  359. 
41-  avv  Tcöi  SiKaicoi 
281,35.  O'^^v  06001  (Seols) 
338,33  400,1.  —  av\i- 
TTapaiaevco  avv  292,13. 

ovvcxycoyriv,  gfri  tt^v 
481,5. 

ouvaipco  (auvaipotJiai) 
ouväÄXoryiJia  275,43. 

auvaKoAouÖECo ;       Konstr. 

275,36- 
ovvöcAAayua:  m.  Gen. 
relat.  132,25.  KcrrdTivos 
429.34-  —  er-  yEypan- 
pevov  begriffliche  Ein- 
heit  60,4.   —    OtTTÖ   CTUV- 

aAAoyMdTCOV  379.io- 
EKTÖs  Tcöv  a.  529,14. 
Kocrä  cruvoAAöypaTa 
434,50-  —  auvaipco  tivi 
«^-  275,43. 

auvaAAd^Ecov,  dvEU  519,30- 

auvaXAdCTCTCo    Tivf    275,41. 

CTUvavaßaivco   Tivi  293,11. 

CTUvavaAeyo^ai  tivi  293,13. 

auvavTÖco :  Konstr.  247, 
38. 

(TUvavTtAaiißdvoiiai :  Kon- 
str. 202,25.  446,35- 

auvaTTOCTTEXAco:  Konstr. 
293,14-  —  beim  Pass. 
Trapd  Tivos  statt  Otto 
Tivos  485,25- 

auvdTTTCo:  Bedeutung  u. 
Konstr.  293,23  und  Fuß- 
note   I.    CT.   Tivi   |id- 

Xnv  279.35. 

CTUvappd]«  Tivi  293,27. 

ovvaxupriyeco  prrd  tivos 

441,35- 
CTUv5iaipeo|jiai  tivi  293,29. 
CTUveyyudopiai:       absolut 

306.  2- 
CTÜveyyus    541,12:    attrib. 


gebr.      169,44.  statt 

Adj.   179,16. 
ouveSpEiav,       perd      ttiv 

445,5- 
CTUveSpeüco      \xe.Tä      tivos 

44^33- 

OTjveiiJii  Tivt   293,31. 
oweis5i5coni  tivi  293,38. 
ctuveAküco  tivi  277,1. 
OTJV6Tnypd9w  tivi   293,39. 
ovveTTiAaußdvco    u.  Med.: 
Konstr.  203,10. 

CTUVETTlCTTaTeCO     TIVI    294,1. 

ctuvettictxüco      TtVl     265,5 

und  Nachtr.  zu  265,7. 
CTUVEpyECO  Ttvi  294,3. 
CTUVEpxo|iai:  Konstr.    294, 

5-  441,35- 
CTUv£u5oKECo:  Konstr.  294, 

8. 

CTUVEXES:  Adv.  Akk.  182,34. 

328,12. 
CTUvExonai      (Pass.)     tivi 

294,9- 
CTUvr)yöpcov,    p£Td  442,18. 
CTUvriÖEiai,  ev  398,23. 
ovviCTTrmi:    Bedeutung  u. 

Konstr.    294,14.       Med. 

294,23.    Pass.  294,26- 

CTUVlCTTOpECO:      TlVl     294,28. 

—  m.  Partiz.  (Negation) 

557,20. 
CTÜVOlSd  TIVI    294,29. 
CTUVOIKECO    Tivi  294,31. 

CTUVGiivüco ;  Konstr. 

3O4,30- 
CTUvo(p£iAovTai    ev    396,19. 

CTUVOVjytJCO   TTpÖS   Tl  294,33. 

CTÜvTa^is:  dvEU  ct.  519,32. 
eis  TTIV  CT.  363,12.  42 
(präd.  Appos.) ;  ebenso 
eis  Tds  CT.  364,26;  ev  ct. 
366,8.  6  etrl  CTUVTd^ecos 
38,30.      Tipös      Tfll      CT. 

496,32-       TrpÖS      TTjV      CT. 

506,17. 

CTUVTdCTCTco:  Konstr.  253,32. 

447,40.      m.    Gen.   pret. 

222,18.     —     m.     Infin. 

(Negation)    555,20.     — 

ovvTaCTCTOMai  irpös  Tiva 

500,22.  23- 
ctuvteAeco:    tI  tivi  271,38- 


—  beim     Pass.     Dativ 

273.8-  15- 
CTUVTeTriprmEvcos :  Stellung 

184,21.  —  CT.  TTpös  Tiva 

502,17. 
CTUVTieiini:    Tivi   294,35  "• 

Nachtr.    zu    294,38.    — 

CTUvTiöeiiai    tivi    279,10. 

s.  a.  CTÜyKeinai. 
CTUVTiiidopai:  Konstr. 

221,40.  348,1. 
CTUvTipriCTecoSi       ex      3^,8- 

388,40- 
CTUvTÖpcos:     Adv.    177,35- 

Stellung   182,36- 
CTuvTuyxdvoo   tivi    251,21. 
CTUVTUxiccv,    Kcrrd    434,53. 
ctuvuttotöctctco  :   m.   Infin. 

(Negation)   555.48- 
CTUvu9aivco     Tivi      294,39. 
Zupia  6eös:  Artikel  25,24. 
ctuctttevj5co  Tivi  294,40. 
CTUCTTOixös  Tivos:  Nachtr. 

zu   148,41. 
CT(pö5pd: :       beim       Adj. 

179,  26.  :S. 
CT9pocyi20iJiai :  beim  Pass. 

Trapd  Tivos    statt   Otto 
TIVOS   486,11. 
CTxeSöv :  Wortbildung 

175.35- 
CTXOiviov:m.  distrib.  Arti- 
kel   43,11.  33.     mit   eko- 

CTTOS  44,28.  ETTl  CTXOl- 

via  479,3- 

CTXoAdjCO:       QU       ct.       ITEpl 

TIVOS    371,5-    446,32- 
CTXoAfjS,    ETTl    472,21- 
CTcblJCO     £K     234,20-      354,25- 
382,33. 

CTCöjaa :  mit  distrib.  Artikel 
42,32.  37.  —  im  Dat. 
relat.  150,,!.  285,19.  — 
arrö  ocoiadTcov  378, 
31.     KQTd    CTcöpa     39,2. 

437.47- 
ZcoTTip,     ZcÖTEipa: :    Epi- 
thethon      bei      Götter- 
namen 4,25.  5,2-  —  6eoI 
ZcoTfjpes    ohne    Artikel 

25.39- 
CTcoTTipiai,        em       38,34. 

473,25- 
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TÖAavTOv:  m.  distrib.  Ar- 
tikel 43.11.  34-  mit  EKO- 
OTOS  44, :S-  —  im  Gen. 
bei  WtTtanjjaben  136,5. 
irpös  TÖAavra  509,,. 

Tavl-rns:      .\rtikcl      14,7. 

TapiXElööv,  ÖTTÖ  TCÖV 

377. !4- 

Tdaaco:  m.  dopp.  Akk. 
320,;;.  irrrep  tivos  459. 
u.  CnT6  Tiva  SM.--  — 
beim  Pass.    irapä  tivos 

statt     ÜTTÖ    TIVOS   486,15. 

Med.:  TeTOKrai  Siöt 
TIVOS  4-4.4-  31-  TäcTCTönai 
Tiui  276,16.  iK  387,43. 
Tocüpos  (Gebirge):  mit 
.•Vrtikel  16,34.  (Stern- 
bild) m.  und  ohne  Ar- 
tikel   18,30.  ;:. 

Ta9ii:   ecos  (peXPO  ^ns  t- 

523, ,j.        liETCC       TTIV       T. 

445.6- 
TÖxa:     Stellung       184,:,. 
TCtxos:  TOT.  adverb.  Akk. 

182,4,.    3^7.14-    5ia  TÖ- 

Xous     (Toxecov)    426,3. 

Iv     T.      36,13-      182,41. 

3^7.14-      398,2.     KOTCt    TÖ 
T.    439.30- 

Toxüs:  Tocxü  adverb.  Akk. 

182,4,.  3-27. M-    T^v  Ta- 

YiOTTiv     adverb.     Akk. 

182,4,.     327.23-    TOXECos 

Stellung   184,:,. 
TE  —  Kai :  Wiederholung  d. 

Präpo-sition  515,21.516,8. 

—  te:   Stellung    bei  d. 

l'räpos.  517,1. 
teIxos   (Kingmauer) :   mit 

od.   ohne  Artikel   (^ktös 

u.      dvTÖs      T.)       29,,.  4,. 

35.38- 
TEKVov:  ohne  Artikel  22,49. 
mit  Artikel  =  Possessiv- 
pron.  46,2,.  -i-.  —  in  d. 
Apposition  104,30- 

TEKVOTTOlEOpai       Ik     386,15. 

TEAEvrrrj:      ohne      Artikel 

40.,.  —  piETä  TT)VT.  445.7- 
M  a  y  s  e  r  ,  Papyruiigraiuinaük 


TEÄecos:  Adv.  177,37.    '79, 

T^Aos:  m.  Gen.  relat.  132, 

8.  —  5>ä   teAous    36,  :o. 

421,,.  Eis  T.  30,:,.  419.8. 

eIs     tö     teAos    prädik. 

.\ppos.  363,44.  iTi\  teAos 

36,25.  480.0. 
teAcoviov:      ^tti     toü     t. 

468,,,.      tn\     teAcöviov 

39.4'-  476.4<;- 
tehevous,  e^w  35.40-  53-2. > - 
TETapTOV        multiplikativ 

33^.5- 
TETpaivw:    cotq   TETpripe- 

vos  3-5.2:- 
TETpds:  ohne  Artikel  32,25. 
mit  Artikel  33,9. 

TETpr^EpOU,      TfiS       2  26,11. 

ttiAikoOtos  :  attributiv : 
82,14.  Bedeutung  82,17; 
beim  artikellosen  Subst. 

83.29- 
TTjAi vos :    Stoffadj .    138,1. 
Tr|V£i:  attrib.  gebr.  169,45. 

—  Wortbildung   176,22- 

178.33- 
TTjviKoOra  (TTjviKauTi),  tö 
3-^8,7. 

TTlpriCTEl,    TTpÖS    TTJ!    496,10. 

T-iiTES:  s.  u.  aÖTES. 
Tiörmi:    m.     dopp.     Akk. 

320,26.    ^TTl    TIVOS  369.29- 

—  m.  Infin.  (Negation) 
554,5.  —  TiÖEuai  dvri 
375.23-  iv  395.17-  23-  33- 
T.  (Tnv)ovyypa9rivTivi 
■276,10;  TTopa  Tivi  od. 
irapÖTiva  370,27-  t.  oüp- 
ßoAov,  cövr)v  Tivi  276,18. 

Tiuäco,  Tipdonai:  m.  Gen. 
pret.   221,2g. 

Tinri :  ohne  Artikel  39,49. 
mit  nachgestelltem  At- 
tribut 59,31.  mit  Gen. 
relat.  131,42.  —  Tiufjs 
220,40.  346,17-  29-  Tllll^V 
appositiv  221,10.  346,17. 

—  dvEU  T.  519,33.  ÖtTTÖ 
T.  40,13.  „.  340,19.  378, 
8.  12.    SldTTlV   T.    427,24. 

eis  (Tfiv)  TipTjv  (Tipds) 
40,21.       prüd.      Ai)pos. 

II  2. 


346,17.  363,44.  46.  364.40- 

416,20.       Korrd       Tipi^v 

439.32 
TiyriCTEcos,    £K  38,7.    389,7. 
TiMicöpav,    5id    Tfiv    348, 

9  und   Fußn.  i. 
tIs  indcf. :  attributiv  84,15. 

beim    Substantiv   84,18. 

bei    Eigennamen    84,31 

u.  Nachtr.  zu  84,39.    bei 

neutralem     Adj.     85,1. 

bei    Trds,    ttcAüs   85,17. 

beim    Pronomen    85,25. 

—  nach  Negation  567,3. 
25.  —  Tives  P^v  dis- 
junktiv 88,24.  "^'5  "-  e's 
85,31. 

j   Tisoüv:  =  ösTisoöv   86,29. 

toioOtos:     substantivisch 

84,5.  toioOtöv   Tl   85,27. 

—  attributiv :  Bedeu- 
tung 82,17.  beim  arti- 
kulierten Substantiv  82, 
23.  83,15.  174.12;  in  prä- 
dikativer Stellung  84,1. 
beim  artikellosen  Subst. 
82,20.  83,27.  —  ^K  ToO 
(tcöv)  t.  388,28. 

tokos:  lirl  tökcoi  38,35. 
aOv  T.  401,20. 

ToApripla:  m.  Artikel  31,9. 

Topriv,  Eis  40.47- 

TÖuov,  Eis  35.25- 

Tö^ov  (Sternbild):  mit 
od.  ohne   Artikel  18,31. 

TOTTapx^co :  m.  Akk.  310,23. 

TOTToypapiJorTEiai,  TTpös 
496,35- 

TOTToypanucrxEÜs :  m.  ge- 
nerellem   Artikel    41,15. 

Tdrros:  mit  od.  ohne  Arti- 
kel 29,7.  22  (Bezirk).  — 

(TCÖl)    T.,     (TOiS)    TÖTTOIS 

(ohne  iv)  295,30-  dirö 
TCÖV  T.  prolcptisch  379, 

34-  iK  TTOAACÖV  T.  384,22 
^Tri  TCÖV  T.  4"4,24.  468,4. 

^Tri  Toüs  T.  (töv  t.)  476, 
33.  38.  Konrd  TÖTTOv  29,2,. 
36,7-  430.43-  43^.5-  ^""^  • 

(toü)  T.  2<(,3o.  39,24- 
459.22- 

TOaoÜTOS:    substantivisch 
-lU 
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attributiv :    Be- 


deutung 82,17;  beim  ar- 
tikulierten Substant. 
82,23.  83,10.  25.  174.12; 
beim  artikellosen  Subst. 
82,20-  83,29.  —  eiTi  TO- 
aoÜTOV  c.  gen.  480,10. 

ToOveKa  s.  eveKa. 

TpÖTteja:  önrö  Tfis  t.  376, 
27.    5iä  (Tfis)  T.  355.12- 

425,23.     ETTl  Tfis    (Tfil)  T. 

472,28.  ^ttI  tt^vt.  477.4- 

-irpos    TpoTTejav    39.19- 

509,21. 
TpdxilAos :  in  Steckbriefen 

ohne  Artikel  23,9.  —  Lo- 

kat.  Dativ  (ohneev)  147, 

34. KaTÖtTOO  T.  428,18. 

Tpiripapxeco :  m.  Akk.  310,26. 
TpjKouia  =  TpiKconia  (Tpi- 

KUtJiia?):     Artikel    15,37 

und  Fußn.  2. 
Tpinriviai,  £v  äT^Tii  39,33- 
Tpi|af)vou,  Tfis:  Gen.temp. 

distributiv  225,36. 
Tpippa  Tpißco   319,4. 
TpmoAis:     Artikel     16,25. 
Tpis :       niit     temporalem 

Gen.  part.   127,5. 
TpiTOs  öbv  77,10. 
Tpix'vos:    Stoffad].   138,9. 
TpoTrai:  Artikel  18,39.  19,1. 

—  T.  XE'Mspivai,  ÖEpivai 
19,16. 

TpÖTTOS:  TpÖTTCOl  (TIVI, 
cblTlVlOÜu),    OÜSevi      {[iT\- 

5£vi)  T.  adverbialer  Da- 
tiv 281,7.  TpÖTTOV  Acc. 
modi  329,25.    6K  TravTos 

T.  358,18.  KOTOC  TpÖTTOV 
39.3-  439.32;  KOTä  TTOA- 
Aoüs    T.    439.44-     f^pos 

TpOTTOU    494,15. 
TpuyrjTOV,       KOTCC       36,29. 

432.27. 

TOpi:  Artikel  20,20. 
Tuyx'^^*^'     Tivos     203,17. 
EK  387,5.  nicht  EIS  204,1. 

—  mit  Partizip  180,15. 

—  in  formelhaften  Aus- 
drücken 203,29.  —  cos 
ETVXEV  87,9  u.  Nachtr. 
zu  87,1,. 


TOpos:  Artikel  16,24. 

TÜXTl-    ÖCTTO   T.   381,5.    (aOv 

Tfji)  dyaöfit  TÜXTl»  359. 
42.  400,2.  5.  s.  auch  ccya- 

eös. 

Y 

'YöSes  :  mit  od.  ohne  Arti- 
kel 18,26. 

uöcAivos:    Stoffadj.  138,18. 

Oßpijcoi-Konstr.  302,42. — 
Pass.   303,8. 

uppis:  £9'  OßpEi  38,35.  475, 
21.  \isQ'  u(3p£C0S  443.38- 
TTEpi  OßpEOOS   446,26. 

üyiris:  Adv.  177,39.  — 
E^  Oytoüs    37.17-  390.22. 

'YSpoxöos  (Sternbild): mit 
od.  ohne    Artikel  18,31. 

u5cop:  ohne  Artikel  30,14. 
26.  mit  Artikel  30,28.  — 
5iä  Tcc  ü.  427,35. 

uiös:  in  d.  x\pposition  7,11. 
104,18.  29.  105,31.  106,42. 
ohne  Artikel  22,48. 
23,43;  ohne  Art.  u.  Pos- 
sessivpron.  trotz  pos- 
sessiver Bedeutung  48, 
10.  mit  Artikel  23,45;  "^^^ 
Art. =Possessivpron.  45, 
14.  26.  46,3.  18.  —  beim 
Gen.  poss.  weggelassen 
118,17.  —  in  d.  Formel 
für  d.  Frauenvormund 
69,26.  70,46  und  Fußn.  3. 

ütJiEis:  üiJicöv  als  Possessi v- 
pron.:  reflexiv  71,12. 
nicht  refl. :  Stellung  64, 
10.  32-  174,9-  Verhältnis 
zu  üpiETEpos  68,3.  8. 

ütJiETEpos:  reflexiv  71,11. 
nicht    refl. :    Verhältnis 

zu     U|JICÖV     67,15.    68,3.  8- 
14.     15.      UUETEpOS     OCUTCÖV 

in  reflex.    Sinn   kommt 

nicht  \OT,  s.  Nachtr.  zu 

68  Fußn.  I. 
uiraiöpos,  ÜTTaiOpios:  prä- 

dik.  Adj.   174,27- 
UTTaKoOco  Tivös  208,13. 
ÜTraAAöyuccTi,     kv    366,32 

präd.  Appos. 
CrrravTäco  tiv(  247,24. 


uTräpxco:  m.  Gen.  pret. 
219,2.  m.  Dat.  d.  Zu- 
gehörigkeit 269,43.  EIS 
357.16-  £K  386,14.  — 
ÜTTCtpxcov  attributiv  = 
zugehörig:  Stellung  u. 
Artikel  57,22-  59,25-  60, 
20-  22-  37-  39-  41  (Otröp^as) 
und  Fußn.  i.  62,33.  33. 
63,42;  0.  Tivi  statt  Pos- 
sessivpron.  68,27.   73>24- 

74.38- 
UTTEp  456  ff. :  Frequenz 
456,35.  Fehlen  d.  Arti- 
kels nach  UTTEp  36,15. 
39.24-  40,41.  in  attrib. 
Ausdrücken     157,20-  27- 

—  mit  Nominativ  eines 
Eigennamens    368,9.  29- 

—  Konstr.     der    Ver- 
balkompositen 313,46- 

mit  Genitiv  457,5: 
Frequenz  in  attrib.  Aus- 
drücken 161.  162,12;  im 
allg-  338,28-  29.  35;  Stel- 
lung 164,17.  167,5.  — 
Ersatz  f.  Genitiv  461,3. 
f.  5ic(  und  EVEKa  456,35 ; 
f.  -rrEpi  Tivos  339.7-  45o, 


25. 


456,3 


Bedeu- 


tung: räumlich  457,6- 
übertragen  457,17:  = 
zum  Schutz  des  457, 
21;  =  im  Namen  des 
457,29;  =  zum  Vorteil 
von  458,1;  =  als  Er- 
satz für  460,6 ;  =  anstatt 
(ötVT{)      339,7-      456.34- 

460.12.    UTTEp   TOÖ    C. 

inf.  461,13.  —  in  Ver- 
bindung   mit    Verben : 

EVTUyxävCO     UTTEp    TlVOS 

251.13.  ETTlKoAeCO  262,:;. 
IJiETaAapipdvco  198,-,.  tto- 
Aucopeco    214.20.       TTpo- 

VO£0|iat,  TTpÖVOiaV  TTOIE- 

opai  214,34.  uTTo^ipvrii- 

OKCO      211,3.        9P0VT(jC0 

215,21-  30- 

mit  Akkusativ  461, 
17:  Frequenz  inattribut. 
Ausdrücken:  162,12;  im 
allg-  338,30-  —  Bedeu- 
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tung:       lokal      461,19. 

übertragen  401,53. 
UTTHpävcj:       Wortbildung 

I7t>.4}-  —  !«•  ^^■<^n-  339. 

18.   54«. 13- 
vnTEpßöX^co:  ni.  Gen.pret. 

j.'j,.,.     m.   Uat.  284,7. 
'YtrepßepCTaios :      Artikel 

-'<>.3v 

VrTTEpßoXl^V.    KQÖ'     439.48- 

ÜTtepßöXiov,      eis      364,31 

(prädik.  Appos.). 
CnTEpScnravT^naCTiv,  ^v  38,11;. 
irmptyoi :    Konstr.   230,36. 
vnTEpri9dvcos:  Adv.  177,10. 

Stellung    183,4:. 
CnxipQi  Tivo$   335.5- 
UTTEpiaxuGJ :  Konstr.  240,2. 
ÜTTepTtpös  Tivos   129,7. 
imixoi    TÖ    SiKaiöv    tivi 

242. >7- 
urn^KOÖs  Tivi    149.:- 

ÜTTTlpEäjCO    TIV(    205,19. 

ÜTTtipETECo:  Konstr.  256,35. 

vrrrö  5090.:  Frequenz  509, 
17.  Fehlen  d.  Artikels 
nach  Crrrö  36,15.  33.  3g, 
25.  in  attributiven  Aus- 
drücken 159,39.  43.  — 
Wechsel  \'on  ütt6  Ttvos 
u.  UTTÖ  Tiva  (tivi)  371, 
-6.  —  Konstr.  der  Ver- 
balkompositen      294,41. 

314. 1- 

mit  Genitiv:  Fre- 
quenz in  attrib.  Aus- 
drücken 161.  162,15;  im 
aUg.  338,14.  35;  Stellung 


166,,, 


Ersatz     f. 


Gen.  subi.  340,19;  f. 
Dat.  360,3.  —  Bedeu- 
tung: räumlich  510, 
II.  übertragen:  beim 
Passiv  510,26;  durch 
irapöt  Tivo?  verdrängt 
484,31.  485,17;  bei  in- 
trans.  Verben  mit  pas- 
siver Bedeutung  511,12; 
Ursache  512,21.  —  i\a- 
adopai  ÜTTÖ  tivos  235,45. 
mit  Dativ:  Frequenz 
339,8.  kommt  attri- 
butiv  nicht    vor    163,1. 


—  Bedeutung:  räum- 
lich 512,31.  Unter- 
ordnung 512,3g. 

mit  Akkusativ: 
Frequenz  in  attribut. 
Ausdrücken  161.  162,12; 
im  allgem.  339,10.  — 
statt  ÜTTÖ  TIV05  beim 
Pass.  368,3.  —  Bedeu- 
tung: räumlich  513, 
4.  zeitlich  513,19.  über- 
tragen 513,31:  Unter- 
ordnung 489,10  {=  im 
Dienst  von).  514,4.  be- 
gleitender Umstand 
514,34.  adverbielle  Re- 
densarten 514,40.  —  ot 
UTTÖ  Tiva  514,16- 

ÜTToypa9Ti:  5iä  Tfjs  0. 
355.:i-  KOtö'  \>iToypa9riv 
433.18.  —  u.  Ix"  TrapA 
TIV05  486,38. 

CnToypa9co   üttö  ti  513,7. 

vTTToSEiKvum:  m.  Infin. 
(Negation)   553,4,. 

UTTÖ5lKÖ5    TIVOS    139.1- 
UTTOJUyicOV,         UETOC        TCOV 
444,10. 

CnToöriKri:  kv  ü.  38,2;.  366, 
19  prädikat.  Appos.  Ka- 

TO     TT[V      0.     435. :4-      

ÜTToOriKriv      ÜTTOTiBrim, 

ÜTTOTieEUai    318,19. 

ÜTTOKcfrrco:  Adverb  attrib. 
gebraucht  169,34.  542,13. 

—  Präposition  m.  Gen. 
542,1:  in  attrib.  Aus- 
drücken 160,36;  Fre- 
quenz   161.    162,19. 

ÜTTÖKElliai:    TIvi    -!94,44.   

ÜlToSriKri  ÜTTÖKElTai 
TTpÖS    TI  506,40.    ÜTTO- 

keIpevos  attrib.  nachge- 
stellt 59,3,. 
Ü7TOKÖKK  i  vos :         S  t  o  ffad  j . 

137.14- 
uTroAEirropiai  kv    (Schuld- 

verhaltnis)   396,21. 
CmoAoyico:  m.  Gcn.separ. 

228,3,.  354,19.     m.  Dat. 

295,1.     —     vgl.     auch 

Nachtr.  zu  268, g. 
CniöAoyos:     mit    nachge- 


stelltem Attribut  59,14. 
mit  Gen.  rel.  132,6.  — 
äveuiravTÖsü.  519,34.  eis 
ToOs  ü.  417.36.  iv  (tcöi) 
0.  38,18.  395.10-  ij-  445. 
39.    aOv  0.  39,22.  401,4. 

Cnrop^voj:  Bedeutung  u. 
Konstr.   31.},:. 

vmopiiivi^iaKco:  TTtpi  tivos 

211,1.     ÜTTEp  tivos   -l  1.3- 

323.6. 

UTTÖpvrma:  m.  attrib.  Dat. 
140,16.  ü.  Kcrrä  tivos 
429,35.  —  5iA  Toö  0. 
355.2V  —  »J-  515COMI, 
lTTi5l5com  451.4: 

ÜTTOTTlTTTa)    Tlvi    295,4. 

ürröoTaaiv  iTri6i5copi  ti- 
vos   ~--.20. 

ÜTTcoreAAoiiar.       Konstr. 

307.24- 
CriTOTäaaco:  Konstr.  253,49. 
ÜTTOTlörmt:  Bedeutung  u. 

Konstr.     222,40.     295,7. 

506,39.    —   ÜTTOTiOeuai : 

Konstr.    255,17.    459. ^y 
ÜTTOTiiitjaiv  5i5oom  240,31. 
ÜTTOTpexco:  Pass.  314,41. 
urroupyECAj  tiv(  250,43. 
UTTOXEipoypa9£C0 :  m.  Akk. 

316.46. 
üoTEpaia,  f)   175,3. 
üorepeco:    Konstr.    236,40. 

354. 'V 

OcTTepos:  eis  ü.  37.'o  53^. 
31.      k^  0.    37. i8-    390.1. 

KOÖ'  0.    540.57- 

09atpeoMai:    Konstr.  23 j, 

4»-  298,7.  354.15- 
09(aTaMai:  tivös  191,9-  19- 

Tivi    295,10.     tI   314.14- 
VAfiOTOs:      6e6s    ü.     ohne 

Artikel  25,25. 
VAiios:  im   Acc.  rel.  151,34. 

o 

Oa^Qcov  (Sternbild) :  mit 
od.   ohne   Artikel   18,19. 

9a(voijai:  tivI  273,4.  — 
m.  Partiz.   i8o,ji. 

Oalvcov  (Sternbild) :  mit 
od.    ohne  Artikel    18,19. 

(t>a|JEVcb6:   .-\rtikel  .20,5. 
4Ü* 
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OapßaiöiTfis :  Artikel  14,5. 
Oapiioüöi:  Artikel  20,5.49. 
(päoKCo:  Konstr.  268,11.  2;. 
ÖacÖ9i:  Artikel  20,13. 
<p£i5o(Jiot:  m.   Gen.  separ. 

234.25-  354. •9- 
9epvTi:  eis  ?•  prädik.  Ap- 

pos.  363,15.    ev  9.  38,17. 

366,30  (prädik.  Appos.). 
9epco:     irci    tivos    (Rich- 
tung:    wohin)      369,31. 

TTapÖTivos  483,22.  irpös 

Ti  498,39.  —  96pov  9e- 

pco  319,10. 
9£uyco:  Konstr.  308,14. 
q>T\ui  (9äoT<co) :  "rrpö?  Tiva 

500,8.    —    oO    (|ifi)    9. 

547.14-  20-  9^lJ'i  IJ^Tl  c-inf- 

553,16.     9.  oü  553,1. 
96ävco :      Bedeutung      u . 

Konstr.    303,23.    —   m. 

Partiz.      180,11. 
OiÄd5eA90s:  Osd  O.  ohne 

Artikel  25,23. 
9iÄav6pcoTT£Oiaai :       Pass. 

317.9- 
9iAavepcoTTia:      (ttis)     9. 

31,19.  —  Tuyxövco  Tfis 

9.  203,40. 
9iAäv6pcoTrov  5i5co|Ji  240, 

37.  —  9iXav6pcÖTTCos  Adv. 

177.41- 
9iAia:   irpös   Tiva   502,19. 

—  SV  9.  £i^l  398,24- 
9iAid3co  Tivi   265,8. 
9iAtkcös:    Stellung   184,21. 
CDiÄciJiriTCüp :  öeös  (6eoI)  O. 

ohne  Artikel  25,21.  40. 
OiAoTTÖcTCop :  e£oi  O.  ohne 

Artikel  25,40. 
9iAos:   m.  Artikel  =  Pos- 

sessivpron.  45,19. 
9iAoTiia£opiai     TT£pi    tivos 

214,39.    371,5.    446,32. 
9iAoTi|iia:       m.      Artikel 

31,7.  —  9.  £V£Ka  521,15. 
9iAoTi|JC0s:     Adv.    177,42. 

Stellung  183,42. 
91A09PÖVCOS:  Adv.   177,42. 
90p£opai:    Bedeutung   u. 

Konstr.    307,28. 
9ÖP0U,    5iä:    Nachtr.    zu 

425.36- 


90iviKivos:  Stoffadj.  138,2. 
901VIKOÜS:  Stoffadj.  138,29. 
9Öp£Tpou:  m.   Gen.  relat. 

132,1.    —    £ls    9ÖpeTpa 

363,49  prädik.  Appos. 
9opoAoyias,    ektös  40,28. 

529,18. 
9Öpos:   ohne  Artikel  40,7. 

mit   Gen.   relat.    131,44. 

—  dirö  ToO  9.  346,31. 
eis  TÖv  9.  363,50  prädik. 
Appos.;  ebenso  TTpös 
(töv)  9.    364,,o.   504,48- 

—  9Öpov  9£pcAj  319,10. 
90pTia,  £TTi  xd  481,23  (final). 
9povTi3CO   (9povTi5a  ttoi- 

£0|jiai)  214,41.  446,36:  m. 
Gen.    215,1.      m.    Akk. 

215,26.    TTEplTlVOS  215,10. 

Tr£pi  Ttva  215,19.  370,39. 

ÜTTEp  TIVOS    215,21. 
9pOVTis  TTEpi  TIVOS    370,38. 

—  s.  a.   9POVT13CO. 
9povjpiov   (Wachtposten) : 

mit  od.  ohne  Artikel 
(ektös  u.  evtös  9.)  29,8. 

42-    35,38- 

9uAccKri:  mit  od.  ohne  Ar- 
tikel 29,8.  44.  32,31.  — 
SV  9.  35,33-  38.25.  392,32. 
39-^.15-  398,24-  472,14- 
ETTi  9uAaKfis  (9uAaKfii) 
472,13.  |i£Td  9uAaKfis 
443,39.  -irpos  Tfit  9.  496. 
34.  —  dirdyco  iv  tt^i  (eIs 
Tiiv)  9.  372,29.  TiOeiJiai 
(dTTOTi0£|jiai)  EIS  9. 372,35. 

9uAaKiTEOoo :  m.  Akk.  310,3. 

9uAcxKiTris :  ohne  Artikel 
22,39. 

9uAr):  eis  9.  ohne  Artikel 
30,16.  36-  STTi  Tcov  9. 
468,21. 

9OAA0V:  EIS  9.  37,42-  407,49. 

Kcrrd    9VJAA0V    (9uAAa) 

39.6.  44,35-  437,48-  438,8. 
9ÜCTIS:   ohne  Artikel  31,28. 

40,4.  —  im  Dat.  relat. 

150,12  und  Fußn.  2.   Ka- 

Td  9uaiv  435,8. 
9UTeia:  eis  9.  39,52.   ev  9. 

38,14. 
9C0vi^ :  im  Dat.  relat.  150,16. 


X 

Xocipco:  TToAAd  (TrAeicTTa) 
Xaipeiv  319,4;- 

XOcAtvös  (Mundwinkel) : 
in  Steckbriefen  ohne 
Artikel  23,20.  —  UTTEp 
XaAivöv  461,30. 

XdAKivos:  Stoffadj.  138,18. 

XoAkös:  x^t^i^o^  ^^s  Wäh- 
rungsgenitiv 122,29. 
418,6.  —  dvTi  X-  375.6. 
TTpös  x*^^'^°^'  39.19- 
508,22. 

XcAkoös:  Stoffadj.  138,30. 
XaAKÖ  (nETpa)  einheitl. 
Begriff  60,7.  —  irpös  tö 
X-   (liETpov)  508,11. 

Xapijoijiai :  m.  Partiz. 
263,23. 

Xdpiv:  Adverb  329,46.  — 
Präposition  m.Gen.: 
Frequenz  339,20-  535.9- 
Stellung  535,17-  Be- 
deutung 535,26:  kau- 
sal 535,31;  final  536,26 
und  Nachtr.  zu  536,3s. 
Xdpxv    ToO  c.  inf.    535, 

23-    536,14.  32-    —  X-  "■ 
EVEKO    521      Fußnote  i. 

Xdpis:  5id  X^P'^  427,38. 
irpös  X-  39,20.  509,23.  — 
Xdptv  (xdpiTQs)  £XW 
eiTi  Tivi  475.4. 

XEiAcs:  eiri  xeiAcus  (?)  472, 
6.     irapd   x^^^'H    489,26. 

X£t|Jicöv:  Artikel  30,30.  kein 
Gen.  temp.  224,27.  ev 
Tcoi  X-  397.30.  Korrd  (töv) 
X-  36,30.   224,27.   432,24. 

XEip:  r\  x-"n56  79.5-  — 
im  lokat.  Dativ  (ohne 
ev)  147,45-  ocTTÖx-  381.6. 
Sjo(  X-  37,33-  355,12- 
425,26.  eis  X-  37.43-  t^^öc 
Xelpa  (x^pa)  39.8-  445.30- 
Ü1TÖ  X'i.ipct  36,33.   515,4- 

X£ipa>4;ias,    5id    425,35. 

XEiptaMÖs:  drrö  toö  X- 
376,33.  irpös  X^'P'crMois 
39,14 ;  irpös  toTs  X-  496,38. 
irpös  TÖV  (toüs)  X- 
504>4J-  506,22.  —  ö  x- 
koTX   5td    Tivos   422,34. 
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XEipoypa9£a} :  Bedeutung 
u.  Konstr.  3ir>,,i.  453.18. 

X£tpoypa9ias,  uera  443.43- 

Xeipöypottpov  TTpoieuai: 
m.   CU-n.  pret.   222, ^-j. 

Xeipov,  ^TTi  TÖ4S2,,;. 

X^pCJEUCO:  KEXepCTEUHEVOS 

attributiv    nachgestellt 

59. iq 

XepCTOKOTrto:  m.  Akk.  316, 
4->.  —  Pass.  316.49. 

Xepaou,  övri  (ttis)  374. 3'- 

XriAai  ^Sternbild):  mitod. 
ohne  Artikel   18, ji.  36. 

Xr|voß6aKia  (Ort) :  Artikel 
18,;. 

yQiS-    kommt    nicht    vor 

I7S.I9- 

XiAioi:  Tnv  xi^iov  5ecTpriv 
(distributiv)    43,45. 

Xciay.:  Artikel  20.10. 

XopriyEco:  Bedeutung  u. 
Konstr.  .242,47.  —  Pass. 
317,40  und  Nachtr.  zu 
317,40- 

XopTriyös:  X-  'n'Xoiov  be- 
griffliche Einheit  60,18. 

Xpöconat  gebrauchen:  Tivi 
282,34.  2S3,,.  Tivd  312,25 
und  Fußn.  i.  —  entleh- 
nen: Trapct  Tivos  484,25. 

Xpeia:  e-rri  ttjs  X-  468,13; 
rrrl  XP^'""  38,19.  468, 
if.  -rrpös  Tfii  X-  496,41; 
•n-pös  Tals  X-  497. 3» ■ 
•TTpos  Tr\v  x-  503.45-  — 
Xpeia  eoTi  354. >9-  XP^^av 
£X"m.  Akk.  321,38.  354,19. 

Xptos  cqjEiXco   3i9.:5- 

XpriucrTi3co:  Tivi  267,1? 
(offenbaren).  271,41 

(bezahlen).  ^tti  Tiva 
(befördern)  478,10.  — 
beim  Pass.  irapct  tjvos 
statt  ÜTr6  Tivos  486,15; 

5iä   TlUOS    4-;4,:4. 

XpriMorriauös:  x-  '"'^P'  "■ 
ÜTTep  Tivos  45^.35-  X- 
TTpös  Ti  506,6.  —  dveu 
X-    519.3V    Eis  X-    37.43- 

^V     X-      38. H-        KOCTÖ       X- 

39.V  435. !■- 


XpriMorriaTOU,      em      lov 

466,,,,. 
XpriainEuco  Tivi    2()5,,;. 
XpnCTmos:   Tiv(    149,6.    Eis 

11.  ^ttI  ti   149,9.    357.27. 

TTpös    TI     506,8. 
XPICTIV,    Eis    40,49- 

Xpövos:  mit  Artikel  22,14. 
32,4,.   ohne  .\rtikel  32,5. 

—  Gen.  temp.  225.21. 
226,15.  •$■  ?o  ^ö  TOÖ 
(twv)  X-  380.6.  ^K  Tübv 

X-  385.21 ;  ^K  ttdäAcö  X- 
385,,;.  ^v  (tcji,  toTs)  X- 
397.8-  ivTÖs  X-  39,36- 
530,26.  IttI  töv  X- 
479.39-  Korrä  TÖV  (toOs) 
X-  432,16.  UETÖt  Tiva  X- 
444,40.  TTpÖ  TOÖ  (tCÖv) 
X-  390,40.  TTpös  ToOs  X- 
499,6.   10. 

XpovoTpißeoiiai :  Pass. 

317."- 
Xpuaiou:     Wähi^ingsgeni- 

tiv  122,28. 
Xpuaoös:  Stoffadj.  138,35. 
Xcöua:    ßaaiAiKÖv  x-    ^^- 

gritflichc    liinheit    60,5. 
Xcöpa:    5iä    x'^pas  35.2.- 

420,6.    ETTl   x^^po'S    (X<^- 

pai)  36.2.    464,8.  472, ,8. 

KOtTCt  TTIV  X-  430,39. 
431.5-  8- 

Xcopijco:   m.    Gen.   separ. 

229,18.         354.28-  ÖTTÖ 

229,21.    £K    229,23. 

X"plS  536,39:  Präposi- 
tion: Frequenz  339,19. 
537,5.  Fehlen  d.  Artikels 
nach  X-  39,27-  —  Be- 
deutung: =  außer 
537.16-  --^  ohne  537.36 
und  Nachtr.  zu  537,39.  — 
X-  ToO  c.  inf.    537,10.  31. 

—  X-  "-  <^^^  5 '8  Fußn. 

3-  519,3-  537.1-    X-  "• 

■n-Mv  534.5-  537.1-  — 
Adverb    538,,. 


4/ri9i30nai  uTTtp  tivos 
453.18 

4/ri9iapa:  tö  vf.  TÖSe  79, 
6.  —  Korrd  TÖ  ^J.  435,11. 

vfidöou,  ^ttI  (Tfis)  4*>3.i8. 
^tt'  äAXriv  v|;ia6ov 
(Standp.      der      Ruhe) 

478.45- 
vfuypös       (Trockenplatz) : 
mit    od.    ohne    .\rlikel 
29.8.  30,6. 


(0 


169,48. 


Y 


vf/EÜSopai 
500,25. 


TTpos 


cbSe:   attrib.   gebr. 

Stellung  184,9. 
cöSeöev:  Wortbildung  176, 

10.  178,30.  Stellung  184,9. 
cbnoAiav  (—  önoAiav),  ^9' 

38,36.  482,18. 
CÖVEOliai  TTapÖTivos  484,27. 
cövri:  CO.  Trpös  Tiva  501,9. 

—  dcTTÖ  Tfis  CO.  378,4. 
^ttI  TT)!  ob.  472,24.  Korr' 
cövr)v  435,13;  Korrä  tt^v 

ob.  TOCÜTTIV  80,9.  81,12. 
TTpös    Tfil    CO.     496,45.    

CO.  Tiöepai   tivi    276,18. 
copa:    ohne  Artikel  31,42. 

32,29.  —  im  Gen.  temp. 

225,1.      im   Dat.   temp. 

296,44.   iv  CO.  36,23.  TTEpi 

cöpav  455,49.   TTpö  copas 

390,41  und    Nachtr.    zu 

390,42. 
'COpicov  (Sternbild):  mit 

od.   ohne   Artikel  18,27. 

29.  34.  35. 
cos:   beim  distrib.  Artikel 

43.48-  —  WS    Eis    365.3*- 

cos   (ötv)    oü    in    finalen 

Substantivsätzen  552,2. 

oüx  WS  ni.  Part.  558,48. 

—  cos  kommt  als  Präpo- 
sition nicht  \or  338,1g. 

eis  s-   ous. 

cbsaÜTCos:     Stellung     184, 

cöoTE   oü    546,3.    CO.    (äv) 
\xr\  (beim  Inlin.)  550,17.' 

55''. s- 

0b9£X£CO    TU'ä    298,53. 


KLASSISCHE    PHILOLOGIE  in  Auswahl 


Grammatik  der  griechischen  Papyri  aus  der  Ptolemäerzeit  mit  Einschluß  der  gleich- 
zeitigen Ostraka  und  der  in  Ägypten  verfaßten  Inschriften.  Von  Edwin 
Mayser. 

1.  Laut-  und  Wortlehre.  Neue  Ausgabe.  Groß-Oktav.  XIV,  538  Seiten. 
1923  RM.  18.— 
II.  Satzlehre.     Analytischer  Teil.     1.  Hälfte.     XX,  390  Seiten.     1926. 

RM.  45.— 

Historische  griechische  Grammatik.  Von  Dr.  E.  Kieckers,  Professor  in  Dorpat. 
Vier  Bände  1925  2(5.    (Samni!.  (iöschen  Bd.  117/18,  924/25).    Geb.  je  RM.  1.62 

Griechische  Lautstudien.  Von  Ferdinand  Sommer.  Oktav.  VIII,  172  Seiten. 
1905.  RM.  5.— 

Einführung  in  das  Griechische.  Für  Universitätskurse  und  zum  Selbststudium 
Erwachsener.  Auf  sprachwissenschaftlicher  Grundlage  dargeboten  von 
Friedrich    Slotty.     Groß-Oktav.     VIII.   118  Seiten.     1922. 

RM.  6.—,  geb.  RM.  7.— 

Auswahl  aus  griechischen  Papyri.  Von  R.  Helbing.  Zweite,  veränderte  Auf- 
la>:e.      Ul    Seiten.      1924.     (Samml.    Göschen   Bd.  625).         Geb.  RM.  1.62 

Sammelbuch  griechischer  Urkunden  aus  Ägypten.  Von  Friedrich  Preisigke. 
Begründet  im  Auftrage  der  Straßburger  Wissenschaftlichen  Gesellschaft  zu 
Frankfurt  a.  M.     Fortgesetzt  von  Professor  Dr.  F.  Bilabel. 

Band  I.     Lexikon-Oktav.     VIII,  668  Seiten.      1903—1915.  RM.  21.— 

Band  IL     Lexikon-Oktav.     464  Seiten.     1918.  RM.  14.50 

Band  III.     1.  Hälfte.     Groß-Oktav.     VII,  151  Seiten.     1926.  RM.     8.— 

2.  Hälfte.     Groß-Oktav.     1927.  RM.  10.— 

Auswahl  aus  griechischen  Inschriften.  Von  Direktor  Dr.  Robert  Heibmg,  Lahr 
i.  B.     .Mit   1  Tafel.     138  Seiten.     1915.     (Samml.  Göschen  Bd.  757). 

Geb.  RM.  1.62 

Geschichte  der  griechischen  Literatur.  Von  Dr.  Wilhelm  Nestle,  Studiendirektor 
am  Karlsg^-mnasium  in  Stuttgart. 

I.  Von  den  Anfängen  bis  auf  Alexander  den  Großen.  137  Seiten.  1923. 
(Samml.    Göschen   Bd.  70).  Geb.  RM.  1.62 

II.  Von  Alexander  dem  Großen  bis  zum  Ausgang  der  Antike.  144  Seiten. 
1924.     (Samml.  Göschen  Bd.  557).  Geb.  RM.  1.62 

Die  archaische  Mythenerzählung.  Folgerungen  aus  dem  homerischen  ApoUon- 
hvnnios.     Von  Franz    Dornseif  f.     Groß-Oktav.     VIII,  103  Seiten.     1933. 

RM.  4.50 

Scholia  in  Euripidem.  Collegit  recensuit  ed.  Eduardus  Schwartz.  Vol.  I: 
Scholia  in  Hecubam,  Orestem,  Phoenissas.    Oktav.    XIV,  415  Seiten.     1887. 

RM.  9.— 
Vol.  II:  Scholia  in  Hippolytum,  Medeam,  Alceatin,  Andromacham,  Rhesum, 
Troades.      Oktav.      VIII,   440   Seiten.      1891.  RM.  9.— 

Parmenides'  Lehrgedicht,  griechisch  und  deutsch  von  Herrn.  Diels.  Mit  einem 
Anhang  über  griechische  Türen  und  Schlösser.  Oktav.  163  Seiten.  Mit 
49  Figuren.     1897.  RM.  5.— 

Piaton.  Von  Paul  Friedländer,  o.  ö.  Prof.  a.  d.  Universität  Marburg.  Groß- 
Oktav.     I.  Eido.s.     Paideia.     Dialogos.     .Mit  3  Tafeln.     X,  278  Seiten.     1928. 

RM.   11.25,  geb.  RM.  13.05 
11.    Die  platoni-schen   Schriften.     VIII,  690  Seit<-n.      1930. 

I'v.M.  :{4.20,  L'eh.    U.M.  36.— 


Piatons  Selbstbiographie.  Von  H.  Gomperz,  o.  ö.  Professor  an  der  Universität 
Wien.      Oktav.     46   Seiten.      1928.  RM.  3.— 

Griechische  Denker.  Eine  Geschichte  der  antiken  Philosophie.  Von  Theodor 
Gomperz.  Ausgabe  letzter  Hand  besorgt  von  Heinrich  Gomperz,  o.  ö. 
Professor  an  der  Universität  Wien.     Drei  Bände.     Groß-Oktav. 

I.  Band:  Naturphilosophen  und  Sophisten.    Vierte  Auflage.    X,  499  Seiten. 
1922.  RM.  12.60,  geb.  RM.  14.40 

II.  Band:   Sokrates  und  die   Sokratiker.     Piaton.     Vierte  Auflage.     VIII, 
628  Seiten.     1925.  RM.  21.60,  geb.  RM.  23.40 

III.  Band:  Aristoteles  und  seine  Naclifolger.     Dritte  und  vierte  Auflage. 
Ausgabe  letzter  Hand  besorgt  von  H.  Gomperz.     IX,  664  Seiten.     1931. 

RM.  27.—,  geb.  RM.  29.70 

Aristotelis   opera.     Edidit  academia  regia  Borussica.     Fünf  Bände.     Quart. 

Komplett  RM.  220.— 

Commentaria  in  Aristolem  Graeca.  Edita  consilio  et  auctoritate  academiae  lit- 
terarum   rei^iae   Borussicae.      Oktav.      XXIII  vol.      (Verzeichnis  kostenlos.) 

Komplett  RM.  900.— 

Aristoteles.  Mit  Einleitung,  Text  und  Adnotatio  critica,  exegetischer  Kommentar, 
kritischer  Anhang  und  Indices  nominum,  rerum,  locorum  von  Alfred  Gude- 
man.     Groß-Oktav.  Im  Druck. 

Doxographi  Graeci.  CoUegit  recensuit  prolegomenis  indicibusque  instruxit  Her- 
mann  Diels.     Editio  iterata.     Groß-Oktav.     X,  854  Seiten.     1929. 

RM.  28.—,  geb.  RM.  31.— 

Philonis  Alexandrini  opera  quae  supersunt  ed.  Leopoldus  Cohn  et  Paulus 
Wendland. 

Vol.  I— VI.     1896/1915.  zus.  RM.  65.—,  geb.  RM.  74.— 

Vol.  VII.     Indices.     Compos.     J.  Leisegang. 

Pars.  I.     338  Seiten.     1926.  RM.  30.—.  geb.  RM.  31.50 

Pars  II.     S.  339—878.     1930.  RM.  55.—,  geb.  RM.  56.50 

Philonis  Alexandrini  opera  quae  supersunt  ed.  Cohn  et  Wendland.    Editio  minor. 

RM.  RM. 


Vol.  I.  X,  280  Seiten.  1869  4. 
Vol.  II.  XI,  306  Seiten.  1897  4. 
Vol.  III.  XII,  290  Seiten.  1893  4. 


Vol.  IV.  XI,  254  Seiten.  1902  4.- 
Vol.  V.  X,  306  Seiten.  1906  4.- 
Vol.  VI.  XIII,  200  Seiten.    1915  3.- 


Prosopographia  Attica.     Ed.  J.  Kirchner. 

Vol.  I.      Lexikon-Oktav.     VIII,  603  Seiten.     1901.  RM.  24.— 

Vol.  II.     Lexikon-Oktav.     VIII,  660  Seiten.     1903.  RM.  28.— 

Fünf  Vorträge  über  den  griechischen  Roman.  Von  Eduard  Schwartz.  VI. 
148  Seiten.     1896.  RM.  3.— 

Pausanias  der  Perieget.  Untersuchungen  über  seine  Schriftstellerei  und  seine 
Quellen.     Von  A.  Kalkmann.     Oktav.     VII,  295  Seiten.     1886.     RM.  5.— 

Griechische  Geschichte.    Von  Karl   Julius  Beloch.    Vier  Bände.    Verzeichnis 

kostenlos. 

Griechische  Religiosität  von  Homer  bis  Pindar  und  Äschylos.  (Die  griechische 
Religiosität  in  iliren  Grundzügen  u.  Hauptvertretern  v.  Homer  bis  Proklos  I.) 
Von  Dr.  Wilhelm  Nestle,  Oberstudiendirektor  am  Karls- Gymnasium  in 
Stuttgart.    139  Seiten.    1930.    (Samml.  Göschen  Bd.  1032.)    Geb.  RM.  1.62 
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